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ährencT  dem  wir  der  baldigen  Erscheinung  die* 
ses  merkwürdigen  Denkmals  altteutscher  Poesie  ent* 
gegensehen,    dessen    vollständige  Eutzieferung  und 
Integrität  die  bisherige  Zögerung  nothwendig  mäch- 
teh :  will  ich  durch  die  Bekanntmachung  einer  län- 
geren Probe  aus  dem  Bamberger  Codex  den  Won-' 
^hen  des  Publikums  eines  Tlieils  zu  begegnen  sur 
chen,  dem  es  niclit  gleichgültig   seyn    wird,  durch 
vorläufige  nähere  Kenutuifs  des  Originals  zu  erfah- 
ren, was   es   hier  überhaupt  zu  e;rwarteu  habe.— 
Aehn liehe  Proben,  sowohl  aus  der  Cottonianischea' 
als  der    Miiachner    Handschrift   finden    sich»  zWar 
schon  an  andern  Orien  zer3treut,  sie  scheinen  aber 
thei'is  we^eu  der  Unbedeutenheit  des  Inhalts,  theils 
wegen  des    Abgangs   der   Sprach erläuterungen    für 
jenen  Zweck    unzulänglich;    überdiess    ist  die  hier 
folgende  Stelle    genau  in  der  Form'  des  Originals 
abgedruckt,  glicht  zerstückelt  in-  biblische  Versikeln, 
die,  mehr  als  man  glaubt,  den  Zusammenüuss  der 
Rede  hindem'*'},  und    iür  uns    eben  so  nachtheilig 


♦)  JEin  einsichtsvoller  Kritiker  des  achtzehtiten  Tahrhun« 
derts,  der  berülunte  Valckenaer«  sagt  von  dem  Yer« 
fahren  des  Rob,  Stephanuk  bei  der  Eintheilung  des 
N,  Testaments  eben  so  wahr  als  nachdiücklich —  »hict 
novo  instituto,  siug^ila  librorum  et  epistolarunt  capitJi 
in  nünutas  istas  particülas,  quas  versus  .  rocant,  (qui 
millenis  totideni  videntur  velut  aphorismi,  sie  ab  Ip« 
sis  scriptoribus  di^tincti)  festinanter  distraxit ;  «ae 
yenust^  suisque  menibris  seien ter  iiligata,  divinarum 
FauÜ  epistolaium  comj^age  dissolatfi,  bac    tUA  tiuia. 


'  1 


■ 

! 
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siiid,vwie  die  Punkte  der  Müucluier  Haiubchrift, 
die  zur'  Unterscheidung  der  cinzelnrn  Sätze,  und 
zur  Andeutung  des  Rliythnma  bestimmt  sind,  weil 
Mdr  bei  jedem  Punkt  ein  längere^  Inhalten  der  Rede 
voraussetzen  5  ich  fiabe  sie  nicht  olnie  Üi*sache*  bei- 
behalten, aber,  um  jenen  Naclitheii  zu  heben,  blos' 
ihre  Stelle  bezeichnet,  und  zur  Bequemlichkeit  des 
'.{'-  Leser^  unsre   gewöfanliehe  Interpunktioiisweise  bei- 

gefügt.  Das  engllsclie  Original  unteriäs^t  diese  Punkte 
durchgängig  ganz,  ausüben oninien;  >vo  der  Periode 
zu  Ende  ist;  dje  Münchner  Handschrift  verfährt  in 

r 

den  gewölmliclien  Sullen  mit  dieser  Punklatio» 
ebeii  nidit  gewissenhaft*);  hes.scr  wird  sie  beobach- 
tet, wo  der  rliytJmn'sche.  Fall  heL'vorstechender,  und 
mehr  nach  dem  Metrum  der  Angelsaclisischen  Poesie 
geformt  ist. 

Die  synonymischen  Anhäufungen  in  den  Be- 
zeichnungen desselben  Bildes,  die  groCse  Fi*eiheit  in 
der  Durcheinandcrmischnns»  der  einzelnen  Tlieile 
der  Rede,  die  scheinbare  Folgelusigkeit  einer  ange- 
fansenen  Konstruction  u.  s.  w.  vermehren  in  einem 
.  hohen  Grade  die  Schwierigkeit  der  Uebersetzung 
eines  in  seiner  Art  und  Sprache  einzigen  Denk- 
mals, für  dessen  vollständige  lexicalisclie  Erklärung, 


sedulitate,   iis   tarnen    qui   vocuni    singurarum   indicei 
|.  confici«baiit    neces^aria,  vubiiis   sanctissimis   libiis  iii- 

j  flixit,    niillo  uniquam  aevo   sanabile."  S.   T«  Hemster- 

"  f  husü  et  L.  C    Valc.ieiK     Oiationcs,  L.  B.  78^^.  'p,  290. 

Die  am   ,RanJp  beigesezte  VersikeleinLlieiliing,  so  wie 
j.        •  die  Bestimjimng  der  grüsseren  Abschnitte  ist  von  den 

*'       ^  Hei'Tcn  GLey  und  Reinwald    geineinscliaftlich  besorgt 

worden.   ' 
.  *}  Man  sehe  zum  Beispiel   diC'  nachher  in   der   Note  35» 
gerügte  Stelle*  f 

m 

j.  .  .  , 
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der  es  so  selir  bedarft  bisher  noch  so  wenig  öffent^ 
lieh  geschehen  ist.    Ich  glaube   daher  das  Meiiiige 

'  gethan  ru  haben,  wenn  ich  mit  Wegfassutig  einer 
Uebersetiung,  die,  zu  wörtlich,  (was  sie  gleichwohl 
«eyn  müfsCe)  nicht  vorzüglich  anlockend  seyn  könnte, 

.  diese  Probe  blos  mit  einer  Reihe  der  nöthigeren 
gramoiatischen  Interpretationen  begleite;  um  jeden 
fremden  Buchstaben,  jedes  kleine  VVörtchen  klein 
zu  machen j  (wie  in  •  einer  Ausgabe  des  Herodian 
gescheli^n)  fehlt  es  mir  zum  Theil  an  Geduld,  zum: 
Theil  möchte  ich  die  schon  Vorbereiteteren  dadurch 
nicht  absclirecken;  Wer  einige  Kenntniss  des  nie- 
derteutschen  Dialects  besizL  und  sidi  mit  den  Wer- 
ken  der  fränkischen  Literatur  näher  bekannt  gemacht 

^  hat,  wird  der  gramnifilisclien  Zerlegung  des  Allge- 
meineren nicht  bedüitrn,   was  )a  überhaupt  bei  ei- 

'  nem  giiten  Willen  für  die  Sache  sich  nacli  und  nach 
sehr  leicht  von  selbst  merken  läf^t. — 


Mit  einem  Aufw^and  von  seltenem  Fleifse,  mit 
einem,  ich  n*öchte  sagen,  gleich  seltenen  reinen 
Interesse  für  die  Sache  hat  Herr  Reinwa,ld  in  Mei- 
nungen das'  ganze  Werk,  soweit  der  Baral>erger 
Codex  reicht,  mit  einer  so  viel  möglich  getreuen 
üebersetzung  m\A  forthmfetiden  grammatischen  An- 
merkungen unter  dem  l'ext  begleitet,  die,  im  Gan- 
zen geiiomme^i,  eine  bescheidene.  Sparsamkeit  und 
gleichförmiges  Ebenraaas  beobachten ;  dass  diese 
Sprachbemerkungen  an  der  Stelle,  wo  die  nachfol- 
gende Probe  ersclieint,  eben  m'clit  mehr  so  ausführ-* 
lieh,  in  das  Einzelne  gehend  seyn  können,  wie  die 
besondere  Bearbeitung  dieses  Fragmente«  verlangt,, 
läffiTt  sich  schon  aus  der  Natur  ähnlicher  fortlaufen«»^ 
der  Noten  abnehmen  5  dieses  ist  einzig  die  Ux'5ache# 
«warum  ich  den  Versuch  eines  Commentars  au  jenem 
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Capitel  selbst  wagte,  welchen  ich  den  Einsichten 
2;ur  billigen  Benrtheilung  und  zum  Beweise  meines 
giiten  Willens  darlege.  Was  ich  etwa  aus  den 
Reinwald'schen  Noten  in  meinen  Anmerkungen 
beibehalten  habe,  ist  von  mir  getreulich  angemerkt 
worden,  was  immer  geschehen  sollte,  um  nicht,  da 
wir  stillschweigend  oder  gar  o£Eenbar  den  Fleiss 
Anderer  uns  zu  Nutzen  machen,  fremdes  Verdienst 
2Ü  kränken^  wie  es  wohl  manchmal  in  diesen  und 
)ilmiichen  Dingen  der  Fall  ist.  *^ 


.! 
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'  C  a  p  i  t «  1    XI.    ' 

Imus  weissagt  die  Zerstörung  des   Tempelst  das* Weitende 
und  jiingste  (Bericht.     Matth.  24,  i — 42.  (und  für  den   . 
lezteren  Theil,  das    allgemein!^    Gericht»    Cap.  XXV. 
T.  3i.  ff.)  Märe.  13,  1—33.    Luc.  21,  5— S6. 


ivU^eng  imu:tho  the  Godes  sunu,  endiis  iungaron 
mid  fmu,  uualdand  fan  themu  uuihe*  al  so  is 
uuillio  geng*  iac  imu  uppen   thene  berg  gisteg* 


I.  geng  imu.    Diese  Form    der  Intransitiren  findet  sich 
in  uuserm  Werke   häufig»  k.  B.  gleich  nachher,  imu 
gisteg,    fltt  im^i,  f.  32.  ic  bium  mi  ambahtmau,   f.  3. 
g^ng    im  an   thana    uuih  innkn ;   ein  andermal  fehlt 
diese   nachdrücklichere  Beziehung,^  z.  B.  60   he  umbi 
thana  altari  gengmid  is  rocfatun,  imd  f«2.  uu  ic  is  Engil 
bium.    Aehnlich  hiemit  ist  das  »»sprach  sich  Meister 
Hildebr^ntl'  und  (aus  einem' M.  S.  des  13.  lahrh.)  »»ich 
slief.  mir  liivt   suzze   datz   meines  traehtins  fuzzen.-v- 
/  uualdand,   stellt   oft  alleine,    wie   „der  Allmächtige.*' 
Sollte   nicht   der    Name    Wodan  mit    diesem  Worte 
gleichbedenteud  seyn?  bekanntlich  wird  al  häufig  in 
o   verwandelt;   z.   B.  halten,   Niederl,   houden  et«. — 
al  so  is  uuillio  geng,  dergleichen  kleine  Znsätze  bringt 
der  Verfasser  häufig  an»   um  seine  PeHoden  mehr  zu 
ipieitzeu.—  iac,  ohne  Zweifel  contrahi^rt  aus  ia  oc,«— 
uuillio;  Ilikes  Gram.  Fr.  Th.  p.^  100  sagt:   apud  poetai 
q4ii  meuice  scribunt»  i,  e  et  oi  ante  alias  vocales  in- 
terppnuntur,  ut  in  hebbian»  rikiost,  ep  alia  sexcenta  in 
Cod.  Cott*  Allein  da  in  dem  altfränkischen  etwu  ganz 
ähnliches,  z.  B.  galaupian,  statt  galaupan,  vorkömmt^ 
'  da  nojch  jezt  Jfior,  thiuuder  (Feuer,  Donner)  im  Fader» 


« ■ 
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barn  drohtine5V^t  imu  thar  mid  is  gesidun*  ei^di 

,  im  sagde  Blu  uuaroro  uuordo,    Sie  bigunnun  im 

3  tho  umbi  Üliene  uuih  spiekair  thie  gui^oir  unibi 

that  Godes  hu«*  quadun,  that  ni  liuari  godlicora' 

alah  obar  eidu*  llmrh ,  erlo  band*  thurh  maunes 
5  giuuerk"  mid  meginpraft  rakud  arihtici.     Tho  th© 

rikio  sprak  her  heben  cuning*  horduü  the  odra: 


i 
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börnlscben  gesprochen  werden  soll,  und  man  den% 
Cod.  Cott.  keine  gleichzeitigen  prosaischen  Werke 
entgegensetzen  kann,  so  ist  es  nicht  nötliig,  bei  die,* 
•en  uns    fremdartigen    Vocaien   eine   poetische  Licenz 

.  Torauszusetzeni  —  gesidun»  mit  seinen  lungern,  s.  Ade- 
lung in  Gesinde,  (von  sind,  sith,  der  Weg)  sonst 
könnte  man  es  auf  den  BegrifF,  einem  zur.  Seite  seyn> 
deuten.—  filu  steli|:  immer  mit  dem  genit.  wie  hier, 
lind  im  latein.  religuura  temporis  u.  dergl. —  2.  umbi, 
^urde  durch  das  veraltete  von  w^egen  sich  am  besten 
^eben  lassen.  —  quadun,  sagten,  vVOn  quedan,  welches 
im  Fränkischen  noch  häufig  ist,  aber  bei  den  Minne- 

^  tängern  sich  zu  verlieren  anfängt.  Abgeleitet  davon 
ist  das  Plattdeutsche  quatern,  plaudern. —  godlicora,  von 
godlic,  herrlich,  prächtig,  (bei  leblosen  Dingen)  in 
,  der  Psalmc^uübersetzung  (s.  iVIiscellan.  I.n^a.)  wird  glp- 
ria  durch  guotlicha  gegeben  (ascensum  tuae  gloviae,  die 
uiTart  dluer  guotliclie)  bey  Otfried.  gualliclii. — •  alah, 
Tempel,  Ulph;  Alh.  S-  Ihre  Gloss.  i  v.  al.  und'Hick.  Gr. 
AS.  p.  124*  "~  "'i^  meginciaft.  Die  fränkischen  Intcili- 
ncarversionen  geben  majustas  durcli  magcncrefte;  v.  io. 
kommt  meginstrengiu  vor,  von  gleicher  Bedeutung.  — 
rakud,  AS.  reced,  aula,  jmlatium.,  basilica.  s.  Hikes  Gr.  AB. 
p,  139.  —  arihtid.  von  dem  AS.  arecan,  erigere.  —  3.  the 
xikio,  auch  bey  den  schwäb.  Dichtern' häufig,  reicher 
Gott.—  gitellien»  berichten,  wie  noch  bey  Herrn.  Da- 
teien, als  Isaias  uns  ^zalia,  wie  Is.  uns  kund  that.  — 
that  is,   il  der  genit.   seiner,  'des  Teinpels.  f.  2S«  he 
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Ik  mag  iu  gitellien,.  qiiad  1ie'  fhat  noh  uuirdid 
thiu  tid  kumen,  that  is  afslariden  ni  scal  sten  obar 
odruinir  ac  it  fallid  ti  fodu'  endi  it  fiur  nimld* 
gradag  logiia*  thoh  it  nu  so'  godlic  si,  so  uai^ili-  , 
^*'C.o  giuuarhf  eadi  so  dod  thesaru  tiueroidea  gi- 
scapu'  tegUdId  groni  gang. 

4  Tho  gengun  iraü  is  iungaron  to,  fragodun  ina' 

.^o    stillo*   Huo    lango  scal  standen  noh,    quadun 


gildic  is  iu  Ion  aftar  tkiu,  er  loknt  eucli  dessen. —  *• 
sondern,  auch  bey  Ulf.  —  gradag^,  vorax  8.  Ihre,   s.  v. 
gradig.  Plattd.  griddig,  mit  heftiger  Begierde  über  et- 
"was  herfallend,  —  logna,  .bey  Kero  lauga,  flamme.  Dia 
übrigen  Formen  s.  bey  Ihre,'   laoga  und  Adelung,  Lo- 
^  he. —   thoh,   wiewohl,  in  den  Mons.  Gl.  doh,  etsi. — 
•o  dod,    so  geschieht  auäh  allen   andern  Dingen;    die* 
•er  Gebrauch  des   doan,    thuen,   von  leblosen  Dingen, 
ist  noch  izt  Westphäl.  Provincalisip. -^  giscapu,  Ulph. 
gascafc,  fränkisch,  giscaft^  späterhin  geschöpft,  creatufa.' 
Hieher  ist   das  scof,  poeta,   in  meinem  Gloss   2u  zäh- 
len.«—    teglidid,  gehen   dahin;    kalide,   entweiche,    iu 
den  Miscell.  1. 1,     Ulph.  galeifhan,  weggehen. —  groni 
gang,    wahrscheinlich   ist   uuiing  zu  lesen,    wie  auch 
Rw.  bemerkt;  (mehrmalen   steht  hebenes    uuang,  und 
ich  werde  nachher  zu  V.  14*  über  diese  Verwechslung 
de&   g.  lind  w.  noch   etwas  bemerken)    sodann  drückt 
es    ungefähr   aus,    Herrlichkeit  der  Welt;    in  der  AS. 
Poesie  findet  sich   dieses  uuang  häufig  mit  einem  an« 
dern   Worte   zusammengesezt ;    für  sich  heisst  es  Ge- 
filde ;    z.  B.   neorxena  -  uuang,    das  Gefilde  der  Rühe« 
das  Paradies.      In  den  Mo^s*  Gl.  kommt  hols  -  uuanga, 
campis   nemoreis  yor.  —     4*  '^  stillo,  auf  dieses  so  ist 
hier  kein  weiterer  Nachdruck  zu,  legen,    w^ie  es  noch 
jeztso  häufig  gebraucht  Virird.-«  ^n  uunneun,  in  Freu- 
nden (an  drüpkt  häufig  in,  bey  aus)  f.  31.  auarun  thar 
.     an  üunneuji  (yon  einein  QaatniAhla)— ^  giuuaitd;   tot« 
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sie,   thius  nuerold  an  uunniün*  er   than  that  g^ 

uilüncl*kume,  that  the  lasto  dag  liohtes  skinc  thurh 

H  uuolcan  skion*  eftho  huan  is  eft  thin  uuan  kumen 

an  thenne  mildrlg5»,rcl*  maakunni  tc  adomienhe* 
5  dodun  er^di  quikun*  fromin  the  gbdo,   us  is    the5 
firiuuit  mikll,  ^  uualdandeo    Krist*   huan  that   gi- 
uuerden  sculi. 


ininu8<  vergl.  unten  v.  13  und  £o.  und  Otfiied  4»  20> 
''  .  55.  giruant,  terminus.  Rw.  (die  in  Schilt.   Gloss.   an- 

geführten  Stellen    aus    Otfried  etc.    zeigen,     dass   das 
Wox't  noch  andere  Bedeutungen  habe;   übrigens  zeigt 
Adel,  dass  wenden  auch  für  sich  enden  gebraucht  wer* 
"     .«      '*äe,) —  liohtes;    mit  den   genitiven  ist  der.  Verf.  sehr 
frü5'gebig;    die   sächs.  und  fränkische   Sprache   tlEtten 
durch   diese  und    vie^e    andre "  Construktionen  'einen 
Vorzug,  den  wir  jezt  entbehren ;  auch  bey  den  Schwab. 
'   '•    ^      '  Dichtern  findet  sich  noch  manches  der  Art. —   skion ; 
nach  Rw.,  Synon.  von  vuolcan;  man  möchte  ^s  lieber 
'  durch  Schein  gebep,  und  vielleicht  sollte  hier  skimon 

stehen;     im  AS.  ist  scima  splendor,  fiilgor;    f.  52  fin- 
den wir  dagskimou)  Tagesglanz.  —  uuan,  Erscheinung, 
.   Die    verschiedenen   Bedeutungen   und   Formen   dieses 
Worts   in  diesem  Werke  zählt   das   Glossar  des  Hrn. 
'    .   Rein'wald  auf;    aus  dem  der  Verf.  mir  dieses  und  ein 
paar  andre  Wörter  vorlängst  mittheilte.  —  a4omienne. 
Ulph.    domjan,    judicare,    und  in    mehrtrern     andern 
;  Dialekten,  s.  Adelung  nuter  d.  W.  Verdammen,    w^el- 

'•  -  ches   im   heutigen  Teutsch  sich/  allein    noch   erhalten 


hat.    Das  mit  dem>  Verb,  verbundene  a  kommt  häufig 

in  dieser  Faraphr.  vor.  z.  B.  bald  nachher  adelien,  zu- 

theileti,  AS,  und  Pitt,  todaelen. -^    5«Fro-miq,  zusam- 

;   .  mengesezt^  fol.  18.  b,   steht  frolian  sinan,  seinen  Her« 

'J  Ten.    AS.   frea,  dominus.—    thes,  wörtlich:  hujus  rei 

'v  magna  nobis  est  curiositas;    det  im  heutigen  Teutsch 

r     fast  ganz  abgekomlnene  ^^enitiv  ist  hier  so  wie  bey 
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6  Tho  im  andauordi  alouualdo  K^rist  godlie  far* 
'  7  gaf*  them  gumoü  «elbb*  That  liabad  «o  bidernid, 
quad  he*  di'ohtin  ÜkI  godo*  iac  ^o  hardo  favholen  hi- 
milrikies  fader  uualdand  thesaro  uueroldes*  ^o  that 
üuitea  ni  mag  eaig  maunise  barn«  huaii  tbiu  ma- 
8  rie  tid  giuuirdid*  an  thesaru  nueroldi*  öe  it  ok  te 
unarau  ni  kunnfin  Godes  JSngilos*  thie  for  imu 
geginuuarde.simlua  siuduir  sie-itok  gueggian  ni 


den  scliwäbischen  Diditern  sehr  läufig,  und,  wie  die. 
alten  Constructionen  durchgängig,  sehr  significattv-. -— 
6.  anduuordi  fargaf.  in  dem  fargaf  scbeint  der  Begriff 
der  Güte  und  Nachfticlit  zu  liegen.  (AS.  lorgifan,  con- 
donare»  .  näml.   sclienken?)     Gewöhnlich    steht    sonst 

.statt:  antwortete,-  spracli  entgegen,  doch  auch  f.  59. 
anduuordi  gai  themu  uiiibe,  ^—  7.  habad.  vermuthlich 
wurden  in  den  ältesten  Zeiten  alle  Verba  auf  dies« 
Art- conjugirt,  späterbin  contrahirt,  wodurch  sich  die 
Aebalichkeit  mit  den  latein.  und  griechischen  Formen 
immer  mehr  verlor. —  bidernid,  synon.  ^on  dem  foJg» 

. farbolan,  von  derniän  verbergen;  so  hSufig  es  biet 
und  im  AS.  vorkommt,  so  selten  (indet  es  sich  in  den 
übrigen  DiaU —  so  hardo«  so  sehr;  wie  harte  bey  den 
tdiwabischen  Dichtern.  —  so  tbat  etc.  nach  unsrer 
Sprechart  würde  es  lieisseu :  so  that  tbai  nenig  coder 
nigenig)  mannisc  barn  utiiten  mag. —  8.  ne  it  ok,  da» 

'erste  ne  heisst  noch  auc^.  Hickes  in  der  Or.  Th.  p.  81» 
führt  aus  dem  CC.  eine  Stelle  an  „ni  it  ofte  ni  cun* 
niui  Godes  engüos.  *'  Ohne  Zweifel  'ist  dieses  gi-ade 
die  obige  Stelle,  die  unser  Cod.  offenbar  -weit  rieh« 
t^er  lies^.  — ,  te  uuaran,  übereinstimmend  mit  dem 
altteutschen  zeware,  zwar,  welches  in  dem  heutigen 
zwar  seine,  wahre  Bedeutung  modificirt  hat.—  ni 
liannun,  nicht  kennen,  wissen,  impf,  f,  16.  he  Consta 
is  'modsebon,  er  kannte  seine  Gesinnung.—  sindun, 
(»onM  steht  sind^  z.  B.  salige  sind—)  kommt  auch  baj 
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mu^un'  te  uuaran  mid  iro  iiuordun-  hustn  that 
giuuerden  sculi*  that  he  uuilllie  an  thesan  middil- 
gard*  mahtig  dröhtin  firiho  fanden,  f 'ader  uuet 
it  ene  helag  fan  himile;  eicur  is  it  bi holen  al- 
lun*  qtiikun  endi  ()odun,    huan  is  kumi  uuerdad« 

9  Ik  mag  iü  thoh  gitellien,  huilic  her  tecan 
bluoran  giuuerdad  uundeilic*  er  he  an  these  uue- 

lorold  kume*  an  themu  mareon  daga*  that  uuii'*- 
did  her  er^an  themu  manon  skin,  iac  an  theru- 
sunon  so  same.    Gisuerkad  siu  bethiuj  mid  fini- 


t 
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dem  ÜebersC  des  IsiJors  p,'  xx»  vor.  AB.  synd'on«  sunt.  — 
fanden«  AS.  fandian,  tentare,  bezieht  sielt  hier  auf  di« 

.  unerwartete  Erscjieinung.  —  firiho,,  gaviröhnlich  steht 
const  firiho  barnb  (AS;  fira.  boarn)  der  Menschen  Kin- 
der.  Uebet  da»  verwandte  altteutsche.  ferch, .  verch 
(aninaa,  vita)  u.  s.  w.  "sehe  mail  das.  Qberlinsche  Glos- 
tar«  Im  AS,  ist  jened  nur  im  poetischen  Sty^  gebrauch* 
lich.y— *  elcur,  scheint  auiierdexn  vi  heisscn, .  AS.  ist 
elcur,  alioquin. —  biholen,  abscOnditum,  Otfrr  ih  hi- 
lu,  celo;   AS.  Genes«  7.  uurdan  tha  behelede  ealle  tha 

>  behstan  duna.  operti  sunt  onines  montes  excelsi«  —  is 
liurai,  ejus  adventus  (plur.  sDnst  müsste  stai;t  nuerdad 
uuirdid  gtehenu-^  --*  9.  biuoran,  bi  eigentlich  eine  für 
•ich  bestehende' praepos.  die  hier  noch  ursprünglich  er- 
scheint  {wie  auch  in  bi  -  utan,  -welches  auch  oft  schon 
verschmolz^  „buten"  ausserh^ljb,  auch  im  heutigen 
Pitt.)  im  teutschen*  »ich  in  den  Wörtern  bevor,  be- 
reits u^id  be-spnders  erhalten  hat.  das  bufon  (Pitt. 
boven  pberhalb)  dieser  HS.  f.  66.  ist  durch  eine  ähn- 
liche VerschmeUung  entstanden.  t~  10.  uuirdid  ikin, 
eriu^net,  flieh  (ereignen  ist  faUch,  es  Kommt  von  dem 
alten  erougnen,  sith  dem  Auge  darstellen.) —  so -same. 
eben  so«  frk.  flosamo. —  gisuerkad,  hier  ein  verb.  med. 
flio  verdunkeln ;  As  suuercian*  obscurare,  act,  das  ein-> 
lache  tuercan  iteht  L  58.  nl  ^at  thu  thinan  sebon  suer- 
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stre  uuerdad  bifatigan'  fallad  sterron'  huit  hebeu 
tungal"  endl  hri^id  erde.  Biuod  tlüus  brede  uue-^ 
rold;  uuirdid  sulicaro  bokuo  filu*  grimmid  thegro- 
to  seo"  uuirkid  tJue  gebenes  ström*  egison  mid  is 
liü^iun  erd  bi^iamliuu.  l'Iiaa  thorrot  thiu  thiod' 
thurh  that  gethuing  mikil*  folc  thurh  thea  forhta« 
than  nis  fridu  huergin*  ac  uuirdid  uuig  so  manag*. 


can,  lass  deine  Seele  sich  niclit  umdüstem»  betrfiben.-^ 
hiiit.  heisst  öfter  hell  als  weiss.  Rw. —  heben -tungaL 
'  nach  Rw.  wörtlich  Ilimnielszüngleiny  die  Sterne,  im 
AS.  wird  tungal  auch  vom  Monde  gebraucht. —    hri- 
fidj   t  rem  it.  Ulph.   reiran,   AS.  hreoran,  moveri.  Rw. 
(S.  aber  Ihre  s.  v.  risa.    Im  Frank,  heisst  risen  soviel 
als  delabi:   Notker:   noh  sin  loub  ne  risec,   et  foLLum 
ejus   non    deflue.t,   und    Wizlau   noch  hat :   loibere  ri* 
sen,    folia    decidunt.      Ich  glaube  daher,   dass  tremero 
hier  zu  wenig  sage.)  —  biuod,  allem,  biben,  bipen,  beben, 
erschüttert  werden,  mit  dem  das  griech«  xiTCTätv  (auch 
Ipoßeiv  na(^  Adel.)   verwandt  seyn  dürfte. —  bocno« 
in  sing,  bocan,  ^in  Vorzeichen^  'Andeutung;  im  frank« 
beuchnunga,    sigiiificatio,    AS.  beacnenge,  nutus,   trp« 
pologia,  Bezeichnung  u.  s.  w.  in  allen  diesen  Formen 
scheint    der  Begriff  von  „etwas,   das  vor  dem  Auga 
sich  aufthut  **    zu  liegen,    so  wie  das  lat«  signum  mit 
dem    sinhiun    (Gesicht,    Augenlicht)    dieser   Paraphr« 
und' mit  Notkers   unge  -  sinnlich,   invisibile  verwände 
.  #eyn  könnte.  -^   gebenes  ->  ström«   AS.  geofan,  das  Meer« 
Bcy  Hick.  Gr.  AS.  p.  ,152.  lautet  diese  Stelle  so :   gtita- 
mid   thie   grotö   seu   uuirkit   thie  geban^  ström  ugi« 
ton  mid  is   uthion   erthbuaendion.  —    «gison,  Schre* 
cken,  Grausen.    Otfr.  egiso,  terror,  und  egi»Uh,  furcht« 
bar,  lezteres  scheint  mit  A,eifi  Pitt«  aisk,  wiJerli«^  (gr. 
dt(?j]Co;,. dedecus)  im  Grunde  eins  zu  seyn.  VergLStoscIk 
kleine    Bevträge,    S.    116.  —    uthiun,    noch    bey  dea 
Schwab.  Dichtern  unde,  undae,  Wogen. —   11-  thorroi 
^  |hiu  thiod«   wis  Lucm  :    Arepoenubui  hominibuf  prut- 
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%  obar  theÄe  uuerold*  alla  hetillc  afliaben*  endi  heri 
12jcdld  kunni -obar  odar*  uuirdid  ]^uningo  giüum» 
'  meginfard  mikil,  uuirdid  ilianagoro  qualm*  open 
urlagi*  that  i«  egislic  thing*  that  io  sulit  mord  scU- 
iSlun  man  afhebbien.  Uuirdid  uuol  so  mikil  obar 
.    the$e  uuerold  alle*  mansterUono   mest.   thero  the 


I   .. 


tiniore,  in  einer  hschr*  XJebersets.  «.  d«  i3ten  lahrh. 
.  «»vnd  torrent   die    levte    vor  vorhten, —  .gediuuing. 
Drang,  Drangsal;  überhaupt  jede  Einengung  des  Kör«  ' 
pers  und  Geistes,  als  Gefängniss,   loch,  Knechtschaft, 
Druck;    bisweilen  aber  auch  Einschränkung  um  des 
Guten   willen*  Rw,  —  iii  -  huerguin ;   späterhin  in  dai' 
Pitt,  nergens  (n  -  usquam)  zusaniniengeflossen.  — .<  uue- 
rold,  der  Funkt  hinter '  diesem   Worte  steht  offenbar 
falsch,  obar  tliese  uuerdld  alla  gehört  zusammen,   und 
•o  etwas  t|r'eiint  die  AS.  Poesie  nie, -—  hetüic,   wahr« 
Bcheinlich  eine  nachlässige  Schreibung  f dt  eh tilic,  Vjie 
oben  4^,   5.  Heiligthum,    Gottesdienst,  Religion.  Rw. 
Aber  könnte   es  nicht-  auch   heissen,    heisi,    grimmig, 
.oder  feindseliglich    (v.  14»  heti  grim,  und  f.  53.  heto 
'trahni  auuellun,  heisse  Thränen  wJ^Uten  heiab),  im  AS» 
ist  hatian,  aestuare,  odisse.  (die  Angelsachsen  seh  einen 
das  a  häufig,  wie^ihre  heutigen  Nachkommen,  alseintid* 
fes  bausgesprochen  zuhaben.)-^  12. giuuin,  AS.  geuuin,' 
bellum :  megin  -  fard,  Heerfahrt,  Expedition.  7-  qualm, 
gewaltsamer  oder  unnatürlicher  Tod,  Mord,  AS.  cwalm^ 
ewealm,  n)ors.  (und  cwaele,  nex)  Rw.  —  urlagi.  allem. , 
urliug,  holL  orlog,  Fehde,   Krieg ;    vermuthl.  von  1«* 
g^n»  eine  Position  zum  Angriff  nehmen,  iusidiri;   so* 
dann  stehe  das  offen  hier  nipht  umsonst.  Unsere  Väter 
•agt,en;  sie  urliugten  uf  einander«  —   egislic    s.  vorher  - 
s#  V.  10*  *^an  Sterbono,  dieser  genit.  pl.  hängt  von 
mest  (durchgängig)  ab.    Eine  Sterb  sagt  auch  der  Baier 
statt  einer  verheerenden  Pest  oder  Seuche.  —    i3.  Das 
vorhergehend^  uuol  liest  Hr.  Rw.   wie  vual  „caedes, 
•träges*  daher  die  WAhlitattt  d»a  SchlAchtfeid.<<   Oho9 
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gio  an  tliesaru  middilgard'  suulli  thurh  suliti*  lig- 
giad  seoka  man.driosat  endi  dolat*  etidi  iro   dag 

}4endiad9  fulliad  mid  iro  ferahu'  ferid  unmet  grot 
hu^ar'  heti  grim  obar  helido  barn*  meti  gedeono    "' 
mesl*  nis  that  ininnisto  thero  uulteo*  au   tliesaru 

i5uueroIdr  the  her  gimierden  sculun*  er  domos  da- 
ge/  ßo  huan  so  gi  thea  dadi  gisean  giuuerdep  an 


diese  Lesart  würde  das  so  mikil  eine  Verwirrung  in 
der  Construction«, verursachet.  Die  folgende  Constr. 
thero  the  gio  (umquam,  jemals)  o,  s.  w.  scheint  mir 
to,.  wie  sie  ^a  steht,  hiulc  zu  seyn«  —  suulti,  imperf. 
con}.  von  sutieltan  (auph  AS.)  sterben ;  Otfr.  swilt^iiia 
Rw, —  suhti,  Allem.  Sucht,  eine  verzehrende  Krank* 
h^it.—  seoka  (s.  Adel.  Siech.^  AS.  seoc,  aeger«  Bra* 
band.  seih.  — '-  driosat,  Ulph.  driusaii,  fallen,  und  im 
AS.  gedrcosan,  corruere.  —  doiat,  wenn  dieses  Wort 
nicht  verstümmelt  ist,  so  ist  do-ian,  sterben  ein  neu« 
trum,  welches  wir  von  Tod  nicht  haben.  Im  Altteut- 
•cheh  heisst  tötlich,  sterbCch.  — ^^.fulliad,  syn;  von  en- 
diad,  wie  das  biblische  completi  sunt  dies  "illius.  £i« 
ne  andere  Bedeutung'  hat  dieses  Wort  in  det  Stello 
£,  58*  «c  he  imu  mahti  Ubbien  ford  ferahes  gefulUd. 
Dann  möchte  er  noch  fürder  leben«  nicht  ledig  d«t 
beseelenden   Geistes.^—"    lA«  ünmet,    etwa   soviel   alt^ 

'  asvria.,  soviel  als  das  folgende :  meti  gedeono.  „  gedeo- 
no kann  durch  nichts  als  ^enuri'a  erkl&rt  werden,  weil 

'  meti,  cibus   dabey  steht,    und  so  heisst  es  wörtl.  cibi 
penuriarum  maxlma.  im  Isl.  heisst  dvina,  schwinden, 
dünne  mager  werden«  AS.   dwinan.  vielleicht  ist  ge«. 
deoni,    die  Dünne,   Seltenheit,  raritas ?   Rw. "  'Allein 

^  diese  Verwandtschaften  scheinen  hier  nicht  herzuge^ 
hören.  Vielleicht  sollte  es  heissen  gedeorfono,  im 
AS.  ist  thearfe,  aecessitas,  und  thearfednys,  itidigentia; 
toust  finde  icli  blos  im  AS.  noch  uuedlian,  egere,  und 
uuedle,  paupertas,  vielleicht-  möchte  daher  uuedlouo 
SU  leun  seyn.    Die  Verwechslung  des  g  und  uu  wiur« 
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*  an  thesaru  uueroldi"  so  mugun  gi  thf^n  te  uuaran 
farstariden*  (hat  than  the  lazto  dcjg  liudiun  liahid 

'  mari  te  vmannun*  endi  niaht  Godes*  himilcraftes 
'  hrorr  endi  thes  helagon  kumi  diK)htmes*  rtSd   is 

i6diuridun.     H^at  gi  tliesaro  dadeo  mugun  bi  the- 

sxxn  homun   bilidi  antkertnien*  than   sie   bri^tiacl 

endi  bloiat  eildi  bladu  togeat'   lob  antlukid-  tlian 

nuuituu  liudio  barn*  that   tbaji  is  san  aftar  thitt* 

I7sumer  ginahid  uuarm  endi  uurtsam*  endi  uueder 
sconi.  So  uuitun  ci  ok  bi  thesun  teknvin,  the  ik 
iu  talde  her*  huan  the  lazto    dag  liudiun  nahid. 

Than 


de  schon  oben  b.  v, ,  5.  bemerkt*  Die  Cotton.  HS. 
wird  uns  hierüber  vermuthlich«  eine  erwünschte  Aus- 
kunft geben. —  15?' er  donlosdage;  in  den  Mons.  Gl. 
er-tage,  de  nocte^  so  wie  man  im  Pitt,  noch  sagt 
er-gi^tern,  ehe o-estern,  —  hrori,  naotus,  s.  Adel,  s,  v. 
rühren.  Der  Paraphrast  hatte  hier  das  „virtutes  cae- 
lOTum  movebuntur"  vor'  Augen, —  mit  is  diuridun» 
in  seiner  Glorie,  HeiTÜchkeit,  — ,  16,  huat«.  Die  be» 
kannte  Interjection,  ey,  ha!  Rw.  Die  gewöhnliche  Cou* 
•truction,  ohne  Verletzung  des  !^^achdrucks,  würde 
di-ese  Worte  so  stellen:  bilidi  thesaro  dadeo  (dieser 
Erängnisse}  mugun  gi  bi  thesun  boihum  antkennien.  •— 
brustiat.  r'on  brustian,  hervorbrechen,  .ausschlagen«  .altt» 
uzpresten ;  ohne  Zweifel  ist  am  nächsten  das  Wort 
Brust'  ^iemit  verwandt,  ursprünglich  wohl  vOn  dem 
jugendlichen  Hervorspringen  weiblicher  Brüste  ge« 
xlDiiimen;  Adelungs  Aeusserung  „  die  Abstamimung  die- 
net Worts  ist  noch  ungewis^"  wundert  mich  daher 
bey  einem  sonst  so  aufmerksamen  Etymologen.  — 
bloiat.  noch  izt  Pitt,  blöien.  togean,  zeugen»  hervor- 
bringen, Pitt,  tügen.— i  antlukid.  bi-locap  heisst  ver- 
tchliessen,  verdecken,  dahef  antlucan,  hervorscheineu 
lassen. —  san  aftar  thiu,  somit,  gleich  darauf,  bey  den 

>         _ 

schwäbischen  Dichtern  san»  contiutio*— 17,  uueder,  Auch 

AS; 


iBThan  seggio  ik  lu  te  uuaran,  tliat  er  thil  uuerod 
vi  mot'  tefaran  thit  folcscepi*  er  thaii  uuerde  ge- 
fullid*    so  minu   uuord  giuuarod.     Noh  giuuaiid 

jgkumid'  himiles  eiidi  erdun*  endi  steid  min  helag 
uüord'  fast  forduuardes*  endi  unirdid  al  gifallod 
SO"  gilestid  an  thesumu  Höhte*  sq  ik  jFor  thesi^n 

aoliudiun  gespriku.    üuacot  gi  uuarlico'  iu  is  nuis 

£•  cumo  duomdag  the  mareo»  endi  iuuues  drohtines 
cratf  tbiu  »mikilo  meginstrengiu,  endi  tlüu  marie 
tid*  giuuand  thesaio  uueroldcs«  fora  tliiu  gi  uuar« 
don  scUlun*  that  he  iu  slapaiidie  an  sueflestu*  la- 


AS.  Adelulig  leitet  esVcn  wehen  her.«—  18.  tefarail,  interl- 
re,  AS  faran^  obire. —  giuuaran,  wahrsagen,Yerheissen.— 
19.  foi'duuardes,  fu^derhin,  eigentlich  -w^as  nach  dem» 
was  vor  unö  i^x.^  gel^ehn  ist,  ao  wie  oben  v.  g.  ge- 
ginuuarde,  gegenüber  walirend»  aufachtend. —  20  uuar- 
lico, nach  P«.w.  nicht  wahrlidli,  sondern  sorgfältig,  auf 
■*  sich  Acht  haben.  An  andern  Orten  «her  heisst  es  be- 
stimmt, in  Wahrheit,  c.  B.  uuarlico  8e£rs:eAn.'  —  uuis« 
cumo,  vobis  hospes  est,  1.  e;  adrenit»  adest.  Rw.  So 
wie  f.  14*.  v^i^  Elias:  he  is  uuiscumo  eft  an  thesan 
middilgard;  er  w^ird  wieder  auf  der  Erde  erscheinen, 
t  ;     Von  uuison,   (unten  v.  4o.)   besuchen,   Otfr.  ther  haf- 

tes  man  ui  uuisot,  qui  captivum  non  visitat.  Auch 
blos  gehen,  oder  kommen,  der4.*ni  uuollen  heim  uui- 
son,  nee  volumus  in  patriam  ire,—  fora  thiu;  AS.  fojt- 
hif  quamobrem^  Im  Frank,  ist  gebräuchlicher  fona 
thiu,  propterea.  —  uuardon,  achten,  im  Platt,  sik  wa- 
ren, sich  in  Acht  nehmen. —  aU  suef-res'tu,  in  Schla- 
fes Ruhe.  s.  Ihre  v..Sef.  die  Gl.  lips.  haben,  bes,vefit, 
''^  soporatus,  — •-  farungo  (von  faran,  heimlich  umher- 
itreifcn  ?)/  unvorhergesehen ;  fara  bey  Otfr.  fraudes, 
i'nsidiae,  daher  das  altt.  ane  far,  an  gevaerde,  sine  do« 
lü.-ry  firin-uuerc  (s.  13.  fi,rindadi)  au  sündhaften  Wer* 
.  ken,  Otfr.  firt;dato«  lästerlicher  Thatcn, —»  meues-fnl* 
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mngo.ni  bifahe*  an  firin  uuercun*  menes  fülle« 

2iMutspelIi  cumit  an  thiustrea  naht,  al  so  thlof  feV 

'  rid  darno  mid  is  dadiun*  sa  kumid  the  dag  man« 

nun  the  lazto*  thesea  lichtes^   so  it  er  these  lludi 

i22ni  uuitun'  so  samo  30  thlu  flod  deda  an  iurn  da- 

guij'  the   thar  ihid  lagu  strömun*  liudi  farterider 

bi  Noeas  tidiun*  biutan  that  ina  neride  God'  niicl 

18  hiuuiskea*  helag  drohtin*  auid  thes  fiodes  farm. 


le.  in  meinem  Gloss.  wird  ad  opns  nefaiiom  durcli: 
xa   ihemo   meinfollicliin  werke    übersezt.     Ueber  ^as' 
einfache  mein  Missethat  8*  Stosch  Kleine  "Bcyträge  I; 
S.  ii8-    ZvL  d(te  dort  angeführten  Beyspielen  aas  Otfr. 
gehört  auch  folg.  Stelle  aus  (des  Rud.  von  Montfoirt]^ 
Reimchronik  f.  51.  er  sprach  herr  got  wild  du  durch 
disen    main    Verliesen    nu    den   guten    vnd  den  pÖ« 
ten  man.—    21.  Mutspelli,  ein  'poet.  Ausdruck,  buch« 
stäblich  Mundwort;   hier  Schicksal,  Verhängniss,   dia 
Stunde  des  Verhängnisses»  kam  schon  oben    19,  3.  in 
gleicher  Bedeutung  vor.     Synoii«    von  unrd,    fatum» 
welches  ebenfalls  auf  das  latein.  fiari  sprechen  anspielt. 
Rw. —    damo,  adv.   clam,   elandestinus,   von  dei-nian, 
occultare,  s.  oben  v.  7. —   2«?.  an  furn-daguii  (f.  ai* 
steht  an  forndagun)  vorzeiten,   AS.  fyrn,  antiquiis,  in 
fyrn   dagun.  in  diebus  illis.   fom  allein  kommt  f.  22. 
vorr  that  uua^forn  gescriban  an    them  aldou  eo}  so 
war  es   vormals   gebogen   in   dem  alten  Testament.—« 
mid  lagn  -  stromuu.  AS.  ist  lago,  aqua,  mare,  and  1&» 
go«flod,  dvluvium,  gleichbedeutend  mit  obigem  lagu* 
stroma«     Andre  Verwandtschaften   s.  bey  Adelung,  s, 
▼.  die  Lache  und  Schert  zu  dem  Fragm.  de  Corol.  IVI« 
p.  36.  not   nn. —    farterid«,    veif ehrte,   von   dem  AS, 
leran«  lacerare.  —  bi  -  utan  (sonst  schon  contrahirt  bu<» 
tan)   s.  oben   zu  v.  g, —    neride»  von  nerien,    auch  im 
frank,  nerian,  (s.  unter  andern  meine  Miscellaneen,   I« 
SU  Anf.^  servAxe«  Uberare»   kommt  noch  im  Theuez« 


I 
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^SSo  uuard  ok  that  fiur  kuman'  het  fan  himile*  that 
thea  hohon  burgl*  umbi  Sodomo  land*  suart  log- 
na  bifeng*  grim  endl  gradag*  that  thar  nenig  ga- 

a^jnono  ni  ginas,    biutan  Loth  eno^   ina  antleddun 

thanen  drohtibes  Engüos'  endi  i^  dpbter  tua*  an 

'  eban  berguppen*  that  odar  al  brinnandi  fiur  ia 

land  ia  liudi*  iogna  farteridö.,    So  farungo  uuard 

that  fiur  kumen*  so  uuard  €t  \ht  flod,  sc)  samo 

3580  uuirdid  the  lazto  dag.  For  thii^  scal  allaro 
liudio  gehuilic  tfaenkean  fora  themu  thinge*  thet 

.  is  tharf  mikil*  manne  gehuilicumu^  bethiu  latad 
iu  an  iuauan  mod  sorga. 


dank  vor. —  biuoialiea,  in  den  GL  Lips.  Kiwis^s,   fa- 
xnilia«    to    wird    dieses   Wort  ancli  jedesmal  in  dex 
Münchner  Interlinarversion   der  Psalmen  übezsezt«  .— 
farm,  dessen  Bedeutung  Gevralt  oder  Wuth  seyn  inuss« 
kann  blos  durch  das  IsL  faer  stark  und  faar  Wuth  er- 
r läutert  werden;    sonst  ünde  ich  da^  Wort  in  keinem 
.bekannten   Glossar,    doch  ^komxht  ei  schon  iQ^  si.  in 
der  Bedeutung  Wuth  vor.  Rw, —  »5.  so  uuard...  ku- 
man, eben  so  unvermerkt  kam  auch  das  Feuer. —  Iog- 
na, die  Flamme,   s.  Adel,  fin    „Lohe."     Bey  Strodt- 
man  S.  366*  heisst  ^chter  Leuche,  helle  Flamme.   Das 
suart  bezieht  sich 'auf  die  Wirkung  des  verzehrenden 
Feuers.  —  bifeng,  ambiebat.^—  gradag,  (Platt,  griddig) 
gierig,   s.  Ihre  in   gradig»  bey  Frigedank  ist  grittig, 
nvarns.  —    24'.   antleddun,    entleiteten,    führten    von 
dann.  —  is  dohter  tua  (eig^nttich  tuua)   seine  beyden 
Töchter.  —  that  odar  al  u«  s.  w.    Man  bepierke  in  die* 
sem  Perioden   die  rythmische   Fortschreit ung.  —   ia- 
ia.  sowohl,  als,  im  AS.  ge-ge« —  farungo  ad  vi  s.  oben 
V.  ao, —  so  samo,  auf  eben  diese  ([überraschende)  Art.-— 
25.  thenken  fora  themu  thinge,  er  soll  um  di^se  Sa- 
che vorbedenken.  -•    tharf,  ist  fdr  jeden  eine  grosso  . 
Nothwondigkeit.  -^  be  •  tjbiu*  im  fränk.  pidiu»  pro|h 
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36  Huand  so  huan  so  that  geuuirdid,  that  uualT 

dand/Krist*.  mari  mannes  sunu  mld  tlieru  mäht 
Godes'  kumit  mid  thiu  craFtu  kuriingo  iike,osf 
si|;teaii  an  is  selbes  mahl*  endi  samod  mid  imu 
alle'thea  Engüos*  the  thar  nppa  sind*  helaga  an. 

27hiraile'  Than  sculuu  tliarod  helido  baFn  elithifoda 
J^uman*  alla  te  samne*  libbeandero  liudio*  so 
huat  so  io  an  thesumu  liohto*  üuard  firiho  afo- 

üSdid«      Thar    he  themu   folke  scal    allumuxinan- 

b.  kunnie  mari  drohtin*   adelien   aftar  ii^o   dadiun. 


) 


ter-ea. —  ,latat>  Jasst  seyn  i  sorgo,  liier  adjcctivisch« 
bekümmert,  sollicid.  Rw.  -Es  steht  aber  in  der  HS. 
torga»  welches  wahrscheinlich  sorgan  (iminftn.)  heis« 
sen  soll»  welches  hier  sodann  freylich  anders,  wi'e 
bey  uns  construirt  wird,  —  a6.  liuand,  heisst  gew^öhn- 
licb,  weil,  sintemal,  so  huan  so,  ist  nnssr  einfaches 
wann  (ehemals  sw^vn,  contrahirt  aus  so -wann)  eben 
•o  drückt  das  so  huüat  so  unser  einfaches  was  (ehe- 
mals fwaz)  aus  z.  B»  f.  24*  ^^  hiuuat  so  thu  is  (genit.) 
so  thurh  ferhtan'  hugi  darno  gedeleas«  so  is  usuma 
drohtine  uuerd ;  was  du  von  deiner  IlaBe  in  guter, 
Meinung  dem  Nof hdüi  f tigen  in  der  Stille  mittheilest, 
dadurch  verdienst  du  unsers  Herren  Beyfall. —  an  it 
selbes  mäht,  an  oder  durch  seine  eigne  Maqht.  —  sa« 
mod,  auch  AS.  simuL—  thar.-uppa,  dort  oben,  wird 
gewöhnlich  mit  „iin-himile"  verbunden. —  tharot» 
dahin,  dieselbe  Endung  des  adv.  wie  so  eben  in-  sa- 
mod.  jenes  kommt  auch  in  dem  fränkisjchen  Lieda  auf 
Ludwigs  Sieg  v.  44  vor,. —  elitheoda,  cigentl.  Fremd- 
*  linge,  (im  AS.  eltheodiiiesse,  pere^rinitas;  diese  Wur- 
zel el —  mochte  wol  auch  in  dem  aiienus  u.  s.  w. 
liegen)  hier  'scheiiit  es  als  synon.  -i-on  Menschen,  Vol- 
lmer zu  stehen.  —  alla  te  sam^ie,  allzumal,  steht  hier 
mit  dem  g-^fiiit.  •—  2g.  afodid,  beym  Ulph,  fodjan,  et- 
nähiea,  erziehen;  hier-  prognatus;  verwandt  mit  foet« 
11  »t  fad -er,  AS.  faed-er,  ^ms,  9007-05,  vir,  u.  6,  w* 
b*  (m*  §•  hierüber  Adel«  Wörterb.  s«  t.  Vater,*—  18.  ade*. 


^         I 


—     21-     — 


Than  skedid  he  thea  fardnanan  man»   thea  far« 

29Uuarhton  uueros'  an  thea  uuinistron  hand.  So  duot 

he  ok  thea  sah'gon  an  thea  ,suitheron  half*  grolid 

lie  than  thea  gpdun/  endi  im  te  gegaes  «prikid : 


lien,  ihren  Lohn  zlitheilen;    das  a  in  manchfven  Ver» 
>  bis  ist  ein  intensivuai    (etwa  soviel  als   ad-delien?) 

9  * 

"wie  auch  im  AS,  häufig  der  Fall  ist,  in  andern  Fäl- 
len scheint  <es  ein  i^rivatirum  zu  seyn,  s.'  B.  ledes 
a  -  latan,  liberare  a  malo.  —  aftar,  hat  also  auch  den 
DoppelbegrifF  des  Wörtcliens  nach,  und  wird  zur.Bc- 
stimmting  der  verflossenen  Z^t»  und  der  Gemässheit 
(zu.-folee)  gebraucUt« — -  fardnanan,  nefarius  Qxx\  fräuk.  . 
firtaner)  von  dem  AS.  fordoen,.  p^rdere.  Aehnlich  mit 
unsrer  geti^einen  Sprechart  abthun  für  hinrichten, 
jl^uch  verthun  findet  sich  bey  Adel,  in  jener  Beden« 
tung. —  the  faruuarhton  uueros,  homines  nefarios,  ca- 
pitis reos.  im  AS.  ist  for-uuyrcan,  perdere,  delin^ue- 
re.  Auch  das  franz  for-fait  gehört  hieher.  Vergl. 
Adel.  5.  V.  Ve£»rirken,  wo  auch  4^3  Ulphil.  frauua-/* 
nrhtans,  pcccatores  anzuführen  gewesen  wäre.  —  an 
the  uuinistron  hand.  Dieses  uuinister  hat  eine  auf- 
fallende Aehtilichkeit  pit  dem  lat.  sinister ;  da  es  dem 
suitheren  entgegengesezt  ist, ,  so  liegt  unstreitig  der 
sBegtift  des  wenigeren,  schwächeren,  der  geringeren 
Kraft  darin ;  so  w^e  im  fränkischen/  findet  es  sich 
auch  noth  bey  den  Dichtern  des  XlII.  lahrh.  z.  B.  in 
Barlaam  und  losäphat  f.  21.  b.  „Die  vbeln  die  ve'r- 
worhten  die  stant  zu  seiner  winster  da."—  29.  an' 
thea.  suitheion  half;  auf  die  stärkere  (rechte)  Seite* 
^Als  adject,  finde  ich  sonst  dieses  Wort  in  unserm  Cod. 
nicht,  wol  aber  als  adv.  z.  B.  f.  26.  ne  gornot  imibi 
iuuua  gegariiuu  te  suuido,  bemühet  euch  nicht  zu 
sehr  um  eure  Bekleidung;  so  hat  es  siph  noch  izr 
■im  Platiteut.  erhalten.  Wo  man  von  Sachen,  die  das 
Maas  übersteigen,  zu  sagen  pflegt  „datis  doch  tos  wide*' 
das  ist  zu  stark,  zu  arg.     In;  AS*  findet  es  sich  auch 


(      / 
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SoKumacl  gl,  quidid  he,  thea  thar  gikorene  sindun» 
cndi  antfahad  thit  craftige  riki  that  gode,  that 
thar  gireuuid  stendid*  that  thar  u^ard  gamono 
barnun  giuuarht  fan  thesaro  uueroldes  endie.  lu 
habad  geuuiliid  selbo*  fader  allaro  firiho  barno' 
gi  motun  thesaro  frumono  neotan*  geuualdon  the- 

Sises  uuidou  rikeas*  huand  gi  oft  roiiian  uuilleon 
frumidun*  fulgengun  mx  gerno'   endi  uuarum  mi 

52ittuuaro  gebo  mildle*  than  ik   bithuongan  uuas 


'   / 


als  ve^b.  t,  B/ Genes.  Vir.  io>  tbat  uuaeter  suuithode 
auoithe»  et  aquae  praeualueru^t  nixnis  super  terram.  — « 
half,  im  frank,  balba,  halpa,  die  Seite,  bat  sieb  im  je- 
tzigen Teutscb  fast  nur  nocb  in  dem  adv.  allenthal- 
ben (eigentlich  allen  halben,  ablat.  absol.  plur»}  er- 
halten.—  te^gegnes«  zugegen,  ihnen  gegenüber,  ant© 
Ora;  dagegen  ist  in-gaganspröcheii  im  fränk.  obtende- 
re. —  30.  gicorane,  auserkoren,  electi.—  gireuuid,  ist 
ohne  Z^weifel  ein  Schreibfehler  für  gigareuuid,  berei- 
tet, welches  nachher  v.  38-  vorkoimnt.—  fan  thesaro 
uueroldes  endie.  Das  leztere  Wort  kann  hier  nichts 
audets  als  Anfang  nach  dem  evangelischen  Text  be- 
deuten und  das  bedeutet  es  auch  mehrmals,  Rvtr,  -^ 
geuuiliid,  geheiliget,  kommt,  wenn  ich  nicht, irre,  als 
verb.  nur  an  diesem  Orte  unsrer  HS«  vor.—  frumo- 
HO,  gen.  pl.  von  ther  frumon,  der  Nutzen,  die  Nies- 
flung,  wie  wir  noch  izt  frommen  für  nützen,  wozu 
gut  seyn,  gebrauchen.  D^s  Zeitwort  fremian  (auch. 
AS.)  efficere,  prodesse  etc.  folgt  gleich  nachheer  (statt 
frumidun  steht  gleich  nachher  v.  55.  fremiduii.)  lie- 
ber den  Gebrauch  des  altteutschen  frumxtien  s,  man  in 
Oberlins  Glossav  mehrere  6 ey spiele. —-  3i.  fulgengun, 
das  praeterit.  von  fulgang^n,  folgen,  gehorsam  seyn* 
Kw.—-  uuatun  mi  iuuuaro  gebo  mildie,  bey  soh^hen 
Stellen  muss  unsre  jetzige  Sprache  überall  die  praepo-^ 
•itionen  zu  Hülfe  nehmen;  ihr  wart  frey gebig  gegen 
Biioh  mit  euren  Gaben.  -^  5a.  than  ik  bithuungan  uuaf « 
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thurstu*  entli  hungru*  frostu  Jbifangan  eflho  an 
feferon  lag*  biklemniid  an  karkare*  oft  uurdun  mi 
kiimana  tharod*  helpa  fan  innun  handun*  gi  nua- 
run  mi  an  i,iiuuomu  hugi  mildie*  uuiaodun  hiin 

Souuerdlico.  Than  sprikid  imu  eft  that  uuerod  an*- 
gcgin:  Promin  the.  godo,  quedat  sie*  buan  uuari 
thu  bifangan  so*  bethuunganan  sulicnn  thaxabun^so 

54thu  fora  thesaru  t^iod  telis  mahtig  menls.  Huan 
gisah  thiman  enig  bithuungen  an  sulicuntharabun* 
liuat  thu  habas  allarp  thiodo  giuuald*  iac  so  samb 
thero  medmo*   thero  the  io  manno  harn*  geuun- 

55  nun  an  thesai'o  uueroldi.  Than  »prikirf  im  oft 
iiualdand  God:  So  huat  so  gi  dadun»  quidit  lie» 
an  iuuiies  drohtines   namon'  gödes   fargäbun  an 


80  icli  bedrängt  -war;    der  Naclisatz  (oft  uurdi^n  mi 
•    kumana  etc.)    Tveicht  dem  -  Anfänge   des  Perioden  aUs» 
wie  es  so  bäu'ßg  in  diesem  Werke  der  Fall  ist»,—   an 
feteron,,  wabrsclieinlicli  von  faten,   fassen»  ^cinschlies- 
sen,  also  Ketten  oder  Bande ;   im  AS.  ist  fattre,  com* 
pedes.-—  biklemmid,  von  dem  AS.  claemian,  obfirma-*' 
re,  eingeklemmt,«  festgehalten.--    auisodun,  von  uui- 
f  on/  besuchen  mit  dem  genit.*  auch  beym  Otfri«d,  •• 
oben  suiv^ao.  •—  uuerdlico,  mit  Achtung.—  33,  th^ra-' 
bun,   der  dat.  pl.   von  tharf  (v.  5g.)  Notdurft,|  egestas 
(in  Beziehung  auf  den  Mangel  an  Essen,  Trinken,  etc. 
und  die  hier   geleistete  Hülfe)    hier  überhaupt  wol 
dsuckende  Umstände,  welches  besser  xu  dem  bithuun- 
gen  passt.  tharf  ist  also  kein  adv.  wenn  es   z.  B.   an« 
'  derorts  lieisst,  ns  is  thes  tharf  mikil,  hac  re  perqnam 
'  nobis   optis   est.  —    34,  huat,    eine  Injterjection,.  Ver- 
wunderung oder  Befremden   bezeichnend,  ,bey  einer 
Oratio  directai   s.  vothin  v.  16.  ein  anders  Beyspiel  isc 
fol.  i5,  wo  Christus  zu  seiner  Mutter  spricht :  „Huuat 
thu  uuest  garor    quad  he,  that  ic  thar  girisu,  thar  io 
bi  rehton  tcal  uuonon  an  uuilleon  *'    du  solltest  dock 
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Godes  era*  tliem  mannun  the  her  minniston  sin- 
duh'  thero  nu  midar  thesarü  menegi  standrd*  endi 
36thnrh  ddmodi  arme  uuarün-  uueros,  huand  sie 
l'  minai^  uuilleon  frömiduir  so  huat  so  gi  im  iunua- 
ro  uuelono  fargabun'  gidadun  thurh  diurida,  tliat 
antfeng  iuuua  drohtin  selbo*  thiu'helpe  quam  te 
hebencuninge*  be  ihiu  uuili  iu  the  helago  drohtin 
lonon'iuuuomu  giloben'  gibid  iuu  li£  euuig. 

Vuendid'  ina  than  uaaldand*  an  thea  uuini* 

stron  band'  the  drohtin  te  them  faixluanvn  nian- 

57  nun*  sagad  im,  that  sie  sculin*  thea  dad  aiitgelden* 


wissen»  das9  ich  dort  mich  niederbisse,  dort  hingehö- 
re, wo  ich  mit  Recht   am  liebsten  mich  aufhalten^  er- 
lustigen soll-  (lezteres  wird  wol  eher  das  uuonon  aus- 
drücken, ich  finde  foL  i4.    uuonotsaraan  uueloii,    gra-  . 
tas  opes,  jcaptevra  n'Xvrov.)  • —    mednio,  gen,  pl.  yiel- 
leicht  von  dem    ungebräuchlichen    sing,   medem.  Ha- 
be, Gut.  —   35i  miniiistou,   sollte  hier  nicht  der  Arti- 
kel, '  tliie  minniston,   ausgefallen    seyn  ?     und   so  auch 
nach  thero,    thie   nu  etc? —    odmodi,  humilitas,    hol- 
länd.   ootniaedighet.      Die  Etym'ol,  s.  bey  Adel.  «.  v. 
IJemuth. —    arn^  uuarun.  uueros,    diese  Stelle  bewei- 
tet neben  so  vielen  andern,  wie  ganz  falsch  die   Zwi« 
flchenpunkte  in -dem  bamb   Codex  oft  angebracht  wor- 
ilen   lind,    eine  Theilung,    wie  obige,    ist  ganz  gegen 
die    Gesetze  des    Veisbaues  in   der  altnordischen  Me- 
trik«—>    36.  uuelon,   Reichthum,  Wohlhabenheit;    im 
AS.  bey  Benson,  uuoruld  uufeJan,  divitiae^    weltlicher 
Reichthum.    verwandt    hiemit  ist    das .  platt,    wehlig« 
über  dessen  Bedeutung  s.  Stosch  kleine  Beyträge,  II. 
St.    »75. —    thurh    diurida,   propter    gloiiaih  nominis 
mei?—  quam  te  hebencuninge,    zukommen,  zu  Nutze 
kommen.*—  uuil  iu-lonon  iuunomu  gilobon,  also  der 
doppelte  Dativ,  wie  im  latein.  der  doppelte  accusat.— 
gibid  iuu,  Schreibfehler  statt  lu.—  57.  antgeld^ni  eol» 
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58thea  man  iro  mengiuuerk.  Na  gi&nminun  scu« 
luii,  ^[uidit  he,  faran  ^o  forflocane*  an  Ihat  fiur 
cuaig*  that  thar  gigareuuid  uuard  Godes  aiidsa^ 
cun'  fiundo  folke  be  firin  uucrkun*    Huand  gi  mi 

59 ni  hulpuu,  than  mi  liuuger  endi  thursf  uu^dc  te^ 

uundrun*   eftha-  ik  geuuaudes  los    geng«    iamer- 

-  mod.  uuas  mi  grotun  tharf*  than  nihabde  ik  thar 

4oenige  helpe*  thanik  gehef(,id  uuas*  an  lithokospun 
bilokau'  eftha  mi  legar  bifeng*  suara  suhti*  thau 
m  uaeldun  gi  min  siokes  thai*  yuison  mid  uaih«> 
ti*  ni  unas  iu  uuerd  eouuiht*  that  gi  miii  gehug- 
dun*  Bethiu  gi  an  hellie  sculun*  thölou  an  thiu- 
stre.     Than  sprikid  imu  eft  thlu  thiod  angegia: 


geUen,  in  der  alten  Bedeutung  des  Worts  gelten,  gal- 
ten, einen  zugefügten  Schaden  ersetzen,  mit  Gclde  da- 
für   genug   thiien.    s,.  Adel«  -<-*  *  38.   fau  minun,    hier 
scheint  wol    handun^    oder  so    et^nras  ausgelassen    zu ' 
sey-fl. —  fprflocauna,  statt  fordfleohanne,  sonst  ist  diesi 
die  Bedeutung  des  geitind:   Rw. -*- —    aiidsapun,  Wi- 
dersachern, 'weldkcs  nachher  v.  46*  vorkomini;  .jenes 
and—  ist  daher  mit  dem  griech.  aVTi  hier  geu^u  rer- 
-wandt,    saca  kommt'  oft  in  diesem   Werke   vor,    und 
lieisst   cöntentio,   rix«. —    39.   uuegde/   von  uueggiaUt 
entgegenkämpfen,   hart  zusetzen,    daher   das    altt.  und 
AS.  ^uig,   bellum. — *  te  uundrun,  miraudum  in  mo- 
dum,    hefciglich}    mäclitig.     Noch   izt  brauchen    wir 
Wunder  in  der  Bedeutung  des  vorzüglichen,  nicht  ge-' 
Wöluilichen,   in  Wunderschön  u.  s.w.—    4o,  lithocos- 
pun,  Ketten, ^von  litho,  membrum  und  cospun,  übulis 
oder  ligaminibus.  Niederl.   gaspe   fibula.  s.  auch  oben 
?i.  8«  ^y^*  Benson  hat  cosp,  compes.—  bilokan  (von 
lucan,  claudere),  son^t  verschlossen,  verdeckt,  hier  ge- 
schlossen.— neouuiht,  nullatenus. —  .  gehugdun,    von 
|;ehuggieii,  gedenkeni  farhugien»  überseben,  nicht  «cb« 


n 
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5i  Vuola  uualdand  God,  quedad  sie*  hui  uoilt  thü 
50  uuit  thit  uuerod  sprekan*  rnahlien  uiiid  these 
menegi  ?  huan  uuas  thi  lo  manno  tharf  gumom>> 
gedes;  huaf  sie  it  al  be  thinun  gebun  ehtun  uue- 
Ion  an  thero  uueroldi«  ^  Than  sprikid  efl  uual- 
dand God:  than  gi  thea  armbstun,  quidid  he,  el- 

4k2äi  barno  manno  thea  iiiinniston*  an  iuuuomu  mad- 
sebon  helidos  farhugdan*  letün  sea  iu  ah  iuuuomu 
hugi  lethe.  bedeldun  sie  iuuuaro  diurida*  than  da- 

^43  dun^  gi  iuuuomu  drohtine  so  san^a  giuuemidun 
imu  iuuuaro  uuelono*  be  thiu  ni  uuili  iu  uual- 
dand God  antfahen  fader  iuuua,  ac  gi  an  tliat  fiur 


/ 
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tenf.^oxnipt  nachher  v.  42»  vor.—  4i»  uuola,  Inter- 
ject«  Ach!  Rw.  die  Endung  a  bezeichnet  in  diesen  und 
ähnlichen^  Ausrafungen  den  vocatiy.  so  "wie  bey  den 
Zeitwörtern  den  imperat.  "wovon  bey  den  schwäbi- 
6chen  Dichtei^n  häufige  Bcyspiele  vorkomnaen.  —  mah- 
lien,  roden,  sprecKen,  bey  Notkes,  Ps.  49,  S»  ih  idä- 
lon,  daher  mahal,  concio  in  meinend  Glossar.  Yergl. 
Adelung  s*  v.  Mahl,  2.  und  Hickes  Gt,  AS.  p.  124.— 
ehtun,  besassen,.  verw*  niit  4eni  gr.  ijcsiv.  In  mei« 
nem  Glossar  findet  sich :  ehtl,  opes,  ]und  eht  gigaho* 
tiv,  siibstantia  festina  ta. -t-  4^*  "*ö^' *®bon,  zwey  Wör- 
ter gleicher  Bedeutung  für  einen  Begriff,  im  AS.  ist 
•euuan,  Tidere,  sentire  ^wahrnehmen)  womii;  das  af- 
•obun,  ^ic' nahmen  war,  in  unserm  Werke  ^berein- 
stimmt;  sonst  scheint  jenes  Wort  m  der  Bedeutung 
animus  w^enig  vorzukommen.—  letun  sea  iu- lethe. 
lezteret  tcheintwol  ein  infinitir'  seyn  zu  müssen^  in- 
dem es  heisstf  ihr  liesst  sie  euch  leidigen,  in  ;der  Be- 
deutung adversari.  —  bedeldun,  vorenthieltet,'  verbär- 
get ihnen;  es  scheint  nämlich  dieses  Wort  mit  dem 
AS.  bedeahlian,  celare,  und  deahle,  latens,  genau  ver- 
vfrandt  zu  seyn.—  4^«  giiuernidun,  von  giüuernian, 
seheint   gleichfalls    vorenthalten  zu  heisien.  im  A$* 
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h.  scülun  authene  diopun  dod  Diublun  thionan*  unre^' 
dun  uuidersakun*  huand  gi  so  uaarhtua  biuoran. 

44Than  aftar  tbem  uuordan*  skedit  that  uuerod  an 
tue'  thea  godun  endi  thea  ubilon*  fai^ad  thea  far- 
griponon  man'  an  thea  hetan  hei  hriuuig  -  mode* 
thea  faruuarhton  uueros  uuiti  antfahat*  ubil  en- 
dilos.     Ledid  up  thanen  her  heben  cuning*  thea 

45  bluttaron  theoda*  an  that  langsaihe  lioht*  thar  is 
lif  euuig*  gigarenuid  Godes  riki*  ^odaro  thiado/' 


u 
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In  der  Note  zum  ii.  Verse  berührte  ich  eine 
handschriftliche  Uebersetzung  der  Sonn-  und'  fest- 
täglichen Evangelien^  aus  dem  XIII.  lahrhundert; 
Schon  dadurch,  dass  alle  bekannten  teutschen  Ue- 
bersetzungen  des  N.  T.  von  einem  weit  jüngeren 
Datum  sind,  scheint  diese  HS.  mir  merkwürdig  ge- 
nug zu  seyh,  um  den  Leser  bey  dieser  Gelegeuheit 


findet  sich  das  cinfaclie  unyman,  uuyriitftn,  d^negare.-« 
unredun,  trucibus,  Tvred  ist  im  Niederl.  grausam,  im 
Nieders.  i|cerbiis,  herb. —  44*  skedid  an  tuue,  sollt« 
nicht  skedid  he,  hier  zu  supplireii  seyn?  er  scheidet 
sie  VOQ  einander.—  fargriponon,  die  zum  Tode  ver- 
dammten; AS.  forgripaii,  perdere»  activ.  bedeut.  Nach 
Rw.  die  Sünder»  wobey  aus  Julian  Etyraol.  angeführt 
"vrird,  vergrypent  delinquere«  vergrypinghe,  culpa.  ^^ 
uniti,  Strafe,  Pein,  im  JLS.  uuitnian,  punire,  und  uuit- 
nere,  qarnifex,  tortor;  wizze»  undweizze,  supplicium, 
hoch  häufig  bey  den  Schriftstellern  des  13.  sec.  •*— 
ubil  endilos,  endloses  Uebel.*-«  4^.  langsame,  heisst 
überall  in  diesem  W^Kd,  ewigwihr«ud,  unyerging« 
lieh.  — 
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durch  einige  Proben  mit  der  darin  enthalteneil  theil- 
weisen  Uebersetzung  der  Evangelisten  ijäher  be- 
kannt zu  machei^«  Sie  besteht  aus  61  Qiiartseiten^ 
auf  2  Columnen,  sehr  zart  und  correct  geschrieben» 
^und  möchte,  der  Sprache  nach  zu  urtheile^i,  wohl 
noch  aus  der  ersten  I^älfte  des  i5*  See.  herstammen. 
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An  dem  sybent  'Abexit.  daz  Evang;  S.  Luca».  (S.  40.} 

„Ez  wa?  in  den  tagen  Herodes,  der  chtinich 
waz  der  Ivden,  ein  ewaft  hiez  Zacharias  vnd  het 
ein  wip  von  Aaronis  gesieht,  div  hiez  Elspet.  Si 
waren  beidiv  reht  vor  Gbt  behalten  an  allen  din- 
gen,  vnd  heten  niht  svnes^  wan  Elspet  waz  vnber- 
haft,  vnd  waren  beidiv  chomen  ze  ir  tagen.  Ez  ge- 
shach  do  Zacharias  beging  daz  briester  ampt'  an  dec 
ordenvng  siner  zeche  .  vor  jGot,  do  gie  er  vz,  daz 
er  rvnte,  vnd  gie  in  daz  tempel  vnsers  herren,  vnd 
alle  die  menig  des.  levtes  Waz  vzzerhalbe  des  tepi-  - 
pels  di  zit,  do  man  ravnte.  Do  ferschain  im  der  hi- 
lig  Engeln  stende  ze  der  zesm  faant  des  Altars  ze 
dem  ravch,  Vnd  dp  in  Zacharias  ersach,  do  wart  er 
ti'avrich  vnd  vorht  im.  Do  sprach  zv  im  der  En- 
gel: fürht  dir  niht/ Zacharias,  wan  din  gebet  ist  er-' 
hört  md  din  wip  Elizabeth  gebirt  einen  sun  dir^ 
vndheizzest  dv  sinen  namen  lohannes,  vndwirtdir 
ein  frevde  vnd  ein  mandvnge»  vnd  manig  frewehd 
sich  an  siner  gebvrt.  Er  wirt  auh  groz  vor  Got, 
vnd  wein  noh  met  trinchet  er  niht,  vnd  wirt  erfül- 
lit  nJit  dem  hiligen  freist  in  siner  mvter  leib  vnd 
bechert  der  Ivden  zv  Got  ein  michel  tail.  Vnd  er 
get  vor  im  in  den  gcist  vild  in  der  tvgent  Helye, 
daz  er,  becher  div  hextze  der  vaeter  zu  den  sun  vnd 
di  vngelevbigen  zv  der  weizhait,  der  rehter^  machen 
dptn  herren  ein  dvrnehtich  Chris tenhait/*-^ 
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An  dei'hiligen  chrertztag  in  dem  Herbes t,  S.  Matth.  (p.  43*} 

„  lesvs  sprach  zv  sinen  imgern :  alz  daz  blecli- 
tzen  vfget  von  dem  vrspriug  der  svnne  vud  schei- 
net vntz  der  «reste  der  svuiie,  also  wirt  di  zvclmift 
des  ^menschen  svn.  Swa  daz  az  ist,  dz  samiiiet  sich 
hin  das  Getügel.  Sazehaut  nach  der  nöte  der  tag 
tvnchelt,  di  svnue  vntl  'der  mane  git  niht  sin  liht> 
vnd  vallent'  di  Stern  von  liimel,  vnd  der  himel  tv« 
gent  werdent  beweget,  vnd  darine  daz  zeichen  des 
menschen  svn.  erscheint 'an  dem  himel,  vnd  wei- 
nent  denne  elliv  div  pesleht  der  erde  vnd  sehent 
des  menschen  suu  chommen  in  den  lüften  mit  groz- 
zer  tvgent  vnd  mit  micheler  magenchraft,  vnd  sen- 
det sin  engel  mit  den  herhorn  vnd  mit  grozzer 
stimme,  vnd  sammet  sin  erweiten  von  den  /Vier 
windeii  vnd  von  dem  oberi«teu  himel  vntz  an  ir 
ende.  Von  dem  figbavm  nemt  di  gjiclmüsse:  so  die 
este  blüent  vnd  lavp  gewinnen t,  so  wizzet  ir-  wo], 
daz  dör  svmer  nalient;  also  tvt  auch  ii',  so  ir.seliiet, 
daz  ditz  gesghiht.  So  wizzet,  daz  es  nahent  zeden 
turn,  Werlijph  sag  ich  ev,  daz  di  werlt  nilit  ver- 
vert,  vntz  es  alles  erget.  himel  vnd  erde  zerget, 
miniv  wort  zergent  nimmer.** 


Bai  Ev.  des  Samtztages.  S.  loban.  (p.  34.) 

'  „Ei^es  samtztages  chom  Maria  Magdalena  frv, 
do  ez  dannoch  viusJler  waz,  zv  dem  grab^  vnd  sähe 
den  staiii  abgewalgten  von  dem  grab.  Si  lief  vnd 
chom  ZV  Symon  Pelro  vnd  zv  dem  ivnger,  denlesva 
dp  minte,  vnd  sprach  zv  in:  Si  habent  miuen  her,- 
ren  vz  dem  grab  erhaben,  vnd  wizzen  wir  niht, 
•|va  si  in  hin  habent  geleit,  Do  gie  Symon  Petrv« 
hervz  vnd  der  ander  ivngfr,  d^r  chom  hin  zv  dem 
gvs^bf  zwen  IviFeu  mit  ßinauder^  Vnd  der  ander  lief 
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balder  dann    Petras,  vnd  waz  der  erst  hin  zv  dem 
grab,  vnd'  do  er  sich  genaigej^  do  sah  er  di  lilachen 

'  Ugen  in  dem  grab  Vnd  gi  niht  d^rih.  Po  chom'nach 
im  Symon  Petrus,  vnd  gi  in  daz  grab,  vnd  sach  di 
tdcher  vnd  daz  swaiztveh,  daz  da  Waz  ob  sinenji 
havpt  niht  mit  den  lilachen  geleit,  sunder  zesamme 
gebunden  an  ain  stat;  do  gi  der  ander  ivngei'  daiiu, 

'  der  da  dez  ersten  chomen  waz  zv  dem  grab,  vnd 
«ahe  ez,  vnd  gelavbet  ez.  Si  erchanten  dannoch' 
siiht  der  schrift,  daz  er  mvst  ersten  von  dem  tot.*^ 
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II. 

Nachricht    von   einer   unter  dem  Landgrafen 

Heinrich  von  Thüringen  um  die  Mitte  des  XIIL 
labrkunderts  verfertigten  allgemeiüen  Welt« 

chroaik.   * 


A-bnach  den  wohlgemeinten,  nur  niclit  .sehr  glück- 
lichen Bemühungen  der  beiden  Strafshurger  Gelehr-    , 
ten.  Schilter  und  Seherz,  Bodmer  und  Breiüngcr  in 
Zürich  einen  besseren  Weg  zur  Erhaltung  der  vor* 
züglichern  bis  dahin^  so  sehr  vernachlässigten  Denk« 
mäler  der  altleutschen  Literatur  betraten,  hätte  raaa         \ 
Anfangs,  nach  den  Fähigkeilen  nnä  dem  lobenswer-         ^ 
tea    Interesse    Jener   Männer  zu  scliliessen,    dieser 
Sache  freyiich   einen  überaus    günstigen  .Fortgang 
versprechen  dürfen ;  allein  seit  der  Bekanntmachung    ' 
von  Chrienchilden  Rache,  (1757.)  a^us  Ursachen,  die    - 
an   einem  andern   Orle   ent>vi ekelt   werden  sollen J 
zeigte  sich  lange   Zeit  hin  eine  grosse  Leere  und 
Unfruchtbarkeit  in  diesem  Fache,    bis  im  Anfangs 
der  Achziger  Jahre  durch  die  Bemühungen  der  HH. 
Casparson,  L  G,  Müller  u.  A.   das  Studium  unsrer 
älteren  Poesie  einen  neuen,  (aber  auch  damals  nichl 
dauernden)  Anstoss  zu  erhalten  schien.     In  Anse- 
hung der  kritischen  und  exegetischen  KrfordernLsso 
haben   bekanntlich  die  von   Müller  und  Casparsoa 
herausgegebenen  Gedichte  beynah  so  viel  wie  gar 
nichts  gewonnen;   dasselbe  gilt  aucJi  gewissermaa« 
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nea  von  einem  noch  vor  ihnen  erschienen,  und  (wie 
gar  nicht  zu  ver wandern)  sehr  wenige  bekannten 
oder  benuzten  Werke:   ^9 Die  historischen  Bücher  des 

'  alten  Testaments — '  so  wie  sie  auf  Befehl  des  A  K, 
Conrad  IV*  in  der  Mitte  ■  des  XIIL  lahrhunderts  in  eirier 
gereimten  Uebersetzung  entworfen  wqrden  sind»  \Ans 
einer  gleichzej^tigen  (!)  Handschrift  mitgetheilt  pon  G. 
Schütze,  Hamburg,  779.  u.  8i.  4.  2  Bde. "  Der  Her- 
ausgeber hat  sich  zwar  die  Mühe  gegeben,  .einet  Er- 
klärung der  liier  vorkommenden  veralteten  oder  zw 
einer  i^erändej  led  ßedeutiMig  umgeschajfenen  JV^prier 
und  Redensarten  am  Ende  beyzüfirgen,  worin  fi*ey- 

«  lieh   oft    die    unbedeutendsten    Dinge    vorkommen, 

.  55.  ß.  Friheit,  sieqh,  vncierwysen  (Freylieit,*  krank, 
unterwiesen),  einige  fehlerhaft  prkläit  sind,  z.  B. 
twerch,  ungünstig;  schirtipliiren,* schimpfen;  waden, 
wehen  (weil  der  imperf.  vorkommt,  wade,  von  wltieri)^ 
andre  wohl  ganz  übergangen  sind,  z.  B.  rjUch  (B.  L 
S.  91.);  indessen  findet  man  dergleichen  Missgriffe 
auch  in  den  neuesten  Werken  dieser  Art  i'z.  B.  Wer-* 
ners  Gedieht  auf  Maria,  1802.)  5  solche  einzelne  lexi- 
calische  Verzeichnisse  ^vären  sehr  nutzbar,  weuti  sie 
nur  durch  Aufzählung   der   allgemeinsten   Formen 

.  nicht  beschwerlich  fielen,  und  blos  das  wichtigste, 
enthielten ;  so  finde  ich  hier  ein.  wen  12  bekanuties 
'SVo\:i ,,ßedig,  geschmückt;  fledigerlyp,  geschmück- 
ter, gezierter  Leib*'  (wovon  unser  heutiges  „unflätig^* 
abstammt,  wiewohl  Adelung  in  seinem  WöJterbu- 
che  einer  andern  Meinung  ist)  welches  in  dem  Ober- 
lin'schen  Glossar  fehlt;  es  kommt  mehr  als  einmal 
in  «iner  in  «der  Folge  näher  zu  beschreibenden,  mit 
vielen  Fabeln  angefüllten  Reimchronik  vor  z.  B.  EL 
26.,  wo  Putiphar^  Weib  zu  loseph  sägt:  „ich  bin 
^war  ein  flaetich  weip"  und  BI.  69.  „wan  si  waz 
©in  ßcietich  weip',  an  mazzen  schOn  vber  al  ir  leip."' 

Angel- 
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Angelsächs.  uiilitig,  hübsch,  zierlich,  >  Wjelch^s  auch 
mehrmal  in  der  Cotton,  Harmonie  erscheiol.  —  Al- 
lein in  Jcritischer  Hinsicht»  um  auf  unser  Voriges  zu- 
rückzukommen, hal  Schützers  Ausgabe  ungleich  we- 
niger V«erdiens^,  iudem^  i)  das  Ganze  aus  ^inem. 
sehr  unvollständigen  Codex  (ohpe  von  den  übrigen 
noch  erhaltenen  HandschdFten  einige  Notiz  zu  neh- 
men) und  2)  aus  einer  in  Ansehung  der  originären 
Sprachform  des  Werkes  ganz  untauglichen  jünge^ 
rea  Abschrift  an  den  Tag  gegeben  worden,  da  der 
Dialect  nicht  den  reinen,  sogenannten  schwäbischen 
des  Miülolph  pon  Hohen  ^Efris^  sondern  ein  durch  das 
mattei^e  Niederteutsche  entstelltes  Misclidiasch  uns 
darstellt*  Von  diesen  Punkten  abgesehen,  war  noch 
ein  Dritter  weit  wichtigerer  da^  den  der  Heraasge-' 
ber  aber  gar  nicht  beachtet  hat,  nämlich,  obMenn 
überhaupt^  dieses  Werk  auf  die  öffentliche  BekatiQt- 
inaciiuiig  Anspruch  machen  konnte,  durch  einen 
vorzii^^hd^en  gramrnatischen,  poetischen  oder  histo-' 
risciieiT^Werth?'  -Hieran  iässt  sich  in  der  That  n;iit 
Grunde  zweifeln,'  wiewohl  Herr  Adelung  in  seiner 

.  weH  günstigeren  Aiv/eige  dieses  Werks  (Magazin 
für  d.  d;  Spi*ache,  I.  Bd.  IL  St.)  die  Hei'ausgiibe  we- 
gen des  grammatischen  Interesses  vollkbmmeu   bil- 

^  ligt.-^  Meine  Meinung  ist,  dass  man  aus  derglei- 
chen Denkmälern,  die  vor  den  übrigen  weit  wich- 
«  tigern  sich  nicht  vordrängen  sollten,  nur  das  Be- 
deutendeste und  Wichtigste  herausziehen  müssLe, 
um  den  Wünschen  des  vLi terato rs  und  Sprachlor- 
fichers  zu  begegnen;,  einmal  müssten  die  Stellen-, 
die  entweder  den  Geist  des  Werkes  vorzüglich  cha- 
rakterisijen,  oder  irgend  eine  interessante  histori- 
ache  Beziehung  haben,  mitgetheilt  werden;  der  an- 
dere Zweck  würde  die  Bereicherung  der  gramma- 
tischen fCenutniss  unsrer  Sprache^  ia  den  EigeuIieiT; 
Julius,  lÖo^r        ■  C       , 
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ten  cmzelnpr  Wörter  und  ganzer  Congtructionen, 
seyn;  zu  welchem*  Zweck  aber  die  Hände  eines  U117 
geübten  nicht  zu  gebrauchen  sind.—.  Um  nun^  in 
Rücksicht  Atv  ersten  Etv^orAevniss^  ziigleich 'ein  Bey- 
spiel  durch  die  That  selbst  zu  g'eben,  wähle  ich  hie- 
S5U  eine  zweyte,  ebenfalls  im  dreyzehntdn  lahi-feun- 
dert,  und  vielleicht  noch'  einige  Zeit  vor  Rudolphs 
Bearbeitung*)  verfasste  Reimchronik,  die  bisher  (iti 
Vergleich  zu  der  obigen  wohf  mit  Unreclit)  einige 
wenige  Verse  abgerecnnet,  ungedfuckt  geMie^en. 
Herrn  Adelung  Verdanken  wir  in  jener  Stelle  die 
ersten  bestimmten  Nachrichten  von  diesen  beiden 
verschiedenen  Bearbeitungen  **)  und  den  in  mehre- 
ren Bibliotheken  noch  befindlichen  Handschriften 
derselben.-  Der  jüngere  Adelung,  in  den  fortgesez- 
ten  Nachrichten  von  'den  *  Heidelbergischert  Manu-- 
ficripten,  S.^ijS  —  198.  vervollständigte  diese  Noli- 


•)  Es  -war«  »bcT  äucIi  leicht  möglich^  dass  beide  zur  niim« 

.  liehen  Zeit  'Wären  geschrieben  worden,  ohne  dass  dea^ 

eine  Auetor   von   des#  andern    Arbeit    gewcUst  hjüce^ 

von  der  unter  Landgraf  Heinrich  von  Thüringen  yei^ 

fassten  ist  dieses  wenigstens  aus  dem  folg.  Frooemiiun 

'    gewiss. 

#^)  Aber  sollten  beide  ausdrüclklich  Bearbeitungen  von. 
dem  Chronicon  des  Gottfried  von  Viterho  seyn?^  Die- 
ses würde  folgen  nach  dem,  was  Hr.  Adelung  S.  143, 
Nt.  5.  angiebt;  aber  vielleicht  gehört  dieser  Codex 
{wie  die  gleich  anzuzeigenden  Wolfenb*  Mss )  nicht  ', 
'  unter  die  Pvubrik  der  Conradinischen  Arbeit,  weichet 
man  näher  zu  untei'suchen  beliebe.  —  Uebrigens  niuss 
man  sich  wundern,  dass  Herrn  Adelung  in  der  jin^ 
zeige  der  HSS.  der  iweyten  Bearhßitung  drey  in  der 
Wolfenbüttel 'sehen  Bibliothek  befindliche  MSS.  utibe« 
•chtet  blieben,  die  Kaittel  ixt  der  grösseren  Ausgabe 
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'  «en,  doch  nicht  ohne  eineu  Beweis  seiner  gewöhn- 
lichen unjkritischen  Manier  zu  geben,  indem  er  in 
der  Anzeige  der  unter  Landgrai  Heinrich  von  Thü- 
ringen verfassten  Reirachrouik  S.  178.  den  Rjudolph 
poh  Jäohen^  Etiis  mit  hineiii bring t,  von  dem  sein  Ge- 
währsmami  ja  deutlich  genug  und  mehr  als  einmal 
gezeigt  hatte,  dass  ihm  nur-  das  auf  Begehren  des 
König  Conrad  geschriebene,  und  von  Schütze  he* 
kännt  gemachte^Werk  augehöre.  —  Hiebey  bemerke 
ich  nochj  dass  auch  der  sei.  Panzer  eine  pei^gamen«' 
tene  Abschrift  aus  dem  Ende  des  X(V.  lahrhunderts 

_  besass;  deteot,  wie  fast  alle  übrigen,  in  fol.  mit  Mig- 
Jiialureij,  und,  wenn  ich  nicht  sehr  irre,  vou^  der 
Coiiradiuischen  Chronik  verschieden»— 

» 

Von  dem  auf  Begehren  des  Landgrafen  von 
Thürin<;eii  verfertigten  Werke  besizt  die  Münch- 
ner Bibiiüthek  eine^  prächtige  -Hajidschrift  auf  Per- 
gament in  gr.  foj.  aus  dem  XIV.  Jahrhundert,  aber 
leider  enthalt  sie,  nur  den  geringsten  Theil  de^  Gan- 
zen, da  nur  die  ersten  4o  Blätter  sich  daVon  erhal- 
ten haben,  die  schon  mit  den  Geschichten  lakobs 
pud  K^aus  schliessen.  Ob  gleich  die  Orthographie 
nicht  mehr  die  reine  Form  der  besseren  Hand- 
flchriften  uusrer  alten  Dichter  darstellt,  so  lasst  sie 
•ich  doch  gar  leiciil  zu  ihrem  ursprunglichen  Cha- 
rakter wieder  zurückführen,  diese«  ist  nolhwendig, 


d^r  Ulphil..  Frfigmente  S.  474«  ff*  anfuhrt ;  xwey  dar« 
uiuer  siud  auf  Pergamen>  von  dem  einen  aerselben» 
der -«US  c!dm  i5ten  lalirhundert  seyn  toll,  giebt  die  VII. 
Rupfertafel 'eine  gchriftprobe.  Diese  HS.  scheint  mir 
Toh  einem  vorzüglichen  Werth,  ungeachtet  die  Spra- 
che verderbt  (hier  saxonisirt,  so  wie  in  unseren  Cod, 
bavaTi:>iit)  üt.  (Wenn  ich  nicht  irret  19  fühlt  «ach 
BdrKhärd  }eiien  Codd,  an»)  ' 
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da  der  Wohlklang  und  das  Melrum  der  Verse  sonst 
t\  za  scihr  leiden  würden,    und  ich  trage  daher  nicht 

das  geringste  Bedenken,  in  den  folgenden  Fragmen- 
ten zum  erstienmal  eine,  altteutsche  Handschrift  auf 
diese  Art  herauszugeben;  der  Dichter  (dto  ich  Hir 
Rudolphcui  von  Montfort  halte,  und  sehr  hoch  schä- 
tze) würde,  wie  ich  glaube  mit  mir  zufrieden  seyn, 
da  er  in  dem  Codex  selbst  (freylich  nur  in  kleinen 
Theilen,  denn  von  jenem  Umstand  abgesehen^  darf 
das  vorliegende  Manuscript,  wa£l  den  Grundtext  be- 
tritt, hinlänglich  anemptolilen  werden)  sich  nur 
gröblich  misshandelt  sehen  würde;  diese  Rücksicht 
l  •         gilt  unendlich  mehr  bey  mir,  als  wenn  Xtessing,  und 

ff  ^  ^äw 

noch  verschiedene  Andere  mit  ihm,  der  Bequem- 
lichkcitsliebe  der  Lesenden  wegen  die  Methode  an- 
preisen, aus  jüngeren  papienien  Handschriften,  die 
unsrer  heutigen  Sc li reibform  näher  kommen,  der- 
gleichen poetische  Denkmäler  herauszugeben.  (S« 
die  zweyle  Entdeckung  über  Boners  Fabeln.) 

Was  nun  den  Werth  diese«  Werkes  betrift,  so 
gestehe  ich,  dass  ich  es  schon  früherhin  bey  der 
ersten  ßekanntschaft  sehr  lieb  gewann,  tmd  mich 
.  leicht  überzeugte^  dass  es  vor  dem  gewöhnlichen 
Haufen  ähnlicher'  Reimchröniken  bedeutende  vor- 
züge  habe.  Adelung  und  Schelhorn,  (der  in  Gott-l, 
scheds  Bej^trägen  zur  kritischen  Historie  der  teut- 
schen  Sprache  (I  S.  595.)*  eine  andre  vollständigere 
Handiichrift  unserer  Chronilc  beschreibt)  gehen  voit 
einem  ganz  verkehrten  Gesichtspunkt  au.s,  da  sie 
die  unhistorischen  Quellen  V"id  die  fabelhaften  Bey-«» 
mischungen  in  Werken  dieser  Art  so  selir  tadeln  5 
welche  Umstände  doch  ein  Denkmal  jener  Zeiten» 
die  aller  formalen  und  todten  Gelehrsamkeit  so  sehr 
feiud   Wjuron,    uns   ganz    vorzüglich    aaempfehlea 
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müssten.  Aber  ^wenn  Schelhom  S.  598.^ sagt:  i^Man 
wird  hierauf  von  der  BeschaiTenheit  der  teutschen  , 
Dichter  und  dem  schlechten  Geschmack  derselbigte 
'Zeiten  ein  Urtheil  fallen  können,  in  welchen  an  de-, 
ncn  Höfen  grosser  Fürsten  dergleichen  elende  Reim^ 
schmiede  und  alberne  Fabelbansen  in  besonderm  An- 
sehen gestanden  u.  s.  w.**  so  n^öchte  man  solchen  ' 
Kritikern  den  Zugang  zu  jedem  besseren  Werke 
des  menschlichen  Geistes  versagen ;  die  ganze  schö- 
ne Einleitung  des  Dichters  (die  Schöpfungsgeschich- 
te- mit  eingerechnet)^  die  gewiss  alles  überlrift,  wa« 
zwanzig  Versemacher  seiner  Zeit  (i7S3y  damals  hät- 
ten einschwingen  können,  erregt  nicht  das  mindeste 
Gefühl  in  ihm,  das  Bessere  jenes  alten  Denkmals 
anzuerkennen,  wenn  auch  die  Zugaoen  aus  andern 
j,und  ztpar  guteiUheils  liigenJutflen  Scribenlen^^  ihn 
noch  so  sehr  ereifert  hätten. — 

I 

Diese  Einleitung,'  bis  zu  einem  bequemen  Ab- 
schnittspuukte,  werde  ich  gegenwärtig  ganz  mit- 
theilen 5  man  wird  den  Dichter  besser  daraus  ken- 
nen lernen,  als  es  vielleicht'  durch  die  Herausgabe 
von  hundert  von  ihm  bearbeiteten  Capiteln  der  Bi- 
bel möglich  wäre;  was  kann  willkommuer  sej^n, 
in  der  dc^rmaligen  Sündfluth  von  gedruckten  Bü- 
chern, als  durch  das  möglichst  wenige  einen  bedeu- 
tenden Zweck  zu  erreichen. —  Was  den  Verfasser 
betriSlt/  so  hat  man  ihn  bisher  in  die  Reihe  der 
Unbekannten  gestellt,  und  ich  bin  nicht  im  Stande^  ' 
durch  einen  für  die  gewöhnlichen  Leser  genug-» 
thuenden.  Beweis  ihn  von  diesem  Platze  in  die  Rei- 
he der  Genannten  hinüber  zu  ziehen.  Allein  die 
ganze  Darstellungsart^  die  Betiachtungsweise»  der 
ruhige  Gang  der  Rede  und  des  Versbaues,  der  ua- 
gesuchte  Schmuck,  das  überall  von  seinem  Gegeu- 
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Stande  warme  Herz,  und,  der  (au^^h  bis  ins  Kleine 
verfolgte)  Charakter  der  Sprache  Jassea  auf  keineii 
ancjern  ralben,  als  einen  bisher  nur  gar  zu  wenig 
gekani/ten  und  geachteten  Dichter  des  dreyzehnted 
lahrhunclerts,  den  Rudolph  poii  MoniforU  Ausser 
seinöii  bisher  den  Namen  naclr  l)ekaunten  tJedich- 
teri,  i^'on  dem.  guten  Girfiarl,  pon  J^arlaär^  und  tosa^ 
phaf,  und  dem.Iloinan  von  JVUhehn  von  Orleans  hab« 
ich  in  den  Zusätzen  zu  Kochs  Corapendiura  der 
teutschen  Literatur  noch  zwey  andre  naraliaft  ge- 
macht, von  Sand  Eustachuts  und  von  Alexander  dem 
Xxrosscn:  in  dicsejn  leztern  sowohl  als  im  Barlaam 
und  losaphat  sagt  er"  auschückiich,  -dass  er  laieini^ 
sehe  Quellen  beiiuzt  habe,  die  den  meijileu  schw«(- 
bischen  Dichtern  unzugänglich  waren;  auch  der  Ver- 
fasser  dieser  Reimchronik  nennt  uns  lateinische 
Werke,  aus  denen  er  geschöpit  habe;  im  ßarlaam 
und  losaphat  (s.  Anfang  und  Ende  desselben,  im 
Anhange  zu  Chrierahilden  Rache,  1757)  s^ussert  der 
Dichter,  dass  er  schon  vorhin  mehrere  Ijlrzählun- 
*  gen  von  welllichcn  Abeiitüren  bearbeitet  habe,  und 
dass  er  diesen  Fehler  durch  den  ersten  Stoff  geist- 
lichen IimlialtH  wieder  gut  zu  machen  sich  vorge- 
aezt  habe;  noch  umständliclier  finden  wir  diese 
Aeusaerung  in  der  nachstehenden  Einleitung  Cap. 
XIX.;  er  klagt,  dass  er  sich  oft  vergriffen  habe, 
fyan  lugelichen  Maeren,  der  ich  lalder  maniges  han 
getichtet  auf  den  lieben  wan,  daz  ich  durch  aÖUchmaer 
wert  und  dest  lieher  %vaev  u.  s.  w«** —  Ich  habe  diese^ 
VerWaridtschaftszeichen  zwischen  unsrer  Chronik 
und  den  übrigen  Gedichten  des  Rudolph  v.  Mont* 
fort  nur  obenhin  anfülilen  wollen;  da  dieser  in 
-dreyen  derselben  andere  von  ihm  verfertigte-  VA'erke 
bestimmt  aufzählt,  ^o  wäre  es  wenigstens  nfchl  un- . 
möglich,    dass  auch  tiefer   hinein  iki  jeuer  BeiiUT  . 
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chronik  nbch  irgendwo  eine  ähnliche  Stelle  vorlä* 
rxie,  die  meine  hier  geäusserten  Vermuthungen  aus« 
ler  allen  Zweifel  sezten :  wer  in  einem  yollständi- 
geren  Codex*)  eine  -solche  Stelle  nachweisen  wird, 
(und  sollte  sie  auch  auf  das  Gegentheil  deuten)  wür- 
de mich  überaus  dadurch  verbinden.—-  So  viel  für 
diessmal;.  in  der  Folge  hoffe  ich  über  einige  andere 
noch  uogedruckte  gereimte  Chrouikeu  dieser  Art 
nähere  Nachricht  za  geben.— 


v^hrifl  hem  Kaifex  über  alle  chrafi 
Vogt  liimelifcher  herrefchaft 
Got  kunich  über  aller  Engel  her 
Dir  dienet  gar  an  alle  wer 
Waz  in  diuem  ^lanien  ie 
Gefchepfte  aigeufckaft  enphid   - 
Du   biü  in  dem  gev^alde  din 
Der.  unerlo/cben  sunnen  fchin 
Der  iemer  lebende  an  endei  xit 
Liebt  allen  liebtlpbein  git 
Got  ai^iger  Tnd  docb  drier 
Tnuerckerter»  wandeis  frier 
VHder  der  beiligen  triniut 
Die  aiuig  dri  namen  bat 
Vnd  driufJc  in  dem  namen  i& 


•)  Wie  weit  die  ursprÄnglicbe  Arbeit  des  Verf.  (sey  er 
nun  jener  Kud.  r.  Montf.  oder  ein  andrer)  möge  ge« 
reicht  haben«  wissen  wir  nicht;  die  Handschriften 
sind  zum  Theil  wirklich  defecc,  theils  schliessen  si^ 
mit  ganz  verschiedenen  Tahrbunderten  ;  die  vollständig« 
•ten  möge^  wohl  Zusätze  von  andrer  Hand  erhalten 
haben,  wie  diess  so  häufig  der  Fall  hey  den  latein« 
und  teutichen  Chroniken  des  mitteUlteri  ist. 
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In  diner  goteliait  dn  bift' 
Bezaichenc  mit  der  funueu 
Vrfpriuch  des  leben (ib^  brunn^n 
Dei:  io  alle  herzeli  Üivzze^ 
Viid  towend  begiv^zzec   \ 
Mit  nbeii  Tüiilten  alle  die  leben 
Den  da  daz  leben  kalt  gegeben 
^In  menfchlicbeT  wishaic 
Volkomens  ni«nfchen. leben  treit 
Von  dez  heiligen  geiltes  'üben  g^boa 
Sin  vernufc  vcrnufftlich  leben 
,Diz  ift  der  (ibenvaltig  duz 
I>et  von  dir  ilirzzec  vnd  der  gu« 
Der  iglicb  herze  rainec 
Daz  dich  mit  triwen  mainet 
In  menfchlicher  ynderfchait 
Hat  diez  heiligen  geiltes  -v^isheic 
Getailc  menfchlich  rernunft 
.Einem  Witz,  dem  andern  chunft 
Tailet  der  heilig  geift 
Einem  geit  er  alter  meift* 
In  manigen  ziingen  fuzze  wort 
Dem  andern  ivifer  rede  hört. 
Der  täutung  der  rede  treit 
Einem  andern  geit  er  geruntheit 
Einem  tugent  hohen  gewin 
Einem   Terdächtichlichen  iin 

I 

Daz  er  liünftige  ding  verftat« 
Befchaidenheit  dez  gvißes  hat 
*  Dez  andern  iin  mit  rehter  chraft 
Von  dez  heiligen  geiltes  meillerfchafi« 
Dez  geb  die  gaben  tailen  chan 
Einem  i«slich^n  alz  er  im  gaii 
Tnd  im  die  gäbe  uilen  wil 
Alz  mit  yorgeordentem  zil 
Vnfers  herren  Gotes  rat 
Die  gab  Vorhin  geordeiit  hat 
In  dem  leiben  aauen  hie 
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Biyg  icli  nines  herzen  knid 
Ynd  bite  iticli  vil  fiuer  Chriil 
Sint  daz  din  götUche  liß 
Mich  armen  tunaben  funder  hat 
BesfchafFen  zu,  einer  bantgeut 
Daz  du  mix  fugefi  den  gewin 
Daz  minen  wandelberen  *&n, 
Ynd  min  fundlicfaez  gejm&to 
Dez  heiligen  geißes  gute 
Mit  ünem  ton  begiezze 
Ynd  in  dinem  namen  vfsliezso 
Miner.  touben  finuen  tor 
Mit  den  mir  hat  beslozzen  vor 
Die  tumbheit  richer  hnne  chrafc 
Ynd  wifer  worte  meiHeTrchaft 
Der  ich  leider  deine  (deheine)  haa 
Ynd  geruch  in  min  gemute  lau  ^ 
80  wife  (innen  mityernunft 
So'  xehte  rede  fo  wife  chunft 
Ynd  befchaidcnliehe  vvort 
-Daz  ouch  miner  zungen  .ort 
Alfo  voleiiiden  muzze     * 
Ynd  dines  hohen  lobea  fuzz« 
Daz  dir  herr  euphthlich'fi 
Wonten  mir  der  £nne  bi 
Noh  fehft  der  (ich  ni^r*)  ainenluui 
£z  war  ein  zwtfelicher  wan' 
Daz  ez  wutde  Tollenbracht 
DezL  ich  han  (alhie)  gedaeht 
Ze  tichten  in  dem  namen  diu 
Ku  tu  mir  1er  ynd  helfe  fchin 
Durch  der  drier  namen  ere 
i^it  dez  heiligen  geiilel  lex» 
Ynd  fende  mir  zu  hülfe  die 
Daz  ich  in  dinem  namen  hi« 


•)  Die  hi«r  tmd  da  von  mir  clngefchalteten  TV5rter  werden,  ifri« 
ich  haffe,  die  befl«ien  alten  Haadfchxtften  irffihtffnicen. 
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iDia  rede  bring  ynz  an  daz  sil 

Der  ich  mit  dir  heguinea  wil 

Zu  tihten  her  19  dinem  namen 

Hohen,  filzen«  lobefam^ 

Ich  wir  als  ich  han  gedacht 

Mag  ez  werden  völebracht 

Alhie  mit  kürzen  finnen 

Der  heften  r«de  beginnen 

Der  lieh  vor  mir  ein  tiytfeker  man 

Zu  tihten  folt  genemen  an     ' 

Der  heften,  ia  daz  fprieh  ich  wol 

Daz  ich . . «  fprechen  fol  *) 

An  ftarchen  finnen  vil  gewSren 

An  'märeiii  rn wan de  (l)  bereu 

Ift  a  die  beft,  dez  gih'e  ich 

Dooh  wil  ich  dlz  nicht  rumen  mich 

Daz  ez  tti  tivtfcher  erde 

9 

Daz  beft  getihte  werde 

Oder  guter  fprüch  däz  hefte  ^ 

Daz  vn§  tivtfchen  woiiet  bi 

Vnd  fprech  ich  daz,  Xo  were  ich 

Wol  yvert  daz  man  ftrafet  mich 

Ich  gib  aber  dez  Ton  der'warhcit 

Daz  ez  die  hohften'fijme  treic 

Der  tivtfclie  chunft  berihten  jchan 

Si  hat. -vor  mir  ein  w^ifer  man 

Gefchriben  vnd  getihtet 

Vnd  in  latin  berihtet  , 

Der  hoher  chunft  ein  meifter  w*z 

Swa  man  ron  chcnift  ah  buchen  laz 

Der  waz  von  bittern  (Viterbo)  erchant 

Vnd  waz  Götfrid>  genant ' 

Ein  phaff  an  chunft' Tolchomcn 

Vnd  an  witheit  vzgenomcn 

Daz  bewert  die  materie  wol 

Daz  man  im  dez  gilben  fol. 


/*)  Man  vervollftändige  dief«n  Vers  aus  deitf  Woifcnb.    t(^'  det 
hier  ,1  das  ich  aUo  wol  fprechen  fol  **  lieft,  ^ 
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II.  Derfelb  begonde  faclien 

Vnd  fuclite  «n  den  btbchen' 

JJen  horc  die  groflcvelt  der  gelbhrüt 

Die  orthabung  vnd  cmcH  die  Itifl 

Der  alten  vnd  der  niven  ö 

Da  bi  las  er  der  bucbe  me  ^ 

Die  von  dvr  natur  fagetit 

ynd  die  be^aiohuung- tragenC 

Der  .  .  .    Pbilofopiüen 

Die  chunit  nam  er  zu  Amiea 

Vnd  fi  (in)  wider  zu  jimife  '  • 

Der  ckunReiicIier  wife  , 

Zu  niaifter  (1.  zem  ersten)  an  iinem  Bucbe  fait 

Wie  got  an  finer  gotehait 

.Waz  e  daz  ^fin  hohe  xhi-aft 

Befchuf  iglich  gefchaft 

Vnd  wie  er  herre  waz  erchant 

E  dehain  gefchepfte   wiud  geiianC 

DainacU  fait  er  bis  an~*daz  ort 

Wie  daz  hohe  Gotes  .i^prt 

All  creature  werden  hiez 

Sin  chunft  yns  darnach  wizzen  lui   ' 

Ghurzlieh  reeht  rnd  ouch  wio-  / 

Ez  «Adanies  ehlnden  ergi'e 

Wo  üch  die  nach  im  liefen  iiider 

Vnd  wie  fi  die  lant  teiltien  fidet 

Vnd  wie  die  waren  genannt  • 

Die  hefren,  wären  vber  di«  lane. .    • 

♦  ^ 
III.  rv.  (Auch  nenne  er  die  Urheber  der  Schriften  des 
alten,  Co  yvy»  ,dei  neuen  Bundes,  die  Kirclienväier  n.  f.  w. 
desgleichen  auch  die  VerfaiTer»  die  der  Jleiden  Chronik 
dicl^teten,  lofephus,  pioayiius,  Orofius»  Egnüppu«,  Sueio^ 
siitts«  Solinua  und  lulius  Africanus*  — ^ 

Von  den  Chaldein  hat  rni  Bericht 
^  ^  Der  chünig  buch,  berofus 

Ein  buchtiher  hiez  alfus 
D«r  mit  gefchi^ift  dio  mü  tiu  gali 
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VOR  erjl'dos  landes  Yrhab 
Der  chünig  l^ben  Tnd  ir  tot 
.So  liat  det  Tvife  Mamenot  (Manethon^) 
Von  Bgypten  lant  gefeit 
Dez  landes  gelegenkeit 
All  ir  gefchicht  >vie  die  gejchach    , 
Swe«  iin  fchrift  da  von  Teriack 
Daz  bedivtet  Taut  ieronimus 
ßloebus  vnd  ouch  Eßius 
Der  all^T  fohrift  vrchunde.  hat 
Von  der  aller  erften  getat  , 
Daz  die  werlt  fick  hub  an 
'  Vnd  von  erft  wahren  began 
Vnd  wie  Hch  in  Iren  ziten 
Die  land  tauten  vil  witen 
Als  ^die  künigi-ich  End  gelegen' 
Die  der  lande  Xolten  phlegen 
Vnd  wie  üe  vnder  lieh  die  WnA  . 
Teilten»  otuch  hat  er  genant 
Die  land  abnaiüi<;h '  in  Afiia 
In  Europa  vnd  in  Africa 
Die  all  ider  erden  gelegenheit 
Begriffen  gar,  alz  die  fchrift  r»it 
Nv  ift  der  lant  namen  To  vil 
Daz.  ich  ir  niht  genenaen  wil 
Wan  hernach  mit  den  mären 
So  fol  ich  ivch  bewärdn 
Ir  Bamen.,mit  4er  warheic 
Als  uns  des  buches  maifter  [ait. 


y.  Daz  buch  beginnet  heben  mm 
Von  Adam-  dem  erHen  man 
Vnd  feit  mit  kurzlicher  fag 
Zu,  iar,  monat,  viide  tag ' 
Aller  der  herfchefte 
Die  mit  gewaltes  chrefte 
All  in  iren  lebenden^ iaren 
Der  lande  herren  w^ren 
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Von  atiegoni:  bis*)^i>  ^^  ^'^ 
Daz  got  ynler  her  lefus  Chrift 
Von  liiinel  iif  die  erden  quam 
Vnd  mit  gebart  an  ficb  g^nam 
Duroh  Tus  die  brode  xnennelblieit . 
Vnd  durch  yus  allez  daz  edaic 
Dar  vnib  er  nienfcli  ytaz  genant 
Mit  nanien  Jtut  er  ouch  bechanC 
Die  bäblte  von  Tant  Peters  zic 
Die  zu  Rorae  waren  £t  i 
Daz  er  decheines  namen  vergaf 
Bi$  daz  an  den  itul  gefaz 
Der  babeß  fant  Urbanut 
Der  dritte,  den^man  nant  alTut  . 
Vi^d  al  romifcL  berfchaft 
Bis  an  die  weile  da.z  mit  clirafc 
Der  edel  cliaifer  Friderich   .    ^ 
Vnd  dez  fuii.  cbünig  Hainricli 
Der  ouch.  %  cheifer  wart  g'eiutnt 
Der  Sicilie  twang  daz  Iaht        i 
Homifch  riphter  \ysiten 
In   di(en  felben^iaren 
Tihiet  er  des  buches  rrh«b 
Der  pat)il  orthabu|ig  .gab 
Dem  buch  ynd  dem  getihte  do 
Vnd  gab  dez  vrchunde  alfo 
Daz  ez  ein  warheit  war" 
An  valfch  vnwandelber* 

VI.  Nach  dez  büches  warhefc 
Vnd  der  vil  gewären  vnderfcheit 


^ 


•)  Man  nehme  keinen  AnAofi  daran,  dafs  ich,  ungeachtet  nieintK 
obigen  AeuiTening, '  die  alten  Formen  stfnri*icl«genifen  zn  ha- 
llen, night  übf^rall  der  Orthographie  der  Mane/EIchen  JLieder- 
faromiuug  gef<^t  bin.  Meine  HanptabEcht  war,  den  Wohl- 
^  Mang  der  Verie  wieder  berziLßeUen«  und  wenn  auch  hie  und 
da  ein  Wort  ein  neueres  Anfehen  hat  (hier  bis  Äatt  vna)  To 
bedenke  mau,  daft  hieraber  fclbA  in  alten  guten  HandTehn^a 
eine  fchw«r  auszuflei^h^end«  VmnU  hexrfcht* 


I 
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V 


])ie  oucli  ▼&»  tivtet  anderfw* 
Scolaftica  Äifipria 

^  Ein  buch  Ift  fi\[o  .genant 
Daz  oucU  •wislicli  tut  erchant  ^ 

Dez  ane^engeC'  gelegenheit 
Viid  «1  befchaideuli^heli  fait* 

'  Der  laaäi^e  ^rutzel  ynd  ir  chraft 
Nach,  wiinrchiicher  maideiTckaft 
Wil  ich  arbeiten  mine  chunü 
Vnd  miner  linne  Vernunft' 
Durcli  66t  rnd  durch  der  tugent  tm 
Des  gebot  mich  dez  gebeten  hat* 
Daz  ich  daran  arbeite  mich 
Mm  her  der  lantgraf-  Hainrich 
Vbn  Düringen  der  filrfte  wert 
Dbr  dez  hat  an  mich  begert 
Daz,  ich  ^az  buch  berihte 
Von  Ijttin  -in  tivtfch  getihte 
Dj5z  düenfte^  -rnd  dev  arebcit 
Sol  itk  im  gcrcn  fin  bereit 
Vnd  allen  werden  lu^en 
Mit  fprüchen  durch  in  tuten 
Daz  buch  fo  Til  ich  tumber  man 
Mit  tihten  gedienen,  kan 

^yi  den  Ion  Twer  ez  les 
Daz  er  fjn  wünfchent  we» 

^.  FürftlicUoT  'wirdichait 
Mit   wernden  vreuden  funüex  lau 
£z  d  um.n'  oder  wip 
Daz  i^  Got  fei  vnd  lip 
Bewiar  nach  den  geuaden  ün 
.J^u  wil  ich  die  ßnne  inin 
Pinen  mit  arbaitlLcher  chüx 
Vnd  wil  uch  hie  leg^n  ffls 
Mit  tumben  finnen  alziB  chrank 
Des  buche»  vrbab  vnd  anfänk 

■ 

VII«  Genüge  vragent  noch  alfo 
Wa  wa2  Got  imhT  herx«  do         * 
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Do  niji<dert  crtuttixc  fcbain   • 

Gemaclwt  noch  ge£ck«pfet  chain     • 

Hiet  ich  nu  fc4iL€he  wisheit  -i 

£z  wurd  ouch  nu  Von  mir  gelkit^ 

Nu  bin  ich  etiirfe  tumber  mail 

Daz  ich  ez  nicht  mrol  Tagen  chtn 

Noch  berihteit,  doch  wil  ich 

Ein  teil,  dez  die  fchrift  bewifet  mich 

Berihten  mit  der  hillfe  Gotes 

Vnd  mit    dei;  lere  uns,  gebotet 

Gofr  "was  do  als  er  no^h  iSt . 

Vnd  ieraer  ^n  endes  f  Aft 

In  dÄr  gütlichen  Goteheit 

Die  er  hat  an  Gjch.gelait 

All  die  gefchaft  aufehend 

Vnd  aigenlichen  Ipehend 

An  ir  die  farm  zu  alle^zit 

Die  er  ir  geben  "wolte  fit 

Vnd  fach  die  gefcbaft  ie  bi  ^^  an 

J^ls  noch  ein  wifer  zimbermaQ- 

In  (inem  herzen  trachtet 

Mit  filrgedencjtieu  vnd  achtet 

r 

Mit  weiherhande  Sachen 
Br  fiu  hus  welle  machen 
Vnd  imaginiret  daz 
Sus  ynd.  so  ie  ba^  vnd  bas 
Bis  daz  er  ez  volbringet    ^ 
Als  &n  fürgedauch  gedinget 
Alfo  Ivit  sins.herzens  angehebt 
Dez  hufes  natpen  bis  ez  gefchicht 
Daz  erz  gemaght,   ez  ijl  zu  haut 
Mit  dem  g-emach  ein  hus  gehuant 
AUen  den  die  ez  den  fehen 
,Vnd  fin  RryLCt^ure  fpehen 
Da.  ror  feit  ez  der  tumbe  man 
Niht  wan  mit  den  herzen  an» 
Diu  will  daz  fin   woigcdanch 
Im  erdencht  den  aneranch 
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AlfttS  was  ellev  gefchiifc 
£  li  micuamen  gewunneü  chraft 
Vor  Gotes  gefichte  toug«n 
Mit  warheit  funder  lougen 
le  angefeliii  Ynd  rorbedaolic 
Bis  das  £  wart  Tolbyachc 

• 

Till.  Suf  was  an  anegengo 
Mit  cwigKlicher  lenge 
Die  werl(  bi  Got  gemacheit  i» 
Bis  daz  iglich  gefchaft  enpliie 
Mit  der  nature  ir  gefchaft 
Ir  aigenfchaft,  ir  namen  ir  clirafi 

I 

Da   von  Xiet  alfo  gefchriben 

Cbier  eine  Luck'e  von  5  Verfen.) 
Mit  gedanchen  als  ich  ha n  gefait 
Et  iH  aber  an  der  wirdichaie 
.Edler  rnd  au  gewaltea  chraft 
An  iemer  wernder  herrcfchaft . 
Wan  er*  von  erft  den  vrhab 
Einer  igUchen  gefchepfte  gab 
Die  Tvifen  Philofophi 
Den  chunft  mit  yrisheit  wonet  bi 
Nennent  gene  werlt  alfas 
Mandus  archetypus 
Als  fi  do  waz  ^  ß  gefchaft^ 
Gewunne  Von  der  Gotes  chraft ' 
Dirife  nam  archetypus' 
Zu  latin  lieh  tivtet  alfut 
Mit  rehter  tivtunge 
Typus  quit  bezaichenungd 
Arch  iH  ein  beflozzen  vaz 
Wie  folt  ich  daz  befchaiden  baz  ' 
Mit  ge warer  tivtunge 
Die  beslozzen  bezaichenvnga 
Die  nach  fürgedanchen  wart 
Sider  offen  vnd  aufgefpart 
Do  die  werlt  uach  irem  ovden 
Gefebepft  was  worden 


Ak 
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Als  fi  davor  e  -waz  herichc         * 

Vor  vnfe]*s  fchepfcrs  angelieht 

Der  die  gefcliepfde  algenaeia 

Si  waren  gijpz  oder  chlain 

Nider,  lioli«  fiual,  breit,  liarcb»   Fwiicli 

In  finer  wiiheit  anefach 

Da«Ton  ilt  Gotes  naxn  exchant 

In  chriechen  rnd  genant 

Tfieos,  det  alle  dinK  anficht 

Vnd  dem  Vor  verhören  niht 

Wan  er  ie  fach  alle  dinch 

Vnd  irr  gefchepf  vrfprinch  . 

£  daz  fi  wurden  rollenbracht 

Vnd  in  ir  namen  wurden  erdachte 

X 

IX.  Got  waz  ie  in  der  Goteheit 
Die  er  hat  an  fich  gelait- 
In  vnverweCenUcher  chraft 
Vnd  in  ewigkliclior.herrefchaft 
So  Ichön;,  daz  der  engel  fchAr 
Die  von  im  iint  erlivhtet,  gar 
Vnd  alfülcher  fchüne  phlegent 
Daz  fi  der  funnen  wider  wegent 
Sin  fclione  fibcnvalt  (f.  5.) 

Als   es  gebivt  Goies  gewalt 

^  Dez  gercnt  daz  fi»  angeficht 

(Hier  feJUlt  (fcr  entXprecheiide  Heim.) 
Swie  vil  fi  in  angefohent 
Vnd  wie  vil  fi  fin  fchöne  fpehent 
Ir  'Wunfchlich  gir«  ir  augeficht 
,    Mag  ficli  doch  fin  gcnOgen  niht 

Die  ain  (deheiu)  (tat  mag  begrifen  Got 
So  chrefteurich  ifi  fin  gebot 
Vnd  füllet  himel  vnd  erde  iedoch 
Ez  ift  eh  ein  fo  enges  loch 
Er   fi  ddrinne  vnd  doch  niht 
Mit' chraft  vnd  mit  gefclücht 
6us  chan  er  fich  geteilcn  wol 
Daz  fin  hiiueji  vnd  erd  ill  vol  ' 

lulius»  1806.  D 


y 
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' "  Tnd  doch  Hindert  hie  noch  do  • 

Ift,  noch  dort  noch  anderswo   \ 

Wan  allenthalben  iß  ßn  chraft 
•   Ganz  bi  finer  aigenfchaf^ 

I 

Doch  niht  alfo,  daz  er  do  li 
Sin  gewalt  ift  allen  dingen  bi.  — 

Die  Fortfetiung  hievon  kür\ftig,  Indeflen  kann  ich  mich 
doch  nicht  enthalten,  einige  Blätter  -weiter  zu  gehen,  und 
die  Torhin  nur  eben  berührte  Stelle  (cap.  XIX.  BI.  6-  b.)  * 
hier  yoURä^dig  anzuführen;  Schel}iorn  und  Andre,  die  von 
diefem  Werke  Nachricht  geben»  haben  vermuthlich  nie  bis 
an  diefe  Stelle  fortgelefen»  da  ihrer  keiner  etwas  davon  er- 
wähnt. Der  Verf.  hatte  bisher  den  Anfang  des  Buches  .von 
dem  dreieinigen  Wefen  der  Gottheit  und  der  ErfchafFuus^ 
der  Engel  abgehandelt,  und  fährt  unn  forf : 

Nu  erft  bedarf  ich  lenger  zil, 

Chunit  vtid  hoher  linne  vil, 

Muz  vnd  gutes  niutes  raer,         % 

Gefuntheitn  früd  an* herzen  fer, 
,  Vnd  (1.  vnz)  mit  fenfter  ile  iag« 

Sich  zeren  raine  lebetage 

Ob  ich  daz  buch  voltihten,  .^ 
.  Und  in  tivtfche  fol  berihten 

Mit  endeliaften.meren, 

W.än  damit  vnmüzzich  weren 

Miner  meifter  vier  oder  dri, 

Der  iglichem  wonet  bi  '  ,      ♦ 

Zwo  ^er  chunite,  der  ich  hau 

£ine,  ez  wer  vil  vngetan 

In  guter  frilt  in  langen  :^ena 
t       Vnd  müft  ^\  licht  bevilen. 

Ob  ft  berihten  wolteii. 

Ze  reht,  vnd  tihten  feiten, 

Dez   ich  (hie)  ein  beginnen  wil, 
I    -  Irr  arbait  wer"  dannoch  (ze)  viel» 

Vnd  bieten  li  niht  guten  mut« 

Der  bi  chunite  fanfte  tut« 

Si  voliebrechtens  ukuer. 
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Vnd  arbaiten  fich  doch  imer, 

£  daz  (i  dez  gcdähten, 

Daz  ^  ez  vollenbrehten, 

Dez  ich  in  dinem  (1.  dem)  namen  gotet 

Mit  der  lere  lins  geh oteä 

Alhid  mit  chranlten  üfinen 

Ze  tihten  wil  beginnen. 

Vnd  hi^t  ich  -dez  gedinge  niht 

Zu  Got  rnd  fölich  zuverficht» 

Daz  miT  die  gnade  fin    *       / 

Mit  wifer  leie  wurde  fchin» 

Vx^d  daz  mir  ditz  getihtc 

Min  ander  .Cchuld  uiht  slicht«« 

Die  mit  maniger  milTetat 

Min  lip  oft  begano^en  hat    .. 

An  lugeUcliß'n  meiTen, 

Gegen  gote  wandellseren. 

Der"  ich  laider  maniges  han 

Getihtet  uf  den  lieben  wan, 

Daz  ich  durch  folich  mere 

Wert  vnd  deft  lieber  wer© 

Den,  die  ü  hören  oder  lefen« 

Vnd  folt  ez  dabi  alfo  wefep, 

Daz  mir  roiner  areb.ait 

Von  im  niht  -wurde  dank  gefaic 

Füclerlichen  vnd  alfo, 

Daz  Ichs  mit  eren  wurde  fro» 

Durch  den  ich  daz  buch  wil 

Tihten,  fo  wer  der  arbeit/  ze  (1.  fo  ?)  vil, 

Daz  ich  all  die  tage  min 

Vyolt  imer  vngetihtet  ^n» 

£  daz  ich  daz  «rnande  (?)«  , 

Daz  ich  mich  daran  wände« 

Alfo~  wil  ich  hofnunge  han 

Vnd  zuvcrficlitiglichen  wan,  « 

Daz  mir  unib  mine  arebeit  % 

Si  iedwed^r  Ion  bereit 

Gotes  ynd  der  0*  <leO  iurflen  wert» 
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Des  gebot  rnd  dez'dienft*)  hat  begerr, 

D«z  ich  djiran  arbaite.mich 

Uf  die  genade,  daz  er  iich 

Gen  mir  bedenke  **)  fo  wil  ich 

Gern  durch  in  *arb€iten  mich, 

Vnd  wil  fürbaz  (nun^  fprechen  hie 

Da  ich  die  rede  Tor  gelie  etc. 


Es  würde  mir  sehr  angenehm  seyn,  wenn  obi- 
ge Anzeige  eine  nähere  Untersuchung  cler  übrigen 
vollständigeren  Handschriften  dieses  Werkes,  wel- 
che an  mehrpren  Orten  in  Teutschla.nd  noch  vor- 
handen sind,  -veranlassen  spllte.  Die  drey;  in  Wol-p. 
fenbüttel  befindlichen,  schon  vorhin^erwähnten  Cpdd. 
fuhrt  Burckhärd  P.  IL  S.  .33/ an,  das  älteste  MS. 
darunter  geht  aber  leider  nur  bis  zum^  Buche  der 
Könige.  Eine  papierue  Handschrift  auf  der  Münch- 
ner Bibliothek,  bis  auf  losuas  Tod,  aus  dfem  XV. 
lahi-hündert  habe  ich  gar  nicht  genannt,  da  sie  oh- 
ne allen  Werth  ist,  überall  Auslassungen  hat,  ü.  s.y^. 
Die  pergamentene  HS.  in  des. sei/ Panzers  Biblio- 
thek (zu  Anfange  unvollständig)  aus  dem  Ende  tles 
XIV.  lahrhunderts  soll,  i^ach  der  mundlichen  Aeus- 
serung  dieses  verdienten  Mannes,  von  der  Schü- 
tze'schen    Ciu*onik    verschieden   seyn;     eine    Stelle- 


-.*. 


*)  BelTer,  wie  mir  deüchc«    »dez   gebot  dez  Sienfteg  hat 
begert. "        .         -  . 

**^  Nur  unfre  moderne  Empfindelei  Kann  in  diefen  Aeuf- 
fernngen   etwas    Aiiftö/Iiges    finden ;      wiewol    nichts  ' 
^egen   reine   Zucht   und   natürHcke    Sitte   darin  liegii 
fo   wenig,    aU  wenn   Pindar  in  feinen  Preisgedickten  ^ 
deu  Lohn  der  MuEeakuuit  in  Anregung  bringt. 
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aber  von  Davids  Ankunft  in  das  Heer. der  Israeli- 
ten,  die  icl^  mir  damals  daraus  abschrieb»  stimmt 
fast  wörtlich  mit  den  Viersen  in  Si^ützes  Ausgabe 
(I.  S.  176,  177.)  überein.  Wie  mag  wohl  diese  Stelle 
in  den  Wolfenbüttelem  MSS.u.s.w^  lauten?  Diese 
Untersuchung  könnte  zu  Resultaten  fuhren,  die  ich 
gegenwärtig  nur  ahnde 5  ob  mit  Grunde—  wird  die 
Zeit  lehren. 
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in. 


Anzeige   einer    alten  Handschrift   der  Aeneis 

des  Heinrich  von  Veldeck. 


X^as  früheste  Produkt, in  der  Reihe  jener  Denk- 
mäler der  teutschcn  Poesie,  die  ^eit  dem  Ausgange 
de*^  XII.  lahrhitindeils  in  kurzer  Zeit  zu  eiher  so 
.  bedeutenden  Menge;,  anwuchsen,  ist  nach  dem  un- 
Terwerflichen  Zeugnisse  des  Rudolph  von  Montfort 
(Alexander  II.  B.),  die  Eneidt  des  Heinrich  von  Tel- 
dech.  «Wenn  sie  gleich  in  Ansehung  des  poetischen 
Werthes  nicht  an  d.e  Arbeiten  eines .  Gotfried  vou 
Strassburg,  Meifi^ter  Conrad  und  Andrer  hinauf- 
reicht, so  vA dient  sie  doch,  als  die  erste  JErschei- 
nung  an  dem  poetischen  Honzont  jenes  Zeitalters  . 
immer  noch  unsere  Aufmerksamkeit,  lind  eben  jezt 
wo  die  Denkmäler  der  schwä hineilen  Dichtkunst  so 
viele  Freunde  gewinnen,'  Mrird  es  nicht  überflussig 
seyn,  von  neuem  daran  zu  , erinnern,  wiewohl  wir 
Niemanden  auiathen  möchten,    mir   diesem  Werke 

den  Anfang  seiiles  Studiums  zu  machen. 

« 

Im  I.  1785.  erschien  die  Veldeck'sche  Aenei« 
zuerst  abgedruckt  in  Müllers  Sammlung  altteütscher  , 
Gedichte,  I.  Bd.  2.  Abtheil. ,.  aus  (lein  Gothaer  pa- 
piernen  Codex,  angeblich  aus  dem  Ende  de*v  XIV. 
lahrhundeiis,  wclqhes  Alter  wir  ihm  nicht  streitig 
machen  wollen,  da  «r  in  so  mancher  Rücksicht  die» 
originären  Formen  (z.  B.  swer  *t.  werkte.)  be^be« 


■  ' 
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hält     Untertjesaen  ist  oftenbar,   das«  der  Ursprung«- 
liehe    Text   hier    schon    manche   Umwandlungenf 
-hauptsächlich  von  Seiten   der  Orthographie  hat  er- 
fahren 'müssen ;    da  man  bey  fa«t  allen  bisher  be- 
kannt gemachten  ähnlichen  Gedichten,  zu  unwider- 
bringlichem Schaden  uiisreA  alten  Literatur  nie  dar- 
an dachte,  mehrere  Handschriften  uijt  einaiider  zu 
vergleichen,     und    hieratif   einen    doch»  wenigstens 
visrständliehen  Text  zu  bauen,  (da  die  späteren  Ab-/ 
Schreiber  oft  manches  Wort,  weil  sie  es  nicht  ver- 
standen,  falsch  schrieben)   so  wollen   wir  bey  jener 
Ausgabe  vx)n  Veldecks  Eneidt  uns  nicht  weiter  dar- 
über beklagen,    dasd  man   die  übrigen   damals  be-r 
'kannten   Handschriften    fdie   zwar  auch  nicht  älter 
sind)  zu  Ratlie  zu  ziehen,   verabsäumte.      Doch   ist 
die  Sache  noch  so  arg  nicht,    dass  wir  duiK^h  Ade- 
lungs Ausspruch*)  uns  dürften  abschrecken  lassen  — 
,,Es  wäre  zu  wünschen^  dass  eine  ältere  HanÜschiift 
gefunden  werden  könnte,  Weil  wir  jezl  immer  nicht 
gewiss  sind,  dass  wir  Veldecks   wahre   und  eigene 
Arbeit  haben.  "    Im  Fall  wir  aucli  eine  Handschrift 
aus  der  Mitte  des^  XIII.  Jahrhunderts  -besässen ;    so 
würde  ja   auch  diese  noch  keine  völlige  Zuversicht 
geben,  da  selbst  die  ältesten  Handschriften  gewöhn-  y 
Kch  so  sehr  variireti;  wir  raüssten  Veldecks  eige- 
nes .  Original  selbst   in  Händen  haben.     Da  <lieses 
nun  «wohl  nicht  zu  hoflEeii  ist;    so  müssen  wir  uns 
begnügen,  zu  dem  fitesten  Manuscript  hinaufzustei- 
gen,  und  dieset'y  glaube  ich,   ist  unter'  den  erhalte- 
nen Copien  derjenige  Codex,  von  dem  ich  hier  ei- 
ne umständlichere  Nachricht' mittheileii  werde.    Die 
nähere  Kenntniss  der  besseren  noch  erhaltenen  Hand- 
schriften unsrer  alten  Gedichte    (denn  wozu  soUten 


*)  MagdiUn  für  die  teutsche  Sprachej  it,  Bd.  a.  Sc  S.  i54« 
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WiF  uns  mit  <lem  Wust  der  ganz  untauglichen  Co- 

Pien  belasten?)     ist  'ein   bisher  zu  sehr  versäumtes, 
und   doch  so    nothwendiges    HuJfijniittel    des   ki*iti- 
^chen  Studiums  dei'  teulselien  Literaturgeschichte. 

DJese   in  /ler  .königlichen  Bibliothek  befindli- 
che-Handschrift   i^it    tiij^'  Pergamen   in  4.    in  zvvey 
Columnen  geschrieben,  und  .enthält  i*i 3  Blätter.    Die 
Schrift  ist  deutlich,    nur  von .  elwas  unangenehmer 
Form;    die  Absätze^  die  zumeist  mit  den   Göthaer 
Codex  übereinstimmen,    fangen  mit  pinem  grosse- 
ren farbigen  Buchstaben  an  ;    übriö:ens    ist   die  HS. 
'sehr  gut  erhalten,  ausser  dass  zu  Anfange  gleich  der 
unangenehme  Defect  des  ersten  Quaterns  in  die  Au- 
gen fällt,  der  aber  durch  den  lezteii  Theil  des  Ma- 
nüscriptfi   reichlich   wieder  vergütet  wird,    in  dem 
sich  An  grosses  Fragment  eines  bisher  noch  unbe- 
kannten Gedichts  von  Eraclius  Abentheuern  eirhal- 
ten  hat.    Was  das  Zeitalter  der  HS.  betrift,  so  lässt 
sich    diesem   unmöglich  auf  ein  lahrzejind    bestim- 
men ;  alleni  Anscheine  nach  i>5t  sie  noch  aus  der  lez- 
ttn  Hälfte  fies  Xlif. ,    oder  doch  auf  jeden  Fall  aus 
dem  Anfange  des  XIV.  laluhunderts,  worüber  ich 
jedem   die  Wahl  lasse;    die   neueren    orthographi- 
schen. Formen   (abwechselnd  kommt  lip,  leip,  wip, 
weip,  sin,  sein,  auch,  rauch  u.  s.  W.  vor)   sind  kein 
Gegenbeweis,   da  wir  an  dei^i  Gedicht  von-  BarUam 
und  losaphat,  vom  I.  i284i  eben  dieses  sahen  (s.  Mis« 
cedl.  I.  Abtheil.  n.  3.)    überdiess  ^st  jener  Umstand 
bey  der  überwiegenden  Menge  ilter  Formen  nicht 
einmal  zu  rechnen ;    die  Lesbarkeit  der  Verse,    die 
in  neuereu  MSS.  oft  scr  unleidlich  zerstört  sind,  ist 
durchgängig  von  der  Art,   dass   man  auf  eiu  gutes 
Original  schliessen  darf,    obwohl   der  Abschi^eiber 
gegen  die  Gesetze  des  Metrums  oft  einzelne  Sylben 
'und  Vocale  ?u  cQupiren  püegt; , 
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Da3  Manuscript  fängt  mit  dem  iiGj).  V«  des 
Abdrucks  an,  5>Div  wunne  waz ^da  uil  gros"  — 
Einige  hundert  Verse  der  gedruckten  Ausgabe  will 
ich  zuförderst  mit  dem  Codex  vergleichen;  diese' 
kurze  Vergleichungstafel  wird  zum  BiVV^eise  dienen,, 
dass  i)  aus  beiden  Weirken  viele  DiiFerenzen  zu  schö- 
pfen  wiiren,  die  man  für  indifferent  ansehen  könnte, 
indem  es  schwerlich  zu  entscheiden  ist,  welche  Les- 
art am  meisten  genuin  sey,  und  dem  künftigen  Her- 
ausgeber grösstentheils  stillschweigend  darunter  zu 
Wählen  erlaubt  seyn  müsste :  2)  dass  in  ganzen  Ver- 
den und  einzelneu  Wörtern  xlie"  Handschrift  oft  au& 
fallend  bessere  und  richtigere  Lesarten  liefert,  3)  in 
andern  Fällen  aher  zuweilen  dem  Gotliaer  Manu^ 

Script  jweichen  muss»  ,  ^    • 

<  > 

V.  1174,  Vnde  daz  rolT  alleiue  bleib, 
Do  das  die  gefagen 
Die  in  deme  rofle  lag^en. 

Cod.  „  Vnct  daz  ros  eine  beleip 
Do  daz    die  gefahen 
Die  in  ä^n  raffen  lagen. " 

V.  xi8*«  I^i®  bürg  £e  beviengen 
Iren  willen  fie  do  taten,  • 

•Cod,  9,  Die  purch.  fi.  al  biuiengen 

Ir  willen  fi  do  taten."   (und  fo  dnrchgingig.) 
V.  ii8d.  Vnd  baten  irr  wafen 
'  Da  wir  waren  slafen- 

V.  ^188.  Rittere  vunftuüint 

Cod.  „RiteT  funftzig  tufint."  ^ierriel  «u  ricl.) 

V.  XI 95.  Sie  brachen  rnd  branten 

Daz  vnr  fiah  ^e  yS  Tanten. 

Cod.  j»Si  brachen  die  purch  Tnd  branden 
!Daz  fiwer  h  auz  landen; "      ' 

V.  1203.  Daz  vil  mechtige  her.^  Cod.  j»daz  märthach« 
tige  her.    Ich  zweifle,  ob  idiefe  ZurammenreUung  yon  V,  iü^ 


1^ 


fehlen  ip  der  HS, 
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V*  1^04«  J)o  ne  hette  wir  viifse  wcf  > 

Leider  niegen  beguiraen 

Cod.  ^Done  dorfte  unfer  "vreT* 

Niender  werdeA  begiinnen,     ;,  ' ,      ' 

V.  vi3^6.  Ob  ich  do  wolde  "wefseii» 
Cod.  „Ob  ich  da  \folte  fein  gewcfen. " 
V.  lÄig.  Mit  runftüfeht  (Öod.  drein  tufint)   «annen, 
1325»  Sine  ruchte  was  li.er  fptach.     Co4»  fehlt» 
,  1236.  Das  wa»  ir  mer  vngeniach 

Dan  fie  an  einen  bette  lege 
Däz  fie  nicht  np  fege. 

Cod.    Daz  waz  ir  mere  gemach, ' 

Denne  li  auffe  (beffer  an)  ^inem  betten  le|;e     - 
Vnd  li  fein  nine'fähe.     (Diefer  ileim  ift  dnrch- 
gähgig  im  Abdruck  riclitigerj    d.  h.  mehr  niederteutfch.) 

V.  1254.  Das  ir  vil  liep  von  imp  was. , 
"  Cod.  „Das  ir  uil  ane  minne  was  (ohne  Sinn.) 
y.  1256.  Do  ,vortö  fie  der.wigant.     C,    do  leite  fi.  den 
weigant^   wie  nachher  1235«    die   Kerzen  fie  hiez   fetzen»   C*' 
die  cherzen  hies  er  fezzen. 

I 

V.  1270.  Die  ziefche'  w^as  ein  famit,  vilwaichvnde  vafi. 

Cod.  Div  vnderzieche  was  ein  famit,  vll  waich  vnd 
gebettet  vaft.      . 

V.  1284.  Der  phul  der  was  phqllelin,  Vnd  das  wan» 
gen  kaiTelin»  AHis  gut*  famit  was.  Cod.  derpölfter  was 
phellin,  Ynd  daz  wauchuiTelin  Ein  uil  gut  fami't  was. 

V.  1302.^  Her  fagete  ir  des  grozen  Dane. 

Cod.  Er  fagite  ir  genade  vnd'danch, 
.  V-  1306.  Die  moufcheln  (Cdie  nufche)  vnd  die  bougen. 

y.  l5fio.^  Sie  hiez  balde  zOwen.  C.  „  do  hiez  li  palde 
^o«ven  .1.  eilen" —  ein  feltenes  W^ort,  das  hier  wirklich  ei- 
ne Erklänin^  verdiente, 

y.  *5a4.  Ir  gemach  iz  li  gedachten,  Herlich  fiez  be* 
trachten,  ir  bette  ftunt  bereit.  Cod.  ir  gemaches  fi  gedach- 
ten, herliche  li  Ae  br|chten,  da  ir  bette  was  gereit—  un* 
Areitig  beÜer,  wie  im  Abdr. 
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V.  '1555.  iie  vrold«  stileine  bliben  da.  Cod.  mehr  antik. 
Si  "Wi^lte  beliben  eine  d«,  , 

V.   1538-  Ir  bette  dachte  fi  zu  hart  * 

V  Iz  \va«  doch  fanffte  genuc 

Wan  fi  in  innc  herzen  truc 
-^  Von  minneii  die  n:ieiften  arbeit:, 

^ie  iechein  arm  T^-ip  irleit. 
So  daz  ßen  gehorte  noch  gefach 
'"'  Do  he   eine  -wile  alfo  getach 

Vnd  fi-qh  daz  fere  gemerteetow 
Cod.    Ir  pette  duohte  fi  jiil  hart, 

Vnd  was  doch  fenfte  genuoch; 
Ir  viras  alles  wider  roiit, 
Daz  ^  gei^uorte  vnile   gefach;  ', 

Do  fi  ein  weile  gelach, 
Vnd  fich  dir  muode\merte. 
y.  1360.  Viide   Venus    fine  muter.     C.   Vnd  iicnerem 
fein  müter.     Diefes   „Venerem"    ift   fch^erlich  Veldeck'fch. 
V.   1362.  Mit  den  vil  lichten  btmgen.    C.  mit  den  lie- 
ben bpttgeiu      Oft  verfühTte   die   Aehnlichkeit  dei    Wörter 
die  eilfertigen  .Abfchreiber  zu  dcrgl.  Aenderung-en. 

V'  1378»  Vil  gerne  fehe  fic  den  tac.  C.  Vil  diche 
wünfcht  fi  wan  wer  es  trjDh. 

V.  i4<'o*  Ab  ich  iemer  Tal  genefen,  das  muez  an  ire 
genad^e  wefen.  Cod.  Ob  ich  immer  loi  genefen.  Od  ich 
maz  fchiere  tot'  wefen. 

V*  i4o6.  Do  die  nacht  do  zu  gienc.  Nach  der  muge- 
flen  (ivngefien  2)  hanencrat,  Ptechte  nach  der  tagrat.  Cod. 
Div  nacht  ficU  endet  vnd  zegiench.  Nach  der  vinfter  hati«* 
chrat.   Rechte  an  der  Tagerat    Tageröte.)  —  ^  * 

V»  147^'  ^*'  "®  ™<>g  v*^H  W'ol  werdeni    •    . 
Vjid  fei  des  fiolz  rnd  vro^ 
Deme  iz  irget  alfo. 
Das  it  in  geruchet  minnen, 
Ir  fult  uch  baz  vorfinnen. 
Cod.    Er  enmügc  iv  wol  werden, 
Er  enfei  vro  weit  ir  roinncn« 
Ir  fult  ivch  bas  uerfinnen. 
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V»  i48^'    ''  wizzct-  wol  das  ich  tninnen  man  fwur 
md  geliiez.     Cod.   Nu  wizzet  ix  wol  daz  ich  meine«  man 
i  Sicher  Iwur  rnd  gehiez.        x 

,     Y«  1495.   Ab'ir  nu  forturbot,  ynde  kintliche  fturbct. 
Mhn  lefe  mit'der'H'S«  Vnd  tumipliche  erfiurbet. 

y*  5^^5*  ^c'  heiflet  fprah  £e  e. 

Dar  noch  ne  über  lang      - 
Wan.fie  die  minne  fere  twaxK? 
Er  das  fie  fprach  es  ^ 
Do  wiße  Anne  wol  wer  iz  was* 
Cod.   Er  heizzet,  fprach  fi,  der  E,' 
^      'Vnd   dar  nach  ne  über  lanch, 
Alfo  ü  die  mipne  twanch« 
E    ii  uolle-fprähe  as, 
Do.wefte  G.  wol,  wer  ier  was. 

Dieser  Zug  ist  überaus  kleinlich,  und  unend- 
lich entfernt  von  der  Würde  eines  Gotfrit  von  Strass- 
hurg  oder  Rudolphs  voü  Montfort;  ich  wünschte 
Wohl  zu  wissen,  wie  er  in  dem  wälschen  Original 
lautete,  welin  überhaupt  Veldeck  ihn  darin  vorfand.  — * 
Die  bisherigen  Vergleichungen  sind  hoffentlich,  hin- 
länglich zur  alfgemeinen  Charakterisirung  der  Go-  - 
thaer  und  .Münchner  Handschrift  5  wir  wollen  nun 
ferner  versuchen,  einige  von  uns  bemerkte  Lücken 
des  Abdrucks  durch  Hülfe  der  Lezteren  wieder 
herzustellen.  > 

"V"»  3607.   F'nde  4Uz  in  geseJin»   hier  fehlt  der  entlpre- 
ehende  Reim:  Alles  daz  im  folt  gefchehen. 

y.  3611.  ynde  wie  ende  nam  Alle  sin . gesiechte. 
Cod,  ynde  wie  getan  ende  ez  alles  Qam  ^ 

^  ymb  in  ynd  allez  ün  gesiebte. 
y.  3678  —  88«    Diefe  rv.   lies(  die  ^S.  auf  folgend«  . 


iLret 


Anchifes  fprach  aber  do 
Seinem  lieben, fune  zu' 
£neas  fun  mein 


t   • 
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Des  macht  du  tvoI  fro  fein 
Daz  du  haft  üernomen 
Daz  dein  chunne  Fol  chomen 
'    Zu.  alfo  ip'ozzen  eren 
Nu  folt  du  daitnen  "cheren 
Vber  daz  mer  breite 
So  chumeft  du  vil  gereit« 
Zu  deinen  man^ien 
Als  du  geuerft  dannen 

y.  9^)97.  Hier  findet  ficli  folgende  Lücke: 

,,Nu  boret  wie  ü  es  anuiench" 
Elen  meifter,  der'dez  allez  wielt 
£in  taube  die  chetene  hielt 
Div  giench  durch  ir  munc 
SDaz  i£t  genügen  yvol  chuiit 
IDaz  fi  hielt  daz  liecht  uas  « 

Auf  einem  Haine  &  fas 
Gefüchlei'ch  dar  gehowen 
Si  luochte  der  frtiyven 
Daz  "waz  ein  liilichl^ich  rat 
Ein  edel  iochai\t  granat 
Was  div  lampade  vil  guot 
'Dui'ch  la4ichtet  rol  als  ein  bluot 
AU  ich  iv  gefagen  w^ol  chan 
Da  ftunt  ein  bilde  alz  ein  man        J 
Gefniten  an  einer  want 
Binen  bogen  het  er  an  der  hanc 
Gefpanhen  algereite 
Daz  waz  mit  Uftecheit« 
Der  holtz  was  gefetzet  an 
'£rn  weich  nihdert  dan 
£9  en  waz  ze  nider  no^h  ze  ho      < 
Ynd  was  geroachet  alfo 
Swenne  man  woldo 
Daz  er  fcbiezen  folde 
Die  canbefn  div  ob  im  fat 
So'uiei  daz  lieht- uas 
Vod  erlefchte  dii2  liecht     .    . 
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\ 
Anders  emnocht^es  niecht 

Erlefchen  noch ,  geualleif 

Daz  chunden  wir  iv  allen 

Do  giencH  tk.  f.  w* 

Also  wieder  ein   mechanisches  Künstprodukt, 
dergleichen  auch  eins  im  Heldenbuch  vorkommt. 

V.  10766. —  70.   Ratt  diefer    V«fe  fiadenr  fiLch  in  der 
HS.  folgende: 

Do  er  gefacli  vnd  gelas 
"  Daz  dar  an  gefchriben  was 

Do  wart  er  fro  vnd.fwaich 
»    .Der  iunclifrawen  er  genaidi 

Da  Ii;in  den  uenfter  lach 
/   Si  fronte  ficb,  do  li  in  gelacli 
Vnd  naich  im  hin  widere 
Von  dem  ueiißer  hin  nidere 
£r  naich  fich  auf  und  Ii  her  abe 
Do  reit  er  näher  zu  dem  Grabe 
Vnd  fach  uil  holtleiche  dar 
Des  wart  ein  ritter  gewar 
£r  war  eki  fpottäre 
S'wie  •  er  ein  ritter  wate 
Er   fprach  -alfus  durch  feinen  fi^ot 
'    Was  tut  mein  herre  durch  Goc 
Warumbe  habt  er  da 
Bei  dem  turne  fo  nä, 
£s  ift  an  der  rat. mein 
Ich  w^il  es  an  fchult  fein 
Ob  er  dez  milTenüzn 
Daz  man  in  da  fchivzzec        * 
Als  er  uil  nach  chomen  was  ^     . 

"Do  w^inch^e  im  fweigen  fülle  ^ 

Wan  er  feineu  willen 
VAd  feine  fite  erchande 
Schier  er  in  dane  fände 
Vnd  beualch  im  eine  botfchaft. 
Do  hup  üch  diy  frirntfcHafi 
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Allein  otR  mder  in  »wani  , 

'  Als  ü  feit  an  beiden  fclieiu. 

•  Do  fraute  fich  Eneas  .    ' 

Wan  im  fein  herz^  erluchtet  was 

Daz  iin  div  frawe  mache i  liehe 

Jedoch  enruompt  er  iich  nicht 

Die  ^ozen  fraude  er  uerfwaicK 

Der  iunchfrawen  er  genaich 

Vil  harte  fanfte  tet  ir  das  u.  L  w. 

Fragt  sich,  ob  diese  kurze  Störung  des  kammer^ 
fensterlnden  plus  Aeneas  nicht  etwa  von  fremder 
Hand  an  diesem  Orte  eingeflickt  sey.  tm  Abdruck 
bemerkt  man  nicht  die  mindeste  Lücke.  —  Nun 
noch  etliche .  Zeilen,  den  Schluss  des  Werkes  b«- 
treffend: 

V.  i3ä7i.  Zu  dutzfche  her  vns  lerte 

'  Das  was  von  Veldecken  Heynricli 
Das  ift  noch  willentlich. 

Cod.  Ze  daute  ers  ms  lerte  / ' 

Daz^  waz  von  ueldiehe  heinreicl^ 

Daz  ift  genaogen  wizzenlicfa, 
V*  1331^*  Wan  das  herz  iii  hiez  fvn 

Des  laBtgraven  Ludewiges  fvn  u.  f.  w. 
Cod.  £r  muH  es  auch  tun 

durch  lantgraues  Ludwiges  ^un 

Vol  machen  erz  dch  began 

Durch  dep  phalzgrauen  Herman 

Von  der  Niwenburch  (bi  der;  Vnllrut. 

Nach  dem  V.  13229.  „Amen  in  nomine  Domini"  fol^ 
in  der  HS*  unmittelbar  Y.  13263'  »>Nu  fulen  wir  endeii 
daz  buch"' bis  V.  13331-  ,fdem  diente  gerne  Hainrich"  wel» 
cli^r  im  Abdruck  der  lezte  ift.  Hier  aber  folgt  zunächft 
darauf  -de#  V-  13230,  „  Ich  han  gefaget  rechte  **  }fis  zum 
l326"-  Verfe,  ;der  in  der  HS.  den  Schlufs  des  -Gedieh u 
luaclit,  auITer  dals  unmittelbtir  darauf  noch  folgende  Zciion 
lunzugefugc  dnU:  's- 


/ 
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Nu  wanfchet  im  gut^s 
Der  uil  frohes  mutet  ^ 

Difes  buchet  began 
Ze  fchreiben  durcii  einen  votXL 
Den  ich  iv .  "wil  nennen 
So  mugit  ir  in  erchennen 
Rudolf  uou  Stadekke  i(l  fein  nam    ^ 
£r  ifl  an  aller  slahte  fcham 
Ze,  dirre  wcrlte  volbracht 
An  allen  lügenden  -wol  bedahc 
Dez  fol  man  im  gutes  biten 
'  I  Wan  er  ie  mit  uil  gantzeu  fiten 

.     Daz  hefte  tet  vnd  noch  tut 
'      Durch  daz  fo  wunfchet  im  gut 

Dez  ift   der*ualhiofe  (ualshlofe)  wert 

Sein  mut  nicht  wan  eren  gert.  \ 

Höchst  wahrscheinlich  aber  rühren  diese  Ver- 
se nicht  von  demjeniigen,  der  difesen  Kodex  geschrie* 
ben  hat,  her;  indem  noch  auf  demselben  Blatt  das 
unvollständige  Gedicht  voit  Eracliits  folgt,  an  des«? 
sen  Sfchluss  erst  jene  Reime  würden  hingehört  ha- 
ben, im  Fall  dieses  MS.  wirklich  auf  Begehren  je- 
nes Rudolph  von  Stadecke  verfertigt  worden  wäre. 
Aller  Wahrscheinlichkeit  nach  fand  der  Abschrei- 
ber jene  Schlussverse  an  dieser  Stelle  grade  sp  in 
seinem  vorliegenden   Originale,  die  er  gedankenlos 

nachschrieb* 

•     - 

* 

^  In  Fr.  Adelungs  fortgesezten- Nachrichten  von 
den  Vaticanischeu  Handschriften,  wird  S.  98.  „die 
Geschichte  des  Aeneas**  vom  lahr  i4i9.  angezeigt. 
Nach  den  mittleren  Proben  zu  'urthqilen,  onthält 
dieses  MS.  nichts  anders^  als  die  Veldeck'sche  Ae- 
Heis  in  emer  eben  nicht  zu  verwerflichen  Copie; 
der  Schluss  fehlt,  deniungeachtet  lügte  der  Abschrei- 
ber etliche  Gereimte  ,,J^üif  uns  Maria^^  als  Schluss- 

scbrift 
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Schrift  hinzu,  wodurch  man  oft  cfeu  Defect  de« 
Werks  zu  vertuscheu  suchte,  (oder  aus  Siumpfslua 
den  Maugel  einiger  Blätter  des  vorhabenden  Or£* 
ginals  nicht  einmal  bemerkte) ;  der  Anfang  ist  sehr 
■«erworren  und  verschieden  von  dem  der  gedruck- 
ten Ausgabe,  man  muss  aber  Virissen,  dass  in  die«^ 
ser  der  Eingang  de*  Werkes,  (das  ,,^^  A/oc  «V%V" 
3er  alten  Minnesinger)  .wirklich  vermisst  wird,  dena 
es  lässt  sich  gar  nicht  denken,  dass  Veldeck  mit 
den  VeFsen 

Ir  habt  wol  vemotetfii  daz»  • 
Wie  der  kunig^  ManeUut  befui 
Tiojen  die  riehen  ctc, 

unmittelbar  begonnen  habe.  -^ 


luUtts*  igoS« 


£ 
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,    M  a  r  i  e  n    Leben, 

Ein  Gedicht  aus  dem  dTeyzeluiten  lahrhundeit. 


Oft,    w«>nn  der  Anblick  der  lieblichen  Mahlereyen 
alter  italiänisclier  Künstler    aus   dem   Ki^eise   jener 
Dichtungen,    die  über  die  heil.  Familie,  das  Leben 
der»  lungfmu  ete.    schon    in    früheren  Zeiten  sich 
entwickelt   halten,    das   betrachtende  Auge  ergözt,. 
pflegt  die  traurige  Erinnerung  sich  aufzudräi^en, 
wie  gleich   beym  Anbeginn   der    Morgcnröthe  der 
neueren  Kunst  «Jurch  das  Emporkommen  einer  nüch- 
ternen»  allen  äusseren  Glanz  verschmähenden  Reli- 
gionslehrö  in  Teuisohland  jene  fruchtbare,    lebendi- 
ge Qaelle  verdrängt  w^J'^^j  ^^^  *o  vielfältigen  herr- 
lichen Kunstbildungen  unsrer  wärmeren,   den  Ein- 
flüssen des  kälteren  Verstandes  mehr  verschlosse- 
nen Nachbarn  ihr  Daseyn   gab,    oder  doch  wenig- 
:itehs  ihre  Erzeugung    ül^erhaupt    möglich  machte. 
In  traurigen  Spaltungen  verzehrte  damals  Teutsch- 
land seine  Kraft;  erst  nach  blutigem  Kampf  schwieg 
die  Erbitterung  allgemacji,   und  eben  jene  Produkte» 
des    Katholicismus,    wogegen    früherhin    mit    aller 
Macht  geejlert  ward,    hat  man  seitdem  als'  theure 
Schätze    und    Heiligthümer    wiieder    lK?rvorgesucht, 
und  das  Verworfene  in  friedlichem  Nebeneinander- 
seyn  ror  aller  Augen  autgeslellt.     Aber  einsam  ra- 
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Jien  sie  nun  cla  in  sich.  Teein  ihnen  gleichkommen- 
des Werk  geht  mehr  unter  der  Hand  *des  Bildners 
hervor,    nur  nia^iclimal  seilen  sie    den  pilgerudon  ^ 
Künstler  vor  sich,  der  enlsig  die  alten  Züge  zu  wie* 
derholen  sucht.    Denn,  wir  haben  den  Giau))en  und 
die  Liebe  der  alten  Welt  verloren,   so  oft  sie  auch 
in  Sonetten   izt  zur  Schau  getragen   werden, .und 
nui'  in  der  allgemeinen   Verwirrung   des   Zeitalters 
thut  sich  mancher  was  darauf  zu  gute,    wenn  jnau 
in  den  modernsten   Jfusena/manachen  Gedichte  auf 
die  lungfrau  Maria'  uns  zu  lesen  giebt.    Den  Dumt^ 
kreis  jener  Zeit  haben  wii*  schon  fern  huitcr  uns 
liegen,   wo  diese  Figur  noch  ihre  volle  Bedeutung   ■ 
halte;  selbst  die  Kuhstegoche  Italiens  im  XVL  lalir* 
hundert  lag  an  der  äusserslen  Glänze  dieses   Krei- 
ses-, denn  Jiauptsächlich  im  Umfange  des  sogenann- 
len  Mittelalters  lebte  diese  reine  Gestalt  der  lung- 
frau, verehrt   im   Herzen  •  aller  vertrauenden  See- 
len, angerufen   in  heisser  Andacht  und  Liebe,    ein 
Varl)ild  und  ijpiogtl  jedeV  Tugend,  die  Königin  der 
Weit,  ihr  Bild  au  tausend  heiligen  Orten  aulgestellt 
und  ge*>chinückt  (wo  es  nun  unbemerkt  verwitteii:, 
oder  auch,    nacli^  Grundsätzen,    weggeschafft  wird); 
und  wer  kann  es*  satrca,   wie  unenniidlich  von  den 
Zungen  aller   kunatbegabten    Sänger  ihr   Preis    er- 
schofl,  scy  es,  ilass  iu  kiinotlichen  Liedern  ein  Dich- 
ter zu  ihirm  Lobe  sich  aufschwang,   oder  dass  ih- 
ren,-Tugenileii   zum    iliihnie    ein  zierlicher 'Hosen- 
garteli  gtSlümt  ward,    oder    dass  aus  dem  reichen 
Schatze  5 einer  Poesie  ein  Wolfram  von  Eschenbach 
ihr   einen  herrlichen  Tempel  autex'baute,  wobey  er 
ficlion  sa^en  duii'te:    (im  Tilurel.) 

„Wie  gern  icliaiich  die  Magd  wer  lobend  ricHe» 
'         So  aind  niir  Sprucli  die  iiö ehrten  . 

Vor  aufgelegen,  die  ir  sieheut  lobcUche. 


«        / 
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Ausserdem  ist  das  reiche  Land  der  Mytholo- 
gen  von  ihrem  Leben  durch  zwey  ältere  teutsch^ 
Dichter  uns  aufbehalten  worden;  das  unter  Wer- 
ners Namen  bekannte  Denkmal  ist  für  die  Geschich- 

'  te  der  Poesie  vorzüglich  merkwürdig,  da  es  die 
Vridcck'sche  Aeneis  noch  um  mehrere  lahrKehend  - 
vorangeht,  obwohl  nur  dieser,  die  Ehre  vorbehal- 
ten worden^  die  Reihe  der  sogenannten  ichwäbi- 
scheu  Dichter  zu  eröffnen.  Von  dem  zweiten  Wer- 
kcf  dessen  Verfasser,  Bruder  Philip  aus  dem  Karüieu'» 

.  ser  Orden,  schon  früher  von  uns  nahmhaft  gemacht 
wurde,  soll  dem  Le^er  gegenwärtig  eine  vorläufige 
nähere  Anzeige  ipilgetheilt  werden,  da  man  die  bis- 
hör darüt)er  erschienenen  Nachrichten  blos  junge-  . 
ren,  zum  Theil  in  den  iiiederteutschen  Dialect  um- 
geformten Copien  zu  danken  hat,  die  von  uns  an- 
zuführenden Stellen  aber  säinöitiich  aus  einem  schÖ*  ' 
ntn  pergamentenen   Codex  des   XIIL  lahrhunderts 

geschöpft  sind. — 

« 

Ueber  Werners  Gedicht  hier  nur  einige  Wor- 
te, um  die  Ungleichheit  desselben  von  dem  eigent-' 
,  liehen  „Marien  Leben*'  ,vojher  zu  bestimmen. 
Beide  Werke  sind  zwar  der  Lobpreisung  der  lung* 
frau  gewidmet,  allein  Bruder  Philipp  berichtet  ih- 
re völlige  Lebensgeschichte, bis  zu  ihrer  so  rührend 
geschildeiten  Hin^ndfahrt,  da  Werners  Plan  nur 
bis  an  den  Moment  der  Geburt  des  Heilands  reicht; 
die  Erzählung  des  be4hleliemitischen  Kiudermordes 
war  blos  durch  die  Erscheinung  der  Magier  moli- 
.  virt,  bey  der  Flucht  und  d^em  Aufenthalt  in  Aegy- 
plen  werden  keine  von  den  vielen  Wundern  und  Zei- 
chen, die  Philipp  hat,  berührt 5.  statt  dieser  werden 
am  Schlu.ss  des  Gedichts  nur  noch  die  Erscheiimu- 
gen  erzählt,  die  bey  der  Gebuit  des. Heilands  sich 
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zatrugen.  Dieses  zeugt  unsU^eitig  Ton  Werners 
Einsicht 5  'die  Reise  der  lieil.  drey  Könige  und  der 
Kindermord  schliesseu  sich  am  nächsten  an  Christi 
Geburt  an,  die  Begebenheiten  auf  der  Flucht  aber 
gehöreh  schon  mehr  seinem  Wandel^auf  Erden  an, 
der  von  Werners  Plan  ausgeschlu^seu  war.—;  Bey 
unserm  Dichter  hingegen  stellt  das  Ganze  eine  gleich- 
lässig  fortgehende  Erzählung  dar,  die  ihre  Unter- 
scheidungszeichen gewissermassen  nqr  in  den  Hu- 
briken  hat.  Werner  eignet  sich  mehr  zu  einem 
Panegyrikusy  vielnxal  trit  er  aus  der  Erzählung  in 
bewundernde  Lobpreisung  »heraus;  man  darf  be- 
haupten,  dass  sein  Gedicht,  eine  mehr  künstlerisch» 
Bildung  zeige,  als  das  Philipp^sche ;  es  ist  in  drey 
Lieder  abgetheiit,  hat  einen  lebhafteren  Schwung 
und  eine  glänzendere  Sprache;  gleichwol  scheint 
mir  Philipp  in  seiner  einfacheren  Darstelluiig  eben 
8o  anschaulich;  man  erkennt  leicht  die  Eintall  und 
Ruhe  der  Werke  unser«  Albrecht  Durer  darirf;  wie 
ein  milder>  Glanz  schwebt  der  fromme  Sinn  des 
Dichters  über  das  (Jarize,  um  die  stillen  Scenen  zu 
beleuchten.  Denn  tvifin  darf  hier  nicht  dje  strahlen- 
de Welt  der  Handlungen  imd  Leidenschaflen  der 
antiken  Poesie  erwarten,  aber  auch  eben  so  Wenig 
die  trübe  Schwermuth  O^sianischer  Klagen.  Nur 
stille  Freude  und  leise  Sehilsucht  umfängt  das  reine 
Bild,"  welches  unsre  biderben  Vorfahren  in  Herz 
und .  Sinn  begleite  auf  der  ungewissen  Fahrt  zu 
Christi  Grabe,  und  dort  auch,  wo  weltliche  Ehre  ^iu 
ritterlichen  Kampf  -  Spielen  zu  erringen  war.— 


Da  ich  so  wenig  von  dem  schon  früherhin 
nachgewiesenen  lateinischen  Origiualie,  als  von  dem 
Dichter  selbst  nähere  Auskunft  zu  geben  im  Stan- 
de bin:  so  lasse  ich   hier  zunächst  ein6  Skizze  des 


/ 
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Anfangs  Ton  Philippa Bearbeitung  folgen;  nach  ei- 
nem kleineren  Maasstabe  lieferte  schon  Kinderling 
einen  ähnlichen  Aufzug,  in  Adelungs  Magazine, 
U.  Bd.  L  St.  S.  63, '  .  .      -  ' 


* 


Die  frommen. Eheleute,  Her  Toachim,  I^riester 
bey  dem  Tempel  zu  Jerusalem,  und  Frau  Anna  Wie- 
bei!  bi3  ip  ihr  spätes  Alter  ohne  Kiudessegen*  Sia 
baten  räglich  zu  Gott, 

0 

Dax  er  wolt  erbarmen  fipb 
«       Vber  &.',  vnd  Wölt  in  geben         ^ 
Ein  kint,  davon  gevrevt  ir  leben 
Wrde,  vnd  ovch  ir  kvnne  gemert, 
Vnd  Got  von  Himelrich  geert. 

Da  redete  einst  einer  von  den  Priestern  den 
Ipachidt  bai't  an,  dass  er  niclit  wiirdJg  sey,  auf  der^ 
Altar  das  Opfer  zu  legen,  dieweil  er  Gottes  Segen 
verloren.  Der  gute  Mann  betrübte  sich  innigst, 
gicng  weg  und  klagte  Frau  Anuen  sein  Leid.  Nicht 
lange,  so  fluh  er  wegen  der  Schande  vor  der  Leute 
Angesicht  in  die  Wüste,  allwo  er  mit  Gebet  täg- 
lich \  Gott  anlag;  Frau  Anna  aber  ' 

— -  alein  dabeim  beleih 
Mit  forgen  fi  ir  seit  vertreib    - 
&i  bat.ftet  vnde  vliziglich 
Don  fvzzen  Got  von   himelrich,  /  '      ' 

Das  er  fcbier  wolt  verkären 
Ir  Vngeroach  von  groz^n  iwkren, 
Vnd  ir  man  Her  wider  fente. 
Der  11 V  ^as  in  äem  eilende: 
Do  neiget  Got  fixi  gute  » 

Wand  fwer  in  mit  demüte 
AnrvfFt  in  reinem  herzen, 
'    Dem  banimt  «r  fmen  ftnetz^n  ete. 
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Der  Engel  Rapbael  ward  nun  zu  beiden  mit 
der  Verheissung  gesandt,  dasi  von  ihnen  die  Mut- 
ier des  Heilands  sollte  gebcften  werden.  loachim  ^ 
lehrte  aus  seiner  Verbannung  alsogleich  zurück^ 
fand  die  Frau  schon  am  Thore  auf  Ihn  wartend^ 
nach  freudigem  Wiedersehen  erzälilten  tie  einan- 
der die  Erscheinung* 

Der  zeit  gefly^nd 'nilit  langer» 

Vrow  Anna  wart  des  fwanger, 

Do  alfo  lange  daz  keil  ige  wib 

Getragen  het  des  Kindes  'lip» 

Daz  im  Got  ein  feie  geben  *  ,     ' 

'8olt,  daron  fich  hveb  fin  leben:  , 

< 

Do  machte  Got  von  hixnelrich 

Bin  keilige V  fäle  trgentlick 

Vnde  Tande  fi.  in  des  Kindes  lip, 

Dez  fwanger  was  daz  keilig  wip; 

Der  fei,  die  Got  dem  KindeUn 

Sckvf»  gab  ^  di  grozen  genade  £n« 

Mit  n^anicvaltiger  tVgent 

Erhvipb  sich  lin  reiner  ivgent» 

^T  gab  ir  (inen  keiiigen  geift 

Mit  den  Eben  gaben  meiA  u»  T.  w«  ' 

Da«  neugeborne  Kindlein  war  so  rein  von  Lei- 
be und-  züchtiglich  von  Geberden,  dass  es  Allen 
Wunder  nahm.  Nach  3  lahren,  am  Tage  d^r  Reir 
nigung  kam  es  mit  den  Eltera  zum  TempeL 

Fvnfxelien  fbpken  ynd.grede 
Het  der  tempel  die  man  Ilete  -*  *) 
Do  ,&e  an  die  ftiege  ckamen»    . 


*)  Bie  baiden  feklenden  Veife  erginzt  de^  Abdruck  ;b.  Adelttnf 
6.  1S8-  alfo  I       —    Be  me  Aede 
Mofte  vpßigen  Tude  gen 
la  dtoa  temptl  md  den  befea» 
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Dax  Opfer  i^i  die  hnnt  'namen« 
Daz'kint  IV^aria  üch  zchant 
Zoh  von  fine§\Dyter  hant. 
Die  ftiege  gie  ez  vi  aleiiie, 
Vnä  bat  von  niemen  hiife  cheine; 
Do  Q.  ZV  dem.  altar  gienc, 
Jr  Opfer  an  ir.  hant  gevienc, 
Vnd  li&een.ovf  den  altar  daz 
Wolte,  daz  chint  da  bereit  was, 
Vnd  "zu  dem  x>pfer  drate  cham. 
Mit  Iineh'h&ntclin  daz  nam 
^  8elbe  daz  uf  den  aitar~  leite«  '  - 

'   Siner  mvter  ez  niht  enbeite,  ^ 

Vnd  ouoh  ze  einem    opber  lieh 
£rgab  Got  von  himelrich  u.  f.  w. 

Die  Priester,  über  rfle- guten  Sitten  und  die  Bil- 
dung der  ileine.n  Maria  erfreut,  baten  die  Eltern, 
«ie  in  ihrem  siebten  Jahre  zu  den  übrigen  Jungfrauen 
in  das  Gotteshaus  zu  schickep,  welche  da  in  der  Nä* 
he  des  Tempels  die  Ausschniücfcung  disr  Altäre  und 
priesterliche  Kleidung  besorgten,  und  zum  Gebet 
und  frommen  Leben  gebildet  wurden;  also  zogen  sie 
wieder  zu  Hause,  wo  beide  Eltern  in  Gottesfurcht 
und  aller  Tugend  das  Kind  ^ufei zogen;  als  es  nun 
tiebrn  la'r  war  alt  geworden,  führten  sie  esjzu  dem 
Tempelhause,  damit  es  unter  die  zwölf  Jungfrauen 
aufy,enommen  würde,  deren  Verrichtungen  hier  um* 
atäudlich  beschrieben  werden ;        . 

-  Ouch  die'  maget  niht  enliezen, 
Si  worhten  rwaz..die  prielter  hiezen 
^  damit  vude  paltigin    '  ' 

Phelle,  ftolen  vnd  bortelin 
\  Wollen  v^achs  vnd  ovch  von  liden« 

Daz  worhten  fi  ze  rebten  ziten; 
WeniUB  ß  -werket  niht  enphlageiit 
'         Irem  gebete  fi  an  lagen. 
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'  ^  Si  dienten  got  deft  vlizighlich 
Mit  rehtem  leben  cherrchichiicil 
Die  vrowen  in  der  bi(^Ilei'  hrt 
"*  Waren,   von   des  tempels  gut 

iTzzen  trinken  vnd  gewant' 
.  Gelich  gab  man  in  allen  famc; 
3i  'wVren  bey'dem  tempel  hon» 
Selten  chomen  (i  darvs, 
Vnz  daz  (l  chomen  zr  den  iären» 
Daz  fi  groz  yud  mannebär  waren« 
Do  gaben  fi  di  priefler  danne 
Mit  des  tempels  gut  ze  manne  u.  f.  W. 

Durch  ihre  gute  Sitte  und  Flelss  in  w  eiblichefli 
Arbeiten  und  in*  Erlernung  der  ht^il.  Schrift,  gewann 
Maria  bald  die  Liebe  il^irer  Mitsthwcstern;    '      > 

Die  mägde  bei  den  Maria '-was 
Nam  wunder   groz  des  allez,  das  x 

Maria  moht  in  iungen- tagen 
Alfo  weifen  fin   getragen» 
Äi  lobten  fi  vnd  brten  ir  ere 
Vnd  dienten  ir  relit  alfo  verre  » 

Ijr  yi-owen  vnd  ouoh  ir  Jivneginne 
Si  erzaigten  ir  lieb  viid  ganze  minne, 
Matia  dawider  oudh  da  fich 
I^nen  allen  reht   deniTtiglioh 
Erbot  mit  dieiift  getrüwelich 
Vnd  diente  iiv  allen  funderlich; 
^  Wenne  daz  der  fwefter   aine 
Het  arebeit  die  fi  tiiht  aleinoj 
Getragen  mohte,  do  was  bereif» 
.    Maria  vnd  ir  dev  arebeit 

Volbringen  half  mit  yrowen  muote 

Vnd  tet  daz  gern  dev  rain  dev  guoteu^Cw* 

Die  Priester  Hessen  die  Arbeiten  Idieser  Tempel- 
juiigtrauen  durch  das  Loos  theilen;  diejenige,  der  diö 


vorzüglichsten  Arbeiten  in  Gold  und  Seide'  zufielen, 
erhielt  zugleich  den  Namen  einer  Königin.  Dieces 
Loa»  traf  Maria.—  •täglich  kam  ein  Engel  zu  ihr, 
der  ihr  das  Himmelbrod  brachte;  mit  der  Speise, 
die  ihr  die  Priester  gaben,  erlabte  sie  die  Ar^len 
und  Siechen*  ' 

Wa  Maria  der  naget  was     . 
Dev  ir  zylit«  nie  vetgaz  \ 

/  ^e  allen  zifen^  habt  (hielt)  fi  fick 

Als  rehte  tvgentlich  . 
Dae  alle  die  gebezzert  wurden 
Die  ü  fahen  ü^de  horten. 
Wa-Mdiia  hin  gienc 
,  leider  ir  hovpt  ein  wcnic  hiencl^ 

Vfreht  h  üoh  ze  gehen  plilach 
Nider  mit  den  äugen  h'  fach 
Ir  ougen  liez  li  nicht  vmbegehn^ 
^  Daz  fi  niht  des  mohten  fehen 

.    Diz  ir  herze  xnoht  gechrenkhen 
Vnd  iemen  valfch  v£  fi  gedenkhen  ti,  f.  w. 

Hier  nimmt  der  Verf.  nun  auch  Gelegenheit 
uns  zu  sagen  9>wie  wolgetan  Maria  was/^ 

Wolgetan  an  irem  libe, 
.     Si  was  die  fchonest  aller  wiBe 

Si  was  weiz  fchön  ynde  blanc        ^ 

Niht  ze  churz  vnd  ze  ntaz«ir  lane 
'     Ir  lip  waz  weiz  Tnd  wolgevar 

An  aliet  spähte  wandel  gar 

Gel  Tod  goldvar  was  ir  har  — 

Ir  zopf  lanc  vnde  sieht  ' 

Wol  ger lohten  vnde  reht 

Ir  bran  waren  j)rovn  vnd  (mal 

Wolgetan  ouch  daz  hirußal  (Stirne) 

Ir  ou^en  fam  daz  chcrzen  lieht' 

Lavhten  rnde*  Tiaren 'niht 

Noch  ze  groz  noch  ze  chlein 


I  \ 
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Wol  gelich  dem  edeln  ßein 
Der  SaphJxus  iit  genant 
Oder  d«)n>  der  da  haizt  lochant 
Das  weiz  in  den  ougen  milqhvar  Waa 
Gliczend  alt  daz  -weize  glaa 
Ir  naff  was  sieht  vitd  wolgetan 
Aller  stallte  Wandels  an 
Ir  niunt  der  was  wiinnecblicli 
Tnd  an^efehen  minnecKUch 
tir  lefs  rot  md  rofenvar 
Kain  vnd  an  gepreßen  gar 
Alle  gelich  vnd  ^wol  gereht 
Ir  zende  waren  vil  sieht 
•Weiz  vnd  sieht  vnd  J^är  rein 
Dem  Weizen  fne  dar  a-n  gemein 
Ir  wenge)  waren  lilioiivar 
Vnd  het  fich.ouch  gemifchec  dar 
Rote  rofen  TarW-e  rnd  fchein, 
Daron  wurden  der  wängelein  s 

Geziert,  als  der  ein  lilleki  lait 
Ynd  darrf  ein  rofen   brait       , 
Ir  chinne  daz  was  ünewel  ' 

Schön  an  aller,  slahte  meil 
Mitten  gie  ein  gröbelinr 
Drrph'daz  kiiine  davon  fin 
Gezlerde  deiler  grozer  waf 
Vnd  fiunt  djiz  antluze  do  bas 
Ir  chel  weiz  Tnde  blanc 
Ir  hals  niht  dike  ze  mazen  lanc 
So  fchoner  lip  'vnd  ouch  [o  reia 
(An  Gotes  fun  alein) 
Gefament  wurde  nie  geroein 
Als  an  der  ipaget  Marien  rein 
Weiz  vnd  fchön  Marien  hktail 
Waren  vnde  wol  behent 
Ze  allem  wer)ie  vrowelich 
Dev  ir  -vyaren  zimelich 
Ir  vingcr  ,waren  lanc  rnd  fmal 
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^r  negel  rein  fclioii  yberül 
Schon  ßunt  ir  an  ir  gnehen 
Gvtlich  was  ir  ou^i^en  fehen     ' 
Alle  ir  fit  vnd  ir  gebaren 
Sohön  vnd  ouch  zvhtic  waren 
Daz  alle  die  ir  leben  falieii 
Des  alle  mit  einander  ikben 
Daz  fi  wäre  funderlich 
Genaden  yol  von  himelricb*— 

AI«  nun  die  Magd,  deren  Lob  in  allen  Landen 
'  erschollt  zu  fünfzehn  Jahren  kommen  war,  stell- 
ten  die  Priester  an  sie  die  Bitte,  daas  sie  nun  gehiäss 
dem  Gebot  Moyses  sich  einen  Mann  wählen  möch- 
te.' Durch  ihre  Antwort,  dass  sie  nie  temandes 
,Weib  auf  Erden  werden  wolle,  uiid  schon  sich  einen 
Mann  erkohren  habe,  sezte  sie  die  Priester  in  Vferle- 

w 

genheit,  welche  glaubten,  sie  wollte  eine  neue  gefähr- 
liche Sitte  einführen.  Ein  lüde  aber  zeigt  ihnen^ 
dass  Maria  schön  lange  Zeit,  mit  ihres  Vaters  Ein- 
willigung  sich  Gotl  verlobt  halte,  welches  nicht  ge- 
gen das  Mosaische  Gesetz  streite.  Um  aber  ganz  _zu 
wissen^  zu  welchem  Leben  Maria  kehren  solle,  fa- 
steten und  beteten  sie  drey  Tage  zu  Gott,  um  seinen 
Willen  zu  erfahren.;  zulezt  erscholl  eine  Stimme: 
jeder  aus  Davids  Stamme,  der  unbeweibt  wäre;  solle 
-vor  dem  ältesten  Priester  mit  einer  Gerte  (Baum- 
reis)  erscheinen;  dieser  würde  sie  marchen  und 
nach  dem  darüber  gesprochenen  Segen  auf  den  Al- 
tar legen;  wesseii  Reis  («a^m  Blumen  und  Laub  tra- 
gen würde^  dem  soUe  Maria  zu-  einer  Frauen  gege- 
ben werden.  Wie  nun  alles  sb  geschehen,  und  die 
Lieute  im  Gebet  auf  die  Erfüllung  harrten :  erscholl 
abörmal  Gottes  Stimrne,  der  heilige  Mann,  dem 
Mar^  sollte  angetraut  werden,  sey  noch  nicht  ge- 
kommen;   deV   Herre  sey  loaepli  genahnt  in  Beth- 


lehem. —     Hier  kommt  ein  Capitel    „von  Iosepli| 

wer  d€r  were.  **  wo  es  zulezt  hejsst : 

t 

Allev  fin  werk  vnd  fin  gebärde 
^  Ztiitic  vnd  chevfch  weren 

Ellev  fin  wort  vnd  fin  rede  •     ' 
Si  waren  clievfch,  die  er  geteto 
(^hevfcli  fin  ougen  vnd  fin  (ehen 
Chevfch  fin  gehen  vnd  fin  fieiieu 
Er  w^,»  chevfch  vnd  rain 
X)e8  vleifches  Tvaft  er  nie  geniftin. 
-     Zv  dem  libe,  noch  daran 

Daz  der  fei  iht  gefchaden  kan.       .     ' 

Als  loseph  diö  Nachricht  erhielt,  folgte  er 
willig  dem  Gebot;  als  seine  Gerte  zu  de'm  Altar 
getragen  worden,  schlugen  Blumen  daraus  und  grü- 
nes i<aub,  und  sichtbarHch  sezte  sich  der  heilige 
Geist  in  einer  TaubengesUdt  darauf.  JDarauf  lob- 
ten alle  Gott,  und  die  Priester 

Si  fprachon,   lofepU  heiliger  man« 

Got  hat  dir  groze  er  getan  ^ 

Mit  difem  zaichen  nu 

Darvnbe  gebieten  wir  daz  d-vr 

Marien  ze  einer  chonen  nemefk 

Eeht  vnd  euch  mit  ir  lebejft.  *) 

« 

Aber  Joseph   „  vil  harte  ercham« 
-Er  fprach:  ir  hen-en  all  gelich 
Dev  rede  dvnchet  mich   wunderlieh 
Daz  ir  mir  fo  altem  manne 
Welt  fo  iviigez  kint  anfpannen 
Ich  han  mich  wib  lang  abgetan 


•)  Man  wird  fchon^ mehr  als  einmal  bemerkt  haben,  daft  der  Ver« 
faflTer  fich  eben  nicht  fehr  viel  iqn  4ie  Richtigkeit  del  Beimet 
beklimmert,  die^doch  von  feinen  Zeit-  und  Zunfieip]ioi«ea 
4urchgäi4£iS  ieur  i^cuau  beobachtet  wurdf. 


.  —    78    -^ 

\ 

I 

jyer  wil  icli  immer   w^fen  an. 
■   'Ob  ich  wi^  danno  nemen  tolte 
i|  So;  tVgentLLch  magt  ich  niht  woltc 

GeUi<Ugcn,   als   Maria  die  rain 
£z  zimt'(ir)  niht  woi  min  gemain« 

Unterdessen  da  diese  Einwendungen  nicht  heU 
fen  mochten,  betete  lofie^h  zu  Gott  um  Rath  und 
Beystand. —  '■         \ 

Du  chenneß  liebes  herre  daz  ich 
Ze  cheufcha  hau  gebunden   mich 
Daz  ich  .wil  chavfch  vnd  rain 
Beliben  vnd  wibes  gemain  ^ 

Herre  ninmer  wil  gewinnen 
Ich  diene  gern  mit  rehten  finnen    ' 
Lob  ynd  er  Tag  ich  dir    - 
Vnd  bi^te  dich  daz  du  helfeH  mit 
^  Daz  ich  der  reinen  maget  Üb 

,     .  Nimmer^  gerür  noch  ander  ,wib.— 

Ein  Engel'kam  und  befahl  ihm,   nicht  länger 
zu  widerstreben,    denn  auch  sie  wolle  „ir  lip  mit  ^ 
chevsche  twingen  <*  —  ^ 

(V*  1328.)  Dv  folt  fin  ir  brevtigam  ^ 

Vnd  folt  doch  ir  .magetvm 
Mit  Worten  noch  mit  werken  chrenKen 
Vnd  folt  nimmer  vf  fi  gedenken 
Deheinev  dinc  dev  fvntlich  fin 
Rein  fol  fin  dev  minne  diit  etc» 

Als  die  Priester  nun  Marien  ihre  Bestimmung 
jsu  wissen  thaten,  bat /auch  sie,  ^u  Gott  um  Bey- 
stand und  Hülfe:  ein  Engel  beruhigte  sie,  loseph 
'  sey  ein  heiliger  Mann,  der  ihren  Vorsalz  stets  eh- 
ren, und  ihr  Pfleger  nnd  Hüter  seyn  würde,  sie 
solle  sich  nicht  widersetzen  „.daz  die  Ivden  vf  dich 
iht  lehn,  daz  dv  stören  wellest  ir  e.  *' 
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Hierauf ,  bestimmten  sie  sich  ein  Ziel  von  5 
Monaten^  vor  welnliem  sie  sich  nicht  zur  Ehe  neh- 
men wollten;  Joseph  gieng  nach  Bethlehem,  seinen 
Hausrath  zu  bestellen ;  der  Jungfrau  wurden  von 
den  PriesteiTi  sieben  Mägde  zugegeben,  die  immer 
bey  ihr  waVen, 

(V.  149a.). Daz  taten  fi  Marien  zu  eren  * 

JDaz  die   ir  rclit  fvr  chvnde  geben,  ,    . 

Daz  nienien  valfcii  cliviide  Tagen 
Noch  moht  j:ek'"en  valfch  vf  li 
'  ,         Vmbe  daz  -waren  li  der  niagec  bi 
Daz  ouch  niem«n  mohte  geziehen 
Bofer  ^inge  die  niagt  MAiien, 

So  reiste  sie  nach  Na^arelh;  einst  da  sie  auf 
einem  Spaziergange  von  iJuen  lungfrauen  sich  et- 
Jwas  entfernte,  kam  in  liellem  Glänze  ein  Engel  zu 
ihr,  der  sie  zu^  ^reude  über  ihr  bevor;itehendps 
Schicksal  aufmuntert.  Drey  Tage  darauf, geschah 
die  Verkiindiguug  durch  den  "Engel  Gabriel.  Hie- 
nächst  ein  Capilcl  ^,  daz  Got  mensch  wart  in  der  • 
naaide.'*  Gottes  Sohn  nahm  in  ihr  die  Mensch- 
heit an,  . 

(Y.  1697O  Vnd  iii  ir  nevn  man  öd  beleip 
^        -Die  weil  wuchs  der  chlein  leip 
Vn/.  daz  ei'  fo  michel  wurde 
Daz  er  chäme  zv  der  gebvrde. 

Maria,  um  über  die  Worte  des  Engels  Gewiss- 
heit  zu  erlangen,  gieng  mit  dreien  ihrer  Magde, 
ihre  Muhnie  EilsalKtii  zu  bcsuc'hcn,  und  kehrte  dann 
nach  ISa/.areth  zurück.  Unterdessen  war  jt^iie  Zeit 
verflossen,  und  Jos<^pJi,eiite.,  .seine  Biaut.  abzuholen. 
Eri»chrüoiven  rii>cr  das,  y^sLs  er  sah,  klai^te  er  heim'* 
lieh  sein  Luid  zu  Golt; 


^    I 
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Er  getrovt^Got  des  niht 

Daz  Maria  dev  maget  iht  > 

Solhes  dinges  het  geun 

Daz  ir  niiit  wol  xiiohc  anitahnetc. 

Seine  Trauer  blieb  Marien  nicht  unbemerkt; 
ä\e  (Bi-zählte  ihm  die  Botschaft  des  Errgels  uncLführ- 
te  die  sieben  Mügde,  die  stets  um  sie  gewese|:i  wa- 
ren^  ihm  zu;  alle  versicherten  s\q  ihm  von  dem  rei- 
nen Wandel  und  heiligen  Leben  der  lungfrau; 
aber  nichts  beruhigte  ihn  5  heimlicji  beschloss  ^r, 
von  ihr  weg  in  ein  fremdes  Land  zu  fliehen.  Vo;:- 
her  aber  wandte  er  sich  zu  Gptt,  dass  er  ihn  möch- 
te lehren,  wie  er  seinen  Dingen  thun  soHte;  da  er- 
schien ihm  ein  Engel,  verkündigte  ihm  die  göttli- 
che, '  reine  Geburt  der  lungfrau,  und  wie  er  xaiX 
Treuen  bey  ilir  leben  solle; 

Von  der' rede  der  GT>te8  mau 

Jofeph  eine  Vrevde  gewan 

Vnd  vert^-aib  vz  ünem  herzen 

Alle*  die  forge  fines .  fm^rzen 

Do  gie  der  rain*  Goces  trovt 

Zt  Marien  liper  bravt' 

Vnd  bat  die  rainen  vmb  ir  hvide     ** 

Vmbe  daz  er  (i  £0  het  befwärt. 

Des  wart  er  £chier  von  ir  gewiert* 


'  ,  Im  neunten  Mon^t  ihrer  Sc*hwangerschaft  führ* 
te  nun  loseph  seine  Braut  nach  seiner  Wohnung  in 
Bethlehem.  Unterwegs  Gebet  unj  Unterredung 
über  die  heilige  Schrift.  Ais  es  Nacht  geworden, 
hielt  ein  Engel  den  fisei  an,  worauf  Maria  sass ;  si« 
empfand  die  Annäherung  ihrer  Stunde,  gieng  in 
«Lne  nahe  Höhle,  in  der  die  we^emü  Jen  Leute  aus- 
zuruhen pÜ^^ten;    hier  nahm  sie  ihre  Lagerstatt» 

Unter- 
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Unteräeas  loieph  nach  d«r  Stadt,  um  swey  Hebamr 
men  zu  I^plen^  eilte,  da  ^  « 

Mari^  der  nuget  rmbiBTienek 

£ia:gTO«  lieht  von  bisnelxich 

Pas  /vf az  dem  fTimercliin  gelich 

VoQ  himehrich  efk  groze/char 

Der  heiligen  'JSngel  chom  aldar 

DfS/fi  .dpir  liiagc  an  ir  geburde 

Tnd  dem  chind  se  dienfbe  wrdea 

Ynd  daz  fi  Iren  Herten  erten    "  ^ 

Der*  da  folt  geboren  werden. 

Da  wart  rnfer,  herre  eeborn 
Den  Got  zo  fuh  bet  erchorn 
,  Von  Marien  deir  reinen  magt  *) 

Alt  Ifaias  bec  gelagt 
'Maria  iret  funa  geniit 
^  Der  al  der  werlfe  l^rre:^wae 
Doch  Tq  beieil)  E  ma^et  rein 
Von  4er  geburde,  nie.  encbeia 
^  Mail ,  an^  irem  leib  ge wan 
Alles  wetiunt  waz  fif  an 
^      GaM  beleib  ir  reifer  lip  , 

Wand  fi  niht-  aU  audreT  wip 
Iret  beiigen  Idndf  genat 

^Ir.  i^ejinev  magtun^  Tjipgeaöret  waa  , 

Smerzen»  we  vnd  yii^emacb 

Der  ^c^n  !?f6®f t"^^  gcCcbach 
Do  11  ir  reiuet  cbindes  genat 
Wand  als  dav-funjine,  d.urcb  daz  glat 
Scheinet,  daz  glat  blibt  Tnzebrocheii 


it 


**)  Wie  fo  ^nz  rtfrfchivden  Ton  d^fcfer  einf^tigea  DaxÜcUiuig  Aei 
fpanifche  Dichter  Lop«  de  Veg«  in  Ceinem  gelftiich«n  Komua 
„Pascores^e  Belem^  zu  Anf.  dtf  III»  Buehs.  JD«  findet  mui 
yem  Iaht  der  Welt,  luid  der  römifchen  Zeitrechnung»  iii  wel- 
chem ChriAuJ  geholfen,  uad  vom  üaiXet  Aiigulhis*  und  ia  wel* 
cheu  Betraohtungen  und  in  welcher  SteUuuf  die  lunf frau  im 
jenem  Momcat  l^cw^^^a  Uf  4er^l« ' 

IttUui  i8o&  F 
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14      4^flQ  het:  Maria "belpchen  ;,^ 

In  irem  leib  ir  chindeUn        \    ,     ;  i.J  ^ 
Daz  chom  fam  der  C^unen  fchin 
Vz  dem  glas  von  irem  leib 
An  aller  slalit  gebreiten  deiT  wcibe" 
,     Wand  fi  magt  wal  vof  der- gebuYäi 
In  def  geburde,  nach  der  geburde^ 
Daz  iloz  v^aVt  nie  ufgetäU 
Ir  magtums  nach  vor  noch  nah«' ' 

loseph  kam"  jezt , zurück •—  ,7 

An  fmem  herzen  er  h^x.  erqhora..^/^ 
üb  er  des  lichtes  schein  erfach 
Maria  ruft  im  unde  fprach  *' 
Chum  her  lofeph  unfer  herte      "'^J 
.Du  lolt  wefen  ane.  iwere 
Siech  daz  liebe  chindelin 
De?  ich  nu  geri^Ien  bin'       ^ 
Do  lofeWli  'daz'chini:  getacfi^ 
Mit  grozen  Freuden  zu  im  rpracll        . 
Wpl  raicu  wärt  aer  liebe«  rit 
Wol  mich  daz  min  oiigeri  felienc"  "^  '  * 
Minen  Got  md  inincn  heriren 
Minen  troft  'viid  minen  Tchepheii 
Vrolich  ei"  zu  dem  cliinde  gienc* 

.  z  ■  ■  ■ '  *     ■ »  ■*  ^**.^I 

An  fin  hende  er^iz  emphieAc 
Vnd  fprach;  vift^cfiHnicn  cliunic  inixf 
In  daz  chunicfiäSe  dih  \ 

Willöchomen-  ßlrre  mAi4in  lant    * '. 
-  Wol  im  dem'  ^ü  wirft  erchänt 
Göt  vnd  menfch'ich'  lobe  dicli '*" 
"Wand  du   aleiiie' mich 
Dar  zu  haft  lieber  herre  erchorn       — ^ 
Dp  du   woldeft  wenden  gebora   „  .     , 
Daz  ich  .phlege  diner  geburde  ' .  *    • 

Vnd  der  dez  erften  iune  wurde -t^    *  ■ .    , 
Ich  lobe  dich  daz  du  din  muter     - 
De  reinen  mait  miner  hüte 
•   '      Hatt  enpholhen  Ijpb.er  Uprre  u,  i%  Yf*  ^  ., 


»^   ^  j^  h 
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Auch  die  Hebammen  kamen  nun  5  sie  war^^n 
ganz  verwun(]ert  darüber,  dass  sie  nirgends  Spu-i 
rcn  einer  Gebärenn  an  Maria  fanden  J 


1)  er  falben  wip  cinov  befuncler 
Dev  linagt  Mariäm  vetfuchen  Wolt 
'      Anders  danne  ß  billeich  folc,       > 
Vngczagenlieh  ir  hant  slifeii 
Liedev  iti^gt  &  woh  angtifeii 
'Do  erlamt^  la  Eeliant 
Dem  torfok^  wip  der  f«lb«  niiat 
.  Daipit  an  den  reinen  lip     . 
.  Marien  graifen  wolt  daz  ^p 
Si  erfchrackt  vnd  felir  ei^chani 
Do  Ci  enphant  da«  Q.  was'lam 
Weinent  vnd.chlagend  Xprscli 
,  f^/Ve  mir  das  mir  ie.  gcfchach' 
Dev  torheit^dvcricli  die  yil  rein 
Gräi£  an,  d«;^  äpiniaiinvs  gemaia 
Von  got  hat  ein  chint  getragen 
Des  muz   iph  xnine  lait  (nii)  cUlftgeiki 
*. .  Si  begimde  dcv^Magt  Mi^rien  . 

Vall  anrufen  vnde  Tchrien 
•    Daz  ii  ir'ziB-liMti  dhjäiti 
<  V«d  ir  ir'VrgemacK  benäitt  -    ^' 

'.Maria  fprsidi : •  «ilit  Kint  du  Mt' 
!-$ieeo*    da«'5SS  &r  din  fchuld««  i>  iv/ 
'  • ;  v.a^.  rat*,  ißw/cb  j^ij -^ttifj^it  wolle  ▼QTgJlbiÄv 

Vnd  dir  verie^i^fundez  loiw^.;,;  , 
,         .:  Zu  dem  diinde  daz  wip  do  Uat 

Mit  Tv:ain4«*'^*^I^  »|P  ^•*'*bati^.  j'^ 
Daz  fr  eret  .d^an  Uli  gebfir^.,  ./ 
Vnd  ir  lielfej  daz  Ci  wurde  .  ;  .t; 
Gflunt  an  ir-Mirin.vnd  an  ir.  h^^/1 
Schier  Ii  des  .an  ir  enphaiic  .  .,  r 
D^z  Ii  was  w:ol!gefiint .  ^  ,.,  ,.  ') 
Worden  jii  ;4^i:i^b£tt  ftuiifc ;  .v./j;   - 
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Sie  eilen  hierauf  nach  der  Stadtf  ni^d  erzählen 
die  Zeichen  und  Wunder,  die  sie  gesehen  hat- 
ten« —  Die  Hirten  kommen  zu  dem  göttlichen 
Kinde,  —  loseph  führt  die  Jungfrau  in  sein^'  Woh- 
nung zu  Bethlehem.—  Nun  werden  die  Wunder-- 
zeichen  bey  Christi  Geburt  erzählt»  von.  denen  ich 
um  Platz  zu  gewinnen,  nur  die  Ueberschriften  her- 
setze«  ,»  Von  dem  brvnue  des  öles  ze  Rome.  — 
Von  der  mait,  die  dem  chaifer  an  dem  himmel 
ex'schein.— <  Von  dem  Tempel  (das  templum  pa- 
cis  zu  Rom)  der  da  viel. —^  Von  der  chron,  die  ob 
Rom  erschein.  —    Dais  do  faonick  regent  ~ 

Eller  wazzer  ftille  ftuadtti- 
Mer  danne.  drithalb  ttunden 
Das  fi  ze  ta,le  nilu  enmnnen 
Vnd  buten  er  dem  ewigen  bramism 
Von  dem  fi  alle  w«ren  c)iomen 
Vode  Trfprnic  lutoa  graom«.- 

y,Von  den  sundem  die  do  tot  lagen«—  Von 
drin  sunnen  die  do  .erscijinen.  ** —  Ankunft  der 
heil.'  drey  Könige«  Opferung  im  TempeL  Der  un- 
schuldigen Kinder  Mord.  Während  der  Flucht  der 
heil.  Familie  nach  £gypten  und  ihreis  Aufenthalts 
daselbst  wird  dlne  grosise  Anzahl  von  Zeichen  und 
Wunderwerken  beschrieben,  zuerst  „  Von  dem  palmr 

boum  do  Maria  under  raste : 

.1».     •  t  -  , 

Eineä  tages  in  wss  «erünnen 
Wazter  Tnd  cheinen  brunnen 
Si  funden,  do  fi  ron  haben 
M^^ten  wazzer  vnd  fich  gelaban 
X^ang^efi  gingen  mde  riten 
Grozen  dürft  &  all  erliten 
Bsido  Isuto  TBd  dss  rieh 


ik 


I 
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ta  dar  BOb  niht  lange'  &  Um 

Got  Ton  liiiBel  ir  gelaite 

8i  Uhen  rerre  tI  einer  heidß 

£inen  boiua  Itnc  mde^koh 

DaTon  B  j^orden  aUe,VTO 

8i  begundeh  dahin  gehen 

Da  £  detifelbcn  boum  gefabea 

Ein  paloi'boum  derfelbe  wat     ^ 

8i  fanden  ouch  da  grünes  grM 

Tnd^r  dei  boumes  fehaten 

Si  begunden  da  all  enladea 

Die  efel  beide  ron  ir  bürden  Idt 

Tnd  faien  nider  an  die  raft 

8i  liesen  oucb  ir  vieb  da  eszes 

Do  fi  waren  all  gefeszen 

lefut  daz  lieb  cbindelin 

Saz  yßi  der  fcboz  der  mutet  Aa 

Er  zob  ficb  nider  von  der  fcbozzea 

Mit  jfinem  yienger  begund  er  fiozea 

In  die  erde  durch  daz  gras 

Do  er  Ton  finer  muter  las 

An  der  lUt,  ein  brenn  erfprane 

ynd  wazzer  tz  der  erden  draaa 

Derfelbe  brunne  ze  tal  vloz 


Des  nam  fi  alle  wunder  gros 
Si  lobten  got  ron  himelrich 
Von  dem  zaichen  wonderlioli 
Mit  grozen/rreuden  trunken  fi 
Vnd  trenktpn  ouch  daz  vieh'  ^a  bl 
Vnd  iren  grozen  diirft  vertriben 
Wand  fi  waren  nach  bechliben^ 
Der  boum  da  fi  Tndes  iazea 


y 
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.  Der  was  lano  vnd  onkch.z?  xnazoi  '; 
J)er  hienc  fuztfs  obzes  vol 
Daz  was  zcitic  vud  fm^lvi:  wol 
Dateln  ilt  de^f  frvlit  genant 
X)ey  friilit  fui't  m^n  reri-^  in  dif^.lant 
Maria  liub  ir  ougen  uf    • 
Vnd  g^fah  diefelben  huht 
Vnd  Aille  gert  an  irem  herzen 
X)b  .ir.de«  obzes  mohte^werd<?n 
Daz  li  daz  gerne/vyoUe  haben 
Ir  liebes  >kint  damit  .gclabpn 

'*Jefu8  da*  heilig  chindelin 
Wol  der  reinen  muter  fin 
Erz*}  «rchande  ^and  er  was  Got 
Derofelben  boume  daz  gebot 
Paz  er  ficfi  zu  der  erden  neigte 

,   Für  finor  iputer  fchoz  lieh  iäit« 
X>az  E  dez  obtes  als  ril  päme 
Als  Ä  wplt  vnd  ir  reUte  chäme  **) 
8a  zehant  dex*  boum  ßch  neigt« 
Mit  geho'rlam  daz  er^eigtQ 
Daz  ddlTelb^  phiiid  wär^ 
Allee  preaturc.bprre,  '  . 

I 

Do  Maria 'd4z  gefacU 
Mit  rreuden  Q.  die  yrnht  abbrach 
Die  andern  brachen  mit  ir  allo 
Mit  rreuden  vnd  mit  fchalle 
DelTelben  obzes  ein  tei(  azen 
Ein  tpil  behielten  uf  der  Rrazeo 
Daz  E  mit  in  mohteu  haben . 
Vnd  u|  dem^wege  lieh,  geIab(Mi 


* 
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po  fi<§ebnchen  däx  fi  Troltei&# 
Vnd  damit  fick  gefalten*) 
lefos  da2  liebe  chindelin 
j  Dem  boum  gebot  daz  er  fin 

£&e  nfribte  Tnd  wucht  als  d 
Vnd  trüge  finer  fruhte  me. 
Bei  dem  boum  die  nabt  fi  beliben 
Ir  huuger  Tnd  ir  dürft  Tertribeii 
Des  andern  mojgens  gar  ttt 
Fvren  fi  ron  danne  do,— 

,9  Do  die  boum  sich  za  lesum  naigten,—-  Daz 
dev  tier  lesum  anbeten. —  Daz  die  Vögel  nigen 
dem  chinde  le^u.  —  Von  den  schachern  die  Mariara 
vnd  lesum  viengen.  —  Von  der  erbeit  die  Maria 
Tnd  loseph  hetcn  in  der  wüst.  —  Daz  der  Engel 
trost  loseph. —  Daz  daz  kinl  lesus  den  regen  wer- 
te.— Daz  si  chommenin  daz  lant  ze  Egiplen.— 
Daz  der  aptgoter  in  Egipterlant  alle  vielen. — :  Daz 
die  leut  ze  dem  tempcl  liefen.—'  Daz  die  leut  ir 
aptgottcrchlagten.—    Von  dem  herzogen  buirodisCt 

Do  der  berzog  Eufrodifius 
Von  dem  tempel  gie  heruz 
Er  fach  umbo.  ob  iemen   weto 
Der  im  Tagt  vromdev  mere 
^r  facli  iitzen  uf  ^iiicm  Hein  * 
Marien  die  fuzen  maget  rein 
|r  chint  in  ir  fchöz  lac 
Ouch  derfelbe  herre  fach    • 
Den  fäligen  vnd  den  heiligen  man 
'         lofeph  bei  Marien  ftan  > 

An  finem  herzen  er  erfchrao 


I  f  < 
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Do  er  die  yromden  ,go[t  gcfach     ;^ 
Die  iungen  vrowen  fo  "woi  getan 
Den  alten  ynah  fa  lobefam 
Daz  fchone  kin|:  fo.  xninneckliclft 
Vnd  fo  rdue  "vrunnechlich    ^ 
Drate  .er  zu  in  d«  gienis 
:   Mit  fuzem  gras  er  fi  enpfienc  u«.r.  w. 

t 

Er  glaubt  in  dem  kleinen  lesus  das  göttliche 
Kind  zu  erblicken,  von  dem  ihm  einst  die  h^Iigen 
drey  Könige  auf.ihrer  Heimreise  erzählthatten«  Die 
Rede  losephs  glebt  ihm  völlige  Gewissheit,  dass.  er 
und  die  übrigen  Leute  Christum  anbeten^  Sie  ge-, 
ben  der  lungfrau  Wohnung  und  Nfthrung  ^  sie  bleibt 
«ieben  lahr  unter  ihnen. 

,,Daz  Maria  lesu  einen  Rock  macht. —  Daz 
lesus  gen  begunde.  Daz  lesus  spielt  mit  andern 
chinden.  — *  Daz  einem  kinde  sin  bein  zebraoh.  -^-^ 
Daz  der  Engel  lesum  gebot  wider  heim  ze  varen. — 
Daz  loseph  fürt  lesum  uz  Egiptenlande.  —  Daz  , 
lesus  fürt  sin  muter  über  ein  wazzer. —  Daz  Je- 
sus menschlich  gebresten  w<olt  liden.  r-  Daz  lesus 
cbintlichs  spiels  phlac—  Daz  lesus  wart  ze  schul 
lazen.—    Daz  daz  chint  lesus  vogelin  macht: 

-'«»An  einem  tage  sefamen  giengen*)  " 
Aller  dev  ehint  anviengen 
ChTTzwil  vpde  chintTpil 
Da  w»  ivnger  cbinde  vil 
Daz  chint;  lefum  £  mit  in  nameu 


0  Dlefe«  Kapiul  hat  auiih  Tanaal  aus  der  Gothaifchen  HS*  S«  550» 
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QvLt  Kin  vi  dae  Telt  chamen 
Da  laim  md  erde  gegraben  w«c 
Daz  kint  lefut  da  nider  fas 
Mit  finer  haut  zeraxnen  pert  ' 
Den  waiclien  laim  vade  der  erde  tec 
Die  erde  mit  det  hant  zeraib    * 
Vnd  den  laim  zefamen  traib 
Vnd  machte  mit  den  yingem  fin 
Geftalc  der  chlainen  TOgelini 
£r  macbc  fiben  vogel  bilde 
Die  in  dem  walde  vlrgen  wildf 
Do  gefahen  der  cbindelin  « 

Dez  chindes  lefus  Togelin 
Alle  fi  davon  lachten 
I  Vnd  fämlick  bilde  machten 
Bz  was  der  luden  famztac 
Do  daz  felbe  fpil  gefchach 
Cin  alter  Inde  chom  do  dar- 
Gegangen  md  i^art  des  gewar 
i>az  de^  Irden  chint  da  fpilten 
De»  lamztages  Teir  niht  behielten 
£r  begmde  fi  firafen  alle 
Mit  zome  vnd  mit  fchalla 
£r  fprach  ir  f4it  dea  tievelf  chinr 
'Wand  ir  tvot  vnrehcev  dino 
Ir  prechet  iwer  Sabaoc 
Da  mit  it  «rzvrnet  got 
lefot  daz  machell  allez  dy 
Daz  dev  chinc  gemaine  nT 
Von  dir  gewinyient  gotes  zoni 
Vnde  werdent  dvrch  dich  aller  redorn« 
lefut  fprach,  nv  wolte  got 
Daz  dr  dinen  Sabaot 
Srelt  alfo  wöL  (am  ich 


•1 
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Dv  enfolt  niht  firafen  niicli« 
Der  fclbe  alle  lyde  dvo 
Mit  grozeio  zome  lief  hin  <zvo 
Vnde  vrolc  fick  an  dem»  cMnde  recken 
Ynde  im  £n  üchaxnfjiil  sebrecken     ^ 
/Er  fchalt  daz  ckint  redeut 

ynde  .wolt  im  ün  fpil  setreteil. 
Do  er  .den  fvos  vf  keben  foU 
Die  vogelin  z'etreten  wolt 
,  lefus  im  daz  nickt  vertrvoc 

Zafamen  mit  den  kenden  slvoc 
Sam  der  vogel  fckreken  -wiL 
Da  mit  wert  dazichint  daz  fpil, 
,     .  Ein  flimme  groz  er  ovck  erkvob 

Sam  der  vogel  fckcvket  yf  • 
Von  des  felben  cliindes  fckallo    . 
Vf  in  die  Ivfte  Ci  vlvgen  alle.. 
Vf  in  die  Ivfte  li  flvgeji, 
Vnd  den  alten  gar  betrvgen; 
Do  er  die  kende'  zeTamen  slvoc 
Vnde  damit  tet  einen  rvof 
Leib  vnde  vedern  El  geviengcn 
Die  vogelj  vijdd  begvnden  vlieg«n 
Mit  einander  alle  v«n  dannen, 
Vnde  fvoren  von  dem  alten  manne» 
Der  11  wolt  zetreten  kan; 
Da  mvofl  er  k  vliegen  lan.  — 

\y'Diz  lesus  ;daz  kint  vnd  S.  Johannes  bi  ein=^ 
ander  waren..*-  Daz  Iose|)h  ein  Zimmerman  was. 
Daz  lesus  ein  kint  lebentic  mäht.  -^  Daz  Jesus 
vrazzer  in  der  schoz  tri^c.—  .Daz  Jesus  choren  sät. 
Pas  Jesus  weierlin  macht.  —  ^Do  Maria  vnd  Joseph  . 
$^  lerusalem  Fesus  vermisten. -^    Daz  Jesus  mit  S. 


\ 


>/ 
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lohaiipe  in  der  wüste  was. —  wie  wdgelan'Iesus 
were  (ganz  ähulich  der  obigen  Sciulderaog  der 
lungfrau) 

Als  lefiis  was  an  finen  zuliten 
Gezieret  vnd'an  rannen  fiten 
Alfo  het  im  «vch  gegeben 
'  Der  nature  fchonez  leben 

Wand  ez  was  der  fcliöiiefl  man 
Den  ie  yroweu   lip  gewan 
Er  was  fchön  vnd  wo! getan 
Vnd  aller  slahte  w^andeU  an, 
\  Sin  hört  waz^  wiz  T/id  rofenrar 

Brovn  waz  >oacli  fin  har  ♦). 
Ein  Ivtzel  raid  vnd  cbrevfeleht 
'  Alle    zit'rain  rnde  sieht 
Vnd  fin  bra  die  waren  (mal 
Vnd  ouch  brorn  gar  ane  mal  ,    / 

Sin  ougen  waren  ouz  der  mazen 
^     •    Schön,  die  mag  ick  niht  gelazen 
Ane  lob,,  bla  himeltar 
Sie  waren,  Hn  ^ebl'eften  gar 
Gelich  'dem  lortern  iochant  flein 
Wol  gefvnt,  lieht  ynde  rein 
Daz'  wiz  des  oügen  milchvar  was 
Lovter  fam  daz-fj^iegel  glas 
XJjeht  trnd  fchoh  ^nd  wolgetan 
Nilit  ze  gro2,  wöl  vf getan    •  *' 
Si  'waren  rein  »ynd  wunnechlidli 
,    Vnd  anzefehen  minneiehlich  —  u,  f.  w. 


> 


1 


>*)  M6^  Fanzer.  pUva  wax  doch  lein«)  haypt^t  har.  iLUlt  4^  V^T 
besser*       ^     •  .* 


«»•    gS    *-»     , 

.  '^yVoH  der  aüsen  sprach,  der  Maria  mit  ir 
kinde  het^^  Hievon  .nur  die  lezteren  Verse.  Als 
lesus  von  seinem,  Tode^  von  dßv  Erlösung  der  Ai^ 
Väter  u.  s.  w.  geredet  hat,  sagt  Maria : '    ' 

„  —    *-    fvn  henre  min 
Ich  aber  txoTiic  worden  bin 
V^ant  als  ich  hör  von  dinem  tode 
So  wirt  betrubec  min  giernTte,—- 
Xefus  fprach»  Uebev  javcfr  min. 
Yro  wider  wirt  dai;  herze  din 
Als  ich  von  dem  to^e  erfien 
Tnd  Ai  mich  (olt  aber  fehen,  *)  «*• 
'  ^        Matia  fprach,  *^ann  foU  du  werden 
Wider  lebent  yf  der  erden 
Daz  ich  dich  doch  lebent  fchowe.  ^*)  «-•» 
lefus  fprach,  vil  rainv  vrowe 
Min  fol  foi  an  dem  dritten  tage 
Wider  chomen  zv'(1.tz)  dem  grabe         «   . 
Tnd  nimet  dann  den  lip  vf  (1.  an)  fick 
So  folt  dv  lebent  fehen  mich.— 
Do  fprach  Mar^  der  reine  m'aget 
Heteft  du  mir  niht  daz  geiaget 
Daz  du  wider  vf  der  erden 
Solt  gefnnt  vn«l  lebent  werden 
Von  grozem  leide  brich  min  he^rze   . 
Doch. gewinne  ii^h  Harken  ümetzen 
8ol  ich  leben  in  den  ziten 
Als  dv  herre  den  tot  folt  Uden.<— ' 
lefus  fprachy  als  grbzen  Imerzen 
Als  du  gewinnen  an  dinöm  herzen 


*)  id.  icholt  aber  lemtig  Cftbcrall  ttatt  lebend]  selia. 
^  dap  Umüg  fchawie.  id*  > 
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Von  dinem  tode  muter  miu 

CrroKer  wirt  der  rxprdt  diu 

Wenn  ich  von  dem  tod  erSttm 

Vnd  dr  ndck  folt  leben t  fehn.— 

Mari«  fprach,  na  rage»  wa 

Solt  du  beliben  tktrrt  darnall 

Als  du  wider  lebendic  bill 

Worden  nach  des  todes  Trift.  •*— 

Bi  minen  jnngern  fol  ich  t>eUbMi 

Sprach  lefus,  bi  den  rertriben 

Viertig  taget  dar  nach  var  ich 

Wider, vf  ze  hinelrich,— 

Maria»  da  h«rre  min. 

Sprach»  lag  wer  die  ioager  ßn*^^ 

lefuz  fpracb»  swelf  han  ich 

Bruder  genomen  ane  mich 

Den  fol  ich  mine  lere  geben 

Daz  &  der  werU  das  ewig  leben. 

Predigen  Tnde  leren  fi 

Damit  dey  fei  behalten  £.-« 

Maria  fprach,  tu  lieber  herr« 

Sol  ich  dann  niht  fehen  dich  niei^ 

Ali  da  Terft  zc  himelrich 

Wem  wilt  4u  Kint  lazen  mich.—" 

lefus  fprach»  ich  laze  dich  daant  - 

Diner  fwefier  fuk  Johann»  ^ 

Vnd  den  zwelf  iyngern  min 

DaT  &  TTowe  bidir  £n 

Dienen  vnde  troften  dich 

Vnd  ouch  tren  alle  dich  (gelich»)-« 

Maria  fprach»  min  lunt»  min  fun 

Mick  a,ll^s  troftei  abetnn 

Als  ich  dich  niht  haben  mao 

Y^o  wird  ich  aieni«r  nikhc  noch  UC^^ 


>  ■ 
tefus  f^tach,  ouch  fend  ich  dif 

Von  minem  vater  t^nd  vort  lüiif 
Einen  tToftcr  fa  zehänt 
Heiliger  geift,  witd  er  genant 
Der  ttoftet  rnde  leret  dich 
Alle  z4t  ^als  wol  fam  ich.  — *• 
Maria  fpracli,  vil  lieber  hete 
Sol  ich  dann  dich  nimer  mere 
Mit  minen  ougen  angefehen 
Wie  fol  ez  kint  danne  vmb  miöh  gefchehdn»  «-• 
lefu»  fprach,  ich '  chvm  herwidex 
Von  dem  himelrich  hernider 
Zu  dinem  tbd'vnd  nime  dich 
^(nd^^ut  dich  in  daz  himelrich 
Da  folt  du  ttiute»  vndc  vrow« 
Eine  grozp  vrevde  fchowen 
Da  Tok  du  liebe  muter  min 
Mit  TTeydcn  imer  bi  mit  ßit 
Vnd  du  solt  ^werden  chiineginna 
Vnd  der  Engel  chciferinne. -— 
lofeph  -hört  ein  teil  der  red«*    " 
€)i«  lefüs  zu  Marien  cete 
Er  fprach,  Owe  der  leiden  mere 
Pie  .du  fageft  liebet  \iht€ 
Wie  folt  du  den  tod'erliden'  - 

Got  helfe  mir,   daz  i(sh  TOr  den  ziten 
Verre  tauze  ligen.  tot  ' 

Daz  ich  die^groien  not 
Niht  an  mit  minen  röugen  fehen  , 

•  DßV  an  dir  iveite  fol  gefcheheA.  -«• 
le&is  fptach,  ich'muz  erfüllen 
Allen  mines  vaters  willen 
'Darvmhe  bin  ich  *iroii  himel  ehoitien 
Vad  hau  xnenüchlioh  Tleikh  an  mich  genomen 
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Däz  ich  erlös  die  cbiiftenlieit 

Mit  ipines-  todes  biteikeit  >    . 

Doch  lofeph  des  lag  ich  dix 

Vmbe  die  mwe  dev  du  mir 

Vnd'  min  er  zauter  halt  get^n 

Wil  ich  dir  den  ewigen  Ion 

In  mins  vaters  riche  geben' 

Daz  du  mit  vrcyden  imer  leben  • 

Sö^  bi  mir  iu  dem  himelrich 

Darvmbo  heTre**bit  ich  dich 

Daz  di^  die  -lieben  muter  min 

Mit  triweii  biEeft  enpfolhcn  iin    ' 

Du  foU  irhuden  md  fi  bewaren:. 

Wand  ich.ipl  na  von  ev  ytren* 

Vnd  beginnen  aneheben      ^  •  ,  ' 

In  der  werlt  ein  niwez  leben.     . 

lofeph  fprach.  mit  allen  tri  wen 

Ich  diene  geren  min  er  vrowen 

Durch  dicli  rnd  duich  ir  ielbes  gjfc 

•••    J      <     «  ' 

Mit  vliz '  ir  j)lxlege  vnd  ir  Tiüt. "  — 


I.  i8o5. 

-7UV    !.. 
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Der  Herausgebei:  leines  ahselmlichen  .  Theils 
der  historischen.  Bücher  des  A.  T.,  wie  solche  int 
XIII.  lahrhundert  von  Rudolph  von  Hohen- Ems 
bearbeitet  worden^  Hr.  ScJiütze  in  Hambirrg,  theiK 
in  Eggers. teutscjiem^ Magazin,  1794,  Decemb.  deu 
An&njg,cl'es  obigen,  Gedichts  bis  :5ur.  JfJeburt  Ma- 
ria au^  einer  HS.  aer  , dortigen  SVidlbibliothek  mit« 
Bruder  Thilipp  sehe Ijit  ihm  ohnp  Grund  nicht  der 
^  Verfasser,  sondern,  blos  ein  neuerer  Abschreiber  za 
aeyn.,  —  Sollte  es  niity  der  dortigen  Aeusserung, 
„er  habe  die  Absicht,   das  ganze  Gedicht  in  Druck* 
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KU  geben "  noch  izt  seine '  Richtigkeit  haben^  so  • 
vräre  zu  wünschen,  dass  Herr  St^hütze  vorher  si<ih 
nach  einem  alten  besseren  Originale  umsähe,  der- 
gleichen die  pergamentene  HS,  aus  dem  i5.  Jahr- 
hundert auf  der  lenaischen,  Universitätsbibliothek 
ist,  aus  welcher  die  obigen  Auszüge  genommen 
worden.  Sie  ist  durchaus  vollständig^  nur  dass  die 
obere  Hälfte  des  ersten  Blattes  weggerissen  ist; 
die  im  L  Bande  dieser  Miscellaneen,  S.  76.  mitge- 
theilten  Anfang^verse  gehören  daher  nicht  dem 
lenaischen,  sondern  dem  dort  genannten  Panzeri^ 
sehen  MS.  am  Die  Herausgabe  dieses  Denkmals 
w^rde  iinmerhin  noch  der  Mühe  werth  seynj  wie- 
wol  ich  fiir  mein  Theü  über  seinen,  poetischen  '^ 
Gehalt  gegenwärtig  schwerlich  mehr  so  vortheil- 
haft  urtheilen  würde^  als  ich  es  in  obiger  Anzeige 

damals  zu  thun  fähig  War,  wo  mir  andere   besse- 

•''4 '•-  k.  •  1'- '  '^'  •  < 

re  Werke  diesei;"  Art,  z.  B.  der  j3arlaam  und  losa- 

phat  von  Rudolph  von  Moritfort,  noch  .nlo^U  b^ 
'  kannt.  waren»  Uebrigehs  kaiin 'ich  ausser  den  vorn- 
hin genannten  dreyen  Handschriften  gegenwärtig 
noch  folgende  namhaft  machen:  4)  die. Vor  mehre- 
ren  Iahi;eri  schod  vion  Herrn   tinderling  in  Ade- 

luhgs   Magazin  .  heschri'ebene/  in   hiedersächsis^iner " 
,  '       '  1    'I    '  '    '" '    Oll 

Sprache.—    SV  Früher  schon  hatte   Tenzel  in  den 

monatlichen  Unterredungen^"  1697;  lul.     Nachricht 

von  diesem  Werke  gegeben,^  und  mehre  Stellen  aus* 

St^m,  Gotliaischen  MS.  angeführt,  welches  nach  die- 


rr  I 


sen  Proben  zu  urtheilen,  von  keinem  vorzüglichen 
Werth  ist.    Daselbst  S.  SSg.  wird  gesagt,  dass  Be- 

ckius  in  Notis  ad  Martyrolog,   ecclesiae  German. 

.  "  '  .  .  •  ^*    • 

eme* 
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eine  ähnliche  HS;  extrahirt  habe ;  ausserdem  wird 
▼erschiedenes  zor  Vergleichung  mit  den  afabi- 
sehen  und  griechischen  Originalen  beygebracht  — 
6)  (Jeher  den  vollständigen  tnnhah  des  Buchs  kann 
man  sich  aus  der  Anzeige  ^er  Kapitel  belehren», 
welche  ebenfalls  Herr  Kinderling  aus  einer  Helm-- 
Städter  HS.  im  D.  Museum^  1788.  Okt.  mitgetheill 
hat  Aber  auch  dieses  MS.  ist  aus  dem'  XV.  lahr- 
hundert,  -r-  7)  Von  gleichem  Alter  ist  eine  zweyte 
in  des  sei.  Panzers  Bibliothek;  sie  fitngt,  wenn  ich 
nicht  irre,  so  wie  Nro.  4.  ,mit  Raphaels  Botschaft 
an  Maria  an.  — ,  8)  Eben  so  jung  und  ohne  allen 
Werth  ist  eine  zu  Ende  sehr  defekte  HS.  in  cjer 
Vaticana»  von  der  die  Münchner  Bibliothek  eine 
Abschrift  besizt. —  9)  Eine  alte  pergamentene  HS, 
auf  der  Wiener  Bibliothek,  die  Lambec.  II.  S.-78i« 
anführt  und  Koch  in  seinem  Compend.  L  S.  i25. 
besonders  auszeichnet,'  ist  zu  Anlange  unvollstän- 
dig, scheint  aber  doch  von  gutem  Gehalt  zu  seyn. 
Ueber  den  Schluss  lässt  uns  Lambek  nach  seiner 
gewöhnlichen  Art  ganz  in  üngewissheit.  —  10)  Ei- 
ne andere  daselbst  befindliche  pergamentene  HS. 
aus  dem  XIV.  lahrhundert  beschreibt  Denis,  Vol. 
II.  P.  n.  S.  1686.5  «olite  sie  auch  in  Ansehung  des 
Textes  nicht  zu  den  vorzüglichsten  gehören,  so  ver^- 
Jient  sie  docfi  un^et  allen  bisher  genannten  in  An- 
sehung der  Vollständigkeit  das  erste  Lob,  wiewol 
sie  hier  zulezt  genannt  worden.  Denn  die  beyden 
tragtnente  eines  alten  Gedichts  pon  der  heiL  Maria^ 

im  D.  Museum  1788.  Febr.  von  C.  A.  Schmid  mit- 
getheilt  und  mit  Herrn  Kinderlings  BemerkHngw 
luUa«  i8o6fc  '  G         . 


•* 
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begleitet;  gehören  gar  nicht  hieher,  sowol  dess- 
wegen,  weil  sie  Bruchstücke  eines  ganz  vers9hie- 
denen  Werkes  sind.'  als  auch  darum,  weil  dieses 
Werk  kein  teutaches,  sondern  oiw  holländisches  Ori- 
ginal war,  daher  man  in  der  That  nicht  ohne  Ver- 
wunderung jene  Fragmente  in  Herrn  Kochs  Com- 
pend.  a.  a.  O.  S.  48.  unter  den  teut sehen  Sprach^ 
denlmälern  des  XIII.  lahrhunc^erts  aufgeführt  fin^ 
det.— 


■MfMBriki 
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V. 

Chronologische  Uebersicht  der  an  jedem  Druckort 

2uerst  aufgetretenen  Buchdrucker,  und  der  von  ihnen 
zuei'ü:  mit  Angäbe  der  lahrzahl  gedruckten  Werke.    Ver- 
such eines  ergänzenden  Registers  zu.Panzex*s 
AnnaU  tjpograpli« 


'    5 


Namen 

des 

Driickorts. 


TitQld.  Druckstücks. 


•*/ 


Namen  der  ersten  Dmcker» 


•i4Ö4 


'  1461'  Bamberg.  • 


1465 
1466 

1467 
1467 

l468 
i469 
i46y 
1470 


M,ainz.*)  . 


Subbiaco.  • 
RöUn.**)  . 

r 

Roin»  -^    •' 
Elf^d.    •  . 

Augsburg, 

Venedig,   • 

Mailand.    • 

ßeron  Mftn- 
'  ster  im  Aar- 
gau. ***)  . 


Kalender  für  das 
lalir  1455.    ., 

Bouers  Fabeln,  in 
fol.        . 

Lactantij  opera,  in 
fol.  min.      • 

lo.Chiysoilomi  su- 
per psalmo  quin- 
quagesimo.  4* 

Ciceronis  Episto- 
lae  farail.  in  4. 

Vöcabularium  ex 
quo  etc.  in  4* 

iVIeditationes  vitae 
Christi,  in  fol. 

Ciceronis  Episto- 
lae  famil.  in  fol. 

Miracol  j  de  la  glor. 

V.  Maria,  in  4. 

,  « 

Mammo-trectusi  in 
fol«        •        • 


loh.  Guwenberg,  loh. 
Fust,  Peter  Schöfier. 

Albert  t'fister. 

Conrad'  Schweynjieyni 
i^d  Arnold  f  annartz. 

ClricL  Zell« 

Conrad  Schweynbeyin 
und  Arnold  P^ainai'tz» 

Heinrich  und  Nie  Bech- 
termuntze  u.  Wigand 
Spyes« 

Ginther  Zainer  t.  Reut*- 
lingen.  , 

loanhes  de  $pir** 
Philippus  de  Layagnji, 

Hellas  Heliae  deLaufFen. 


*)  pieses  \Verk#  10  wie  auch  der  Kalender  fiir  1457  fehlen  bcy  Pan- 
.    zer  und  Saluunder.    (Einige   scliTicben   beide  Frodiiktc  wegen 
'  Aehnlichkeit   der  Typeti  dem  Albert  Ffi^tsr  Von  J&anberg  zu« 
doch  ohne  hinlaiiglicheu  Grund» 

•*)  Fehlt 'bey  Santander.  . 
***)  V^n  Santander  hczweifclt* 
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Kamen 

des 

Druckorts. 


Titel  d.  Dnickstiicks. 


Namen  der  ersten  «DtucImt. 


1470 
1470 

1470 

1470 
1471» 
1471 

147* 
2471 
1471 
>47i 

2471 

1471 

2472 
2472 


Nürnberg 
Foligno 


i»    • 


Trevi. 


•    • 


Verona.  .' 
Strassbiirg. 
Speyer. 
Trevi«o. 


■     4 

Bologna* 


Comestorium  i  vi- 
tiorunii  in  idL 

Leon.  Aretini  de 
bello  italico«  in 
fol.  ~     .        • 

Hist.  de  indulgen- 
tia  B.  Francisci. 

in  4*    '    '*        * 

La  Batracomioma: 
chiä.  in  föL     « 

Gratiani  decretuni, 
in  fol. 


loannes  Senscnscbftiidt 
(komm^  erst  147^  löit 
•beygeseztem  Namen.) 

Emilianus  de  Orfinis,  et 
loh.  Nomeistier. 

loan.  Reynardj. 


L«         « 


Ferrara. 
NeapeL 

Paris. 


•    • 


Posfcilla  super  Apo- 
calypsim,  in  4. 

iVIercurius  Trisme- 
gistus,  in  4*   •  % 

Ovidij  bpera.  in 
fol.        •        • 

Martialis  epigrara. 
in  4*         •        •    k 

Bartholi  de  Saxo 
ferrato  Lectura, 
in  fol.      •      . 

loan  Matthaej  de 
gradibus  opera 
med..  in.foL    . 


loan.  de  rerona  (ers^  i47« 

genannt) 
Heinrich  Egges^eyn  und 

loan,   lyientelius    (erst 

1473  genannt) 
ungenannt.  Später (i477) 

Petrus  Drach. 

Gerardus   de    Lisa^    da 
Flandria.         *- 


Florenz*    . 
Antverpen*) 
Cremona  • 


2472 


Coninient.Servii  in 
Virgilf  in  fol. 

Tondalus     Vysio- 
nen.  in  foL    , 

Angeli  de  Perusio 
Lectura,  in  fol. 


Fivisano.  . 


*         • 


Virgilius.  in  fol. 


Balthasar  Azzogtiidj. 

Andreas  Belfortis. 

\ 

% 

\ 

Slxtus  Riessinger,    von 
Stiassburg. 

• 

Anton  de  Carcano  (erst 
1476  genannt) 

ßernard     Cenuini     und 
^ein  Sohn.    . 

Matth.  .van  der  Goes 

Dion.  de  Paravesino   e^ 
(  ^teph.  de  Merlinis  d© 
Leucho*  ^ 

lapobus,  Baptista  Saeer* 
dos  e(  Alexander^ 


*)  Von  SantiULder  ins  labi  i4ö2>geee8t. 


.   I 


4/ 


A 
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a472 
147a 


■>  ( 


M7a 

1473 

*473 
J473 

1473 

»473 
1473 
1473 

»473 
•1473 


Padua«     • 

»   1 

Maiima.  • 
Mo^tereale. 


a473 


ii74 


lesi      •      • 
Alost*    .    • 

Brescia.    * 
Lauin'gen, 

Merseburg. 

Messinft.  . 
Ofen.  •  « 
Parma.     • 


Xal'  Fiammetta  ^  di 
Boccaccio,   in  4* 

Traetatus  Malefici- 
oriuD,  in  fol.   . 


Barth,  de  Valdezochio  et 
MaüL  de  Septem  aibo* 
ribus. 

Petrus  •>  Adam  de  IVlicbae* 
libus. 


S;  Antonini  de  in-  Ant.  Mathiae  de  Ant^er- 


struct.  confet«  in 
4.        .*        . 

Comedia  de  Dante» 
in  fol« 

Speculum  comver- 
sionis  peccator. 
in  fol. 


Sia  et  B^ithasiir  Cor« 
erius. 


Statuta  Biixiae»  in 
fol. 

S.  Aug:  de  consea- 
SU    Et^angelista- 

frum.  in  foL    . 
S.  Aug.  de  Quae- 
stionibus  Oi^osü 
in  4.      •      , 

vita  di  S.  Hieroni- 
mo.  in  4. 

Cronica  Hungaro- 
rum.  in  fol.    . 


Friderici{|  Veronensif» 

Theodoricus  Martens. 

Thomas  Fcrrandus. 

unbekannt. 

Lucas  Braiidi^.  (9,  untea 
bey  Lübeck.) 

Henricus  Alding. 

Andreas  Hess. 


Trionfi  di  Petrar^ 
ca,  in  fol.    •    . 

Ulm.    *    .     lOpus    de  misterio  loan  Zainer,  de  Reutlia- 

missae,  in  4.   .         gen.  / 


Thomas  Fcrrandus.     (su 
oben  bey  Brescia.) 


Santo -Urso. 


Utrecht.    . 


Basel.    •'  . 


I 


T.  DunsSpotus,  su- 
per tertia  senten- 
tiarum.  in  foL 

Historia  scholasti- 
ca  novi  Testam. 
in  fol. 

Der  Sassen  Spiegel, 
in  foL 


•      « 


gen. 
loannes  de  Rheno. 

Nicolas  Ketelaerjet  gcr. 

de  Leenlpt^ 

I   ■ 

Bemardus  Kiehel. 


—     10»     — 
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2474 

1,474 
1474 

i474 

»474 

1474 

1^74 
1474 

«474 

1474 
147^ 

1475 

t475 
1^75 

1475 


Conio.    • 
Esslingen. 
Genua.     • 
Löwen*)  . 

London    j^*'. 
Savona     « 

Turin.    -  • 

Valeircia  • 

Val  -  sainte- 
Marie.    . 

Vicenza.    . 

Barcelona. 

Blaubeiirn. 

Burgdotff. 

Cagli.    .    . 

Cafole.    • 


Tractatus  de  appel- 
lationil>u8,  in  fol. 

Tli.  de  Aquino  in 
lob.y  in  fol.    . 

Summa  Pisannella, 
in  fol,      4 

P.  de  Crescentiis 
Conimoda-  rura«> 
lia»  ix^  fol. 

Tiie  game  at  cliefs. 
in  fol.     -  • 

Boetius  de  Consol. 
pliilo^ophiae,  in 

4.       ..      .    ,  . 

Breviarium  Toma- 
nura,  in  g.     .^ 

Trobes  de  la  S.  V, 
rdaria,  in  4*     • 

ßreviarium  '  Mp- 
gnntin,  in  4. .  .  • 

D'itamundi;  in  fol. 

Valasti  de  Tarenta, 
.  de  Epidemia,  in 

Ob  ein  Man  sey  zu 
ueraen  ein  eiich 
Weib.      ,      . 

Tractatus  de  appa- 
ritionib<iis>  in  fol. 

Maffii  -  Ve^ii  ,  de 
niorte  Astianac- 
tis,  in  4.     .     . 

Vitae,  Sanccorum, 
in  4«      .       . 


Ambrosiu«.  de  Orcho  et, 
Dionys  de  Paraviciifo. 

Conradus'  Fyner.  (s..un- 
ten  bey.  uracUO 

Mathias  Moravus  et 
jyiich.  de  Monadio. 

loiimes  de  Westplialia«    * 

r 

William  Caxton. 

C  Oliven  tu«  S.  Au^uJiiiii 
Frater  Bonus  Joannes. 

loh.  Fabri"**)   et  loanni- 
'niis  de  Petro. 

Alon^o  Fernandez  ä& 
Cordfova  et  I^,  Pal- 
niart  (1478) 

Fratrfes  vitae  Compiunis/» 

Leonardus  Achates»  d« 
Basilea^  ^  2 

NicolansSpindeler  (i48o) 

I 

Conradus  Man^.  z 

unbekannt.  * 

Robertus  de  Farto  et 
Bernardinus  de  Berga« 

xno. 

^  ■ 

lohann  Fabri« 


♦)  Siuitander  verwiift  die  (eita  roisanoTum  H7h 
•♦)  S.  unten  bey  Gasöle. 


t . 
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»475 

*475 
147Ö 

»475 
»475 

»^75 
1476 


Lubeclsi.    • 


Modena,    . 


Rudimentuxn  ^o- 
Vitioriunj  infol. 


Perugia.'    • 


Piacenza.    « 


•  1476 


Virgilius,  in  fol. 

Verulani,   de  arte 
grammatica«  in  4* 

Biblia  ladna,  in  4. 

R^e^gio  .  (inJR..  Salomon  larchi 

Calabrien.)      in  Pentateuchum 

föl. 


Sayilliano. 

X  I 

Trient.  *) 


•      •      • 
/ 


Lucas  Brandis,  de  Schass. 

loan  Wurster,  d<^  Cam- 

pidoiiia. 

Heniicus  Clatn,  de  Ulm 

(«476) 

lo'an- Petrus  deFerradi« 
Abrahan)  Garton« 


Brüssel,  *♦♦) 


i476JBrüge».    . 


1.476 
1476 
1476 
«476 

1477 


Lion.    .    • 
Nora  Plzna. 
Polliano.    • 
Rostock.  ^  •- 
Angers.    . 


Manipulus  curato- 
rum,  in  fol.     . 

Geschichte  des  er- 
mordeten Chri- 
stenkindes fol. 

\ 
Gnotosolitos ,     in 
fol.      •      .      • 

Bocace^  du  d^chiet 
desjRobi9setc«in 
I     fol.      •      .      • 

Lebende  de  lac  de 
brages»  in  fol. 


Vc 

Statuta    synodalia 
Pragensia,   in  4. 

Petrarca,degli  huo- 
'  mini  faraosi,  in  4. 


Christoph  Beggiano  et 
I.  Glim. 

Albert  Kunne  von  Du- 
derstAtt  **)  (ein  lahr 
später  Piermann  Schin« 
deleyp)  '    * 

Fratres  titae  C(yninuni>.. 

Colard  Mantion.     '     / 

Barthol.  Buyer. 
unbekannt« 


* 

Innocentiut     Ziletcu    et 
felix  Antiqttarius. 


Lactantii  opera.  in  r* 
f^i  ^  Fratres  ritae  conrntimil* 

4UIy  .  •  «      I 


Manipulus  curato- 
rum«  in  fol.    . 


Foan.   de  Turre  et  loan 


*3  Fehlt  bey  Santander. 

••)  S,  unten  bey  Memmingen.  ' 

•^*)  Santander  beweifst,  da«  der  von  Panzer  a»gefulirtt  Chiysoit«-  - 
mu$  nicht  ron  1474,  londepo  1479  iit. ' 


—    io4   — 
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»477 
»477 

>477 
X  .1477 

1477 


AscolL    . 
Oelft.    »    • 
Deren  tclr.*) 
Goüda*  ^  • 
Lucca. 
Palermo.    • 
Sevilla.-    . 


i478|Chablitz. 


1^78 
1478 
»478 

1478 

l47$ 

f  1478 


1478 
1478 


Colle.     f^    . 

Coni^nza. 

Eiclistett.  . 

Geneye.    . 

Oxford.    • 

PiobedeSac- 
CO.      •      • 


Prag, 


»     • 


Monast.  Sor- 
tense.     . 


Cronica  de  S.  Isido- 
ro  Menore,  in  4. 

Biblia  belgice,    in 
'  fol.      .      . 

Reductorium     Bi- 
bliae,  in  foL 

Epis  (feien  en  Evan- 
gelien, in  fol. 

Le$   triomph^  de 
Fetrarque»  in  fol. 

Consuetadines  P^- 
nürmi,  in  4*     • 

• 

3acranieii,tale,  in  4. 


Des  bonnes  moeurs 
in  fol,      •      • 

Dioscorides,  liiti- 
ne,  in  fol, 

Dell  imxnortalita 
dell  anima,  in  4. 

Summa  hostiensis, 
in  fol.      .  ,    ,  : 

LeLiirre  des  saints 
angcs,  in  foU 

Expositio  in  sim- 
boliun,  in  4. 

R.  Ben.  Ascher  4« 
ordin^,  in  fol. 

Statuum  utraqui- 
sticorum  articu~ 
li>  in  iol. 

Leonafdi  Aretini 
comoedia  etc.  in 
fol.       .     '.      , 


Guillelmus  de  Linis. 

lacob  Tacobs-seon  ctMau* 
riciual  Yömaixts  soen. 

r        9 

Richard  Paffroet. 
Gerard  Leeu,  oderLeeyv. 
Barthol  de  CivitaH. 

Andreas  'de  Wormalia. 

Martinez  de  la  T^lla.  B 
segura,  et  ,aionso  del 
Puerto.  ^ 

Piene  le  Rguge.  • 

Joannes  Alemanus»  de 
Medemblick. 

QctAvianus    Salomonius 
''  de  Manfredonia. 

Michael  Reyser. 

Adam  Steynschaveer,  de 
Schuinfordia  (148^) 

Theodoricus  Rood  (148O 

"(in  aedibus  R.  Meschu^ 
lam,  cogu.  Kosi) 

unbekannt. 


unbekannt. 


*)  Cf.  Panzer.  T.  IV,  p,  236. 


BS— 

i 

Drnckuici. 

Tiifld.I>inck>tückl. 

Nmkh  dw  ntten  Dnick«. 

■479 

Nimegan. 

Epiatola  de  pTivi- 
logii.  ord.  M.n- 
dicanl,  in  4.     . 

„b...... 

■4» 

Pigneiol.  . 

.      ■   •■ 

BMruu,  de  Conio. 
phUoaOf  hüo.  in 

lacobn*  d«  Kabeil. 

.479 

Poiti«».    , 

Breviarium'  büto- 
rial«.  iu  4.      . 

lean  Bovyei  et  guillau« 
D.eöouctetCr..9s> 

i475 

Segorbe.    ^ 

Cdnititutione«  «y- 
nodilaa,  in  f oI. 

■479 

Tracutu»   de   jure 
emplütooüco,  in 
fol.       .      .       . 

»479 

TuicnUn*. 

Ae*opi  fabulaa.  in 
4.      .      .       . 

Gabriel  Petri. 

»479 

VVflMbiug. 

f  oUnie,  in  foL 

Ryser  et  lonii.  Beckea- 
hub.  •) 

■479 

ZwoU.  -  . 

Sunulae  Petri  Hi- 
spxni,  in  fol. 

loannet  de  YoUahoe. 

>4»> 

Saint -Albitr 
(iaEngl^id) 

Laur.  Guil-  de  Sao- 
luuIUietorica  no-: 
TS,  in  4.    .      . 

Henn.de  FetriSer- 
monei.  in  foL 

unbekantit. 

.48o 

Audmiaide. 

Arnoldua  Ceiarit. 

■48» 

Cien.     .     . 

in  4.      •      ■ 

Uc  Dacandut  et  Egidin» 
Qnyone. 

■48» 

Friidi.      . 

Plalina  de  ho.netu 
volujitate,  in  4. 

Gerardui  d«  Flandria.' 

.480 

rUtKlu    . 

Epi*[elen  ei)  Evan- 
gelien, in  4.     . 

unbekannt. 

.48» 

NoTuaneli. 

Dicviarium  toUa- 
hluh,  in  4.    . 

Georgiu«  et  Antelimu 
de  MiicbLnii. 

1(8" 

Modenn) 

Nie  Perom    Rn- 
dtiii.graiB.  in  4. 

Brnicbi«. 

■48' 

Cafale.      . 

Oridü  Epitt.  he- 

Öuill   de  Caiiepa  Not», 

—    io6   — ^ 
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x48i 
»48» 

l48i 
1481 

l48a 

l48a 
l48fl 
1482 

1482 
i482 

148» 
1483 

t485 
»483 


Leipzig 


• .  • 


Vienne  in 
Frankreich« 

Uracli.     • 

XJrbino.    • 

Aquila.     • 
Erfurt.    « 

Memmingen 
Manchen. '") 
Passaa. 

Promentour 

Reutlingen. 

Wien.     . 

Culem-  . 
bürg**) 

Gent.    «    • 

Harlem.    • 


Glosa  supftr  Apo* 
calypsim,  in  4. 

Nie.  4e  Cleznangig 
•  cle  Lapsu  justi- 
tiae,-  in  4> 

Leben  der  Heili- 
gen, in  fol.     . 

Marii  Plülelphi 
Epistolarium,  in 

4'      •      *     * 

Vite  de  Flutarcho, 
in  fol. 

Questiones  in  li- 
bros  Arist*  de 
anima.  in  4.    « 

Fasciculns  tempo- 
Tum«  in  fol.     , 

Mirabilia  urbis  ro- 
mae,  in  4.       . . 

Epistola  de  Morte 
S.  Hieronimi,  in 

Doctrinal  de  sa- 
pience,  in  fol« 

Summa  Pisani»  in 
fol. 

Manipulus  Curato- 
nun,  in  4. 

Speculum  buman. 
saly.  belgic&  in 
4*      »       •       • 

Guil.  Rbetoripa  di- 
vina,  in  4' 

Formulae  No  vitio- 
i'um«  in  4. 


Marcus  Brapd  (i484) 

Peter  Scbenck. 

Conrad  Fyner* 
Hehricus   de    Colonia 

04y3) 

Adam  Rotml. 

Paul  Wider    de   Hörn« 
bach. 

Albert  Kunn«. 

Hans  Schauer« 

Conrad"  Stabel  und  B«« 
ned.  Mayr. 

Louis  Guerin. 

lolian  Ottmar.   ^ 

loh.  Winterb ui'g  (1492) 

loh.  Veldener« 

Arnoldus    Caesaris.     (i. 
oben  bey  Audenarde.} 

loh.  'Andriesson. 


•)  Fehlt  bcy  Panzer  und  Santander. 

**)  Santander  ycivrirft  &af senspirgel  1430. 
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1433  Leyden.    • 
1433  Magdeburg. 

1433  Pisa.     «    , 
1435  Seliidam. 
1435  Stockholm. 
J433  Troyesl    . 

1434  Bois-le-Duc. 


»484 
,434 

*484 

1434 

»484 
1484 

»485 
■48S 

«485 


-  ^reand- 
Loude^ac. 

Chamberi. 

NoTl**)     » 

Rennes«    . 
Si'^na.   \    . 
Sonciuo.    • 

Wintcrperg. 
Bur^os.    • 

Heidelberg. 


De    Kronike   van 
Hollaitd  etc«  in  4. 

Oiliciuni    Missae, 

in  4.       .  '     , 

Franc   de   Accolis 
consilia,   in  foL 

Le  Chevalier  Deli- 
.  bere,  in  4* 

Dialogud  creaturA' 
rum,  in  4* 

Breviaiiura      Tre- 
cense,  in  3*     * 

Tpndalus .    Vysio- 
iien,  in  4. 


Le  Songe  de  la  Pu- 
celle,  in  4-  .   • 

Baüdoyii;  comte  de 
Flandres»  in  fol. 

Summa.  .Baptisti- 
niana, in  4.    . 

Coustumes.  de  Bre- 
tagne» in  i!t.    • 

Pauli  de  Castro» 
leetura«  in  iol. 

Delectus  Mairgari- 
tarum,  hebraice» 

in  4* 

Albertus  M^^gnus 
de  Bucharistiä. 

And«^  Guttrii  opus 
grammatic. ,  in 
fol. 


Heyniicus  Heynrici,  • 

Albertus   Karen  stein  [et 
loachimua  WestyaU 

Laurentiiis  et  Angelut 
Florentini  (1434). 

unbekannt, 
loh,  Sneil. 

Guil  le  Rouge  (t^gi) 

Ger  Leempt,  de  Novi- 
magio.  (  s. '  Qben  bej 
Utrecht.) 

Robin  Foucquet. 
Antonius  Neyret. 

Nicql  Girardengus/ 

Pierre  Belleescul6e  et 
losses» 

Henricus  de  Colonia.**} 
losuas  Salomon  et  sooü« 


•      • 


Hugonis  Sermones 
iu  fol.      •      . 


loinnes  AUcravr« 


Friderieus  de'Basilefu 


FHdericus  Misch  (1488) 


*)  Santander  verwirft  cUe  Altsgabe  1479. 

**)  S,  cl'en  bey  Urbinoi  und  unttn  hcy  NosiAi^ 
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1  / 


1485  Pescia. 
,j485|  Regensburg. 
1435  Salamanca. 

»485  Vercelli,    . 

i485  Xerics^*i  (in 
Spanien) 

)l486  Alibeville. 
1466  Brtinn. 


i486  Casal-  Mag- 
giok«.      w 

i486  Ghiyasso«/. 
14Ö6  Münster,   . 


i486  Schleswig. 


i486  Toledo. 
14861  Vogheia. 
»487  Besannen, 


La  Confessione  de 
S.  Bern.  deSien- 
na.  in  4* 

Libcr  Missalis  Ra- 
tisbonensis,  in 
foL       .      .      • 

Medicinas  de  la 
Feste,  in  4.     . 

Nie  Perotti  Ru- 
diin. grammat. , 
in  4.       . 

Nio.  de  Auxmo 
suppL  sunöi.  Pi- 
San.»  in  8*     • 

Constitut.  Synoda- 
les«      •      •       « 

La  Cit^  de  Dieu 
de  S.  Aug.  in  fol. 

Agenda  chori  Olo- 
mucensis«  in  4* 

Macbasor;  hebrai* 
ce,  in  4.  ^    • 

Angeli  de'  Cläva- 
sio  Summa,  in  4. 

Rudolphi  Langi 
Carmina,  in  4* 

Missale  Sles  wicen- 
ce,  in  fol. 

PotriXiAienez  eön- 
futatorium,  in  4. 

Alex.de  Immöl  a  po« 
stiliae»  in  fol. 

Liber  de  Pestilenz 
tia>  in  4* 


Franc.  Cenni« 

lonan  Sensenschmidt  et 
3eckenhäab.> 

Antonius    de   Barreda 
(1498)       •     . 

Gerardus  de  Flandria»  ($• 
oben  bey  FrittH.) 

lacobinus  $uigus  de  S« 
germano* 

unbekannp 

lean    Duprl    et    Pierre 
'  Gerard> 

Conradus  Stachel  et  Mat- 
theus Preinlein  C1491) 
(s.  ohe«  bey  Passau«)  ' 

unbekannt.. 

■     • 

lacobinUt  Suijgus.- 
loannes  Lixpbu^us.     '  . 

Stephaiius  Arndes.^ 

loannes  Vosqui  (Vax* 
qnez) 

lacobus  de  Sancto-  Na* 
zai'io. 

(lean  Comtet) 


*)  FcUi  l^fy  Sauuu^ev^ 


—    log    — 
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a437|Gaieta 


•      • 


»487 
»487 

»487 
»488 
»488 

a489 

1489' 

»489 
»489 


Ischar  (So- 


»489 

i4yo 
1490 
»490 
x4j^o 


MUrcia,    . 

Rouen.    • 
Tarragöna. 
Viterbo.    . 

S.  Cucufate. 

Hagenau. . . 

Kutten  berg« 

Lerida  (Iler- 
.  da)    •     . 

Liisabon.  . 


Formulario  episto- 
.  lare,  in  4.      . 

11  Ordo  Arba  Tu- 
rim.  hebl-aice,  in 
fol.     . 

£l  valerio  de  las 
hist.  de  Espana. 


m 


fol. 


Croniques  de  Nor- 
mandie,  in  fol. 

El  conde  Parten- 
oples,  in  Q.  .,. 

Servii  Honorati  de 
MetroTum  ge- 
ner.  in  3.       .    ' 

£1  Abad   Isach  de 
'Religione,  in  4. 

Gwkndia,  in*4.r^"^'**  ö"»*-. 


A.  F.  (Andreas  Friiag) 
Eliezer  Filius  Alanta*. 

loan.  de  Roca« 

Guillaume  la  Tailleur, 
loan.  Rofenbach  (1491;} 

unbekannt, 
unbekani^ 


Ingolstadt. 
Orleans.  • 
PoTto.  .  , 
Za^iora.    . 


fiiblia  Boliemica, 
in  fol.       .      , 

Petri  deCastroVoI, 
in  libros  nat. 
Arist.  in  fol. 

Rabbi  M.  Nachma- 
nidis  in  Pcnt.  in 
fol,       .       ... 

Rosarium  celestis 
curiae.  in  fol. 

IManipolus  Curato- 
rum,  in  4. 

Statuta  commun. 
Ripperiae,  in  fol. 


Las  Erangelios 
des  de  adviento 
etc^  in  fol.     . 


Martin  van  Tisghniovr«. 
unbekannt. 

Samuel  Zorba  et  Rabsa 
Eliezer. 

loan,  Kackelofen. 

MÄttkieu  Vivian. 

Bartkol  Zanni. 

t 

unbekannt. 


*)  Fehlt  l>e;|r  Panzer. 
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Namen  der  eisten  Drucker. 


^1491 


Aogouleiue. 


1491 
»49^ 

>49^ 
1492 

1492 

I 

»*93 

» 

1493 
,  »495 

1494 

1495 
1495 


Aiictorös.Vni,  Ca- 
to.  Facetus  etc. 
in  fol.      •  .    • 

Dijon,     •       Ckterc.   brd.  ipri- 
*   vilegia,  in  4- 

Hamburg.  ^   1  Landes  B.  M.  Virg. 

'       in    fAl.         .         •  -  t 


Nozani.    • 
Dole,     \'^ 
Leiria. 
Tzenna.    .   , 

Alba  (in 
Mo  ntf  errat) 

Clugxvi^    • 
Copen^agen 

Freiburg.  . 
Löjaeburg. 

Nantes*    • 
Oppenheim. 


•  «■  t 


Forli.    •    • 


Frei»uigen. 


in  fol 

P.  Turretini  dispu- 
tatialuvisjinioh 

loh.  Heberling  de 
,    Epideniia,  in  4- 

Proverbia    Salom. 
hebraice,  in  fol. 

PfalteriumB.M.V. 

in  4*       • 

Alex,  de  villa  doc- 
trinale,  in  fol. 

Missale  cluniacen- 
86,  in  foL 

Regulae  de  fig.  con* 
struct.  grammat. 

'   in  4*      ^ 

S.  Bonav.  in  IV 
sencent.  in  fol. 

Th.  a  Keropis,  de 
Imit  Christi,  in 

8»      •       •       • 

Le»  Lunctted  des 
princes,  in '8* 

Wig^ndiWirtDia- 
logus  apolog.  et 

Nie.    Perrotti     de 

'    Eleg.   ling.    lat. 

servanda,  in  4. 

Compendiosa  mar. 
pro  luven,  in- 
form. 


oinbekannt. 

Petrus  Metliiigen 

lohnet  Thomas  Borchard 

Henricus   de  Colonia  et 
Henricu&.  de  Harlem«- 

unbekannt.  _, 
Abraham  Dpitat* 
uxibeliannt« 
unbekannt» 
Michael  Wenssler^ 

Gothofridus  de  Ghemen» 

Kilianus^iscatOT. . 

# 

loan.  Luce. 
Etienne  I^Ärcher. 


I 


xn  4. 


unbekannt. 


Hieronismus  Medesanut  • 


loam  SchaefFler. 


\ 
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Titel  d.  Dnickstücks. 

Kamen  der  ersten  Drucker. 

1495 


Limoges* 


Scandiai^o. 


1^95  Schönhoven 


i4p6 
1496 


1496 
1496 


1496 

1496J 

»497 

a497 

\ 

i498 


Barco« 


^h9 
x499 


1500 


1500 
▼or 


Grenada.    • 


Offenburg. 
Paxnpelon,a. 


Provins.    • 


Tour 9*    • 


Avignon«   . 
Carmagnole. 


Tübingen. 


Montserrat. 


Treguier. 
Albia.,     . 


Cracau.     * 


Cracit*     t 


Breviaxium  Lemo- 
Ticence»  iu  8, 

Appianus»  iu  fol. 

Breviarium  ttrajcc- 
tense,  in  fol. 

Selicoth,  hebraice, 
in  fol.       •       « 

Franc.  Ximenes  de 
Tita  Christ.  ,in 
fol.      •     ^.      » 

Quadragesiitiale  de 
Litio»  in  4.    « 

Petri  de  Castra^vole 
8up.  lib.  Oeco- 
nom  Arist.  in  fol. 

La  Regle  des  Mar- 
chands,  in  4.  . 

La  vie  de  S.  Mar- 
tin, in  fol.    • 

Luciani  Falinurus 
etc.  in  4.      « 

Facini  Tibergae  in 
alex.  de  TiUa  etc. 

Pauli  Lcctura  in 
prinium  sentent. 
in  fol. 

Missale  Benedlcti- 
num,  in  fol.     . 

Le  Catholicou»  in 
foL      •       •      , 

Eneae  sylvii  de 
amoris  remedio.. 
in  4.        .        . 

Ciceronis  Rhetor, 
libri  IV.  in  4. 

Turrccremata  ex- 
planatio  in  psal^ 

0208» 


loan.  Berton. 

Peregriuui  de  Fasqualir 
hus. 

unbekannt« 
Gerson  Mentylen, 


Menardus  Ungut. 


unbekannt« 

Arnaldus  Guilleo*. 

l 
Guill.  Tavernier. 

Mattbicu  Lateron. 

Nicol.  Lepe. 

unbekannt.  1 

loan.  Ottmar. 

loan.  Luchner  Alexnaa? 
nus. 

unbekannt« 
unbekannt. 
Cloanues  Hall  er.} 
unbekaunc, 


\ 


.   \ 
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Namen  der  ersten  Dnicher. 


ilSoo 

1 

laen.    •.    • 

1 

PetriDagui,  Trac- 
tatus    de   I>iffe- 
tentiis. 

unbekannt. 

i3oo 

Olmütz.    • 

1 

Aug.  de  Olomvoz 
contra   Walden- 
ses  in  4. 

• 

Conradus  Bomgatbem» . 

* 

1500 

i5oo 

Perpignan. 
Pfortzbeim. 

Breviariiim  Einen* 
S€,  in  5. 

loan.     *  Altenstaig 
vocabularius. 

I.  Rosembacb  de  Heidel- 
berg. 

Tbomas   Ansebiius    Ba- 
densis.       ' 

x6oo 

Rlienen.    . 

Dat  Le'even  ran  H. 
magetS.  Kuuera. 

unbekannt. 

t 

Namen  der  Dnidkörter,    deren  Ausgaben  aiu  dem  XV.  lahrbundetce 

äipociyph  sind. 

Bergamo. 

Capua. 

Constanz« 

Constantinopel» 
Gradisca. 

Halle  (in  ScHwaben) 

Liegiiit2. 

Madrid« 

.Orto^a» 
Pesaro.                                      ^ 

Rimini. 

Tlies&alonich. 

VaUadoHd.                        * 
Wittemberg. 

/ 

1 

I. 


Fragmente    altteutscher    Gedieh  te, 

'  baschriebea 

Bern.Io&DocQn. 


Avga«^  igogy  fi 


>*. 


^ 


.  » 


»     I 


~  m5  - 


^     i 


JLndem  ich  gesonnen  bin,  von  einer  Sammlung  dem 
Anaehen  nach  sehr  unbedeutender  Bruchstücke  alt- 
teutscher,  Handschriften  aus  dem  Xltl.  lahrhun^ 
dert,  die  sämmtlich  von  alten  Bucherdecken  der 
Münchner  Hof-  und,  Centralbibliolhek  abgelöset 
worden,  eine  nähere  Nachricht  mitsutheilen:  sq  seh© 
ich  mich  veranlasst,  vorher  noch  ehien  leicht  niög- 
lichtsn  Einwurf  zu  berühren,  „  ob  aus  der  Beschrei- 
bung von  dergleichen  Fragmenten  schor^  bekannter 
Werke  (denn,  dieses  sind  sie  mit  Ausnahme  der 
beyden  lezten)  auch  wol  irgend  ein  Gewinn  für 
die  Literatur  sich  ei'warten  lasse ?^*  Die  Antwort 
hierauf  wird  die  doppelte  Mühe  rechtfertigen,  die 
ich  mir  bey  der  Aufsuchung  jener  Bruchstücke, 
und  bey  der  gegenwärtigen  Besc}u:eibung  derselben 
gegeben  habe,  —  ♦  ' 

Es  muss  zuförderst  jedem  Freunde  der  älte- 
ren teul sehen  Poesie  nur  zu  sehr  bekannt  seyn^  wie 
wenig  man  bisher  bey  dem  ^bdruck  alter  Gedich- 
te aus  dem  XlII.  Jahrhundert  auf  die  nöth  ige  Rein - 
»  heit  des  Texfes  Rücksicht  genommen  habe,  wie 
man  gewöhnlich  schon  mit  der  ersten  besten  Hand- 
schrift zufrieden  war,  sie  mochte  dem  Zeitalter  des 
Dichters  nun  näher  oder  entfernter  seyni  das  heisst, 
im  lezteren  Falle  (mit  wenigen  Ausnahmen)  tleiä 
ursprünglichen  Original  mehr  oder  weniger  ent- 
fremllet,  also  unzuverlässig,  und  unter  der  Hand 
der  neueren  Abschreiber  auf  mancherley  VV^eise 
entstellt.     Oft  alber  liegt   es  auch  nicht  einmal  an 
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dem  Alter  der  Handschrift,  indem  nicht  selten  der 
Dialekt  der  Provinz,    in  der  der  Kodex   verfertigt 
wurde,  der  eigentlichen  Sprache  des  Dichters  näch- 
fheilig  wurde.     Diese  Umstände  machen  es  daher 
nothwendig,  den  älteren  und  besseren  Handschrift' 
ten  nachzuforschen  ;^kann  man  sie  nicht  vollständig 
haben,    so   ist  auch  ein  kleines  Bruchstück  daraus 
nicht  zu  verwerfen,    indem   uns  dadurch  in  einem 
kleinen  Spiegel  das  wahrem  Colorit  des  Gedichtes  zur 
Pi'obe  dargevstellt  wird,  wie  z.  B.  hier  bey  dem  VI. 
Fragment,  welches  uns  belehrt,   dass'  so  wenig  die 
Casseler,  als  WoKenbüttelej-.  Handschrift  von  /if7/- 
/lelm  dem  Hei/igen  auf  xläs  Prädicat  einer  xüchtigen, 
un entstellten  Kopie  jenes  alten  Gedichtes  Anspruch 
machen  können.  —    Ferner  ist  es  eine  zwar  weni- 
ger bekannte  Sache,  die  ich  künftig  näher  erörtern 
werde,  dass  selbst  alte  Handschriften  des  XIII.  und 
XIV.  lahrhunderts.   Wenn  man  deren  mehrere  mit 
einander  vergleicht,    fast  immer  in  mehr  oder  we- 
niger bedeutenden  Nuancen  des  Textes  von  einan- 
der unterschieden  sind;  dass  wir  niemals  hier  eine 
solche  Uebereinslimmung  der  Codices  erwarten  dür-  . 
fen,  wie  bey  den  Handschriften  lateinischer  Aueto- 
ren, ein  Umstand,    der  die  Bekanntmachung  eines 
altteutschen  Gedichts,  welches  man,'  wie  billig,  nicht 
gern    mit   einer    kritischen     Operosität    überladen 
möchte,    überaus   erschwert,    indem  man  meistens 
in  Zweifel  bleibt,  welche  Lesarten  von  depi  Urhe- 
ber selbst  herrühren,  ob  er  selb.'d:  verschiedene  Re- 
censi'onen  seines  Werkes  veranstaltet  habe,  oder  ob 
dieses  seine  kritischen  Ver besserer  und/ Ramler  er- 
fahren habe  u.  s.  w.     Unterdessen '  gehört    es  doch 
Tin^ireitig   zu   dem  tieferefn   JSlu  üum    unsrer* alten 
Literatur,  zu  untersuchen,  bis  zu  welcher  Maunig^ 
faiügkeit   und   Bedeuieohcit  jene    Differenzen  de» 


r 
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Textes  bey  diesem  oder  jenem  Gediphte  wohl  möch* 
ten  angewachsen  seynj  hierüber  kann  nur  die  Ver- 
gleiqhung  mehrerer  noch  erhaltenen  Handschriften 
bfelehren;  existiren  hievon  nur  einzelne  Bruchstü- 
cke, so  kommen  auch  diese  für  einen  solchen  Zweck 
uiy  zu  merklicken  Diensten,  wovon  die  folgenden 
Notizen  Beweise  seyn  können.  -  Ein  neuer  Um- 
atand  zur  Empfehlung  unsrer  alten  Fragmenfe: 
Wir  sind  über  die  chronologische  Auleiuanderfolge 
unsrer  alten  Gedichte  oft  sehr  üngewiss«,  wir  ken- 
neni.  z.  B.  dieses  oder  jenes  Produkt,  ohne  alle  an* 
dre  Nachweisnng  darüber  zu  haben,  nur  aus  einer 
HS.  des  XV.  Jahrhunderts,  ohne  das  Zeilaller  des 
Originals  auf  irgend  eine  bestimmte  A^rt  angeben 
zm  können;  gesezt,  man  fände  nun  in  dieser  Unge- 
wissheit  an  irgend  einem  vei  borgenen  Orte  ein  "auch 
noch  so  geringes  Fiaginenl  di^es  Gedichtes,  dessen 
Schriflzüge  deutlich  den  Charakter  der  ersten  oder 
zweyten  Hälfte  des  Xlfl.  Jahrhunderts  o.  s.  w.  zu 
.erkennen  geben:  würde* man  biiedurch  dem  Aller 
des  Gedichts  nicht  schon  um  so  viel  näher  ^gekom- 
men spyn,  dass  man  nun  einen  Endpunkt  der  Zeit 
hätte,  unter  den  herab  zu  gehen  man  nun  niiht 
mehr  versucht  werden  würde?  Ich  «wünschte,  dass 
CS  uns  gelänge,  dem  von, Escheaiburg  angezeigten 
Gedichte  von  König  Salomon  und  Marholph,  dtm 
Pfdffen  Amis  des.*  sei.  Panzers*  und  vielen  andern 
Werken  dieser  Art  durch  Auffindung  solcher  alter 
Fragmente  mehr  auf  die  Spur  ihrer  lEnslehungs- 
periode  zu  kommen.  —  Ferner  darf  ich  bemerken, 
dass  die  Äorgftltige  Sanimlung  ähnlicher  Fragmente 
auch  sehr  d^j^u  dienen  würde,  unsre  bibfiographische 
Kenntniss  des  Zeitalters  der  schwäbischen  Dichter 
%\x  erweitern;  man  würde  durch  die  noch  vorhan- 
denen vollständigen  Manuscripte  4ind  jene  iiruch- 
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DrucXoris. 


Titel  d.  DniclcfitiicKs. 


Namen  der  ersten  Drucker« 


ilSoo 
i3oo 

1500 

i5oo 
x6oo 


laen.    •.     . 

\ 
% 

Olmütz.    • 

> 
Perpignan. 

Tfortzheim. 

Rlienen.    . 


PetriDagui,  Trac- 
tatus  de  I>iffe- 
tentiis. 

Aug.  de  Olomvoz 
contra  Walden- 
ses  in  4. 

Breviariuni  Eluen* 
8€,  in  5. 

loan.  Altenstaig 
vocabularius. 

Dat  Leeven  ran  H. 
znagetS.  Kuuera. 


unbeliannt. 

V 

Conradus  Bomgathem. . 

« 

I.  Rosembach  de  Heidel- 
l>efg. 

Thomas   Anseliiius    Ba- 
densis.    '  ' 

unbekannt. 


Namen  der  D-nickörter,    deren  Ausgaben  aiu  dem  XV.  lahrbundcKe 

äipociyph  sind. 

Bergamo. 

Capua. 

Constanz« 

Constantinopel» 

Gradiaca. 

Halle  (in  Schwaben) 

Liegnitz.  ' 

Madrid* 

« 

^Orto^a» 

Pesaro.  ^ 

Rimini. 
Thei&alonich. 
Valladolid.  ,  m 

Wittemberg. 


I. 


Fragmente    altteutscher    Gedieh  te, 

'beschrieben 

▼ou  \ 

Bern.    los.   Docen, 


August»  iQoQ^ 


tt 


t 
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^llmbe  daüer,  nicht  oliiife  Grund  annehmen  .zu  c!ür*. 
feny.dass  unsre  Handschrift  an  dje  erste  Entstehung 
dieses  Gedichts  'vsich- Ungleich  mehr,  angeschiossea 
haben  wird,  wie  das  einzifjfe  noch  vollständig  vorhan-- 
dene  Exemplar  in  Hrn:  Oetters  Besitz.  Hiebey  ei^ 
';giebt  sich  (dann  von  selbst  dje  natürliche  Ansicht 
in  Betreff  des  Lfezteren :  dass  entweder  der  Verfas- 
ser-seibst>  bey  der  immer  mehreren  Ausbildung 
•der  Poesie  in  der  lezten  Hälfte  des  XfL  lahrhun- 
derts  Spill  Werk  von  neuem  überarbeitet,  und  je- 
ne  grössei'e  Regelmäs.^keit  und  Geschmeidigkeit  ihrn 
^Qgebildet  habe,  oder  dass  diese  erneuerte  .Recen- 
«ion  von  einem  andern  kritischen  Schreiber  der  fol* 
^endeu  Zeit  (deren  Amt  bekanntlich  die  Durchse- 
hung und  Verbesserung  der  Heldenlieder  unsrer. 
a.lten  Dichter  war*^)  hei^ülu;en  müsse.  Ob  die 
Verschiedenheiten  der  beydei'seitigen  Texte  iiiis  zu 
dieser  Anuajnne  berechtigen,  wird  am  besten  sich 
beurtheileu  lassen,  wenn  wir  die  sammtlichen  Ver- 
ae  unsers  Fragmentes  hier  vüllständig  dem  Leser 
vor  AugeU  legen :  -, 

Ir  gewonheiti) 
Saget  icli  ir  gereit     - 
«Ue  morgen  vil  fra 
Co  gedalite  ü  wol  da  zu 
daz  ü  ir  gebetes  bute  5 

dir  reine  vnd  di  gut«    ^ 
mit  michelm  ilize 
^  unz  zu  dorn  Imbizze  ,  ■      ^ 

to  di  frowen  gazzeii 
wider  2)  au  ir  werche  gefazen    .  10 

•>Mau  L  die  von  Cafparlbn  iit  der  Vorrede  zu  „Wilhelm  dec 
Heiligei  vori*Ulrirh  von  dem  TiirUu  (nichi^  XJ^rich  von  TlUYr* 
heim)  "  zuerst  bekannt  gemachte  Stelle  aus  dem  WiUuIn  von 
Grlienz  des  Kiidolph  von  Monifort. 

t)  ir  iitcVnd  ir  ^«wouheit  di«  U^  ih.    a)  vlld  ^idtr. 


.# 


m 

I       iJen  half  fi  ymx.  üu  di  oon# 
.  fi  gieitcH  i)  aue  fchono 

Tor  dem  altare 

da  fi  ir  chuiC  da  Urea) 

da  (bint  £  an  vnz  an  die  vefper   xf 

dai  alle  die  fweüeif 

das  fanc  an  viengen 
i  ir  tagecit  begiengen 

to  cliom  Gabriels) 
'*'         der  Gods  engel  her      ,  a« 

er  bracht  ir  daz  himelbrot 

daz  er  der  xbunigennen.enbot         *^ 

ui  liner  bant  in  die  ir4) 

anders  as  ü  niht  TiI5) 
'  fwaz  man  ir  gab  ze  fpife  iS 

daz  ilte  dir  Aiaget  wife 

armen  eilenden 

ii\  di  ßat  ze  f enden  • 

alW  die  famnunge6} 

alten,  rndiunge  ^  50 

die  wnrden  do  wol  inne 

der  ti/genllchen  minne 

die  £  mit  den  engein  habet 

t\  felbe  iz  -vvol  verdagec 

doch  Tvaz  iz  vuuerborgeu  35 

daz  chundey)  &  uiht  beforgen» 

SaeUge  fweiler  wonten  do 
in  Salemonis  templo 
die  warn  ida  gehohet     • 
iit  fint  fi  gar  zefloreC  4^ 

nu  habent  iz  befezeil 
xitter  uil  mexzen  (uerznazzen) 


O  ^o^P^  ^  4^^*«    *)  ^^  £«  i'  faltet  latre.    s)  fo  chom  geflogen  Öabr. 
^  4)  Statt  diefes  Verfe»  hat  der  Abdr.  zwef  andye.    5)  hienächil 
folgt  im  Abdr.  nOsh  cta  andrer  AT«     ^  al  der  fröucu  jama. 
7)  das  enmabte. 


4 
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die  wemt  is  mit  crefte 
von  der  heidenfehefce. 

V 

Do  diu  cheifexinne  i)  .  45 

diu  er  weh  gixnme 

zuuerfilit  der  werlde 

diT  den  (al  erweite  , 

da  fi  wolt  er[fchinenl 

fbi  den3  heiligen  wiben  $• 

do  lobte  ii  vnsern  Herren 

[daz  er  fi  fo]  uerren 

nz  den  andern  erhübe 

Mm.  &  Ten  fluchen 

alle  die  arbeit  2)  55 

die  Ii  ze  gewonheit  . 

heten  gefprochen  nnder  in 

niemen  mohte  ir  lin 

ertechen  noch  ergrunden  p.  b* 

fi^'ilte  fi.  alle  fchunden5)     '  60 

ze  Gotis  dieuste 

zu  der  ewigen  geniRe 

fi  was  an  allez  w^andel 

» 

.  kuTcher  denne  ein  ander 
ir  nehcine  was  fo  weife  >  $S 

(i  az«  die  Gotis  fpife4) 
di  ir  der^  engel  brahte 
neheines  vbelis  Ii  gedahte 
an  der  gute^    was  fi  ftaeteS) 
in  geiftlicher  waete  70 

wachen  vnd  valten  6) 
daz  mohte  fi  niht.  gemachen 
bleich  oder  trübe 
dez  wundert  genüge 


1)  ftatt  der  hier  folg.  zehn  Verfe  hat  der  Abdr.  zwej  andre.    a> 

zailer  slahte  arbeit.    5)  d.  i.  antreiben,  ßatt  dlefer  '6  VcxCc  hat 

%  der  Abdr.'  wieder  vier  andre.     4)  G.  lebet  der  hcren  fpl/e.    5> 

ftatt  diefer  beiden  Verfe  hat  der  Abdr.  8  andre.    6    die  hier 

folf .  4  Verfe  Aehen  im  Abdr.  znnächü  ror  dem  T.  8a. 


f 
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daz.  befte  hec  fi  erchomi)  '  75 

vcH  bube  ü  deheinen  Born 
die  zuhto  fi  ombgurte 
der  bofen  antWurtes) 
ne  wold  £1  nxht  geruchen 
Xclielten  vnd  fluchen  .    ßo 

daz  waz  ir  feltfaene 
.det  funden  was  (i  ane 
ir  liufgenozzinne 
die  ftrachte  ü  an  der  miniie 
ze  bezzerm  teile  3}  85 

ze  faeiden  vnd  ze  heile 
daz  fi  di  rh&r  mute  ' 
erslugen  mit  der  gute 
Tnd  allez  vnrehte  uermiten 
aU  luterlichc  Ute  90 

lert  Iiv  diy  fuie 
nu  bittet  daz  wir  fi  muzzen 
fö  innechlichen  anrufen  4)' 
daz  G.  in  der  rns  geTchuffe 
in  unfer  teil  gewinne  95 

daz  er  uns  en^unde.  in  finner  minne» 

Het  ich  ein  zungei} 
diu  als  daz  eifen  chunge  (chlunge) 
gefmidet  uzer  ftale 
diT  mir  diy  rede  gaebe  100 

iane  mohte^  ich  chrifieniicher  fchar 
nimmer  gefageh  gaz 
wie  fich  die  machet  zierte 
gegen  dem  himelifchen  wirte 
der  ü.  gemaheln  fold  105 

vnd  fafuc  ir  bowen  wold 


1)  Die  Reime  finden  fich  S.  63.  Ewar  wieder,  doch  iR  der  Teset 
anders.  9)  Auch  das  fol^.  lautet  ganz  verlchieden  ia  Abdr« 
S,  64.  5)  Beyde  Verfe  fehlen.  4)  Statt  dieXer  4  Vcrfe  Äehf 
im,tA1>^.  ,,  wider  cheren  uon  den  Tunden  vnd  an  ir  minAf 
erzimden. .  5)  Aatt  diefer  s  Verfe  hat  der  Abdr.  6  andere» 
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durh  iin  bartnungex) 
eines  fites  ü  begunde  ^ 
den  weder  wip  noch  man 
uor  ir  geburt  nie  vernam 
fwer  daz  kint  griizte 
daz  fi  daz  gelten  znufte 
fo  Taget  fi  genade2} 
dem  ir  fcbepfaere  , 

ü  blipte  hin  ze'himele 
daz  ir  diu  weilt  hie  nidene 
fetiftiv  w^ort  zu  fprach 
To  fi  ir  bilde  an  fach 
fwenne  aue  ü  daz  gruzf»! 
folt  bieten  vbir  al 
do  bat  fi  gezogenltcs)  — •*-«- 


III 


"5 


xao 


tt 


II.  Ein  Fragment  aus  dem  Gedichte  des  Stri-- 
kers  von  dem  Kriege  Karl  des  Grossen  gegen  die 
Sarrfcenen;  sfwey  ßlätler.  In  4^'  in  zweyen.Column^r*^ 
geschrieben;  die  An faugsbuchslaben  der  Abschnitte 
sind  rol'h,  die  Scfci'ift  ungefähr  aus  dem  Ende  des 
XIIL  See/  lenes  Gedicht  steht  bekanntlich  ,im  IL 
.Bancl^-  des  Schilterschen  Thesaurus  abgedruckt  au» 
einer  Strafsbürger  pergam»  HS.  nebst  den  Varian- 
ten aus  einem  pajÄernen  MS.  O.  Lizels.  Es  ist 
aber  zu  bedauren,  dass  man  bey  der  Menge  noch, 
vorhandener  HSS.  dieses  Werks  nicht  mehrere  an- 
äere  Originale  bey  dem  Abdrucke  bet^iizt  habe;  der 
Text  würde  sodann  im  Ganzen  richtiger  ausgefal- 
len, die  in  einigen  Formen  ejilslelUe  Orthographie 
würde  zu  ihrer  ursprüngliclien  Reinheit  wieder  zu- 


t)  fehlt,  das  übrige  ift  anders  fefieUt,  um  mit  dem  Reim 'wieder 
ins  Gleis  zu  kommen ;  fo  wird  nach  V.  lu».  2ugcfus:t  „SAvuea- 
xiez  alfo  Cham»  daz  fi  ieraau  griiozte.  **  2)  Die  folg.  Vcife  bis 
V.  XI 9.  find  ifti  Abdr.  verludert«  imd  ht^w  weit  ziQhügert 
Atime*    3)  fi  bat^liexz^hUchen.  ' 
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rückgeführt  worden  seyn. —'  Der  vollständige  Kodex 
Unsers  Fragments  würde  unstreitig  zu  den  vorzüg- 
lichsten MSS.  jenes  Werkes  gehört  haben;  am 
Rande  jedes  Abschnitts  scheint  überall,  den  noch 
zurückgebliebenen  Spuren  zufolge,  der  Inhalt  bey- 
geschrieben  gewesen  zu  seyn,.  eine  Bequeniiichkeit 
.für  den  Leser,  vorzüglich  beyra  Nachschlagen,  die 
man  bey  der  Herausgabe  alteV  Gedichte  nicht  so 
ganz  übersehen  sollte.*) —  Das  er^te  Bl.  des  Frag« 
xnenfs  enthält,  was  in  der  Ausg.  S,  43.  von  Sect.  I — 
IV  ^teht;  das  zweyte  geht  von  S.  55,  Sp.  a—  S.  55* 
Sp.  a.  Zum  Beweise,  wie  weit  schStzbarer  der  Text 
unser«  Bruchstücks  in  Vergleich  mit  dem  Schilter- 
sehen  'Abdruck  ist,  wird  folgende  Probe  S.  45.  Sect. 
ly' hinreichend  %eyn: 

„Karl  im  do  den  vjinen  bot  "*' 

Daz  ih  nv  mvofe  diliv  not 
Mit  dir,  fprach  er,  hie  nv  leiden 
Ih  -wolt  daz  guot  yermiden 
Daz  Mariilyes  hat  gegeben 
£z  get  mir  reht  an  min  leben 
Daz  ih  von  dir  fol  cheren 
Ihn  roac  mit  minen  eren 
ILeider  bi  dir  niht  beflan 
-Want  ihz  vafte  gelobt  han 

Daz  ih  hin  wider  chere 

■■*, 

Ih  gerbrhte  dinc  (1.  din)  nie  fo  farex) 
Vns  genahent  arbeite 
^  Got  S  din  geleite 

Rrlant  lieber  neve  min 

Ick  wen .  wir  gar  gefcheiden  fin«  • 


•}  j}fiT  Schilt.  Text  hat  rot  jeder  gröüeren  Abtheilnnf  gereimt« 
Iiinhaltsanzci^en,  die-  wohl  nicht  von  dem  Verf.  felbft  'her* 
riihren.  —  In  Smferm  Fragm.  tritt  der  zweite  Verl  jedenBi^ 
etwas  ziuiick,  wie  im  elegifchen  Metrum, 

1^  to  Abdr.  Pa  Y9n  ^ic^c  ich  Sfitt  YU  groOier  arbaitr« 
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Diö  fufficn  darzvo  drangen 

Das  lob  El  im  fangen 

Do  wart  der  herlicK  helt. 

Beyde  gechrönet  vnd  erweit 

2e  kvnige  vber  Spanie  lanr 

Do  fpracli  der  degen  Rvlant^)    ' 

Zv  den  adeln  Kerlin^en 

Ich  wil  an  ivch  gedingen 

Ob  mir  iwerre  helfe  not  ^efohehe  a) 

Daz  ih  iych  chrurliche  5)  gefehe  u.  f.  w." 

IIL  Ein  Fragment  aas  dem  Triatrant  des  Got-» 
frit  von  Strassburgs  zwey  Quartblättery  das  erste 
enthält  V.  io48o — io642;  das  zweyte  V.  11299-7- 
ji462.  zufolge  dem  Abdruck  in  der  Miiller^chen 
Sammlung;  jede  Kolumne  besteht,  aus  42  Versen^ 
die  nur  ^ann,  wo  ein  kurzer  Absatz  erfolgt,  mit 
eiaem  grossen  ßuehstabeu  .anfangen,  der  aus  der 
Linie  ein  wenig  hervortritt.  Did, Schrift  deutet 
auf  die  Mitte  des  XIII.  lahrhunderts;  der  Text 
stimmt  mit  dem  Florentiner  MS.  durchgängig  über- 
ein; doch  so,  dass  in  Kleinigkeiten  l^ald  diesem, 
bald  unserm  Fragment  der  Vorzug  gebührt,  dessen 
Alter  schon  Orthographien,  wie  folg.,  ausweisen: 
I^astuz,  wiltu,  zende  (ze  ende)  säzten  (zazte  in)  sei- 
ter (seite  er)  zvzir  u.  s.  w.  Unter  den  Varianten 
bemerke  ich  folgende:  V.  10496.  nu  dri  von  im.  Fr. 
nu  si  dri.  V.  io5oo.  sehet  herre  sprach  si.  Fr.  se- 
het herre  sprachent  si,  eben  so  Wie  V.  538,  sit  in 
die  vrowe  hat  verkorn.  Fr.  sit  in  die  vrowen  haut 
verkorn.  V.  567.  da  ga  geswosliche  hin,  F€>  ge- 
swazliche.  V.  573.  und  bring  in  lise  als  hovis  sis. 
Fr.  vnd,  bringe  |in  lise  als  hovesch  du  sis.    V.  587« 


1)  daf.  Do  fprach/  er  fa  zuhant.     2)  daf.   Ob  mir  »^er  not  gefdic- 
h«.   i)  iSi  falXch  gefchricbcn»   In  Al>dr.  churtzleich. 
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ha  bea  duze  sir,  Fr.  ay  bea  du«  eyr©.  V.  591/ su« 
l^zet  verborgen,  Fr,  sus  lusent.  V.  SgS.  daz  ir  ien- 
dert.  lebcndieh  weret.  Fr.  dz  ir  lebende  iht  weret. 
V.  ii3o8w  mit  solcher  chraft  vollebraht,  Fr.  in  sol- 
chem liste  yurbraht.  V.  367.  risen  und  werden  rot. 
Fr.  riezen*  V.  455.  und  als  dicke  als  ez  ir  ergie,  Fr. 
vnd  als  ez  ergie.  u.  s«  w« 

IV.  Fragment  aus  einem  ^  ehemaligen  Kodex 
jies  Parcifal  des  Wolfram  ^on  Eschenbach  in  kl.  foL 
auf  zwey  Kolumnen,  deren  jede  60  Verse  enthielt, 
schön  geschrieben,  aus  dem  ersten  Drittel  des  XIII^ 
Jahrhunderts»  Die  Verse  mit  eingerechnet,  die  nach 
uhtenhin  von  diesem  Blatt  eben  weggeschnitten  wor- 
den, so  enthält  es  nach  dem  Müllerschen  Abdruck 
ein  Bruchstück  von  V.  4780  —  5oi8.  Die  Absätze 
fangen  xqit  einem  grösseren  rothen  Buchstaben  an» 
imd  stimmen  mit  denen  des  St.  Gallischen  Mspts» 
überein^  ausserdem  ist  der  erste  Buchstabe  jedes 
Verses  durch  einen  kleinen  Zwischenraum  von  dem 
folgenden  getrennt. —  Es  würde  zu  umständlich 
seyn,  die  vielfachen:  kleinen  Abweichungen  jedes 
Verses  im  einzelnen  zeigen  zu  Wollen;  da  aber  die« 
ae  Vergleichung  gleichwohl  nicht  unwichtig  ist  (in-* 
dem  die  oft  so  au£Fallende  Verschiedenheit  zweyer 
MSS.  daraus  hervorgeh  t»  und  un^er  Fragment  zu 
den  ältesten^  handschriftlichen  Reliquien  der  schwä- 
bischen Dichter  gehört) :  so  wird  es  nicht  unz weck*- 
mässig  seyn,  eine  kurze  Stelle  aus  unserm  Bruch-» 
stucke,  hier  zur  Probe  und  zur  Vergleichung  mit« 
zutheilen: 

V.  478o«  „Niht  Uehter  dorften  macbe^a 
,Dv  fwendelt  wiplic  lachen. 
Ither  der  tobes  riche 
Wart  beiute(  waXiecliob« 
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Sin  tot  fchrp  fvften  in  div  wip 
Siu  barnafch  ime  verlos  ten  lip  ' 

.  Dar   unbe  was  sins  endes  wer 
Des- tvnben  parzivalcs'ger 
Sit  do  er  fich  paz  verfan. 
Vngerne  het- crz  to- getan*    ^ 
Daz  ors  einer  fite  .pflao  ^ 

,Groz  arbeit  ez^  ringe  wac. 
'£z  wäre  cbalt  oder  heiz. 
Bzn  liez  durcb  reife  deheinen  fweia ' 
£z  träte  ftein  oder  ronen« 

« 

Man  dorfte  ime  dekeine's  gortens  WOII6II 
Doch  eines  loches  naher  baz.  -  *  . 

Svirer  zwe  tage  druffe  gefaz 
*  ^    Gewapent  reit  ez  ter  tunbe  man.  ■ 
Deti  tac  fo  fere  ez  hete  lan.  , 

Ein  bloz  wifer  folt  erz  han  geriten 
•         Zwene  tage  ez  wa^e  rermiten. 

£z  wolte  fchvften  oder  draben  * 

Er  chvnde   ime  wönic  vf  gehaben, 
-  Hin  gein  dem  abent  er  do  fach. 
Eins  turns  guppfenvnt  tes  dah. 
Den  tunben  dvhte  fere. 
Wie  der 'turne  wvfche  mere. 
Der  ELvnt  da  viLvf  eineme  hra. 
Do  wände  er  des  ii  fate  artus 
Des  iach  er  ime  wr  heilicheit« 
Vnt  taz  fin  falde  wäre  breit. 

Alfo  rprach  der  tiuibe  man 
Miner  mvter  volc   nih  buven  chan 
£zn  wafchet  (s)  niht  fo  lanc  ir  fst  > 

Swaz  ß.  ir  in  deme  walde  hat 
Groz  regen  R.  feiten  da  rerbirt 
Gornamanz  de  Graharz  hiez  der  wirt    "* 
Vf  ter  bvTC  dar  «v  er  reit  u*  f.  w. "       ' 

V«  Em  einzelnes  Blatt  «us  einer  Handschrift 
iroiji  dem  Ibain  dts  JSartmßn  ran^  Ouwe,  in  12«  unge« 
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fähraus  der  Mitte  des  XIII.  lahrfaunderts  (man  konn- 
te also  damals  schon  eine  pocket  -^  lihrary  aUteutscher 
romantischer,  Gedichte  hahen).  Dje  Verse  laufen  in 
einer  Reihe  fort^  und  sind  hlos  durch  einen  Punkt 
von  einander  gesondert,  wie  ,bey  Nro.  L  Die  einzel« 
nen  Absätze  sind  durch  einen  grossen  rothgefäi*b- 
ten  Anfangsbuchstaben  bezeichnet.  ]$s  enthält  die- 
ses BLlättchjBu  die  Vv.  5875  —  5v^63  der  MüIIer'schea 
Ausgabe;"^)  der  Text  der  ehemah'gen  voIls.täudigen 
Haudächrift  war  A'ielfällig  von  dem  Florenti+ier  Ko- 
dex verschieden,  wie  ans- den  folgenden  von  uns  be-- 
merkten  Varianten  erhellt:  V.  5884»  des  bewiset  üch 
hie  nieman,  Fr.  deis  berihtet  rvch  hie  nieman.  —  V» 
888*  di  gern  hubschlichea  tet.  Fr.  div  gerne  höves* 
clichen  tet»  —  V.  890. 4md  sprach  ich  wil  von  hin- 
neu mit  uch  riteu  an  die  stal,  Fr.  si  sprach  ich  wil 
mit  ivch  hinnen  riten  rehte  an  die  stat.  —  V.  894. 
und  uz  dem  lande  reit  suste  wiste  sis  dar.  Fr.  vnd 
uz  disem  lande  reit.  Schiere  brahte  si  sx^  dar. — 
V.  81^8.  war  er  aber  rite  hin,  Fr.  war  aber  stvnda 
sin  sin. —  V.  902.  so  sere  daz  si  zu  der  stwaX.  etc. 
Fr.  s6  daz  er  ze  der  stvnt.  mohte  gevarn  verre.  got 
vnsir  herre.  vor  dem  tode  in  bewar.—  V.  908.  ich 
gan  uch  des  beiden  wol,  Fr.  deiswar  ih  gan  iv  bei- 
den wol. —  V.  9fp.  waut  ir  über  windet  etc.  Fr.  wand 
ir  deuue  überwindet  weiz  got  alle  uwer  not.«  entru^ 
wen  frowe  ih  were  tot.  —  y.  9*16.  swaz  ich  guter 
mere  von  im  vernim  des  vrau  ich  mich«  Fr*  vnd 
swaz  ijjh  g.'m.  v.  jV  vem.  der  frov  ih  m«— »  V.  922. 
da  im  alles  gut  geschach.  Sus  reit  etc.  Fr.  da  im  mi- 
chel  gferaach.  ufle.  gi^jcehiu  was.,  waud  er  da  lac  vnz 


«}  Michaelers  Ausgabe  führe  ich   hier  nicht  an»    da-  sif 
.    ihrer  sonstigen  Verdienste  ungeachtet,  euien  sehr  uu? 
lesbaren  Text  enthält, 

August,  i8o6,  •  ,1 
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er  genaz*  Sias  reit  etc.  —  V.  929 —  35.  fehlt  in  im- 
«erm  Fi'.  V.  gSS.  der  wirt  ingegin  ir  gie.  vil  minne- 
cliche  er  sie  enptie.  —  V.  ^4o.  wie  ist  sin  nam  spracli 
er.  Fr,  wie  ist  des  name  sprach  aher  er. —  V»  946. 
wirn  mohten  in  des  uiht  uberkomen,  JPr.  ine  mohte 
in  nie  des,  uberkomen,  deir  hie  ikt  langer  wolte.we- 
^in.  —  V.  955.  sezzet  uch  rehte  uf  sine  sla  geratet  ir 
im  rehte  na.  Fr.  setzet  ivch  uf  sine  sla,  geratet  ir  im 
rehte  nä. —  V.  957.  si  mohte  zeltns  niht  gehaben,  si 
^begnnde  sghufte  vnd  draben,  Fr.  si  ne  mohte  zeltis 
niht  gehaben,  sie  begonde  scüffen  viide  traben.  — 

VI.   Ein  Fragment  aus  fKolframs  i^on  Eschen-^ 
back  JVilhelm  dem  Heiligen,  zwey  Blätter  eines  treff- 
lichen Manuscripts   aus  der  Mitte  xfes  Xfll.    lahr- 
buuderts  in  8.     Die  Verse  sind*  nicht  ^bgesezt,   wie 
bey  dem  vorhergehenden  Fragment;  für  die  grösse- 
ren Anfangsbuchstaben  der   Abschnitte  ist   überall 
ein  wenig  Platz  gelassen  5   die  nomina  propria  siiid 
meistens  mit  grösseren  Buchstaben  geschrieben ;  der 
Accente  hat    der  Abschreiber   sich  häufig  bedient. 
An  dem  pberen  Rande  sind  einige  Verse   wegge-^ 
schnitten,    diese  mit  eingerechnet,   enthalten  beyde 
Biättchen,  was  in  der  Caiparsonschen  Ausgabe  je- 
nes Gedichts  von  S.  72.  Sp.  b.  (sa  irgeb  ich  inich  an 
allen  stril)  bis  zu  S,  'jb*  Sp.  b.  (daz  ich  bin  truren» 
uniriost)   vorkommt.      Die  Casselscbe  Handschrift, 
aus   der    Casparson  das    Werk  wörtlich  abdrucken 
liess,  ohne  zur  Berichtigung  des  Textes  irgend  eia 
anders  MS.  zu  Hülfe  zu  nehmen,  hat  durchaus  ei- 
oie  ganz  unjeid entliche,  mit  Niederteutschen  Formen 
gemischte  Orthographie,    und  ist  auch  sonst  nichts 
weniger  als  correct,   dass  man  es  in  der  That  be- 
dauern muss,  auf  ein  Werk  so  yiele  Kosten  gewen- , 
det  zu  sehen,  was  den  Freund  der  altleutscheu  Poe- 
sie ganz  unbefriedigt  lässt.      Man  kann  unstreitii; 


-  \ 


—  i5i  — 


dem  Studium  derselben  durch  nichts  mehr  scha- 
den, als  wenn  man  untaugliche,  verderbte  Copien 
der  Werke  jenes  Zeitalters  in^  Publikum  bringt* 
Wenn  unsre  Handschrift  sich  vollständig  erhalten 
hätte,  so  würde  der  Abdruck  derselben  ein  «ganz  an« 
deres  weit  anlockenderes  Ansehen  gewinnen,  als 
von  dem  Casselschen  oder  Wolfonbütteler  MS.  je- 
zu  erwarten  waii'.*)  Dieses  sey  daher  hier  zur 
Warnung  gesagt,  dass  man  unsbey  einer  künfligen 
Ausgabe  des  starken  Rennewarts  von  dem  Ulrich 
von  Thürheim  (von  welchem  Dichter  bis  jezt  noch, 
nichts  im  Druck  erschienen '  ist)  mit  dem  fehler* 
haften  Texte  jener  Copien  verschone. —  Es  wä- 
re zu  lästig  und  zu  wenig  fiTichteod,  wenn  ich  obi- 
ge Seiten  c^er  Casparsonschen  Ausgabe  durchgehen 
wollte,  um  nach  Anleitung  unsers  Fragments  über- 
all die  fehlerhafte  Schreibart  einzelner  Wörter 
nai^izu weisen 5  ich  W'erde, daher  lieher,  wie  vbrhin 
bey  Nro.  IV.,  den  Anfang  unsers  Fragments  herse« 
tzen;  die  vOn  Bodmer  bemerkte  St*  Qaller  Hand-^ 
schrifl  wird  vermuthlich  sehr  übereinstimmend  da- 
mit  I^efunden  werden,  obwohl  s^ie  schwerlich  an  da« 
Alter  der  unsrigen  binaufreiclieu  dürfte« 

»1  —  ^*  fp  ergib  ich  mich  an  »Uen  Rrit.  geuaxigenlicli 
an  dinen  rat.  din  gebot  den  slvzzel  hat.  IRM£NSHART 
div  ald^,  (^tLng)  nftth  diner  mvter  balde.  fprach  fi  ze  ALY- 
ZEN  'd&t  raaget.  wirt  nv  niht  uon  ir  gechliget.  dir  dvr- 
ren  herzoubacre  fere.  die  -dvrch  Tybalden  ''Terrainere.  an 
dinem^  gesiebte  hat  getan,  ir  fc^l  getruwen  uimer  man* 
geiich  mit  ir  Bvbe  von  komarzi.  vnd  Scheherina  von  Fan« 
tali«  Taget  ir  befcheidenlichen  dort,    den  uuuerzerten  iameri 


*)  'Die  Wolfenbiitteler  HS.  kenne  ich  nur  ans  Eschenburgs  Anzei- 
ge in- den  Den]uQälcm  altteutfchsr'^  Dichtkunst;  daher  ich 
über  den  W-erth  der  von  ihm  ausgezeichneten  Varianten  ij^ 
V.  Sl  der  Lessixigscheu  Beyträge  «idn  u^thcilcn  Kann* 


KoTt.  der  ri  iv  geslelite  liget,  ob  da?  ir  Kerze  ringe  wigec 
fo  ist  ir  wiplich  ^re.  zergangen  iemer  mere.  Alyze  mit  vr- 
Ivbe  dati.  fyr.  mit  ir  die  zwene  man/  B^be  irnd  Efcherins. 
mit  richem  folde  wil  äLch  ziiis.  upn  minem  frien  Übe  ge- 
ben, waz  tvclv^znir  doch  min  leben,  div  furfiinne  fprach  fo 
Irraenfcbart^  ze  Oransbe  ein  vart.  ich  von  nainer.  chofle 
tvn.  dir  .  ze  helfe  lieber  fvn.  min  hört  ift  vngervret,  de» 
Wirt  nr  uüL  zefvret.  chan  iemen  golt  enph^hen.  fwem  d.äz 
niht  wil  uerfmahen.  ich  teile  durch. dich  uil  liel)efl:  kint. 
fwaz  ahzehen  menint.  byfande  mvgen  geziehen,  ich  ne  wil^ 
dir  niht  enphliehen.  u.  s.  w>    . 

Vn.  Das  erste  Blatt  einer  vormaligen  Hand- 
schrift des  Titurels  in  gr,  4.  aus  dem  Ende  des  XIIL  - 
Jahrhunderts,  aut  zwey  Columnen  mehr  leserlich, 
als  cörrect,  geschrieben;  die  Verse  ?ind  nicht  abge- 
seirt,  für  den  Arifaiigsbuchstaben  jeder  Sti^ophe  ist 
am  Anfang  der  Zeilen,  und  oh  auch^iii  der  Mitte 
derselben  Platz  geblieben.  Die  Schrift  zeigt  si^h 
auf  der  Rückseite  etwas 'unkenntlich,  ulid  am  un- 
tern Rande  des  Blattes  ist  ein  Theil  der  Verse  weg- 
geschnitten. —  Der  Titurel  gehört,  zugleich  mit  dea 
Nibelungen  und  dem  Tristran,  unter  die  höchsten 
Erscheinungen  der  Poesie,  nicht  des  dreyzehhten  Se- 
culums,  sondern  aller  Zeitalter  $  wir  haben  aber  bis^ 
her  das  Vorti-efllicbste  unsrer  alten  Kunst- so  sehr 
vernachlässigt,  dass  nach  dei:  seltenen,  (nicht!  selu? 
brauchbaren)  Ausgabe  vom  f.  1477.  noch  nie  voa 
diesem- Werke  nur  soviel  seitdem  im  Druck  urjter 
uns  ejpschieüen  ist,  als  das  armselige  vor  mir  lie*- 
gende  Blätlcheii  enthält;  .ja  man  weifs  bis  auf  die- 
sen Tag  noch  nicht  bestimmt,  ob  in  ganz  Teutsch- 
land auch  nur  eine  einzige  taugliche  Handschrift 
davon  sich  erhalten  habe.  Nur  der  jüngere  Ade- 
ln; ig  war  so  glücklich,  im  Vatican  zwey  alte  Ma- 
nusciipte  zu  entdecken^  aus  deu«u  er  einige  Stro- 


\ 
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]pheii  abgeschrieben  hat.**  Ana  umerm  Fragment 
welches  ich  hier  vollständig  mittheilen  werde»  sieht 
man  leicht,  dafs  dieser  f^odex  durchaus  ^icht  zu  den 
vorzüglichsteil  gehört  habe,  und  bäuiig  durch  Nach- 
lässigkeitssünden des  Al:tschreibers  entstellt  gewesen 
seyn  müsse.  Da  er  indessen  doch  zu  den  älteren 
Abschriften  gehörte,  so  ist  es  sehr  zu  bedauern, 
dafs  der  Zufall  uns  ihn  nicht  vollständig  gegönnt 
hat«  -^  Die  in  dem  Fragment  weggeschnittenen 
Verse  und  fehlenden  Wörter  habe  ich  theils  aus 
dem  alten  Drucke  theils  ^^  den  Adelung'schen  Ex« 
cerpten  hinzugefügt»  ünd^  zur  Unterscheidung  von 
'den  übrigen»  unterstrichen. 

1«  An  angenge  Tnd'  ane  leUd 
ikiAv  got  ewig  lebende 
Dein  craft  an  rnderfetze 
Himel  vnd -erde' halt  enbor  of  fwebenda 
Dein  ie  dein  imer  i&  gar  vngehafteti} 
Sam  wirt  din  höcH  vnd  auch  din  breite 
Din  lenge  din  tiefe  ifi.  gar  vngetrechtec 

3.  Swie  doch  gedenchs  gaben»  ' 

Silel  vor  allen  dingen      -  . 

Die  nimmer  dar  genahent 
Dax  fi  dinen  gewalt  mögen  erfmngen 
Noch  dine  herfchaft  alfo  vber  grozsed)      i 
Keifer  aller  kuonige 
Bütu  goc  herre  md  niman  din  genösse* 

/  3*  'Zro  prifen  vnd  zuo  raomMi 

Ift  Tmmer  din  gedichte 
Seit  div  reine  bluomen 
Himmel  vnd  erde  gefchaffen  haÜ  von  niclits 
Den  himmel  mit  der  engelfchar  geheret  > 

Di  erden  mit  gezierde  • 
Do  voll  din  lob  in  himel  wirt  gemeret» 


i)  1.  Tugefebtet.   t)  MS.  (Ttlizst, 
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4.  Öejp  berg  dal  vnd   geßeine 
Holtz  wazzer  vnd  a^  er  triebe 

-  Zermvle  vnd  niacbte  oleine 
Dem  daz  do  in  der  funne  vert  geleicbe 
Ob  (man)  daz  als  ze  recbt  'erzeien  kuonde 
Noch^maniger  cvfent  mile 
Ift  von  der  gotes'iiook  an  das  al^tgrvnd«. 

5.  Wo  mocbt  fin  craft  geKerret 
Halt  gewaltet  nvo  erwinden 

Sin  gewalt  an  breite  ücb  Icrret  1) 

Ye  lenger  ic»  wiier  al  vmme  an  endes  yindea 

AU  er  ie  an  angenge  war  got  lebende         ^ 

£r  üt  Wirt  vnd  reicbfent  immer 

£welicb  an  >ende  iji  er  leben  gebende« 

tf.  Volkumen  vnd  eben  trechtig 
Sin  berfchaft  di  nit  sieiffet 
IMUt  finer  macht  almechtig 
Bt  hirael  vnd  erde  vnd  wage  Yndergreiffet 
^Daz  ift  in  finer  hende  din  kleiner  balU 
Vnd  finen  kiaren  ougen 
Dwchßhtic  Ivter  haz  dan  kein  crifialUm    . 

7«  Des  darfiu  menfchen  kumta  '  ^' 

Doch  haben  nit  für  wunder  < 

Baz  dann  durch  glas  vil  dunns 
Siecht  er  iedoch  in  al  dy  werlt  bAfander, 
,Sint  alle  'dinc  von  finer  craft  gefcheende  / 

Mit  gefcheppfe  noch  fanftet 
So  iü  er  jellev  dinch  nvo  gar  dqrch  fehtnd« 

S«  Di'manigen  tuofent  meile  , 

Sint  nie  vmfuoit  benennet 
Noch  mer  der  iar  mit  weile 
Der  menfche  lebt  in  ew^igen  vrerden  erchennet 
Oder  in  nöten  «wig  da  aiiz^  (1.  ku)  der  helle 
Di'wil  der  menfche  ifi:  lebende 
Got  git  im  wal  ze  nemen  welches  er  weU«k 


V 


i)  Diefti  V«  fteht  zweymal  dt. 
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^'.  Vnd«r  allen.  creaturtB 
Di  got  gefchtffen  nio<;ht6 
Di  reinen  irnd  di  gehuoren  « 

Da  bi  -WM  eine  gar  di  Tserfaoehta 
Wi  hoch  got  menfche  vnd  engel  hat  geedelt 
Noch  edelre  ift  di  tugenc 

Der  «del  ob  aller  edel  hohe  ^relt  (1.  wedele) 

« 

lo»  Wi  bin  ick  det  nno  maogeade 
Wo  han  ich  das  beweren 
Got  felbe  iffc  alle,  tagende 
Dorch  dat  fo  mag  mich  ninun  det  errerea 
Got  der  gefchnf  dorch  trgent  menfche  md  engel 
Def  lucifer  irerilozen  wart 
Do  er  hat  an  tuogenden  mangeL 

11«  £t  mnos  im  abgrunde 
Liden  marter  quele 
Di  aber  tnogende  knnde 
Heten  den  ißt  nuo  wol  bi  Michahele 
Der  ie  bi  got  mit  trgende  was  gefinde  (gefigeade) 
Ze  heile  maniger  feie  ^  '       ^ 

Ift  er  noch  tugent  vor  mtugent  wigende.    .. 

IS.  Die  icngel  uraren  alle 
Vrie  willechaor  vmbefchirmet 
E  das  vntugenden  galle 
Mit  IT  hochfart  mder  in  wart  getirmet 
Die  got  fach  trgent  fuor  vmoge^t  (1*  Tntngent)  Idfea 
Di  vernevte  er  mit  tvgende 
Daz  E  ir  tugent  halt  nimmer  kaonden  Terlifea« 

i3.  Ir  tagent  figenvfte 
Wart  in  hi  2e  miete 
Ewiger  freuden  chuonfte^ 
,  Dax  in  vntygent  di  nimmerme  Terfchrieta 
Noch  tad  alfam  di  menfcheit  wirt  gefinnet  i) 
Das  wir  yor  allen  vntugenden 
Sin  inmier  mer  yerreftent  vnd  befohirmet» 


s)  Im  Abdr*  Nach  tode  der  ncnCebe  aUo  wirt  gefinftet« 
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i4*  Wer  wil  auch  mit  der.  tuogoide 
Vntrgent  vber  winden  ^wider  ßiiten)  ^         » 
Inz  alter  ron  der  irgent      ^ 
Daz  wir  nach  tods  'vor  allen  keÜegitm 
'  Ewiger,  not  helihen  funder  kriege 
So  ßrment  ivch  mit  lugenden-  *r  ' 

Dttz  üch  vnedel  vntugent  niht^betriege*    . 

15*  Oh  nun   der  menfche  velUt    -^ 
Der  tugende  fich  gefundert  ',       '  * 

Vnd  fich  JLuciJer  gef eilet   ' 

Der  fiwht  wol  wider  wer  iß  nun- den  des  wundert 
Den  ksn  ick  difer  •  vrage '  wol  geftiUen    * 
Der  menfche  wart  verraten 
Do  ^il  der  enge!  feibe  mit  argen  willeiu 

i6.  Sufl  TÜ  er  Toh  gedankea 
Der  wercha  fundere  ruei^a-  .f. 

Der  menfche  in  funden  wanken      <.i>      * 
Ift  mit  gedancfi  md  werche  nüo  vcl  ftiore 
Vnd  mach  üch  dan  noch  der  engel  fchargevireliflden 
Des  hab  wir  gbt  ze  lob^n 
.  Wand  engel  vaifch  iint  ewig  in  den  fuhden.  1} 

17.  Ob  menfchen  fuonden-ruwe 
Ift  aK  dem  herzen  clebende 
4JSu  reth  (recht)  tnit  ganzer  truwe 
yntz  an  diß  wile  dat  er  yrid  ijft  gebende 
Got  vnd  dter  feie  noch  tad  2)  vor  allen  fanden 
Durch  chainer- funden  fchulde 
Draf  (darf),  in  ge;no2  der  .helle  nieman  chmden» 

\Q,  Wirjt  iman^funde  of  ladende 
D.eJ  fol^den  zwiuei  haz^en 
Vor  allen  dingen  fchadenje 
$0  ift  der  zwiuei   all  des  toiifFes  nazzen 
Den  zwiuei  hin  ich  vor  ein  teil  enboref 
Wie  ^  noch  (helle)  verwet 
An  paroiual  man  daz  von  erAe  hore^ 


*0mß 


i)  Wan  engel  find  (ar  die  yavexfiXnden.  dal.    6)  wie  rorhia  Aatt 
nichtod. 


•rlieiuieii 


.  ^Mozor  crafc  erfcheituau 

1:   eil  der  lebende 
..  üM"»e 
(.  VT  izebende 
'■   «Jel  vnd  fo  reine 
.  li  der  engel  fchar  ein  irdifch  leip  genösset 
-  i^ules  namsn  g^edriet 
Zu  recht  genant  fo  nuin  in  in  das  iraxx^  ftosseU 

31.  Der  douf  di  feie  erblenket 
Hoch  vber  £newex  varwe  n;  •«  w* 

<Die  Fortfetsunf  toilglL) 
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In  bof  finev  erbannde 

So  "virirtdie  fmebe  mit  ziekde  gar  zertrdtl  het. 

24.  Vn verzagt  an  mute 
S4^  manlich  herze  werben 
Durch  vbel  fol  dai  gute  I 
Manlich  herzt  nimmer  lan  verderwen 
Daz  ßn  angeftlich  varwe  i)  üch  vereine ' 
Vud  wert/  vber  al  2)  bUnken 
Vnd  ob  die  blenk  fich  awer  dann  entraia«« 

35.  Dannoch  iie  der  geile 
Vor  allem  zwiuel  funder 
"Wi  tr  vf  beider  deile 
Stet  des  himels  vnd  der  belle  vnder 
Vnfleter  mut  dem  zwiuel  3)  wirt  gefellet 
Di  felbe  fint  geuerwet 
Gar  vinßer  var  vnd  ewigUch  gehottet»  4} 

-   a6.  So  ha4»en  üch  an  di  blanken 
Varwe  liach  der  funne 
Di  fteten  mit  gedanken 
Die  rarwe  git  ein  vrfprung  aller  brunn» 
Her  menfcblich  kutine  alfo  clarificiret 
Daz  er  von  ti-uwen  afcben 
Der  da  gel  Cchar  gelicb  ficb  cundiwiret. 

aji  Ein  brunne  der  fo  dy  lenge 
Gewaltichlicben  fpringet 
Mit  ftot  an  angenge 

Dez  ßjxz  mit  wisbeit  voller  felden  olinget 
Der  fuzen  milticheit  gar  vberflutet 
Stet  wie  ein  fe  gevlozzen' 
De»  guote  ob  all^r  guote  hat  vbergnotet»   . 

a8.  Der  brunne  der  fluoz  gefewet 
Der  magencraft  ficb  phihet 
An  ende  immer  geewet 
Got  Tatter  dine  gewalt  maeU  rna  verricbtet 


*« 


1}  DaL  agleftcr  varl),  wie  im  Farcifal  felbß.    9)  daf:  yber  al  der  l^ 
9;  dal.  dem  üxyUL   4)  ^ eUt. 
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Der  wiahait  fa  das  wir  dich  run  erkenneii 

HeiIrgdT  geift  diua  guote 

Muoz  VHS  bewaran  ror  bofer  gisifta  brannan. 

^9^  Ein  f»  ein  flos  ain  brumia 
Dar  (ytat)  alfui  gedreiat 
Wer  wisheit  merken  kunne 

Der  merk  wi  Ii  al  dri  Hn  nuo  yarainat  '   x 

Gar  aller  elementen  wan  das  aina 
Vater  Ten  heiliger  ^exjt  * 

Ein  got  du r  macht  noch  grosar  eraft  erfahwutu 

« 

30.  Ein  brunna  hoch  dar  labando 
Ift  er  den  ich  do  meine 

Mit  waz^er  ifl  er  gebende 

Difa  olaiheit  edel  vnd  fo  reine 

Des  gleich  dar  engel  fchar  ain  irdifch  laip  ganoztat 

Wirt  godai  namen  gedriet 

Zu  recht  genant  fo  noan  in  in  daz  watzer  ftoxsat» 

31.  Der  douf  di  feie  arblankat 

Hoch  Tber  Inewes  varwe  u;  $,  w*  , 

'     <Die  Fortfetnu^  io]$t) 


n 
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Sammlung  noch  ungedruckter  Briefe  des  Chur— 

fiirsten  Priderich  V.  von  der  Pfalz,   nachheri- 
gen Königs  Ton  Böhmen;  von  den  läl^re^        ' 

1612 -f-  i632.  *) 


Madame  ma  Cousine« 

^^  —  ■         « 

X^ay  estime  ne  devoir  negliger  l'occaaion  qui  $e 
presente  par  l'envoy  de  mon  Cousin,  Mons.  le 
•  Comte  de  Hanau,  et  du  S.  Deplessen,  conseiller  d'Etat 
de  cet  Electorat,  rers  le  Roy  de  la  grande  Bretagne, 
Monsieur  votre  tres  honore  pere,  pour  voüs  assu- 
rer  par  eux  de  ma  tres  ferme  resolutiön  de  conti- 
nuer  et  perseverer  en  l'Affectioh  hereditaire  de  n^^a 
.  antecesseurs  envers  lA  Couronnes  de  mon  dit  S.  le 
roy,  vplre  tres  honore  pere,  et  quand  que.je  me 
reputerais  tres  heureUx,  de  yous  pouvoir  temoigneir 


*}  Die  Originale  dieser  Briefe  befinden  tich  gegenwärtig 
in  der  iiiesigen  Königl.  Hof-  nnd  Centralbibliothek. 
Zur  Ergänzung  der  vorliegenden  Sammlung  djient  fol* 
cgehdet  im  I.  1787*  in  London  erscbiencnea  Werk: 
.A  Collec^on  of  original  Royal  Letten,  wxitten  by 
King"  Charles  I.  and  II,  King  lames  IX.  and  the'King 
and  Queen  of  Bohemia,,»  from  the  y.  i6i9,  to  i665» 
by  .G.  Broyiley,  m«  K.  8*  ^o  wie  gegenseitig  die  hiev 
mitgetheilten  Briefe  dib  englische  Ausgabe  T^roU« 
itändigen* 


lo  respect,  l'honneur  et  Tlmmble  devotion  gue  Je. 
voas  dois  et  vojus  ay  voue  ä  cause  de  vos  rares  et 
vraiement  royales  yertus;  aiti&y  que  jjai  donn^ 
Charge  aux  dita  S.  Ambassadeurs  de  vous  dire  plus 
amplemeiit  de  bouche,  priant  sur  ce.le  toat  pui«« 
saat  Tous  avoir 

'  Madame,  ma  Cousine^  en  ä|a  protection. 

de  Heidelberg  le  25  Mart  <         ^ 

161Ä.  St.  nr,  ' 

Votre  tr^f  humbl«  et  tikt  ji^ 

fcccioiiirc  Cousin 

Frideric  £lecleur  Palatin. 

(A  Madtme  ma  Consine  Madajxie  la 
^  Vrincetse  de  U  gräude  BretagAe.) 


* 


Madame, 

C^est  bien  de  votre  pure  bonte  que  je  me  vois  ho- 
nore  de  vos  dignes  leitres,  püisque  je  r^connois  n© 
meriter  en  fa9ou  ^u  moude  cet  honneur,  moins  ce- 
Jui  de  Yos  bonnes  graces,  combien  qu'il  n*y  a  riea 
au  monde  ä  quoy  j'aspire  davantage.  Si  je  suis 
doiic  trop  temeraire,  Madame^  accu^^s  en  vos  ver-* 
tos  qui  sont  tellemeut  publiees  par  toute  lä  Chre-« 
tienet^i  que  je  serois  dignj^  de  reprobhe,  si  je  no 
m'en  rendois  esciave.  Acceples  moi  donc  pour  vo- 
tre serviteur  tres  humble,  \je  vous  supplie,  et 
«royes,  Madame,  que^  te  seul  honneur  rae  peul 
refidre  comeut,  '  Comm^  f  ai  donne  charge  a  M,  lo 
Cploiiel  Schomberg  ä  qui  je  me  fie  fort  de  vous  ie 
pepresenter  de  xna  part  et-  le  desir  extreme  quo 
j^ai  d'avoir  cet  honneUr  de  vous  en  assurer  moi 
Bieme  qui  ne  respire  plus  riea  que  celuy  de  vo« 


I     / 


commandemens  pour  tous  faire  paroistre  par  men 
obeissance,  arec  quelle  passion  je  suis, 

,  Madame 

De  Heidelberg  le  la,  luillet 

.         ^  '  IVotre  bieh  htiiuble,    et  tr^t 

obeisiant  serviteur 

Frideric  E.  P. 

^  (X  Madame  Madame  la  Frincesse  de 
la  grande  Bretiigne.) 


My  onlic  deate  Sister. 

Though  J  have  latly  writtea  to  you,  yet  J  ciin- 
»ot  refuse  ihis  noble  Lord  then  by  him  to  pre* 
sent^the  love  and  siervice  of  him  that  will  ever  be 

Theabaldi  thc  ig.  of  luly 

Jourlovingbrotlieran4  servant. 

Charles  P. 


4. 

'  Madame^y 

# 

xuisque  le  ciel  m'a  tant  favoriseet  bienheure  de 
me  donner  pari  en  Phonneur  des  vos  bonnes  gra- 
ces,  et  de  m^en  voir  assure  tant  par  vos  tant  dignes 
lettres  que  par  ce  que  vous  aves  commande  aM.  le 
Chevalier  de  Schonjberg  de  rae  dire  de  volVe  part; 
je  ne  puis  que  je  ne  vous  en  represente  raon  cqn- 
tentemeAt,  qui  est  ä  la  verite  tel,  Madame,  que  je 
vous  puis  assurer,  que  rien  au  monde  ne  le  peut 
egaler.    Mais  quelle  tres  humble  grace»  ma  digue 


I 
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,  PrincesSr,  vous  puiÄ-je   rendre  de  tant  d'hbnneai: 
que  vous  me  faitcs  de  in'accepter   pour  volre  tie« 

"  humbte  'serviteur,  et  daigner  d'avoir  eu  pour  agre- 

'  abie  les  assurances   que  je  yous  ay  fait  donner  da 
Service  que  je  vous  ay  vouö,    et  eii  temoiguage  de 

,  cela  m'honor^r  tant  que  de  porter  un  tres  indigne 
gage  de  lua  servitude.,  certes  je  trouve  toutes  mes 
paroles  par  trop  indignes  pour  pouvoir  me  satis- 
faire  au  remerciment  tres  humble  que  je  vpus  ea 
dois,  ce  qui  me  fait^  avoir  reconrs  k  votre  bonte, 
d'.ou  procede  töut  mon  bonheur,  et  vous  suplier 
tres  hurablement,  Madame,  qu'a  ce  defaüt  il  vous 
pikise  d'avoir  pour  agreable  l'afFection  Xvks  hum« 
ble  de  quoy  j'honore  vos  merites  qui  sont  tellement 
engraves  en  mon  ame  et  si  presente  devant  mes 
y^ux»  que  je  me  trouve  du  tout  assüjetti  sous  les 
Ipix  de  vös  commandemens,.^  de  quoy  je  vous  su- 
plie  m'honorer, puisque  jene  vis  plus  que  pour  vous 
ä  qui  j'oserai  dire  la  diligence  du  S.  de  Schomberg 
qui  est  venu  en,  cinq  jours  de  Londre  icy  pour 
me  coiHbler  d'autant  piutot  ile  toute  felicite  et  ren-^ 
dre  mon  esprit  content,  qui  ne  le  pouvoit  etre  avant 
son  retour.  J'espere-d'avbir  en  peu  d«  tems  Phon* 
neur  de  vous  voir,  c*est  apres  quoy  j'aspire  de  tout 
mon  coeur'et  de  me  rendre  digne  de  ce  glorieujc 
noniy 

Madame  de 

De  Heidelberg  le  19*  Aousc 

x6ia. 

Votre  tr^  liumble»  et  ttk%  obeif* 

fant  se^iteur 

Frideric   E.   P» 

(1  Madame  la'  Princofise  d»  1» 

grandc  Bfltas^ne.^  v 


^F 
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5 
Madame^ 

le  repfens  la  hardiesse  de  vous  recrire,  me  con- 
*fiantlant  en  voti^e  bonte  et  court.oi3ie,  qu*excuse- 
res  celte  mienne  iniporlunite  et  presomption.  Car 
ainsy '  que  je  langi^is  extremement  de  vous  voir 
m'est  ce'  un  grand  soiüajgemeut  et  contentement  de 
Tous  entretenir  pa*r  mcs  lettres  jus^ues  ä  ce  d'ar- 
river  en  ce  lieu  heureux  lä,  oü  je  vous  pöurray 
de  bouehe  et  d'eflfet  rendre  toute  sorte  de  temoigr- 
nage  de  ma  ti'es  humble,  tres  fidele  et  tre^  pas- 
siounee  aiTectiou ;  cependant  me  sepible  - 1  -  il '  etre 
de  mon  devoir  de  vous  averth*  de  mon  arrivee 
en  ce  lieu,  et  que  par  clieniin  j'ay  receü  la  tres 
agreable  votre,  par  la'  quelle  avec  s^Iugulier  grand 
contentement  j'ai  vü  qu'approuves  loul  ce  qUe  le 
roy,  Moniieur  le  lies  honore  Cousin,  ä  traite  et 
conclu  pour  nous  deux.  le  ne  veux  poiut  esperer 
de  devenir  si  nialheureux  que  Jamals  vous  donncr 
occasion  de  changer  cette  agreable  resolution  si 
convenable  a  la  mieuue. 


Paltendray  donc  avec '  impatience  le  bon  Vent, 
puisqu'on  veiut  que  je  ne  parte  plülot  povir  me 
rendre  ä  vous  et  jetter  ä  vos  pieds  ponc  implorer 
votre  misericorde,  espex^ant,  que  de  votre  glace 
me  ^auveres  la  vie  et  me  donneres  pour  prison 
perpetuelle  votre  belle  tres  dlgue  preseuce,  laquelle 
je  cheriray  et  en  honoreray  toute  ma  vie  son  om- 
bre  et  i^s  commandements  lesquels  en  tous  lene* 
bres;  et  facfaeries  me  serviront  de  fanal  de  con- 
tentement et  de  courage.  En  celte  esperance  et  tres 
ferme  resolution  finirai  -  je  cette .  indigne  lettre,    et 
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ne   me   lasserai    jamais   de   poursmvre   pour    ao* 
querir  rhonncur  d'eti'e,  ^ 

Madige, 


Da  la  Haye  la  i  8bxe  xi^is. 


Votra  tr^t  Iiiimbia  ac  cr^a  ii4a- 
le  SeTvicaur 

Frideric  £.  P. 


(4  Madame  la  Princesafe  de  U 
(Taude  fixetagae.) 


\^ 


6. 
>   Madame^ 

Je  sui$  arrive  hier  au  soir  k  cinq  henres,  le  ray 
se"  porte  bien  et  n'a  paj  et^  de  cinq  pu  aix  jour 
hors  de  soft  logi^«  La  premiere  fois  qu'il  fera  beaa 
fenis,  U  iia  ä  la  chasse,  et  lundy  ou  mardy  vert 
•Tibols.  Je  ne  sqsLia  s'il  y  sejournera  plus  d'unenuit.' 
Sa  Miijeste  a  eu  fort  agreable  votre  lettre,  et  me  la 
nioutiee,  laquelle  me  temoigne  de  plus  en  plua 
riionneur  et  la  gräce  que  me  faites  vous  ressouve-» 
nant  si  digrieinent  de  moy,  et  merecommandant 
tant  ä  sa  Majeste,  Cest  leplus  grand  bonheur  et  xti^lr 
leui  e  forluiie  que  j'eusse  pü  esperer,  c'est  par  trop 
m'öbliger.  Je  perdä  courage  d'avoir  jamaift  aucune 
occasion  dlgrie  a  me  revancher;  mais  croies  moy,- 
cotnme  je  n*auiay  jamais  contentement  jujie  je  ne 
sois  assure  de  ^olre  tres  digne  et  tant  beiß  gratieu- 
«e  amiti^,  ainsy  n'aurai-je  jamaisrepos  jusques  ä  co 
que  la  förtune  me  reude  encAi^e  si  heureux  que 
JLugust,  i8^*  K 
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'  par  bonncs  agreablcs  preuvcs  je  pmsse  temolgner 
que  se  suis  tout^  .jua  vie,  ' 

"  Madame, 

De  B,08toii  le  lo.  Xbre.  1612, 

Votre  treft'liumbld*  et  tx^  obe» 

J  ' 

issant  tr^S  fidele  Serviteur. 

Frideric  E.  P. 

(k  Madape  läPrincesie  de  U 
(Tande  Bretagne,) 


/ 


*7- 
Madame, 

*  Combien  que  je  n'ay  rien  digrte  de  vous  ,entrete-* 
>  nir,  si  suis  -  je  coutraint  de  vous-  iraportuner  vous ' 
ressouvenir  de  moy,  vous  asfiurer  que  n'etes  jarnai« 
iorti  une  minulte  de  iriou  coeur  et  pensee.  Faites 
moy  donc  l'honneur  de  m'aimex',  resolves  vous  y;  a 
vötre  grand  jugement,  singuliere  genereuse  bopte,, 
grave  courtoisie  rien  est  irnpbssible  ils  sont .  . .  •  . 
taut  d'obliger  et  acquerir  tout  le  monde.  Vous  ne 
pouves  donc'douter  de  moy  qui  me  resoudray  que.' 
nulle  liberte,  nul  coutentement  me  sera  agreäble 
'  que  celqy  que  me  donnerös:  Commandes  moy  seu- 
lement  a  fia  que  selon  votr*»  humeur  et  volonte  jei 
vive.  Rendes  moy  digne  et  ä  vous-  agreäble  par 
vos  loix,*  cVst  l'unique  grace  de  laquelle  je  vous 
iiuportune  par  cette  cy,  «car  etre  airae  de  vous» 
c*est  le  s^l  biea  ou  j'aspire,  assures  ,moy  dono  de 
cela  pour  me  donner  •  quelque  soulageraent  pre-* 
sentemeut  en  mes  langueurs  et  io\iie  ma  vie  au 
coutentement  faire  vivre  en  ];epos  comme   celuy 


\t 


lequel  est  sans  aucnne  exception-,  sms  aucun  autr« 
desir  que  d'ctre,  ^ 

Madamef 

De  Rostou  le  x4*  Xbra  i^ia. 

Totre  trhs  himible,  ac^^t  obeii« 
•ant,  et  tres  fidele  iexViteiut 

Frideric  E.  P. 

(1  Madame  la  Princeise  de  Im, 
grandc  BTetagne.) 


8. 
Madame, 

le  vous  öcriris  ce  matin  en  häte  par  le  GentiDiom« 
me  du  Duc  de  .Savoye.      Cette-cy  est  pour  vous 
remercier    bien    fort  pour    votre  chere   lettre    que 
In'aves   errit  par  le  laqaais>  de  ma  soeur.     Je  suis 
bien  aise  de  ceque  croyes  elre  grosse,  xxxais  je  so* 
ray  .plus   aiie,    quand    m'en  mauderes    des    nou* 
veiles  plus  assuFees.     Que  ctf  soit  ou  point,  croy6a 
que  ne  seres  moins  aimee  de  moy  qui  prieray  toii- 
jüurs  Pieu  de  vous  beirir  et  nos  chers  enfans^  H 
me  tarde  aulaut  qu'a  vous  d'avoir  le  contentement 
de  vous  r^voir,  mais  il  se  faut  soumettre  a  la  vo* 
lonte  de  Di*^u..  Je  vous  ecrirois  volpntier  force  cho- 
ces,    mais  )e   ne  Uoserois    de  peur  que  mes  lettret 
sOieiit  iatercepleies.    Je  voudrois  que  le  Roy  voulüt 
monlreruÄpeu  plus  de  vigueur,  nos  ennemiJ  Qoua 
dü^neroieiit  meilleures  paroles*    Je  fioira;  yous  43- 
sürant  que  je  serai.jusqu^au  tomlieau 

Madame, 

Do  Nenmark  le  5.  dVouit  1619.  au  liau^ 

de  U  petite  tour. 

'^  Votre  trhs  fidele  amy  et  trii  •£• 

fectione  Serviteur 

Frideric  E.  P. 


\ 


» 
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P.  S.  - 

L'alliance  entre  Boheixie,  Moravie,  Silesie,  la 
haute  et  basse  Laujsnikz  a  et6  jur^e,  et  se  sont  ils 
accorde  de  fortes  conditions,  ^ui  ne  plairont  guere 
ß.  FerdiUaad. 

Ol  Madame  rElectrice  Palatine,  Vnnceitk 
de  la  graude  ÜMtagne.) 


Madamey 

le  vou^  feray  cette  cy  en  hastji  pour  vous  dire 
que  je  vien^  de  recevoir  des  letlT-es  de  Prague,  par 
oü  Oll  me  mande  que  le  7.  tant  Jes  Etats  de  Bohe- 
nap,  que,  les  aiitres  pais,  m'oiit  eleu  unaniraement 
pour  kur  Roy,  oiit  fait  des  feux  de  joye,  tire  le 
cauon.  Croyees  que  je  suis  bien  cn  peiue  a  quoy 
tne  YeÄoiidie;  car  sans  doute  j'auray  bientot  de  leurj 
ambassadeurs  icy.      Cl-oyees  inoy  jusques  au  tom- 

beauy 

Madame, 

d*Amberg  le  19»  Aoust  1619. 

Yotre  tres  Adele  amy  et  tr^i  äffe« 

ctionne  Sei  viteur 

Frideric  E.   P.    ,  • 

P.  S, 

le^^crois  que  cela  ne  demeurera  löugtems  se- 
cret.  Maudes  ces  nouyelles  ä  \Je,  ma  mere  prom- 
pietnent  avec  mes  e^tcuses  qu'il  m'a  ele  impossi- 
ble.    Le  ivjtj  is.  Anspach  est  icy. 

Ql  jVIadaxue  Madame  rEIectrice  Falatlue,  Pruicesfie 
de  la  graode  lixeiague.)  \ 


■l  > 


. 
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Madame, 

le  vous  ecrivis  hier  en  hate  n'ayant  cü  le  loisir  de 
vous'rendre  reponse  aur  volre  chereJettre  du  6.  de 
ce  mois.  Cerle^i  je  voui«  ecris  si  souveiit  qua  je  puis, 
2nais  pas  si  souvent  que  je  voudrois  bieii,  car  je 
n'ay  guere  de  loisir  icyi  Je  seroia  bi«*n  ai?e  qu'il 
fiit  vray  que  le  Roy  eüt  fait  cette  decl'"ratiori,  mais 
j*en  doule  fort.  Je  n'ay  eticore  ricn  eü  du  Baron 
de  Dona«  Je  plaius  bien  !a  pauvre  Mada»ne  Slava- 
ta.  Je  vous  prie  de  lue  mandev  ce  qu'en  :liseut  Cel- 
les <fe  Warten berg,  et  si  le  frere  aiue  ect  a  Prague. 
Je  partiray  apres  denMiii  vers  Sile.slc.  Les  Ktats 
icy  m'oiit  fait  preseut  de  deux  SeijueU!  ies,  doiit 
l'une  s'appelle  Neck^bburg,  et  uiie  a  vous,  mai$ 
je  ri'en  S9ais  ny  le  norn,  uy  les  reve»jiu.s.  Je  rrois 
.que  devries  ecrire  ä  Mr;  de  la  Ti-emoille,  Mousieur 
xnon  Cousin,  Pour  le  Page  ce  m^e^st  tou('  uii  qui 
vous  prenes^  mal^  ce  sera  au  pere  de  le  faire  veujir 
a  aes  depens. 


Le  Baron  de  Serottin  qui  a  et^  aupres  de  moy, 
se  veut  Baarier  ä  une  jeune  veuve,  on  dil  quVlle 
'est  bien  riebe,  je  luy  ay  donne  des  lettre«  d'inter- 
cession  a  sa  Maitresse.  Un  de  ses  cousins  ä  ei6 
fort  maltraite-  des  Polonois,  lesqu^ls  sotit  entre«  en 
•a  maison,  Tont  jette  tout  gouteux  qu'il  est  hors  du 
lit,  l'ont  fort  battu,  et  force  sa  fenime  et  une  de 
f es  cousines.  Je  vous  prie^  eilcore  bien  fort  d'en- 
voyer  au  plustöt  Tanneque  ä  Berlin,  car  ma  soeur 
n'a  /perspnlie.  Je  vous  prie  aussy  de  n'etre  me- 
lancolique  en  moa  absence,   mai^  de  m'aimer  tou- 


1 


X 

jours  Bien»    et  de.cr^re   que  Petee  parfaitement  de 
moy  qui  seiay  jusques  au  tombeau, 

Madame, 


^DoBrun  le  ^  Fev.  1(^20. 


Totre  tres  fidele  Axny«   et  tieft 
afFectionne  Serylteür. 

Frideric. 


P.  S. 


^Tout  ä  inette  heyre  je  regois  lettres  du  P.  d' An- 
halt qui  me  coöseille  d'aller  ä  Schelzan,  je  partiray 
donc  demaiii  de  graud  matin  pour  wCy  reudre. 

\  Madame,  depuis  que  je  vous  ai  ecri*  le  Vice- 
chanceiier  ni'a  delivre  la  belle  plume  jauiie,  je 
VOU3  en  rends  un  milliou  de  remercimens« 

(k  U  Beine  de  Boheme.) 


'      .  '  11. 

Madame^ 

I*ay  eü  le  contentement  a  mon  arrivee  en  ce  lieu 
de  recevoir  volre  chere  Jetlie  du  54  du  mois  passe« 
Cejrtes  je  n'eusse  tarde  taut  a  y  rendre  reponse  s'il 
me  fut  ete  aucuneraent  possible,  car  je  trouve  icy 
tant  d'afFaires,  que  je  ne  S9ais  par  quel  bout  com- 
mancer.  Aujourd'huy  les  Etats  m'ont  prele  ser-" 
ment  dans  TEglise  qui  a  ele  aux  jesuites  que  les 
notres  ont  ä  cette  heüre.  Le  ßaroti  Cha)  les  de  Se- 
rotin  n'a  pas  voulü  faire  Serment;  je  rte  sqaia  s'il 
De  se  ravisera  avant  mon  partemeut^  car  aatrement. 
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il  perdra  assnrement  tous  ses  'biens.    Tons  les  autres 
me    temoignent  beaucoup  d*afiection.    On  dit  qu'ils 
me  feront  present   de    quelques    biens     confisques. 
Je  trouve  le  pais  icy  plus  beau  que  la  Boheme,  et 
il  y  a  fgree   belles  plaines.     J'ay  ele  en  la  maison 
de  Baron  de  Leip'  qui  est  cerles  fort    belle  et  boti- 
ne,    quantite  de  tapisseries  et    aumues  bien  belle«. 
Je  puis  bien  dire  qu'apres  Hevdelberg  et  München, 
je  sgais   peux    de   maisons,   qui  en  ayent   tauU     11 
m'a  fait  fort  grande  chere;  entre  sa  maison  et  ret- 
te ville  j'ay  veu  uue  Äociete  d'anahaptistes,   il  Tont 
force  sortes  de»metiers,    s'ils  fussent  p res  de  Pra- 
gues,    je  les  irois  fort  souvent  visiter.     lls    m'ont 
fait   present    d'un    lit  fait   de   fer  fort  proprement, 
force  couteaux,    des  gands  fourres,    et   force   vases 
d'argile  pour  vous.     Je  suis  löge  icy  en  la  niaison 
du  Cardinal  de  Dietrichs,teiu  qui  est  fort  belle,  mais 
pas  du  tout   achevee,   car  on  ne.  luy  en  a  donne  le 
loisir«    Je  ne    squis,   quel  sujet  les    ofKciers  öut^  eü 
de  defendre  ä  celles  de  Warten bourg   d'aller  trou- 
ver  leur  frere,  je  n'en  ay  rien  sceü,  je  leur  en  ecri- 
ray.     Je   haleray  mon  retour  autant  qu'il  rae  sera 
possible,    et  vous  prie   de   tenir  vo Ire. promesse  de 
n'etre  plus  si  melancplique.     Je  tiens    Bethlen  Ga- 
bor pour  fort  honnete  homme.     U  n'est  plus  ä  Pres- 
bourg  comme  je  vaaa  ay  ecri  cydeVant..    J'envoyis- 
ray  bientot  le  *Baron   de  Dona  vers   luy.      11  faut 
que  je  vous  dise,    en  quelle  peine  que   je  suis  par 
ce  que  j*ai  cru  avoir  ma  grande  enseigne  avec,  et 
quand  je  l'ay  voulu  mettre  aujourd'huy,  je  ne  l*ay 
pas   trouve.     Je  vous  prie  de   regarder  s'il  est  ea 
mon  cabinet,    car  aulrement  ma   bete  de  Lulman 
tne   Va,    perdu,     et    mandes   le    inoy   afin    que   je 
puisse  etre  hors  de  peine^    et  pardonnds  moy  que 
je  ne  vcrus  ay  ecri  plUs  sourent^«  cai\  certes  il  m'a 
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eli  impossible,    et  croyes    moy  jusqu'au   tombeau 
san«  compliment,  ,^        ' 

Mon  eher  et  unique  Coeur, 


D.  Brun  le  ^  f^'';. 

1620. 


\  ' 


(k  la  XVeino  de  Boheme.) 

P.  s. 


Votro-  tret    fidele  amy  et   tre» 
affectione  Senriteur 

Frideric. 


Les  nouvelles  qua  j'ai  receü  <|e  Prague  apres 
aroir  acliev6  celte  lettre,  du  pauvre  Baron  dp  Slava- 
ta  ni'ont  bien  niilige.  Dieu  ne  laissera  impunies 
CQS  luechancetes. 


13* 

Madame» 

I'ay  receu  ce  soir  votre  tant  obere  lettre  par  le 
cqmte  de  Leveiislein,  Je  s+iis  bien  marri  du  mal- 
heur  arrive  au  Baron  de  Slavata,  ca^L*  j'ay  perdu 
un  bien  bon  serviteur;"  .c'est  un  bie^n  misfcrable  ac- 
cldent,  et  crois  qu'ou  en  aura  ouy  peu  de  sembla- 
ble.  Jevous  prie,  mandes  moy  ce  qu'en  dil  Mr.  de 
Wartenberg  etseslilles,  tout  celaneiftefaitnuUement 
♦  craindre,  car  etaiit  en  la  garde  du.  bou  Dieu  je  suis 
bien  garde,  et,  pour  cela  vuus  ne  vous  deves  nulle- 
ment  metlre  en  peine,  •  ny  etre  melaucoliqüe,  mais 
il'  se  faut  r<emetlre  du  tout  a  hi  volonie  de  Dieu, 
c'est  toüte  ma  c©nsolq.tion  parmis  beaucoup  de  tra- 
Verses  qui  se  rencontrent.  11  y  ä  quelques  Pploiiois 
qui  sont  entres  en  ce  pais,  et  veulent  aller  joindre 
les  iorces  de  Veiixi^my,    cela  'me  fera  arreter  icy 
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encore  quelques  jours/  Le  General  Landgraf  a  Pra* 
gue  »era  le  ^  de  Mars  Vera  lequel  «dendront  aussy 
les  Ambassadeurs  d'Hongrir  et  ^es  deux  Autriches« 
L#e  Bateme  de  notre  petit  sera  le  ^,  le  Baron  de 
Dona  partira  lundy  pour  aller  Irouver  le  Piiuce 
de  Transilvanie.  Je  n'ay  sceu  encore  parier  au 
Comte  de  Levensteln  de  Dudley,  mals  j^  luy  en 
parleray. 

Le  Baron  Swrofsky  est  fort  passjonnement 
amoureux  de  M.  Amelie  de  Solms.  Je  vous  ccri- 
rois  vülontiers  plus  souvent,  mais  il  m'est  impossi- 
ble,  et  je  in'assure  que  »I  vous  saviei  combien  j'ay 
Tesprit  rompü«  que  me  tiendries  bien  pour  ex(  iise. 
Cr'oies  que  je  ne  vous  aime  pas  moins  pour  celu  et 
qu^  ne  sortes  jamais  hors  de  ma  pensee  qui  vous 
aimeray  toujours  parfaitenoient  comme, 

Mon  eher  et  unique  Coeur, 


I62O' 


{i  la  Heine  de  Boheme.) 


Yotre  tr^s  Bdelß  Axay  et  txh§ 
«ffecdoane  Serviteur 

Frideric. 


i3. 
Madame, 

Le  Comte  de  Levenstein  s^en  retournant  ä  Pragüe# 
je  ne  l'ay'  voulu  laisser  partir  sans  vous  faire  ce 
mot  pour.  vous  assurer  qu-elcs  parfaitement  aimee 
de  moy,  et  qu'il  me  tarde  bieh  de  vous  revoir.  Je 
pars,  aujord'buy  y^rs  Silesie.  Le  Prince  d'Anhalt 
est  avec  Tarmee«  Je  vous  ay  mande  que  les  Etats 
aous  avoient  doime  quelques  bieua.    Au  commance^ 


tnent  ils  l'avoient  donn6  avec  conditipn  qu'ils  de- 
meurassent)  ä  la  Ccnuronne  etqiie  les  ofüciers  aux 
dit$  biens  fu^^ent  toujours  Moraviensi  mais  depuis 
d'eux  inemes,  ils  ont  change  ces  conditions,  et  le 
nous  ont  donne  du  tout  en  propre.  C'est  uii  bien 
l^eau  presenf,  si  Dieu  vouloit  seuletnent  donner  une 
bonne  paix,  t)n  dit  qu'ils  ont  bien  dix  mille  Livrea 
de  rente.  Mon  frere  s'est  blesse  le  pied  qu'il  ne 
«9alt  pas  marcher,  Le  corate  Philippe  a  fort  gran- 
des  fluxions  ä  la  gorge.  Je.  ne  vous.  entretiendrai 
plus  longtems  pour  ce  coup,  mais  vous  assureray 
que  je  suis  jusqu'au  tombeau, 

Madame, 


iJe  Bniii  le  */  Fer. 
1630. 


Votre  tres  fidel e  amy  et  tr^t 
AiFectionne  Seryiteux 

Frideric, 


P,  S. 


Je  ay  luy  parle  touchant  son  mariage,  mois  Ü 
ixl!a  rien  repondu  sinon  qu'il  n'etoitpas  lems  ä  celte 
heure  de  se  marier,  mais  d'^Uer  a  la  guerre.  Ce- 
pendant  mon  frere  est  Venu»  et  ainsy  nous  n'avous 
«ceü  achever  notre  discours, 

C^^  U  Reine  de  Boheme.) 


^Madame, 

I^ay  receÄ  ce  matin  me  voulant  mettre  au  coche 
deux  de  vos  oberes  lettres  1*2  et  tt  de  ce  mois  ä  la 
fois.  Je  rous  en  remercie  bien  fort  qu'etes  si  di- 
^gente  k  m'escrire,   je  le  fais  quand  je  puis.    Par 


/. 
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la  premlere  •  Je  vois  bien  que  mea  prieres  u*ont 
guere  de-  lieu,  et  que  eontitiues  toujoiira  ä  etre  ine- 
lancolique.  Je  vous  ,prie  de  iie  vous  y  laisser  äU 
ler,  car  vous  yousfaites  mal  aveo  et  offeiices  Üieu 
de  vou^  a^iger  saus  raison.  Au  bo^t  de  tout  il 
se  faut  resouc^i'e  ä  vouloir  ce  que.  Dieu  veul,  et 
suivre  un  chacua  sa^  vocation.  Je  m'assure  que  uq 
doujtes  qu'etcs  parfaitement  aimee  de  moy,  et  que 
ce  que  je  vous  dis  iie  sera  trouve  mauvais  de  vous. 
J'espere  que  Dieu  nöus  fera  encore  longues  annees 
la  grace  d'etre  ensemble,  et  qne  pouries  pas  seu* 
lement  voir  la  Moravie,  mais  aussy  y  chasser  vo- 
tre  sou.  Je  vous  remercie  bien  fort  qu'aves  envoj'ö 
Tann^que  a  nia  Soeur,  Dieu  veuilie  qu'elle  puiäse 
'reveüir  a  tems, 

Les  Ducs  de  Munsterberg  m'ont  fort  bien 
traite  icy.  Apres  demain,  s'il  plait  a  Dieil,  j'arri- 
▼eray  k  JegevdorfF  aupres  du  marquis. 

La  poste  part,  cela  me  fait  finir,  vous  supliant 
de  croii-e  que  ne  nie  sauHes  plus  aime:r  que  je  vou« 
fais,  qui  suis  jusqu'au  tombeau, 

Madame, 


Do^  Sterilberg  le  ^  Fov, 
1620. 


ik  la  Reine  de  Boheme.) 


Votre  tr^s  üdele  amv  et  tr^t 
affectionne  Serviteur 

Frideric. 


> 


l     i5.  . 
Madame, 

I'ay  rcceü  i  mon  arrivee  en  ce  lieu   deux  de  voi 
cheres   lettre^,    toutes^  deux  du  jg  de  ce  mois«    Je 
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Tous  remercie  bien  fort  de  la  peine  ique  prenes.  3& 
vous  ^cris  si  souvent  que  je  puia,  et  me  semble 
que  je  'suis  fort  diligent.  J'espere  d'arrivfer  diman- 
che  ä  Bresla.  Je  crains  que  mon  retour  ne  pourra 
ga&te  etre  ^vant  le  Landtag.     Je  le  hateray  autant 

,  qu'il  me  ;sera  possible,  Cependant  ne  vous  mett&f 
en  pejtie  de  moy,  car  je  suis  en  fort  bonne  garde, 
qui  est  Celle  du  tout  pulssaut.  J^  löge  cette  nuit 
en.  la  maison  de  TEveque  qui  n'est  .pas  fort  belle^ 
mais  la  ville  est  asse  jolie.  It  a  encöre  tous  aes  of- 
ficier^  icy.  Je  n'ay  seü  que  j'y  lievois  loger  que 
quand  ön  m'y  a  men^.  J'en  rpur»  deijiain  et  cett^ 
.lettre    aussy.      Je  vous  prie  de  ne  ,vous  addonner 

'Ä  la  melancolie,  je  sc;ais  fort  bien,  qu'y  etes  que 
trop  addoiinee,  c'e^t  pourquoy  je  vous  en  ecris  si 
«ouVent. 

Pour  le  Baron  de  Budweii  il  se  pejit  excuser 
s'il  veut,  encore  qu'on  croit  qu'il  ,seroit  bien  proprr 
ä  cette  Ambassade. 

Je  trouve  qu'on  a  fort.bien  fait  de  ne  perraet^ 
tre  aux  coniediens,  de  jouer  en  la  ville,  cai*  cela  se 
rime  fort  mal  aVec  le  jeune.  Je  ue  vous  pix'ts  faire 
cette  cy  glus  longue,  car  nous  partons  deniain  a 
cinq  heuies,  et  il  est  deja  fort  tärd.  Je  finis  donc 
voUs  assurant  que  seres  toujours.parfaiteraent  ai- 
anee  de  moy,  comme  de  -celuy  qui  sera  jusqu'au 
tombeau»  ,      * 

Madame» 


De  Meas.  le  ||  Fev. 
i6ao» 


(k  la  Reine  de  Boheme.) 


Votre  trhi  fidele  amy  et  tr^s 
affectiotiue  Serviteur 

Fhcleric* 


-  i5^  -    ' 
16. 

Madame, 

I'ay  receu  hier  en  cliemiti  votre  chere  lettre  par 
le  petit  Hirsan.  Certes  vous  n^aves  nul  sujet  de 
croire  que  je  vous  oablie,  car  certe»  vous  ne  sortes 
Jamals  de  ma  pensee.  II  me  semble  que  je  vou« 
ecri^  fort  souvent,  cäv  je  le  fais  quasi  toutes  les 
semaines  trois  ou  quatre  fois,  quand  je  puis  avoir 
la  commodite,  Le  ßaroii  'de  WarleiibeÄrg  est  icy, 
mais  je  ne  l*ay  encore  vh. 

Les  P.riTJces  et  les  Etats  m'ont  fort  magnifi- 
quemeiit  re(;iis  et  l'eussent  fait  da  van  tage  'S'ils  n'e- 
toieiit  contrainls  de  se  donner  de  garde^  des  Polo- 
nois.  11  y  a  eü  pres  de  inille  chevaux,  c'est  une 
fort  belle  ville,  et  apres  Prague  la  plus  belle  de 
tous  ces  pais.  La  ville  a  fait  faire  un  fort  beau 
arc  de  triam phe  tout  contre  raon  logis,  ^A  mon  ar- 
rivee  on  m'a  meiie  daiis  l'Eglise;  tous  les  Princes 
sorft  icy,  a  .s9avoir  deiix  de  Ligenitz,  le  marquis  de 
Brandebou  rg,  et  deux  de  Munsterberg,  II  y.  a  aus- 
iy  force  Barnes,  mais  je  ne  les  ay  vü  qu'a  la  fene- 
tre.  De  Priiicesse%  il  y  a  la  soeiu*  du  marquis 
d'An^pach  qui  a  l'aiiie  de  Ligenitz,  sa  soeur  la 
plus  jeune,  et  les  deux  Uuchesses  de  Munftterberg« 
Apres  deniain  Ics  Princes  et  les  Etats  me  pi^te- 
ront  sermeiit;  j'c^pere  de  pouvoir  partir  d'icy  au 
commencement  de  la  semaine  qui  vieüt. 

s 

Comme  je  voulois  finir  cette  cy  je  re9ois  vo* 
tre  letUe  par  le  Duo  de  Saxe ;  je  crois  qu'il  se 
pourrolt  fort  bi^n  coutenter  de  sa  Compagiue.  Pour 
le  leglment  de  Quiusky,  je  crois  qu'on  t^chera  de 
meUit-  les  iCompagiries  soust  des  aulres'regim^ns» 
II  faut  aussy,   que  je  vous  dise  que  j'ay  eü  hier  Iq 


/•    * 
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nouvelles  de  Tlieureux  accouchement  de  ma  soeur  . 
TElectrice  d'un  fih. '  Je  doute  fort,  si  Tanneque" 
sera  iWenu  a  tems,  J'ay  vu.  une  lettre  que  le  Ba- 
ton  Acliatius  ecrit  ä  son  frere  ^ui  ne  me  contente 
guere.  Le  roy  s'amuse  toujours  a  disputer  de  la 
Justiqe  de  la  cause,  et  scmble  qu'il  voudroit  biea 
etrer  quitte  de  Juy  et  le  laisser  relourn^  ä  main& 
^  vuides.  Le  Baron  Christophe  de  Dona  n'est  encore 
de  retour.  II  faut  que  je  finisse,  la  poste  voulant 
partir.    Croyes  moy  jusques  au  tombeau, 

Madame 


De  Bresla  le  ||  Feir. 
162O' 


Votre  eres  Adele  amy  et  tr^t 
afFectioue  Servireur 

Frideric. 


(a  1^  H«ine  de  BbhemeO 


Ma.däme, 

Je  viens  de  receVoIr  votre  chere  lettre  du  4f  de  ce 
niois*  Ce  m'est  un  extreme  coutentemcnl  dVn  rp- 
cevoir  «t  d'etre  aasure  que  cotitinues  toujours  äv 
jn'aimer.  S'il  teiioit  ä  moy,  je  serois  bieiitost  de  re- 
tour aupres  de  vous,  mäis  il  faut  que  je  suive  la, 
oü  ma  vocation  m'appelle,  et  ne  piuis  n*y  ne  dois 
precipiter  mon  partemens  d'uu  Heu,  le&  affaires 
n'etant  expedies«  Je  vous  prie^donc  de  m*excuser 
que  je  ne  reviens  sitot'  que  je  souliaiterois  'de  tont 
mon  coem\  car  il  me  tarde  fort  de  vous  revoir, 
et  m'eanuie  fort  de  coucher  seuL  Je  crains.que 
je  ne  pourray  partir  avant  vendredy  d'Icy,  Hier 
l'ay  fait  presclier  Scultetus  en  la  'graude  saüe  da 
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vieux  phateau,  et  ay  dinc  apres  aupres  du  Duc  de 
Brieg  ou  j'ayreceüune  de  vos  oberes  leltres  par  capi- 
taine  Öum.  Je  prieray  le  marquk  de  Brandebourg 
afiii  qa'il  puisse  avoir  ime  cprapagnie.  Je  vou» 
auplie  de  m'aimer  bien  toujours,  et  de  me  croiro- 
jans  complimenl  jusqu'au  tpmbeau^    - 


Madä^me, 


1    De  Bresla,  le  2,  Mari 
1620« 


C»  U  iVeiuc  de  Boliexne.) 


Votre  trts  fiiele  amy,  et  tr«t 
affectionne  3erviteur» 

Frideric. 


i8. 
Madam  e,  / 

Cette  cy  est  pour  vous  dire  que  je  partiray  d'icy 
apres  demaiii,.je  passeray  pai-  Lignitz  oü  sans  dou-i 

'  te  je  verray  la  mailresse  de  Sdiafslotz  de  laquelle 
tout  le  p'ais  parle,  mais  ses  freres  n'y  luy  n'en  fönt 
nul  semblant    De  lä  j'iray  ä  Sprenberg,  et -de  la  a 

.Bautzen,  et  ainsy  je  retourneray  vers  Boheme.  As- 
smes  vous  que  je  hateray  mon  retour  autant  qu'ü 
ine  sera  possible.  Le  Duo  de  Brieg  comme  aussy 
les  deux  Ducs  de  Munsterberg  m'ont  faijt  present 
chacun  d'tin  cheval.  On  dit  que  le  mqis.  de  Jegern- 
dorf  m'eu  doiinera  enoore  un.  II  feit  un  terribie 
frold  icy.  J'ay  din6  aujpurd'h'uy  aupres  du  Duc  de 
Brieg.  Les  Damfes  icy  sönt  a3s^  braves,  force  10- 
bes  en  brodeiie  et  asse  de  pieireries.  Je  ne  S9ais 
neu  plus   qui  juerite  d'etre   ecri,   seulement  t^uu« 


—  i6o  •— 


4. 


prierai-  jco  de  m'aimer  toujours  autant  que  je  vom 
sume,  qui  sliis  toute  ma  vie, 

Mon  eher  luiique  coeur. 


De  Breslft  ie  4.  Mars 
K620. 


Ol  U  Reine  de  Boheme.) 


Votro  tr^  fiidela  amy»  et  tr^s 
afFectionne  6e|;riteur 

Frideric. 


19. 

Madäm'e.  *    ^ 

'     » 

Certe  cy  est  pour  vous  remercier  bien  fort  de  la 
peine  que  prenes  de  m'ecrire  si  souvent.  Je  hate- 
ray  moa  retour  autant  qu*il  me  sera  possible,  ne 
desirant  rien  tant  que  de  vous  reroir-  Hier  je  suis 
parti  de  Ligenitz,  le  Duc  m'a  doiine  un  cheval  et* 
un  ä  mon  frere,  J'espere  d'arriver  le  soir  a  Ger- 
litZy  et  etre  xlemoin  ä  Sprenberg« 

Je  vous  prie,  aimes  moy  toujours  bien,  comme 
je  vous  aime  qui  seray  ä  toute  perpetuite^ 

Madame, 


St.  N. 
De  Bunttel  le  lo.  Mars 
1620. 


(Jk  U  Beine  de  Boheme.) 


Votre  tret  ißdele  axny  et  tr^s 
affectionne  Serviteur 

Fridemc. 


mmmmmmmt 


20. 


30. 

VMadame^ 

I'ay ,  receü  hier .  votre  chere  lettre  par  le  Comto 
de  Solms  apres  que  je  vou^  avois*  ecri  parle  Baron 
de  Wartenbourg.  Je  voqs  en  remercie  bien  fort  de 
0e  qu'etes  fli  soigueux  de  m^egrirey,  vou«  aur^  de 
mes  nouvelles  si  souvent  que  je  pourray.  Je  u'ay  . 
eü  n'y  hier,  n'y  aujpurd'huy  nulles  nouvelles  du  ' 
Prince  d'Aahalt,  de  qüoy  je  m'etonne  fort;  j'y  ay 
cnvoye  Vilarnon,  j'espere  que  ce  soir  j'en  pöurray 
avoir  par  luy.  Cependant  le  tems  ine  duze  extre- 
.inement  icy  nesachant  a  quoy^  passer  le  tems.  Je 
vous  remercie  bien  fort  de  la  plume  jaune  que 
im'envoyes  par  M.  Muller,  il  ne  me  l'a  encpre  de- 
livre>  Voua  ,aves  trop  de  soin  de  moy  qui  vou« 
airaeray  toujours  pai^faitemeat  et  desue  vivre,  et 
mourir, 

Madame, 

De  Cpnnibiu  le  |g  jhrel.  '   . 

1^20. 

'    Yotte  txhs  iidela  amy,    et  trbf 

affectionne  Servitcur' 

'       '  Frideric, 

P.  S. 

I 

Scultetus  a  presche  ce  mätin* 

I 

Q%  la  H«iuc  de  BohexatO 


21. 

Madame, 

I*ay  receü  cet  apres  dine  trois  de  vos  lettre«.  Ce 
xn'est  un  tres  grand  coötentemenl  de  me  voir  aim^ 
deyöus,  vousl'titeü  bleu  pajtfaitement  de  moy.  Fouir 


•t 
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les  amfcassadeurs  d'Angleterre,  j-äy  fait  Commander 
qu'on  les  re9oive  le  plus  honorablement  qu'on  pbur- 
ra,  majÄ  je  ne  suis  nullement  resolu  de  les  defiayer, 
car  les  grandes.  depenses  que  j'ay,  m'en  peuyent 
bicn  excuicr',  et  aussy  le  Roy  ne  defraye  pas  le 
mien.  Je  m*etonne  s'ils  rae  donneront  le  lilie,  au- 
tfeiiient  je  leur  baise  le^  mains  de  leur  letlres. 

J'ay  cü  aujord'huy  des  mauvaisea  ^louvelles^ 
d'Heyddlberg,  que  Bacfaarach  et  Caub  est  pris,  ils 
parlent  aussy  de  Simmeren.  Je  rejcommande  tout 
ä  Dieu,'  et  suis  resolu  de  prendre  tout  eu  patience 
de  sa  main  paternelle.  II  Pa  doune,  il  me  l'a  ote^ 
il  me  peut  rendre,  son  nom  soit  glorifie. 

]e  suis  bieu  aise  -que  l'armee  deDori  Luis  est 
k\  pietre  que  souhaiterois  que  les  Etats  se  voulus- 
sent  servii*  de  cette  occasion.  Le  comte  Henry 
etoit  a^rive  ä  Hanau,  Dieu  veuille  donner  de  bon- 
txes  resolutions  aux  unis.  L'Electeur  de  Saxe  n*au- 
ra  grand  profit  de,  Bautzen  y  ayaht  perdu  120a 
homines«  Tonte  la ,  ville  est  brtilee,  On  nous  as*' 
sure  que  Bethleem  Gabor  apris  une  ville,  en  Autri*» 
che  qui  s'appelle»  Mareck,  II  n*y  a  poiut  d'autres 
Hongrois  Ärrives  icy. 

■    ■    «  *  *        *  " 

Le  comte  Philippe  ne  mande  rien  de  nouveau^ 
•81  non  que  le  petit  se  porte  bien.    Je  rous  baise  ua 
milijon  de  fois  ia  bouche  et  les  mains  en  imagina« 
tion^  et  suis  jusqu'au  tombeau, 

Madame, 


^  * 


Da  RocV»an  le  |g  ^^J* 


(^  U  Beine  de  Boheme.) 


Yotres  tr^s  fidele  amy,  et  tr^« 
affectione  Serviteur, 

Piuderic. 
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22. 

Madame, 

le  vous  ccrivis  hier;  depuis  j*ay  receü  rotre  chere 
lettre  par  von  Sommer,  -  croi6s  que  ce  que  vous  m© 
2nand63,  ne  sera  dit  k  personne :  si  je  l'apprens  d*au* 
tre  pari,  je  me  ressenliray  et  defieray  que  le  tort 
qu'on  nous  fait,  soll  reconnü  de  tout  le  monde;  II 
y  a  bleu  des  mechantes  gens  par  tout.  Puisquet  le 
deslrea  j'ay  brule  votre  lettre.    ' , 

Le  Bavoti  de  Dona  m'a'^ecrit  une  longue  lettre, 
tout  le  co:itenu  est,  que  le  Roy  dit  n'ayoir  com- 
Qian(1<S  a  ses  arabassadeurs  de  solllciter  les  uuiS  de 
procetleV  de  la  fagon  qu'ils  out  fait.  II  s'excuse  tou- 
jouis  sur  les  ptu  de  moyens  qu*il  a. 

Les  nouvelles  de  fl  mort  du  comte  Dampierr» 

sont  fort  vray**«?,  il  a  voidü  petarder  Presbourg,  mais 

il  a  eü  son  aff)iii*e  ayaat  ete  tire  pai*  la  gorge.    J'ay 

5<>ii  Portrait  qu'on  envoye  de  la,  je  le  vous  envoye- 

läy  bientot,    *  On  ne  s^ait  ce  que  l'enhemy  veut  eil«- 

trep'cudre,    il  a   lachö  de  coiTompre   le   Comte  dft 

MaHsfeld;i  je  le  tiens   si  honuete,    qü'll  ne  gagnera 

rien*     Lorbcsorn  qui  a  ete  traiter  avec  luy,  est  ea 

arrest  icy. 

« 
.  L'Elecliice  de  Saxe,  votre  tante,  m'a  ecrit  une 

fort  ^lioiiuete  Jelti^,    eile  vous    baise   les   maia^,   et 

moy  la  chere  bauche  uu  milliou  de  fois  par  imi« 

gination^t  suis  jucsqu'au  tamb^au, 

Madamej 


De  Roelsesan  le  ^  ftbre 


Votre  tähi  üdele  «my,  et  crH 
«ffeccioiine  '^exviteur. 

Frideric» 
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P.  S.         ^ 

Je  m'etonne  bien  que  les  amba«sadeurs  d'Aur 
gicterre  tardent  tant  ä  venir* 

'  (a  U  Reiac  de  Bohesw.) 


a3. 
Madame,  .        .\ 

I'ay  receu  aujourd'huy  deux  de  voa  cheres  letlres, 
l'une  par  Swüiofeki  avant  soupe,  et  l'autre  par  la 
poste*  Vous  m*obIiges  extremeraent  de  in'ecrire  si 
souvent  et  de  me  teraoigner  tant  votre  amitie.  Croyes 
qu'en  honor^A  celui  qui  est  tout  ä  vous,  qui  ne  'de- 
aire  vivre  que  paur  vous  temotgner,  corabieri  il  vous 
aime.  Je  ^uis  Äiarry  de  l'afiliclion  que  pieu  nous 
envoye,  et  autaut  plus  que  patisses  pour  l'amouc  de 
moy :,  iHiais  il  fant  endurer  tout  en  patience  ^e  la 
jnain  de  notre  Pere.  Celeste  qui  peut  guerir  nos  playes^ 
quand  il  luy  plait,  et  quand  ü  jugera  qae  cela  nou« 
sera  salutaire« 

Je  vous  remercie  -bien  fort  de  la  belle  plum» 
jaunct  qui  nie  servira  a  me  parer,  quand  je  revien-  - 
dray  ä  Prague^  car  celle  que  m'aves  deja  envoyi 
^t  votre  belle  echarpe  tont  tout  mon  oFnement  icy» 
J'ay  renvoye  tout  un  coffre  d'habita  ä  Prague  n'ea 
ayant  affaire  en  ce  lieu. 

J'ay  ete  aujourd'huy  fort  prea  de  jpilsen  et  ay 
vü  Tanjiee  de  TEnnerny  ä  un  quart  de  lieu,  il  n'a 
encore  assiege  la  lüte  place  et  on  ne  peut  juger  de 
sea  intentions.  Vous  auies  s(;:ü  les'bonnes  expedi- 
tions  du  H  jy  d'Öongrie  y  ayant  un  ,slen  ambassa* 
deur  comme  j'eotens  .  Prague.  Retz  a  ele  repris 
par  la  garniaoa  qui  e3t  ä  Zuaim.    Voiia  toutes  le» 
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nouvelles  que  je  vous  puis  mander.  Croyes  que 
xnes  pens^es  sont  biea  a  vous  et  que  je  auis  jusqu'au 
tombeau, 

Mon  eher  uniqüe  cbeur 


Da  Rockestn  le  ^J;  8bre 
1620. 


Qi  la  Keine  de  Boheme.) 


Yotre   tth%  fidele 'aniy  et'tr^t 
«ffeetionne  Serriteux 


Frideric, 


24. 

r  Macfame, 

'ay  receühier  au  soirvo frechere  lettre  parle  chan-' 
celier  qni  a  ete  fort  bien  Venu,  ayaiit  aauiie  de  l'ar- 
cent./  II  n^  en  a  pas  tant  qu'il  seroil  ä  desirer.  Plüt 
^  Dieu  flue  le  Roy  voulut  prendre  ä  ^coeur  la  perte 
qu'avons  endure'au  Palatinat  et  qu'ii  youlüt  faire 
line  bonne  dlversion  ea  Flaudres« 

liC  Prince  Maurice  fait  batir  un  nouveau  fort 
ft^r  une  isle  qui  est  sur  le  Rliia  en  9a  Bcmn  sur 
lea  tetres  de  l'Electeur  de  Cologne,  cela  facherä 
bien  nos  tlcclesiastiques.  II  me  tarde  bien. de  savöir 
la  reponse  que  rElecteur.  de  Saxe  aura  donne  aux 
ambassadeurs.  Le  Roy  d'ßonj»rie  me  mande,  de 
me  vouloir  envoyer  plus  des  Hongrois,  mais  il  va 
bien  lentement  erl  ses  affaires;  cependant  l'liiver 
vicnt  II  desireroit  fort  de  m^  voir,  inais  cela 
ne  pourra  etre  si.  tot,  Certes  si  j'osois  courrir 
la  poste  je  serois  bientot  aüpres  de  vous  que  j'at- 
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«leray    tQujours    pArfaitement   et    seray   töute   ma 

Madame, 


De  Rocl^eaaii  le  14«  ^^TP* 
1620. 


(1  ^  Heine  de  Boheme.) 


Votre   tres  fidelc  «m^»   et  tri» 
aflFectioiiue  Seiyüeur 

Frideric» 


»  35. 

IWLadamc, 

1"  . 
'ay  receü   hier  deux  de   Vos  clieres  lettre«,   l'une 

par  le  comte  de  Latour.    JöxVOus'fais  celte  cy  par 

aonfils.     Quant  a  sa  proposition,  croy^s  qu'il  n'y  a 

rien  au  monde  que  je  desire  taut  que  _de  vous  voir: 

mais  poiw  le  Heu  qu'il  a  propose,    il  n'eaft  guerre 

plus  -pres   que  Prague^   et  etant/^si  peu  ässure  rora- 

bien  iious  demeurerons  icy,  je  ne  me  pqi»  promet- 

tre  ce  Gontentomeiil  encore,  mais  si  tot  que  je  pour- 

ray  voir  que  .sejofirnons  icy  longtems,  J'ay  un  cha- 

teau  qui  est  ä  ciuq  Heues  de  Prague  et  troi«  d'icy 

qu'ön  dit  etre  beau,  je  croirois  ce  lieu  plus  a  pro- 

' .  pos.    Croyes,  que  vous  ne  sauries  taut  desirer  de  me 

voir  que  je^iie  desire  davanlag^e. 

Le  comte  de  Latour  ira ,  bicntot  cn  Morayie« 
Je  suis  bien  aise  que  le  Duo  de  Weimar  se  repor- 
te  bien*  Pour  la  peur  de  vos  fiiles,  leur  courage 
Xj'est  pas  fort,  grand.  J'ay  fait  ecrire  au  Duc  de 
Weimar  c|^  reaforcer  ses  deux  cömpagnies. 

La  lettre  de  M%  de  Bouillon  est  une  recom- 
inaudatiou,  je  n'ay.  le  ioi^ir  de  luy^ecrire.    Jejteray 


-»> 
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Commander  pour  la  femme  qni  garde  les  lions* 
Le  Comte  de  Latour  voua  dira  c^  qut  «e  passe  icy. 
Cela  me  fera  fiiür,   vous  assurant  que  je  suis  toute 


.ma  vie. 


Mon  eher  unique  cöeur^ 


De  RdcKesaii  !•  15  Qhxe. 

Z620« 


Ol  la  Reine  de  Bo]itme.> 


r 

Vocre  tres  fidele  aniy»  et  tr^t 
affectionne  Sexviteiur« 

Fxideric« 


26. 

Madame,     * 

le  tenvoye  le  chancelier*  et  vicechaocelier,  pour 
solliciter  force  choses  aupres  des  JLaudo-tTjciers.  Vous 
enteudres  de  lay  tout  ce  qui  se  passe,  l'enneray  se 
tient  coi  eucore. 

Le  3^i*on  de  Nachot  reut  faire  l'amour  ä  M. 
Sciavata,  il  a  voulu  avoir  une  lettre  de  recomman- 
dation  pour  ell^,  mais  je  l'ay  Tefuse.  Pour  la  fem» 
m^  qui  garde  les  lions,  je  trouve  bien  niauviiis  de 
Harrant,  de  l'ävoir  ote  sans  mon  sceti,  je  feray  coni- 
mandöV  qu'on  la  reraette.  Votre  cheval  noir  a  et6 
malade,  ainsy  que\je  Tay  fort  peu  monte.  A  cette 
heure  il  se  reporte  iortbie^.  Croyes,  mon  eher  coeur, 
que  je  vous  aime  parfaitement  et  que  mes  pensees 
•ont  bien  ä  vous,  et  que  je  suis  toujte  ma  vie^ 

Madame^ 


De  Rockesan  le  |§  8bro 
i520. 


Votre  tr^t  fidele  aroy  et  tth$ 
affectionnö  Seryiteur 

Frideric. 


'  / 
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t 

Je  m'etonne  bien  que  je  ne  regois  nulle  nou- 
velle  de  ^eydelberg.         * 

C«  la.  Btine  de  Boheme.) 


^  27.  ' 

Madame,  .    , 

c  SUIS  arrive  hier^a  dix  heures  au  logis,  cela  a 
ete  la  cause  que  je.  ne  vous  ajr  ecri.  C'est  bieyi  une 
fort  belle  inaison,  eile  appartient  a  ce  geiitilliorame 
qui  nous  ,douna  a  dinei\snr  la  prairie.  Je  suis 
arrive  ^u  ce  lieu  enlre  defix  et  trois.  L*etmeniy" 
avoit  inientiüu  de  cpucher  icy,  mal«  nous  l'avons 
prevenü,  il  a  son  caiüp  toul  pres  de  nous.  J'ay  vü 
aujourdhuy  utie  fort  belle  et  forte  escarmouche,  la 
nuit  surveiiant  a  acrourci  ce  passe  tems.  Des  ijo- 
tres  n'est  demeure  qu'un  cavaliier  et  un  blesse,  noiis 
ne  pouvoiis  savoir,  comb ien  des  eunemls  sont  de- 
meures.  3'espere  que  iions  serons' sans  passe  lenis 
dcmain.  Je  voudroi«  etre  les  nuits  aupres  de  xö'us» 
car  il  fait  bien  froid.  J'esjiere  que  bieutot  je  pour- 
ray  avoir  ce  contenlement  et  aussy  le  joui>  cepen- 
clant  croyis  moy  jusqu'au  tombeau, 

Madame, 
De  RftC^onits  le  |$  Shf 

1^30.     . 

Votre  tr^s  fi'dele  aroy  et  trii 
affectioime  Serviteur 

Fridcr^c. 

{k  U  Rtlne  d«  Boheme.) 
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a8. 

JMatlame^ 

Je  viens  de  recevoir  deux  de  vos  cheres  lettre«.  3b 
conleäse  qu'elles  ne  m'affligent  paÄ  peq,  voyant  que 
vbus  vous  *saves  si  peu  resoudre.  Cröyes  que  je  ne 
vous  feray  parlir  de  Prague  qu'il  ii'en  aoit  besoin, 
car  je  vous  desire  plus  lä  qu'en  autre  lieu,  iiiiiis 
la  necessite  le  requerrant  il  se  faut  resoudre/  et  si 
je  travois  plus  soia  de  vous  que  vous  pouves  en 
avoir  de  vo\is  meine,  vous  vous  pourries  preripi- 
ter  en  un  danger  lequel  tout  le  mondc  regretteroit. 
Pour  Dieü  donc  ne  me  parles  plus  cornme  faifet 
en  CCS  deux  lettres,  s'ilplait  äDieu  nous  nous  ver- 
rons  encöre  force  annecs.  Preues  douc  une  ehre* 
tienne  et  genereuse  Resolution  en  vous  souniettant 
a  la  volonte  de  Dien,    et  ne  faües  tert  ä  vous  md- 

< 

me  et  a  votre  petile  creature.  Le  fiaron  de  Dona 
vient  de  mourix',  je  le  regrete  fort.  Je  vivray  «1 
mourräy, 

#  Madame, 


V     1620. 


Ol  U  Keine  de  Bohemt.) 


Votre  tr^s  fidele  amy  et  |t^ 
affectionne  Serviceux 
./       Frideric. 


/ 


29. 
Madame, 

I'ay  receü  ce  soir  votre  chere  lettre  par  le  Comte' 
de  Latour,  je  m'etonne  que  n'avie«  receu  les  raien- 
neSf  car  je  vous  ay  ecri  tous  les  jours.  Croyis  que 
je  ne  desire  poiut  que  partiis  d»  Prague,  i'il  n'ea 


est  ^e  besoin,  maäs  il  ne  peut  nuire  de  faire  lest 
preparalions,  Croye«  que  je  vbus  aime  tant  que 
rien  ne  me  pourroit  plus  affliger  que  s'il  vous  ar- 
rivoit  le  moindre  mal,  Nous  spmrhes  toujoürs  fort 
pres  de  rewnemy,  j'espere  que  Dieu  ne  nou«  aban- 
donnera  pas.  Vilarnon  vous  dira  toi^tes  las  parti- 
culariles.  ,AujOurd'huy  le  mähre .  d'hotel  du  Comte 
de  Holach  a  eu  la  jambe  eraportce  tout  pres  de  luy 
du  canon,  il  est  mort  peu  apres.  ^Je  Tay  vü  un 
quart  d'heure  detant,  j'ay  admire  sa  patience,  il  me 
connöissoit  encore  fort  bien,  Entre  les  lettres  in- 
terceptces  il  y  «en  avoit  une  qu^^m  des  serviteurs  du 
Duo  de  Baviere  ecrit,  en  laqudle  il  nuinde  gu'il 
est  fort  volontier  aupres  son  raaitre,  parce  qu'iLne 
ae  mel  guerre  avant^  mais  se  tient  toujourj  en  lieu 
fort  seur. 

Je.  me  remets  äu  restj  au  porteur  de  la  pre- 
sente,  et  vous  supplie  de  ne  Vous  affliger  et  montrer 
en  cel'a  votre  courage  et  l'amitie  ^ue  me  portea, 
qui  desire  vivre  et  moprir,  • 

Madame, 


(' 


Da  Raekonits  le  i  pbro. 

1620.  # 

Vbtr«  tret  fidele  amy.  et  tr^ 

affeotionne  Scrriteur. 
Frideric. 

(jk  U  Reine  de  BohemeO  *- 


5a.  .  ♦     .  ~ 

Madame, 

le  vous  fais  cette  cy  en  hate  pour  vous  remerdeir 
.des  votres>   et  poür  vous  dire^que  Dieu  mercy.  ]• 


N 
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1  

juis  enrore  ea  fort  bon  etat.  Le  Diic  de  Weimftr 
estarrive  hier  au  soir.  L'cnaemy  nous  a  fait  fort 
peu  de  Jomraage  hier,  encore  qu'il  ait  jelte  force 
grenade^.  Le  Dac  de  W.  in'a  dit  comme  on  a 
trouve  la  ville  de  P.  sl  bien  fortifiee.  ^lls  desir>?nt 
que  deipearies  lä,  neanmo^iiis  ils  ne  veuleut  rien 
faire,  que  puisslea  demeufer  avec  seurel^.  Cela  mc 
fache.  Je  vous  baise  un  milüon  de  fois  par  ima- 
ginatioH^  il  me  faut  finir,  je  .suis, 

Madame, 


De  RacKoniu  le  4  9^^® 
.1630. 


(k  U  Rtixi«  dt  Boheme.) 


Votro  tT^fl  fidete  amy  et  tret 
affectionne  Servitear 

Friderlc. 


5i. 

Madame^ 

I'ay  recjBU  ^hier  äu  soir  vrotre  chere  lettre  du  pre- 
mier  de '  cö  mois,  cfoj  es  qu'elle  in'a  bien  rejoüi^ 
car  il  me  tardoil  fort  d*avoir  de  vos  nouvelles,  et 
je  ne  seray  en  repos  jusqu'a  ce  que  j'enteride  votre 
arrivee  en  la  Marche.  Je  vofus  plains  bien  pour  le' 
xnauvais  fems  qu-il  fait«  Certes  vous  pe  saurie» 
eroire  combien  le  tems  me  dure^icy  et  com  bien  il 
m'ennuye.  ,  Je  ne  bouge  tout  le  long  du  jour  de 
ma  chambre.  Je  nc  vous  puis  rien  mander  de  npu- 
veskUt  Ils  parlent  de  noaveau  des  ,-^g£ands  exploits 
du  Comtede  Mansfeld  qui.auroit  defait  le  Dugt  de 
Bäviere,  mais  ce  sont  des  eontes» 


V 

Je  m'etonne  bien  que  les  ambassadeurs  d'An- 
gleterre  ne  m*  ©örivent  rien.  Je  vou»  prie  de  con- 
tinuer  ä  m'ecrire  qaelque  fois  de  Vos  nouvelles,  et 
de  crotre  que  je  seray  jusqu'au  tombeaü,     ^ 

Madame, 

X)6  BresU  I9  6.  Xbre 
i6ao.     , 


<l  U  Rtme  de  Boheme.) 


Votre  tret  üdele  ahiy»  et  jtrcs 
afFeetionn^  Seryiteur 

Frideric. 

I 


33. 

Madame, 

I'ay  repeü  par  le  gentilhomme  anglais  volre  chere 
lettre.  Je  loue  Dieu  de  ce  qu'etes  heureusement 
arriv6e  ä  Crossen.  II  etoit  tems  qu'etes  partie,  car 
l'Electeur  de  Saxe  a  pris  depüis  Guben  qui  est  fort 
pres  de  Grünberg;  le  capitaiiie  qui  etoit  dedans,  a 
rendyt  la  place  fort  legerenient.  Cerles  le  cönseil 
de  Berlin  est  fort  indiscret.  Je  suis  biei;i  marri  qüe 
ma  soeür  n'y  est,  car  je  S9ais  _bien  qu'elle  vous  fe- 
roit  la  meilleure  cfaere  Qu'elie  poürroit  pepeadant 
je  vous  supplie  de  prendre  en  patience  tout  le  mal- 
heur  que  Dieu  nous  envoye.  On  croit  qi^e  les  £tal$ 
icy  prendront.  des  bonnes  resolutions.  D'icy  je 
pense  que  j*iray  ei^  Moravie.  Ce  gentilhomme  se 
montre  ibrt  aiFectioime  a  moy,  et  ,me  fait  foree 
bonnes  propositions.  Le  Comtöde  Warwick  m^e- 
•  Grit  par  luy,  mais  il  n^  me  le  nomme  en  sa  lettre. 
Je  m'etonne  bien  qu'il  n'a  apport^  de  riecomman-^ 
dati qn  de  personne.  Aujourd'huy  est  ar^ive  icy  un 
gentilhomrtie  de  la  Princessp  d'Anhalt  qui  m'a  dit 


1 
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Yous  avoir  tencontre  pres   de  Francfort*     Je  suis 
bien  fort  rejoui  quand'  j*ay  de  vos  nouvelles.    Je 
V.OUS  eusse  ecri  par  le  Duc  de  Saxe^  mais  son  fre-  ' 
'  re  m'avoit  dit  qu'il  ne  partiroit  ce  jouf  la. 

« 

Mg.itre  Guillaume  a  ete  fort  malade,  il  est  en- 
core  fort  foible  et  impatient  cöntre  les  Docteups» 
on  espere  qu*il  se  remettra  bientot« 

Le  }eune  EHacli  m'a  dit  avoir  ru  le  jeune 
Comte  de  Latour  k  la  suite  dfu  Comte  de  Bucquoy» 
il  montre  bien  de  la  legerete.  ' 

Je  ne  puis  trouver  k  propos  qu'alUes  ä  Hall^ 
mais  croirois  le  meilleur  que  vous  arreties  a  Berlin^ 
ou  si  cela  ne  pouvait  etre,  au  Pai«  de  Braunswig» 

Croyes  qüe  jn^s  pensees  sont  jour  et  n^t  a 
vous,  et  que  je  seray  jusqu'aü  tombeau. 

Mon  eher  et  unique  Coeur, 


De  Br«9l«  le  zo*  Xbr«« 

1620' 


i%  U  Keine  de  BohtmcO 


Votre  tr^ft  fidtl«  Axay  et  tr^f 
affectionne  Serviteur    , 

I^ridem. 

/ 


•   55.  .         ' 

Madame, 

Xe  ne  fusse  ete  si  longtems  sans  vous  ecrire,  n 
j'eusse  eü  de  commoditö  pour  envoyer  mei  lettres«/ 
J'ay  etih  aupres  dh  votre  tante  la  Duchesse  do 
Braunswig^  mais  je  ne  m'y  ay  ar^^ete  qu'une  nuit. 
C'est  une  assö  jolie  maisony  ou  'eile  demeure,  Elia 
A  force  belies  peiatures,  mais  je  n'ay  vu  nuUes  ta-s 


-\ 


•% 


\ 
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plsseries,  et  m'a  falt  force  demandes  du  rlesastre  de 
.Prague.    Pay  vü  tout^s   ses  pierreries  (jui  rie  sont 
ä  comparer  ai^x  volres.    Le  pliw  beau  que  je  U*qu-  . 
ve,  c'est  le  rang  de  peries  qu'aves  vü,   /Je  suis  ar- 
rive  hier  en  c^e  lieu  oü  je  n'ay  liouve  le  Duo  qui 
etoit  p^tl  deux    jouia    devaut,    personne   en  veut 
sgavoir  vers  oü,  aiiisy  je  doute  fort  ei  je  Je  verray. 
Cest  une   courtolsic  extraordinaire.    Sa  femme  -est 
icy  qui  me  fait  Thonneur  de  la  maJUon,   et  notre  , 
jage  Duc  de  Saxe  Lauenbourg  qui  joUe  des  come- 
dies  tou3   les  repas  avec  sa  taate  >  qui   se    mariera 
bi^tot  ä  ua  Ouc  de  I^uuebourg,  eile  ne  Ta  jamais  - 
vü.     Elle    est  parfaitement  laide.      Nous  en  rions 
bien  de  son  beau  mariage,  autrement  nous  ne  fai«- 
9005  rien  que  manger  et  boire.^ 

Toute'  ä  cette  lieure  je  viens  de  recevoir  votre 
.  chere  lettre,  je  loue*Dieu  de  ce  que  vous  vous  por- 
tes  si  bien  et  ros  ch^rs  enfans,  et  le  prie  de  vous 
conserver  .tres  longuement  et  me  donner  bientot 
le  bouheur  de  vouj?  rev^oir,  car  certes  c'est  la  plus 
euere  compagnie  que  je  püisse  avoir.en  ce  mond^ 
que  la  votre.  Je  ne  vous  puis  e'ncore  mander,  quand  ' 
je  me  promets  ce  bonheur.  On  troave  bien  peu' 
d'amitie,  quand  on  est  en  raallieureux.  Je  vous 
prie  de  ne  sortir  trop  tot.  principalement  en  ce  graud 
fröid.  Mes  pemees  sont  bien  ä  vous  que  j^aimeray 
toute  ma  vie  comme  etant, 

Mon  eher  uuique  coeuf," 

D«  Wolfenbnttel  le  13«  lan. 

S.  V.  1621. 

Yopre  tr^s  fidcle  axny  et  tr^t     ^ 

ftffectioiiii^  Serviteur 

Frideric. 


X 


P.  S. 
La  Duchesse  de  Braauswick  vous  baise  Uis 
humbleraent  les  mäins.    ^  ,    ^ 

(k  U.  Beine  de  Boheme.) 


Do  Wolfenbuttol  le  6.  Fey. 


VOtre  tr^fl  fidele  amj  et  Crlbs  Affen 
ctionne  Serviteur 

Frideric, 


34.' 
Madame, 

X'ay  receü  liier  au  matin  votre  chere  lettre  avec 
les  perles  de  la  BourgrafFin.  Je  me  les  avois  ima-^ 
gini  plus  grandes.  Us  sont  ass6  chere«.  Toute*, 
fois  si  vous  croyes  qu'elles  seroient  propres  pour 
notfe  fille,  vous  les  pourries  acheter.  Je  vous  en- 
voye  potir  cet  efiet  333  florinsd'or  qui  foi^t  ä  com** 
pter  trois  Thalers  pour  Pun,  comme  ils  vaillent  idy, 
mille  Thaiers  moins  un  florin  et  demi,  -ils  seront 
bleu  paye  avec.  Je  vous  renvoye  aussy  les  per- 
les, vous  en  feres  donc  ce  que  vous  aimeres  le  mieux. 
*Je  vous  envoyeray  querir  Inentot.  Je  vous  envoyo 
mon  ecttier  qui,  je  m'assure,  ne  manqtiera  de  soin 
et  de  fidelite.  Je  voüs  attendray  en  ces  quartiers« 
Cependant  j'ai  ecri  au  jPrince  Maurice  pour  avoir 
de  bonvoy.  J*ay  commandö  a^  Baron  de  .Dona  de 
tacherv  cependant  a  emprunter  .de   hargent,    et  s'il  '* 

n'y  a  autre  moyen,  d'engager  quelque  vaisselle  d'or« 
Vous  luy  commanderes  les  pieces  qu*aimes  le  mieux 
^u'ils  soient  engages.  Je  ne  vous  feray  cette  cy 
plus  longue,  esperant  de  vous  voir  bientot.  Cepen- 
dant je  suis  jusqu'au  tombeau, 

Mon  eher  unique  coeur^  , 


% 


I 


p.  is. 

Mon  ecuyer  part  demain. 

Oi  U  Heina  de  Bolitme.) 


55. 
Madame, 

E'  I 

ncore  que  je  vous  sache  mander  peu  de  ;npuvel- 

ks/si  ne  puls  «^  je  laisser  passer  nulle  occasioDi»  sana 

vous  assui^er   de  ma  parfaite   amitie»    et  quQ  mos 

pensees  sont  continuellement  a(  vous. 

Je  fu5  hier  apr^s  dine  ä  Reos  et  au  fort  vis  a 
vis  qui  est  tout  achev^,  mais  on  fait  encore  un  plus 
grand  retrancheni^nt  de  trois  Boulevarts  enüers  et 
deux  demis.»  J'ay  veu  aussy  le  Prince  d'Orange  qui 
n'est  des  mieux.      * 

Hict  füt  cxecute  celuy  qui  a  delivi'e.  le  chateaii 
de  Rode.  Le  Duc  de  Braunswick  est  encore  fort 
desireux  de  faire  sa  levee.  Je  ne  sc^ais  ä  quoy  je. 
me  resoudray.  Enfin  je  vslU  trouver  pour  ce  »ujet 
aüjourd'buy  le  Prince.  d'Orange.  Je  vou^  envoye  cy 
Joint  une  lettre  de  ma  ^oeur  i'Electrioe  de  Brau« 
debourg. 

Le  roy  de  Suede  a  assiege  Riga  en  Li  Ironie,  c'est 
tout  ce  que  je  vous  puis  «inauder  pour  ce  coup* 
Croyes  moy  jusqu'au  tombeau^ 

Madama, 


D^Emmerick  le  ^  ^hT^ 

l62U 


d  U  lUwf  de  Bohen'e.) 


Votre  txhs  adele  kmy  et  tr^f 
afftctionne  Serviteur 

Frideric.  • 

56, 


'36. 
Madame, 

I'espere  qu'aures  redeü  mes  deux  precedentes.  Cet- 
te  cy  est  pour  vous  dire  mon  arriv^e  en  ce  lieu 
oü  je  sejourne.  Aujord'huy  mon  bagage  n'etant 
encore  arrive  ä  cause  du  v^nt  contraire,  il  est  parti 
deujc  JQurs  devant  nioy.  I^  Prince  d'Orange  est 
parti  avec  toutes  «es  trouppes  vers  Emerick,  j'ay 
envoye  mon  ecuyer  vers  luy,  pour  savoir  oü  je  1« 
pourray  reiicöutrer, 

Tout  ä  cette  heure  je  viens  de  recevoir  des 
kftres  de  Heydelberg  ou  tout  se  portoit  fort  bien. 
Ma  soeur  Catherine  me  dit  tant  de  blende  nos  en* 
falls,  et  princJ  pal  tarnen  t  de  nolre  fiUe,  que  j'ay  cru 
vous  devoir  envoyer  la  lettre  ei^core,  qu'elle  est  en 
Allemand,  vous  la  vous'pouiTes  faire  expliquer  par 
DuLleij..  J^  vous  envoye  aussy  une  lettre  de  M.  ma 
mere  qui  ^st  bien  en  peine  a  se  resoudre  pour  sa 
demeure  öu  jpartcmeiit. 

L'ennemy  n'avoit  encore  rien  attente  mais,  il» 
craiguoient  la  veüüe  de  nouvelles  trouppes. '  11« 
n*ont  rieu  eü  depuis  les  deniieres  de  M.  Digby. 
La  lettre  du  Prince  d* Anhalt  contepte  bien  nos  en- 
nemi:i.  il  s'est  trophate,  / 

Le  Duo  de  BraunBwickrfut  hier  une  demie 
heure  aupres  'c!e  moy,  il  a  bien  envie  de  faire  la 
Icvee  de  hiille  cheveaux.  J*y  aviseray  avec  le  Prin- 
ce d'O ränge.  Je  crois  que  cela-  ne  seroit  que  bon 
poiir  mes  affaires,  et  peut  etre  pas  mal  pour'luy^ 
niais  tout  est  en  la  main  de  Dieu. 

Ma  livree  en  partie  est  arrivee  aujourd'htiy, 
je  la  trouve  bien  belle,  On  m'a  dit  que  M.  de  Bed- 
•  Auguit,  1906»  ,  M 


V 


\ 
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fort  ßsi  partie,  je  voua  prie  me  minder,  si  eile  est 
partie  contente,  ceque  je  soühaiterois  bien. 

Cfoies,  mon  eher  coeur,  qu'encöre'  que  je  siiis 
eloigne  de  voiis,  que  tnes.  pensees  ne  le  sont  guerr» 
et  que  je  voiu  aime  uniquement  et  que  je  seray 
toute  ma  vie,  '  • 

Madamef, 


D*Arnim  le  ||  Aoust. 

1^21* 


Votie  tr^fl  fidelfi   amy  et  tr^» 
affeccionne  Serriteur* 

Frideric.    • 


P.  s. 

\     Etant  aujourd*huy  le  jour  de  votre  naissance^V 
je  prie  Dieu  qu'eri  puissies  accomplir  plusieurs  sui- 
yantes  en  parfaite  sante  et  prosperite,  et  avec  plo» 
de  contenlement  que  la  pi'ecedeute, 

I  • 

Je  Tous  prie  de  m'envoyer  de  Targent  pour 
fermer  mes  lettres,  vous  en  trouveres  au  coflGre  dö^ 
fer  en  mon  cabinet.        ' 

(a  la  Reine  de  Boheme.) 


57. 

Madame,  '  '  ' 

I'ay  receü  derant  soup6  deux  de  ros  oberes,  iet* 
tres,  Pune  par  Dixi,  et  l'autre  le  Corate  Ernest  m'a 
envoyd.  Certes  vous  m*obliges  extrem emenj  de 
xn'ecrire  sü  souvent  Je  voudrojs  vous  pouvoir 
ecrire  si  souvent,  niais  j'ay  tant,  d'autres  leltres  a  . 
ecrire  et  si  peu  de  loisir  qu'il  m'est  iuipossible« 
jCroyes^  que  je  ne  vous  ayme  pas  moius  poar  cela« 


/ 
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I 

VL  de  Bedibrt  m'oblige  bien  fort  de  «e  ^avenir  de 
moy  et  d'avoir  pris  eu  bonne  pai't  le  peu  qu'on 
Itiy  a  renda."  Cc  n'cst  pas  lä  premiere  menterie 
qae.les  Papistes  ont  dit.  II  seroit  bien  \  desirer. 
qu'Arondel  ne  füt  tant  en  credit^  car  je  ne  puls 
crgire  qu'il  soit  fidele  serviteur  du  roy.  Pour  %oix 
petit  pa|e  11  est  extrememeiit  jqly.  Je  vous  prie 
d'ouir  l'avis  de  ramba^sadeun  Madame  ma  mero 
croit  qu'ii  vaudroit  mleux  que  le  petit  Charles  ei^t 
tin  page  un  peu  grand  et  qui  eüt  resprIt  de  se  gou* 
vernex'  et  prendre  garde  Tenfant,  toujours  il  e«t 
bien  necessaire  qu'il  eu  ait  un,  afin  qu'il  n'oublie 
^  Panglais*  Pour  Mad.  de  Michalovitz  je  ile  sgais  que 
rous  en  dire,  c'est  une  grande  misere.  Je  he  sgaia 
si  elW  seroit  propre  de  serrir  au  petit  Rupert  et 
qu'on  luy  put  aider  de  mettx^e  ses  enfans  autre  part| 
mandes  moy  ce  qu'il  \Q\is  en  semble. 

\  ■    - 

Je  m'etonne  qui  c'est  qui  von^  a  di|  que  j'ay 

ete  en  danger,    les   gens  aiment  bien  de  mentir^  si 

cela  füt  et6  je  vous  l'eusse  bien  mand^,  saehant  bien 

que  le  danger  etant  pas^e  cela  ne  voua,  etonneroit. 

Je  m'etonne,   a  quel  propos  le  Duc  de  Bariere  fait 

lant  de  plaiiites  en  Frauce>  car  il  ne^pcut  attendre 

grande  as^istance  de  la.      ^ 

» 
Le^Prlnce  de  Portugal,  a  grand  tort  comme  dit 

Dupont  d'aller  ainsy  ver^  les  garces,  mais  peutetre 

que  ce  n'e&t  qu*opinion  de  sa  femme  qui  est  jalouse 

de  luy.     Voüs   u'aves  ä  craindre  cela  de  raoy  qui 

«uis  trop  honnete  homme  pour  faire  cela. 

Je-  suis  bien-  aise  que  votre  grand  gri»  est  «i 
bou,  Mon  gris  Buckinham  cloche  de  deux  jambes^ 
les  autres  deux  sont  bons» 


'     \ 


.  J'ay  eü  encore  hier  des  lettres  de  Heydelberg, 
mes  sujets  desirent  fort  ma  venue*  Je  n«  S9als  a 
quoy  me  resoudre,  U  me  tarde  bien  qua  Schonberg 
revieiitie  pour  savoir  ce  que  j'auray  a  ajLtendre 
d'Angleterre.  Mr.  Digby  n'obtiendra  rien  ä  Viehne. 
'  '  n  pense  partir  le  H  de  ce  mois  rers  TEapagne^  si  en 
ce  tems  lä  il  n'obtient  rien  de  rEmpereur« 

Le  Roy  de  Hong^ie  a  leve  le  siege  de  Pres- 
bourg,  et  va  vers  la  Moravie,  ou  il  reocontrera  peö 

de  resistance.  • 

» 

'  L'ennemy  fait  son  pont  a  Stein,  c'est  pour 
faire  l)ien'du  mal  de  9a  et  de  lale  Rhin  a  mes  pais* 
Pay  dine  hier  avec  Monsieur  le  Prince  Henry,  il 
nou5  k  fort  bien  trait6.  , 

Je  ne  s^ai^ '  plus  rien  ä  vous  mander  si  non 
que  je  vous  aimeray  toute  m^  vie,  et  seray  de  tou- 
tes  mes  affections, 

Madame, 

^  * 

^^EmiiieTick  le  §|  7bre« 

X63I> 

Yotre  tres  iidele   axny    et  tret 
,  affectionne  Seryiteur 

'    Frideric. 

(k  U  Reine  de  Boheme.)  '         ^ 


5Ö. 
Madame,  ' 

le  vous  suis  fort  obligö  de  la  peine  que  preif&  do 
m'ecrire  si  souvenL  Certes  vos  cheres  lettres  me^ 
sont  fort  agreables  et  me  rejouisseat  bien  de  voir 
que  continüös  toujours  ä  ra'aimcr,  il  n'y  a  rien  en 
ce   monde  que  j'aime  k  l*egal  de  vous.    J'ay  fait 


I  '  I 

I 


—  i8i  — 


\ 


Tötre  message  au  Pritiöe'  Henry/i  11  a  din^  ce  ma* 
tin  anpres  de  moy  et*  M»  Rieh  m'est  venu  voir 
cet  apres  din^  il  me  tetkoigne  beaucoup  d'affectipn. 
Je  'penst  qu'il  soupera  iaupres  de  mcy»  11  ne  ae  por« 
te  trop  blen  a  ce  qu'il  dit» 

Je  porte  fort  diUgemment  votre  eher  portrait. 
Je  VOU3  prie,  quand  l^autre  sera  fait,  de  me  l'en- 
Toyer  aussy  dans  la  boete  de  diamant 

Les  affaires  du  Palatinat  ne  m'affligent ,  certea 
pas  peu, '  Dieu  veuille  toucher  le  coeur  du  Roy,  afin 
qu'il  prenne  ä  bon  esclent  en  Tnain  la  defense  du 
peu  qul  nous  reste^  qul  saus  cela  court  grand  rls- 
que  d'etre  perdu. 

4 

Je  suis  fort  souhaite  au.  Palatinat,  je  ne  s^ais 
quelle  resolution  prendre,  toujours  n'aves  vous  ä 
craindre  que  j'y  aille  avant  de  vous  r^voir.  Je  ne 
crois  pas  qu4ß  Tarniee  demeure  tout  Phjrver  icy,  ne 
voyant  a  quel  propos. '  J'attendray  vos  oberes  let- 
Ires  par  Hechmann  et  ne  fejpay  cette  cy  plus  lon- 
gue  pour  ce  coup  n^'ayant  rien  de  nouveau  ä  von»' 
mander,  et  .encore  force  lettres  ä  ecrlre«     Je^  suis 

^usqu'aui^QitibeaUy  , 

♦  •    ■  » 

Madamb, 


d'Enuncriek  la  |}  ybre 
i6zu 


Ik  U  Reine  de  Boheme.) 


Votr«  Crls  fidel«  «say  et  tr^s 
affeotionne  Setvitenr 

Frideric 


~     I 


'      I 


—  1823— 

Madame,      . 

Xe  rotu  ecrivis  hier  au  soif^  eette  cy  est  pour  vous' 
dire  qae  jpour  pluMeurd>raisofi8  je  prens  !a  resolt}* 
tioh  draller  avec  le  Marciland  et  Michstlowjtz  de««^ 
vant«  Je  ne  doute  pas  que  Dieu  me  donnera  bon 
vöyage.  Mr.  Neder  »'est  offert  d'aller  ivec  raoy, 
.   xbBis  je  crois  pouvoir  ;aueQX  passer  coitime  ceku 

«  * 

Je  vous  euvoyerois  volontier  un  döguin  d'icy, 
mais  je  ne  trouye  rien  qui  merite»    J^ay  achete  des  ^ 
chaioes  de  verre  et  autrea  brouiUeries»  mais  je  ne 
^  Sfais  comment  renvuyer. 

Je  vous  envoye  des  etuis  les  meilleurs  que  j'ay 
"  jm  .trouver,  vous  .en  retiendi^s  ceux  qui  vous  plai« 
rout  le  mieux^  et  Jsi  ^  juges  agreable,  en  domieröa 
aux  dames.  C'est  si  peu  de  chose  güe  j^ay  jbonte 
de  Tenvoyen  J'ay  vü  aujourd'buy  la  maison  da 
la  Reine  mere  qui  e^t  parfaitement  belle  quand  eile 
sera  achev^«    Je  vais  partir,  croyes  moy  toujours, 

Madame» 


De^Ptrit  le  4.  AvrU 


•   ♦  ^ 


r 


(i  U  Beint  de  Bohemt .) 


Votro  txkB  %AAt,  *vaj  et  tz^a 
«ffeccioniie  SerTittur« 

Frideric«    ^ 


4o. 
Madame, 

Je  vous  ay  ecri  il  y  a  deux  jours  par  la  voye  d« 
firuss^Jlfs  en  grande  hate^   si    ne  puiB«-je  XujMt^ 


—  x85  — 

partir  le  Dnc  de  Weimar  sans  vom  assurer  de  ma 
pärfaite  amitie»  et  qw  j'aimeray  mon  eher  coeur 
jofiqu'au  tombeau. 

t 

Je  suis  bien'  Mirmentö  par  I'ambassadenr  de 
in,  part^da  sa  Majeste»  car  on  ne  veut  que.j'aille 
en  caxnpagne,  et  ainsy  on  veut  aussy  rendre  mä 
presence  inutlle«  Je  Tay  enfin  accorde  de  demeu«» 
rer  quelque  tems  icy  pour  complaire  a  ssl  Majest^» 
et  auasy  pour  quelques  consic^erations  qu'entendres 
par  le  dt«  Duo»  öe  pi'eat  un  grand  creveeoeur. 
J'envbyeray  dans  deux  jours  Audr6  Paul  i  Bruxel- 
lei.  Le  Marquis'  de  Baden  ^vec  ses  trouppes  de- 
meure  aupres  de  mpy.  J'ay  tant  d'ennqy'que  je 
ne  le  vous  sauroi^  asse  dire.  J'ay  receü  ce  qu'en- 
voj&s  ä  nos  enfans.  ce  que  j'espere  de  lenr  faire 
tenir  seurement.  Vous  apprendres  par  le  Duo  de 
Weima^r  Tetat  de  mea  aiFaires,vauquei  me  remettant 
\je  vous  iLssureray  que  jeseray  jusqu'au  tombeaut 

Mon  eher  unlque  coeur» 


D*  Mannbeim  I0  Y*f  Juin 


Ca  U  Reine  de  Boheme.) 


Votre  ix^s  fidtle  amy  et.tr^s 
sfFecüonne  SerTiteur 

Frideric. 


41.  .    . 

Madame, 

I'ay  receü  ce  spir  votre  tantr  chere  lettre  du  vingt 
«ept  de  May.  Je  me  sehs'vous  eti'e  tres  oblige  de 
la  peine  qu'il  vous  plait  prendre,  et  que  vous  vous 


söuvenes  de  votre  pauvre  Cheladon  qui  vous  aime* 
ra  et  honorera  jusques  au  toinbeau. 

Je  me  rejouis  qu'etes  «i  heiireusement'soi'tie 
de  couche,  Dieu  vous  veuillej|^,conserver  tres  lon- 
guement  et  me'  faire  la  grace  de  revoir  xnon  astrje 
bientot. 

i 

J  / 

Le  Baron  Sichester  a  envoye  vers  Tilly  et 
Cordua  pour   une   treve   de  .trois   semaines^    nous 

n'avons  encore  reponse. 

t 

i 

Demain  je  vaia  ä  Heydclberg  pour  y  teuir  •  la 
fete,  je  meiie  le  Landgraff  avec  moy  ä  qui  nous 
faisons  la  lueilleure  chere  que  nous  pouvons.  L'ar- 
Juee  est  encore  icy,  je  souhaiterois  qu'elle  en  füt 
plus  eloignee. 

Le  Duo  Christian  est  encore  en  la  Veteravle, 
aucuns  diient  qu'il  a  pris  Heust,  mais\  je  n'en  ay 
point  d'assurance.  Je  souhaiterois  bieri  qu'iL  föt 
Joint  ä  nous. 

Le  general  a  encore  les  gouttes  c^  qui  nous 
incommode  bien.  Aimes  moy  toujoui*s  et  me  croye» 
jusqu'au  tombeäu» 

,        ■  .    ,  Madame^  ' 


M*nnlieim  le  -J^  Juin» 


Votre  tr^8  fidele  ttmj  et  tr^ 
affectibnne  Serviteur 

Frideric« 


P.  S. 

Je  ne  s^ais  si  je  vous  ay  deja  mandö  la  mort 
de  la  femme  de  Colli,  force*  geps*  meurent  i  Hey- 
d^lberg. 


/ 
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Je  vons  prie  de  faire  mes  baisemaina  ä  toute 
la,  compagnle,,  et  clites  ä  mou  iils  que  j'ay .  receü 
3a  lettre;  je  Paimeray  bien  s*il  se  comporle  tou- 
jours  de  meine,  comme  aussy  mon  eher  Rupert  qut 
yoüs  eml)ra^3eres  de  ma  part. 

(i  la  Reine  de  Boheme.) 


42. 

Madame, 

Plüt  ä  Dieu  que  je  rous  pourrois  mander  quelque 
bonne  thouvelle^  mais  il  le  faut  prendre,  comme 
Dieu  le  donne  qui  peüt  tout  chan^er  en  mieux. 

Vou8  aures  sans  doute  entendu,  comme  le  Due 
Christian  s'etoit  fait  raiaitre  de  Heust;  depuis  l'en- 
nemy  «'est  avance  vers  luy^  il  a  defendu  les  pas^a- 
ges  jnsques  a  hier  oü  l'ennemy  est  survenu  av^c 
toute  son  armee^  et  plante  son  cänon  ea  un  lieu 
fort  arantageux,  teliemeut  que  tous  les  coloneis  ont 
conseille  au  Duc  de  se  retireren  qa.  le  Jüf  ein  par 
le  pont  qu'il  ayoit  fait  faire;  mais.  il  est  survenu 
une  confusion  en  la  retraite,  et  une  si  grand  des- 
ordre '  sur  le  pont  lequel  se  rompit,  qu'une  bonne 
partie  a  et^  contrainte  de  passer  ä  la  nage.  Nous 
avons  cru  le  Duc  mort  ce  matin,  mais  Dieii  mer- 
cy  ii  se  porte  bien,  a^  deja  parU  au  General  qni 
vient  ä  cette  heure  de  luy. '  II  a  la  plus  part  de  sa 
Cavallerie  aupres  de  luy  et  quelques  regiments 
d'Infauterie.  U  lege  cette  nuit  ä  Beqsbeim.  Je 
veux  esperer-que  Dieu  le  r^mettra  bierilot  et  nou«. 
donnera  notre  revanche.  Je  ne  vous  saurois.man* 
der  plus  de  particularitds  pour  ce  coup/  si  uou 
.  que  je  crains  que  notre  pauvre  Comte  de  Leveu^ 


t 


J 


—  t86  - 

stein  est  mort;  il  y  a  plüsieurs  (\m  disent  Tavoir 
ouy  crier  a  l'aide  dans  la  Ri viere  ä  quoy  il  n'y  . 
avoit  moyen,  comme  aussy  un  Comte  de  Lipp ;  je 
plains  bien  «a  pauyre '  Vcuve,  et  certes  j'ay  bien 
perdu  HA  fidele  serviteur  que  j'ay  aime  passionne- 
ment«      Deux    jours    deVant   que    cela   est    arrlve, 

^  l'ambassadeür  qui  est  icy  a  envoye  rera  Cordua  et 
Tilly  pour  ti;aiter  une  treve  sux'  l'assurance  que 
l'on  luy  avoit  donne  de  Bru^selles^  quel'infante  leur 
en  avoit  donn6  commandement,  Cordua  a  avou& 
ce  commandement,  mais  s'est  reini3  ä  Tilly,  et  luy 
a  PEmpereur  et  Duo  de  Baviere,  ainsy  qn  les  envoye 
plus  loin.  L*ambassadeur  en  «est  fort  scanJiälise,  et 
dit  le  vouloir  remontrer  au  roy,  comme  ils  proce»- 

'  dent   faussement.     Nous    ne^  craignons"  ri^n   plui 

fa      n      t       «de      v-i       ▼       r'«       s 

que  x5.  4.  4x.  59.  12. 9.  12«  42.  30.  4i.  55.  12.  38. 

Le  Marquis  d^  Baden  est  parti  hier  de  grand 
matin  sans  rien  dire  ä  s^s  Colonels  qui  en  sont  bieii 
seandaliset  et  moy  aussy,  car  il  savoit  que  j'etois 
retourh^  de^^eydelberg  la  ouit  devant  a  minuit,  et 
il  ne  m'a  rien  fait  dire,  il  a  des  fort*  maigres  rai* 
sons  et  toutes  «ans  fondement»  mais  -je  crois  que  la 
plus  grande  est  faute  d'argent  Sea  trouppes  sönt 
encore  icy.  Croyes,  mon  <;her  coeur,  que  mes  pen- 
aees  sont  bien  confinuellempnt  ä  vous  que  j'aime* 
ray  jusqu'aa  tombeau,,  comme  etäiit  de  touttes  mes 
affections, 

Madame^ 

So  Mannheün  Icl||  Joia 

162z. 

Votro  trfc«  fidele  «my  et  tri* 

affectioMne  Serviteuv 

Frideric. 


—  iSj  — 
P.S. 

t 

Mes  chevaux  sont  venu«  saius  et  saad  icr^ 
maiB  les  armes  ^ue  le  Pi^ce  Henry  m'ayoit  donni, 
«ODt  demeurees.         "^ 

'    (k  U  Aeint  dt  Bahem«.) 


it. 

Madame, 

le  veux  esperer  qu'aures  deja  receü  deux  de  me» 
lettre^  d4i  6  et  8  de  ce  mois  et  sceü  par  la  mon  ar-» 
riv6e  en  ce  lieUf  et  les  raisons  qui  ju'y  ont  erneu« 
II  me  tarde  bien  de  savoir  que.  vous  les  ayes  receu 
et  ce  qu*on  en  dit  a  la  Haye,  oü-  je  m'assure  qu'on 
m'en  blamera  bien,  mais  leurs  irresolutions  et  len- 
teurs  n'en  sont  peu  cause.  Je  vous  prie  me  man«- 
der  ce  qu'^n  juge  l'ambassadeur* 

Depui«  mon  partement  de  I'arm^e  je  n'ay  rien 
du  Oomte  de  Mausfeld,  et  pas  un  -de  mes  gens  ne 
me  suit.  Je  ne  «^ais  ce  ^ue  cela  veut  dire,  je  n'ay 
Jamals  ete  plus  mal  sei*vi.  Je  ,n'ay  que  Michalorits 
et  StreS^  dont  le  premier.danse  la  cqurante  et  ne 
m^a  pu  servir  aujourd'huy.  Mon  eeuy^r  est  retovu^-* 
fx&  en  l'armäe  pour  faire  suivri^  aacuns  de  mon 
train.  Je  doute  fort  s'd  reviendra,  car  )es  peu  de 
)ours  qu'il  a  ete  icy,  il  «*est  fort  ennuyi,  ne  pou* 
yant  Jparler  a  personne,  je  l'ay  mis  ä  son  cKoix. 

Je  serois  bien  alse  que  le  grand  maitre  et  Hd* 
diova  me-  yinssent  trouver  icy,  ils  pourront  alier 
fort  .seurement  par  Ik  France.  Je  rous  prie  de  \9 
leur  dire« 


Je  crains  que  de  i68.  on  repre^ndra  le  F>3.  Su 
i5.  67.  57.  45.  18.  66.  3i*  39,  58.  67.  25.  8*  i5.  71. 
66.  17.  149.  et  que  i36.  y  sera  43.  5o.  16.  64.  55.  3. 
34.  45.  39.  63.  5i.  i4v^,  je  ne  S9ais  si  i4o.  luy  pour- 
roit  envoyer  quelqu'un'pour  25.  58«  61.  4i.  69*  5i. 
56.  43.  23.  25. 19.  55.  il  a  grande  envie  de  bien  faire, 
si  on  luy  en  munlre  steulement  les  raoyens. 

Le  traiti  de  Bruxellcs  est  encore  fort  |jea 
avance,  je  tien»  qi^e  ce  ne  sont  que  des  amuseinenS| 
et  cependant  ils  ne  lalss^nt  de  passer  outre. 

N  * 

*  • 

'Je  vous  ecris  par  le  chiffre  de  l'amfaassädeur, 
je  vous  prie  de  luy  faire  mes  baisemains  et  excu- 
ses  que  je  ne  luy  ecris  pas,  j'ay  tant  de  lettres  ä 
ccrire  aujourd'huy  de  tout  cote  qu'il  m'a  et6  im- 
possible. 

Icy  on  me  fait  toute  la  bonu^   chere  que  je 
isaurois  desirer,  tout  s'y  poite  bien«  hormis  le  petita 
lils   de    Monsieur   de   la  Tremoille   qui   a  ele  fort 
mal  dcpuis  huit  jours  en  9a>  ce  oui  a  occassionni 
force  pleurs. 

Croy^s,  mon  eher  coeat*,  que  je  vous  aime  toi*- 
jours  parfaitement>  et  que  ne  sortis  jamais  de  nfa 
pens^e.  Je  regarde  votre  eher  portrait  non  ;sadfs 
jsouhait  de  revqir  Poriginal.  Je  passe  le  tems  icy 
a  jouer  ä  la  paume  et  a  baigner^  ce  que  Tun  ech^.uf- 
fe  trop,  Pautre  rafraichit.  Je  me  porte  ku  reste 
tres  bien:  si  mes  affaires  se  portoient  si  bien,  je 
eerois  fort  heureux. 

Le  petit  Comte  de  HSuthampton  est  icy,  qui  est 
jTort  gentilj  ü  m^  tarde  bien  d'avoir  de  ros  cberes 


lettres.     iVfes  baissexnains  a  toute  la  digne  couipag« 
nie,^  et  me  croyes  jusqu'au  tombeau, 

4 
l 

Madame, 


De  Sedan  le  ^|  Jnillet 
1622, 


Votro  tres  fidele  amy  et  -tx^t 
affectioune  Serviteur 

Frideric. 


E.  S. 


Je  vous  prie'de  baiser  les  petits  de  raa  part 

(k  la  Reine  de  BoheiaeO 


44. 


Madame, 


le  vous  ay  ecri  hier  par  la  voye  de  Brussellös  pour 
vous  faire  savoir  mon  af rivee  en  ce  lieu  et  les  Sai- 
sons qui  m'ont  emeu   ä  y  venir.     On  me  temoign« 
,  toute  Sorte  de  bonne  volonte  et  d'afiectioni 

J'ay  depdche  Schomberg  aujourd'huy  au  Roy, 
Dieu  luy-  veuille  toucher  le  coeur,  certes  je  fais 
tout  niou  possible  pour  le  contetiter,  mais  je  gagne 
fort  peu  avec,  Les  affaires  de  France  vont  tou- 
joürs  en  ena^pirant,  le  roy  a  use  de  gi^ande  cruaute 
en  diverses  places  qu'il  a  pris.  Dieii  visite  bien 
son  eglise  pav  tout;  iceluy  veuille  avoir  pitie  d'eux. 
Mr.  de  Bouillon  a  encore  les  gouttes,  il  est  fort 
bien  suivi  de  noblesäe.  J'ay  aujouixi'huy  oui  Mr. 
Diimpulin  qui  presche  parfÄitement  bien.  Mr.  Du- 
tant  est  aussy  .i«5y.  Croyes,  mon  eher  coeur,  que 
liies'pensees  sont  bien  aupres  de  vous.  Volre  Por- 
trait est  toujoui^s  p^ntli^  ä  jp,on  col,   et  ne  departira 


de  moy  jusqu*!  ce  que  rcTOjjre  l'original,  apres  quoy 

il  xne  iarde  fort..   Aim^s  moy-toujoufs,  et  me  croyes 

jiuqu'au  tombeau, 

Madame, 

De  Seclftn  le  ^  JuiHet  i63r»« 

Votre  tr^8  fidele  amy,   et  tr^ 

affectionne  Sexyiteur 
/  Frideric. 

Est  a  noter  qti*hier  il  y  a  eü  cinq  ans  que  je 
•nis  venu  surprendre  Mr«  de  Bouillon  icy*  ^ 

(k  la  Reine  de  BokcmeO 


Madame^ 

Gelle  est,  pour  vous  dire  que  je  suis  heureusement 
arrive  en  ce  lieu.  Je  pensois  aller  trois  lieues  plus 
loin,  mais  les  chemins  ont  et6  si  mauvais  et  le  \.tii\.  si 
grand  qu'il  a  ete  impossible.  Demain  j'iray  jusqu'a 
Berlin.  Le  Prince  d'Anhalt  in'est  rencontre  en  che- 
min,  sa  femme  a  ete  aupres  de  luy  ä  Brandebourgt 
ilcroit  que  r£Iecteurde  Sa;Le  se  saisira  de  aes  ter-* 
res.  L'ennemy  dit,  avoir  trouv^  en  son  logis  un 
^  coffre  avec  cent  mille  ducats,  si  cela  eaty  11  eloit  a  la 
Gomtesse  de  Hollach. 

Je  vous  prie  de  ne  vous  affliger  et  de  m'aitner 
tioujours  comme  celuy  qui  serä  jusqu'au  tombeau, 

^  Madame, 


Po  Minokberg  W  ||  Jan. 


ik  U  Rabie  4e  Bi^iemt.) 


Votre  tv^s  fidele  amy  et  tr^t 
affectiontie  Serviteux      ^ 

Frideric, 


De  Sedan  le  5.  8bre  6.  T«  N. 
1633. 


<i  U  Beine  de  BohemeO 


Vbcre  tr^s  lidele   amy  et  tx^s 
affectionne  ßerviteur 

Frideric. 


47.-       .    ^  , 

Madame. 

I'ay  rcbeu  votre  chere  lettre  du  jV  JKrTi  P«r  UA 
trampelte  de  Öordu^  fort  bien  cachet^e,  j'ay  enteun. 
du  par  icelle  ävec  beaucoap  de  joye  les  premiere» 
nouveUes  assufees  de  votre  heureux  accouchement 
d'Une  fille.  J'eii  loue  Dieu  de  tout  mou  coeur,  et 
le  supjjlie  de  nöusen  dona^r^a  toiis  deux  buaucoup 
de  coutentemeut  Vous  eles  bien  heureuae  d'etr© 
fii  bien  quitte  de  vos  enfatis,  c'est  une  grande  grace 
4jue  Dieu  vous  fait.  11  mo  tardera  de'voüs  voir 
hieutot  remise,  et  comment  le  bateme  d«  la  petito 
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46.       . 
Madame^ 

I'envoy^  mon  train  et  equipage  ä  la  Haye,  pom*  le 
pouvoir  suii^re  tant   plus    aisement   sans   en  avoir  vV 

d'empechement  et  autres  raisons  que  je  voua  diray, 
quand  j*auray  le  bqnhem'  de  vous  ^'evoir,  ce  que  j% 
$ouhaite  de  4out  mon  coeur  que  ce  puiase  etre  bien- 
tot.  J'attens  en  grande  devotion  le  retour  de  Sjchom- 
berg,  et  par  luy  Tapprobatiou  du  Roy  pour  mon  i*e- 
tour.  Les  affaires  du  Palatinat  m^aiHigent  extreme- 
ment.  Dieu  les  veuille  remettre  par  sa  grace.  Je 
vous  baise  la  chere  bouche  urr  milliou  de  fois  en^^  * 
imagiuatian,  et  suis  jusqu'au  tombeau, 

Madame» 


\ 

*  '• 

^se  passe.  Vous  aves  fort  bien  fait  de  prier  le  Dut 
Ciiristlan.  Je  suis  bien  aise  que  ies  autres  parains, 
et  maraines-l'ont  pris  de  bonae  part,  niais  m'eton- 
nes  bien  de  la  difficultc.  que  fait  le  Prince  Henry 
d 'aller  en  >la  petile  egliae,  il  se  fait  bien  du  tort  ä 
^  >spy  rneme,  je  peuse  qu'il  ne  fw öit  taut  de  diiGculte 
d'aller  daus  une  eglise  papiste.  ,    ^ 

J'espere  qu'aures  receü  diverses  lettres  que  je 
vous  ay  ecri,  ce  que  j^  n*ay  pü  faire  si  souvent 
que  jVusse  bien  deshd  ayant  ete  presque  tous  Ies 
jours  depuis  le  matin'jusqu'ä  la  nuitcn  campagne; 
avec  cela  Ies  chemiris  sont  nial  seurs^  ainsy  qu'on 
ne  peul  si  bien  addresser  Ies  lettres. 

Selon  le  compte  que  je  fais,  vous  ete«  accou- 
chee  le  27.  qui  füt  le  jöur  que  nous  battimes  Tilly» 
I^e  malheur  qu'a  eü  le  Marquis  de  Baden  nous  fait 
beaucoup  de  tort  et  a  ronipu  fo^ce  bon«  desseins. 
Hier  [je  suis  arrive  icy  pour  desassieger  cette  pla- 
ce, j*.')^/ois  esperance  que  l'Archiduc  Leopold  nous 
attendroit,  mais  sitot  qu'il  entendit  notre  venue,  ce 
qu'il  ue  sgeut  que  le  soir  devant  bien  tard,  il  pardt 
d'icy  arec  gi'ande  diligence,  faisant  abbattre  tous  Ies 
ponts  daiis  Ies  bois,  ce  qui  nous ,  arretoit  que  ne  le 
puines  ^oursuivre.  Nous  sejournons  icy  pour  voir 
vers  ou  *il  prendra  son  chemin,  et  pöur  donner  or-- 
dre  ä  la  garde  de  cette  place,  laqu^lle  se  peil,  tout 
ce  qui  est  de  ce  cple  dii  RJiiii,  seroit  eii  gTand  dan- 
ger. Nous  n^avOns  encore  des  nouyelles  assurees 
du  Duc  Christian,  nous  Tattendons  en  grande  de- 
VDlion. 

J'envoye  a  Pambassadeur  copie,  de  la  lettre  dii 
Roy  et  de  ma  repouse,  tt  luy  mande  aussy  l'etat  daus 
lequel  le  Marquis  de  Baden  se  trouve.  Je  ne  voqs  en 

diray 


—  igS  — 

diray  donc  davantage,  pui&que  le  poiirres  roir  par 
•Celle  que  je  luy  ecvis.  U  y  a  encore  fort  peu  de 
mes  gens  arrires.  Culman,  Maurice,  Streff  f  t  Ni- 
^colas  «oilt  venus,  mais  je  n'ay  encore  les  iiardes  qa*ils 
ont  pörte  de  la  Haye  qiii  sont  demeur^ees  a  Stras- 
bourg. Je  vous  ay  pvie  dernierement  de  faire  faire 
mon  pprtrait  encoi-e  apres  les  petits  portraits  d'Isaac^ 
je  YQus  prie  de  vous  en  souvenü\ 

Tout  ä  cette  heure  on  me  vient  de  dire  que 
nos  gens  ont  trouve  dans  Bischweiler  ä  une  lieue 
d'icy,  ou  l'arcfaiduc  avoit  soixante  Soldats  dedans, 
deux  cent  cinquanti  quintaux  de  poudre  et  presque 
deux  cens  de  meehes,  force  balles  de  mu^squets  et 
matcriaux.  Cela  nous  est  venu  fort  ä  propos,  car 
nous  eüssibijs  eu  de  la  peiue  de  pourvoir  ce  lieu;  ' 
nous  sejüUfnerous  quelques  jours  icy.  J'ay  ete  in- 
terrompü  plus  de  six  fois  ecrivant  cette  lettre,  as- 
sufes  rous,'  mon  ch6l*  coeur,  que  je  vous  airae  par- 
faifement,  et  que  je  seray  jusqu'au  tombeau, 

Madame, 

De  Haguenau  le  '/  May  i62i' 

Votre  tths  Adele  amy  et  Or^t 

aiFectionne  seTvitear 

,     •  •  •  .  .       •      > »  • 

Frideric.       .      .   * 
P.  S. 

Mes  baisemains  ä  toute  la  digue  compagnie 
et  prlncipalement  a  ma  femme  d'Aiiisterdam« 

Je  vous  prie  aussy  me  niander,  si  Littel  Oud* 
ley  de  la  Comtesse  de  Levensteia  ne  trouve  pas 
etrauge  le  parlement  soudain  du  comte  qui  a  bien 
i'aison.  de  se  piaindre .  d'eüe  de  la  voir  aiusy  estro« 
pice. 

Ck  la  Reine  d«  Boheme.) 


■^*" 


Auguit,  i?p6.  N 
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Madame, 

le  rous  fais  cette  cy,  ponr  yous  dire  que  }e  mis 
arrLv6  hier  an  ce  lieu*  Ce  matin  je  suis  alle  aux 
Dunes  pour  tirer,  mais  il  y  a  eü  tant  de  monde  quo 
qst  eti  Sana  rien  tirer.  Cet  apres  din6  je  suis  res- 
sorti  et  ay  blesse  un  cerf,  apres  lequel  j'ay  courru 
avec  mes  leyriers,  mais  ils  ne  l'ont  pris,  ainsy  je 
l'ay  poursuivi  longtems  a  cheval  jus^ues  ä  ce  que 
l'avons  pris*  J'ay  commande  qu'on  le-  meue  a  la 
Haye,  je  vous  prie  en  faire  faire  un  ou  deux  pates. 
A  cette  heure  je  m'ay  resolu  d'allerVers  le  comte 
de  Culleubdurg  pour.tenir  ma  promesse.  Je  fais 
ce  voyage  icy,  pour  n'avoir  affaire  de  le  faire  un» 
autre  fois,  et  que  je  »puisse  deraewrer  apres"  aupres 
de  vous.  Je  seray  de  retour  au  plus  tard  lundy 
ß'il  plait  ä  Dieu,  J'espere  que  ne  le  trouveres  mau- 
yaisy  mais  vous  assureray  que  je  vous  aime  parfai« 
lement  et  de  toütes  mes  affections,  comme  etapt  jiMir 
qu'au  tombeau; 

Madame, 

» 
k  Bererrick  le  ^  ybrc  162^,  •         ^ 

k5^  heurei  »pr^i  din^, 

Votre  bien  hiimble  «t  tr^i  mffeetion« 

21^  ettrbs  fidele  «inj  et  serviteur, 

.  Frideric. 


(< 


Je  vous-  fais  un  discöur  comme  de  la  vacha 
de  Neubourg.  Je  vous  prie  que  toute  la  digne  com- 
pagnie  seit  a^isuree  de'mbn  seryicet    • 

(i  U  Beine  de  BoUeme.) 


'. 


m  % 


*\ 
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4g. 
Madame, 

le  rous  ay  inand6  avant  hier  mon  arriy6e.  Je  yoov 
diray  ä  cette  *heure  ^^ue  hier  s'ea't  fait  le  Baieme, 
noua  arond  ete  fort  longtems  ä  table.  Apres  le 
dine  on  a  dans6  dea  daoaes  allemandes.  Aujoard'- 
.  Jiuy  l'EIecteur  est  alle  chasser  des  lievreai. 

H  a  fait  faire  un  extremement  beau  miroir 
pour  vous,  je  pense  que  je  le  vous  apporteray.  Jeudy 
il  se  fera  la  noce  d'un  Gentilhomme.  L'ainee  dea 
fiUes  da  Prince  d'Anlialt  de  d'Este  se  marie  ä  i^n 
Comte  de  Bentheim,  je  pense  que  Madame  nia  me* 
re  viendra  aax  noces,  car  c*est  son  chemin.  II  me 
tarde  fort  d'avoir  de  vos  nouvelles^  mais  eucore  plu» 
de  vous  r^roir.    Je  suis  ä  jamais, 

Mon  tres  eher  coeur^ 


JDe  Berlin  le  10.  8br« 


P.S. 


Votre  txht  fidele  am^  et  ti^ 
»ffectionn^  serriceuir 

Prideric. 


J'ay  porle  aujourd'Tiuy  mes  diamanls,  tout  le 
monde  les  a  trouve  fort  beaux,  mais  l*Electrice  tllt 
qu'elle  aime  mieux  les  petites  pierres,  niais  c'est 
eomme  le  venard  qui  ne  vbuloit  des  poxres« 

C^  Madame  TEltctrice  Ps^latine  Fr^ucesse 
de  la  fiprande  BTeU|;ne.) 


'  5o. 

Madame, 

X  out  a  cette  heure  je  viens  de  recevoir  votre  chei*e 
lettre  par  Ber^storff^  '  Je  me  rejouis  extrememenC 


d'y  apprendre  que  voüs  continues  k  vous  bjen  por- 
ter. C'est  la  plus  agreable  nouvelle  que  me  sauries 
mander.  / 

L'äutre  de  la  pme  du  fort  de  saint  Martin  ne 
ine  contente  pas  peü,  Dieu  veuille  que  cela  puisse 
moyeaner  la  paix  entre  le«  deux  Rois,  afi^i  qu'ils 
pensent  a  la  conservation  de  celuy  de  Dcnne  dbnt 
les  affaires  serableht  empirer  de  jou^r  en  jour,  ce 
que  certes  m'affljge  bien.  J'espere  -de  vous  revoir 
^Sa;raedy  qui  vient  ne  pourrant  avoir  plus  grand  con- 
tentemeut  que  d^etre  aupres  de  rnon  eher  coeur. 

Hier  j'ay  ele  dehors  sans  rien  trouver,  inaaia 
^ourd'liuy  j'ay  pris  deux  lieviej  avec  beäucoup 
^e.  plaisir*  Je  n'ay  jamais  vü  de  meilleurs  chiehs 
qufe  les  notrea.  La  nuit  d'avanlhier  ils  ont  fait  ua 
trou  dans  leur  cense  et  sont  tous  yenus  Icy  ou  ils 
ont  fait  belle  musique  loute  la  nuit,  et  le  malheur 
a  vouUi  ä  Caplein  qu'il  s'est  noye  dans  le  puit^ 
mais  nos  jeunes  chiens  reraplacent  bien  la  perte. 

Je  vous  supplie  de  conlinuer  a  m'aimer  aussy 
parfaitcment  que  fera  toute  sa  vie, 

Madame, 


D'Ameron  \e  /^  ßhve, 
1627. 


(k  la  Heine  de  Boheme.) 


Votre  trbs  ßdele   amy  et  tr^i 
afFectionne  serviteur. 

\     Frideric. 


Madame, 


5j. 


CjC  m'est  un  exlieme  contentement  de  voir  par  vo« 
tant  oberes  lettre^  le  ^pin  qu'ayes  de  me  mander  d« 


L 
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vos  nouvelles  et  m'assurer  de  votre  amiti^,  laquel- 
ie^  m'etant  connue  par  tant  de  digties  preuves^  ne 
sauroit  que  m'obliger  ä  vous  aimer  parfaitemeiit, 
ce  que  je  fais  aussy  de  t'out  mon  coeur,  et  le  feray 
jusqu^au  demier  soupir  de  jna  vie.  . 

V 

\ 

I 

J 

J*ay  receu  votre  lettre  reyenant  de  la  chasse 
oü  j*ay  pris  uii  lievre,  mais  le  premier  que  j'ay 
chasse  ce  matin  ni'a  mene  une  etrange  chemin  däna 
des  veiaes,  oü  oh  faitla  touibe;  oü  j'ay  ete  enfonce 
avec  möu  cheval.  si  avaut.  qu'avons  eü  bieti  de  la 
peine  a,  öous.  ea  retirer.  Le  Baron  Creren  ni'a  fort 
^assiste>.  car  sans  luy  j^eusse  eü  bien  plus  de  peine  a 
in'en  '  retirer.  Kevit  et  Bercka  ont  eü  le  .  menie 
aranture.  lie  dil  Baron  m'a  donue  son  cheval  gris 
qui  est  fort  bon*  Certes  j'ay  ete  fort  aise  d'avoir 
aa  Compagnie,  car  sans  icelle  le  tems  m*eut  bleu 
dure.  ^ 

Jp  suis  marri  que  les  nouvelles  de  la  prise  du 
fort  ne  «ontinuent,  et  extremement  afflige'de  la  mort 
du  brave  Borros  ^  c'sst  bien  un  signe  evident  de 
l'ire  de  Dieu  de  ce  qu^Ü  attire  les  plus  Iionnetes 
gens. 

Vilarnon  me  mande  son  aiTivee  a  Paris  et  la 
sante  de  vös  petits  chiens  qu'il  n'avoit  cncore  pre- 
sente.  , 

Ceux  d'Utrecht  ont  dine  avec  moy  et  m'ont  de- 
fraye.  J'ay  yü  en  un  matin  douze  peinlres.  et  Mada- 
me de  Brederode  qui  ne  se  porte  des  mieux, 

A  mon  retour  qui  sera  Samedy,  mais  sur  le 
lard,  je  ne  faudray  d^  vous  faire  recit  de  tout  ce 


'  i 
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I  J  »  ,  • 

jque  ^*est  passä  a  mön  voyagCf  cependant  je  tous 
asstireray  que  je  seray  tout6  ma  viCf 

Madame,  ' 


uß27. 


/ 
(1  U  Beiiif  dt  Boheme.) 


Votre  tr^s  fidele  amy  et  trk% 
afTectionne  serriteur 

Erideric, 


&2. 
Madame, 

Cid  m'a  ete  un  extreme  contentement  de  roir  par  » 
vos  deux  cberes  lettres  du  i3  et  i4  de  ce  mois  qni 
zn'ont  ele  rendues  tout  ä  cetle  heur^  que  me  faite« 
Phondeur  de  m'aimer  toujöurB,  et^de  töu«  souvenir 
de  celui  qui  vous  aime  plus  que  soy  meme.  Croyes, 
mon  eher  coeur,  que  je  souhaite  bien  de  vous  avoir 
aupre^  de  moy ;  mais  de  vous  pouvoir  dire,  quand  Je 
me  promets  ce  bonbeur,  je  ue  le  puisi  ne  sachaiit 
comme  les  affaires  iront.  Cependaot  je  yous  suppUt 
de  n'ettre  melancolique» 

*         ■  *  ' 

Quant  au  Bateme  de  la  fille  de  la  Comtesse  de 
Nassau,  j'ay  commande  au  grand  maitre  d'ecrire  ä 
Aon  mari,  d'ordönner  quelqu'un  de  notx*e  past  et 
d'excuser  qü'on  n'ä  pü  en  cette  bäte  cnvoyer  un 
present. 

Je  ne  faudray  pourtant  do  tacher  de  recouvrir 
quelque  chose.  J'espere  d'etre  demain  a  Wolfen- 
^butiel  ä'ou  je  vous  ecriray  plus  ample.  Je  suia^ 
logö  en  une  petite  maison  de  chasse  qui  est  ass6 
jolie.    n  fait  extrememeut  froid  et  je  suis  fort  en-. 


^ 

/   I 


I 

N 


—  «99  — 

jlormi,  cela  me  fait  finir,  mab  jamaia  d'etre  joiqu« 
an  tombeau^ 


Madame, 


k  Neslingen  le  f}  lanY. 


<ä  U  BeiAf  fb  Bohenc.) 


Votre  trh9  fidele  any  et  tt\§ 
tfPectionne  lerriteur 

Frideric. 


55. 
Mon  eher  cdeur, 

I'ay  e\6  tres  aise  d'apprendre  par  voj  cheres  lettrcs 
votre  arrivee  a  Viane,  Dieu  veaille  accomplir  vo- 
tre souhait  qüe  puissies  bientot  retoumer  a  Rhene, 
mais  je  crains  bien  le  contraire« 

Le  Comte  de  Stimm  a  pris  la  brave  resolution 
du  Colonel  Brock  et  s^est  retire  en  garnisou.  Je  ne 
sqBis  ce  que  fera  le  Comte  Ernest  qui  avec  les  troup- 
pes  du  Comle  de  Stirum  et  Celles  qu'll  mene,  pour^^^ 
ra  avoir  one  armee  de  douze  mille  hommeSt 

Je  vou^  avois  mande  hier  que  les  deux  regi- 
mens  de  Hauterlve  ^t  Harvopdy  etoient  alli^  mais 
ils,n'oDt  pris  que  deux  de  leurs  Compagnies«  Mr» 
Hay  y  est  aussy  alle  et  Mr.  Doncaster« 

Hier  je  fus  voir  la  Princesse  d'Orange  a  Cre- 
vecoeur^  eile  est  ass^  cointriodement  log^e,  mais 
bien  iacommodöe  des  Cousins  et  Bes  affaires  l'affli« 
gent  bien«  Nous  y  eumes  nouvellejl  que  les  troup- 
pes  de  Mr.  Morsant  etoient  arriv^  a  Enkusen. 
Elles  doivent  venir  a  UtrechL  ' 

CeCte  nuit  on  s'est  rendu  maitre  de  la  premie- 
re  traverse  qui  etoit  entre  le  petit  fort  et  la  ^dlle« 
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48., 
Madame, 

le  rovm  fais  cette  cy«  ponr  yous  dire  quc  je  tfuis 
arrive  hier  en  ce  lieu«  Ce  matin  je  suis  alle  aux 
Danespour  tirer,  mais  il  y  a  eu  tant  de  monde  qae 
9a  et6  sans  rien  tirer.  Cet  apres  dine  je  suis  res- 
sorti  ei  ay  blesse  un  cerf,  apres  lequel  j'ay  courra 
avcc  mes  levriers,  mais  ils  ne  Tont  pris,  ainsy  je 
l'ay  poursuivi  longtems  a  cheval  jns^ues  ä  ce  que 
l'avons  pris.  J'ay  commaude  qu'on  le^  meue  ä  la 
Haye,  je  vous  prie  en  faire  faire  un  ou  deux  pates« 
A  cette  heure  je  m'ay  resolu  d'alterVers  le  comte 
de  Cullenbdurg  pour.tenir  ma  promesse.  Je  fais 
ce  voyage  icy,  pour  ii'av^oir  affaire  de  le  faire  una 
autre  fois,  et  que  je  «puisse  derae^rer  apre^  aupres 
de  vous»  Je  seray  de  retour  au  plus  tard  lundy 
ß'il  plait  a  Dieu,  J'espere  que  ne  le  trouveres  mau- 
yaisy  mais  vöus  assureray  que  je  vous  aime  parfai- 
lement  et  de  toules  mes  affectionsy  comme  eta^t  ju«^ 
qu'au  tombeau^ 

Madame, 

k  Bererricli  le  /$  ybre  162^,  - 

^  3|  heurei  »pr^t  dine. 

Yotre  bien  bumble  et  tr^s  affeetion« 

n^  ettr^s  fidele  «my  et  serriteur. 

.  Frideric, 


♦,- 


«<  I 


P.  S. 


'. 


Je  VOUS'  fais  un  discöur  comme  de  la  vache 
de  Neubourg.  Je  vous  prie  que  toute  la  digne  com- 
pagnie  seit  assuree  de  mbn  service»   - 

(k  to  Bfioe  de  Boheme.) 


wmmm  » 
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4g. 
Madame^ 

le  vous  ay  mande  avant  hier  mon  arriy^e.  Je  youm 
diray  a  cette  *heure  ^ue  hier  s'es't  fait  le  Baieme, 
nous  arona  ete  fort  longtems  a  table.  Apres  le 
dine  on  a  dans6  dea  danses  allemandes.  Aujoard'- 
^  huy  l'EIecteur  est  alle  chasser  des  lierreai. 

II  a  fait  faire  un  extremement  beau  miroir 
pour  vous,  je  pense  que  je  le  vous  apporteray.  Jeudy 
il  se  fera  la  noce  d'un  Gentilhomme.  L'ainee  dea 
filles  du  Prince  d' Anhalt  de  d^Este  se  marie  ä  ua 
Comte  de  Bentheim,  je  pense  que  Madame  ma  me* 
re  viendra  aux  noces,  car  c*est  son  chemin.  11  me 
tarde  fort  d'avoir  de  vos  nouvelles,,  mais  eucore  plu» 
de  vous  r^f^oir«    Je  suis  a  jamais^ 

Mon  tres  eher  coeur^ 

JDe  Beylin  le  so.  8bro 

*     162^  . 

Votre  ti'^f  fidele  amy  et  txh§ 

»ffectionnei  serricear 

Frideric. 
P.  S. 

J'ay  pörle  aujourd'Tiuy  mes  diamants,  tout  le 
monde  les  a  trouve  fort  beaux»  mals  l'EIeclrice  tlit 
qu'elle  ain]:e  mieux  les  petites  pierres,  mais  c'CvSt 
eoinme  le  venard  qui  ne  vbuloit  des  pozres« 

C^  Madame  TElt ctrice  Ps^^latlne  Fr^iiccsse 
de  la  ffrande  Breu^ne.) 


'  5o. 

Madame, 

Tout  a  cette  heure  je  viens  de  recevoir  votre  chere 
lettre  par  Ber^torff/  '  Je  me  rejouis  extremement 
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•    ». 

ILc«  Fran^ais  eijtrent  en  gardc  a  leur  tour,  En  gar- 
de  aux  approches  des  Angläis,  et  la  nuit  passee  9a 
ete  le  tour  des  Frangais« 

H  serolt  bien  a  souchaiter  que  le  Prince  prit 
bientot  la  ville,  rar  le  pays  aura  bien  a  souffrir,  Ca- 
pendant  vjous  ne  deves  pas  craindre  qu'aucune  choae 
aü  monde  ine  fasse^changer  l'araour  parfait  que  je 
vous  porte,  et  que  je  n'ay  pas  plus  grand  contea- 
tement  que  d*etre  aime  de  rous.  Je  vous  prie  d'y 
continuer  et  Ine  croire, 

jMon  eher  uuique  coeur, 


Du  Camp  U  §f  -Juillet 
1629 , 


Ca  la  Reine  df  Boheme.) 


Vötre  tres  fidele  amy    et  trit 
afiTectionne  serviteur* 

Fi'ideric. 


54. 
Mon  eher  cq^eur, 

I'eusse  bien  souhaite  de  vous  pouvoir  ecrire  plu- 
toty  maU  n'ayant  eü  de  commodite  et  poInt  de  tems 
pour  avoir  toujours  voyage  et*  revenüw  tard  et  las 
au  logis,  j'espere  que  cela  vous  le  fera  excuser,  et 
pouves  etre  assuree  que  mes  pensees  ont  ete  con- 
tinuellement  ä  vous.  Pour  donc  Vous  donner  comp- 
te  de  mön  voyage,  je  vous  diray  que  j'ay  passe 
par  CuUenbourg  oü  le  CoiHte  est  matade.  Sa  femme 
ne  faisoit  que  sortir  du  lit  en  un  equipage  propre  k 
l'accoutumee  et:  fort  en  peiiie  de  son  broder  Hen- 
ric  auquel  eile  a  ecril  et  euvoye  la  lettre  au  Comte 
Ernest  pour  s'enquerir.  de  sa  saute*  Vers  les  onze 
heurcs  je  suis  arrive ^   Mr.  Hauterive  qui 
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.t 


m'a  fait  rni  fort-bon  dine  au  plotot  fe^tin*  est  aüli 
avec  moy  yusqu*a  Rfaeue  ou.)0  n'ay  trotrv^  le  ba- 
tiinent  guere  ävanc^  mais  ils  promettent  que  s^ils 
n'e  aont  empeche,  de  metlre  sous  toit  les  deux  cotes. 

Le  Comte  Ernest  m'est  venu  auderant  a  une 
lieue  d'ArneiTi, '  il  m'a  löge  en  sa.  malson  et  m'y  a 
traite.  Le  Gouverneur  de  Wesel  y  etoit  ä  souppe; 
c/est  un  homme  de^bonne  niihe;  il  met  toute  la 
faule  sur  le  Corate  de  Berg  poui?  avoir  fait  sortir 
une  partie  de  la  garnison.  J'ay  trouyi  le  iCotnle 
Epnest  fort  melancolique  qui  se  plaint  ne  pouyoir 
dormir  qu'une  demie  beure  la  nuit,  et  que  cela  luy 
fait  perdre  la  iiiemoire.    • 

J'eüsse  bien  desire  voir  le  lieu  oü  Penne  my 
est  passe  l'Jssel,  maia  il  disoit  que  cela  ne  se  pou«- 
voit,  les-  gardes  de  l'ennemy  n'etant  pa^i  loin  de  la. 
II  avoit  nouvelle  que  Tennemj'  repassoit  TJssel  et 
qu*il  y  aVoit  apparence  qu'il  vouloit  assieger  We- 
sel, cela  luy  a  fait  envoyer  encore  douze  compag- 
nies  Ters  Ik.  Dupont  en  est,  Dieu  reuille  qu'elle» 
y  puissent  entrer,  Ne  voyant  donc  rlen  a  faire^  je 
auis  parti  hi6r  a  sept  heüres  'd'Arncm,'  ay  din^  ä 
Tu,  ay  passe  ä  Creveeoeur,  ou  j'ay  trouve  le  Prin- 
c'e  d'Or^nge.  A  mon  retour  j'ay  parle  avec  Mr. 
Stackenbburg  qui  avoit  ete  dehors  avec  la  pluspart 
de  la  Cavallerie,  et  avoient  defait  deux  compagnies 
de  Laval,  et  une  de  pied  sans  beaucoup  de  resi- 
«tance.  Cependant  le  pauvre  Pannecouc  y  est  de- 
xneore.  '     ^ 

Le  fils  du  ftoy  de- Den.' et  le  'Duo  de  Hol- 
fitaia  ont  ete  ä  cet  exploit.  Le  premier  soupa  hier 
avec  •  moy.  Cette  matin  j'ay  ete  avec  le  Pi-ince 
d*Orange  aux  approches  les  quelles  s'avancent  bien, 
et  espcrent  elre  aux  ramparts  de  la  ville  dans  di;c 
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V 


« 


jours.  A  mon  retour  de  la  j'ay  fiiceü  votre  cbere 
lettre,  croy^s  mon  eher  coeur  que  je  ne  pois  re- 
cevoir,  plus  grand  coütentementque,  d'elre  aime  de 
Tous,  et  que  j'e^pere  ne  vous  donner  jamai«  auyet 
de  douter  que  l'etes  pai^faitement  de  moy. 

•Je  tfay  pöint  ouy  cjire  que  le  Comte  de  Stirum 
a  fajt  PentrepriÄe  de  Wesel,  mais  bien  au  Prince 
que  c'etoit  Mr.  Dide.  '  Je  crois  que  le  teins  doit  bien 
durer  au  hiarquis  de  Baden  d'etre  'ä  Arnheim  oü 
il  a  bien  triste  compagnie*  Je  pense  que  Mr.  de 
Brederode  sera  bientöt  las  des  chiens  de  feü  Mr« 
Weer  qui  a  ete  enterre  hier  ä  Bommel* 

J'ayvvu  le  General  Weer.aux  approches,  mais 
je  n'ay  encore  eu  le  Idisir  de  luy  parier  et  ne  s^ais 
qui  aura  la  charge  du  deffunt 

J'ay  vu  BorsdoriF  qui  jn'aapporte  des  lettre«, 
il  dit  se  häter  pour  mener  ma  soeur  en  Prusse, 

Mr.  Doncastei^  m^a  donne  ä  diner  aujourd'huy, 
nous  y  avons  bü.votre  sante^  il  a  et^  fort  gay  et 
tous  xeux  qui  y  qnt  ete. 

J'espere  vous  ecrire  encore  dei^iain,  cela  me 
fera  finir  vous  a^surant  que  je  seray  toute.  ma  vie, 

Mon  eher  unique  coeur,* 


Da  Camp  le  |f  Aouat. 
1629. 


t.S. 


ITotre  tres  fidele  ,  amy  et  tr^s 
affectioline  territeur* 

Frideric« 


La  femme  de  Grobandon  ^st  accouchee  d'un  fils* 

(t  Ul  Reine  de  Boh^mr») 
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55. 
Mon  eher  coeur, 

*ay  ,receü  hier  au  soir  yo\xh  lettre  par  Goraelton^' 
et  aujourd'huy  quatre  auLres.  Je  tous  remerci« 
bien  fort  de  la  peüie  qua  'prenes  de  lu^ecrire  si  soa* 
vent^'ne  doutant  point  que  cela  procede  d'aoe  par-^ 
faite  afiectioa.  Je  y^us-  puis  bien  assurer  que  la 
mieiine  n'est  pas  moindre  a  yotre  endroit»  je  iic^ 
croia  pas  youa  ayqlr  Jamale  donne  sujet  d'en  dou- 
ter;   c6la  m'a  fait  tri>uyer  etrauge  la  lettre  ^ue  U 

,  Beyfefer  m'a  apporte^  et  faut  bien  qu'ayds  et^  en 
xaauyaise  Jiumeur,  quaiid  l'ayes  ecrlte,  car  si  je  no 
vous  aimois  je  n'aurois  point  tant  de  soin  de  yotre 
surete,  et  Dieu  sgait  que  9a  et6  sur  ce  que  I^  J?rinco 
xu'a  dit  et  point  pour  desir  de  yous  yoir  eloigiide 
de  moy,  et  pour  meß  actione  je  suis  J)ien  content 
qü^  tout  le  monde  le  sache,  et  njayes  pas  sujet  d,e 
Jalousie,  aussy  ne  Croi$  -  je  pa/  qu'en  ay^,  J'ay 
fait  mon  deyoir  en  vous  ayertis^ant  du  danger  qui 
vous  pourroit  arriv^er,  c'est  ä  cWte  heure  ä  yous, 
de  faire  cequ?il  vous  plaira.  Dieu  yous  en  veuille 
gardery .  et  lors  je  seray  content.  La  ville  n'est  eu- 
core  si  pres  d'etre  prise,  encore  que  la  gallerie  s'a- 
yance   bien.     Le  pauvre  Lieutenant  Coldnel  Veer 

.  y  a  ete  tue  ce  soir  sortant  de  garde,  c*est  bien  grand. 
dommage,  je  souhaiterois  sa  place  au  Comt.e  d'Ox-* 
fürt,  je  crok  que  si  Mr.  Weer  le  veut  faVoriser,  qu'il 
y  pourroit  bien  parvenir.  Du  cote  du  Comte  Er-r 
nest  un  Capitaine  Ecossois  a  ete  tü^  da  regiment 
de  Mr.  Hay  en  voulant  se  rendre  maltre  de  cet 
öuvrage  ä  corne  devant  la  ville  qu'on  ,üous  ayoit' 
dit  etre  pl'is,  lorsque  j'ejois  pres  de  yous,  ik  ü© 
Vont  sgu  premlre,  ils  minent  dessous. 


\ 


r  \ 
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je  ne  sgais  poInt  s'il  est  besoin  que  j'ecrive  äu 
Roy'el  a  la  Reine,  puisque  <?e  n'est  qu'ane  reponse 
a  mes  lettre^. 

J'ay  vü  aüjourd'huy  un  miserable  apectaclö, 
6'etoit  b  Tcuvedu  feu  Colonel  Hacquet  qui  est  ve- 
nu vers  moy  avec  cinq  petits  enfaiis  poui*  rae  prier 
de  fecomraander  au  Prince,  alin  que  son  fils  aine 
peüt  avoir  la  corapagnie  desan  frere.  Elle  n'a  pas 
un  liard,  car  tout  son  bien  ä  ete  saisi  ä  caaee  des 
dettes  de  son  mari  qu'elle  dit  montei?  ä  plus  de 
quaranta  mille  francs^  eile  dit  ri'avoir  aulanl  d« 
moyen  de  se  pouvoir  meltre  en  deuil. 

J'espere  de  vous  voir  dans  peu  de  jours,  ce- 
la  ne  me  fera  faire  cette  cy  plus  Jongue,  si  non  pour 
yous  assürer  que  je  seray  toute  ma  vie, 

Mon  eher  coeur, 

Du  Ctmp  U.dmttx^tht  ^9  d'Aoust. 

1629. 

Votre  tr^s   ndele  amy  tet  trif 

>  üffectionne  serviteur 

.  Frideric. 

Ca  la  Reine  de  Boheme.) 


.56. 

/ 

Mon  eher  coeur, 

T'ay  receü  hier  rotre  lettre  par  Grafs.  Je  me  re*- 
jouifi  de  voir  par  icelle  qu'aves  agreable  les  mien- 
nes,  croyes  que  lös  votres^m^äpportent  beaucoup  de 
contentement  d'etre  assure  de  votre  aiFection  la- 
quelle  ne  sauries  departir  a  personne  qui  vous  aim* 
()lus  parfaitement  que  moy. 
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Je  vous  ay  mande  hier  qne  le  Comte  de  Berg 
a  ete  avec  son  arniee  pres  d'icy,  notre  canon  leur 
a  fait  bien  du  mal,  et  einpoit6  la  tele  a  un  Capi- 
taine  de  'Cavallerie.  Le  Comte  de  Berg  a  demande 
.im  passeport  au  Prince pour  .ti'ansporter  son  coi^s 
ä  Brusselles, 

r 

Le  Comte  Maarice  aura  sans  doute  le  regi- 
ment  de  Fama.  Je  ne  s^ais  enpore  qui  aura  la 
compagnie  de'More/  Le  Comte  de  Hanau  sort, 
mais  il  ne  se  peut  encore  aider  de  son  bras. 

Je  suis  bien  ajiise  qu'ctes  contente  de  votre  lo- 
gis.    Grafs  m'a  dit  que  si  vous  diuids  la,  oü  'a  et^  la 
cuistne,  et  que  lä  pu  dines  ä  cette  heure,  vous  mis->     > 
sies  votre  lit,    vous  series  mieux.     Si  vous  etes  dm 
cette  opinion,  vous  fere»  bien  de  le  faire. 

Pour  vos  demoiselles,  je  crois  que  ce  n'est 
qu'uue  vraye  opiniatrejfce  qu'elles  out  voülü  löge? 
_  en  la  nouvrfJe  charabre.  Pour  moy,  quand  je  vieij- 
dray  ä  Rhene,  je  n^en  desire  une  meilleure«  Je  vous 
puis  mander  peu  de  nouvelles  des  demoiselles  d'icy, 
je  ne  les  ay  vü  que  deu:^  fois  .depuls  que  je  sui« 
icy. 

t  La  fille  de  Madame  Baifurt  est  asse  jolie,  l'au^; 
tre  fille  est  uue  ^rande  piece  et  guere  belle«  Ja 
crois  bien  que  u'etes  jalou.^,  car  aussy  n'y  a-t-il 
de  sujet.  Je  crois  que  la  dite  dame  partira  pour, 
voir  une  de  ses  soeurs. 

Le  veiller  ne  me  fait  nul  mal;    car  ce  que  j^ 
perds  la  nuit,    je  recorapense  bien  le    jour.    Si  la 
Comte  de  Berg  partoit  d'icy  aupres,  je  ferois  un  toui:  . 
veis  Rhene  pour  vous  voir. 

Mr^  Cecil  se  porte  mal  d'un  mal  de  dents  et 
d'un  devoyement.    Dieu  mercy  il,  n'y  a  poirit  d^ 
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tnaladie  en  j'arnv^e.  Les  Fran9ais  commancent  la 
gallerie  de  la  pontreescarpe  par  le  fgase  du  fort« 
he  Comle  Erneut  fait  le  meme  vers  la  ville  qui  se- 
ra  un  grand  ouvxage. 

Je  pense  que  leS  Anglais  logeront  cette  nuit  a 
la  contreescarpe  du  petit  fort,  c'est  tout  ce  que  je 
yoi;is  puis  mander.  Ola  me  fera  finir  vousassu- 
rant  que  je  seray  toute  ma  vie, 

Mon  eher  coeur,    \ 

De  Sedan  le  5»  JnUlet  5,  t.  N«  .  ^  ' 

1629. 

Yotf e  tr^s  fidele   ansy  jet  *trte 

»fFectienne  seryiceuz 

Prideric. 
P.  S. 

/^ay  ccri  cette  cy  hier.  Pajouteray  seulen^ent  ' 
que  Ic  Vicomte  de  Turrene  pretend  ä  la  compagnie 
de  feu  Mr.  de  More ;  011  croit  qu*il  Paura,  et  le  Com- 
te  de  Hanau  la  compagnie  du  Comte  Maurice«  le 
veux  esperer  que  so»  irere  aura  le  drappeau.-  J'eu 
^ay  deja  prie  le  Prince  qui  disoit  qu'il  verroit.  J'ay 
veille  cette  nuit  et  m'en  vas  me  mettre  au  liL  A 
dieu,  mou  eher  coeur. 

.    Ca  la  Ibeuie'de  BöhemrO 


Madame, 

I'ay  receü  äujourd'luiy  deu^  de  vos  cheres  lettres^ 
lesquelles  m^apporteiit  beaucoup  de ,  contentement 
d*etre  a3sure  de  votre  amitie  qui  est  tout  ce  que  ja 
desire  ][e  plu«  eu  ce  monde :  auasy  pouves  yous  etre 
a^sur^e  que  je  foi^  aime  parfaitemeut. 


-  ao9  - 

Je  YOUs  envoye  une  lettre  de  la  Comte sse  d^ 
Nassau  qui  a  et6  en  tuon  paquet  Elle  se  plaint 
que  je  ne  luy  ay  ecri  de  longtems,  je  ne  sqaia  com«» 
ineut  I'excLiser.  , 

Ma  soeur  sera  bien  aise  qne  aon  carcan  est 
relronvif  y&y  envoji  Daniel  ppor  l'aller  gueriri  üb 
aont  bien  fideles  en  frais. 

^  Je  pense  qu'Arerly  yous  aura  tenu  force  sagea 
discours.  Grc^nu  est  mort^  ou  a  empörte  hier  son 
Corps  ^  Wandermit  aura  sä  place« 

Je  m'etonne  qne  je  n'ay  eu  la  semaine  pass^' 
des  lettres  de  Berlin^  j'ecris  cependant  ä  Madame 
sna  mere;  Streif  Tenvoye  ä  CarL 

Le  Dac  d'Adembourg  est  deja  arrlve  ä  AnH 
heim«    J^espere  qu'il  sera  bieutot  iey. 

Je  >i'ay  plus  rien  k  ajouter  pour  cette  fois,  si 
uoii  pour  yous  assurer  que  je  seray  toute  ma  rie^ 

"*  Mon  eher  co^ir. 

SUr  Camp  1«  y\  Aoust;  ' 

162$. 

Yotre  txh%  Eätle  uoj  et  trVl 

Affecüöjiiiia  territtui 

Frideric.  - 

Ck  U  Afiae  de  BohexBC*} 

V 

(Dif  Fomeuivtg  f^lftO 
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Je  suis  bien  aüie  que  mes  batim^ns  s'avan- 
c^nt,  il  me  tarde  de  vous  voir,  cep^ndant  vous  pou- 
ves  etre  ajssutee  qüe  je  Sier^y  toute  ma  vicy 

Mon  eher  coeur, 


Du  Camp  Ic"  ^^  Juillet 
1629.    ' 


yotre  tr^s  fidele  amy  et  trfci 
affectiomie  senriteur 

Frideric. 


{k  la  Reine  de  Boheme.) 


I 


58. 
-  '         M,oii'Cliei?  coeur, 

-X'ay  feceu  "hier  par  le  jeune  Conway  votre  chere 
lettre.  Le  plus  grand  contentement  que  je,  saurois 
avoir,  est  d'etre  assure  d'^tre  aiine  de  vous,  moa 
eher  coeur,    qui  ne  softes  Jamals  de  ma  pto^ee. 

Vous  aures  sceü  toates  les.nouvelle^  d'icy  par 

Hunnivot,  et  n'y  a  rien  ä  ajoutef  si  non  qu'hier  on 

,Ä.lbue  la   gallerie.  pour  pa$sc;r  le  fosse  de  la  ville 

pour    huit.mille  florins,    et  qu'eile  doit  etie  pret^ 

pour  le  plus  tard  dans  quinze  jtours. 

l.       '  •  *         '  ■     :  -^      , 

Cette  nuit  on  9.  sonde  le  fbsse  et  irour^  m'ofns 
creux  qu'on  ne  croyoit,  aiasy  qu'il  y  a  bonne.espe^    . 
rance    d'avoir  bien  tot   la    yille,    si    Dieu   ue  punit 
comme  il  a  fait  avec  le  passage  de  l'IsseK 

Deux  paysans  ont  ete  pris  avec  des  lettre^  et 
quatre  pigeons  qui  deyoient  porter  la  repoose,  Le 
Gouverneur  et  Teveque  soUiciteut  fort  uii  prompt 
itecours,  on  voit  bien  qu'ils  n*ont  bonne  opiniou  lie 
l^urs -affaires» 


Je  YOUs  envoye  une  lettre  de  la  Comtesse  d^ 
Nassau  qui  a  et6  en  tuon  paquet  Elle  se  plaint 
que  je  ne  luy  ay  ecri  de  longtems^  je  n'e  s^als  com«» 
ineut  PexcLiser.  , 

Ma  soeur  sera  bien  aise  qne  son  carcan  est 
retraavöy  j'ay  envoy^  Daniel  ppor  Taller  gaerir,  üb 
aont  bien  fideles  en  frais. 

^  Je  pense  qu^Arerly  yous  aura  tena  force  sagea 
discours.  Grc^nu  est  mort^  ou  a  empörte  hier  son 
Corps  i  Wandermit  aura  sa  place« 

Je  m'etonne  qne  je  n'ay  eu  la  semaine  pass^' 
des  lettres  de  Berlin^  j'ecris  cependant  a  Madame 
sna  mere^  Streif  l'envoye  ä  Carl. 

Le  Dac  d'Adembourg  est  deja  arrive  ä  AnN 
heim.    J^espere  qu'il  sera  bieutot  iey. 

Je  m'ay  plus  rien  k  ajouter  pour  cette  fois,  si 
uoii  pour  vous  assurer  que  je  seray  toute  ma  yic^ 

^  Mon  eher  cod^. 

'  Ix 


SUr  Camp  1«  x\  Aoutt;  ^ 


(k  U  Afiae  de  Boheme.) 


Yotre  tt\%  £dele  amj'   et  trVl 
Affecüöjiiiia  terriMUS 

Friderxc.  " 


G>if  Fojrtieutvig  f^lgt«) 
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Actft  lega;tionIs  Georgii  ReicherstoifTer,  T^a^- 

•ylTiini»  Secretari^  «t  oratoirif  Regii  efe.  in  praesens  dz* 
«jiuxn  GODgetta  sab  aono  salutis  MDXXyil. 
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Litterae  Confoederationis  Petri  V'ayvoda^  Mol' 
daviensiSy 

IN  ÖS  Petrus,  Dei  gratia  Vayvodaj  Dominus  et  hae*-'  ' 
res  terrae  Moldaviensis  etc.  Memoriae  commenda* 
xnus  per  praesetites,  quibus  el^^pedit  universis,  quod 
eiim  nos  post  obituiu  spettabilis  et  magnifici  quoil- 
dam  Stephan!  Vayvodae  frat^i^  et  praedecessoris 
nöstri  cliarissimi,  gratae  memoriae,  dominium  at- 
que  haeredilatem  huius  terrae  IVIoldavi^nsis  Dei  be*- 
Aignitate  et  gratia  Serenissimi  ac  potentlssimi  prin- 
cipis  et  Domini  D,  Ferdiiiandi  divina  favente  cle- 
Xnentia  Romanorum  regls,  semper  Augusti,  et  Hun- 
^  gariae^ac  BoJiemiae  Regis,  Infantis  Hispan.  Arclii*- 
/ducis  Auslriae,  domini  nostri  gratiosissimi,  sumus 
assecuti,  recognoscentes,  hanc  tetram  Moldairien^em 
ad  iuclitum  regnum  Huiigariae,  et  sacram  eius  co- 
ronam<  ab  antiquo  semper  pertinuisse  et  iluuc  per- 
tinere,  ac  eidem  esae  subjectam,  et  hoc  regnum  no-7 
jtrum  Moldaviense  membrum  Hungariae,  et .  quasi 
quendam  dictae  eius  coronae  rajtnum  semper  fuisse^ 
et  nunc  esse^  Vayvodasque  pro  tempore  constitutos 
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unacum  Boyaronibus,  Nobiiibus,  Officialibiu,  ^cae* 
terisqae  incoiis  et  inhabitatoribus,  ac  uiiiverso  po-» 
pulo  dictae  terrae  Moldavien^Is  sub  alis  et  tuteta 
dicti  regni,  Dominorumque  olim  Regum  Hungariae 
ad  hunc  usque  diem  servatos  et  defotisos  esse,  «t 
tumalios'praedecessores  uostros,'  tum  spectabiles  et 
magnificos  quondam  Dominum  Stephanum  fratrem 

^nostruin  ac  Sttianum  Avunc.  et  Bogdanum  patrem 
eius,  piae  mömoriae,  ad  cxlremum  usque  vitae  il- 
Icrrum  terminum  Sere^issimis  Hungariae  regibus, 
iiti  dominis  eorum  clemeulissimis,  fideles  et  obedw 
entes  fuisse,  et  nunquam  a  jfkle  et  jSdblitate  sacrae 
coronae  et  ^ictis  divis  Regibus  eiusdem  rcgni  seso 
6b.straxis.se»  itaque  pro  velusta  consuetudine  regoi 
nostri  Moldaviensis  volentes  nos  quoque  majorum 
nostrorüm  praedeccssorum  Vayvodarum,  praecipue 
vero  spectabilium  et  m^gnificorum  quondam  JJoim 
Stephan!  fratris  mei^  ac  Stfaani  Avunc*  et  Bogdani 
pa:tri5  eius,  in  hac  parte  ^equi  et  imitari  yestigia^ 
atque  praefato  Serenissimo  Domino  Foi  dinando»  Ro« 

.  manorum  Hungariae  et  Bohemiae/Regi,  Domino 
riostrp  generosis;iimo  et  Regno  Hungarie  sacraeque 
eiusdem  Coronae  ac  successorlbus  eiusdem  regni 
Hungariae  obedientiam  et  subjectionem  nostram  de-; 
bitam  declarare,  fideiqüe  ^t  fidelitatis  homagium  in- 
star aliorum  praedictorum  V^ayvodarum  praede« 
cessorum  noslrorum  praestare;  ex  deüberatione  et 
consensuCohsiliarioruna^ nostrorüm,  ac  omnium  or- 
dinum  huius  provinciae  nostrae  Moldaviensis  nos 
obtulimus'  per  solemnes  nostros  Oratores  praefato 
Serenissimo  Domino  Ferdinando  Romanorum,  Hun«* 
gariae  et  Böhemiae  Regi,  Jiostro  Domino  gi^atio^ 
sissimOy  ut  süa  Majestas  Nos,  et  Boyai  ones  nostros, 
,Consiiiarios,  Nobiles,  Officiales,  caeterosque  incoias 

HBt  inhabitatores>  uiiiversumque  populum  terrae  prae^ 
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■oriptae  Moldaviciisi  iagratiaui  ac  tutelahi  aoam  re-i 
giam  gratio«e  recipcre,  et  Nos  in  dorainio  ipsiu«  terrao 
Moldavieiwis  conaervare  et  coiifirmare,  et  more  prae- 
decessorum  f uörum  regxxm  divorui?i  Huogariae,  ia 
nostris  antiquis  libertatibus  et  bonis  qonsuetudiaibu«» 
quibu3  haclenus  usi  sumus,  observare  ac  defendero^ 
dignaretur.    Qua  quidem  oblalione  noatra  per  prae-  , 
dictos  Oratores  nostros  sua,Majestas  ex  regia  sua 
benignitate  Nos  et  praedictöa  Boyaroncs,  Consilia- 
riös,  Nobiles,  OflEiciales,  caeterosque  incolaset  in- 
habitatores,   universunjque  populum  terrae  Molda* 
vieasi«  in  aüam  gratiam  regiam,  tutelamque«  et  pro- 
tectionem  suacepit,   Nosque  in  dominio  et  Va^vo- 
datu  eiusdem  terrae  confirmavit,  promisitque  ex  gra- 
tia  «ua  speciali,  et  bpnit^te  singulari,  Nos,  ac  Boya- 
rones  nostros^  Consiliarios,  Nobiles,  Ofiiciales,  cae- 
terosque  incolas  et  inhabitatores,  universuöique  po- 
pulum» ipsorumque  haeredes,  et  posteritates,  totam- 
que  banc  terram   Moldaviensem  in   omnibus   ilTi* 
antiquis  libertatibus,  juribus,  et  bonis  consueludini-* 
bus,  quibus  hactenus  usi  sumus,   et  quibus  majore» 
et  praedecessores  ilostri,  qui  Regibus  Hungai^ae  et 
sacrae^  eiusdem  corouae  fideliter  servierunt,    usi  et 
gavisi  sunt,  teuere  et  cönservare.    -Qua^e  Nos  quo- 
que  Petrus  Vayvoda  vesligiis  maforura  et  praede** 
cessoTum  nostrorum,.  ut  praemisimus,   inhaerentes 
habito  maturo   cönsilio,    et  cönsensu   praefatorum 
Boyaronum  et  consiiiariorum  nostrorum  promisi- 
mus,    et  promittimus  in   verbo   nostro  Vayvodali 
praefato  Serenissimo  Domino  nostro,  Domino  Fer- 
dinando  Regi  Hungariae,.  haexedibusque  suis  futuris, 
et  successoribus   haeredibus   Hungariae!  ac    sacrae 
eiusdem  Coronae,   Regni  Praelalis,  el  Boyaix)nibus, 
proceribusque,  ac  toti  Regno  Hungariae»  fide  nostra 
Christiana  mediante^  quod  simul  cum  eisdem  praedictis 
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Boyaronibus  et  Consiliariis  Nobillbn«,  Oflicialibus, 
ceivrU^Ueincolis  et  inhabitatonbus  omnibus,  univeiv» 
toque  populo  et  Iota  terra  M oldaviensi  a  modo,  de- 
inceps,  eidem  Domino  Regi  Ffcrdinando,  el  succes« 
£oribus  suis;  ac  Regno  Hungariae,  eiusque  sacrae 
Coronae  omnimodam  fidem  et  fidelita^eiu  ac  obe- 
dientiam  sine  omni  dolo  et  iraude  obsei*yabimua, 
>idemque  perpetuo  fideliler  servlemus,  atque'äd  eun- 
dem  Dominum  Regem,  eiusque  Successores  Regum 
Hungariae^  sacramque  eius  coronam  audiemus»  et 
attendemus,  et  nunquam  ab  eisdem  separabimur* 
Promisimus  etiam  sub  eadem  fide  nostra  christiana, 
atque  sub  honore  et  humanitate  nostra,  quod  amicis 
suäe  Majestatis  amici,  inlmicis  vero  inimici  atque 
hostes  erimus,  ac  insuper,  quando  Dei  auxilio  prae- 
fatumDomiAim  Ferdinandum  aut  eius  successores 
contra  bostes  fidei  et  regni  Hungariae, .  praesertim 
vero  <:ontra  Turcarum  et  Taiiarorum  imperatorem 
arma  sumere  vel  Capitaneum  suum  mittere  conti- 
gerif,  Nos  personaliter  cum  omnibus  Boyaronibus, 
subditis  nobilibus,  et  universis  militaribus  copiis  no- 
stris  penes  vires  suas  in  ayxiliufn  veniemus,  et  s^d 
ünem  usque  belli  fideliter  ^c  constänter  persevera- 
bimus»  atque  contra  bostes  Majestatis  suae  pugnabi- 
raus.  Fromlisimus  etiam  et  promittimus  suae  Ma<- 
jestati,  quod  hostes  suos  et  regni»  praesertim  Infi- 
deles  Turcas»  per  regnum  nostrum  contra  Majestät 
tem  suam  et  eiiis  regna  transire,  quantum.  nobis 
^ossibile  erit,  non  patimur»  sed  eisdem  pro  viribus 
nostris  resistemus;  casu  vero,  quo  eis  obsistere  nul* 
\o  pacto  possemus,  extunc  id  in  temi)ore  Majestati 
»uae  significabimus.  Item  quod  cum  ipsis  Turcif 
nullam  unquam  concordialem  amicitiam,  aut  mu- 
tuam  confoederatioiiem  habebimüs,  atque  Turca- 
rum Imperatori,  si  fieri  poterit,  malus  tributum  nou 
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3a1>inin«^  quam  ncstri  .praeclecessores  dederpnt.    Et 
si   Nos   Deuvi  optimus    in   fuluruin.de  potestate  et 
tyrannide  Turcarum  liberabit,   extunc  singulis  au- 
nis  raore  ^praedecessoium   uostroriira  Vayvodarum 
per  solemnes  oratores  npstros  Majeslati  suae  et  Re- 
gibus  Hungari^e  eiusque  äuecessoiibus  honores  de- 
bitös  cum  fidelitatp  exlübebimus.    Item  quandofeuu- 
que  Turcarum  Imperator  nos  ad  porlam  vocaverit, 
si  evadere  ^.clerimus,  nullo  modo  ibimus.     Sin  au- 
tcm  secus  fieri  non  posset,   cuin  scitu  et  informa-« 
tione  suae  Majeatalis  id  faciemus,  et  ubicunque  erit, 
in  omni  rerum  eventu  Maje.slati  snae  regiae,   eius- 
que  successoribus,  et  regno  Hungariae,  eiiisque  sa- 
crae  Coronae,   uC  promisimus,  fideliter  serviemus,' 
ita  tarnen,  ut  sua  quoque  Majestas  regia,  'sicuti  no- 
bis  per  Oratores  siiQs  promisit,  Nos  miacum  lioya- 
ronibüs,  jConsiliariis,   NobiIibui,\  Ofiiciajibus,   cete- 
risque  incolis  et  inhabitatoribus,  universoque  popu- 
lo  ;^oldaviensi  in   ominbus  nostris  antiquis  liberta-- 
tibus,  juribus,  et  bonis  consueludinibus,  quibi:^  ia- 
ctenus  semper  nsi  sumUs,    ei  praedecessores  no5tri 
etlam  gavisi  sunt,  conservaVe,  et  contra  quosque  ho- 
Ätes  noströs  3uis  praesidiis,   ubi  iiece«sitas  exegerit, 
defendere  et  tueri,  atgue  eliain  si,  quod  Deus'opti- 
jnus  avertat,  nos  ab  hostibus  quoquomodo  obruere, 
et  a  regno  iiostro  Moldaviensi  depellere,  ac  ad  Ma^ 
jestatem  suam  confugere  contigerit,  ut  Majestas  ^ua 
regia  nos  itemu)   suis  sumtibus  et  impensis  in  pri- 
stinum  locura   et   dominfum  nostruai  Moldaviense 
▼irtute  bellica  et  aucioiilate  hae  regia  sua  institue«^ 
re  teneatur.     Ad  qUae  praomissa  om^ia,  et  quaevis 
praemissorum  singula  «Imul  cum  praediclis  Boya-* 
z^onibus,  Nobillbus,  OflFicialibus,   caeterisque  incolis 

.    italoribus  omnIbus,    universoque   populö  ef 

tota  teria   Moldaviensi    sub    praefata  £de  .nöstr^ 


• 


ClicIsUana^  atqae  sub,  honore  et  hataamtate  nostrii 
no3  promittimus,  jursimusque  per  Deam  vivunii 
qui  coelum  et  terram  creayit,  et  saacta  eius  Evan- 
gelia,  sacrosanctamque  cracem,  perque  gloriosissi- 
mam  eius  matrem  virginem  Mariam,  et  omnes  san- 
ctos  Dci,  quod  eidem  Sereniasimo  Domino  Ferdw 
nando  Regi,  Dno  nostro  '  cleixientissimo,  eiusque 
successoribus  Hangari^  Regibus,  ipsique  regno,  et 
jtius  sacrae  Coronae,  fideliter  et  iuWolabiliter  obaer- 
vabiinu9jt  et,,  per  onmes  subditoa  nostros  obfi^rvari 
faciemas  sine  omni  dolo  et  fraudem  In  cuiuA  rei 
memoriam,  fidemque  et  firmitatem  perpetuam  prae- 
aentes  nostras  litleras  sigillo  uostro  majori  com- 
saimitasy  manuque  nostra  propria  aonsignatas  et  ro# 
boratas  duximus  praestandas.  Datum  in  oppido  nor« 
stro  Jazwai^as,   Qomi^ica  quasi  modo.    Anno  M*D. 

Et  nos  Theod'orus^  supiemus  Gonsiliarius  et 
Canoellarius  Regni  Moldaviae;  Michael,  Castellauus 
Castri  Swthavieusis»  supremus  Campiductor  regni 
Moldav'iae;  Wlad  Castellanus  castri  Hutiniensis  ap 
confininm  eiusdem  .regni  Moldayiae;  Lychul^^ca-» 
tf^llanus  castii  Hemptz;  Albota  cubiculariorum  xtuU 
glster;  Dragsan  supremqs  armiger  Maguifici  Do«- 
zuini  Vayvodae;  Popezkwl,  supremus  architriclinus 
eiusdem  Domini  Vajfvodae;  Dragsyn  snpremt&s  Ma- 
gister .  Agazonura,  caeterique  universi '  Boyaronet 
terrae  Moldaviensis  pene»  memoratum  Dominum 
Fetrum  Vayvodam,  Dominum  nostrum  gratiosissi- 
ünum,  eadem  fide,.  qua  Dominus  noster  promi^it, 
promiltimus,  quod  sua  Magnificentia  praenjiissos  ar- 
ticulos,  quoad  omnes.  earum  continentias  et  clausu- 
las  inviolabililer  sine  omni  dolo  et  fraude,  atque 
öccasionis  alimento.  observabit,  et  nos  etiäm  in  om- 
uem  eventum  similiter  obseryabimujs.    In  cuius  rei 


\ 
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lestiittonium  tt  iirmiiatem  nos  fubscripii  Boyaro* 
lies  petie^  sigülum  /eiusdem  pomini  Vayvodae  etiam 
ftigilla  nostra  his  litteris  appendi  fecirnua,  Datum 
tot  supra.  v     , 


JDecretae  littcrae  Confoederationis  Regis  FerdL- 

nandif   quae  tarnen  po'st  reditum' oratonan 

eiusdem  Maj.  suae  eidem  Vayvodae  MoU 

'     daviensi  certis  oh  respectibus  non  suntrms^ 

sae. 


n 


OS  Ferdinandus  dlvina  favente  dementia  Ronia^ 
norum,  Hüngai^iae,  Bohemiae  etc.  Rex,  semper  An» 
^stus^  Infans  Hlsp.  Archidiu  Austriaei  Dax  Bur-* 
gundiäe,  Comes  Tirol. ,  memoriae  commendamus  te« 
»ore  pracsentium,  quibus  expedit,  universis,  signi- 
£c.  9uod,  quemadmodum  divi  olim  Rege3  Hanga'* 
riae  praedecessores  bostri,  ielicissimae  memoriae^ 

^'  quosque  Vayvodas  Moldavienses  pro  tempore  con« 
jstitütos,  in  suam  specialem  gratiam  et  tutelam  re« 
giam  recipere,  eosdemque.  contra  qiioslibet  hostes 
8U08  defendere  et  tueri  soliti  sunt,  ita  el  nos  quo- 
ique  instar  eorundem  Hungariae  fi^egum  praedeces- 
*  «orum  nostrorum  facta  nosii*a  dirigere  cupientes^ 
considerantes  fidem  et  fidelitatem  spectabilis  et 
magnifici  fidelis  nostri  dilecti.Petri  Vayrodae  Mol* 
daviensis^  quam  ipse  erga  nos  et  sacram  regni  no- 

^  ,  atri  coropam  Hungariae  sincero  cum  affectn  gerit# 
£deliaque'  eiusdem  et  grata  servitia»  obsequiaque, 
iquae  idein  nobis  ac  sacrae  eiusdem  Regni  Hunga-« 
t'ioe  coronae  hactenus  exhibuit,  et  impendit,  eun- 
(iem  Petrum  Vay vodam  unacum  filiis  suis»  Boyaro^ 
lubusy  Nobilibusy  Officialibus,   ac  univers|s  inh^bi«^ 


Utoinbus  et  incoUs  terrae  präefatae  Moldaviensiti 
in  sjmilem  graliam  specialem»  et  tutolam»  etdefensio* 
nem  nosträm  regiam  recepimus»  promittentes  verbo 
nostro  regiof  dictum  Petrum  Vayvodam,  com  filii«^ 
Boyaronibusy  Nobili^oa,  Officiklibus,  et  universU, 
«ubditis  eiüv  ?^^  eadem  gratia,  favore,  et  tuitionct 
nostra  regia  «edulo  conservaturos,  et  defensuros,  ac 
insuper  promittimus,  quod  amicis  eoruudem  amici, 
inimkis  veFO  inimici  et  hostes  ei^imus.  Praeleirea 
si  contigerit,'  ipsum  Petrum  Vayvodam  Moldaviea- 
sem,  quod  Deus  avertat^  per  hostes  suos  obrui,  et 
oppugnari,  ex  tunc  nos  in  persona  propria  et  no«- 
Stria  totis  riribus»  si  necessitas  expostulaverit,  .quant-^ 
ocius  illi  et  regno  suo  in  auxilium  et  subsidium 
veniemus.  Si  verö  nOs  quibuscunque  de  causis'in 
persotia  nostra  in  eorundem  defensionem  venire  nort 
possemus,  extunc  totam  proyinciam  nostram  Trau- 
sylvauam  .unacum  Siculis  nostris,  ac  etiam,  si  opus 
fuerif,  alüs  externis  miJitäribus  subsidiis  in  praesi- 
dium  ipsorum  cum  machinis  et  instrumentis  belli* 
^  eis  necessariis^  ac  omnium  apparatu  opportune  mit« 
temusi  et  iUos  protegere  cnrabimus. 

Insuper  ex  singulari.  nostra  erga  eundem  Pe-» 
trum  Vayrodam  gratia  regia  eidem  singulis  annis 
aemper  affuturis  ex  proventibus  regni  uostri  Tran* 
sylvanensis»  facta  et  habita  iHius  recuperatioqe,  et 
paciüca  possessione  in  subsidium  et  conservationem 
regni  sui  Moldaviae  jBiorenorum  sex  miHia  subordi^ 
'  nare  et  expedire-curabimus* 

Item^  quodsi  quandoquidem  aliquis  colonorum, 

AUt  etiam  Boyaronum,  vel  Nobilium  Moldaviensium 

>propter   aliqua   delicta   aut  facinora  ex  regno  suo 

Äloldaviensi  ad  nos  vel  regna  nostra  confugerecon- 

ligerit,  extunc  nos  contra  volüntatem  ^^ipsiu«  V«y v©- 
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3ae  Moldavicnsia  tale»   fugitivos    homipps    nequa-» 
quam  conservabimu^^    neque  fovebimus  ullo  modo. 

Item  si  allquem  istius  provinciae  Moldaviae 
Vayvoda  ipse  nomiaaret  natura,  qui  sese  ad  nostraiu 
Majestatem^  .  aut  regna  nostra  profugus  cönferret, 
cxtunc  illum  etiam  nulla  ratione'iri  ideapectum  ip- 
sins  Vayvodae  fovere,  neque  in  nostris  regois  et 
provinciis  ierrare  volumus.. 

Item  51  temporum  successu  mercatores  et  qfuae- 
$tores  Moldavienses  in  rqbus  et  mercibus  suis  adl 
regnum  nostrum  Hungariae  aut  alias  ^rovincias 
.  nostras  venire  cont;gerit,  extunc  solutis  de  jure  vel 
consuetudiae  pro  leloniis  et  tricesimis  splvendisu 
libere  et  sine  quovis  impedimento  istis  immorari, 
et  res  suas  ad  libitum  diveudere,  atque  iterum^  dum 
voluerint,  iude  ad  propria  redire  possint,  et'va- 
leant. 

Si  aülem  aliquis  illorum  mercatorum  Molda-» 
viensium  causa  creditonim  vel  merciufli  alicui  in 
nostris  provinciis  debitor  remanserit,  exttmc  eun- , 
dem  püoptereä  ad  instantiam  sui  creditoris  istic  ne- 
quaquam  arrestare  aut  detinere  patiemur,  sed, il- 
lum juxta  regni  istius  Moldaviae  consuetudinem 
coram  suis  judicibus  prdinariis  requirere  debeat  et 
teneatur«  Et  e  converso  nostri  quoque  mercatores, 
qui  dum  quaestus  gratia  Moldaviam  prpvinciam  cum 
x'ebus  et  raercibiis  ipsorum  pervenerint,  Ladern  li-^ 
bertate  fruantur  et  gaudeaut. 

Item  si  ^liquando,  quod  Deus  avertat  procul, 
praenominatum  Petrum  Vayvoda^,  unacum  uxore 
et  liberis  suis,  atque  Boyaronibus,  Nobilibus,  et  Of- 
ficialibns  ceteris  queincblis  suis>  eorundemque  iiliis, 
uxoribus^    bojpisque  et  rebus  suis  Omnibus  ac  the- 


•auris  imiversis  «uis  vi  aut  motu  hostinm  ex  regno 
Molciaviensi  ad  noa  aift  regna  et  proviacias  nostras 
sub  spe  salutis  et  praesidii  confugerint,  vel  ab  ho- 
etibus  expuUi  fuerint,  extunc  nos  illos  onities  cum 
üiü^ersa  f^imilia  sua  ac  rebus  et  bonis  onniibus  ia 
nostram  regiam  tutelam  recipere,  ,et  conaervare,  at- 
que  etiam  denuo  auctoritate  nosti'a  regia  et  virlu- 
te  beRica  praefatum  Vayvodam  Petrum  unacum 
uxoi^y  filiis,  et  cunctis  allis  bonis  suis  oiiinibus  ia 
pristinum  locum  et  dominium  Moldaviense  nostris 
sumptibus  et  impensis  reducere  et  restituere  te- 
neazhur«  , 

Quae  omnia  supra  scripta  No?  Ferdinandus 
Rex  praefalus  promittimus  iii  verbo  nostro  regio 
boaaque  tide  nostra  firmiter  observanda  sine  dola 
et  fraudc  aliqucili,  harum  ndstrarum,  quibus  sigil- 
lum  noätt'um  secretura,  quo  ut  Rex  Hungariae  uti« 
mur^  651  appcnsum,  vigore  et  testimonio  mediantd. 
Patum  etc. 


Inscriptiones  certarurn  arciiwiy  .  et  civitatis  Bi* 
striciehsis  ipsi  Vayvodae  Moldavierisi  fa- 
ctatk*)    . 

xNos  Ferdinandns,  divina  favente  clementia,  Ro- 
jnanorum  Hungariae,  Bohemiae  JRex  :  selnper  Au- 
gustüs,  hifans  Hisp. ,  Ai'^hiduxAusfriae,  Dux  Bur- 
gundiae,  Marchio  Moraviae,  Comes  Tirql,  memo- 
riae  commendamus  tenore  praesentium  significantes. 


*)  Diese  Uiliunde  £ndet  iti»n  auch  in  Pray  Annal«  Hung. 
^,     T,  V.  p*  377.    welcher   sie  aus  dem,    im  ungariiche« 
ifLrchir  befindlio2ien  Libro  regio  abdruchen  lies». 
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quibas  expedlt,  nniversis,  ^^wfr  cum  noa  fidelia  nö^ 
flter,  speclabilis  et  magpificu?Petrua  Vayvoda'MoU 
dayiensis  per  nuntloj  et  lilteras  suaa  his  süperiori- 
bus  annls  de  3ua  erga  nos  üdelitäte  certiores  feceritp 
ac  spem  dederit  optiam,   quod  tum  contra  nostros 

-  peculiares  luimicos,   tum  ad  versus  christianae  Rei-N 
publicae    -communes    hoates    usque    ad    extremum 
yitae  suae  tempus  fideliter  et  constanter  cum  soi» 
flubditis  serviet,    dignum   igltur  duxirauSf    ut  eun- 
dem  Pelrum  Vayvodam  cum  nostra  liberalitate  re- 

.  gia  non  soluni  in  huiusmodi  bono  ac  fideli  pro« 
poaito  retinereraus,  sed  ad  maximos  qTioque  cona- 
tus  pto  nobis  et  regno  hostro  Hungariae  ac  noini- » 
»e  Cliristianitatis  suscipieiiiclos  m'agis  ac  magis  in- 
citäremusy  crebris  etlam  et  humillimis  eiusdem  Vay- 
vödae  supplicationibus  inducti,  Arce»  Chycho.  Ky- 
kellen,  Balnamios  ac  civifatem  Bistriciensem  in  par- 
tibus  regni  nostri  Transylvan.  existentes,  quqs  par- 
tim a  serenissimis  nostris  j)raedeceÄSoribu8  Hunga- 
riae Regibus  maiores  sui  obtinuerunt,  partim  ipse 
Petrus  Vayvoda  his  temporibus  est  adeptus,   cum 

.  Omnibus  illis  utilitatibtis  et  proventibus,  quibns  nunc 
possidetf  in  manibus  eiusdem  Petri  Vayvodae  de  . 
gratia  nostra  spedali  relinquimus,  absque  omni  im- 
pedimento  possid^ndas,  harum  no^trarüm  rigore 
et  testimonio  litterarum.  Datum  in  civitate  nostra 
Vienna,  in  festo  beati  Antonii  Confessoris.  Anno 
Domiiu  MiIlesim.O|  quingentesimo»  tricesimo  quinto. 


wtm 
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Litterae  Confqederationis  quondam  Regis  Mat^ 
thiae  cum  Vayvoda  Moldavi'ensi. 

JN  OS  Matthias,  Dei  gratia  Rex  Hungarlae»  Bohe- 
xniaeetc«  recognoscimus  per  praesentes,  quod,  quia 
fideli^  noster    spectabilis^  et  magnificus   Stephanns 
Vayvoda  terrae  Moldavlensis  ab/dissuaslone  rediit, 
nosque  veluti  dominum  auum   natuValem  recogno- 
vit,  ac  nosti*ae  Maj^statl  et  sacrae  Coi  onae  nostrae 
fidelitatem  debitam  proo^isit,   nos  igltur  ipsqm  ad 
gratiam  -et  benevolentiam  regiam  nostra|U  äccepi- 
mas,  unacum  fiiUs,  Boyaronibus,    et  Iota  pi'ovincia 
Moldaviensi^   ac  Omnibus    habltatoribus  eius,    cum 
ei^que  firmam  et'perpetuam  pacem  fecimus,  niia«>^ 
cum  tota  Sacra  Corona.    £t  tx,  quo  idem  Slephanua 
Vayvoda .  promisitf    ea   omnia  facere  erga  nos,    et 
aacram   Coronam    nostram,    quae  sui  praecessore« 
Vayvodae  de  iure  vel  cb  consuetudine  facere  tene« 
bantur. .  Nos  propteieä  ipsum,  filios,  BoyaroneSf  ac  . 
totam  pa triam  ipsius  eüam  in  suis  juribus,  privi-*' 
legiis,   et  Übertatibus;    juxta  quod  divi  Hungariae 
Reges  facere  teneliantur,  conservare  et  manu  tenerö^ 
pruraittimus;  insuper  ipsum  Stephanum  Vay vodam^ 
fiiios»  ac  Boyarones  et  lotain  patriam,  ac  oranes  eiua 
inhabitatores  gratiose  prosequentes  de  omuibus  elCr^ 
cesj$ibus   hactenus    quompdolibet  factis  sive  contra 
M<a;estatem  uostram,  &i\e  regnum  et  regnicoias,  eis- 
dem  veniam  pvaestitimus,  uiiacum  toto  regno$  neö 
pi^opterea  aliquod  ^damnura  aut  malura  eis  inferc- 
mus,  aut  inferri  ab  aliquo  permittemus,  nee  in  reg*- 
no  Maj^statiö  nostrae^  nee  inreguo  eius,  nee  in  ali- 
quo alio  regno  aut  uUo  loco  nuUum,  qui  hafiuerit 
»onien   Vayvodatus,   sed  ncque  Nobilem  aut  Mag« 
natera  eiusdem  Slephani  Vayvodae  bestem  in  no*^> 
$\ilk  domloüsi  in  periculonai  rel  opprphriiun  ipsIuS| 


; 
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äüt  patriae  sttaf«  conservabimüs,  seä  omnea  tater 
i^xtra  regnum  "nastrum  deslinabirnas,  et  eis  iiulluni 
fayorem  praestabimus»  Proinidimus  etiam^  cjuod 
pro  rebus  et  factis  quibuscunqufe'hactenu«  hinein- 
de  perpet^atis,  neque  «ubditi»  ueque  mcrcatofes  ip- 
«ius  Stephan!  Vayvodae  aliquod  malum  incurrent^ 
aut  eis  quispiam  moiesUam  inferret;  sed  tarn  no-* 
0ti*i,  quam  ipsius  Stephakil  Vayvodae  subditi  juro 
inediaute  omnes  causas  suas  diiSniant  et  amicabili- 
tex'  perficialit.  Quia  autem  ipse  S^ephanus  Vayvo- 
da  promiflit  nobis,  (Cilm  pi^opria  persona  et  tota 
iprovincia  ensL  assistentiam  faqere  contra  paganos 
et  alios  hostes  nostros,  et  regni  nostri,  prout  cla-« 
rius  in  litteris  suis  continetur;  nos  autem  promit- 
tipiuS}  eundepi  Stephanum  VayVodam  prolegere 
propria  in  persona  nostra,  si  ilecesse  fuei^it,  nisi 
fuerimus  in  majori bus  causiä  regni  nostri  occupati; 
et  tuuc  ei  subsidium  et  favorem  ex  regno  no^rtro 
juxta  posse  nostrum  impendere  promittimus.  Su- 
per metis  etiam  prorincia©  Moldaviae  cum  provin- 
cia    Transalpina    secundum    autiquos    terminos   et 

.  consuetudines  per  praedecessores  Vayvodas  posses«^ 
SOS  et  tentos  utruraque  ^Vay\''odam,  tarn  scilicet  Ste- 
phanum  Vayvodara  Moldaviensem ,  ^uam  Vlad 
Transalpinum,  secundum  pj'ivilegia  Alexandri  et 
Myrczae  utriusque  partis  Vayvodarum  concördamus« 
Et  si  contigerit,  quod  Oeus.  avertat,  ipsura  Slepha- 
num  Vayvodam  vi  hostium  süorum  cogi  ad  exitsnl 

^de  terra  sua,  et  ad  re^tium  nostrum  intrare,  ac  ad 
castra,  civilates,  et  oppida  no«tia  ubiliböt  in  reguo 
nostro  cum  fiÜis,  familia,  Bovarouibus  et  quibus« 
cunque  habitatoribus  terrae' suae,  muitis  vel  paucis, 
aut  Omnibus  eius  et  eorum  bonis,  rebus,  et  thesau— 
ris,  promittimus,  quod  tute  venire;  stare,  et  mörari 
potent  tarn  diu»  quam  diu  ei  übuerit^  et  quod  hu:; 
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2nane  ac  sine  ulla  offensione  ü'actabitür«  Cum  au*  ' 
tem  ei  placuerit,  ad  patriara  suam  reverti,  tunc  ai*» 
militer  libere  cum  filiis»  Boyaronibusy  famulis,  re«* 
bÜ5,  bonis,  thesauris,  ac  omnibus  ad  eum  pertlnen^ 
tibus  reverti  sine  uUo  oSeudicuIo  et  contrario  po- 
terit;  et  nos;  si  opus  fuerit^  jnxta  totum  posse  no- 
•strum  eündem  ad  recuperandam  totam  patriam 
suam  iuyabimus;  Quae  omnia  supra  scripta  Nos 
Matthias  Rex  praefatus'promittimus  in  verbo  no«- 
"5tro  Regio,  saneta  Corona,  Hangariae,  et  sub  fida 
nostra  Christiana,  firmiter  observare  sine  omni  dolo 
«t  fraude,  h^rum  noäftrarum  litterai^um,  quibus  se* 
cretum  sigilium  nostrum,  quo .  ut  Rex  Htmgariae 
utjitaur»  est  appensum,  vigore  et  testimonio  medi« 
^nte«  Datum  Budae  in  festo  Assumptionis  bealissi- 
i^ae  Virginis  Mariae^  Aimo  Domini  Millesimo» 
iquadringentesimoi  septuagesimo  quinto,  regnorum 
nostrorum  Anno,  Hungariae  decimo  octavo,  Bohe« 
2iuae  vero  septimo«  .         . 

.  £t  nos  Gabriel,  Episcopus  Ecciesiae  Alben« 
Transylvanae,  apostolicae  sedis  legatus;  Joannes 
Strigoniensis,  Gabriel  Colocen«  Eccles.  Archiepis* 
copi;'  Sigismundus  Quinque  e<;cles.  Thomas  Nit- 
triens.  Eccles.  Episcopi, '  Michael  Orzag  de  Gwth, 
Regui  Hungariae  Palatinus;  Etnericus  de  Zapolya^ 
Comes  'perpetuus  Scepusiens.  Comes  Stephanüs  de 
Bathor.  judex  curiae  i  egiae ;  loannes-  Pangracz  de 
Denf^el^y,  Vayvoda  Transylvanus,  lob  de  Gara; 
Joannes  Comes  de  Bozyn  et  de  sancto  Georgio  5 
Emericus  de  I^alecz, ,  Aga^onum  r'egalium  Magister; 
Nicojaus  BaufFy  de  Lyndua,  Comes  Posoniensis; 
Blasius  Magvar,  Vayvoda  Transylvanus,  et  Geor- 
gius  de  Parlag,  Janitoruin  regalium  magistex*  pene^ 
praefatum  Dominum   nostrum    Malthiam,''  Regem 


Hungame,  Dominmii  nostrum  naturAlem»  eadem 
fide  nostra  christiana  et  honore  nostris  promitti- 
xnusy  quod  ipse  Dominus  nosteiv  Jtlex,  'praemissos 
articuloa  quoad  omnia  p.uncta  et  continentias  in- 
yiolabüiter  obsenrabit.  In  ciiius  rei  testimonium 
peiies  iigillum  Dömini  nostri  Regit  etiam  sigilla 
nostra  prae«eatib«k'  appendi  fecimiis«  Datum  iil 
auprak 


tmmmmm 


i 


'I 


'-?" 


^ 

1 


I. 


Nachrichten 


von 


einigen     alten  .  Handschriften 

der 

ehemaligen  Freyainger  Stifbbibliothei:. 


&»ptembeir*  iQoS« 


J 


\  ,    > 


I , 


\ 


-^    237    ~ 


■M 


Erste    Abtheilung. 


XJurch  die  wohlthätige  Fürsorge  Kaiser  Karl  des 
Grossen  gewann  die  Literatur  in  unserm  teutschen 
Vaterlahde  seil  dem  Ausgange  des  achten  Iah rhun- 
derts  nach  und  nach  eine  solche  Ausbreitung,  dass 
"^der  rc;ge  Geist,  der  im  IX,  X.  XL  und  XII.  Secu- 
lum  die  Klostergeistlicheii,  Bischöfe  und  Schul  Insti- 
tute belebte,  in  der  That  uusre  Achtung  und  Hoch- 
schätzung verdient.     Ohne  den  Eifer  jener   Zeiten 
für  die  vielfaltigsten   Zweige    der    Wissenschaften 
wiirde^n  die  meisten  Werke  der  römischen  Schrift- 
steller fiir  uns  untergegangen  seyn,.  und  die   Ge- 
schichte jener  Perioden   selbst  würde  für   un^  im 
Dunkel  liegen.    Dass  die  Literatur  (lamals  blos  in 
den    Händen    der    Geistlichen    verschlossen    blieb,' 
darf  uns  nicht  befremdend   oder  .nachtheilig  schei- 
nen 5    was  für  ein  Ihteresse  war  wolil  damals  (fer 
uiigcbirdete  Germanier   für   sie  zu  nehmen    fällig, 
mit  desiien  engbeschräuktem  Geiste  die  ganze Schrift- 
atellerey^  und  vorzüglich  die  der  Griechen  und  Rö- 
mer, noch  viel  zu  unvereinbar,  war.    Wie  sehr  ha- 
ben  wii'  daher  Ursache  zufrieden  zu  seyn,  dass  alle 
Literatur  und  Wisseu.schall  sich  lahrhunderte  lang 
in  die  sicheren  Asyle  4er  Klöster  flüchtete,   bis  rlie 
Nation  dem  Stande   der   Unkultur,    oder  yieJm-^lir 
dem  ihm  eigenen  Bezirk  von  Kenntnissen,  Fertig- 
keiten und  Gewohnheiten  entwachsen  War,  in  wel-^ 
,chem  es  seine  ihdividuellen  Anlagen,  ohne  von  et^^ 
was  Fremdcix  tigeni  ^ich  bestimmen  zu  lassen,  vorher 
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bis    auf  den  höchsten    mögKchen  Grad   ausbilden 
musste* 

Eins  der  sprechendsten  Denkmäler,  was  in 
jenen  Zeiträumen  von  den  Geistlichen  zur  Erhal- 
tung und  Fortbildung  der  Literatur  gethan  wor- 
den, bieten  uns  die  jezi  oder  vor  weniger  Zeit  noch 
vörhandetien  allen  Kloster-  und  Stiftfibibliotheken 
dar  die  oft  Jahrhunderte  lang  unverrückt  an  dem 
Orte,  wo  die  einzelnen  Werke  grösstenthfcils  ur- 
sprünglich geschrieben  wurden,  fortdauerten;  der- 
gleichen Bibliotheken  fanden  sich  vorzüglich  im  süd- 
lichen Teutschland,  in  Frankreich  und  Italien.  Noch 
zuverlässiger  aber  kennen  wir  den  literarischen 
Vorralfa  einzelner  Klöster  in  einer  bestimmten 
Periode,  aus.  den  wenigen  hie  und  da  e^itdecktea 
originären  Verzeichnissen  filier  Bibliotheken  vom 
IX  -r-  XII.  lahrhtmdert;  ein  solches  Verzeichniss  ^ 
wird  man  weiterhin  auch  unter  diesen  Nachrich- 
ten antreffen,  in  denen  wir  eine  Reihe  aller  Hand- 
schriften der  ehemaligen  Fretysinger  Stiftsbibliothek 
dem  Publikum  bekannt  zu  machen  gesonnen  sind. 
Die  Sammlung  dieser,  mit  ein  paar  Ausnahmen 
sämmtlich  auf  Pei^gament  im'  VI  —  XIV.  lahrhun- 
dert  geschriebenen  Codices,  wie  sie  im  lahr  1802.*) 
der  königl.  Bibliotheken  München  zu.Theil  ward, 
befindet  sich  an  diesem  Orte  gegenwärtig  noch  un- 
gelheilt  in  einem  besonderen  Fache,  wo  ihr  Reich- 
thum  und  Werth  dem  Llleratifrfreunde  natürlich 
mehr  in  die  Augen  fällt,  als  wenn  die  einzelnen 
MSS.  unter  den  übrigen  handschriftlichen  Vorrath 
wären   vertheiU  worden.  —  ,  Wir   werden  in  der 
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^  S.  des  Freyli.  von  Aretui  Beyträge  zur  Geachic^te  un.d 
'    liceratur»  4905/1.  Bd.  S«  131. 


Folge  dieser  An;?eigeii  erfahren,  wie  unter  den  Frey*- 
singer  ßi^ehöfen  mehrere  sich's  angelegen  seyti 
JiessGn,'  für  den  gemeinschaftlichen  Gebranch  der . 
,'  freisllichen  philosophische,  patristische  und  andere 
Werke  abschreiben  am  lassen ;  leider  a,ber  scheint 
die  Zeil  ihre  edieii  Bemühungen  nur  schlecht  be- 
lohnt zu  habön,  da  vermuthRch  in  den  späteren 
Perioden  die  grössere  Aneahl  der  unter  ihnea  ge- 
schriebenen, oder  doch  für  die  Bibliothek  ange- 
Schäften 'MSS.  verloren  .gegangen  ist;  von  mehre- 
ren trefflichen  .Handschriften  fanden  wir  einzelne 
Ueberbleibselj  die  zum  Einbinden  der  Bände,  ver- 
.muthlich  im  XV.  lahrh.  >yaren  gebraucht  worden,' . 
traurige  Reste  alter  vollständiger  HSS.  eines  Ltf- 
can's,  Sallusfs,  Horatius,  einer  antehieronymiani- 
sehen  Version  der  Pauli nischen  Briefe  u,  s.  w.  Die 
ohne  allen  Zweifel  ehedem  sämmtlich  die  Freysin- 
ger Bibliothek  zierten,  da  ich  auf  einigen  dieser 
Blätter  das  gewöhnliche,  fast  in  allen  übrigen  HSS. 
befindliche  Merkzeichen  „iste  libfer  est  St.  Mariae 
et  sti.  Corbiniaui  Frisinge.**  wieder  antraf,^  und 
überhaupt  nicht  vorauszusetzen  ist,  dass  ein  Frey- 
singer Buchbinder  im  XIV.  oder  XV.  Jahrhundert 
.  eine  solche  Menge  -  alter  kostbarer  Handschriften 
auf  eine  andere  Art  sollte  zu  seiner  Disposition  er- 
halten haben,  als  ans  der  Nähe  selbst,  wo  man 
ihm  die  vielleicht  defecten  und  sonst  als  untauglich 
ahgesehenen  MSS.  der  Stiftsbibliothek  sorglos  und^ 
unwissend,  zum  neuep  Einbände  der  übrigen  hin-' 
gab.  In  einem  Anhange  zu  diesen  Nachrichten 
werden  wir  jene  von  uns  aufgefundenen  und  ab- 
gelös'ten  Fragmente  besonders  aufzählen,  es  ver — 
•leht  «ich,  nur  diejenigen^  bey  denen  die  Zerstö-i 
rung  des  Ganzen  als  ein  wif-Uicher  Verlust  anzu- 
sehen ist.  — 
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tJebrigens  werden  die, folgenden  Anzeigen  naöh 
BeschafFenheif  der  Umstände  bald  weitläufiger,  bald 
kürzer  atiafalien ;  wo  sich  etwas  Uugedrucktes  fin- 
djet,  apll  dieses«  60  bald  es  der  Miltheilung  wertfa 
ccheint  (wie  Zr^  B.  die  kleinen  Denkmäler  der  illy- 
rischen oder  dalmatinischen  Sprache)  jedesmal  aus- 
g^hobeü  werden.  Eine  bestimmte  Ordtmng  der  Fä- 
chep  u.  s.  w.  uns  ^vorzuschreiben,  finden'  wjr.  für 
unnöthig,  da  der  Umfang  dieser  Nachrichten  nicht 
beträchtlich  werden  dürfte,  und  überdiess  zu  Ende 
ein  systematisches  Verzeichiiiss  dpr  sämmtlicheii 
Handschriften,  s^e,  mögen  nun  von  uns  berührt  wor- 
den seyn^oder  nicht,  beygefügt  werden  soll. — 

« 

I«  Xiutprandi  Higtöriar.  lib.  VI«  —     Keginonis '  Chronicor, 

lib.  II.      f  -  '  . 

Eine  HS.  auf  Pergament  in  4.  aus  folgenden 
beyden  Theilen  bestehend:  I.)  Liutprandi  Histor. 
lib.  VI.  ungefähr  aus  dem  Ende  dcüp  X.  Jahrhun- 
derts^ die  Buchstaben  tragen, einige  Spuren  der  äl* 
teren  langobardischen  Schrift  an  sich,  Malier  ich  ge- 
neigt bin,  Italien  für  das  Vaterland  dieser  schätz- 
baren Handschrift  zu  halten.  Sie  verräth  durch- 
gängig einen  fleis«iigen  KojTektor,  der  überdiess  fa^ 
alle  in  dem  Werke  zetsl reuten-  griechischen  Wörr 
ter  nebst. ihrer  Aus&prache  hinzugesezt  hat,  für  die 
der  erste  Abschreiber  allemal  einen  leeren  Plat« 
gelassen  hatte;  hie  und  da  findet  sich  an  solchea 
Plätzen  blos  die  lateinische  Üebersetzung  hinzüge- 
schriebeui  z.  B.  nach  L  lU.  c.  8.  «»Basili  ut  quid 
interfecisti  dominum  tuura  hund  Michahelem  Im-x 
peratorem?"  Pie  ganze  Stelle  kam  früherhin  schoa 
wörtlich  im  ^rsten  B.  vor,  wo  deutlich  die  grie- 
chischen Worte  vor^Lommen.  „/V«  u  ßa(pot<^^Q  ro^ 
ieaitonji/  qov  ßxatXsxV^  (ina  ti  esEase«  ton  deapotia 
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4m  basilea^  auf  diese  Art  lautet  immer  die  t>ey|[e« 
fugte  Aussprache,  nur  dass  statt  basileus  gewöhn- 
lich uasileud  steht.) —  Die  erste  Hfind  geht  nur 
bis  zu  Ende  des  fünften  Buchs,  das  sechste  ist  von 
einer  andern  ungleich  freyeren  Hand  supplirt;  der 
Anhang  d^er,  oder  die  6.  lezten  Kapitel  dieses  Buchs, 
weiche  von  den  meisten  Gelehrten  idem  Liutprand 
abgesprochen  werden,  erscheinen  in  dieser  HS«  oh-. 
ne  weitere  iJeberschrift  gleich  zu  Anfange,  ,Wo  sie 
einige  Zeit  später,  wie  es  scheint^  von  einer  seKr 
reinlichen  Hand  nachgeholt  worden  sind,  doch  oh- 
ne irgend  eine  j^ngabe  der  Kapitel,  die  in  dem 
Werke  selbst  überall  jedem  Buche  voran  gesezt 
sind.  Auf  det  Rückseite  des  Blattes,  wo  dieser 
Anhang  endet,  steht  folgender  Titel,  vor  dem  Ka- 
pitel verzeichniss  des  I.  B.  „Tn  nomine  Patris  et 
filii  et  sps  sei  Incipit  Über  Antapodoseos«  *)  ayrairo- 
ioaaotfg,  regum  atque  principum  partis.  Europae  a 
Livdprando  ticinensis  ecciesiae  diacone  en  ti  ech- 
'malosia  autu.  iv  rij  ix^^^oalot  {q)  olvtv  ad  Recemun- 
dum  Hispaniae  provintie  Libemtanae  ecciesiae 
episcopura  edilujs."  (das  Wort  ccix/^ocko9i»  wird  hier 
durch  peregriuatio  übersezl.) 


*')  Diete  Benennung  komint  eigentlich  erst  vom  Anfiuage 
des  dritten  Buches  an,  ^em  Werke  zu;  das  erste  Hu« 
pirel  lautet  hier  »,1)0  titulo  huius  operit,  cur  dicatus 
ANTAnOJ02i:S."  Ib  den  Ausgaben  heisst  diesei 
Wort  überall  avTibo^is;  jenes  scheint  wohl  richtiger 
zu  seyn.  In  eben  diesem  Kapitel  heissen  die  leztea 
Worte:.  „Denic[ue  quod  (ev  nj  ejCfiaTio'sia,  hoc  est) 
in   captivitate   seu   peregrinatione  libellulus  hie  con» 

^  ^  scriptus  dicAtUT,  praesens  indLcat  exulatus*  Captui 
quippe  in  FrankenenuTrd  u«  s.  w*'*  Dio'  ein|;eklaxii» 
I     merten  Wörter  fehlen  böy  Reubet. 
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'  Man  hatte  bisher,  unser  Wissens,  noch  j^eine 
nach  alten  Handschriften  berichtigte  Ausgabe  die- 
ses merjcvmrdigen  historischen  Wertes.  Selbst 
Muratori  wiederholte  in  seinex;  trefflichen  Samm- 
jung (Bd.  IL  1.  Abtheil.)  den  gewöhnjichen  sehr  un- 
vollkommenen Text;  es  schien  mir  daher  das  vor- 
liegende Exenjplar,  in  dem  ich  manche  weit  rich- 
tigere Lesarten  bemerkt  hatte,  von  einem  ganz  vor- 
züglichen Weith  zu  seyu,  bis  ich  bemerkte,  daas 
Mui'atori  in  der  IL  Abtheil,  jenes  Bandes  Sp.  io8i'— 
1092.  eine  Reihe  Variauten  aus  arey  alten  HSS.  d^r 
Wiener  Bibliothek  schon  nachgeliefert  halte,  die 
gross tcntheils  mit  den  Lesarten  unsers  MS.  über- 
^^instimmen.  Indessen  enthalten  jene  MSS.  kaum 
die  Hälfte  des  Werks,  fiir  dessen  neue>  ßecension« 
der  es  so  sehr. bedarf,  mithin  unsi-e  HS. 9  als  die 
älteste-  und  vollständigste,  von  der  grössten  Wichtig- 
keit bleibt. —  Zur  näheren  Kenntnis^  derselben 
jcönixen  folgende  Bemerkungen  dienen,  die  die  Ver  • 
gleichuug  mit  dem  Abdruck  bey  Reuber,  Script, 
rer.  german.  (ed.  lohannis.)  an  die  Hand  "gäben. 
(Der  Äjuratorische  *  Text  ist  eine  blos  wörtliche 
Wiederholung  der  ersten  Ausgabe  Reubers  vom  L 
1619.)  7-  Um  die  bedewteiiden  Abweichungen  und 
grössere  Richtigkeit  der  HS.  in  einzelnen  Wörtern 
\kud  Perioden  darzuthun,  werde  ich  nachher  die 
Vergleichung  einiger  Kapitel  beyfügen,  und  gegen- 
wärtig nur  avif  ein  paar  bedeutende  Fehler  aller 
gedruckten  Ausgaben  aufmerksam  machen*,  der 
selbst  durch  die  Wiener  MSS.  nicht  berichtigt  wird. 
In  der  Vorrede  S.  r36.  findet  sich  folgende  Stelle; 
jyQuod  si  priscorum  ritus  execi^abilis  pagnorum^ 
non  solum  inqnam  non  proficuus,  verum  auditu 
ipso  non  paruiU  nocuus,  ThronU^  memorandus  iü- 
iBcribitur,  quid  istoi  uÄi  imperatorum  facta  ♦ .  •  sile- 


/' 
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« 

l)UTitiir?"    Die  unterstrichenen  Worte  geben  offen^- 
bar  keinen  Sinn,  eben  so  wenig,  als  -wenn  man  dfe 
am  Äande  bemerkte  Variante  ,,'al.  Tonus*'  aufneh- 
men  wollte.-  Ünjsre  HS.  liest  deutlich    ,,tomis  rae- 
morandus  inscribitur»*  und  dieseii  ist  unstreitig  die 
einzig  richtige  Lesart,    die  freylich  den  Herausge- 
bern so  nahe  am  Wege  lag.    S.  i57.  heisstes:  „In- 
terea  prouificialiura,  qui  illic   consederant,    vicino- 
rum    invidia    coepit  iiitra    sese  dissidere'*  u.  ?j.  w, 
leder  aufmeiksame  Leser  wiid  eine  solche  Zusam- 
men Fügung  j^qulJUic  conttederant,  uicinorum^'  verdäch- 
tig finden,  doch  wird  man  durch  blosse 'Muthmas- 
sung  schwerlich   gleich    etwas  Richtigeres  angeben 
können.      Die    Wiener    HS,    liest  diese   Stelle  so: 
„Prouincialium,    quae    illis  erat   gens,     uiciniorum 
invidia"   die  auf  diese  Art  nicht  richtiger  ausfäUt. 
Alles  ist  klar,   wenn  man,    im  Zusamipenhange  je- 
nes Kapitels,  die  Worte  uns rer  HS.  annimmt:  In- 
terea   Frouincialium,    quae  illis   geiis  erat  uicinior» 
inuidia   coepit  inter   sese  dis^idere.  —      Diese  HS« 
dient  ferner  vortrefflich  dazu,   eine  Menge  in  dem 
bisherigen  Text  ausgefallener  Wörter,  so  wie  auch 
die  meisten  griechischen  Stellen   zu  ergänzen^    die 
Maratori  unter  den  Varianten  der  Wiener   HSS. 
wegliess,  da  sie  hier  von  den  Absohmbern  zp  »ehr 
entstellt  waren,     üeber  jene  Auslassungen  können 
folgende  Stellen  «um  Beweise  dienen:  1.  i.  c.  8.  ur- 
bes  et  castella  omnia  sibi  resistentia  debellans  :    in 
der  HSv   ^'^'  xlebellans,    welcher  Zusatz  durch    die 
folgenden    Worte   gerechtfertigt  wird.      Das.  „bis 
heroes  dicti   auimos  accensi,    vitam    aviditate  con** 
temnunt/^  man  verbessere  nach'uusrer  HS.  „vitam 
laudis  aviditate  contemnuiit.'*  Lib.  V.  S.  208.   99  Oc* 
casione  itaque  pullarum  .  . .  mater  ei  propitiallera^^ 
wt  yisa  ingrata  ac  tenax,  hinc  existtret  lai^a.*«   Ei-* 


.D0  sehr  rer<Jorbene  Stelle,  die' mit  Hülfe  ünsrer  HS» 
so  wieder  herzustellen  ist:  mat^c  ei  propitiaveral^ 
tribuens  delicatum  cibum  ifesieaqiie  pretic::ns,  Mirari 
omnea,  cur  cunctis  invisa,  iiigrata,  tenax,  kuic  existeret 
larga.  ^^  Gleich  nachher  ütiAe  ich  eine  neue  Lücke : 
^,Cum  nocte  quadam  •  •  •  ad  cubile  «  .  veliet  acce- 
dere,  canis  hunc.  morsu  vehemenU  laniaviL'^  Das 
hätte  geschehen  kömieu,  oh*iie  dass  die  Leute  dar* 
über  hinzugeeilt  wären.  Man  ergänze  .diese  Stelle 
aus  uhsek*t];i 'MS.  ^^cuni. .  ad  cubile*  .  veiiet  acce> 
dere,  canis  iatic  adärat,  qui  Latratu  fiorribili  circum 
iacentes  exitapfit,  Imncque  morsu  vehemehti  laniar 
vit." —  Was  die  griechischen  Stellen  betnfft^  so 
sind  .diese  von  domjeuigea,  der  sie  hinzusezte»  häu- 
rfig  sehr  unorthographiäch  geschrieben;  wir  finden 
z.  B.  ToiKeiFopoct  ov/^oToA.02/,  »TTox^iajfv^  ocyXoLO^^  xirivoc 
xktpQVQfiLeiocv^  fiTj  iihjoLQBTxi  U.S.  w,  GlcichWühl  seheint 
diesei*  Abschreiher  mehr«,  wie  die  teulschgn. Schrift- 
steter  jener  lahl'hunderte,  mit  dem  Griechischen  be- 
kannt gewesen  zu»  seyn,  er  holt  überall  die  griechi- 
schen Worte  sehr  genau  nach,  und  ergänzt  sehr 
oft  das  in  dem  Text  ausgelassene  h  (wie  in  acte- 
nus,  exortaturetc.)  durch  ein  über  den  Duchstabeu 
geseztes  halbes  H,  das  Zeichen  des  spiriu  aspiraf«-^ 
Nach  unsertu  MS.  zu  ux*theilen  hatte  Liutprand, 
wo  er  von  dem  Byzantinischen  Hofe  erzählt,  hSu-  . 
fig  einzelne  griechische  Worte  beygemi,sx;ht>  die  in 
dem  Reuber.  Abdi*ucke  ^anz  fehlen,  z.  13.  L.  1.  c«3.^ — 
,,  quibus  respondit,  Nequaquanh  fratres,  neqitaquam, 
accipite  quod  porto  etc.  Statt  der  unterstrichenen 
Worte  hat  sdie  HS.  «/ij^  ctisK^oi^  fLyj^^  am  Rande 
liteht:  quod  interpretatur:  nequaquam  u.  s;  w.  Bald 
darauf  „amice  mi,  inquit,  Leonem  imperatorem 
n06i\  ? "  hat  der  Kodex  statt  amice  mi  das  grieöb. 
„(p/As  fAov.^^     Ferner  einige  Zeiten  weiten.  jiNo» 
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aeqne  voSj  'te  quidem  in  jc^rcfre,  illum  aiUem  in  anreo 
tricllnio  foTiunsL  fouel"  hat  die  HS.  statt  der  unter- 
strichenen  Worte:  „ae  siQ  ttjv  (^ihxxijv  (s)  Hcts  otvroif  . 
etQ  ra  x^vaar^iHXrjioy**'  (nach  der  beygesezten  Aus- 
sprache: se  is  tin  filakin  ke  auton  is  to«chri&otri- 
clinion.) —  L.  III.  c.  6.  f^^afittvo^  is  roi/  xvrotiv^  id 
est  Romamis  autem  eo rundem,  souitum  audieiis,  ti- 
miiit  valde.  „In  der  HS.  stehen  jene  Worte,  voll* 
ständig :  VofixvoQ  is  rou  otxnosv  "y^^o^cv  otKOucav  aietkio^ 
CSV  <f(fhipx,  —  Einige  Zeilen  vorher  »i  —  a  sibi  prae- 
positö  adeo  honöratus  est,  ut  primus  nau^ium  fieri 
onereretm;."  Hier  ist  keine  Spur  von  einem  giie- 
chifichen  Worte;  unsre  HS.  aber  füllt  den,  wo  die  - 
unterstrichenen  Wörter  stehen  sollten,  leer  gebliebe- 
nen Platz  so  aus : ,,,  a  sibi  praeposito  adeo  sTii,uii7i ,  statt 
srtfiyjiTi)  oTtcic  TTporoxxftoißoQ  fieri  mereretur.**^—  Fer- 
ner die  Stelle  zu  Ende  dieses  Kap«  „  — idem  Roma- 
nus... pedeque  pulsaus,  surge,  inquit^  miier.  Q«u 
consurgens  etc."  lautet  in  dem  MS.  vollstäudiger 
„  —  pedeque  pulsans^  iysfps^  inrey^  xdXis  Kxi TxX'i^ijpsj 
firf  (foßoS,  Eben  so  liest  man  hier  die  gleich  darauf 
folgen^le  Stelle  (Stubebant  aulem  omnes,  de  isto  Bo-  , 
manö  haeo  audientes)  blos  griechisch  99  B^sichaaovTo 
(s. )  ik  Tri'yrsQ  iript  rot?  Voßiuvov  roivrx  »kovsavtsq,*^^ 
Zunächst  steht  dann  die  Aussprache,  und  hierüber 
die  lateinische  Uebersetzuhg,  Wir  wollen  uns  hie* 
bey  länger  nicht  aufhalten,  wir  kqnnten  sonst  jene 
Stelle  vom  Tiresias  S.  178.  welche  mit  dejn  »fZsvg 
»XI  Hpflf,  etc. "  dort  gleich  abgebrochen  wird,  aus 
unserm  MS.  hier  noch  vollständig^anführen;  viel- 
mehr wollen  wir  auf  einen  möglichen  Zweifel  hie*- 
bey  aufmerksam  machen :  ob  denn  der  Verf. ,  der 
doch  nicht  für  griechische. Leser  schrieb,  wirklich 
an  allen  den  vpn  tms  'angeführten  und  sonst  noch 
'■  Torkommenden  Stellen  in  die  Erzählung  »elhst  der^ 
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gleiclien  Bruchstücke  cirier  frethden  Spräche  uf- 
aprünglich  miteiugemischt  habe?  Die  Vergleichung 
mehrerer  alten  Handschriften  mtisste  diesen  uns  in 
der  That  ein  wenig  räthselhaften  Umstand  in  dem 
Münchner  Kodex  autklären  helfen  ;*  denn  unrailteU' 
bar  hierüber  einen  Ausspruch  thun  zu  wollen, 
möchte  zu  gewagt  scheinen.*—  Von  so  grossem 
Werth  übrigens  auch  die  vorliegende  HS.  ,ist,  so 
,  möchten  wir  sie  doch  von  Seiten  der  Korrektheit 
keineswegs  übei'all  in  Schutz  nehmen;  ich  habe  hie 
und  da  i  auffallende  Fehler,  und  selbst  :Auslassun- 
gen,  in  einzelnen  Wörtern  bemerkt;  es  würde  in- 
dessen zwecklos  seyn,  auch  diesem  in' einzelnen  Bey- 
spielen  zeigen  zu  wollen.  Vielmehr  veWient  hier 
eine  andere  Verschiedenheit  der  HS.  von  den  bis- 
herigen Ausgaben  bemerkt  zu  werden:  im  VIII. 
Kap.  des  UL  B.  nämlich  lesen  wir  folgendes :  Por- 
phyrogenitum  autem  non  in  purpüra,  sed  in  domo, 
quam  Porphyram  superius  diximus  nomihatam, 
appellor  \it  videre  est  libro  primo  pFuribus  capiti« 
bus.  De  aede  autem  u.  s.  w.  Statt  dieser  Worte 
hat  der  Kodex:  „Porphyrogenitum  autend  non  in 
purpura  sed  m  domo  qitae  porphyra  ut  supe^iu* 
Bcripsimus  (das  Unterstrichene  ist  von  anderer  Hand) 
na  tum  appello.  Et  quoniam  res  processit  in^medi- 
um»  quid  de  huius  Porphirogeniti  genesi  audiuimus 
profer-  (folgende^  wiederum  von  jener  ändern  Hand 
meistens  am  Rande  hinzugesezt)  re  iterum  nori  pi^ 
geat,  quemadmodum  et  in  ^pri«tri  libro  eisdem  i^er» 
bis  tytulo  VL  VIL  VHL  JX.  X.  scriptum  repperi^s. 
(C.  XXXr.)  Constantinus  imperator  u..s.  w.  Hier 
folgt  nun' wörtlich  die  ganze  zweyte  Hälfte  des  K. 
3.  Lib.  I.  von  jenen'  Worten  bis  zu  Ende:  Sodana 
greift  die  l^rzählung  wieder  rAit  einiger  Verschie- 
denheit in  .den  Schluss  des  K.  8.  Lrflll.  ^in;   wo 
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1>«y  Reuber  p.  i^S.  steht:  „De  aede  autem  sacrA 
/  quam  a^dificauitf  ho^  acldi  pote&t,  quod  ipsam  veotVy 
boc  est»  nouahiy  alii  vocant;  alii  vero  bvvsolv^  quod 
lingua  nostra  noVenhaJem  sgnat,  appellant  u.  s.  w» 
lässt  unsre  HS.  nailirlich  jenes  hoc  addi.  potesi  weg^ 
da  sie  mcht  auf  die  frühere  Erzählung  zurückwei-i 
set,  sondern  diese ^gaiize  Erzählung  dem  Leser  von 
neuem  vot  Augen  stellt;  sie  fügt  blos  hinzu:  Ec^ 
des  ja  m  autera  ipsäm  vsxv  hoc  .est  novam  alii  vo- 
cant, alii  yero  u.  s.  w.  Es  ist  wohl  nicht  zu  zwei- 
feln, dass  der  Verfasse  jener  HS.,  aus  der  der  bis- 
herige Text  geflossen,  der  Bequemlichkeit  wegen 
die  Wiederholung  jener  Stelle  unterliess,  und  durch 
•  das  „  de  ecclesia  ^utem  hoc  addi  potest "  einen  Zu- 
satz nachholte,  der  bey  einer  solchen  Entfernung 
der  ersten  Erzählung  offenbar  sehr  Ainpassend  aus-« 
fallen  musste«  — 

Noch  haben  wir  dib  Bemerkung  zu  machen, 
dass  die  HS.  in  Rücksicht  der  Orthographie  der 
!Nom.  propr.  von  dem  Abdrucke  häufig  abweicht^ 
statt  Baioarü,  Baioria»  Thuringorum,  Ludöuuicus 
z.  B.  lesen  ^wir  hier :  Bagoarii,  Bagoaria,  Turingio-^ 
nüm,  Hulüdoicus  u,  s.  w.  ■—  Die  bey  Muratori  un« 
ter  d6n  Variariten  der  einen  Wiener  ECS.  •vorkom-^ 
mende,.  so  sehr  abweichende  Stelle,  den  Mord  de»  ^ 
Königs  Lambertus  betreffend,  finden  wir  in  unserm 

-  MS.  nicht,  wo  sie  mit  dem  gewöhnlichen  Text  über- 
einstimmt, —    Um  die  Anzeige  dieses  MS.  nicht  zu 

*^  weil  auszudehnen,  fühlten  wir  zum  Schluss  noch 
den  bisher  gar  nicht  berühilen  Umstand  an,  das9 
zu  Eudfe  des  VI.  Buches  sich  ein  Zusatz  oder  viel-^ 
mehr  d^r  ursprüngliche  Sciius's  des  JVerks  befin- 
det, den  man  in  allen  Ausgaben  bisher  ■vprraisste. 
Pa  die  Sphiift  au  diesem  OrteNsehr  verwischt  ui^: 
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SO  war  es  schwer,  das  Ganzb  VoUslaiidig  zu  cntzie- 
ferii;  unterdessen  tlieile  ich  hier  mit,  was  ich  mit 
angestrengter  Aufmerksamkeit  herauszubringen  im 
Stande  war. —  Die  lezten  Worte  der  Reuber.  Aus- 
gabe S.  211.  sind:  „Turba-  post  hos  impiensa  vo- 
catur,  protospatharioium,  spathariorum,  candidato- 
Tum  et  id  genus  clientum.^^  Statt  derselben  enthält 
die   HS.  Folgendes:*). 

„  Turba  post  hos  inraensa  uocätur  protospa- 
tharioium,  Spatbarioriorum,  Spatharo -  candidato- 
ruin,  Kitonitarum,  M  ^  .  .  notarum,  Protocarauommj 
quorum  VII.  alius,  VI.  V.  IV.  III.  II.  L  secundum 
dignitatis  modum  acceperat  W/tf«.  Neque  enim  hoc- 
ce  uua  patralum  esse  die  exisiiraare  uelim.  C  ..• 
quippe  V.  feria  ab  hota  dib  prima  uaque  in  horam 
quart^m,  sexta  et  VII.'  feria  est  ab  imperatore 
jpraemium?  ßnitutn?  His  namque,  qui  minus  quam 
libram  accipiuiit,  »ori  iam  impeiatür,  Sed  paraki- 
mimeuos  in  ea  quae  ante  pascha  evSl  . .  ^  .  hebdo- 
mada  Iri'buit.  lidstante  itaque  me  et  cum  admira- 
tione  quaeque  considerante  per  Logotlielam,  quid 
supei|  hac  re  mihi  placeret,  sciscitatus  est  Impera- 
tor. Cui ....  placeret  saue,  si  prodesset;  sivut  et 
estuanti  diviti  Lazari  visa  requies  prodesset,  si  pro- 
veni'ret.  sed  quia  non  äccedit,  quid  quaeio  placere 
potuit?  Subridens  itaque  Imperator  paululum  pu- 
dore  commotus  ut  ad  se  irem  capite  innuitj , -psÜi^ 
umqüe  magnum  cum  aureorum  libra,  quam  liben- 
ter  dedit,  libentius  accepii" 

XJcbrigens  bemerken  wir  noch,  flass  das  Per- 
gament dieser  HS.  durchgängig  kein   schönes  An- 

*)  Di©  unters mckeneii  Worte  sind  iii  der  HS.  so  »elir 
Ter  wischt,  dass  sie  mehr  errathen,  alt  gelesen  wer* 
dett  IkonntdiR. 
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sehen  habe;  es  ist  häufig  fleckigt  uiid  inehr  oder 
weniger  beschiuuzt;  auch  die  Scimft  hat  oft  ein 
unangenehmes  Aussehen, .  d^  die  Tinte  an  vielen 
'  Stelleo  abgesprungen  ist,  yermuthlich  weil  sie  zu 
riei  erdige  Tlieile  hatte«  Doch  gilt  dieses  nicht  von 
den  durch  andere  itsindc  hinzugeschriebenen  Stellen« 

IL)   Das  zweyte  MS.y    welches  mit  dem  vor- 
hergehenden   in    einen  Band   gebunden  ist,    unter- 
acheidet  sich  auf  den   ersten  Anblick   von  diesem 
durch  grössere  Nettigkeit  und  Gleichförmigkeit  der 
Schrift,    die  auf  die  lezte  Hälfte  des  X.*)'oder  auf 
das  XL  Lahrhundert    schliessen  lässt.     Den  Inhalt 
des  Werkes   giebt  die  gleich  auf  dem  ersten  Bl^tt 
befindliehe  Rubrik  zu  erkennen:    „Incipit  praefatio 
operis  subsequentis  Chronicae  uidelicet  quam  regi- 
no.  quondam  abbas  prumiensis  composüit/^    Dieses 
Ohronicon  geht  bekanntlich  ursprünglich  bis  zum 
L  9^7*1    ^*^  andrer  unbekannter  Klostergeis llicher 
Jiezte  es  bis  967.  fort ;  wo  .diese  Fortsetzung  in  un- 
srer  HS.  anfängt,    finden  sich  ohne  weitere  Aus- 
zeichnung   blos  die   Worte:    „Huc    usque    regino» 
^  Haec  quae  secuntur  nos  addidimus.  **  —     Den  An-- 
fang  des  zweyten  Baches   (ad.  a.  742.)  suchte  ich 


^}  Erit  tpiterhin  bemerkte  ich«  d«»g  oben  .«of  dem  55, 
Bl.  diese»  MS.  die  Worte:  ,» ABKAM  £PISCOPUS« 
geschrieben  stehen,  yielleicht  von  der  eignen  Hand  ' 
dieses  im  I.  9^2.  Terstorbenen  Frejsingischen  Biscbofs» 
«uf  dessen  Belebt  einige  noch  Torbandene  CodicA 
der  ekemaligenlfreysinger  Bibliothek  geschrieben  wor» 
den,  wie  die  Fortsetzung  dieser  Anzeigen  auswcisea 
wird.  Obige  Hä.  ist  daher  aus  dem  nämlichen  Tjihr» 
hundert.^  in  welchem  der  Verfasser  (915.)  seine  Chro- 
nik verfertigte,  ,  ein  Umf tiuidj  wodui^ch  das  MS.  um  , 
io  schatftliArcx  wird.—  « 
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vergebeiiÄ  i«  diesem  MS. ,  und  wurde  dadurch  auf 
eine  beträchtliche  Lücke,  dife  es  viellfeicht  sj^ter- 
hin  (im  i4.  oder  i5.  lahrh.),  als  es  dem  Liütprand 
bcygesellt  wurde,  durch  die  Nachlässigkeit  des  Buch- 
binders erlitt,  aufmevksaqi  gemacht.  Es  fehlen 
nämlich  der  zweyte,  dritte  und  vierte.Quatern,  wel- 
che die  lahre  263  (von  dem  noch  die  ersten  Zeilen 
vorkommen)  bis  746.,  von  welchem  hier  noch  der 
grössere  Theil  zu'  lesen  ist.  —  Der  übrige  Theil 
ist  vollständig,  und  endet  gerade  mit  der  Schluss- 
zeile des  lezten  Bl.  Das  zunächst  auf  dem  Deckel 
aufgepappte  Pergamentblatt  enthält  zwar  noch  ii 
Zeilen,  dem  Ansehen  nach  i^on  gleicher  Schrift  mit 
dem  Cod.  des  Regino:  allein  die  Tinte  ist  weit  blas- 
ser, wie  -auf  den  zqlezl  vorhergehenden  Blättern, 
Iturz,  dieses  Fragment  stfeht  in  gar  keiner  Verbin- 
dung  mit  dem  bisher  beschriebenen  Kodex,  es  ist 
ein  einzeln  aui?gesohnittene5  und  an  diesen  X)rl  auf- 
geklebtes Blatt,  dessen  Inhalt  wir  hier  numittelbar' 
beyfügen  wollen: 

„in  quem  Isuas  iniurias  üllüm  ire  [ueuijssct. 
nia  qua  nenerat  regressus  est.  Interea  iterum  [nun^ 
,tii?]  a  hludouuico  mittuntur,  orantes  ut  a  regnö  dis- 
cederet ....  cum  minime  adquiesceret,  iiouissime 
liutbertum  archiepiscopum  et  altfridum  episcopum 
de  saxouia  prudeutissimum  uirum  hludouüicus  lega- 
tos  dirigit,  mandans  ut  unum  e  duobus  eligeret,  aut 
cito  a  regno  discederet  äut  sibi  cum  fratri?  pugnan* 
dum  forel.  Qui  cum  taiita.  ingenii  ante  tantaque 
co;istantia  aggrediuntur^  ut  absque  dilatione  rece* 
df  ret,  et  in  proprio  re^no  se  reciperet,  Post  haec 
siipradicti  reges  conuentum  celebrare  disponunt  ia 
IpcO;  qui  dicitur  marsaua  ad  mosan:^^^< 

Die 
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Die  hier  beschriebene  Zusammenlunft  awi- 
scheii  dem  teutscheu  König  Ludwig  IL  und  Ludo«- 
vicu3  balbus  fand  im  L  878.  Statt;  man  s.  die  Ali« 
nah  Bertiuian.  bey  Boucquet  Toiii^  VIII.  S.  3i.  Aui 
wc-lchem  Auctor  aber  die  obige  Stelle  genommen 
sey,  finde  ich  weder  in  Hakas  teutscher  Reichshi* 
^torie,  der  sonst  überall  die  Originalstellen  anfiifart, 
,noch  in  jenem  Bande .  der  Boucquet'schen  Samm- 
lung^ die  doph  sonst  alle  bekannten  hieher  gehöri« 
gen  Quellen  chronologisch  auffuhrt^  noch, sonst  in 
den  von  mir  über  diesen  Gegenstand  befrajften  Chro- 
niken jener  Zeit.  Sollte  nun  die  obige  Stelle  wirk- 
lieh ungedruckt  seyn:  so  ist  mir'«  sehr  wahrschein- 
lich, »dass  uns  darin  ein  Fragment  eines' unbekann- 
ten historischen  Werkes  aufbehalten  .  worden  sey, 
von  dem  die  Fi'eysinger  Bibliothek  ehedem  eine 
HS.  besass,  die  leider  bis  auf  das  lezte  beschriebe- 
ne Blatt  derselben  für  uns  verlören  ^gegangen  ist, 
"Wie  so  viele  andere  treffliche  MSS. ,  welche  durch 
die  Hand  unwissender  Buchbinder  ierstört  wurden» 
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Uebrigens  finde  ich  die  vorliegende  HS«  mit 
dem  Abdruck  in  der  Sammlung  des  Pistoriüsi,  ad 
Struv.  t,  1.  durchgängig  übereinstimmend.  In  deu 
Cigennamen  findet  sich  zuweilen  eine  kleine  Ver- 
schiedenheit, z.  B.  Odilbaldus,  Ludvvardus,  Sodal- 
curch  (p.  850  u.  s.  w. ,  wo  in  Ylem  MS.  «dalbaldus^ 
Liiuduuardus,  Sodaltcurt  steht«,  In  dej*  A^usgabe  S« 
81.'  in  loco  Hodingas,  und  S*  98.  in  Odingis  (bey- 
des  Oettingen),  dieses  Wort  ist  auch  iti  der  HS« 
jedesmal  anders  geschrieben,  einmal  Haodingasi  da3 
andremal  in  Ottingas.  —  S.  pS.  ,,  Per  id  lempus 
Farabertus  etc.  von  der  in  diesem  ÄWsatz  vorkom- 
menden Stelle,  von  Qbsepro  autem  I)i^  zu  calum- 
niosam  querelam,  findet  sich  in  unsi*er  HS.  keine 
Septembetj  iQoG«  *  .  Q    .  V 
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Spurj  andere  Lücken  dieser  Art,  habe  ich  übrigens 
nicht  bemerkt.  —  Schliesslich  ist  nocji  2u  erinnern, 
dasa  die  lahrzahlen  durchgängig  mit  x*ot}ier  Tiate 
über  jedem  Absätze  geschrieben  sind,  dass  der  Ti- 
tel ^u  Anfange  des  L  Buchs  hier  „Incipit  lihellm 
de  t empor ibus  dominicae ,  inöarnationia  <''  überschrie- 
ben isty  und  dass  die  Rückseite  des  ersten  BL  nach 
dem  Schlttss  der  Vorrede,  von  einer  andern  Hand 
hinzugesezt,  die  Succession  und  ^Genealogie  der 
fränkischen  und  teutschen^  Kaiser  bis  auf  Heinrich 
IV.  enthält^  der  xo56.  z^v  Regierung  kam«  -r^ 

.     ir.  P.  S.  Stotii  Tliebaidos  1.  XII. 

«  • 

.Eine  HS.  der  Thebais  des  Statius  atis  dem  X. 
oder  XI«  lahrlu  in  fol«  i56.  BK     Der  äussere  Rand 
enthält   den  Kommentar  des    Placidus   Lactantius, 
yon,  etwas  kleinerer. Schrift;  über  die  Verse  selbst 
sind  hie  und  da  Worterklä^ungen  oder  Verbesse- 
'  rungen  der  von  dem  Abschreiber  begangenen  Feh- 
ler, und  an  einigen  Stellen  {z.  B.  fol.  53>  b,  93.)  mu- 
sikalische Noten  beygeschrieben,  eine  Spielerey,  die 
vvir  in  mehreren  alten  MSS.  bemertc^t  haberf*     Am 
Schluss  fehlen  einige  Blätter,   welche  die  fehlenden 
Verse    (657—819.)   des    XII.  Buches   enthielten;*)- 
ausser  diesem  Defekt  finden  sich  mehrere  Blätter," 
wo  die  ganze  Randseite,    die  den  Kommentar  ent- 
hält, weggeschnitten  ist.    Wenn  zu  diesen  Lückea 
sich  nicht   der  Umstand  gesellte,    dass  <lie  Schrift 
nach  dem  Rande  hin  oft  sehr  verwischt  erscheint, 
dass  das   Pergament  überall  ein  bräunliches  unan- 
genehmes Aussehen  hat,  und  der  Kodex  überhaupt 
mehr,  als  iiötliig,  beschnitten  wordfcn:   so  würdea 


*)  Die  fol.  69,  b.  am  Schluss  des  VI.  B,  feKlentlen  Verse 
Stellen  voxlxcr  s,  66.  auf  einem  besonderen  Blatte. 
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*  wir  tein  Bedenken  tragen,  das  vorliegende  MS.  ' 
Wegeyi  der  Nettigkeit,  Reinheit  und  Korrektheit  der 
Schrift,  wegen  seine«  Alters  und  seines  aiisehiili- 
clieu  Aeusseren  unter  den  vorzügliclisten  HSS.  al- 
ter lateinischer  Auetoren, 'die  die  hiesige  Bibliothek 
besizt,  einen  tcr  ersten  Plätze  anzuweisen.  So  aber 
liat  die  zerstörende  Zeit  ihm'  efnen  grossen  Theil 
seiner  ursprünglichen  Schönheit  geraubt.—  Wa« 
den  kritischen  Werth  dieser  HS.  betrift,  so  wer- 
den wir  Jiierüber  in  der  neuen  Ausgabe  des  Sta-? 
tius,  welche -Hr.  Prof.  Lenz  in  Gotlia  für  die  Gö- 
schen'^che  Samnplung  überilomnren  hat,  hinlänglich 
belehrt  Werden,  da  der  Kodex  selbst  ^cßi  Herrn 
Prof.  zur  Benut::ung  bey  seiner  Recension  unlängst 
von  hier  aus  nutgetheüt  worden  ist  — 

III.  luvend  biitome  evan^cL  lib.  IV. 

Eine  HS.  in-  kl.  fol.  ausj  dem  Ende  des  VIII. 
lahrii,  oder  um  einige  lahrzehende  jünger,  63.  Bl, 
von  denen  die  lezteren  sehr  zerrissen  sind.  Der 
vordere  Theil  bis  BL  4o.  ist  auf  starkem  Pergam. 
von  schmutzigem  Ansehen  geschrieben^  von  Fv  4x 
werden  die  Häute  feiner  und  weisser^  at^ch  hat  die« 
.  ier  leztere  Theil  eine  andere^  etwas  kleiner  und  an«» 
ders  geformte  Schrift—  Der  Titel  ist  »^ In  nomi- 
ne atque  adiütorio  Triuitatis  scae  amen«  Incipift 
prologus  epangelii  versuum*  '*  —  Der  erste  Theil  ist 
/  an  vielen  Stellen  sehr  nacldässig^  geschrieben^,  be- 
sonders ist  die  durchgängige  fejilerhafte  Orthogra- 
phie auffallend»  (iusa,  mesoi*,  mesis»  masap«  posint^ 
uis^ere,  statt  inssa,  messor,  messis,  massae,  possint^ 
■  uisereu.  s.  w.)  auch  steht  meistens  ein  Wort  so 
ohne  alies  Licht  n6ben  dem  ändern,  dass  die  HS. 
hier  Sehr  schwer  zu  lesen  ist.  Die  lezteren  Blät- 
ter sind  Sehr  beschädigt |  der  Schlussvers 


\    ■■        '  '     ■ 

^Pectorlbufl  virtuaT,  nam  pars  dubitabat  eorüm-*^** 
geböit  zum  Schluss  des  tV.  Buches»  es  fehlen  aber 
'  noch  ungefähr  flo  Verse,  die  mit  dem  ausgefallenen 
BL  verlorfn  gieugen. —  Altteutsche  Glossen  be^ 
merkt  man  hier  und  da,  besonders  zu.  Anfange^  z» 
B*  uoluenda  d'^ea,  uuarapliher. —  turli|f  propinquo- 
rum  tunc  gaudia  frequentes  concelel^rant,  emizigon- 
ta.  —  gens  • »  surgenti  consica  soll,  6sti*Qsta«  —  nunc 
demum»  nu  hitamum.-^  vi6rgentibas  anois,  hinasi-» 
genten.---  quid  tan  tum  in  templo  rollet  dessqre  da« 
cerdos,  gituualan.  u,  s»  w»-^ 

ly.  S.  Pftdüni  NoUni  £n  Uuiefn  b.  r^lieis  lib.  XIlL    ' 

Eine  HS.  in  gr.  8.  aus  dem  %•  oder  XIL  lafarlu 
ii6.  BL  auf  schönem  weissen  Pergament  sehr  zier- 
lich und  nett  geschrieben,   enthält  die  Paulinischen 
Lobgedichte  auf  den  heiU"  Felix,  von  denen  früher-^ 
hin  nur  3^0.  im  Druck  bekannt  waren,  bis  Muratori  , 
im  I.  Bande  seiner -Anecdot.  das  11--  i4.  Buch  zii» 
etst  bekannt  machte,  und  in  der  Einleitung  bemerl;« 
te:    jjNemini  huiusque  ea  pöemata  ihtueri  contigil^ 
qUae  ex  biblioth^cae  Ambros.  latebris  omniüm  pri»^ 
mus   in  lüöem    produco,*'     Späterhin    wiederholte 
Mingarelli  lii   seinem  Anecdotor.    Fascicul.    Rom. 
17^6.  das  11.  lö.  und  i5.  Gedicht  au;8  einer  andern 
jüngeren  HS.  und  süpplirte  in  dem  lezten  eine  be- 
trächtliche Lücke,  die  sich  bey  Muratori  fand,  und 
von    der    auch  umer  MS. '  nicht  frey  ist.     Diese 
HS»  enthält  nämlich  die  ganze  Reihe  d^jr  Paulini-- 
sch^n  Gedichte,  so  weit  sie  Muratori  a.  a.  O.  her- 
ausgegeben hat,    und  gehört  daher  tu  den' merk- 
würdigeren der  hier  beschriebenen  Sammlung,    da 
sie  dermalen  als  die  dritte  noch  vorhandene  anzu- 
sehen ist,  die  uns  die  4.  lezten  verloren  geglaubten 
Bücher  erhalten  hat.     Sie  giebt  uns  überdiess   die 
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Berichtigung  eines  bisher  attgexnein'eH  Irrtfauma  in 
Rücksicht  der  2Sahl  jener  Gedichte  auf  die  Geburis«- 
feyer  des  beil.  Felix  an  die  Hand.  Der  zu  Anfan- 
ge auf  ^inem  besondern  Blatte  geschriebene  originäre 
Titel  unsers  MS.  heisst  zwar  auch;  ^lucipitlifoer 
primus  S«  Paulini  Noiahi  Episcopi  in  laudem  beatis- 
aimi  ae  sanctissinai  Feücis  papae  atque  confessoris 
3Kpi.**  Bey  den  zunächst  folgenden  Versen  aber> 
die  in'  allen  Ausgäben  als  der  erste  Natalia  bestimmt 
iverden,  heisst  es  am  Schluss.  ausdrücklich  „Expli- 
cit  praefatio.*^  Wenn  man  die' Anfiingo  Und  Ein* 
richtung  der  übrigen  Gedichte  näher  betrachtet»  so 
wird  man  in  der  That  auch  diese  Benennui^  eines 
allgemeinen  Eingangs  am  schicklichsten  finden;  die 
Ueberschrift  des  bisherigen  Natal,  II.  heisst  gleich , 
darauf  noch  bestimmter:  ^^Incipit  laus  aimi  primi 
B%  F'."  und  so  fort  bis  zu  Ende  des  in.>  wo  jene 
Uebprscfarift  in  ^^explicit  tertius  (liber)  incipit. 
quartu^  u.  s.  w.  '^  umgeändei*t' wird,  fortdauernd  bis 
sur  lezten  Rubrik  »>explicit  liber  duodecimus« '* 
Das  nun  folgende^  XIII.  und  lezte  Buch  wird  bey 
Muratori  u.  s«  w.  als  das  i4.  gezählt;  mau  sieht  abc;r 
aus  dem  Bisherigen  deutlich,  dass  die  erhaltenen 
Natales  mit  dem  XIII.  aufhören,  obwohl  wir  bey 
einem  alten  Autor  Stellen  aus  dem  i5.  Buche  citirt 
finden, -die  in  den  bekannten  Handschriften  nir- 
gends vorkommen,  (S.  Muratori  Einleit.) 


Uebrigens  haben  wir  diesen  Kodex  durchgän- 
gig mit  dpm  Mailändisehen.  übereinstimmend  be- 
funden» auch  in  der  Rücksicht,  dass  beyde  häufig 
.sehr  inkorrekt  geschrieben  sind«  Doch  ist  nicht  zu  . 
zweifeln,  dass-  diese  HS,  bey  einer  neuen  Ausgalje 
des  Dichters  ron  gutem  Gebrauch  «eyn  werde,  — 
Hie  und  da  findet  sick  eine  altteutsche  Glosse  z.  B* 
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F.  16.  monsträt  inacqessos  humus  inculta  reee$aia, 
un2auariii»  gitmgi.  F.  i8.  satageus,  arpeitentiu« 
F.  19.  pax  condtdit  enses,  gistilta.— 

y.  VLS,  Isldoxi  Hupal.  Ep.  de  officiis  ecc^eM  L.  IL  enm 

glossis  theotiscit. 

I.  Eine  HS»  in  gr.  8.  am  Schluss  des  VIII.  oder 
'ZU  Anfange  des  IX.  lahrh.  geschrieben;  das  Per- 
gament ist  stark  und  unansehnlich^  der  Hauptinhalt 
des  Isidorus  Üb.  II.  de  ofiiciis  ecclesiasti'cisy  mitru- 
.  bricirten  üeberschriften  der  Kapitel ;  das  Ende  des 
.  zweyten  B.  unterscheidet  ^Icli  vonr*der  Ausgabe,  Pa- 
ris 1601.  dadurch^  dass  es  mtt  dem*i6.  Kap.  in  un- 
serm  MS.  schliesst,  so  wie  auch  die  Reihe  dersel- 
ben, nach  dem  Prolog  des  IL  B.  9  hier  mit  eben  je- 
nem «Kap.  aufhört.  Von  folgender  Stelle  aber»  die 
sich  unmittelbar  an  den  Scliluss  des  i6.  Kap.  aa«- 
schliesisty  findet  sich  in  der  Ausgabe  nicht  die  min- 
deste Spur;  doch  will  ich  vorher  noch  einige  auf- 
fallende Differenzen  vom  Anfange  dieses  Cap.  aii 
bemerken.  ,,hoc  in  Actibus  Apostolonim  fecissa 
meminimüs.  Apostölos;  sie 'enim  legikir.  Cod.  ulia 
actis  Ap.  Apöstolos  iecisse  mem.  sie  ^nim  dicit  — 
Sed  neque  si  Spiritus  sanctus  est  audiulmus.  ille 
vero  ait.  Cod.  Neque  si  Sp.  s«  sit,  audiv.  Dixitgue 
eis.*)  —  Qui  dixerunt.  Cod.  at  illi  dixerunt.—  Jo- 
hannes baptizavit  baptismo  poenitentiae  plebem  di- 
cens,  in  eum  qui  post  eum  ventunis  erat  vt  cre- 
^erent.  Cod.  loh-  bapt.  baptismum  poenitentiiu?  ple». 
bi  dicens,  in  eum  qui  vent.  est  post  ipsum  ut  cred.— 
\  enit  Spiritus  s.  super  illos  et  loquebantur.  Coi  Ve- 


♦)  A^as  diesen,. Varianten  scheine  hervorzugehen»  d«t8  obi- 
ge Stcllei  wie  sie  in  unsera  beyden-HSS.  gelesen 
wird,  aus  einer  andern  Uebersetzung  der  A.  A.  ge- 
nommen, sey,  als  in  der  gedruckten  Ausgalje» 
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nlt  S.  S-.  in  illis^  löquebanturque.*-  qoia  i^ecepisset 
Samaria.  C.  quod  accepit  Sam.—  nondum  ehim  in 
ullam  eoram  descenderat,  sed  tantum  etc.  C.  nond. 
en«  in  nullo  descend.  tantam  veroetc-r-  quemadmo- 
dum  P.  8.  Inuocentias  s^ribit*.  C*  qu^emadm.  sanctus 
Papa  Innocentis  scripserit —  verum  et  illa  lectio 
Apoatolotmn..  C.  uerum  et  süperior  illa  lectio  actu- 
um  *Ap.  -cum  tradunt  spjritum  paracletnm.  Hier 
fügt  die  HS.  folg.  Epilog  hinzu :  »,  Haec  sunt  par-<* 
uae  ex  multisque  probabllium  nirorumi  nouimus 
percepisse  doctrinis.  Quorumque  eloquia  proinde 
quibusdam  in  lofcis  a  nobis  Interesse  (s.)  noscuntur^ 
ut  sermo  noster  paternis  sententiis  firmaretur«  ^-^    , 

Auf  der  Rückseite .  befindet  sich  nachstehende 
Anmerkung,  hach  deren  Anleitung  man  dem  Altec 
unsrer  HS.  näher  nachforschen  könnte,  wenn  sich 
unter  den  ältesten  teutschen  Concilieri  eine  mit  die- 
ser  Stelle  übereinstimmende  Verordnung  über  die 
den  Geistlichen  nöthigen  JBücher  vorfinden  sollte : 

,9  Haec  sunt  quae  inssa  sunt  discere  omnes  -ec* 
clesiastiqos^ -^^  jPidem  catholicam  sei  .  Atbanasii  i) 
et  cetera  qaecun^que  de  fide;—  Symbolum  etiam 
apostolicum ; "—  Oration^ra  dominicam  ad  intelle* 
gendum  pleniter  cum  expositione  sua—  Librum 
sacramentorum  pleniter  tarn  (s.)  canonem  missas* 
qüe  speciales  ad  commutandum  pleniter;-^  JEkor- 
cismum  super  caticuminum  siue  super  demoniacos :  — 
Coramendationeni  ahimae  ;  —  Paenitentialem  ;  •— 
Compotum;ö)-r-  Cantum  Romanorum  in  nocte  ^t 
ad  missa  simillter,  Euangelium  intellegere  seu  le- 
ctiones  libri  comitis; —  Omelias  dorainicis  diebua 
et   solemnitaübus    dierum   ad   predicandum   canö- 


i)  Die  folgende  HS.  Anathenasii.  —    2)  Gomputani.  -^ 
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.lipmx)^iiionaQlii  regalam  similiter  et  canonem  fir- 
miter; —  Libiuin  pasto'ralem  canonici  ätque  librum 
officiorum  ;  —  Epistulam  -i)  Gelasii  pastoralem  — 
acribere  cart^  et  epistolas "'  -^ 

Hierauf  folgen  ein  paar  Seiten'  über  die  7  Ge- 
bete in  der  Messe,  und  verschiedene  Stellen  aus  den 
Kii'chen Vätern  „de  c^iez.izandis  rudibus.*'  Das'Iea- 
te  Blatt  ist  zu  sehr  zerrisseu»  um  sagen  zu  können« 
ob  hier  ,die  HS.  wirklich  aufgehört  habe,  --  Bis 
hieher  muss  die  Anzeige  dieses  MS.  sehr  unbedeu- 
tend scheinen,  den  wichtigsten  Theil  Hessen  wir 
bisher,  noch  ganz  unberührt ;  er  enthält  ant  den  i5 
ersten  Seiten  eine  Reihe  altteutscher  Glossen  über 
das  Werk  des  Isidarus,  yoxx  d^r  nämlicheiij^  oder 
doch  einer  vpllig  gleichzeitigen  Hand,  mit  etwsv» 
feineren  üjeftern  geschrieben.  Da  diese  Erkl^run- 
^n  zu  den  ,  ältesten  Denkmälern  unsrer  Sprache 
gehören»  so  wird  es  gewiss  nicht  überflüssig  seyn^ 
wenn  wir  sie  hier  sämnitlich  dem  philologis^heti 
Publikum  mittheilen,  und  ilu'e  Benutzung  i'iir  ein 
vollstäiidiges  Handwörterbuch  der  fi^tokiachen  Sf ra^» 
che  Yon  neueiq  anempfehlen,  i 

»  p,  1.)  ^»Cathollce,  reht  leranto. —  canonici  li- 
bri,  Tehtlihu  puoh. —  mandavit,  santta. —  difFusae, 
saspereto, —  ecciesiarnm  provisoris^  chlruuarta, -^ 
conparavit,  kalihhisota  (verglich.)*—  quaque  qua-» 
que,  egogaüuar.—  promittit  ^e,  pihuopot  sih,  *-  ao 
deinde^  ia  auh  doh.—-  sacrilegio,  heidantuom. -^ 
derogarent)  pisprahhin.  -r  alligatus,  forsanter,  — ? 
concluditur,  kaeintot.«^  porrexit,  rihata.-—  ducti<p> 
libus»  nfurhdpanei;!.*—  accendimus,  similiter.; 


b)  Ist  atu  dem  folgenden  hier  durch  NaoHläMiglceic  des 
Schreibers  ]|ergezo^eii|   ^nd   |eU(  m  4ev  a«  H3«    2) 
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p,  5.)  natio,  anaspfahha,«^  utiiremta«'provo- 
catnr,  ixt  dem  einassi  saman  hrnoffit  •—  Syrabolum^ 
rihtida  dera  galaupa  ia  auh  ehuriter  (selbsterwähl* 
ter  ?)  piuank  dera  galaapa«  —  praecellit,  furutigit  — 
coafessioy  lop  ia  pigilit  —  papdit»  intlphhit.  — '  com- 
mendavitt  kap,  pifalh.  —  tjpäderetar,  pifanganer«  — 
Melchisedechy  rex  Salem/ ther  zimprota*  Hrlm,  •— 
praeferens,  äukta  ßieas  erscheinen?)—  deouo,  after 
diu. —  confasa,  za  samaae  kamiskit  *-  Commolita» 
zasamane  gamalan. -^  intercidente,  untarfallen  v. 
untarchuemem. «^  remoueant,  dana.  ärtripanU '— 
Hacasse,  urI6st6. 

p.  5.)  stat^iones  el:  vigiliae  militare^,  theo  ga- 
3aziun  Uttata  (U  uuahta)  dero  chnemhto.  —  tympo- 
ribus,  hiufilun.  —  inualuit»  usuuQhd.  —  inlecefarisy 
nnchüskim  Ia  UQurlaupantlih.«-  formata»  käscafta«^ 
niu. —  prodigiis,  uuntrom. —  elementa  caelitys,  theo 
himil  zungtm. —  coiifinemf  nahun. —  fallax,  pittro- 
ganen-i-  pusiUitaS|  prodi.  ~  absorbüerat^  fördlant.-*« 
tran^uersum  lignum^  thüuerhaz  holz»-«-  capat  ad-^ 
iungitur»  daz  haupt  zuogaheftit.  «<^  commendatar^ 
kasaget  ist»-«-  fermentum,  urhap  siue  unhreinida«-^ 
tantundem,  eccbrodo««—  f 

.  p.  4.)  censuerünt»  suontan.  <*^  paulo  latius,  ethe^ 
milo  uuitor. -»^  exhibuit,  kafrumita. —  magnalia^ 
lop.-»—  insigpis,  kaotilih,  adallih.—  restitutio,  ür- 
gift —  monade,  ^einem^  läge. —  praesumptaiu,  int« 
fahan.—-  sabbatismum,  resti.-*-  excitandam,  ana2- 
^an.—  oorqnay  it,  kaereta.  —  exs'urgat,  pichuueme.— • 
victores,  lepente.  -^  sanj^erunt»  sacraueruntf  vo  chu- 
ulitun. —  rara,  selstanin.— .enjineret,  skitii,~  coii- 
gruentius,  karistlihor,-—  confinis^  kamarchi.—    . 

,p.  5,)   cbntigua»  nah.  —   dilaniatur,  zateiüt.  — 

primitiae,    crista    öuuah3t.  —     summa»    legaliu» 


decimarum,  thiu  uolnassi  dero  zehan  pipoto  »de- 
ra  e^.  —  cauonis»  vihti.  — •  conaersatos,  uuooaa*- 
ter.—  sceniiy  spilom.—  monstruosas»  ungahiuria.— 
habitUy  kalihnassL*-  de  fanatica,  eita  lagano* —  in- 
fiedere,  anahaften.  —  eontiilerunt^  capuoztun.  —  re- 
laxaverant^  kaantiazot.-*-  suspenderant«  urskelt. — • 
'grauiy  uuisemp.—  , 

p.  6.)  indifiFerenter,  unzuuiuolantliho.  —  nutri- 
ineutum,  ouuah^t.'-T  exglicuimus,  intiuchun,  v.  ur- 
rabtuiu.  —  vulgari  vita,  üuerUiskemo  lipe.  ^-  ex 
spectaculis. —  pompis,  uüeralt  spil. —  beneßciis^ 
liiiltnassi.  —  aemulationem^  hazzunga»  —  petulanti, 
keilemo.—  verecyfndiam,  scamali  v.  erhafti/-^  ob- 
^caenitatem,  leidlih.-—  foederontur»  kamah  sin«  — * 
exercitio,  uopIsaL —  operam,  kerni. —  prolisqne  bi- 
'formis,   züuifalilihera  framzuhti. —   infami»   urliu- 

mantliherü.—  adplicabis,  pringes,  ' 

> 

p,  7«)  balteum,  fezzil  v;  cingolum.  —  tiarä  et 
mitra»  suolp—  ration)EJe9  ptustflech.—  dmdentibosy 
hinafarantem« — ,  sanguitie»  sipiteila.  (Blutsverwandt- 
schaft).—  contulerit,  forgap.-r.  fauor^  liomunt  — 
Subrogautar>  kahalot  uuerdant. —  •  excercitium»  pi- 
gange, —  molirentur,  stiftenti,-—  deliniti,  kaÜigilo- 
te. —  defendendum^  zauuinnanne«-—  vlüatum^  ineil- 
iiaftaz. —  fronte,  paldi.—  repercutere,  za  fartripan- 
ne. —  professionis,  ampahtes^  v.  hihti. 

p.  8.)  convalescere,  uruuahsan.-*  eminentlam» 
hohl.-!-  tuere,  spirman. —  pei'YigUem,  klauuas. — 
merito  discei'nere,  after  rehte  ze  urteilanne.—  in- 
pugnet,  kaflagot.--  inprobum,  ungauuaran.;^ —  vica- 
rii,  kahertun. — .  sacerdotes,  chirhman. —  adseverat,' 
sageta. —  desunt,  ungkrihtit  siat.—  tdx^Q»  kaskri-» 
paiu-—  decrepitam,  kanxugan  altar. —    primogeni- 
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tu«,  erisU  gapnrt —  exenl^tesi  nnarun  unahten» 
te.  —  promovendo,  nrhepphantio.  -^  conponere^  u£- 
carihtan.—  tabis  canentes,  trampum  lutante.^- 

p*  9.)  conponnnt,  karihlaii.  —  decreverunt,  ka- 
ntarchotun.-^  emineutia  castitatis,  dera  hohun  ma- 
gedheiti/—  bilingues,  zuuiualteru  zungun«-^  dedi- 
tos,  keronte.—  conflictum,  strlit —  praeferentes, 
aukkante.  ^-  fallantart  pitrogan  ni  sin.  —  apicum, 
kascripp.—  iunctiu^a,  kauuep.—  expeditus,  karuner. 
mandet. —  experimento,  kauuissida. —  affectus,  ka-.. 
tat.  —  sentehtiaruin<  f uristentidono.  —  accommoda- 
ta,  kafuo^rui.—  viiile,  commanliha.—-  .subrosticuin, 
upila. —  humilis,  nidariu, 

p,.io.)   motQ>  kaparida« —   consulere,  ralan  v. 

helfan.—  expectatores,  aaasehara. —  exhaurire,  ka- 

*neman.—    inlusfrem,    adallihan  uuesan« —    canora, 

sanksuozziu,  —    liguida,    luttriu.—    lion  traducem 

-nallea  seigaata.  —  psallentia  melodia>  dero  soazono 

aango  za  sinken.—  reficerentur;  kaznohoL—  exco^ 

.  lerentur,  kaitniuuon.~  ^  modus,  mez.-^  possessio^ 
nis,  kasiezzi.  —  mandet,  piuelbe,  —  praeconium^  ma- 
rida.  —  propositum,  ampasfeu—  deterrfma,  Jeidlihu.— . 

*    fastidio,  uolust.— • 

p.  11.)  fixa  intentioner  fastlihera  inbucti. — 
domandorum,  za  dauponne.,—  opijScum— excitatio-. 
ncj  thero  meistro  üruuerches.—  admittantur,  int- 
fangan.—  ad  fastidium  (s.),  zaderu  hohu—  alliga^ 
kamarchot.  —  fer^ctione,  kataat—  agraina,  meni-  '  '.  ' 
gK_  auctrix,  inuoter  t.  fuotareidi.—  fecunditast. 
framzuht.—  procreationibus,  forcheosan. --  incsoW 
lecto,  in  eintie.  —  expeditos^  urloste.  — 

p.  12.)  proposuit,  foragamarchota.  —  cedit,  kau- 
uis^au  ist.  —  imerceptum,  untargancli,  —  iiabitu,  si- 
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tu,  kaparidu. —  praeferat,  uraugel-^  praeviosf  adire 
conventu8,  erdiu  siu  gageingiu  in  iro  gazumftida.— • 
tedia^chuozisal.—  casus«  capurida, —  aobol^ji/zuht. — 
iurlspublice,  ,uueraltna. —  exigat«  ui;suocche« — in- 
cursio^v  anahran*'^^  'fugetuy,  foriagot.—  praesagio, 
«agunga,  —  extQi'a,  fremidiu.-r-  lingua  barbaris,  ua- 
gazuugi. —  inaccessa,  unpichuuami.  —  iauia,  auoikki. 

p,  i5.)  sonus  vocis,  heripa^hhaii.  —  motu5» 
kainiorida. —  transferaatur,  urhapan.—  eruti,  urlo- 
'eit —  ne  localiter,  ni  pi  stelia.—  praetulissö,  urau- 
gan.—  discreta,  kasuntrotiu. —  propositum,  iu^ir- 
cbunga*—  pignore,  kaiihnassi. —  condeiunandum^ 
faruuazzan. —  apiceui,  he^rtuom. —  censeamus,  ca-w 
^alt  uuesem.—  pereat,  zäfare.  —  characterem,  zeih-* 
hau  V, '  hantgascrip,  -^  dissertorem,  apagepatan.  — 
subiiciam,  ih  sagen.  —  piivatis^  kaaoz^om.  — •  pro-» 
babilium,  chiistigero,—  . 

Wie  sehr  wiinschlen  wir,  statt  dieser  einzel- 
nen Wörter,  etwas  für  sich  bestehendes,  eine  üe- 
bersetzung  oder  Originalschrift,  aus  dem  Zeitalter 
der  alten  baierischen  Mundart,  aus  weichem  di» 
obigen  Glossen  sich  datiren,  unter  den  Freyringer 
MSS.  angetroffen  zu  haben»— 

n.  Mit  Ausschluss  der  hier  mitgetheilten  alt- 
tentsehen  Glossen  finden  wir  den  übrigen  Inhalt 
der  vorher  angezeigten  HS.  in  einem  zweyten^  et- 
was grösseren  und  zierlicher  geschriebenen  Kodex 
vollkommen  wieder.  Die  Uebereinstimmung  bey-^ 
der  HS.  giebt  sich  bis  ins  kleinste  Detail  (z.  B.  dio 
Interpunctipnszeichen}  überall  so  sehr  zu  erken«- 
nen,  dass  man  mit  aller  Wahrseheiidichkeit  anneh-* 
men  kann,  diese  zweyte  HS.  (die  weniger  Abbre^ 
viatureu,  und  überhaupt  eine  weniger  tohe  Schrük-^ 


's 


fövmi  9ö  wie  auch  ein  schöneres  Pergament  zeigt) 
sey  eine  Abacbrift  der  vorbergehenden*  Sollte  man ' 
^uch  einzelne  Auslassungen»  Schreibfehler  u.  dergL 
hier  melir,  als  dort,  antreffen,  so  ist  dieses  noch 
nicht  hinlänglich,  unsre  Voraussetzung  zu  widerle* 
gen.—  Der  Sohltiss  ist  übrigens  in  dier  HS.  voll- 
ständig, woraus  sich  zugleich  ergiebt,  dass  in  der 
vorhergehenden  blos  das  lezte  Blatt  ausgefallen 
ist  — 

VII.  Alcttini  Grftkntna^c«.-*    fiedae  I*  de.  arte  «netrica.  •«• 

Veriut  S.  Coliunbani« 

Diese  drey  Werke  sind  in  einer  HS.  in  4*  ans 
dem  IX*  oder  X.  lahrh.  enthalten«  sämmtlich  von 
«iner  netten  Hand  geschrieben«  nur  hat  das  Perga- 
ment ein. sehr  bräunliches  Ansehen.    Der  Titel  des 

r 

ersten  Theils  lautet  hier :  „  Disputatio  de  pera  Phir' 
loiophia  jilhini  magist ri*^  s*  die  Ausgabe  des  Fro- 
benius,  T.  IL  vol.  i.  S.  265.,  der  diese.  HS.  benuzt 
hat —  Zunächst  jTolgt  eine  unbedeutende  Stelle  „la 
Dei  nomine  pauca  de  pfailoso{)hia  et  eius  partibus 
incipiunt**  in  Frag  und  Antwort.  Das  Kapitelver- 
zeichniss  vor  dem  Werke  des  Beda  (in  welchem 
einige  teutsche  Glossen  vorkommen'^)  geht  bis  ziun 
XXV.  Im  Texte  selbst  folgt  am  Schluss  desselben 
^ihcipit  de  Schematibus,  sicut  alii  volunt  liber  se^ 
cunduB.  ^^  !Zwischen  dem  i4.  und  15.  Kap.  ist  durch 
des  Buchbinders  Ungeschicklichkeit  ein  Blatt  eineit 
ganz  andern  HS.  eingeheftet,  welches  die  Rubrik  führt : 
^,Incipit  de  finalibujs  litteris  fionoi*ati  Grammatici.*^-^ 


*)  x/B«  iraucip>^  heiuki  (s.)«  en^de«  ttunci,  maMra  d«s 
sföhces.  periuriuizi,  meinsvuoro.  labes,  palo.  pab«s, 
ivdvn.  aeditutts,  custor.  pervia  caerula  pouüj  durah** 
fattigun«  continuatini».8ainantliaftigo. 
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ßle-  Verse  des  Columbanus  zu  Ende  der  HS.  be- 
stehen blos  aus  dem  L  und  II.  Gedicht  in  der  Gold- 
astischen   Ausgabe.    (Paraeneticä   veteres,   S.  47  — 

Vni.  Alcuini  de  rhetoriea  et  de  TiTtatibus.  ^m    £j.  de  di*- 
leetica.— r  £j.  ali»  quaedam  OpuicuU.«»^  Augiifltiiii  So-  ■ 
liloqu.  de  trinitste.  —  Isidoxi  Epitt.  ad  Mastoaem  etc. 

Eine  schöne  wohlerhältene  HS.  in  länglich  4. 
Format  ^us  dem  Anfange  des  IX.  lahrh.  enthält 
auf  ii8._Bl.  folgende  Stücke.  L)  „Disputatio  de  re- 
thorica  et  de  virtutibus  sapientissimi  regis  Karli  et 
Albini  magistri.  Karlus  Rex  et  Albinus  .magister* 
liP. "  (lege  feliciter  ?)  Vor  diesem  Titel  stehen  ei- 
nige Verse,  wie  in  Froben's  Ausgabe  T.  II.  S.  5i5, 
dtr  diesen  jS^odex  benust  hat.  Zu  Ende  des  Ge- 
sprächs folgen  die  Schemata,  s.  das.  S.  53i.  Nächst- 
d^;ti  finden  wir  hier  die  Distichen  (S.  335.),  die  bey- 
gesezten  Zeichi^n  wissen  wir  eben  so  wenig,  wie 
Proben  äu  erklären.  ^—  IL)  Ohne  weitere  Ueber- 
•chrift  folgt  Alcuins  Gespräch'  de  Dialectica,  am 
STchluss  steht  „finitus  hie  libpUus.«—  IIL)  Die 
zunächst  stehe;iden  i5  Seiten,  sb  von  einer  an- 
dern, aber  gleichzeitigen  JEland  sind,  entliaiten  das 
i,Soliloquium  S.  Augustini  de  trinitate.*'  —  Vor 
dem  lezten  BL  80.  dieses  Tractats  zählte  der  Kodex 
X.  Qüatem;  BL  81.  fängt  mit  ,,  Oportet  igitur'^  sLVk^ 
es  musste  also  etwas  vorhergegangen  seynj  uih  in 
solchen  Fällen  sich  Auskunft  zu  verschaffen,  bie- 
ten die  Zahlen  der  Quaternionen  das  i^chste  Mit- 
tel dar;  dem  zufolge  ist-  diess  der  XV.  Q.;  f.  89. 
fengt  der  XL  An,  fortlaufend  bis  zum  XIIL  (schlicsst . 
mit  F.  ii4-)  von  dem  XIV.  sind  nur  noch  5  Bl. 
übrig,  da  die  andern,  auf  .denen  sich  der  Anfang 
desu  nbekannteuiu  jenem  XV.  Q.  enthaltenen  Werk- 
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chens  befand^  weggeschnitten  sind.    Wir  folgra  izt 
iii  der  weiteren  Iohaltsauz«ige  der  ursprünglichen 
Reihe-der  Blätter.—    IV.)  f.  89.  b.  (dicbVorderseita 
ist  leer)   Hier  folgen  grösstenüieils  ein^selne  Rubri- 
teil  und  Stellen  aus  den'  Werken  der  Kirchenväter» 
vorzüglich  des  heil.  Augustin  und  Isidor,  über  phi- 
losophisch -  teleologische  Gegenstände^  die  Seele  des 
Menschen,  die  Dreyeinigkeit  u.  s.  w«    Die  ei^ste  Ru- 
brik  ist    t>  Fides  Augustini  ex  lib.   u  de  doctrina 
christiana."    von  den  übrigen  können  wir  nur  das. 
Wichtigere  auszeichnen.  —    F.  gi  Ueber  das  Da- 
seyn  Gottes,  in  Frag  und  Antwort. —    F.  97.  „Di-B 
cta  Älbiiii  diaconi  de  intägine  DeL«  (edit.  Frohen  I.  • 
p,  53(9.)     Das  „absque  titulo  auctoris"  de»  Heraus^ 
gebers  au  diesen;  Or te  .passt  also  pijcht  für  die  Frey* . 
singer  HS.,   die  er  hipbey   anfüjirt.  ~      F.  99.  b. 
„DictaCandidi  presbyteri  de  imagine  Dei**  (ibid.II. 
p.  5y6.  frülferhin  S.  556.  >vird  ^uch  diesa^  MS-    ge-. 
dacht.)      Der   Verl*,  war  ein   Zeitgenosse  AlcuinsJ^ 
sein  hier  angeführtes  Werkchen  fehlt  im,  Iöcher.~ 

P.  iö5.   „Albinus  magistör"  Pilio  carissimo 

(ein  paar  ausradirte  Wörter)  salutein  etc. '<    Lange 
häto\ich'  in  der  schönen   Regendbarger  Ausgabe       ^ 
nach  diesem  Briefe  suchen  können,  wenn  ich  nicht 
ganz  unten  am  äussersten  Rande  die  Worte  ,,Qdu£no 
epis'^  bemerkt  hätte;   dem  zufolge  fand  ich  diesen  > 
Brief  T.  11.  p.  127.  mit  der  Ueberscfarift  »»Oduino 
presbytero.  *<    Wirklich  auch  stand  au  jener  ausra-  • 
dirten  Stelle  „od uino  pbt"  Frohen  erwähnt.unsers 
MS.    nicht,    auf  jeden    Fall   muss   er    jene  Worte 
**öduino  episcopo"  nicht  bemerkt  haben.    Bey  mir 
brachten  sie  die  Vermuthuag  in  Anregung:    dieser     - 
schöne  Kodex  möchte  vielleicht  wohl  von  Alcuin 
selbst   durchgesehen    worden    seyn;    die^  nämliche 
Hand;  welche  jene  Worte  (woraus  hervorgeht,  dass 
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Oduln  Späterhin'  die   bi«chöfliohe  Würde    erhiek) 
hinzuseztej^  h^t  die  Fehler  des  Abschreibers  iiberdii 
lierichtigt/   hie  und  da  epi  Wort  beygesehrieben^ 
Wovon  sich  hier  gleich  ein  BeysJ)iel  finden  wird.— 
F.  ii3.  yylüclpit  epistola   Esidori  ep^  ad  Massönem 
cpm  de  restauratione  sacerd*"    In  der  Pariser  Aus- 
gabe i6oi.   steht,  diejser   Brief  S.  5$2.    In  tuiserm 
MS.  findet  sich  am  Bände  die  Bemerkung  ,^non  sa- 
tis  recipienda"   Von  oer jenigen  Hand,  welche  die 
Korrectur  der  HS.  besorgt  hat.     Das  Datuni,  wo- 
mit der  Abdruck  schliesst,  fehlt  in  unsrer  HS.  die 
überhaupt  an  mehreren  Stellen  von  dem  Text  der 
Ausgabe  .abweicht  —     Wir    kehren  nun  zu  dem 
mw(p»\ov  BI.  8i.  zuriicky   in  welchem  das  Verhält- 
rfss  und  die  Bedeutung  der  drey  Werke  dejs  Salo- 
mo   dargestellt  wird,   nach   der  Ansicht  des  Ver£ 
«ollen  die  Proverbia,  der  Ecclesiastes  und  das  CaoL 
Cantic.    der    Disciplina    moralis,     naturalis    und 
.epoptica  oder  inspectiva  entsprechen.    Aloiiin  hat^ 
te  über  aÜe  diese  5  Werke  geschrieben    (S.  T.  I. 
S,  395.)    und   eine  Stelle  in  der   Cinleitung    »um 
£cclesiast*     (das.  S.  4ii.)    dorntet  auf  eine  ähnliche 
Ansicht  hin;  es  könnte  daher  wohl  der  Fall  seyn,  , 
dass  auch  das  gegenwttrtige  Fragment  in  dem  Frey- 
singer   MS.f    welches    überhaupt    schon    mehrere 
Werkchen    dieses    Autors   enthält  ^    ebenfalls  ihm 
angehöre.      Die  ^  nähere  Prüfung  dieser  Muthmas- 
sung  müssen  wir  indessen  Andern  überlassen»  wel- 
che in  den  alten  kirchlichen  Scribenten  mehr  be« 
wandert  sind.  — • 
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IX;  Alcuixii  exhortatio  ad  Vaidonem  Comitem.  — >  Exterpta 
ex  jSregorii  M.  Moi'^r*  —  ^^  Causiano. —  Dicu  son- 
tentiosa  Täterain  Plulosoplioruin  etc.  —  Excerpia  ex 
Fersioy'  Horatio  aliiaque^  Poet,  latin«  Teter.  — *-  Publii 
Syri  Fragmen(a.  * 

Diese  HS.  enthält  161  Bl.  in  4.  aus  dem  XL 
lahrhunderty  die  Schrift  ist  gross  und  ansehiilichy 
von  ioJ.  85.  an,  wie  es  scheinjt,  von  einer  andern 
Hand.  Der  ersle  Theil  enthält  von  Bl.  1—  3i. 
„Elxhortatiq  AlchFiui  Levilae  ad  Widonem  Comi- 
tem." Frohen  erwähnt  dieser  HS., in  der  Einlei- 
tung, zu  T.  II.  p»  5.  nicht  bestimmt;  der  in  den^ 
HSS.  felilende  Schluss  J^Salomon  dixlt  u.  s.  w.)  aus 
iier  Ausgabe  des  Quercelanus  S.  i45.  findet  sich 
auch  hier  nicht«  und  sciieint  überhaupt  auch  ein 
freraidartiger  Zusatz.  Uiunitlelbar  nach  jenem  Schluss 
folgt  ohne  Nfimen  des  Verf.  „De  mysterio,  corpo- 
ris Dni."  kaum  2  Seiten;  denn  die  folgende  Stelle 
f.  Sa.  b.  handelt  von  der  Enthältsamkeit^u*  s.  w.  — 
f.  34.  b.  „Admonitiones  d6  II.  Parte."  Diese  uh- 
deutliche  Ueberschrift  erklärt  die  folgende  Rubrik 
f.  56.  „Brevis  Admonitio  de  II.  Parte  Moral.  Gg 
(Grcgorii)  hoc  5  libri  XJI."*)  (die^ses  ist  irrig,  der 
II.  Th.  enthält  die  Bücher  Vi  —  X.) .  Diese  eipzel-* 
nen  Sentenzen  aus  dem.  Werke  Gregors  über  den 
Hiob  geheri  bis  fol.  ^*  Von  demselben  Äuctor 
scheinen  auch  die  vorhergehenden  Bruchs lücke  (von 
BL  5i.)  zu  seyn.  —  f.  5o.  „lacipit  de  octo  princi-' 
palibus^  vitiis  ex  colialioiie  Serapionk.  '^  J^iesea 
Theil  unsrer  HS.  hielt  ich  anfänglich  für  ein  Ka- 
pitel aus  dem  Werke   des  Cassianus    „Collationes 


♦)  Man  kennt  au8  den  älteren  Zeiten  mehrere  handschrift- 
liehe Auiseüge  aus  diesem  weitachichtigen  Werke. 
§,.  die  Einleit.  za  der  Farifex  Aiwg.  1705.  S.  XIII. 

Septembei;«  ißoö.  1\     ^ 


pAtrum^^   wo  auch  wirklich  das  V«  Bach  3ie  n^to- 
liche  Ueb^rschrift  hat  ,,Serapionis  de  VIII.  prin- 
cipalibus  vitiis. "     Bey  näherer  Vergleichang  fand 
ich. aber  unser n  Text  weitläufiger,  und  überhaupt, 
sehr  abweichend,   und  glaubte  schon^  annehmen  zu 
dürfen,    jenes  Stück  des  Freysinger  •  MS.    sey  ei- 
.  nt  besonder^.  Bearbeitung  des  V.  Baches  des  Cas- 
iiilnus ;  eine  Täuschung»  die  die  falsche  Rubrik  der 
HS.  veranlasste.    Das"  Ganze  ist  nichts  anders,  als 
ein  etwas  abgekürzter  Tractat  aus  dem  Werke  des 
Cassianus   i,  de  institutis  doenobioioim,"  vom  V  -^ 
XH.  Buche,  in  denen  der  Kampf  gegen  die  8  H^pt«  * 
Untugenden,  abgehandelt  wird.  (s.  Bibl.  Max.  ,PP.  T. 
VIL)    Der  Schluss  der  HS.  f.  82.  ist:     „Huc^usque 
de^spjrituali  superbia,  qua  diximus  perf ectos 'quos- 
que  pulsari,  donante  Deo  dixisse  sufficiat.**— .  Der 
zweyte  Thdl  ist  gewissermassen  als  die  älteste  be- 
kannte Chrestomathie  aus  alten  lateinischen  Schrift- 
stellern anzusehen. —    Die  ersten  i5  Seiten  enthal- 
ten eine  Reihe  denkwürdiger  Sprüche  der  Griechen  ' 
und  Römer,  Namen  und  Rubriken  sind  mit  rother 
Tinte  geschrieben.     Sie  fängt  ohne  nähere  Ueber- 
schrift  mit  einem  Dictum  des.  Pythagoras  an.   Wk- 
x^e  dieses  gnomologische  Allerley  i^  Grossen  durch-* 
geführt,  so  wiJrden  wir  hier  einen  lateinischen  *&<?- 
bi^us  yor  uns  haben. —    f.  90.  An  diese  Sentenzen 
schliesst  sicU  zunächst  an  „  Excerptio  proverbioram 
de  libro  Persii."     f.  97.    „luvenalis;"    £  112,  „de 
libro  Lucani  proverbia.**    Bisher  waren  die  Verse 
einzeln  geschrieben,  von  hier  an  aber  stehen  sie  in 
fortlaufenden  Linien  bis  £   i24.    F.  ii5.  „de  libro 
Claudiani.**  ii6.  „Albii  TibuUi.'*  Cii;,   „Martialis 
e  xeniorum. "  (soll  wphl  so  viel  heissen,  als  aus  den  • 
Xenien  dieses  Dichters,  IIb.  XIII.  allein  es  erschei- 
nen hier  gleicli  einige  Epigramme,  die  aus  mehre«- 


ren  Distichen  bestehen,  also  nicht  aus  den  JCenien 
entlehnt  sind.  Häufig  kommen  hier,  wie  schon  vor« 
hCjCf  einzeh^e  abjtesouderte  Wörter  vor,  deren  we-' 
niger  bekannte  Bedeutung  vielleicht  durch  einö 
teutsche  Uebersetzong  erklärt  werden  sollte,  was  aber 
hier  nirgends  geschehen  ist—  F.  ii8.  b.  jjHor^-* 
tii  de  libris  carminum.  **  f.  124#  Aus  der  Ars  Pofef; 
f.  12*7.  „Bpödon.^'  f.  128.  Gnomologica  stas  den  Brie- 
fen. £  i36.  ,)de  libris  Sermonum/^  bis  i42.  Int 
Grunde  ist  diese  gaolnolo^che  J^lumenlese  von 
keiner  sonderlichen  Erheblichkeit;  *  desto  wichtiger 
aber  ist  der  noch  übrige  Theü  der  HS.,  der  aa£ 
19  Blättern  die  trefüichen  (hier  alphabetisch  ge*^ 
schriebenen)  Sentenzen  des  alten  römischen  Mimo- 
grapheh,  Publius  %ru8,  enthält*  Man  verdankt  die«: 
sar.  Freysinger  HS,  eine  beträchüiche  Anzahl  der- 
selben iti  der  vollständigen  Ausgabe  «des  Gruter  z. 
B.  von  1708.  und  früherhin  in  der  Recension  dea 
"  1.  Thomasius,  1672.  Billig  ^muss  man  sidi  daher 
wundern^  tdass  Maittaire  in  seiner  Sammlung  der 
alten  lateinischen  Dichter,  T*  IL  p.  i520.  noch  im 
I.  1713.  die^  alte  mangelhafte  Aiisgilbe  der  Frag-» 
mente  des  Publius  wiederhojien  konnte. —  F,  i6i. 
Den  Beschluss  macht  hier  eine  Reihe  von  Bezeich-» 
mmgen  ^der  verschiedeneu  Thierstirameii  ,^  Apes 
bambizant,  anetes  teretissant  u.  s»  w.**  dergleichen 
auch  verscliiedene  in  Iriarte*s  griechischem  MSS« 
,  Katalog©  vorkommen.  — 

,     (Dia  Fortseuuog  folgt.) 
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n. 

*  Sammlung  noch  ungedrucl^tcr  Briefe  des'  Cliur- 

furzten  Friderich  V.  von  der  Pfalz,  nachher!- 
gen  fLonigs  ron  Böhmen;  von  den  lanren 

« 

i6i2—  i632. 


J— -* 


(Forts  etzuAg.) 


1    •■ 

59. 

/ 

Mon  eher  coeur^ 

A  out  ä  cet  instant  je  viens  de  recevoir  votre  che- 
re  lettre  par  le  trompete.  Je  suisTbien  aise  que  Mr. 
Ro  vous  vieiit  tröuver;  je  souhaiterois  poavoir 
ictre  au  meme  tems  la,  mais  le  Comte  de  Berg  ne 
bougeant  encore  d'icy^  je  he  sgais  si  je  le  pöurray. 
On  dit  qu'il  envoyera  quelques  tröuppes  vers  la 
Meuse^  mais  ou  ne  S9ait  eucore  3'il  suivra. 

Croy^s  que  je  souhaite  feien  de  yous  voir,  et 
que  je  vous  aime  de  tout  jnon  c^oeur.    Je  iuis  liiea 
'  aise  que  vous  vous  portes  bien  et  que  Maurice  s'est 
remis.  ,       . 

Crafs  vous  dlra.  bien  des  nouvelles  d'Angle- 
terre.  J'ay  dine  aujourd'huy  avec  le  General  Veer, 
il  m'a  fait  •  forU  bonne  cherö,  uous  y  avons  bü  vo- 
txe«  sante.      Je  m*ca  vas   couclier  poui-  daiis  deux 


t 


heores  sortir  avec  le  Pririce,  cela  tne  fait  finii%  youi 
assuraut  que  je  sc ray  toute  ma  vie, 

»  Mout  eher  coeur, 

Da  Camp  le  ^  lulltet.  ' 

16290 

Votre   tres   fidele  amy  et  tr^t 

aöectionne  eerviteur 

Fiideric 

(ä  la  Heiue  de  Boheme.)  .     . 


6o. 
Mon  eher  coeür, 

I'ay  receü  hier  au  soir  votre  leltrd  par  le  fils  de 
Mr.  TriihboL  U  scmbJe  hon  gaicon,  ma^s  il  fait 
des  plaisantes  rerereaces;  noua  avom  de  robliga- 
tion  a  son  frere« 

'  Je  miu  bLen  ar^ic  qur»  M  Greven  vient  icy.  Je 
vous'prie  me  manäer,  qtiand  Mr.  Ro  vous  viendra 
troüver,  car  Je  oä?  troU  pas  qa'il  voudra, passer  par 
ce  pais  «ans  v«!>A«  ^«'/jiv  ^J«  voiu  eciis  cette  cy  par 
Momteur  W«?w3y»y^^ ''•ivi'  ^4J  ,^  ki  fl^ye  pour  savoir 
la ' re.,oluiiw  (<l^:^  l!Äv.*'45  jt;-,v;>  >•.$  RroMppes  de  Mr, 
Morgan,  J^i*^  ^V'»»;;^  t^»  i^  ^ir'^iv  f-^^  enirelieudiouC 
pour    quaUiti*^    ;^^v/>:.      vf../..  /;:^    f^  f'orce  ne  sont 

imJ  u^  Ll«al4W^i»rf  ^  i'i.y,  fSH^f  't^mm^  contre  soa 
gre,  lequMl  »J*  -^i^**^  A'^^»^  |tw*  prf>pre  4  cety^ 
phaige,  et  ouir^  4^4^  m  i^ftm^  i^  d/Äppeau  de  la 
ilite  Compagiiic*  k  uß  i'^^'^yK^Mm^m  qii%i^  luy  avoi- 
ent  recommande,  Mrv  V^mi^mi  ^m$<t  poorra  di- 
re  tout  ce  qui  «e  pa*M?  %^  ^^^^  |,.vur  quoy  je  ne 


rarijr  cetle  cy  plus  longue,   si  non  J>our  voas'assu-* 
rer  que  je  seray  toute  mä  vie,  '*      ^ 

t  \ 

Mon  eher  uniqüe  coeur, 


Du  Cunplt  Y%  JuUlec 


Ck  It  Reint  de  Bohem«.) 


Votre  tr^ft  fidde  limy   et  tr^i 
affectioxitie  serviteur«  ^    ' 

Frideric, 


^^F 


61.  '^ 

Madame/ 

I^ay  receü  hier  au  soirvoti'e  lettre  parTraemortojn, 
cocbme  J'aHois  trouver  -le  Prince  d'Orange.  Je  suU 
fort  aise.que  continues  a  vous  bien  poj-ter,  et  qu^a- 

v^s  passe  le  tems  ä  ^  •  •  • de  CuUehbpurg  je 

tn'aÄsure  que  le  Comte  sera  foit  rejouy  de  vou« 
voir.  J'espere  que  Culpeper.  sera  deja  en  iVugleter- 
re.  Je  suis  marri  que  rö^dre  pour  notre  Qrdinaire 
n'est  encore  arrivd»  cependaut  j'^y  donne  ordre  a 
Carl  de  preadie  encore  mille  fio^ins  de  l'argent 
qu'il  a  pour  les  batimenäy  pour  payej*  cependant 
les  depenses  de  la  cuisiue*  J'espere  qu'enti*e  temi 
Asbornom  reci^vra  de  l'argeutf  et.  que  luy  com« 
inanderes  de  rembourser  alors  •••••.•  «\  •  »^  •• , 
•  ♦  J . . .  1  car  j'en  auray  bien  Ae  besoin, 

Je  ne  suis  marri  qu'etes  resotue  de  cotafinn^r 
votresejour  i. Rhenen  ppur  pouvoir  avoir  plusr  sou-* 
vent  de  vos  nourelles.  Je  crains  seiiiemeut  que  le 
fernst  vous  durera  fort,  et  quejseres  mal  logee  en 
l'autre  n^aisön»  mais  pourvü  qua  vous  soyes  cou- 
tcnie,  je  ne  me  raets  en  peine  du  re«te,  Toujoura 
vous  pouves  etre  assm*ee  qu^  je  vous  %aime  parfai«» 


«    ) 
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» 
tement,  et  qcie  je  n'ay  plus  grand  contentemcnt  que 

d*dtre  ^assur^  de  votre  amiti^, 

V 

Pay  it6 '  dcj^  troia  imits  debors  aveo-  le  Prin- 
ee«  «t  cela  contill^era  tant  que  le  Comte  de  Berg 
est  icy  autour,  II  a  et6  envirön  tes  onze  heures  au-' 
joui'd'huy  vers  le  quarfier  de.  Mr.  de  Brederode  o4 
rallarme  a  ete^bien'  chaude.  II  se  preparoit  deja- 
pouf  donnet  bataille;  je  fas  hier  en  son  quartier 
et  en  ^^^  approches,  aux  quelles  il  n'a  rien  pa 
ayancer*  '  • 

9 

Le  Comte  de  Hanau  a  ete  bless^  ce  matin  an 
bras  droit  en  celle  desAnglais,  mais  on  espere  qu'il 
sera  bientot  gueri.  Dieu  veuille  ^arder  le  Prince 
qui  y  va  presqu^,  tous  les-  deiix  jours*,.  II  y  füt  hier. 
Les  Fran^ais  sont  a  la  pontreescarpe  du  grand  fort» 
mais  toutes  les  approches  s'avancent  asse  lente- 
ment.  Je  crois  qu'on  veut  premierement  voir  ce- 
que  fer^  le  Gomte  de  Berg.  Tant  qu'il  serä  icy  je 
ae  pourray  avoir  le  cootentement  de  vous  voir.  Je 
suis  bien  aise  que  nv^^^  batimenls  avancent,  je  sou- 
haiterois  que  vers  le  tems  de  la  chasse  nous  y  ppur^ 
rions  loger.  Le  Prince  d'Orange  m'oblige  fort,  >et 
<5e  m'cst  un  grand  contentement  d'etre  auj)res  de 
Iny.  Je  rae  «ouhaite  celuy  de  vous  pouvoir  temoig- 
tier^  combien  jesuis^ 

Mon  eher  c<;^ur^ 


JLe  \%  Jttin  i£39. 


C4  la  9|^e  d^  Boheme.) 


Votre  trH  iidele  emy  et  tt^ 
a£Feotionn6  serviteay 

Friderie,  . 


>•*■ 


«UM« 


>, 
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3e  vovLS  ay  ecry  de  Wesel  par  Örotnmel,    Parri- 

ray  a  Marie  nne  heure  ea  9a  d'Orsten,  oü  le  Ma- 

'  '  / 

gistrat  m'a  fait  un  cumpliment  ^levant  leur  yille 
vers  la  ntiit.  Le  2.  oü  je  fus  log6  pres  d'^un  pretr^ 
fort  ä  Petroit,  le  traitement  egaloit  le  logi$  oü  il 
n'y  avoit  qu'uae  fort  petite  chambre  pleine  de  fu- 
mee.  Le  3.  nous  arrivaraes  a  Mengede,  oüea  l'ab* 
sence  da  maitre,  led'  vatets  ne  nous  ont  vaulü  lais« 
'  ser.  entr^r  dans  la  noaison  d'un  gentilholmne,  mais . 
la  vaillance  de  notre  Baron  A.  qui  avoit  son  pisto- 
let  a  la  niain  demandant  un  petard  a  Mr*  Staquer-^ 
bruc,  et  lejDourage  du  Baron  Rup*ayec  sa-  carabi- 

.  ne  epouvanta  si  fort  ces  pauvres  gens  qu'iis  Qous 
laisserent  entrer.  Aujourd'huy  nous  sommes  passe 
pres  de  Dortmundt,  oü  Mr.  Lucas  est  demeurö  ma^ 

-  lade  de  la  fievrej  je  crois  que  sa  femme  s'^n  re- 
jouira»  comme  ceile  de  Mr.  Courtnay  de  sß,  blessu- 
re,  parce  qu'elle  le  reverra  bientot.  Npus  avons 
passe  divers  petits  ruissaux  qui  sont  si  debord^s  que 
l'eau  e^t  venüe  sur  le  siege  de  notre  coehe,  et  le 
chariot  de  Mr.  Graven  renverse^  Le  tems  est  fort 
doux^  mais  pleut  souvent.  Je  crains  que  seray  asse 
jLongtems  en.chemin.  Je  trois  que  serons  dans  ^ua- 
tre  oü  cinq  joui^  dans  la  Conil^  de  ^yaldeck•  Je 
suis  bieii  mairri  qu'il  faut  qu'incommodions  ees  bons 
seigneursi  mais  la  necessite  n'a  pöint  de  loix. 


^  Je  voud  prie  de  baiser  le«  mains  au  Prince  et . 
Princesse  d'Oiange,  «t  luy  dire  que  j'ay  ecri  aü . 
Landgraff  selön  ce  qu'il  a  ma^nde  ä.  Mr.  Staquen- 
bourg  et  l'assorer  qae  je  puis  avoir  coüvoy^  de  luy^ 
^e  je  ne  Pari^teray  que  Je  moins  que  je  pourray, 
.reconnoissanV  bien  la  faveur  qu'il. m'a  iaite  en  ce«^ 
cy  >et  autres  occasions/  "Je  ne  yous  puis  rien  dire 
4f  plus  pour  ce  coup,  vous  pouves'  etre  assur^e  que 
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de  S02«  qui  en  a  fait  reproche  a  17.  .10.  28.  49,  16L 
mais  <ela'  a  aide  un  peu*  Ma  soeur  m'en  a  biea^ 
fait  des  coutes  pqur  rire,  cette  pauvre  creature 
soufire  beaucoup.  II  s'est  fache  une  fois  que  la 
«oeur  du  fihingra:G£  poitoit  la  gorgci  ouvcrte,  par 
ce  que  cela'  donneroit  des  mauvaises  euvie$  a  ^oa 
lils.  II  n'a  paa  \oula  qifelle  vieune  icy,  die  m'a 
envoje  son  livre  d^amy,  pour  ecrlre  dedans^  s'ille 
ö^ait)  ii  en  sera  fache.    ^ 

La  Comtesse  de  Falkensteiri  est  aussy  icy  et 
SSL  fille  qui  ne  peul  etre.dile  fort  belle,  mais  n'esl 
P^s  tant  laide»  Elle  esperoit  bien  de  voir  sou  fils  icy, 

Le  bruit  est.  icy  et  a  Diidseldorff  qne  Papen- 
heim  aur^it  ete  batlu.    Dieu  veuiUe  que  cela  soit.. 

Croy^s  que  mes  pensees  sont  toujoars  ä  vous^ 
et  que  je  vous  aime  parfaitement,  et  que  je  seray 
jusqu'aü'  tombeau, 

,   Mon  eher  unique  coeur#  . 


De  Wesel  15  Janrier. 


>  * 


Ca  la  I\einc  de  Bolxeme.> 


Yocre  tr^  fidela   amy  et  tr^     ^ 
affecttOB&e  lenriteur/k 

'    •    .  '    Frideric.  ' 


» ..  ♦ 


63.  •    ^  ' 

Mon  tres  eher  coeur, 

'.  '  ■  ^ 

flcore  qüe  jo  u'aye  ile  sure  commodltä  et  que  je 
.crains  que  cette  cy  sera  fengtema.en  chemin,  ne- 
anuioins  afia   que  voyes  qae  mes  peusees  sont  con-  , 
tinuellement  a  vous,  je  metteray^  cette  cy  au  !ia^ar4f 
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I  Je  vous  ay  ecrf  de  Wesel  par  drommelf  Parri- 
ray  a  Marie  ane  hem^e  ea  9a  d^Orsten,  oü  le  Ma- 
^trat  m'a  fait  un  compliment  ^levant  leur  yille 
vers  la  nuif.  Le  2.  oü  je  fus  löge  pres  d'un  pretr^ 
fort  k  l'etroit,  le  traitement  egaloit  le  logis  oü  il 
n'y  avoit  qu'uae  fort  petlte  chambre  pleine  de  fii- 
njce.   Le  3.  nous  arrivaraes  a  Mengede/oüea  l'ab- 

t         sence  da  niaitre,  leä'  vatets  ne  nous  ont  voulü  lais" 

'     ser.  entr^r  dans  la  noaison  d'un  gentilholmne,    mais 

la  vaillance  de  notre  Baron  A.  qui  avoit  son  pisto- 

>^  let  k  la  niain  demandant  un  petard  a  Mr.  Staquer- 

bruc,  et  lejDourage  du  Baron  Rup'ayec  sa«  carabi- 

.  ne  epouvanta  ^i  fort  ces  pauvres  gens  qu'iis   nous 

laisserent  entrer*     Aujourd'huy  nous  sommes  passe 

r  pres  de  Oortsnundt,  oü  Mr.  Lucas  est  demeurö  ma- 
-  lade  de  la  fievrej  je  crois  que  sa  femme  s'en  re- 
jouirai.  comme  celle  de  Mr.  Couilnay  de  sa  blessu- 
re,  parce  qu'elle  le  reverra  bientot.  Npus  avons 
passe  divers  petits  rüissaux  qui  sont  si  debord&  que 
l'eau  est  venüe  sur  le  siege  de  notre  coehe,  et  le 
chariot  de  Mr.  Graven  renverse.^  Le  tems  est  fort 
doux^  mais  pleut  souvent.  Je  crains  que  seray  asse 
longtems  en.chemin.  Je  crois  que  serons  dans  ^ua- 
tre  oü  cinq  jours  dans  la  Comt^de  ^yaldeck. .  Je 
suis  bien  mairri  ^u'il  faut  qu'incommodions  ces  bons 
seigneursi  mais  la  necessitö  n'a  pöint  de  loix. 

^  Je  voud  prie  de  baiser  les  mains  au  Prince  et, 
Princesse  d'Orange,  et  luy  dire  que  fay  ecri  aü . 
Landgraff  selöh  ce  qu'il  a  ma^nde  ä.  Mr.  Staquen- 
bourg  et  l^assurer  qae  je  puis'avoir  coüvoy^  de  luy^ 
que  je  ne  Tarrtsteray  que  Je  moins  que  je  pourray, 
.reconnoissant  bien  la  faveur  qu'iLm'a  laite  en  ce-- 
cy  >et  autres  occasions/  ^Te  ne  yous  puis  rien  dire 
4f  plus  pour  ce  coup,  vous  pouvfb'^tre  assuröeque 


\     > 


f 
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)c  SUIS  rtout  ä  Vöuff,  et  que  }e  vous  aimeray  tpujour« 
'parfait^ment  corarae.  celuy  qui  sera  toute  sa  vie, 

Mon  eher  unlqu^  coeur» 

D»  Hfttel  le  4.  .Fer«  S.  T.  N. 

Yotre  tr^i  fidele  amy  et  tr^t 
a£P«ctioiine  fletyiteux' 

Frideric» 

La  Plume  estii  mechante  que  je  perds  pres» 
que  patience.  II  me  tardera  d'appl-endte.votre  san- 
t^2  et  Celle  de  toi^  ce  qui  m'est  eher. 


64. 

Mqu  tres  eher  coeurt 

J'etois  en  esperauce  de  recevoir  mardy  passe  dt 
Iros  lettresy  n^ais  elles  ont  ete  intercept^Sy  je  craina 
bien  qu'il  en  arrive  de  meni6  aux  mleones^.  ce'qui 
est  cause  que  je  n'ose  ecrire  tout  ce  que  je  voudrois.« 
Cettecy  seradone  pour  vowniander  que  tdut  aepor- 
te  bien,  la  Heyne  a  garde  la  cbambre  k^ejPy  maia 
j'espere  que  ce  ue  sefa  .rieq«  Le  Roy  coatiuue  ^ 
lue  teiuQjgßer  beaucoüp  d'aflfectioUt  je  suis  ep  trait^ 
avec  luy.  Je  veuxesperer  que  tout  ira  bien.  J'es>^ 
pere  que  Berck  sera  de  retour  et  qu'elle  vous  aura 
apporte  de  bonnes  nouvelles.  Toujoura  le  palatin 
Augusfe  to'assure  qüela  belle  mere'luy  a  mende» 
c^est  pourquoy  je  croirdis  qu'il  serblt  a  propos  que 
donnies  charge  a  Nedersol  de  prier  le  Roy  de  vous 
laisser  sa  part  de  cet  bentage,  d'autant  pius^  puis^ 
que  n'av^s  rien  eu  de  la  Reine  yotre  öaere,     , 


» \ 


•  \ 

Je  pense>  que  i24,  ne  3*arretera  guerr»  icjf 
jnais,  qu'iLij^a  dem^in  vexs  iSg.'  et  peutetre  visiler 
l)Ientöt  i52,  129.  et  i5o.  sont  ens'emble,  et.  aog*  a 
euvoyi  221.  Vers  eux  pour  les  exhorter  ä  210.  et 
qü*il  vouloit  y  aider.  /' 

J'attens  de  jour  eu  )our  mon  frere,  il  a  qua- 
jrante  six  chevaux  et  quarante  trois  personiies.  S'il 
flemeure  quelque  tenls  icy,  il  en  sera  biei'Uot  las, 
il  fait  fort  eher  vi  vre.  Le  Corate  de  Solms  peiise 
retourner  dan$;  peu  de  jours,  il  Ji'a  rien  pu  pbfenii'. 
Je  vous  epi^iray  par  luy,  Croyes  que  je  ane  sou* 
halte  souvent  pre«  de  vous«  et  qüe  je  suis  de  tout 
Hion  coeur, 


<  •* 


Do  ]f rancfort  le  ^  Miir« 


(k  It  Reine  dt  Boheme.) 

»  *     .  • 

•      •       ?!        - 


Votre  tr^8  fiäele  amy  et  tr^ft 

'  affectionne  serriteur 

Frideric.   »„ 


65. 


*^ 


. .  '  I 


JjncoreMiJue  je  votis '  aye  deja'  ecri  deux  fois  dette 
seixiaine,  je'iie  puis  pottrtanf laisser  pärtir \M;\  Aste 
saus  VOUS'  faire  ce  tobt  pöüfi'vous  assurer  que  mei 
pensees'sont  toujouts   pres'de  Vous., 


i' 


.»■ 


*■  j  • 


.1  ;    ' 


,  Je  n*acy  poihi,  eü  de  vos  l^vßs  de  quipze  joursf 
deux  qi  din£^ire;s  ayant  ete  j^nteirceptös ;  pqur  jmes  af- 
faires,'je.  ^h^  j^uis.encore^jsayol;:  ä  quoy  j'ea»  ^uis. 
Ljg  Roj^  ui'f^  {ais  donnei^des  ,a^:ticles  qui  's0ni;  asso 
liauts.  J'y  ajr  repoudu«  Je  yepx  esperer  que  la  fin 
cn  sera  bo'i^ae».    Je  ne  puls  eucöre,  savoir  s'il  veut 


1/ 


^e  je  fasse  des  levees»    D  se  7.  8.  x6.  iq.  44.  i). 

.35.  43.  x8.  7^  65.  33.  etc.  58.  7.52.  prlncipaletnent  do 
129.  et  i3o.  qui  ne  le  foot  moios  de*  i24.'Craignent 
qu'il  veutio.  i5.  12.  a5.  Gg.  71.  55.  49.  10.  23.  4o. 

€6.11.  3i.  57.  etc.  qui  sera  au  chiffre  745.121.  pour- 

.roit  dire  beaucoup  de  choses  sur  ce  aujet.    Jecrois. 

que  116.  reconuoitra  im  joiu'  la  faute,  qu'il  a  laito 
de  ne  doaner  199  ä  121. 

Le  truit  est  qüe  Tilly  aüroit  defait  quelques 
trouppes  de  Gustave.  Hornrela  est  venu  avantli^er» 
mais  depuis  personne  n'est  venu,  cela  fait  esperer  quo 
le  mal  n'est  pas  irop  grand^  cela  pourtant  a  ete  cause, 
que  le  Roy  de  Suede  n'est  alle  devant  159  d©  i4i. 
on  demaude  10.' 59.  I2.  23.56.  11»  26.  etc.  11.  31.  ä 
Jamals.     '  . 

Mon  frere  avec  sa  femme  sera  ce  soir  ä  Hanau. 

*  • 

Je  lie  feray  cette  cy  plus  longae»  puisque  en- 
'tendre')lout  cequi  se  passe  icy  par  jMr.  Aste,  §uquel 
me  remctlant  je  seray  toute  ma  vie,  , 

Mon  eher  et  unique  cöeur. 


De  Fr»ncfoTt  le  ^^  Mars 
165«. 


(X  U  Beine  de  Boheme.) 


Votre  \x\%  fidele  amy  et  tr^ 
affectionne  SeTvicetu: 

Fride»c.  1 


66. 

Mon  tres  eher  coeur. 

Encore  que  je  craiiis  que  cettecy  sera  longtenis  en 
chemin,  je  ne  puis  pourtant  laisser  partir  le  Conite 
de  Sblms  sans  l'accompagner  de  cettecy.    Je  luy  ay 


.  j 


^donne  deux  portraits  peur  vous  qae,  je  m*as8ttre,  ft» 
Kous  seront  desagreables.     Je  les  ay  acliet^  icy  au«: 
pres  d'ua  jouailler«  je  voudrois  que  pouri^ions  re-r  ' 
c^ouviir  toutes  nos  autres  pertes. 

Je  vas  trouver  deaiain  le  Roy  de  Suede  a 
Aschaffenbaurg,  et  dela  j'iray  avec  luy  vera  Würtz* 
bourg,  j'espere^  que  irons  en  Ba viere. 

Je  yous  ecriray  !•  plus  sotiverit  que  je  pour-: 
ray,  niais  «je  craihs   que  je  n'auray  si  souvent  la 

/cdmmodite  Comoie  icy  et  queles  lettres  seront  sou-* 
vent  interceplees,  dtsl  poui'quoy  je  vous  prie  de 
ne  me  mandeir  que  ce  que  ne  soucies  qu'od  le  sache» 

'ou  si  Cest  quelque  chose  d'importauce,  le  faire  bieii 
mettre  en  chiffr^  par  Mauiuce« 

.  ,  Mon  frerf  arriva  hier  ä  Hanau  avec  sa  fem-, 
me  qui  n*est  guere  belle,  me  semble  fort  bonne 
femme.    11  ue  m'a  pas  connu,  mais  bien  eile. 

'  Le  Comte  de  Solms  vous  pourra  dire  parti-. 
culierement  tout  ce  qui  se  passe  icy.  Je  serois  bien 
plus  heureux  d'etre  aupres  de  vous,  mais  il  faut 
voir  ce  qu*jl  plaira  a  Dieu  d*en  disposer,  auquel  je 
me  remets  et  mes  affaires,  en  vous  assurant  que 
'  tant  quc^  je  vivray,  je  ne  seray  Jamals  auti^e  que^ 

;  Mon  tres  eher  unique  cocur, 

De  Francfort  le  x*ff  Mart 

1633.  ~ 

Votre  tr^s  fidele   amy  et  tx\% 

affectiohtie  seTriteur« 

Frideric. 

i%  U  titixm  de  Boheme.)  * 

•  7  -  ^ 
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I 

Mon  tres  eher  coear, 

I'ay  receü  hier  vos  cheres  lettres  du  ^  de  Mar^« 
Je'  crains  bien  qu'ii  y  a  de  nos  lettres  deperdues« 
Cela  fait  qu'on  n'^ose  ecrire  si  libr^ment.  Je  you» 
ay  ecri  toutes  les  semaines  et  ^otivent  deux  fois^ 
toujours  pouves  tous  bien  Stre  assuree  que  je  pense 
bien  a  yous,  et  que  je  yous  aime  parfaitemehL 

Je  vous  ay  mande  lundy  pass^  que  Tarm^ 
etoit  logee  en  ce  iieu  et  a  Carlstadt»  mais  je  de« 
vois  dire  Öxfort  oü  le  Roy  alla  le  meme  jiour  et 
en  revint  le  lendemain.  J'ay  ete  avec  luy  et  le  Par- 
latia  Auguste.  II  est  de  tort  bonne  humeur.  Le 
tems  ne  nie  dure  nullement  pres  de  luy,  mais  je 
souhaiterois  y  voir  ä  quoy  j  en  suis. 

II  semble  bien  que  i24»  ne  desire  que  121.  ayes 
186.  il  dit  que  si  121.  en  faisoit  que  cela  ruineroit 
aon  armee,  ä  quoy  il/n'y  a  apparence.  Je  crois  que 
demeurerons  epcore  icy  pour  attendre  le  duc  Guil- 

laume  de  Weimar  et  •  •  < qui  seront    aur 

jourd'huy  •,,..•' 

Le  Roy.  aura  une  bien  grande  armee«  et  j'espe« 
re  que  si  Dieu  he  punit  que  tout  ira  bien^  et  que 
iSsi.  sera  visite.  Je  vas  a  cette  heure  ä  Würtzbourg» 
et  reviendray  ce  soir,  je  suis  bien  ^se  que  Henriette 
contitiue  en  vos  bonnes  graces.  Je  vous^rie  *de  me 
m ander,  comment  vosfils  se  coihporteht  et  ma  fiUe, 
«'ils  s*amendeiU  cji  leur  fagon,  je  souhaiterois  biea 
quelque  hontiete  homme  pres  d^eux.  Pour  ceque 
ine  mandes  de  la  femme  de  i4o.  il  y  a  un  peu  d» 
föUe  en  ce  fait,  mais  je  vous  supplie  d'etre  toujours 
bien    avec  eile  et  ne    prehdre    gavde  'de    si  jpres. 

Vous  rdv^  aon  humeux*»    et .  cei  tes  je  crois  qu'ellt 

I 
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tiou3  veul  beaucoup  de  bien.      Commaudes   ä   iiia 
fiUe  de  Pallpr  voir  souvent. 

V 

Etarit  pour  partir,  je  ne  puis  faire  eeltecy  plus 
longue,  et  croy^s  que  )e  seray  jusqu'aü  tombeau, 

Mon  Xrks  eher  coeur. 


De  Kiuingen  le  J|  Mart. 
1692- 


P.S. 


Vptre  trbs  fidele    a^mj    et  tres 
affectionne  scrviteiur 

Fiiderici 


Je  voüs  prie  de  faire  mes  baisemains  £01  Prin-* 
ce  et  Princesse,  et  ä  Mr.  de  B^ouiUon«  Je  vous  prie 
aus^y  de  faire  mes  recommandations  au  Comte  de 
CuUenboijrg,  a  Mr.  de  iBrederode  et  leurs  femmes* 

(a  U  Reine  de  BohenieO 


68. 

Mon  tres  eher  coeur, 

le  ne  puis  laisser  partir  le  Baron  Graven^sans  l'ac^ 
compagner  de  cettecy,  pbur  vous  dire  qu'il  s^eah 
fort  dignement  compörte  en  ce  veyage  oü  il  a  mon- 
ti'e  beaucoup  de  courage  et  d'aifection  envers  moy, 
laquelieje  ne  doute  qu'il  eüt.  t^moigoe  plus  ample- 
menty  si  le  -Roy  de  Suede  eüt  trouve  bou  que  je 
fisse  une  armee.  Toujours  je  luy  suis  fort  oblige, 
et  souhaiterois  de  luy  pouvoir  temoigner  Testirae. ' 
que  j'en  fais,  et  qu-J-  partit  autant  content  de  moy 
que  je  le  suis  de  iuy.  Je  vous  prie  de  Tassurer  de 
cela,  et  <]u'aves  agreable  l'aifection  qu'ii  ma  te- 
aioigne. 

Je 


Je  VÖU5  ay  ecri  hier  par  lä  poste^  et  le  ferajfr 
encore  fort  düigenuncnt.  Je  r^meltrai  donc  a  luy 
de  Tous  dire  par^icuilerement  ce  qu'il  a  vu,  et  voos 
as8U{;eray  aeulcimeiit  quc  je  seray  toute  ma  vie^ 

Mpn  eher  unique  coeur^. 


De  Augsbourg  le  ||  Maj« 


,^otre  tr^f  fijela  amy   et  cr^i 
affecpionne  senriuur 

Frideric. 


<JL  U  Reine  de  Boheme.) 


■     ■  %•  ■      ' 

'Ma  ires  ohere  am'e,  i 

XLnvoyant  mon  ecuyer  ä  Heydelberg  ppw, faire, 
faü'e  quelq^ies  hard^s  et  preparatifs  pour  les  noces 
de  ma  soeur,  j'ay  voidü  l'äccompagner  de  ecttecy 
pD"V  v.ous  supplier  de  me  continuer  toujours  Phon- 
neur  de  vc^tr^  ^mitie  et  bonnes  graces  et  me  par- 
donner  ^  si  je  retarde  un  peu'  mon  retour  le  quet 
aeia  poür  le  plus  tard  veis  le  douze  du  moi«  pro- 
chain.  C'est  cerles  bieh  contre  mon  gre  que  je 
demeure   si   longtcms  prive    du  boi^eur  de  vous 


revoir. 


^  ',    r 


Je  väs  mercredy  vers  le  marquii  de  Callen- 
bach  qui  est  ä  Sept  lieves  d'icy.     Je  vas  coücher  a 
cetle  heure  avec  un  extreme  regret  den'ayQix*  moa 
Septeinber,  ißu&  ^ ""     '^      S 


I 

I 


-         - 

HiiiqU?  <3<?f ur  aupre»  d»  moy^  fouv  luy  t^nöignet 

cpnibiea  je  suis  son  ,      :       i 

» 


\k  Madame,  Madame  rElftcttiCe  PaUtiiit 
f  tinceste  de  la  grandc  Bretagne.)* 


amj  et  serviteux 

Fridexic. 


•  -   •    '  •         .    ■    -.   ^  no. 

Mon  trea  eher  coeur>  v 

Le  Colonel  Frideric  Hamilton  m^a  ^r\i  ^q  lijy  ^09* 
ner  de  mes  lettres,  ce  que  tie  luy  ay  voulü.  refiiser. 
Vous  entendres  par  luy  paiticulierement  tout  ce 
qui.se  passe  icy.i  Jo  luy  suis  oblige  et  ä  tous  ceux 
de  sa  nation  de  raffectix)n  qu*iU  rae  temoighent* 
Je  vous  prie  luy  dire  l'estjme  que  yen  fais,  il  est 
fort  honnete  horame. 

Je  crois  que  not^^^^jo^l?  ÜB  sera.  lo|?g''icy  ou 
124    lairra  bonne  garnison,  I2i.  a  souhaite  au  cpnv* . 
mandeiWent  qu'on  le  St?    •    '  '^  • 

'  Jen^ay'  encore  iepons*  du  Roy.    Sön  'cliaiicel-" 
,  He;-  iife'  dil  aujouiMi'luty  qu*ildesiroit  me  "domfer  fcori- ' 
tenl>meht,  en  tout  cas  je  suis  resölu  d'aller  dans  peü 
'    de  lours  Ver$  Francfo^t',  f^spere  v^nir  a  Ja  torth. 

Je  vous  ay  ecri  que  hier,  c'est  poufguöy  je  no 
feray  celte  cy  plus  lorigue,  si'non  poftr  vous  assu- 
rer  que  je  seray  toute  nia  vie, 

Mon  eher  unique  coeur,  .. 

De  Furtle  /y  7l>re.  1633.  v    i^j  , 

Votre  tres  ndele   axny  ftt  trCt 

'  '  .    \  affectionne  servifeur. 

Frlderic.     / 


'.  • 


t  * 

'  -71* 

Mon  tris  eher  coeur« 

X'ay  fprt/bi^i  receü  .depuis  mon  arrlv^e  en  ee  liea 
3.  cje  vos  oberes  lelUes  du  y*.»  du  ^7  et  ^  Septem* 
bre..  Je  vuus  &uis  fort  oblige  de  la  peiHe  que  pre* 
nes  de  ni'ecrire  si  aouyent»  J'espere  qa'  k  cette 
beure  .vous  pourres  aroir  souveiit.  de.mea  lettfes. 
Le  Marquis  de  Hatnilton  arriva  avaathier  eir  cet- 
te vtile.  ii  se  porte»  fort  bien*  li  fut.  hier  tout  le 
long  du  )our  aupres '  de  moy.  X24.  l'a  ibrt  -caress^^ 
a  aon  -  pjliiür  luy  a  daune .  cepamitoion  de  levelr 
12000«  «le  aa  natieiL,  luy  promettant  de  luy  faire  te- 
nir  "dfc^Uargent  en  Augletevre.  II  Ta  accepte  de  teile 
fiagon»^  (^u'il.  U'est  eugage  en  rieu.  11  luy  a  domit 
assigudttctn' de  recevoir  4oooB.  T.  icy,  mais  Phom- 
me  quÄ  Jcdoit  payer,  eat  partL  II  doit  aussy  rece- 
voir: looo'dacats  ä  Hambourg.  II  luy  a  falt  aussy* 
delivrepihidt  chaüiesd'or  pour  donner  a  ses  gl^us» 
144.  pärtitJtiti  jour  apres  moy.  228*  eroit  qu'il  est 
inal  laimtent  tout  199.'  Ifl  sont.  ••  Jfe  n^ay  rieu  d'as- 
^re  de  la.  Oa  parle/ bieri  que  Vallerdtein  marche 
Vers  le-  ^i&  de  i43,  et  que  le  roy  le  suit,  liiais  j# 
ne  s^als  s?ä  est  vray.  Lis  articles  que  1 24  a  don- 
he  ä  121;  äötit  en  latin»  et  pirer  que  les  premiers# 
il  rtie  «seiiftble  qu'on  veut  retenir.  le  Bergstrass  et 
fcharger  4ant  le  teste  qüe  12  !•  ri'eh  atutxit  rien.  Je 
n^eusse  jamais  pense  que  I24.  procederdit  de  teile 
iacon.  Je  va}X)is  bien  olairement  tju'il  en  voifloil 
a  245.  et  qu'il  etoit  fort  248.  *  S'il  procedoit  avec 
tnoderation  ü  gagueroit  les  ooeurs  de  tout  le  mon-', 
de,  dar  il  a*  force  bonnes  parties.  S'il  traitoit  121. 
comtne  il  devroit,  il  Taimeroit  de  tout  son  coeura 
121.  etivoyera,  quelqu'un  vers  116.  et  i4a-poarsa-* 
voir  lettr  avis^  commeil  imra  ä  ^e  comjpckrtes»    Ce^ 


•  , 
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pendant  je  ra'arreteray  qu  icy  ou  k  Alsen.  Cvoj€b 
qu'il  m'eonuyera  bien  et  que  j^  rae^  S(Aihaite  pres 
de  122.  147.  est  un  mauvais  instrument  qui  temoi* 
gne  peü  d'ail^troa  envers  121*  ce  sei*a  une  rraye 
pemtenciB  que  je  feray  icy.  La  Princesse  d'Orange 
m'a  fort  oblig^  de  m'ecriiey  je  »uia  bien.  assurö 
qu'elle  noiis  veut  beaucoup  de  bien.  Je  suis  biea 
aijie  quelle  tranve  la  maison  ä  soir  gr^  et  qae  pas«- 
sies  si   bien^  le  tems    ä  la   chasse.    '  Si  j'^rois  des 

.  chi^ns  courans  je  chasseroi^  bien  autoor  d^Alse. 
i)ieu  veuilTe  que  poiasions  chasser  ce  printenis  en^ 
semble  au  Palatiiiat,  mais  lai.  craint  qa'il  i^voyera 
plutot  i65.  La  maitresse  de.  IL  est  bien  faeureuse 
d'avoir  taut  de  serviteufs,  iiiais  ye  crains  qu'elle  en 
aura  tant,  qu*enjin  ils  se  degouteront  tous.  Je  me 
rejouis  bien  fort  des  heureux  progr^s  du  Prince. 
J'espere  4ue  le  retablissem^nt  de  121;.  viendra  en-* 
core  par  i4o.  et  158.,  car  pour  ia4*  i2u  commauce 
ä  ^n  perdre  presque  rcßperance.  Je  öröis  que  s^ 
179.   savoit  oe   qa'il   se.  passe    qu'il  s'en  "afiUgeroit 

'  bien«  Je  loue  DLeu  que  mes  'enfaus  se 'rcmettent 
sl  bien  de  la  petite  veröle.'..  Nous  avons  ausäy  icy 
nouvelle  de  la  defaite  de  Mr.  L'agent  de  118.  füt 
äupres  de  moy  t^  NurenAerg.     II  me  disoit   avoii; 

'  commandement  de  m'ässurer  de  raftectiou  du^Roy 
son  mailre.  II  s'appelle  Lagi^ange.  Je  vous  prie  mö 
mander  si  la  Duclie  de  Limbourg  aura  voix  parmy 
les£tat5.    C'eSt  uäe  \yeMc  querelle  que  celle  du  dlner 

.  de  batailles  et  lefils  sans  reprorhe,  cela  meriteroit 
d'Are  impriniiB.  Le  fils  de  Dupont  a  une  fievre 
pourpreuse,  il  en  est  fürt  niaL  mais  cepeudant  ua 
peu  mieux  aujourd*buy,  J'ay  chass^  la  Valette  pour 
le  sujet   que   je  vous   ay  mande   en    ma  derniere, 

♦ .  e'est  un  vray  coq'uin«  Je  vous  en^iSwe  ma  reponse 
a  la  lettre  de  la  Princease  d'Oraagei  j^  vous  prio 


dis.  la  lay  fair6  tenii^.  Cela  me  fache  gne  le  )tt^\^ 
nier  n'entretlent  pas  mieux  le  jardin.  Je  ne  s^ais 
oü  deineure  ce  Mr.  de  Schwartzeiibourg.  Je  ii'ay 
encore  pu  aToic-  le  plan  de  la  maisou.  Ost  une 
bien- -miserable  foire  icy,  il  n'y  a  pas  une  etoffo 
qui  yaillej  autremcnt  je,ri*6usse  mauque  de  Pacliet- 
ter.  Je  miis  fort  seiil,  «il  n'y  a  n'y  comte  ni  gen- 
tilhomme  icy«  Bon  soir,  moii  eher  coeuPi  et  croy^s 
qUe  je  suis  parfaitement. 


Madame^ 


De  Fnmcfort  le  §|  ~7bTe. 
1632. 


(I  U  Beine  de  Boheme.) 


Yotre  xxkz  fldele  «my  et  %xk% 
«ffectionne  serviteor 

Frideric, 


Mon  tres  eher  coeur, 

^/Ir.  de  Schwarzenberg  passant  par  icy  a  desir^ 
de  vous  porter  de  mes  lettres^  ce  que  je  ne  luy  ay 
pü  refuser  encorfe  que  je  vous  ecris  presque  toutes 
les  semaines  deux  fois^  J'ay  receü  aujourd'huy  uue 
de  vos  lettres,  mais  je  n'y  repondray  que  demain 
par  la  poste,  car  je  eröis  que  ce  Seigneur  sera  long- 
tems  en  chemin.  II  me  dit  qu*ii  fera  blen  passer 
une  Balle  de  portraits.  Je  suis  encore  fort  en  brän- 
le  si  je  luy  dois  danner«  .  II  me  dit  aroir  bien  fait 
•es  affaires,  'mais  je  crois  qu'on  le  i^envoye  avec 
bonnes  *paroles  qui  sont  aussy  pesantes,  que  ce  que 
le  feü.Prince  soulöit  dii^e,^  II  teraoigue  nous  elre 
fort  affeetionnii«     II  a.  ete- fort .  brave  aujonrd'huy. 


4. 


Je  nc  feray  cetlc  cy  plus  longue,  si  non  poui*  rou« . 
a^^urer  que  je  seray  jusqu'au  tombeau,     . 

'  Mon  eher  unique  cöeur. 


fiUjexkfe  le  yt  9l>3^ 


(k  la  Reiii«  de  Boheme.) 


Votre  ti'Vs  tidele   amy  et  trti 
affectio&ne  seryiteur« 

Frideric. 
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Neue  Be3rträge  zu  den,  glossologischen  Denkma-r 

lesn  der  älteren  teutschea  Sprache  vom  VIII — XII. 

lahriiuiidert.    Dem  Herrn  Hofrath  undBiblio* 

thekar  Rfiinwald  in  Meinungen 

gewiditiet. 


■WT" 


LJ  eberzeugt  von  der  Wichtigkeit  einer  möglichst 
vollständigen  Kenntniss  der.  ältesten  Formen  und 
Bezeichnungsarten  onsrer  so  vielseitig  gebildeten 
teutschen  Sprache,  habe  ich  von  neuem,  nach  Volp 
lendung  meines  grösseren  Glossariums,  <)  mich  dem 
Geschäft  unler^ogen,  aus  mehreren  alten  Hand- 
Bchriften  der  Münchner  Bibliothek  noch  ungedruck- 
te Beyträge  ^u  den  glossologischen  Denkmälern  der 
frühei>en'  lahrhunderte  zu  sammeln,  doch  ohne  *iie- 
.se  neue  Ausbeute  in  al|khabetischer  Ordnung  an 
einander  zu  reihen,  damit  jeder  einzelne  Theil, 
ohne  durch  die  Verschiedenartigkiit  der  übrigen 
Ätet»  unterbrochen  zu  werden^  sidi  abgesondert  als 
Produkt  eines  frülieren  oder  späteren  Zi^italters  dar- 
«telleö  könne.  Frey  lieh  ist  dieses  nur  ein  augen- 
blicklicher .  Vortheil,  den  ich  durch  den  zweckmäs- 
sigsten  Gebrauch  meiner  und  meiner  Voi^änger 
Bemiihungen  bald  ieerstört  zu  sehen  wünschte.  Denn 


.g^ 


i)   Abgedruckt  im  I.  Bd.  oer  Miscellaneen  zur  Geschieli« 
td  der  cfeutsclictt  Litemtor  S»  ao^  —  346.  - 


'  \^ 
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die  T)este  Anwenäung  unsrer  so  vielfach  *zerstreu- 
ten  Glossen  bestände  docp.  wohl  darin»   dass  man^ 
mit  gehöriger    Aussichtung    und    einer    so  wenig, 
Wip  möglich,,  umständlichen  Kritik,  die  g^nze  un- 
geheure Reihe  d<?rselbea  in  lexikalischer  Ordnung 
zusammenstellte, .  und  auf  diese  Art  uns  einen  Ori- 
.  -ginalsprachsf-hatz    der    ültesteii    teutschen    Dialekte 
Tom  siebenten  bi«  zuni'' zwölften- Iah rhuudert,  |^a 
leichter  üebersicht   und   zuverlässiger  Korrektheit,  ^ 
vor  Augen  legte.    '  Wenn   gleich  dieses  Unterneh-' 
men  sehr  mühsam  und  langwierig  scheinen  sollte^ 
so   müssten  dobh  Liebe  zur  Sache,  Einfachheit  der' 
Anlage,    und  die  bedeutenden  daraus,  erwachsenden 
Vortheile  die    Erscheihung    eines  solchen    Werkes' 
«ehr  erleichtern.    In  Ansehung  jen^r  Vortlieile  will 
ich  nur  im  Allgemeinen  >erwähnen,   dass  wir  hie- 
dur^  einen  ansehnlichen  le2;ikalischen  Kodex  der 
liltleutschen  Sprache  bis  auf  die  frühesten  Minne- 
singer  herab  erhalten  würden,  welcher  für  die  nä- 
here Keimtniss  der  iränkischen  und  allemaniiischeit 
Dialekte»  lind  der  nach  und  nach  sich  ausbildenden 
Sprache  vorzüglich  unterrichtend  seynmüssle.   Fer- 
ner würden  die  an  jz wanzig  Orten  zerstreuten  gloj- 
sologischen  Reliquien  bey  einer  solchen  Zusammen-  . 
etellung   sich   wechselseitig   mehr  bestimntfen    und 
aufklären,    der  überladene  Vorrath   würde  sodann 
tmglauUich  sich  einschränken  lassen,  und  man  wür^, 
de  bey   vorkommender  Gelegenheit  des  bisherigea 
•mühsamen  Nachsuchens  in  grosseh  und  kleinen  Bü- 
•  •  ehern  ganz  .überhoben  seyn«  '  Nicht  weniger  bedeu- 
tend ist  der  Umstatid, .  dass  durch  die  Ausfuhrung 
.oinsers  Vorschlages,  ein  überaus:  zweckmässiges  gram- 
matisches Handbuch  für  das  Studium  der  ältesteiu 
jf  Össercn  Denkmäler  der^  tc>ijts<^c^  JUiteratur  ept- 
,  steheil  würde,    bey  dere^i  Höf:ausgab^;J^i^ftig  diese 


Spracherklärungeo  allgemein  znm  Grunde  gelegt 
werden  könnten.  Ueberdiess  bemerke  ich,  dass  aua 
jener  GIo$sensammlung  ein  nicht  unbedeutendes 
Hülfsmittel  zur  besseren  £insicht  und  zum  nähe-« 
ren  Verstehen  der  Werke  des  sogenannten  scbwä- 
bisdien  Zeilpunkts  hei^o^gehen  würde.  —  Der 
Grund,  warum  ich  die  fiir  sich  bestehende  Zusam- 
menstellung unsrer  alten  Glossen  wünsche,  ist  laicht 
^  einzusehen :  der  allgemeine  Sprachschatz  der  teut- 
4chen  Lileralur  (dessen  schon  iniher  eiwähnt  wur- 
^e,  Bd.  III.  i8o4.  Sept.  S.  'j'j^  müsste  als  ein  über- 
ladenes, ungleichartiges  Ganzes  erscheinen^  wenn 
man  alle  Zeiten  und  Generationen  unsrer  Sprache 
durcheinander^  werfen  wollte,  da^  Univervsalhand- 
J[)uch  derselben  liesse  sich,  '  meiner  Meinung  nach, 
am  besten  pach  grossen,  umfassenden  Perioden  ab- 
theilen, 0  ung^ähr  nach  folgenden  Angaben:  der 
erste  .Theii  würde  die  gan;se  frühere  Zeit  bis  hin- 
unter zum  zwölften  lahrluindert  enthalten  j^}  mit   ' 


»)  Einige  Monate  später,  «Ir  einiges  geschrieben  Trorden; 
ivurde  ich  durch  einen  Aufsatz  Bodmer*s  im  N.  Schwei« 
zmsclien  Museuna«  X79'*>  ^t.  VIII.  (Ueber  die  Natur 
der  Glossare^  überrascht,  wo  der  Verf.  S.  605,  eine 
,ganz  ähnl^he^Meiiiung  äussert:  ».Dieses  Glossar  niusft 
notliwendig  verworren  und  überhäuft  werden«  wenn 
jder  Bearbeiter  nicht  so  viele  abgetheüte  Glossare  ma- 
chet, als  Epochen  sind,  iii  -welchen  die  Veränderung 
gen  auf  den  höchsten  Grad  gesuejgen  sind."  Es  ist 
hier  von  einem  allgemeinen  Glossar  der  teutschen  Spra* 
che  dieTlede. 

2)*  Ein  ganz  ähnlicher  Voi'schlag  von  Hrn.  £.  I.  Koch 
findet  sich  in  dessen  Literar.  Magarin,  I.  S.  56. ;  ich 
wurde  ihn  im  Texte  selbst  angeführt  haben»  wenn  dio 
angefahrife  Stelle  suir  im  Augenblick  erinnerlicJi  ge« 
ATcsen  wäre« 
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M^enigen  Zusätzen  und  Nachträgen  aus  den  grös«e- 
•ren  Werken,    Hesse  sich  dieser  aus  dem  gehäuften 
Glbsserivorrath,  mit  Zuziehnn^g»  alter  noch  übrigen 
Interh'neai Versionen,     zusarnmenstellen.      In    dem 
^X>^eyten  Theil  M(urde  die  Sprache  des  lahrhundertj 
der  Mi'nnesänger,    bis  zur  gänzlichen  ErschöJ)fang 
derselben,  Entwickelt  werden,    zuj^leich  mit  Hinzu- 
fiigung  der  für  uns  abgelebten  Formen  der  zunächst 
folgenden  Zeilen  bis  zu  Ende  der  Hans  Sachsischen 
Periode.       Die     dritte    Abtheilnns;   endlich   WÜrdö 
für  den  ganzen  Umfang  der  neueren  teutschen  Li- 
teratur   bestimmt    seyn;    hieher  gehört  das  grosse 
Adelung'sche  üi'id  das    zu    ei;wartende,    mehr  ge- 
drängte Vossisclie  Wörterbuch,  wie  auch  die  neue- 
ren synonymischen  Handbücher  der  teutschen  Spra* 
che.     Rücksichtlich    des  zweyten  dieser  Abschnitte 
h^[\e  vorlängst  Hr.  P.  Bern,  Stocker  einen  sehr  un- 
befriedigenden   Versuch   gemacht  in  seiner  Diplo^ 
meitiscJien  Erklärung  altteutsohkr  JVcrter  f^om  /ä.  bis 
in  das  /y.  Jahrhundert,  Donau  wer  d  ^y^8.  SJ^    Das  Un-  • 
voUkoipmene  dieses  Werkchens  beurkundet  schon - 
das  Verzeichniss  der  von  dem  Verf.  benuzten  Quel- 
len (s.  die  Vorrede)  unter  denen  nicht  einmal  das 
so  reichhaltige  Scherz-  Oberlin'sche  Glossarium  ge- 
jiannt  wird;  es  ist  daher  auch  für  die  Dichter  des 
schwäbischen  Zeltalters  fast  so  gut  wie  völlig  un- 
brauchbar.   Hoffentlich  wird  Hr.  Dr,  Siebenkees  in 
Altorf  durch  seine  schon  seit  vielen  lahren  gehäuf- 
ten Materialien  dem  Mangel  eines  vollständigen  di- 
plomatischen  Wörterbuchs    (von  gleicher  Ausdeh- 
nung des  Zeitraums,  wie  Stockers  Wet'kchen)  nun 
bald  abzuhelfen  suchen.    Dass  ich,  ia  Hinsicht  auf- 
die  Denkmäler  der  schwäbischen  Poesie^   nebst  ei- 
ner vorgängigön  grammatischen  Einleitung,  ein  .be- 
sonderes Handwörterbuch  schon  seit  längerer  Zeit 
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TorJ)Ct*eite,  i^  schon  umalandllcher  am  Schlufla  der 
Bemerkoagen  über  cUa  Nibc^lupgeuUed^)  angezeigt 
worden* 

Nach  diesen  vorgäiiglgen  kurzen  Bemerkun- 
gen kann  ich  jezt  fortfahren  den  Le^er  wegen  des 
Ursprungs  der  nachstehenden  Beyträge  zu  den  Samm- 
lungen^ altte'utscher  Glossen  in  nähere  Kenntniss  ztt 
setzen.  —   IX.  *)  Die  rhetorischen  Glossen,  die  schon 

^  in  den  Zusätzen  zum  Kochischen  Kompendium  (S. 
67.)  beinihrt  wurden,  befinden  sich  in  einem  JCadex 
in  '4.  aus  Benedictbeuern,  der  unter*  mehreren  ein- 
zelnen Werken  auch,  die  „Le^^enda  de  Haelprnnne'^ 
enthält.  Der  rhetorische  aus  20  Blättern  bestehen- 
^e  Traktat,  in  dem  jene  Glossen  enthalten  sind, 
fängt  gleich  nach  einem  ency.clopädischen  Werk- 
chen des  Alcuin  mit  folgendem  Eingang  an:  „Oliiii 
dlsparuit,    cuius^  Facies  depingenda  est,    et  quae  no- 

,    3tram  excedit  piemoriam ;  eam,  qualis  erat,  forma-. 

,  re  difEcile  est^  quia  multi  dies  sunt,  ex  quo  desiuit 

esse,    Oporteret ,  eam  inmortalem  esse,  cuius  amoj*e 

languent   ita   homines,    ut   abstractam  tarn   diu  et 

mundo  mortüam  resurgere   ueJint.    ubi  Cato«    ubi 

•  » t 

i)  Diese  Bemerkungen  lUid  nachher  auf  ihrem.  Weg« 
nach  Berlin  Verloren  gegangen.  Ausser  einigen  dio 
Form  dieses  Gedichts  betreffenden  Erinnerungen  ent« 
hielten  sie  manche  literarische  Nachweisurf^,  die  ich, 
der  neuen  .Mühe  ungeachtet,  wieder  nachsuchen,  uni 
in  der  Folge  mittheilen  werde. 

a)  Der  Inhalt  der  ersten  acht  von  mir  excerpirten  Hand* 
schriftfcn  findet  sich  in  dem  alphabetischeri  Glossas- 
unter  den  Charakteren  A.  B.  C.  CP.  D.  E.  Fr.  Pr. 
Aehnliche  Zeichen  sind  nachher  bey  den  einzelnett 
Kummern»,  der  leichteren.  Unterschftidiuig  wegen«  auch 
bioi:  wieder  hejge$nk* 


\ 


I 
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Cit^ero,  domestlci  eius?  nam  si  flli  redirenl  ab  id'^ 
leris,  haec  Ulis  ad  usüm  sermoni»  famularetur,  sine 
qua  iiihil  eis  certum  constabat^  quod  uentilandum 
esset  pro  rostiüs»  quid  autem  est,  qubd  in  suam  non 
redigatur  origiuem?  naturalis  eloquentia  uiguit, 
quousque  ei  per  doctrinam  fifia  successit  artificialis, 
quae  deinde  rhetorica  dicta  est«  Haec  postquam 
antiquitate  temporis  extincta  est»  illa  iterum  reui*- 
xit;  unde  Üodieque  plurimos  cemimus,  qui  in  causis 
60I0  naturali  instinctu  ita^  sermone  callent,  ut  quae 
irelint,  quibuslibet  facile  suadeant>  ,nec  tarnen  re- 
gulam  doctrinae  ullam  requirant.*'  So  das  Exor- 
dium»  dem  aber  x)llenbar  zu  Anfang  einiges  abgeht 

-  (etwa  Rhetorica  artificialis),  vetmuthiich  desswegen, 
weil  der  Abschreiber  einen  Kodex  vor  sich  hatte,  / 
worin  jene  mit  Cinnober  geschriebenen  Anfangs- 
Worte  schon  verlöscht  waren.  Schwerlich  dürfte 
dieses  W,crkchen  viel  älter  seyn,  als  die  Schrift 
selbst,—  ungefiihr  aus  der  Mitte  des  XL  lahrhun- 
derts;  für  ^ein  Zeitalter  zeichnet  der  Verf.  sich 
wirklich  dadurch  aus,  dass  er  nicht  blos  teutsche 
Terminologien  beyfügt,  sondern  selbst  ein  paarmal 
an  teutschen  Beyspielen  die  rhetorischen  Vorschrift 
ten  erprobt  f  auch  urtheilt  er  zuweilen  sehr  fre3^ 
2.  B.  über  den  Mangel  der  gehörigen  Erzählung«- 
folge  in  den  lezten  Büchern  der  Könige ;  auch  lässt 
folgende  Stelle  (wenn  sie  nicht  etwa  aus  einem  al- 
ten Rhetoriker  entlehnt  ist)  eben  nicht  auf  einen 
eingewohnten  Klostergeistlichen  schliessen :  ,,  bbnitas 
uocis  cpri^tat  claritate,  firmitate,  $uauitate,  quae  etsi 
patura  tribuit,  nutriuntur  tarnen  cibi,  potus,  coitus 
temperantia,  u.  s*  w.  '^  Die  orthographiscip  Rich- 
tigkeit war  ihm  nicht  gleichgültig:    ^^corrupta  uo- 

-  cab»  ut  est  cyrographum  pro  Chirographe,  perfodi- 
ri^   ut  quidam  legunt  in  euangelio  j^ro  perfadi|   et 


/' 
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peiuruB  pro  perlurua,  inteUegere  (wie  doch  In  den 
ineistea  alten  Kodd.  stellt)  pro  intdligere.  ^^  DU 
SchlussfjiUe  der  Perioden .  werden  in  vielen  Bey- 
«pieien  gezeigt,  mit  den  darüber  gesezten  prosodi* 
6chen  Maasen;  von  der  Mnemonilc  übrigeM  weiss 
der  gute  IVLiun  so  viel  wie  nichts  za  sagen ;  auch  hat 
er  mit  dem  Caliopius,  der  in  späteren  Zeiten  um 
Terensens  Lustspiele  sich  ein  kritisches  Verdienst 
erwarb^  sich  eines  Missgriifes  schuldig  geiÜcht,  da 
er  ihn  .2um  RecUator  des  Terentius  macht. 


.  .  X«  Die  zunächstfolgende  wenig  bedeutende  Rci- 
he  ajter  Glossen  ist  aus  einer  Tegernseer  HS.  in  4* 
3aac.  \t ;  sie  gehören  zu  dem  in  der  Mitte  vorkom«; 
uzenden,  opus  pa^chale-  des  Seduli us.  A,at  dem  xoS^ 
Bl.  findet  sich  eine  TaGel  (Jer  vier  Wellgegenden, 
aus  dejT  ich  hier  die.  auf.den.  4.  ßeite^b^y  gefügten 
teutschen  Namen  ^führe :  0 


j .  Ostan  -  nord. 

uulturnus* 
;2.  n^d^ruestan. 

circius. 
5.  vuestaR  •  sundan* 

africus. 
4i  sundan  -  ostan. 

curoauster. 


ostan  .nuind*. 

*  ■  • 

subsolanus« 

nordan« 
septentrio. 
vuestiin« 
zephyrus. 

sundan. 
auster. 


ostansundan. 
eurus. 

|iordo4tan. 
aquilo»  boreas. 

vnestan-  nord* 
chorus. 

sundail*vuesianf 
Äuronothos«  ' 


I» "  I 


i)xBel(anntlich  schreiben  diese  BeneiiDangeiii  nach  Egin« 
hards  Bericht,  sich  vpn  Karl  dem  Grossen  her;  di« 
ForiHen  uusrer  HS.  sind  um  ein -paar,  hundert  ühr« 
jünger,  als  die  ursprfinglichvn  beyttl  E^inhard;  ob« 
^n^olil  auch  diestf  in  den  MS8.  sehr  verschieden  Uli« 
M9tk9  wio  die  ß]:edow'«9hea  If gun  am»r4#«ll* 


vi 
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Aitch'  fo]:gende  aaf  der  Rückseite  befkidllche 
«rnd.  ziir -Oefeickichte  des  Schreibwesens  im  Mittel- 
alter gehörige.  Stelle  verdient  hier  angemerkt  zu 
werden:  «^quicuriique  in  semel , scriptb  pergameno 
necessiUte  cogerite  scribere  neiit»  accipiat  lac  ia<* 
poiiatque  perganienum  peir  Ainixis  ,  noctis  ^rpatiumi 
quod  postquam  iqde^susliilerit^  &rre  aspersum^  nei 
tibi  fliecari  incipit,  irv  raga»'coriti^ahatur^  sub  presi-*. 
'  Wra  calllget/  quoad  siccetur.  qüad  ubi  fecerit,  pu-* 
nilce  criötäqüe  ei^politum'  pribrem  älbedioia  auae 
nitorera,  recipiet.** 

XL  Diese  Glossen  über  das  Werk  Pabst  Gre- 
gors de  cura  pastorali  sind  aus  einem  MS.  aus  Wei- 
Ihfenstephan  Saec/VIH.  genommen;* sie  sind,  wie  es 
scheint  Von  mehr  als  einer  Hand  dem  Texte  bey- 
gesc'fnieben,    uii^  stimmen  Tffum   Theil   mit  den  in 

Uieiiibm   .Glo'ssar  unter  dem   Zeidien   CP.  bekarmt 

» 

gemachten  überein;  übrigen^^^gtlförcn  sie  zu  den 
minder  wiohti'jfen.  Der  lateinische  Text  ist  von  je- 
Tnaiulea  clurchlcorrigirt,  4^»r  .zu  Ende  ein«s  auf  deü 
Rückseite*  uribeschrietenen  Blattes  sich  auf  fol^eiide 
Art  kÄrid  grebt:  „fgp  blprbt  pch  (1;  lipc)  Ifckri^ra 
fmfndbrfin,  dl  h«  ego  Al^icH  hoc.  librum  eüienda-. 
rem(F)-^    Eiiie  bessere  Ausheute 'gewährte      ' 

XU.  Ein  Freysinger  .Kodex  von  gleichem  In- 
hatte,  vielleicht  noch  älter;  die  teut^chen  Glossen 
sind  hier  »aldreicher,  grösstentheiis  am  Rande  ge- 
s^dhrle'ben,  hie  iinrl  da  auch  wohl  mit  einent-^öril^ • 
fei  eingerizt^  "^nfi^"*  scheinen;  die  meisten  ui^i.^t- 
^yas  jiiu:^j»i\  aif  dt>i*  Text  seihst,  ^useyn.  Einige 
'"JVörter  si^id  .üUef:die  Gebühi;  oft.  wicderhoUf  z.  B. 
gOfUcinema)!,  >iU(t}i(leire;' von  der  üuzuverlässigkeit 
anfedcrer  kann  man.  sich  aus  'den  hin  und  wieder 
boygetügttBii*' 4uiÄÄ  Anmerkungen)  bey  die5«Äi  ^q-*^ 


t 


Wolil,  als  «den  vorhergehenden  Manuskriptea,  über- 
zeugen. 

XTII.  und  XIV.  Die  ersta  Reilie  dieser  nicht 
«ahlrcichen  Glossen  bot  eine  Handschrift  von  Vir- 
"^  giU  Werken  aus  dem  XL  Jahrhundert  dar;  die 
lezter^n.  sin4  einem  treffliclien  Manuskript  des  Ho- 
raz,  ungeßhr  von  gleichem  Alter,  und  ebenfalls  in 
4.  b^ygeschrieben.  ,        , 

XV".  Eine  kleine  Sammlung  alt  teutscher  GIos-^ 
aen  .über  die  Concilien,  aus  einem  Freysinger  MS,^ 
des^  X.  Jahrhunderts.  (Voran  steht  die  in  Acrosti- 
chen  abgefasste  Zueignung  Pabst  Hadriansl,  an  Karl 
den  Grossen.)  Die  meisten  jener  Glossen  stimmen 
mit  den  bey  Pez,  ?md  in  dem  grösseren  Tegernseec 
Kodex  A.  befiudtLchen  überein. 

XVI.  Von  dem  grossen  Glossarium  des  Salo 
mo/ Bischof  zu  Coiiätauz,  (für  dessen  Verfasser  ein 
nigedenSt.  Galler  Mönch  Iso,  viellei^chl  ohne  Grand^. 
wollen  gehalten  wissen)  besizt,  die  Munolmer  BUj 
blioth&k  eine  alte  pergamentene  Haudschdft  aU9. 
dem  Jf .  oder  XL  Jahrhundert  in  gi%  foK  —  Bjekanat-, 
lieh  enthält  dieses  Werk  eine  beträchtliche  Anzahl 
alitettlscher  Glosseh j  ich  habe  sie  n^it,  dem  alten 
Dmck  .Sr.1.  et  a.'  verglichen,  den  man  bisher  für  iin-* 

« 

sre  aUteut:$cben  Sprachdenkmäler  beynahe  aqcH  gac- 
nicht  bet,iuzt  hat. —  Jiine  andere  alte  Handschrift 
jenes  Glossariums  findet,  sic|i  jn  der  Bibliothek, äiij  ' 
Weingarten,  (s.  Zapfs  Reisen,  786.  S.  i5.)  welche; 
vqn^H.  Koch  (Comp.  Bd.  I.  5.  27.)  night  angefahii;: 
wird.  Wenn  es  daseibst  heisst,  dass  in  Meusel% 
Magazin  „mehrere  andere  gedruckte  Ausgaben  an-, 
.  geführt  werden,^^^sp  irkt  sich  der  Verf.,  indem hier- 
bios  verschiedene  Exemplare  jener  alteu  Ausgabe 
nachgewiesen  wprden.  ^ 


1 1 

»« 


»T) 


^  \ 


XVII.   Öiese    Glossen'  gehöreo    s^miiitlieh  ztt 

/  dem  Werke  des  Sulpicius  Seuerus,  worin  "da»  Le=- 

feen  tiud  die.  Wunder  des  heil.  Bisch.  Martinus  be-» 

t  t  * 

^  schrieben  weiden;  der  Kodex  ist  aus  Tegerusee^ 
beyläulig  aus  dem  H  lahrhundert,  und  zeichnet  ^bh 

.  4urch  die  halbvci'deckte  Schreibart  der  teutschen 
ipjd  lateinischen  erklärenden  Anmerkungen  auis,  die 
zum  Theil  Marginal-  zum  Theil  Interlinearnoten 
sind.  Statt  dei*  Vocale  werden  Consonanteri  ge- 
Braucht,  und  zwar  jedesmal  der  zweyte  zunächst  dem 
Vocal  folgende,  z.B.  extorsisse,  /  yzr.ryylntqn  (uzar- 
uuintaii)  rediculiim,  rgltyycgca  (reituuagan)  rota- 
Düntur,  ympkhgrixa  (umpicberiun),  caemilae,  in- 
Blzlkni  (inbizline,  nach  jener  Versetzungsart,  wo  k 
fiir  i  geschrieben  Wird,  und  x  fiir  u)  pgrlllgsiyÄ 
(periliosius).  Zu  welchem  Zweck  diese  Spi^lorey  ge- 
dbient  habe»  ist  mir  unbekannt;  ^vie  wenig  bestlnimt 
man  dabey  verfahr4  zeigen  die  angeführten  Hey- 
«pielö»  und^übei^diess  die  Bemerkung,  dass  beaon- 
dörs  fcu  Anfange '*maöcheGloas6n  auf  die  gewöhn- 
Mehe  Ait  von  derselben  Hand  geijcl;irieben  sind,  die 
di«  übrigen  Anmerkungen  hinzugefügt  hat. 


^-       XVIII.    In  tüeiiiem    grösseren  Glossaa»  findet 
jnaa  unter  dem  Beyzeichen  D.  eine.  Reihe  altteat*- 
^her  Giossen,  ,aüs^  einem  lateinischen  kurzen  Wör* 
ferbuch,    dessen  Alter  über  den  Anfang   d'6*  XIL- 
lakrhunderts  nicht   liinaus^reich^^n   scheint.     U«^ 
beraus  viel  Aehnlichkeit  in  Ansehung  der  ausseifen  ' 
F^rm  hat  mit  diesem  ein  sei Uiem  entdecktes  latei-- 
llisK5he$  Glossariäm-  in  kl,  4.  trnter  dem  Titel  ,^Ih- 
cipiunt  Glosae  super  Alphabetum.  de  A.'*<     ßs^  is\^ 
Von  weit  grössei'em  Umfange,    wie  jenes^   und  Jiat- 
in  der  Einrichtung  noch  das   besondere,    dass  je-- 
der  Buchstabe  iu  zwey  Theile  zerfäilt>  wovon,  deii« 

/  leztere 
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Icztere»)  Mos  die  einfachen  Wörter  mit  ihren  &• 
rltaiis ^enthäh^  ohne  aber  an  die^^en  Stelleti  }e  eine, 
teutsche  Erklärang  hinzuzufügen.  Ausser  dem  an» 
sehnlichen  Gewinn  altteulscher  GlosAeut  den  wir 
diesem  Werke  verdanken,  würde  es  auch  uicht 
ohne  allen  Nutzen  bcy  der  Beai*beituDg  eines  ein- 
fachen JIßndwörterbuchs  der  latino  -  Barbara  des  Mit- 
telalters seyn,  dessen  Abgang  man  auch  bey  dem 
Studium  der  historischen  Denkmäler  jener  Zeit  oft 
SU  bedauern  veranlasst  wird. 

XIX.  Wenigstens  um  dreyhnndert  lahre  frü- 
her, als  die  zulezt  genannten,  sind  die  Glossen  über 
das  Werk  des  lieiL  Isldors  de  diuinis  officiis*)  aus 
einem  Freysinger  Kodex  in  kl.  4,^  wo  sie,  vom  Text 
abgesondert«  gleich  voranstehen,  und  n  Seiten  ein- 
nehmen.—  Die  Ordnung,  in  der  wir  diese  Bruch- 
stücke auf  einander  folgen  lassen^  kau a  sehr  gleich- 
gültig seyn,  sonst  hätte  diesem  Kodex  neben  Nroar 
11.  iind  12.  natürlich  die  erste  Stelle  gebührt;  sollte 
künftig  lemand  sich  der  Bearbeitung  eines  voll- 
ständigen Wörterbuchs  der  ältesten  teutschen  Spra- 
che unterziehen:  so  wird  er  ohne  Zweif«!  die 
sämmlliphen  Voi^  ihm  gebrauchteu  Quellen  in  chro- 


a)  Bey  d«ni  Bucjitt.  A.  m'ftclit  der  ungenannte  Yerfuter 
hierüber  folgende  Bemerkung:  »»Cum  partiuni  proli* 
'xiuift  tam.difFuse  in  Ubris  phUcsopkicis  uel  in  poeti« 
eis  kabeatUT,  ut  in  tkesauro  nsemoriae  uix  aut  nun- 
quam  possibi^e  sie  retiue/e,  merito  perspicaciter  in 
uno  uolunjine  has  deriuatioiies  inserere  mihi  placui^ 
quantum  facultas  ingenii  recordabitui." 

2)  DieA  sind  gegen^^ärtig  in  den  Aretin*  Beyträgen,  1306. 
^  Sept.  S.  342.   ff.    schon  der  Reihe    nach    abgedruckt 

'worden.        *  '        ■  . 

Saptamber»  1Q06.  ,    T 
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nologischer  Folge  aufzuführen)  schon  von  selbst  be« 
dacht  seyn. 

XX*  Die  gewichtigen  und  zahlreichen  Virgi- 
lianischen  Glossen^  aus  einem  trefflichen  Kodex  in. 
gr.fol.  Saec.  X— XL  führen  wir  hier  als  den  lez- 
ten  und  schönsten  Theilunsrer  gegenwärtiger  Aus- 
beute aus  den  Münchner  Handschriften  dein  Leser 
vor,  mit  dem  Wnnsclip,  cfass  man  unsre  wieder- 
I  holten  Bemühungen  nicht  nach  dem  augenblick- 
lichen, individuelleo  Gebrauch,  (der  bcy  der  der- 
maligen  Lage  dieses  Studiums  beynahe  ganz  weg- 
fallen rauss)  sondern  nach  den  gleich  zu  Anfang 
von  uns  bestimmten  Zv^ecken,  beurtheilen  wolle« 

IX.  (Rhet) 

Materia»  *  taz  man  Jiahen  scal-  ze   uuerche^  —  res 
et  negötia,  de  quibus  fiunt  controuersiae»  causae  di- 
^untur.  i.  e.  manchunga  dls  slritis» — '  causa  propter- 
ea  dr.  sirif,   quia  effectrix  illius   est.  'est  autera^ du- 
plex:   iudicialis,    iiu  dlachllvha, —   deliberaliua,    ij,u 
sprdbhUckay  quae  deliberat,  i.  e.  pemelnlt^.  %\  gechiw^ 
Sit,  i^\  acluot,  quid  faciendum;  —    demonstratiua,  tiu 
zelgonta  vnde  iiu  chiesenla.      Causae  legales:    scrip- 
tum  et  scijteutiä,    scrii^sif^)   unde  uuillo.     Diffiailio. 
rectsaga  uu,az   ez  sL    raliotinatio,    enis  t Inges  irretcun 
föne  aridremo,    i.  e.  quod   uoii  sit   scriptum  de  eo, 
■quoll   scx*iptum  est.     Goniectura.  ratwa.     DifBnitio 
V.  finis,  dls  ndmin  forderunga  v.  svafunga,  v.  endun^ 
gaj  subauditui' nominis  facti,  translatio,  uuechsiL 

Qualitas  diüidiiur  in  iuridiciale,  i.  ß.  strii  unbe 
diz  tiel  recht,  et  negotiale  i\  e.  strü  umbe  dez  quoTie^* 


i)  Dietcg  Wort  ist  offenbar  falscli  gescLtieben«   yerniuth'^ 
Uch  soll  es  heissen  scripUit  (Schi-iicJ 


heiie.^)  luridiciale  partes  habet  assumptuosum  i.  e. 
ddz  äntseidiga  i.  e.  tas  pdira,^)  quod  as.sumit  defen-^ 
fiionem,  antsSgida.  habet IV.  partes  :  coiice*sio,  keucht; 
remotio,  abenemunga,    crirni^iis  a  ä[e  in  alterum  re* 

'latio,  itiiiKder^)  utierfunga^  a  se  in  euiTl,  qui  prior 
prouocauil ;  couparatio  criminis  minoris  ad  niaius.— 
purgalio,  unüculdigunga^  deprecdüoy gtiadonße/ia,  in- 
prudeutia,  casus,  uecessitas;  unuulzt n/ieü^  üngeuuartr- 
diu  gauklet,  not.  ^^-^    Sfatus  et  coiistituhonis,  i.  ^/a- 

,  ta  unde  gestellida,  contentio,  ntalize.  depnlsio,  uueri 
sc,  dls  unrectis.  ratio,  antselda,  sc.  sui  facti,  infirraa- 
tio,  luzeda(i),  farniliae  uuätrae,  i.  gemägedo.  firma* 
mentum«  featinunga. —  ^olemus  autexu  Status  et  con- 
6titutlones  stxit  iuterpretari^  sicut  et  causam* 

.  Ut  iudices  faciat  beniuolos  i«  taz  sein  guotomo 
■  jstn ;  ^ttentos  i.  zuze  imo  loscende ;  dociles,    i.ßrnilm» 
stige^ —    Ut  (narra(io)   brevis  sit,  spütich,  lucida,  i. 
offin^  probabilisy  keloüpUcIi^ 

Assumptiuum  sc,  defensionis  extrinsecus,  et  ab- 
fiolutum  .sc.^a  dü^feLUsione  i.  mit  dn^teido  ünde  äne^ 
dntseida,  ut  si*  quis  seruum  ^di^traxit  obiiirgatus  ab 
aliquo  nil  drfeusionis  aliuude  i^equirit,  licere  sibi 
hoc  tantum  dicit. -^  .  Status  legales  sunt  coiitrauer- 
'  >iae  de  legibus  ortae.  ut  pro  aequo  (1.  equo)  iriiuste 
ablato  quidamreddere  uoluit  XIJ,  solide  secundum 
legem  Alamannorum  etc.  —    apud  nos  Paulus  legem 


r)  Soll  heissen  gewoneheitp,  wie  naclilier  quisse,  -statt 
g^uuisse.  a)  Dieser  leite  Ausdruck  ist  mir  ünbe« 
kahiit.  5)  1.  uuider.  4)  Hier  ist  tii  leseci,  wie  auch 
am  Rande  schon  korrigirt  ist,  geseiht;  nur  macht  ei 
jtiix  dem  Subst.  .not  nicht  ein  Wort  aus,  da  das  un- 
^euuandiu  (unvorhergesehene)  das  Adject.  ist* 


'    ^ 


jf—iTye^    :!  iZCiSlj :insE . . .   uiB^.'^iwiii   uiJtiur  an  de 

,-..     -„:^iM>B- .  r^aa?  t'-J".»  dicunlur,  quia  inter 

_;^    ^-,3:i:l-.  wiit  tala  fincs  purchOuie,  cloiles 

^.   ..   ft    :.-i;-,  :::3W  i.H  possanl  etiam,  qui  ia 

^^,   j __^r_  ^  ,1  ÄrtfcT  fiM,  ciuiies  quaesboRt9 

-^  .    -  I.  -  .;*^;:«.Ji.'  -^  :  f^:  is  poäilae  Cum  fertarum 

■;    j.  -  ;a  m-''-'-  -"-»  ^--^^-i-''--—  'juiti  ]"»  nerbis 

c  ■'.., ;.:  ,nanirt^~'  r-^n^^v"' '-  nihil  plus,  ni- 

-  .  t-».—    !■£:  i—.sr  i^iTir-oiatur  (causa)  uisi  sit 

..     ■  i   ,.  _i7i_  T.  i-i~:i'-'*  —  P'ob.ibiicmt /o- 

.  _    ~j  -t:^-:;-  sä  i^'Uhi  inuealamin  etseii- 

•  a.  i^  iu..~s-.—  'SkiTBM'xA  e>[  finna  animi 
'  rr  X  serKcam  ti  ^j^iiz.iiomm  perceptio,  dat 
'  .    .  .  n.   «,^-U*- :^wwA..-;'w.— JElocu- 

'■  '  '  "";  -"^  -iri-  --ar'u  t.  wA'  trchöst;  idoneo- 
t,.^  .  — ^  ^  --.--,n:n;:«:^'Jo  ad  inventionem,  liem 
r-n  1.  ■  ■  -  -  ^^  ^r-iSji  if  dinm  gmUmclun,  le  demo 
"  "^  .  r  w'i^'-—  alil'«*"''''  desunt  propria, 
*  '  ..  ,'  -  jJ^aa.  n'  cemniai-e  uites,  i.  oägt»di- 
cu:!r--jr  "■^^-    ^  tert»s  seeetes,  \.  aröiiui  achöra.— 

,^j-,^-,..^  .  similes  syllabae  dmimil.bu» 
^,,.,n.....  erat«  S  ^^^^  ^^  g^  ^^^  ,„j„,i„^ 
^«,^,.  n..-^  "'^      „„:  bngua  causa  dcIectaUonu, 

'■^'"        kam-  R'--'»^  "• 
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•t  item  r  ,,  der  heber  gat  in  Uiunj  er  tregit  sper  in  </- 
tun,  sint  halt  ^  eilen,  ne  lasit  in  u allin, *'  ^^  de  figuris 
lexeos:  aliae  sunt  üianoeas  i.  senteiitiai'um,  ubi  aliud 
dr.  et  aliud  inlelligitur;  ul  est  iliud:  ,,porcus  per 
taurutzi  sequitur  uestigia  ferri.**  nam  s)'necdochicc 
de  opere  sutoris  dr*  totum  dr.  et  pai^s  intelligitur. 
vel  hyperbolice  (adducitur  versus  Vifgilii  de  Cha- 
rybdi)  ubi  plus  dr.  et  minus  intelligitur,  sicut  et 
teutonice  de  apro:  „imo  slnt  füeze  fuoder  mäze,  imo 
sint  purste  ibenho  f6rste,  ünde  sdne  sine  züuclif-elni- 
ge.^' —  boua  fortuDa  i.  hei  unde  sdlda. —  durum, 
unminnesam  ze  sprSc/u7ine,-^  similiter  teutonice  po- 
stulantibus  obsouiapx^omittimussic:  ailes  liebes  cnüe^ 
ge —  barbara,  i.  indirshnu,  aide,  frdmidiif^  (imptO- 
pria,  aiitiquata,  baibara)  qualia  Douatus  dicit  ma- 
ötruga  • , .  et  in  legibus  Alamannorum  plurima  le- 
guritur  ut  nasthai  et  fredum,  et  uubrigeldum,  Cor- 
a^upta,  i.  sarnerartiu-^^  lupropria,  tui  unavuldigun  (üt 
sperare  pro'timere;  «icut  in  illo  versu:  huac  ego 
«i  potui  tantum  sperare  dolorem.)—  antiqua,  i.^r- 
niu,  y^firmcorfeniu'^  turpia,  nnchuisciu; —  differen- 
tia  s.  alieua^  i.  ungehastiu;  ut  si  hominem  nequ^ 
corpore  durun?»  neque  ingenio  stolidum  lapidem 
dicamus.  louge  repetita,  ze  uirra  genorliimu.  iiisoleii* 
ter  prolata,  i.  uuider  geuuöneheite.  a  quibus  terape- 
randum  estpropter  insolentiam,  i.  seltsani,  aide  un^ 
geuuoneheite.  -  assiduitas  cuiusque  literae  in  odium 
repetitae,  i.  unlustsamo  geaberter  puchstab.  —  Pro- 
uuntiatio  est  ex  rerum  et  uerborum  dignitate  vocis 
et  corporis  nioderalio.  possümus  haec  verba  sie  iu- 


darauf  folgenden  von  dem  Eber  scheinen  au«  einem 
verloren  gegangenen  grösaeren  lagd-  Gedichte  isnt- 
lehnt  zu  seyh.  Doch  könnte  das  erste  auch  ein  da- 
mals gewöhiUiches  Sprichwort  seyn. 
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terprotari :  Pronuntiatio,  daz  est  tiu  gerSrtida  dero 
silmmo  iöch  (is  lickamln  nach  tero  gerisle  dero  ttu6rto  ^ 
ünde  dero  dingo.  iteni  qnid  e>l  pronuntialJo?  terer^ 
tada,  kßbärda,  heJiaba,  keuicirf('igiy  kezdmi,  sint^ämi, 
%uchligi,  ilcm  proiiuntiare  dicimus  ferran  ansagan 
i.  praeuenire  iie»ba  gestu  corporis  et.qualitate  iio- 
cis.  Quid^  est  pestus?  aut  parmiulchungay^)  ante^ 
rungGy  uuerhida.  et  quitl  est  moderatio?  scafaifga, 
mezunga,  meteUcaff,  —  Vultus*  quoque  pr^  vsenten- 
tiae  dignitate  niutaiidi  sunt,  sed  non  Ua,  ut  histrio- 
nibus  mos  est.  i.  Anterarin,  qui-  6ra  torquendo.  i. 
prieken  nidchondo,  ridiculos.  liu^tus«  i.  Bpileliche  ge-^ 
trfrfl?aspectanlihu8  praestanl.  in  hac  parte  oculorum, 
magna  modeiatio,  i.  mezhaf. i^i,.  qui  tum  hilaritate^ 
'  tum  intentione  i.  dnaseunga,  tum  minaci  mouehtur 
aspectu.  nee  Jilmium  grauioribus  superciliis  pre- 
mendi  aut  p'elentibus  front**ra  nudaqdi .  suni  aculi, 
i*  uf  unde  iiider  gantendin  hraüuon  nist  ze  uinistrine 
noc  ze  uuit  aeonne.  quod  in  Pisone  Tullius  amare 
uitiiperat,  !•  handego  seilt ii.  nee  moHiter  agitandi 
«unt  geslus,  i.  nvh  ze  liso  ne  rüre  sich,  nee  mulie- 
briler  deduc(?nda  sunt  ialera,  i.  iioch  uuihlicho  ne 
uuänchoge  mit  tin  siion ;  uec  iactanda  defctrmiter 
•ceruiy,  U  nohne  halsuuerfoie  ze  uJigezemero  tiuis,  ne 
in,  illas  ..Hortensii  dedueaiur  illecelrrtis,  i.  unzuhte, 
quibus  etsi  uenusle,  tarnen  non  uid^batur  uli  uiri- 
liter,  i.  di  er  teta  ze  erv,  ni  doh  konielicho.  —  manus- 
in  coutentione  fusa  porreclius.  i,  ze  uerro  hlnä  ge- 
rächter arm.,,  stritendo ;  in  sermocinalione  uel  nar« 
ratiune  coulracta,  i«  unde  aber  uiudere  gezühier  ^ä^- 
gendo. 

Ohne  Zweifel  werden  die  meisten  unsrer  Le^ 
«er  es  nicht  ungern  sehen,    wenn  wir,   schon  nacd 

w  — : —  ^ 

»}  SqU  Tielloicht  heissen :  para  (Geblrden)  uizinchmigt* 
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dieser  ersten  Rubrik,  hier  den  Abdruck  der  vorhin 
angezeiglen  altleulscliAi  Glossen  abbrechen»  und  die 
Reihe  der  übrigeu  zu  einem  andern  Beliufe  vorerst 
zurucltbehalten.    Der  Herausgeber  gewinnt  biedurcji 
flir    andere   Gegenstände   von   raelirerera   Interesse 
frfeyen  Platz;    aber  nicht  nur  dieser  Vortheil,  son- 
dern vorzüglich  auch  der  Umstand,  dass  die  oben 
beschriebene  neue, San*mlung  wiederum,  ^U  blosse 
Vorarbeit  und   Beysteuer  zu  einem  künftigen  voll- 
ständigen lexikalischen  Handbuch  der  altern  teut- 
schen  Sprache,  nur  für  dasjeöige  Individuum  einen 
wirklichen  Werlh  haben  würde,  welches  die  Bear- 
beitung eines*  solchen  Werkes  sich  zum  Ziel  seztej 
veranlasst  uns^  die  übrigen  Glossen  vorerst  von  dem 
Abdruck  auszuschli essen.      Eben  diese  Enthaltsam- 
keit würden  wir  rücksichtlich  des  im  ersten  Bande 
der  Miscellaneen   befindlichen  Glossars   schon  frü- 
hmhin  beobachtet  haben,  wenn  wir  nicht  gewünscht 
hüten,  durch  die- Bqkaünlmaclmng  desselben  irgend 
einen  Freund  der  altleutsdien  Literatur  für  die  Aus- 
arbeitung  eines    solchen   allgemeinen  Wörterbuchs 
der   fräu)cischen  Sprache  zu  gewinnen.     Die  beste 
Einrichtung  desselben,   und   die  dabey  zu   berück- 
sichtigenden Vorsichtsmaasregeln  sind  mit  den  Wün- 
schen des  Verf.  und  den  bisher  von  ihm  theilweise 
geleisteten  Vorarbeiten  so  zusammenhängend,  das* 
er  liiebey   wohl  mit  Recht   einen  Versuch  wagen- 
darf,  den  näheren  Plan  jene»  künftig  zu  erwarten- 
den Ganzen,  wie  er  nach  seiner  Meinung  am  zweck- 
massigsten  zu  ergreifen  wi^i'e,   den  für  diesen  Ge- 
genstand interessirten  Altertliuihsfreunden  vor  Au- 
gen zu  legen,  um  sich  vorgängig  iiber  die  am  mei- 
sten dabey  in  Betracht  kommenden  Punkte  zu  ver- 
ständigen, und  die  möglichst  einfache  und  klare  An- 
sicht der  Sache  dadurch  vorzubereiten«    Es  ist  un- 
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terprotari :  Prommtialio,  daz  est  tlu  gerirtida  dero 
Himmo  idch  (is  lickamin  nach  iero  geriste  dero  ttudrto  ^ 
ünde  dero  dingo.  item  quid  e.4  prbnuntialio?  herer-^ 
tadttj  kßbfirda,  hehaba,  keuuirfllgiy  kezdmi,  sint^&mt, 
%uchtigi,  ilcm  pronur»tiare  dicimus  ferran  anaagan 
i.  praeueiiire  iie»  ba  gestu  corporis  et,qualitate  iio- 
cis.  Quid^  est  geslus?  aut  parauiächunga,^)  ante^ 
rungGy  uuerhida,  et  quid  est  modefatio?  scajhn^a, 
mdzungaj  metelscaß.  —  Vultus*  qooque  prt^  «cnten- 
tiae  dignitate  niutaiidi  sunt«  sed  non  Ua,  ut  histrio«-«  - 
nibus  mos  est.  i.  änterariny  qui-  ora  torquendo.  !• 
prieken  mächondo,  ridJiulos.  nu^lus,  i.  spileliche  ge- 
trf/'fl?aspectanliHu8  prdestanl.  in  hac  parte  oculorunt, 
magna  mode ratio,  i.  mezkaßi^iy.  qui  tum  hllaritate^ 
'  tum  intentione  i,  anaseiinga^  tum  minaci  mouentur 
aspectu.  nee  jilmium  grauioribus  superciliis  pre- 
mendi  aut  p'etentibus  frontem  nudaqdi ,  suni  crculi, 
i.  üf  unde  uider  gant endin  hraüiion  nist  se  uinistrine 
noc  ze  uuit  aeonne.  quod  in  Pisone  Tullius  ahiare 
uitiipei'at,  i.  handego  sclltii.  nee  moHiter  agitandi 
«unt  geslus,  i.  noh  ze  liso  ne  rüre  sieh,  nee  muHe- 
briler  deduc(?nda  sunt  lalera,  i.  noch  uuiblicko  ne 
uudnchoge  mit  tin  siion ;  uec  iactanda  deforraiter 
ceruiy,  i,  nohne  halsuuerfaie  ze  ungezemei^o  nuis,  ne 
in,  illas  ..Hortensii  dedueaiur  illecelAtis,  i.  unzuhte, 
quibus  etsi  uenuste,  tarnen  non  uid^batur  uti  uiri- 
liter,  i,  di  er  teta  ze  erv,  ni  doh  konielivho.  —  manus* 
in  contentione  fusa  porreclius.  i,  ze  iierro  hlnä  ge-* 
rdchter  arm...  stritendo ;  in  sermocinatione  uel  iiar« 
ratiune  coutracta,  i«  unde  aber  uiddere  gezühter  sd^ 
gendo,  ' . 

Ohne  Zweifel  werden  die  meisten  unsrer  Le- 
ser es  nicht  ungern  sehen,    wenn  wir,   schon  naca 

m  ^ 

i)  Soll  Tielleiclit  heissen :  para  (Geblrden)  uuineha&g«» 
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dieser  ersten  Rubrik,  hier  den  Abdrucli:  der  vorhin 
angezeigien  allteulscliAi  Glossen  abbrechen^  und  die 
Reihe  der  übrigen  zu  einem  andern  Beliufe  vorerst 
zurücl^behaUen.    Der  Herausgeber  gewinnt  biedurcji 
flir    andere   Gegenstände   von   raehrerera   Interesse 
frfeyen  Platz;    aber  nicht  nur  dieser  Vortheil,  son- 
dern vorjsüglich  auch  der  Umstand,  dass  die  oben 
beschriebene  neue  San*mlung  wiederum,  ftU  blosse 
Vorarbeit  und   Beysteuer  zu  einem  künftigen  voll- 
ständigen lexikalischen  Handbuch  der  altern  teut- 
schen  Sprache,  nur  für  dasjeöige  Individuum  einen 
wirklichen  Werth  haben  würde,  welches  die  Bear- 
beitung eineV  solchen  Werkes  sich  zum  Ziel  seztej 
veranlasst  uns^  die  übrigen  Glossen  vorerst  von  dem 
Abdruck  auszuschli essen.      Eben  diese  Enlhaltsam- 
t:eit  würden  wir  rücksichtlich  des  im  ersten  Bande 
der  Miscellaneeii   befindlichen  Glossars   schon  frü- 
herhin  beobacHtet  haben,  wenn  wir  nicht  gewünscht 
hüten,  durch  die- Bekauntmacliung  desselben  irgend 
einen  Freund  der  alllentsdien  Literatur  für  die  Aus- 
arbeitUDg   eines    solchen   allgemeinen  Wörterbuchs 
der   fräyki^^hen  Sprache  zu  gewinnen.     Die  beste 
Einrichtung  desselben,   und   die  dabey  zu   berück- 
sichtigenden A^orsichtsmaasregeln  sindmitden  Wün- 
schen des  Verf.  und  den  bisher  von  ihm  theilweise 
geleisteten  Vorarbeiten  so  zusammenhängend^   das* 
er  hiebey   wohl  mit  Recht   einen   Versuch  wagen- 
darf,  den  näheren  Plan  jene»  künftig  zu  erwarten- 
den Ganzen,  wie  er  nach  seiner  Meinung  am  zweck- 
raässigslen  zu  ergreifen  w^i'e,    den  für  diesen  Ge- 
genstand  inteiessirten  Alterthumsfreunden  vor  Au- 
gen zu  legen,  um  sich  yorgängig  iiber  die  am  mei- 
sten dabey  in  Betracht  kommenden  Punkte  zu  ver- 
ständigen, und  die  möglichst  einfache  und  klare  An- 
sicht der  Sache  cladurch  vorzubereiten«    Es  ist  un- 


~  296  ~ 

glauMich,  wie  nachtheilig  für  die  Literatur  oft  Hülfs- 
bücher  von  ähnlichem  Inh(ilt  aüiifallen,  weuix  sie 
ohne  den  ordnenden  und  ausbildenden  Geist  der 
Kritik,  auf  eine  bly  uiechanisch  -  zusammenrafien« 
de  Art  uriternonlnien  werden;  in  a,llraähliger. Ver- 
jährung wuchern  die  eingeschlichenen  Fehler  be- 
ständig fort  so  lange  nicht  ein  solches  Werk  durch 
ein  neues  besseres  verdrängt  wird,  was  aber  ojX 
auf  lauge  Zeit  hinausgeschoben  wird,  da  gerade 
alles  das^  was  beyra  Anfange  verdorben  wurde,  den 
fähigeren  Mann  zu  dem  so  mühsamen  Geschäft  nur 
um  ao  verdrossener  macht.  —  lener  Plan  soll  in 
der  Folge  mitgelheilt  werden;  sehr'  gerne  würde 
ich  ihn  schon  hier  haben  folgen  lassen,  wenn  ich 
gegenwärtig  nicht  durch  andere  Geschäfte  zu  sehr 
von  diesem  Gegenstände  zurück  jgeführt  worden 
wäre. —  .•'•'. 


\    " 
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ly. 


Saladin's  Erobening  des  heilige^'  Landes,   im 
lahr  1187.    ^iii  gleichzeitiges  Gedicht  ia  lateini- 

sehen  gereimten  Venen,  am  einer  alten  Han4- 
ithrift  d^r  Manchner  Bibliothek. 


(Die  «Originalstellen  au9|  den  Chronikem  des  Mittel- 
alters über  die  in  den  folgenden  Versen  enthaltenen  Bcg»» 
beuheiten  Anden  sich  in  HahiCs  Uuticher  $taatshistoriet  TEL 
III.  S.  298—502.) 

•sJTXeu  voce  flebili  eogor  enarrare 
'    Facinus,  qnod  accidit  nüper  ultr«  mare 

Quando  Saladino   concessum  est  vasuie 
'  Terram,  quam  dignatus  est  Christus  sie  amar«« 

Exeunte  lunio  anno  post  milleno 
Centum  et  octoginta  iuncti  cum  fepteno 
Quo  respecit  dominus  mundum  sorde  pleno 
Erigens  de  paupere  pauperem  a  coeno, 

Malus  com^s  Tripoli  mentem  lerens  reum 
Magna  cum  tyrannide  tenens  Tyberium 
Turcos  suis  fraudibus  ducit  in  ludaeam 
.  Atque  primum  occupat  totam  Galileam, 

Saladinus  convocat  barbaros  per'  gyrum 
HabiMtes  Phrygiam«.  Fontuni  usqne  Tyrum 
Agarenos  populos  Araben  et  Syrum 
Ab  Aegypti  finibus  nsque  in  Epirum. 

Gemunt  (1.  Venituit)  Hircomili  Turgo  et  Editae 
Mauri  atque  Getuii  Ba^bajri  et  Scythae 


\ 
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^Filii  Moab  Ainon  et  Itmaelüae     ' 
Atque  cum  Ms  omnibu«  sunt  Ansalechuae« 

Turcos  ac  Massagetas  praecipit  adesse 
Katari  fit(^ue  Sarmates  noluiit  hinc  abesse 
Currupt  Quadi'i  vandili  Medi  atque  Persae  ,  ^ 

Undique  conyeuiutit'  geiites  sie  diversae. 

Terram  in  traut  inclytam  cunctam   (1.  cancta)  d«- 

'7     Tastantei 
Capiunt  Christicolas  senes  et  ini^ntes 
Et  ut  ferae  pessimae  sanguinem  amantea 
lugulant  pueruios  diyidunt  praegnaiites. 

Saladino  igitur  terram  sie  ingressp' 
Rcx  atque  Tcmplinii  currünt  ex  adversc^ 
Totis  obstant  nisibus  barbaro  perverso 
Cupiontes  populo  subvenire  presto. 

.  Tiirchi  pngnant  acriter  iacula  mittentes 
Cbristiaiios  vulnerant  caedunt  resistentes 
£t  ut  xnalae  bestiae  dentibiis  frementes 
Territant  sonipedes  tubis  perstrepentes. 

•  Nostri  sc  dum  sentiunt  ita  praegraVatOi 
!Et  a  malis  gentibus  undique  vallatos 
Stringunt.suis  xnanibus  enses  deauratos 
^tque  tHincant  fortiter  barbaros  armatos«     '^ 

Plus  quam  decem  millia  erant  Cliristiani 
Sed  pro  uno  quolibet  ter  cexitum  Fagani 
SiO'pugnando  «ominus  Bactri  et  Hyrcani 
yix  ex  nostris   aliqui  evaserunt  sani. 

Rex  cum  cruce  capitnr  alii  truncanCur 
Templarii  tcr  centunt  capii  decollantur' 
Quorum  nulla  corpora  sepulturae  dantur 
Sed  a  ChriSto  animae  caelo  corouantur.   . 

Nostrae  postquam  acies  ita  sunt  confractae 
Currunt  crudelissimae  gentes  illa  parte 
Urbem  Acrim  capiunt  abaque  utlo  Marte 
Atque  ojanes  alias  manu  siiuul  et  arte. 


I 
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Surim  solam  Ul>eTat  nantica  marinus 
Marchio  clarissinius  vere  PalatinuB 
Cuius  yzrea  ipprobal:  Graecus  et  Latintu 
Timet  quoqae  plurimiun  ferox  Seladinus, 

Latro  ille  pessimus  terrae  devastatoT 
Per  quam  suis  pedibus  transiit  Salt^ator 
Natus  qiii  ex  Tirgine  omniunL  .creator 
In  praesepi  poiiitar  caeli  fabricator; 

In  de  slccis  pedibtu  maria  calcarit 
Et  ex  quinque  panibus  multos  satiavit 
Quem  lohannes  praedicans   digito  monttravit 
Et  lordanis  sentiens  post  Tetrögradarit 

Oruci  demum  Hxus  est  Deuft  homo  natus 
Aquam  atque  aanguinem  sparsit  eius  latus 
Quo  ac  tali  pretio  mundus^  est  salvatus 
Qui  per  primum  bominem  fuerat  damnatutt 

Heu  ten'a  inclyta  terra  vere  bona 
Sola  digna  perfrui  florida  corona 
Terra  cui  dederat  Deus  tanta  dona 
,Heu  quantam  inpia  te  nunc  cingit  toxm, 

Heu  lieu  domine  gloria  iustorum 
Angelprum  bonitas  Salus  peccatorum 
Ecce  eanes  comedi^nt  paues  filiorum 
Velut  aqua  fuudicur  sanguis  nunc  »anct6nmni 

Flete  omnes  popuU  flete  et  non  parum 
Grawes  luctiis  facite  planctum  et  amarum 
Flumina  efftirvdit«  u^das  lacrymarum 
Sic  TU  in  am  plangite  urbium  sanctarum, 

Flete  aroarissime  omnes  auditores 
Magni  atque  niinimi  fratres-  et  sorores 
Mutate  in  melius  vitaip  atque  mores 
Nam  de  caelo  prospicit  Deus  peccatores 

Dat  flageila  inpiis  pnnit  delinquentes 
Et  per  tempus  corrigit  stulta  praesumexitfA 
Humiles  glorificat  deiicit  potentes 
Recipit  ut  üliot  digne  poenitentes. 


—  Soo  -T 

« 

Sie  iratus  jPominut  quöndam  Itraeli 
ladicans  et  nubiHui  et  de  ako  caeli 
Areham  tettamenti  accensus  igne  z«li 
Tradidiste  legitur  populo  crudeli. 

Scä  et  quamvis  uiribut  haee  putabant  aeu 
,     Sunt  compuUi  plangere  statim  8ua  facta 
Coegerunt  reddere  munera  cum  arca 
Nam  illoTum  viscera  stabant  putrefacta» 

^    CouvertaxnuT  i^ituj.et  poeniteaxnua     ^ 
Mala  quae  comroisimus  fietu  deleamus 
Atque  Deo  znune^a  digne  ofFeramus 
IJt  piacatua  IhCfcytaiß  donet  quod  rogamus.'* 


» 


» » 
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/\ 


Kampfgespräch  zwischen  Phyllis  und  Flora,  üher 

die  Vorzüge  ihrer   GdiebteO.     Ein  Gedicht  in 
lateinischen  Versen  aus  dem  XII.  oder  XIII. 

lahrhunderc- 


JLJas  nachstehende  Gedicht,  welches  aus  eben  der 
alten*  Haudschriß  entlehnt  ist,  aus  welche^  wir  Sa- 
ladin's  Ei*oberung  des  heiligen  Landes  mittheilten^ 
empfiehlt  sich  eben  so  sehr  durch  die  anschauiicbe, 
belebte  Darstellung,  als  durch  das  besondere.  In- 
te i^sse„  welches  es,  als  Gemähide  der  Sitten  und  des 
ritterlichen  -feeberis  jenes  Zeitaltej^  betrachtet,  dar- 
bietet« Es  ist  nur  sehr  zu  bedauern,  dass  durch 
den,  ohne  Zweifel  beträchtlichen  Defekt  am  Ende 
finr  Stj  eil  uuentschieden  und  die  artige.  Erzählung 
luivollstäudig  gelassen  wird.  —  Uebrigens  findea 
wir  es  sehr  wahrscheinlicli,  dass  diese  Verse  nahe 
Zejtverwandtcmit  den  obigen  von.  der  Wegnahme 
des  l^iligen  La'Yides  seyen,  d.  h*  dass  sie,  wollte 
man  sie  auch  nicht  mehr  aus  dem  XII.  lahrh.  datl- 
ren,  doch  gewiss,  noch  in  die  ersten  lahrzehende 
<jles  XIll.  fallen.  Die  ferneren  Auszüge  aus  jener 
alten  Handsdnift  werden  beweisen,  dass  noch  ver- 
schiedene andere  in  ihr  enthaltene  tJedichte  mit 
Begebenheiten  aus  d^ra  Schlüsse  des  XII.  lahrh» 
£usam>ment reffen,  nirgends  aber  Beziehungen  auf 
•pätere  Zcitumst^de  vorkommen.  —     Im  Ganzen 
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Äei|;en  die  meisten  dieser  Gedichte  eine  unleugbare 
\  Ael»ilichkeit  mit  den  Reliquien  des  Gjialtherus  Ma^ 
pts,  der  um  das  iahr  1197.  blulite«  Seine  Schriften 
werden  in  Pol.  Leysc?r's  Hist,  Poetar.  tnedii  aevi, 
S.  776.  fi-  verzeichnet;  wahrscheinL'ch  ist  darunter 
auch  ein  kurzes  Gedicht  zu  rechnen,  welches  zu 
jeiien  j,de  corrupto  Eccle^iae  statu  *^  gehövt  und  sich 
in  unsrer  handschriftlichen  Sammlung  erhalten  hat« 
Es  fängt  an: 

-    Versa  est  in  luctuni  «ytliara  Waltheri 
,^on  quia  se  ducrum  extra  g^regem  cleri 
Vel  eiectus  doleat  ut  abiecd  lugeat  * 

yiLItatem  morbi 

Sed  quia  coiisiderat  qaod  finis  accelerat 
Inprovisu'^  orbL  u.  s.  -vv.  ,    ♦ 

In  eben  dieser  Sammlung  findet  sich  auch  das  b'ey 
Leyser  unter  Nro,  XIIL  angeführte  Gedicht  (Ae- 
stuans  iuferius  ira  vehementi  u.  s.  w.) ,  welches  mit 
.  .dem  folgenden  Nro.  XIV,  (Tertio  capitulo  memoro 
taheruam  etc.  bel^ntlich  von  Bürger  übersezt)  nur . 
ein  Ganzes  ausmacht. — 

De  Phyllide  et  Floifa.  ^ 

Ann!  parte  florida  caelo  pXiriore 
Picto  terrae  gremio  varfocolore 
Dura  fugarei  sidera  nuntius  Aurorae 
v^  Liquit  somnus  oculos  Phyllidis  et  Florae.    .     m 

Placuit  virginibus  ire  spatiatoin 
Nani  soporem  reiicit  pectus  saiiciatum 
Aequis  ergo  passibus  exeunt  in  pratum 
Ut  et  locus  faciat  ludum  esse  gratum. 

Erant  ambae  virgines  et  ambae  reginae 
Phyllis  coma  libeia  Flora  cornto  crine  ' 
Non  sunt  formae  viro;inuin  sed  formae  divina« 
£t  respondent  facies  luci  niAtutuiae, 
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Nec  stirpe  nee  facie  jiec  ornatu  vilei     , 
Et  annos  et  animos  habent  auveiiiles 
Se4  sunt  parum  inpares  et  partim  liostilet 
Nam  liuic  placet  clexicus  illi  vero  zniles«       ^ 

Non  est  difTerenti«  corporis  aut  oris 
Ömnia  sunt  conmutiia  et  intus  et  fori« 
'Sunt  unius  habitus  et  unius  xnofis 
Sola  di£Ferentia  modus  est.aiboris.      , 

Susunrabat  modicum  yentus  teqopMtirus 
Locus  erat  yiridi  gramine  festivus 
Et  in  ipso  gi-amine  delluebat  rivus 
Vivus  atqae  garrulo  murmure  lascivui. 

Ad  augmeiitum  decoris  et  calorit  xninut 
Fuit  seciis  rivulum  spätiosa  pinus 
Venustata  foliis  late  paudens  sinus 
Kec  intrare  poterat  calor  peregrinus* 

Consedere  virgines  herba  ledem  dedit 
Pliyllis  prope  rivulu,m  Flora  loqge  sedit 
Et  dum  sedit  utraque  ac  in  sese  redit  ,> 

Amor  ccrda  vuli>erat  et  utramque  laedit. 

Amor  est  interius  latens.  et  occaltus 
Et  corde  oertissimos  elicit  singultus 
Pallor  genas  in  Reit  alterantur  yultus 
Sed  in  verecundia  furor'est  sepultus. 

Phyilis  in  suspirio  Floram  deprehendit 
Et  hanc  de  con^lnuli  Flora  repreheiidit 
Altera  sie  alteram  mutuo  deprehendit 
Tandem  mo)rbum  detegit  et  vultus  ostendit. 

Iste  sermo  routuus   multum  habet  mora« 
Et  «st  quaedam    series  tota  de  amore 
Amor  est  in  animis  amor  est  in  ore 
Tandem  Phyilis  incipit  et  arridet  Florae: 

Miles  inquit  iuciite  mea  cura  Paris 
Ubi  modo  miliias  v-el  ubi  moraris 
O  vita^militiae  vita  singularis 
Sola  digna  'gaudlo  Dionaei  Larx«, 


( 
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Flora  ridens  oculos  iacet  in  obliquam 
Dum  puella  recolic  railitem  amicigxi 
Et  in  lisu  loquitur  verbum  inimicum 
Ainasi3  inquit  poteras  dicere  mendicunt« 

Sed  quid  Alcibiades  fkcis  mea  cura 
Res  ereata  d^gnior  omni  creatura 
Quem  beavit  pmnibus  gratius  natura 
O  ^ola  felicia  clericorum  iura. 

*      FloriÄn  Phyllis  arguit  do  sermone  duro 
In  sermone  loquitur  Floram  pomraoturo 
,  Nam   ecce  virguncula  inquit  oorde  puro 
Cüiu'a  pectus  nobile  servit  £picurQ: 

Surge  surge  misera  de  furore '  foefdo 
Solum  esse  clericum  Epicurum  credo 
Nibü  ele'gantiae  clerico  concedo 
Cuius  implent  la^era  moles  et'pingaedo. 

A  castris  libidinis  cor  habet  remotnm 
Qui  somnum  desiderat  et  cibiun  et  potum« 
O  puella  «obilis  omnibus  est  notum 
Qu^m  sit  longe  militis  ab  hoc  voto  70tum. 

Solis  necessariis  miles  est  oontexvtus 
Sonino  cibo  potui  noxt  virit  intentus 
Amor  illi  prohibet  ne  sit  somnolentus  % 

Cibus  potus  militis  ampr  et  iuventus. 

Quis  amicos  copulet  nostros  löro  pari '    » 
Lex  naturae  prohibet  illos  copulari' 
Meus  novit  ludere  tuus  epulari 
Meo  semper  proprium  dare  ^uo  dari.  — 

'Haurit  Flora  sanguinem  vultu  verecundo 
Et  apparet  pulchrior  in  risu  iooundo 
Et  tan  dem  eloquio  resoifat  facundo 
Quod  corde  conceperat  artibus  fecundo: 

Satis  plus  quam  deceat  Phyllis;  es  astuta 
Nimis  es  eloquio  velox  et  acuu, 
Sed  nou  efficaciter  verum- prosecuta 
Ut  per  te  praevaleat  Ulio  cicuta* 

^  Dixisti 
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Dudsti  de  cletico  quod  indulget  sibi 
Serrum  somni  nominas  et  potus  et  cibi 
.Sic  solet  ab'  invido  probitas  desciibi 
£cce  parum,  patere,  respondebo  tibi« 

'tot  et  tanta  fateor  ^unt  amici  mei 
Quod  nunaquam  inpogitiit  (i^.  indigeat)  alienaa  rsi 
Cellae  zneliis  olei,  Cereris,  Lyaei 
AaTum  gemmae  pocula  famn)antar  eL 

I  In  tarn  dulci  copia  vitae  clericaUs 
Quodnon  poteft  aliqua  pingi  TOce  tali« 
Volat  et  duplicibus  semper  plaudit  ftlif 
Amor  indeficiena  amor  inmortalit. 

Sentit  tela  Veneris  et  amorit  ictus 
Non  tarnen  est  clericus  macer  et  afHictut  ^ 
Q  nippe  nulla  copiae  parte  derelietua 
Cui  respondet  animuiT  dominae  non  fictut. 

Macer  est  et  pallidus  tum  praeelectut 
Pauper  et  yix  pailio  sine  pelle  tectus 
Nep   vires  nee  auimum  nee  robustum  pectn« 
Nam  cum  causa  deficit  deest  et  effectns* 

'  Turpis  est  pauperies  imminens  amanti 
Quid  praestare  porerit  miles  ^»ostulanti 
Sed  dat  mtilta  clericus  et  ex  -abundanti 
Tantae  sunt  divitiae  reditnsque  tanti." 

/       Florae  Phyllis  obiicit :  multum  iSt  perita 
In  utrisque  studiis  in  utraque  vita 
3atis  probs^biliter  es  pulchre  mentita 
Sed  baec  aitercatio  non  quiescat  ita. 

Orbem  Qu|n  laetificat  bora  Incis  fettaa* 
Tunc  apparet<  clericus  satis  inboneste 
In  tonsnra  capitis  et  in  atra  veste 
Poruns  testimouium  volnntatis  moeita«. 

«  Non  est  adeo  fatuus'  aut  omnino  caecus 

Cui  non  appareat  militare  decns; 
Taus  est  in  otio  quasi  bi;utüm  pecus, 
Meum  tegit  galea  meum  portat  equus. 

September«  igoG.  U 
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Meut  tnaii  dissipat  inimicat  «edet 
Et  si  fdrte  praelium  golut  intrat  peda« 
Dam  tenet  Bucephalmn  sunt  Ganymedet 
Ille  ine  conunemorat  inter  iptat  caedet* 

Redit  ftuis  hottibus  et  pugna  confecu 
Et  me  jaepe  tespicit  gälea  reiecta. 
Ex  his  et  ex  aliis  rationo  recta 
Est  Tita  militiae  nihil  praeelecta« 

Movit  iram  Phyltidi»  et  peetus  anhelum 
Et  remittit  multiplex  illi  Flolra  telum       ^ 
Frustra  dixit  l.oqueris  ot  ponens  in  caelüm 
Et  per  aeam  uiteris  figere  camelum« 

Mel'pro  feile  deseris  et  pro  falso  verum 
Approbans  militiamj  reprobando  clei^um 
Facit  amor  militem  st^ennum  aut  ferum 
Kon  immo  pauperies  et  defectut  rerum« 

^        Multum  est  calamius  fnilitis  attrita 
Sors  illius  dura  est  et  in  arto  sita    - 
Cuius  est  in  pendulc^dubioque  vita 
Ut  habere  raleat  viue  requisiu. 

Pulchra  PhyUis  utinam  sapienter  amef 
Nee  Teris  sententiis  amplius  reelames 
Tuum  domat  militem  sitis  atque  fames 
Quibns  mortis  petitur  et  infemi  trames. 

Non  dicas  obprobriom  si  eognoseas  morem 
Vestem  nigram  clerici  comam  breviorem    - 
Habet  ista  clericus  ad  summum  honorem 
Ut  sese  significet  omni^us  maiorem. 

Uni  versa  elerico  constant^esse  prona 
Et  Signum  imperü  portat  in  Corona 
Imperat  militibus  et  largitur  dona 
Famulante  maior  est  imperans  persona» 

Otiosum  dericum  semper  esse  iuras 
yiles  spernit  opera»  fateor  et  dura^ 
Sed  cum  eips  animus  evolat  ad  curat 
Caeli  yias  dividit  et  retum  naturit« 
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Mea»  eit  in  purpura  tuus  in  lorie»   ' 
Tuus  est  in  praelio,   mens  in  lectic« 
Ubi  facU  piincipuni,  retolit  antiqtia 
Scribit  quaerit  cqgitat  totum  de  amica. 

Quid  Dione  valeat  et  amoria  Dens 
Prin^o  novit  dericus  .et  instruxit  nieut 
Factus  est  per  clericum  mileiT  Cytheraeaa  ^ 

Eit  semper  huiusmodi  tijut  sermo  reut. 

Liquit  Flora  pariter  Tocem  et  certameti  ' 
Et  sibi  capidinis  exigit .  .  amen  .  ^ 
PliylUs  primum  oba^repit,  aoqiüeBcit  tarnen 
Et  probato  iudice  ro^eunt  per  granaen. 

Tot  um  in  cnpidine  est  certamen  situm  ' 

Snum  dicunt  iudicem  verum  et  peritum 
Quia  iuris  noirerit  utriusque  ritum 
lamiam  sese  praeparant  ut.  eant  auditum«  <^ 

Pari  forma  virgines  et  pari  coloro  : 

Pari  voto  militant  et  pari  pudofa 
Phyllis  veate  Candida,  Flora  bicolor« 
Mulus  vector  Fhyiiidi«  erat  equut  Flonia* 

Mulus  quiden»  Phyllidis  roulos  erat  nnui 
Qi^em  crearit  aluit  domuit  Neptunus 
Hunc.  post^apri  rabiem  post  Adonia  ftinos 
Misit  ^ro  solatio  Cytheraeae  munua. 

Pulchrae  matri  Phyllidis  et  probae  reginaa 
lUum  tan  dem  praebuit  Yerus  Hiberinae 
£o  quod  indulserat  operaö  diviuae  ^ 

Ecce  PhyUifl  po^sidet  datum  laeto  fine. 

Hoc  decebat  nimium  virginis  personae  ' 

Pulcher  erat  habilis,  et  statupie  bonae 
Quälern  esse  decuit  quem  a  regione 
Tarn  longinqua  miserat  Neptunus^ Dionaai» 

jSiqui  de  suppositis  et  de  frehis  quaerunt       ^'^ 
Quod  totum  argenteum  dentes  muli  tevunt' 
Sciunt  quod  haec  pmnia  talia  fuernnt 
Quaiia  f^eptunium  munus  decuerunt« 
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-Noii  JLeeore  earuit  ilU  Phyllis  hon 
Sed  sati«  a'pparuit  dives  et  decora 
£t  nou  minus  habuit  utriusqae  Flora     - 
Naxn  e^ui  praedivitis  frenis  domat  ora. 

Eqnus  ille  domit^s  pegaseit  horit 
Satia  pulchritudinis  habet  et  decoris 
Fectns  artificio  ,varii   colorii 

Kam  mixtus  nigredini  color  est  olorii* 

/■ 

Flchra  fuit  habilis  aetatis  primaevae 
Et  respexit  paululum  timide  non  saeye 
Cervi^  fuit  ärdua  coma  sparsa  leve    ' 
^  Aaris  parva,  prominens  pectus»  caput  brey«»  - 

DoTSO  pando  iacuit  virgini»  sessor^ 
3pina  qtUe  non  senserat  aliquid  pressura« 
Dedit  caVo  tibia  recta  longo  crure 
Totum  fuit  sonipes  Studium  naturae» 

Bquo  suj^erposita  radiabat  sella 
'  Ebur  enim  medium  clausit  auricella 
•Et  cum  essent  qnatuor  sellae  capitella 
Venustavit  singulum  gemma  velut  «tella. 

Multa  de  praeteritis  rebus^  et  ignotil 
Erant  mirabilibus  ibi  sculuta  notis .. 
Nuptiae^  Mercurii  Su|A3ris  admotis 
Föedus  matr^monii  plenitudo  dotii. 

NuUus  ibi  locu^^  esft  vacuutf  aut  platiui 
Habet  plus  quam'capiat  animut  humanu» 
Solus  illam  sculpserat  haec  spectans  Vulcauut 
yix' haec  suas   eredidlt  potuisse.manus. 

Praetermisso  dypeo  militis  Acliillis 
Laboravit  phaleras  et  indulsit  illis 
Ferraturam  pedibus  fi-enum  et  maxillis 
Et  habenas  addidit  de  sponsae  capillis. 

ScUam  texit  purpura  subinsuta.  bysso 
Quam  Minerva  reliquo  studio  dimisso 
Athamo  texuerat  et  Florae  Narcisso 
Et  per  partes  margin^m  fabriearic 'tcisso* 
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Eqüiubant  pariter  ambae  domieelU« 
TultuB  verecundi  .sunt  et  genae  teliaa  ^ 
Sic  emergunt  liGa  sie  roaae  novellae 
Sic  de  cuitunt  pariter  duae  caeli  stellae* 

Ad  Amoria  destinant  ire  paradisiun 
Dnlcis  ira  commDTet  utriuique  risum  '^ 

Paris  pulchritudinis  decus  est  iilisum 
Fert  Fhyllis  accipitrem  nyame,  Flora  nisum* 

Part'O  trac(o  temporis  nemus  est  inyentum 
Ad  ingressum  nemoris  murmurat  fluentum 
Ventils  inde  redolet  myrrham  et  pigmentam 
Ajidiuntur  tympana  cytharaeque  Centum« 

Quidqliid  potest  hominum  conprehendi  meiit« 
Totum  ibi  virgines  audiunt  repente 
Vocum  differentiae  sunt  ilUc  inventao 
Sonat  dia^tessaron  sonat  dia^pente. 

Sonant  voces  avium  modulatione  pia 
£t  buxum  multiplici  cantum  edit  ria 
Et  amoris  stu — *• 

Die  übrigen  Strophen  fehlen,  und  wahr9cbem<« 
lieh  mit  ihnen  zum>  wenigsten  ein  ganzer  Quatem 
der  Handschrift« 
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Marginalien  zu  Erd,  lul.  Koch's  Kompendium 

der  teutschen  Literatargeschichte  von  den  älte* 
'     .  sten  Zeiten  bis  Auf  ILossingt  Tbd« 


Xcl^  erneuere  hier  den  Versuch,  s^r  grösseren  Aus-^ 
.  bildong  eines  für  die  Geschichte  der  vaterländi- 
schen Literatur  so  wicjitigen  und  unentbehrlichen 
Werkes,  hauptsächlich  in  Beziehung  auf  die  älte- 
"ren  Zeiten,  eine  Reihe  Beyträge  zu  liefern,  die  bey 
einer  neuen  Ausgabe  dieses  Händbuchs,  in  melire- 
rem  Betracht  nülzlich  sejrn  könnte.  Den  obigen 
Titel  wähle  ich,  um  die  hier  folgenden  Anmer- 
kungen von  den  früheren  Zusätzen  und  Berichti- 
gungen (1806.  Febr.  S,  176.)  zu  unterscheiden^  wel- 
ches um  so  nöfhiger  schien,  da  hier  vielleicht  meh- 
rere Verbesserungen  der  dortigen  Angaben  vorkomi- 
snen  dürften.  — * 


Zum    ersten    Theil« 

S.  ig.  Die  von  hier  an  bis  zu  S*  35.  von  H. 
K.  verzeichneten  Denkmäler  der  teutschen  Sprache 
dürften  bey  näherer  Untersuchung  in  Ansehung  ib-  ' 
rer  chronologischen  Folge  wohl  verschiedene  Be- 
richtigungen erfahren.  —  Es  wäre  der  Mühe  werth, 
die  sämmtlichen  kleineren  Denkmäler  in  einer  ei- 
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genen  Sammlung  herauszugeben,  besonders  da  seit 
kurzer  Zeit  mehrere,  ahnliche  Reliquien  neuent- 
deckt und  bekannt  gemacht  worden^  wodurch  dfe 
verlangte  Sammlung  an  einer  gewissen  inneren 
Vollständigkeit  gewinnen' müsste.  Eine  bisher  un- 
bekannt gebliebene  Uebersetzung  und  Auslegung  des. 
Vater-  unsers«  aller,  wie  alle  übrigen  Werkchen 
dieser  Art^  findet  man  zu  Ende  des  U.  Bandes  mei- 
ner Miscellaneen  S.  288.  W^as  die  glossologischen  , 
^Denkmäler  jener  Periode  betrifft,  so  wird  man  aus 
einem  Aufsatz  in  den  Aretinischen  Beyträgen  (Sept.^ 
1806.  S.  279.)  ersehen,  welch  eine  Menge  derselben 
ausser  den  schon  früherhin  angezeigten  die  Münch- 
ner Bibliothek  unter  iliren  lateinischen  Handschrif- 
ten enthält.  —  Zu  den  ältesten  Proben  teutscher 
Schnft  gehören  unstreitig  jene  nicht  zahlreichen, 
von  H,  Koch  übergangenen  Worterklärungen,  von 
denen  in  des  IL  Geh.  Rath  ZapPs  Keisen,  ErL786. 
S.  ^j.  ein  kleines  Fragment  abgebildet  ist.  S«  27,  . 
k)  „  Glossae  Salomonis  ^^  u.  s.  w.  Handschriftlich 
auch  zu  Weingarten,  s.  Zapl  a.  a*  O.  S.  i5.  und  auf 
der  Münchner  Bibliothek  aus  dem  XL  lahrh.  Oer 
Veri.  spricht  nachher  von  mehreren  andern  gedruck- 
ten Ausgaben  jenes  Werks;  alleiir  dieses  ist  un- 
richtig»  es  soll  heissen:  mehrere  Exemplare  der 
(einzigen)"  gedruckten  Ausgabe  s.  1.  et  a« 

—  * 

S.  29.  h.  d.  lahre  968*  „Lultprand"  u.  s.  w. 
Dieser  Name  wird  hier,  wie  selbst  bey  dem  auf- 
merksamen Fabricius  (Bibl.  ra,  et  inf.  aet.)  ganz 
falsch  statt  Liutprand  geschrieben;  auf  diese  Art 
verhält  es  sich  mit  allen  ähnlichen  Namen,  z.  B. 
Liutfrid',  Liulgarde  Ui  s.  w. ;  jgevvöhnlich  abter 
pflegt  man  jene  unrichtige  Schreibweise  vorzu*- 
ziehen* 
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zc\f:en  die  meisten  dieser  Gedichte  eine  unleugbare 
N  AHHilichkeit  mit  den  Reliquien  des  Gjialtherus  Ma- 
ptfi,  der  um  das  iahr  1197.  blulite.  Seine  Schriften 
werden  in  Pol.  Leyser's  Hist.  Poetar.  tnedii  aevi, 
S.  77'6.  fi*.  verzeichnet;  wahrscheinlich  ist  darunter 
auch  ein  kurzes  Gedicht  zu  rechnen,  welches  zu 
jenen  „de  corrupto  Eccle^lae  stafu*^  gehört  und  sich 
in  unsrer  handschriftlichen  Sammlung  erhalten  hat« 
Es  fängt  an: 

-    Versa  est  in  1  actum  cytliara  Waltheri 
,^on  quia  se  ducttim  exera  gregem  cleri 
Vel  eiectus  doleat  ut  abiecti  lugeat  * 

Vilitatem  morbi 

Sed  quia  considerat  qaod  &nis  accelerat 
InpTovisu^  oxhL  u.  s.  w*  ,    * 

In  eben  dieser  Sammlung  findet  sich  auch  das  bey 
Leyser  unter  Nro,  XIII.  angeführte  Gedicht  (Ae- 
stuans  iuferius  ira  vehement!  u.  s.  w.) ,  welches  mit 
.  .dem  folgenden  Nro.  XIV.  (Tertio  capitulp  mpmoro 
taberuam  etc.  bel^ntlich  von  Bürger  übersezt)  nur  ^ 
ein  Ganzes  ausmacht. — 

De  Phyllide  et  Ploifa.  ^ 

Anni  parte  floxida  caelo  puriore 
Picto  terrae  gremio  variocolore 
Dura  fugarei  sidera  nuntiu»  Aurorae 
v^  Liquit  sotnnus  oculos  Ph^'-llidis  et  l^lorae.     '^     ■ 

Placuit  virginibus  ire  spatiatum 
Nani  soporem  reiicit  pectus  saiiciatum 
Aequis  ergo  passibiis  excunt  in  pratiim 
Ut  et  locus  faciat  iudum  esse  gratum. 

Erant  ambae  virgmes  et  ambae  reginae 
Phyllis  coma  libera  Flora  comto  crine  ' 
Non  sunt  formae  virginam  sed  formae  divina« 
£t  respondent  facies  luci  matutiuae. 
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Nec  sdrpe  nee  facie  nee  ornata  vilet     , 
Et  annos  et  aiiiinos  habent  iuveiules 
Sed  sunt  parum  inpares  et  pariiiD  liostiles 
Nam  huic  placet  clericus  iUi  vero  miles«       ^ 

Non  est  difFerentia  corporis  aut  oris 
Ömnia  sunt  conmunia  et  intus  et  foris 
Sunt  unius  habitus  et  unius  xnoris 

Sola  differentia  modus  est  aiboris. 

••  - 

Susunrabat  modicum  yentus  teqopMtirus 
Locus  erat  viridi  gramine  festivus 
£t  in  ipso  gramine  delluebat  rivut 
Vivus  atqae  gan'ulo  murmure  lascivui. 

m 

Ad  augmeiitum  decoris  et  caloris  minus 
Fuit  secus  rivulum  spiitiosa  pinus 
Venustata  foliis  late  paiidens  sinus 
Nec  intrare  poterat  calor  peregrinus* 

Consedere  virgines  herba  sedem  dedit 

> 

Pliyllis  prope  rivulum  Flora  loQge  sedit 
£t  dum  sedit  utra(|ue  ac  in  sese  redic 
Amor  ccrda  ruli>erat  et  utrarnijue  laedit. 

Amor  est  interius  latens.  et  occaltus 
£t  corde  oertissimos  elicit  singultus 
Pallor  genas  inficit  aherantur  vultus 
Sed  in  verecundia  furor'est  sepultus. 

Phyilis  in  suspirio  Floram  deprebendit 
Et  hanc  de  conalmiü  Flora  reprebendit 
Altera  sie  alleram  mutuo  deprebendit 
Tandem  morbum  detegit  et  vultus  ostendit. 

Iste-sermo  routuus   multum  babet  mora« 
Et  est  quaedam    series  tota  de  amore 
Amor  est  in  animis  anior  est  in  ore 
Tandem  Pbyllis  incipit  et  arridet  Florae: 

Miles  inquit  iuclite  mea  cura  Paris 
Ubi  modo  militas  v-el  ubi  moraris 
O  vita  militiae  vita  singularis 
Sola  digna  'gaudlo  Dionaei  Laris. 
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ftrefflichen  alten  HS.  Nachricht  -gehen«  Auf  de» 
Münchner  Bibliothek  findet  sich  übrigens  nur  eine 
pergamentene  HS. ,  die  zu  Ende  einen  starken  De- 
fekt hat,  —  Die  Grüude,  warum  ich  in  den  frü-r 
heren  Zusätzen  den  Ulrich  vöp  dem  Turlin  und  den 
Verfasser  des,  stai^ken  RenneWarts  als  zwey  ver-  ^^ 
achiedene  Personen  angegeben  habe^  sind  folgen- 
de:  zuerst  ist  aus  dem  Umstände,  dass  beide  Thei-  '< 
le  sich  an  dns  Hauptwerk  des  Wolfram  von  Eschen- 
bach  anschUessen/  nichts  gegen  meine  Annahme 
zu  folgern',  indem  jeder  dieser  Theile,  ohne  die 
geringste  Spur  einer  näheren  Beziehung  zu  einan- 
der wieder  ein  für  sich  bestehendes  Ganzes  aus- 
macht»  und  beide  sich  so  darstellen,  als  hätte  der 
Verfasser  des  einen  auch  nicht  eine  Sylbe  von  dem 
Daseyn  des  andern  gewusst. ,  Dass  an  dem  Haupt- 
werke der  rechte  jEmgang  fehle,  war  übrigens  dem 
Wolfi'am  von  Eschenbach  (wie  er  dieses  im  Ti- 
turel  selbst  zu  verstehe^  giebt)  schon  von  seinen 
Zeitgenossen  vorgeworfen  worden.  Der  zweyte 
Grund  gegen  unsre  Annahn^e,  deV  in  der  Aehn- 
lichkeit  des  beiderseitigen  Vpruamens  liegt,  ist  eben«^ 
falls  von  keiner  Bedeutung ;  d^eon  offenbar  kann 
nichts  unzuverlässiger  seyn,  als  auf  etwas  so  ganz 
Zufälliges  zu  bauen.  Dagegen  beweisen  für  tinsre 
Meinung  folgende  Umstände:  erstlich  kann  über 
die  Richtigkeit  des  Namens  „üh'ich  von  Tür- 
heim'"^  nicht  de^  mindeste  Zweifel  obwalten,,  da  er 
in  vier  ganz  verschiedenen  Werken  des  XIII.  lahr-- 
hunderts  einstimmig  uns  so  überliefert  worden. 
Dein  Namen  „IJlrich  von  defn  Turlin^^  braucht 
man  nur  auszusprechen ,  uni  sich  von  seiner 
Nichtidentität  mit  dem  vorgenannten  zu  überzeu- 
gen. Mit  jenejn  Vornamen  kommt  er  zwar  nur 
an  dieser  einzigen  Stelle  vor  j  ein  andrer  Dichter  Jenes 
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Zeitalters  ,>Heinricli  von  dem  Turlin"  erscheint  in* 
der  Alexandreis  des  Rudolph  von  Montfort,  hin- 
länglieh  von  dem  Tilrheimtr  gesondert;  ob  hier 
nicht  etwa  durch  einen  Schreibfehler  Heinrich  für 
Ulrich  steht,  wage  ich  nicht  zu  bestimmen;  denn 
warum  hätten  nicht  aua  der  nämlichen  Familie  da- 
mals mehrere  Dichter  hervorgehen  sollen  ?  Ge- 
nug, dass  wir  bisher^  Um*echt  thaten,  beide  -Na- 
men (lir  identisch  zu  nehmen.  Einwandrer  Gruud 
liegt  in  der  VerscKiedenartigkeit  der  Form  beider 
Theile,  indem  der  erste  auf  eine  sonst  sehr  un- 
gewöhnliche, vielleicht  dem  Wigolais  gezwungen 
nachgeahmte  Weise  jedesmal"  eine  Reihe  von  un- 
gefähr 5o  Versen  mit  drey  gleichen  Reimen  be- 
schliesst,  was  in  den  Werken  des  Türlieiraers 
nirgends  geschieht.  Wären  beide  Theile  von  der 
nämlichen  Hand,  so  würde  diese  Ungleichartigkeit 
nicht  wenig  befremdend  seyn.  Ueberdiess,  soweit 
ich  beide,  Theile  kenne,  lässt  der  Verfasser  des 
«tarken  Rennewart  mehrmals  seine  Persönlichkeit 
hervorscheinen,  nennt  seinen  Namen  u.  s.  w.,  was 
in  dem  ersten  Theile  beynahe  nirgends,  als  im 
Eingange»  geschieht.  Was  übrigens  die  mnereVev'^ 
scbiedenartigkeit  beider  Werke  betrifft,  so  beruht 
diese  billig  auf  der  Anschauung  eines  unentstellte- 
ren Textes,  den  wir  bisher  noch  vefmisst  haben. 

Das.  16.)  JVirin  vor^  Grafenfeerg  n.  s.  w.  In 
dem  Fragment  aus  dem  Wigblais  S.  VIII.  (Mül- 
ler. Samml.  Bd.  IIL)  findet  sich  zu  einer  dortigen 
Reihe  Verse- die  Glosse:  „Merkwürdige  Stelle.** 
Dieser  Fingerzeig,  ist  für  den  Leser  sehr  unbefrie- 
digend», auch  von  H.  K.  nicht  weiter  benuzt  wor* 
den,  wiewqhl  die  daselbst  bejindlichen  Verse  die 
ungefähre*  chronologische   Bestimmung   jenes    Ge«- 
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dichts  an  die  Hand  gehen.  Der  dort  genannte  Fürst 
vou  Meran,  um^  dessen  Tod  so  grosse  Klage  und 
lammer  erhoben  warde»  kann  wohl  kein  andrer 
seyn,  als  Otto  IL»  mit  dem  das  Geschlecht  der 
Herzoge  von  Meran  ausstarb.  Im  lahr  iq48.  ward 
er  aui  Plassenburg  von  einem  Edelmann,  Namens 
Hager^  ermordet»  aus  Rache  für  den  an  seinem' 
Weibe  verübten  Ehebruch.;  Ein  gewisser  Mönch 
des  Klosters  L»angheim  soll  diese  Begebenheit  in 
teutschen  Versen  beschrieben  haben;  wären  diese 
näher  bekannt»  so  würde  die  Art  semes  Todes  üicht 
so  zweifelhaft  seyn.  Denn  nach  andern  Berichten 
60II  jener  Mord  blos  durch  Hagers  Herrschsucht 
veranlasst  •  worden  seyn ;  andre  behaupten,  er  sey 
von  den  Seinigen  vergiftet,  oder  auf  der  Bui^  Ni- 
etastrangen getödtet' worden;  s.  W.  C.  de  Feilitzsch 
Di$s.  de  Ducibus  Meraniae  ex  Comitil^  de  An-» 
dechs,  ortis;  praeS.  L  D.  Koeler,  Alt.  1729.  und  S. 
W.  Oetter  de  situ  et  origine  castri  Plassenburgi 
P.  1.  Erl.  4.  (746.)—  Vor  dem  I.  i248.  dürfte  also 
schwerlich  der  Wigolais  geschrieben  seyn;  es  wäre 
nämlich  nur  der  einzige  mögliche  Fall  vorhanden, 
dass  der  Dichter  bey  einer  späteren  Ueberarbei* 
tung  jexkß  Stelle  eingeschaltet  hätte.  Ohne  diese 
Voraussetzung  wird  durch  jene  Verse,  zugleich  der 
Alexaudreis  und*  dem  Wilhelm  von  Orleans  des 
Rudolph  von  Montfort  ihre'  Zeitfolge  angewiesen» 
da  beide  mcht  vor  i248.  können  geschrieben  seyn. 


S.  101. 19)  Ich  hatte  sehr  Unrecht, 'in  den  Zu- 
sätzen zu  Bd.  IL  ^  S«,  227.  die  zwey te  noch  ange- 
druckte Fortsetzung  des  Tristan's  als  das  Werk 
eines  unbekannten  Verfassers  anzukündigen.  Beym 
vöjligen  Durc'hlesen  derselben  entdeckte  ich  kurz 
vor  dem  Schluss  mit  nicht  geringem  Interesse  den 


Namen  des  Ulrich  pon  Türheim,  Nur  Schade,  däss 
das  Werkclien  nach  dem  zweyten  Blatte  durch  ei- 
ne ]!iücke  entstellt  wird,  welche  in  der  weitläufige- 
ren iBearbeitwng  des  Heinrich  von  Fribcrc  unge- 
fehr  mit  den  Versen  3820— 6260.  zusammentrifft.— 
Der  Anfang  ist  folgender:  ^ 

Yns  iß  ein  fcbade  groz  gefckelien 
Des  macli  diz  maere  ze  fchadeu  ieh«n 
Wan  ez  beliben  ,\&.  in  not 
'  Sit  meiRer  Gotfrit  ift  tot 

Der  difes  biicbes  begund« 
Ber  hat  üner  tage  ftunde 
Mit  cbanlt  «rzeig&t  wol  daran 

Er  wa>  ein  cbuaXle  richer  man»  ««s.  w« 

• 

Dieser  Eingang,  von  dem  ich  hier  nur  die  erstea 
Verse  anfühlte,  macht  es  sehr  wahrscheinlich,  dasa 
Ulrich  bald  nach  Gotfrieds  Tode  jene  Fortsetzung 
übernahm,  die  ohne  Zweifel  zu  seinen  frühei^ea 
Versuchen  gehört.  Auch  Wplfram  von  Eschen- 
hach  war  schon  dem  Gotfrid  von  Strassburg,  der 
ihn  eiiist  etwas  einseitig  beurtheilt  hatte,*)  gefolgt, 
als.  Ulrich  in  dem  starken  Renne  wart  das  Gedicht 
von  Wilhelm  dem  Heiligen  fortsezte. 

Das,  21)  Ueber  den  Barlaam  und  Josaphat  des 
loh.Damascenus  s.  man  Huet's  Tr.  de  POrgiue  des 
Romans,  p.  95«  ff.  ^ 


*)  Die  merkwfirdige  Stelle,  auf  die  ich  mich  hier  be- 
siehe, .  iftt  bisher  noch  von  Keinem  unsrer  Literato- 
ren  bemerkt  worden;  nur. der  Verfasser  der  Bemer« 
kuugen  sftber  Fr.  Adelung's  Nachrichten  im  N.  Lit. 
Ans.  hat  sie  erst  neulich  benuzt.  In  detfk  gedruckten 
Trigun  fmdet.  juau  sie  «üf  der  35.  SJ 


I 


* 


S.  131.  5)  Was  die  besonders  angerdh'rien  Er- 
Zählungen  d,es  Hartniann  von  Aue,  so  wie  nach- 
her  ij)  des  Gotfr^ed  von  Strassburg  betrifft,  so  ist 
CS  sehr  zweifelhaft,  ob  die  Strassburger  Handschrift 
wirklich  noch  mehrere  derselben  von  diesen  bei- 
den  Verf.  enthalte,   da  sie  nirgends   bestimmt  ge-' 

'  narint  werden,  und  überhaupt  die  meisten  jeuer 
anonymen  Erzählungen  weit  eher  dem  Konrad  von 
Würz  bürg  zugeschrieben    werden   müssen«  —     ♦Iii 

*  Betreff  des  „Armen  Heinrich'*  bemerke  ich,  das3 
in  dem  TVitter' sehen  Katalog  unter  andern  lateini- 
schen Gedichten  auch  ein  „Pauper  Henricus*'  ge- 
nannt wird  5  es  lässt  sich  aber  nicht  bestimmt  vor- 
aussetzen, dass  dieses  das  Original  der  schönen 
Hartmannschen  Erzählung  sey,  indem  eben  so 
gut  die  bekannte  Elegie  des  Henricua  Septimellenais 
darunter  verstanden   seyn  könnte« 

S-  122.5)  Biterolf U.S.W.  „Ihm  legt  vaaxiein 
episches  Gedicht  von  einem  Grafen  von  Henneberg 
bey,  aus  welchem  Goldast  ein^e  Proben  liefert  in 
seinen  Paraenet.  Vet."  Freylich  legt  Adelung  ihm 
ein  solches  Gedicht ,  bey,  aber  seine  Angabe»  wie 
bey  ihm  oft  der  FaU  vorkoinmt,  ist  grundfalsch; 
dennoch  masste  er-  sich  in  diesen  Dingen  ein  ent- 
scheidendes Ansehen  an..  Was  Goldast  unter  Bi- 
terolfs  Namen  anführt,  sind  einzelne  Verse  aus 
^em  Kriege  zu  Wartburg,  wo  Biterolf  einzelne  I^ro- 
ben  der  Tapferkeit  jenes  Grafen  in  Erinnerung 
bringt.  Hieraus  folgt,  dass  die  .weitere  Frage  des 
Verf.  ysohnni  worin  beide  Stücke  verschieden  sind** 
(es  ist  zugleich  die  Rede  von  einem  von  C.  Span- 
genberg angeführten  Gedicht)  überflüssig  sey.  Denn 
^pangenberg  sagt  an  jenem  Orte  S.  97.  (Kocli  citirt 
falsch)  von  Heinrich  VL  Grafen  von  Henneberg  i 
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,,Es  sey  ein  carmen  barbarum  et  rythrai'cum  eines 
Miinchs  zu  Vessera  vorhanden  gewesen,  darin  di^- 
s^s  Grafen  virtutes  bellicae  gerühmt,  aber  doch 
keine  Exempla^  WO  oder  wa.s  er  sonderlich  namhaf« 
tiges  ausgerichtet)  erzählt,  sondern  ihm  nur  etliche 
encomia,  fortis  militis  gegeben  und  zugeschrieben 
werden.'* —  Zu  S,  i23.  8)^  Gleich  darauf  erzählt 
Spangenberg  S.  97.  (nicht  S.  174.)  von  dem  Grafen 
Otto  IV.  Herrn  zu  Bodenleube:  er  habe  i545.  zu 
Berlin  in  M.  loh.  Agricolae  sonst  £is$Ieben  genannt, 
Bibliothek  ein  geschrieben  Buch  von  Reimen  gese- 
hen, darin  viel  von  diesem  Herrn  von  Bodenleube 
und  seinen  ritterlichen  Thaten  geschrieben  war. 
Unter  andern,  in  Beschreibung  eines  Kampfes,  den 
Herr  Otto  mit  einem  andern  Ritter  gehalten,  habei^ 
ungefähr  diese  Worte  gestanden:  Harr  Ott  von 
Bodenleub  sidi  wehrt,  wo  s^ein  den  vngeheur'  be- 
gehrt.etc.  So  war^  auch  eine  Historia  darin,  wie 
«r  so  ritterlich  gekämpft  und  damit  eines  Königes 
Tochter*)  erworben.  Er  habe  zu  schnell  abreisen 
müssen,  als  dass  er  dieses  und  etliche  Heldenbü« 
eher  mehr  (vermuthljch  in  der  nämlichep  Biblio- 
thek) habe  auslesen  können;  seitdem  habe  er  jenes 
Gedicht  nicht  wieder  zu  selien  bekommen  können.** — 
Schade^    dass  Spangenberg  nichts  näher  über   das 


^}  Gleich  darauf  heuit  et:  Otto^s  Gemahlin  ha1)e  Beatrix 
geheisAen,  sie  werde,  in  einem  anniversario  „Regin«'* 
genannt,  denn  sie  -solle  königliches  Geschlechts  und 
darzu  weit  über  Meer  aus  fernen  Landen  gebürtig 
geweseil 'seyn."  So  heisst  sie  in  dem  Epitaphium: 
Germine  regalij,  oris  translata  marinis.  Otto  selbst 
aber,,  der  sich  unter  deiT  Minnesingern  vortheill^aft 
ausiteichnet :  princeps  iamoius«  tapiens»  foftis  et  in- 
geniosus»  ,  ; 


'  / 


I 


I 
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Aller,  die  Grös«»e  und  den  Verf.  dieses  ohne  Zwei- 
fel ;8ehi^  merkwürdigen,  für  die  Nachwelt,  wie  so 
vieles  ande^'e,  vielleicht  für  immer  verlornen  Ge- 
dichls  angeführt  hati  —  Die  Lieder«ijanrimlung  Ot- 
ters von  üodealoube  war  unstreitig  ungleich  reich- 
haltiger, wie  sie  in  dem  Maness.  Werk^  uns  auf- 
Ijehalten  worden ;  sonst  würde  schwerlich  Hugo 
von  Trimberg  -(s.  Zusätze,  zu  l  S.  245.)  seiner  gleich 
vor  allen  andern  Sängern  erwähnt  haben.  Die  Va- 
ticanische  HS.  enthält  von  ihm  nur  ein  ungedruck- 
tes Gedicht^  ohne  Abiheilung  dei:  Strophen.  C^so 
wahrscheinlich  ein  Leich.)  ^ 

S-  122.  6)  .  Alexander  und  Antiloge  u.  ;s.  w. 
Nicht  das  Original^  soudex'n  eine  freye  Bearbeitung 
dieses  Mährchens  findet  sich  an  dem  vonKoqii  be- 
merkten Orte» 

'  *     •  / 

'  S.  124.  i5)  An  der  Aechtheit  jener  Romanze 
von  König  Anihyr  glaube  ich  mit  einigem  Grande 
zweifeln  zu  können.  Manche  Stellen,  selbst  das 
Versraaas^(es  finden  sich  in  jeder  Strophe^ein  paac 
Alexandriner),  scheinen  mir  gegen  die  Annahme, 
dieses  Gedieh! sey  aus  dem  Ende  des  i3.  lahrhunderts^ 
ziemlich  laut  zu  sprechen.  —  Vielleicht  ist  es  ent 
in  den  Zpiten  seineij-  angeblichen  sonderbaren  !^nt- 
deckung  (im  Sojährigen  Kriege}  von  irgend  einem 
tüchtigen  Gelehrten  geschrieben  worden,  woräber 
die  Zukuuft  hoQeutlich  nähere  Auskunft  geben  wird. 

« 

S.  124.  i4)  Konrad  von  Würzburg  u.  s.  w. 
Ausser  der  frij^erhin  bekannt  gemachten  Erzäh- 
lung „der  Welt  Lohn"  besitze' ich  von  eben  die- 
sem Dichter  noch  eine  andre  ^,von  einem  Korherrn 
zu  Würaburg." 

S.  135. 


.    ^ 
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S.  125.  d)    Die  hi^r  angefuIiMe  Stelle  des  Kon-* 
rad  yon  WJürzbürg  hat  den   Vorf;  auf  dieser -Seite 
Äu  iwey  irrigen  Annahmen  veranlasst.  ,  Denn  ein- 
mal ist  es  falsch,  dass  dem  Missener  ein  erzählen- 
des Gedicht  Helena  von  Griechen  beygelegt  werde« 
Konrad  von  Würzbur^  sagt  in  jenem  kleinen  Ge- 
dichte nichts  'mehr,   ajs  99 Jielena  von  Griechenlan- 
de würde/  so  sie  noch  lebte,    deili  Missener  Dank 
9|igen  für  seinen  trpfflichen  Gesang;"    Auf  den  ^Z«- 
•ener  hat  diese  H^j^jpa  kein^   weitere  Beziehung, 
.  als  dass  durch  den   Beyfall    der    schönsten  Dame 
-  seiner  gerühmten  Kunst  das  schönste  Lob  würde 
ÄU  Theil  geworden  seyn;  mit  dem  Verf.  selbst,  dem 
Konrad  yon  Würzburg,  stand  sie  wohl  ip  einer  nä- 
^  heren    Beziehung,    da   sie   in   seinem    trojanischen 
Kriege  (dem  Umfange   nach  vielleicht  das  grösste 
.  Gedicht,  was  je  geschrieben  worden)  eine  so  wich- 
tige Rolle  spielt.  —     unten  in   der  Note  wird  be- 
hauptet, Kon  rad  von  Wurzburg  habe  ,,  Eggen  Uz*- 
iart**  geschi^ieben,  ein  Irrthum,  der  durch  eben  je- 
pes  Gedicht  auf  den   Missener  veranlasst   worden. 
Es  schliesst  nämlich  mit  der  Zeile:  „Alsus  kan  ich 
Üreri,   spracj^  einer,    der  von  Eggen  sang*"    Diese 
Worte    enthalten    gierade    das    Verständniss    jener 
Strophe,  die  bisher  zweyfach  missverstanden  wurde» 
Nicht  sich  meint  der  Verf.   mit  jenem  Ausdrucke^ 
sondern  «einen  gemeinen,  ünangesehenen  Bänkelsän- 
ger jener  Zeit;  das  unmässige  Lob^   was  er  ihm  in 
den  Mund  legt,   sollte  also  nichts  weniger,    als  ein* 
ernstlich  gemeintes  Ehrengedicht  auf  den  Missener 
darstellten,  imGegentheil  die  Tendenz  des  Gänzen  ist 
dieselbe,  wie  Göthe'i»  Musen  und  Qrazien  in  der  Mark* — 
Sej^cemb«r,  ig^^t  ^ 
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S.  127*  26)  Der  Gott  Amur  u.  3  w.  ^  Auch  die- 
se wenigen  Zeilen  bedürfen  einer  dopjpellen  Be- 
richtigung« Einmal. ist  e$  durqhau^  verkehrt,  je- 
'  nes  artige  Gedicht  (warum  ©s  ein  lomisches  ge-? 
napnt  wird^  ist  mir  auch  unhegreiflich)  mit  Ade- 
lung einem  Meistprsänger  des  i5ten  Jahrhunderts 
zuschreiben  zu  wollen;  es  ist  weit  äitey,  zum  we^ 
nrgsten  noch  vor  der  Mitte  des  i4ten  geschrieben. 
Der  Beysatz  „so  wie  er  sie  im  Traume  bestanden" 
ist'  ebenfalls  irrig,  da  das  G^ze  blos  mit  einem 
Traume  , beginnt,  der  nur  als  sinnreiche  Vordeu- 
tung des  Folgenden  dasteht. 

S.  129.  55)    Die  Historie  von  dem  Grafen  ia 

dem  Pflug*     Die  nämliche  Sage  erschiten  /um  i54o. 

'zu  Zürich  in  Form  exnts  Meistergesangs  unter  dem 

Titelt.  „Alexander  von  Metz  in  Gsangs  wyss."  Auf. 

Ein  edler  Herr  der  was  zu  Metz  gesesseü  u.  s.  w. 


S.  145.7).  Hugo  von  Trimberg.  So  wie  Hr. 
Eschenburg  .mehrere  alte -Gedichte  durch  Auszüge 
näher  bekannt  machte,  so  veidiente  der  Renner  ganz 
'vorzüglich  eine  ähnliche  Bearbeitung,  jin  der  nur. 
ganz  obenhin  .der  Faden  der  abgehandelten  Gegen- 
stände angegeben,  und  überall  die  einzelnen  merk- 
würdigeren Stellen  ausgehoben  würden.  Der  Verf. 
war  damals  schon  ziemlich  bey  lahren,  was  Wun- 
der, wenn  er  manchmal  geschwätzig  wird,  von  sich, 
seiner  Zeit  und  den  verschlimmerten  Sitten  der- 
selben zu  redfen  anfängt,  mehr,  als  irgend  ein  an- 
drer gnomologischer  Dichter  jener  Zeit?« —  Sq. 
z.  B.  spricht  er  (F.  169.  der  Münchner  HS.  in  fol.> 


r     - 
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von  seiner  Bitlipthek  und  eigenen  Wei;kchen,  von 
denen  Denis  in:  dem  Verzeichnisse  dier  Wiener 
theol.  HSS.  ein  lateinisches  Prodlukt  namhaft  macht 
(Vol.  II/P.  IL  S.  462-67.): 

'  Ein  ding  kund  ich  euch  alle» 

< 

Mit  kurzen  VV'orten,  das  mich  twing«t 
Vnd  mir  oft  truren  bringet 
Ich«hete'bi  den  ugen  min 
Gefament  wol  zweihundert  buchelxa 
F'nd  felher  zwei/  gemacht 
Vnd  hete  mir  alfo  gedacht 
Wen  ich  alt  wurd,  daz  ich  damit# 
Nach  der  alten  lerer  fite 
*      'Min  notdurft  lolt  erwerben 

Nu  mufs  ich  verderben  r    ^  '    • 

•  ^    fGbt  welle  mich  d^nn  friften 

Bas  denne  in  miner  killen 
,  Mine  büchlin  m^r  ze  Xiaten  kumea 
Wan  der  han  ich  kleinen  'frumen 
Sit  nieman  lernen  wil  die  kunR 
Die  maugen  ere  gut  vnd  gunft 
Hat  bracht  vor  tufent  ^i^iren  ' 
DieTchu^er  danctch  waren 
Einvaltig  blöde  kufch  vnd  mäflfig 
Niht  fj^iler»  ^-inker  vnde  fräeeigu,  i»  w» 

*  Eine  andere  •  SteUe  (f.  i45.)  deutet  auf  die 
Benennung  seines  mannigfaltigen  gnomolögischeÄ. 
Wei*kes:  , 

HiL  ding  ich  wx>l  gemerket  haa 
Was  von  herzen  gründe  ein  man 
Begert  etfWannr  das^iiihet  hindan      / 
Daz  er  es  niendert  .vmdeu  kan 
Vnd  d«8  «X  «tlwjuui  niht  begext . 


\ 
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Dm  ^rt  er  xner^deim  gar  göfrtrt 
Minig  Ritter  ofte  hat  gerant 
Vf  roffen  die  nach  Ener  hanc 
Niht  wolten  Iqufen  etteawenit 
DalTelb  ich  ouch  in  mir  bekenn 
Wenn  ich  den  löuf  ein  teil  zutrenne 
An  minem  getihte  Tnd  mit  im  renna^ 
Wo  es  mich  hintragt  mit  gewalt 
Wer  rechten  maz,  daz  der^fi  halt  • 
Det  ist  TÜ  not  viid  daz  er  niht  > 
Bpiliehen. fliehe»  det  yil  gefchidbt 
Wer  rennet*  der  mag  niht  wol  bewam 
Er  muz  durch  fioub  rn'd  lachen  raren. 
Vber  gruben»  graben  rüch  rnd  sieht     ' 
Vbcr  ftocke  md  flein  das  iÄ  /in  reht**-— ♦- 
Als  ift  mir  ze  minem  tihten 
Wenn  ich  es  einhalben  hin  wil  richten 
iSo  loixft  es  anderhalben  hin 
Vf  ein  reit  da  vormals  min'Iin 
An  zwifel  nie  hin  geneiget  war^ 
Bringe  ich  es  widet  an  die  vart 
So  louft  es  oft  vor  manig  zil 
Verrer  denn  min  herze  wil 
yber  floche  ßein  iloi^l?  blumen  lachen 
Tregt  es  mich  von  mauigen  f&cKen 
Bekumt  vns  aber  ein  tiefer  grabe 
So  firuoht  es  felber  vnd  wirft  mich  abe 
So  litze  ich  als  in  einem  troume 
,  Vnd  vahe  es  aber  bi  dem^zoume 
Vnd  louft  mit  mir  über  velt  hindan 
Ais  der  niht  gar  wol  riten  kann 
Wenn  wort»  die  tiefe 'fin  gewegcn» 
Der  füllen  hohe  meifter  pflegen 
Der  Ann  von  vollen  brunnen  fliuzzet 
Vn4  witeii  in  die  Unt  fich  giuzket 
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Bm  fisns  ich  leider  Tawire  büi 

Mins  finn^s  luraft  vert  ol>eii  hin 

An  ktttiiUnricher  tL^€m  prifs 

JJs  Aber  ein  gufs  ein  darret  rif 

Vnd  dt  ein  w«ffer  vber  ein  dieket  it^ 

Salem,  Padone«  Orlenz  vnd  Paris 

Worden  nie  Tön  mir  befchonwet  n.  t«  w» 

Das  hohe  Alter  der  Redensart  „altfränkisch^' 
bestätigen  folgende  Verse  £  216. 

Wenn  t.  n.  rnd  r*  . 

Sine  von  den  Franken  Ten  % 

All  nanget  irrortet  enden 
Wer  'V7ill  darum  A  pfenden 
Ob  Swanfelder  ir  Wörter  lengen 
Vnd  Bamberger  ir  fpracbe  prengen 
Ton  den  halten  ri  den  kern 
Ein  iegliob  o^enTche  fprichet  gern 
Die  fpraqjie  bi  der  et  ift  erzogen 
Sint  mine  wörde  ein  teil  gebogen 
Gen  Franken,  nieman  A  daz  zoren 
Wenn  ich  tob  Franken  bin  geboren 
Ouch  fol  man  nn  befander. danken 
Eint  tpriehwortt  allen  framen  Franken 
Man  fprioht  gern»  wen  man  lobt  hüte 
Er  fi  der  alten  frenkifchen  lüte. 
Die  warn  einfaltig,  getriw  md  gewere^ 
Wollt  Gott,  daz  ich  alfo  were  n.  s.  w; 

•  Die  kurz  vorhergehenden  Verse,  worin  der 
Vert  seine  Meinung  von  den  Provinzialismen  kund 
giebt)  habe,  ich  in  dem  N.  Lit.  Anzeig.  i8o6.  29.  lul. 
kommentirt  Mehrere  ähnliche  Stelleu  übergehe  ich, 
t;m  nicht  zu  weitläufig  zu  werden.  '  Nur  muss  ich 
erinnern,    dass  das  in  den  Zusätzen,  S*  192.  ausge* 


S    I 


1 

1  0 


—  526  — 

bobefie  literarische  Fragment  schon  firtlier  von  S. 
W.  Oetter  etwas  voLstSiftdiger  bekaunt  gemacht  wor- 
den;  s.  Com/nent.  d6  poetle  qtiibujfdam  niedii  aevi 
teutonicis,  inprimis  de  Hagone  Trienbergaelc.  ErK 
(^47.).—  Die  zweyte  hieh'er  gehörige  Stelle  findet 
mait  in  den  Zusätzen  zum  II.  Bande  der  Miscella- 
neen,  S.  293.  An  eineip  andern  -  Orte  betlagt  sieh 
der  Verfasser  über  die  unverständigen  Abschreiber^ 
,  durch  deren  Unwissenheit  die  trefflichsten  Gedicht* 
in  vielfältig  entstellten  Kopien  schon  damals,,  oder 
besser,  noch  früher,.,  wie  man  aus  «iner  iStrophe  des. 
Titurels*)  V^eiss;  circulirten;  ich  setze  diese  Verse 
wörtlich  aus  dem  Panzer.  MS.  her,  p.  5i. 

Däz  ist  ein  vorred  von  posen  Schreibern,  vnd 
von  irn  stummen  leben: 

WizzLet»  daz  niani|f  hocli  getihto 
Ton  tiunmeiA  rchreibern  wirt  zu  nihM  ■ 
Die  eil  fchrift  nicht  wol  verftent 
Vnd  Bach  ic  felbes  finnen  gent' 
So  A  di  Wörter  anders  ruck  heut 
Vnd  di  puohflab  Vnder  zukhenc  . 
An  den  di  ehraft  des  piDichef  Ugec 
Wer  auch  die  wort  nicht  eben  wigei 
Der  machet  luftige  puchVnluftig 
W»r  tuntp  \h  neidifch  oder  -vnchuftig . 
~    Von  dem  Wirt  maaig  dioch  yernichtet 
VVie  vil  man  fchl'eibeteder  tichtet 
l)az  entut  ein  frum  man  nicht 
Ob  er  etzwen  hört  oder  £cht  o«  ••  .W. 


'^}  Sie  ist  am  Schluss  des  beXannten  alten  Drucks  'Wieder« 
holt,  denn  sie  kommt,  er^at  verändert«  schon  zieni" 
lich  früh  zum^Vorscheia« 
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Eine  klassische  Stelle  über  eben  diesen  Gegend 
stand  fand  ich  in  einer  Nürnberger  HS*  zu  Ende 
des  Büchleins  der  ewigen  Weisheit  (von  Heinrich 
Susay^  die  merkwürdig  genug  ist,  um  hier  gans 
mitgetheilt  zu  werden  3  das  MS.  ist  aus  dem  XV. 
Jahrhundert* 


^^Es  ist  KU  wissen  ynd  zu  merken»  .d^z  die 
teutschen  buch  gar  ser.vnd  gar  vast  gefelschet  vnd 
geschwecht  werdent  mit,  dem .  schreiben,  vnd  daz 
ist  die  Sache,  wann  die  tentsche  sprach  ist  gar  wan- 
delbar vnd  gar  mangerley,  rild  darunab  so  schreibt 
sie  ein  ietlicher  nach  seinem  haubt  vnd  nach  sinem 
dorf,  als  er  kan:  darzu  wirt  selten  einer  funden, 
der  dieselben  spräche,  darinnen  er  geboren  vnd  er- 
zogen ist,  recht  schreiben  könne,  wie  wol  er  sie 
villeicht  recht  sprecheii  kan*  Sovindet  man  auch 
gar  selten  einen,  der  die  teutschen  Buch  recht  ver- 
steh vnd  darum  sq  künnei;  sie  die  auch  nicht  recht 
schreiben,  wan  ein  jeglicher  so  er  wont,  er  wolle 
die  spräche  oder  die  sinne  oder  die  wort  bessern; 
so  bösert'er  sie,  vnd  also  werden  die  _  buch  gefel- 
schet vnd  geschwechet;  vnd  darum  sol  das  jeder- 
man  gewarhaft  vnd  gewarnt  sein,  wer  der  ist,  der 
deutsche  buch  hat  vnd  nützen  wil,  oder  abschrei- 
ben  wil  lassen,  der  sol- sehen  vnd  bewaren,  daz  sie 
wol  corrigiert  vnd  gebessert  sein,  oder  ob  das  nicht 
ist,  so  sol  er  schicken,  daz  es  beschehn.  Wan  ei 
ist  kein  Schreiber  als  gut  vnd  also  wohl  bewart, 
vnd  ob  er  die  spräche  halt  wol  kan  schreiben  vnd 
auch  sprechen  vnd  die  buch,  wol  verstet,  dannoch 
vbersich    er   sich  .an    dem  schreiben  also,    daz  er 
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etwen  ze  tu.  etweb  ze  wenig  schreibt,  etwen  Wan- 
delt  vnd  v^rkert,  da  es  weder  not  noch  liütze  ist^ 
ja  vjjmer  ist  est  sc)iedlichen  vnd  irrig;  *ynd  also 
werden  die  teutschen  buch  oft  gar  vnredlich  [d.  i. 
sinnlos]  vnd  gar  vnmerklicfa  vnd  ynölrdenlich  ge- 
echriben^  vnd, darum  sol  man  sie,  wenn  man  diess 
{nämlich  das  Buch  der  ewigen  Weisheit]  oder  ein 
anders  abschreiben  wil,  gär  wol  lassen  corrigireu 
,vnd  auch  bessern^  '  da2  man  iht  'betrogen  warde, 
wann  die  sinne  swer  vnd  tapfer  vtid  auch  treffen- 
liehen  seint.!^  —  Diese  Stelle  sollte  leder,  der  an 
die  Herausgabe  altteutscher  Denkmäler  geht»  sich 
Vorher  zu  Gemüthe  führen ;  man  wird  sodann 
nicht  so  blindlings  verfahi^n,  bey  einem  Gedichte 
des  Konrad  voü  Würzburg  z.  B.  die  widrigen  Idio- 
tismen des  schwäbischen  gemeinen.  Volkes  „  haut» 
^gaut,  rautgebe,  waut/^  u.  s.  w«  dem  Leser  vor  Au- 
gen zu  bringen. 

S.  i46.  ]o)  Unter  den  teutschen  Ausgaben  des 
Reinecke  Fuchs  führt  H.  1^.  zuerst  die  Delfter^  485. 
an.  Sie  gehört  di^rchaus  nicht  in  diese  Reihe»  da 
sie  holländisch,* und  zwar  in  einer  sehr  alltäglichen 
Prosa  1  geschrieben  ist«  Es  kann  hier  nur  in  sofern 
von  ihr  die  Rede  seyn,  als  sie  höchst  wahrschein- 
lich die  nächste  Quelle- des  treiSlichen  plattteutschea 
Gedichts  ist^  mit  dem  man  jenes  Machwerk  ja  nicht 
verwechseln  darf,  wie  e;nst  Suhl  in. seiner  Vorre- 
de  von  sich  vermuthen  liess.  Seine  diplomatische 
Wiederholung  der  Delfter  Ausgabe  ist.  ein  .Bey- 
spiel  des  literarischen  Mikrologismus;  das  Werk- 
chen hat  nur  dadux-ch  einen  Werth,  dass^^s  Vor- , 


bild  des  schönen  üiedersächsischen  Gedichts  wurde; 
an 'der  äusseren,  Existenz  des  Buches,  ob  es  gerade 
diese  Abbreviatui'en,  gerade  soviel  Linien  auf  ei- 
ner Seite  hAbeu.  s.  w«9  daran  liest  in  der  Welt  gar 
nichts,  und  wer  mit  solchen  Dingen  sich  ujnständ- 
lieh  zerplagt,  der  beweist,^  dass  die  alte  Literatur  für 
ilin  ihr  eigentliches  Seyn  vei'loren  habe. —  Frey- 
lich aber  ist  es  leicht^  zu  begreifen,  da  dem  gi^össe- 
ren  Theil  der  alten  gearuckten  Bücher  ein  eigene« 
Leben  fehlt,  dass  den  späteren  Bücherkennern  bey- 
nahe  die  ganze  ältere  Literatur  als  ein  nur  nach 
den  Jahr€;a  zu  schätzendes,  vielfachgetheiltes  Betr§^ 
ybi^^.  vorkpmmen  musste. 


S.  i84«  ii)  Seb»  Branfs  Narrenschiff.  Herr 
Eschenburg  hat  sich  die  Mühe  gegeben,  von  die- 
sem etwas  schwerfälligem  Produkt  einen  weitläufi-- 
gen  Auszug  zu  liefern,  (s. .  Denkmäler,  XIII.)  Herr 
Eschenburg  äussert  dort  S»  agS.  ^9  die  Veranlassung 
Eur  Hauptidee  dieses  Gedichts  schont  aus  einer 
Stelle  im  io6.  Psalm  genommen  zu  seyn,  ^^  u.  s.  w. 
Allein  die  Idee  des  Narrenschifis  möchte  leichtlich 
wohl/  in  näherem  Abstandef,  zsl  dem  Gebiet  ^des 
alltteutschea  Volkswitzes  gehört].  Wenigstens  fin- 
det sich  unter  d6n  Spruc'hgedichten  des  Teichners 
(Nro,  7»^.)  schon  eine  AllegoiTie,  die  auf  ^twas  Aehxk* 
liches  hindeutet 5  der  Anfang  ist: 

'Mir  fait  einer  gomellcli  mär 
Wie  ein  fcheff  gerihtet  waer 
Zwifchen  Bftifn  Tsd  Ofterknf  ' 

Bi  einer  iUt  iSt  Xinz  genant 
Dat  fok  lüt  gen  Yngeni  tragek 


Hin  g;eii  SclanclLniund  hprt  ich  fa^q» 

Alle  di^  von   groiTen  gut 

Chaömen  vnd  vieln  üi  areznAit 

Die  (holten  vf  das  fchefe  gan        .     ,  * 

Da  rprach  ich,  her  fchefman 

It  fdlt  iu  bedenken  baz  "^ 

Spiler,  Ebtechen  ynd  vraz 

Die  von  vnfur  Körnen  ze  fchadeti    '    .  .  , 

Die  find  vf  das  tchef  ze  laden  u.  s.  W* 

S.  w^*  Kiunig  Tyrp  von  Schotten.  Ohne 
Zweifel  iist  dieses  Gedicht  zu  Ende  (da,  wo  die 
Lehre  des  Vaters  anfängt)  unvollständig  5  die  Bezie- 
hungen Boppo's  auf  die  darin  enthaltenen  Allego-^ 
rien  (Mani  Samml.  11.  S.  236.)  -sucht  man  verge- 
bens in  ^  dem  noch  erhaltenen  Theile.  So  ist  lei- 
det auch  die^TVindsbechin  am  Ende  defekt.  Dass 
jene  drey  Gedichte  einen  Verf.  haben,  wie  H.-K. 
annimmt,  möchte  wohl  sehr  zu  bezweifeln*  sejm.' 
Soviel  ist^ewiss,  dass  die  Poesie  des  Wolfram  von 
£schenbach  in  direktem  V(^iderspruch  mit  der  war- 
men Klarheit  und  anziehenden  Natürlichkeit  stehe^ 
die  in  dem  Winsbeke  und  der  Winsbekin  sich  dar*- 
•telli^n;  Bodmers  Annahme  hätte  daher  leicht  wi-^ 
derlegt  werden  Jkönnen.  "      .  / 

S.  226.  Zu  mehrerer  Vollständigkeit  dieser 
Abtheilung, können  hier  noch  folgende  gnomologi- 
«che  Werke  angeführt  •  werden :  1.  die  Spruch- 
gedichte d^s  Strikers  und  des  Teichners;  von  beiden 
^findet  man  *Probe;n  im  H.  Bande  Aet  Miscellaneeh; 
3.  der  Minne  Fürgedank  oder  die  10  Gebote  der 
Miune,  vermuthlich  aus  dem.  Ende  des  XHl.  lahr- 
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hundert«,  Aas.  S.  171.;  5*  Cato  des  Meisters  Rath^ 
in  Eschenburgs  Denkmälern ;  der  Abdruck  hat  S. 
291^,  nach  den  Versen:  „der  man  ist  werd  zu  aller 
frist,  die  weil  er  milt  ynd  gnädig  ist"  eine  be« 
trächiliche  Lücke>  die  ich  bey  dieser  Gelegenheit 
zun;!  Theil  aus  einer  alten  HS.  aus  der  ersten  Hälft« 
.des  i4,  Jahrhunderts  ergänzen  will: 

Dv  folt  auch  ze  keiner  zic 

yx>n  ynerkannten  dingen  haben  ttAu  ^ 

Zorn  verirret  den  mdt 

Daz  ein  man  en^vaifs  was  er  tut. 

Gedenke  ze  deheiner  frift 

De«  Zornes  der  vergcflen  ift» 

Nach  grolTeT  ko&  fol  man  fpam 

Vnd  vor  bosheit  fich  bewarn. 
^      Vil  fchier  hat  verlorn  ein  man 

Daz  er  in  iafiger  zit  gewaii. 

Dv  müft  vnder  wilen  geben       , 

Wilt  du  nach  -wirdikeit  ftreben 

Niht  ze  vil  gutes  mut 

Wis  vro  mit  kleiitem  gut 

Yerfmähe  kraft  noch  den'lift 

Des  mann^  ob  er  wenig  ift;        ' 

Der  an  dem  üb  niht  krafte  hat 

Der  git  doch  oft  eih  guten  rat» 

Hab  mit  ein«m  lofen 

Weder  ftrit  noch  kofen 

Es  kumt  ze  etUeker  .zit 

Von  kleiner  red*  ein  grplFeT  ftrit. 

Sich  frawet  lange  dekein  man 

Der  mit.vnreht  ie  £g  gewan. 

Sieh  daz-  du  nimmer  fo  ertobeft, . 

JDas  4u  dich  Ichelceli  oder  lobt ft« 
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Toren,  tune  vil  dicke  ftlfo  > 
Die  üppiges  leben  itieehec  vt9* 
So  rdlt  auch  vnder  wilen  fin 
VnwlTer  denn. ein  Kindelin. 
Es  ift  dike  ein  wisheit  • 
Ze  groITer  tvmlieit  beraitelieit. 
S wer  mit  gitekeit  yil  begert 
Der  wirt  nimmer  toI  gewert*-— 
Dinen  forgen  groITen 
Solt  du  inwde  rnderftoflen ;     . 
Tdft  du  das  fo  vertrait 
Din  müt  ein  iedlich  arebeit. 
So  dir  Got  verübe  gut 
So  lieh  wie  es  fie  behüt 
Vnd  wie  du  et  mugeft  gemerea 
.  So  altefl  du  mit  eren; 
Wan  fwer  verliTfet  üne  bfb 
Dem  gänt  zehant  die  6:iynde  ah, 
Verfmahe  niemans  rat 
Ob  er  dii;  ze  not  beftat 
Dines  knehtes  rat  verwirf  nihc 
Ratet  er  dir  nut  *tri^en' iht» 
Dv  folt  dich  daran  wenden» 
Daz  du  mügeft  volenden; 
Swer  eiä  Ding  vahet  an» 
«  Daz  er  niht  rollenden  kan» 
Derhftte  me  gewunnen, 
Hftte  ific  fin  nie  begunnen. 

Dv  folt  verewigen  laffen  niht 
Swa  bi  dir  bosheit  gefchifat 
^    Oder  man  winet  audi  daz  d» 
Gebeft  hilf  ald  rat  darzu.  -« 
Dv  folt  die  buch  gern  lefen.  \ 
Ttid  niht  ane  iefen  wefei» 
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Haft  du  ir  künde  ynd  minn«, 
Si  zieren^  dir  müt  ynd  finne*  -*• 
Gewinneft  du  gut  fo  nim  war 
Wie  erlich  du  et  %txh  vnd  doch  nickfi  gas 
Wan  fwer  daz  fiii,  Tertdt 
Der  nimet  liht  eins  andern  ^t.  «^ 
Nimmeft  du  felber  nihc  war 
Wie  es  ym  din  dinge  yar 
'     5b  fpricli  du  niht  ze  keiner  yrift 
Said  ift  blind,  des  niht  enift«-« 
*  SchaflFe  das  du  fieft  gefunt 
So  bift  du  rieh  ze  aller  Hunt.— - 
Swas  dir  zu  werben  gefchiht 
Daz  faym  an  der  erften  niht;  ' 

Wan  nianig  ding  verdirbe^ 
Daz  man  des  erften  niht  wirbet  u.  s.  w« 

(Eine  SentenZ;  die  auch  bey  Heinrich  von  Fri- 
barg  vorkommt)  Dieses,  übrigens  nicht  sfhr  be« 
deutende  'Werkchen  steht  auch  in  einer  HS.  der 
Wiener  Bibliothek  (S.  "Bragnr' VL  B,  i.  Abtheil. 
S,  i43,)  Nro*  28.  die  ebenfalls  noch  andere  hieher 
gehörige  Gedibhte  zu  enthalten  scheint  z.  B.-  Nro. 
53^  Von  der  Frauen  2ucht,  Nro.  $5.  der  Eren  Spie- 
gel lU  s,  w.  I 

S.  246. 4)  Lessing  hatte  sehr  Unrechtf  den  Fbl^ 
l>eldichter  Bonerius  in  die  lezte  Hälfte  des  i4. 
lahrhuuderts  zu  versetzen,  da  es  sich  schon  au« 
der  4inverfäbchten  Einfachheit  und  der.  vollendet 
ten  Reinheit  seines  Styls  beweisen  lässt,  dass  e? 
in  eine  frühere  Periode  gehöre^  /  Ueberhaupt  ist 
dieser  Dichter  unter  uns  gar  nicht  so  geschäzt» 
wie  «r   «s  zu  $eya   rerdiente*     Burkard   Waldit 
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steht  hinter  ihm  weit  zurück,  dessen  Fabelbuch 
gleichwohl  Hr.  Koch  S»  ajo.  ein  klassisches  IVerk 
unserer  äüerin  fäiterätur  zu  nennen  für  gut  fin* 
det* 

S.  261.,  5)  Der  Krieg,  zu  Wartburg  u.  «.  w. 
Hier  h^ie  doch  der  Verfasser  wohl  den  sonst  nir- 
gends genannten  Clingesor  anführen  können ;  der 
zu  einer,  gewissen  Zell  so  berühmt  War,  dass  er 
«elbst  bey  einem  alten  Chronisten  in  Leibnitzen's 
Scriplt.  Rer.  Brunsy.  vorkommt,  eine  seltene  Ehre 
für  einen  Poetto  damaliger  Zeit,  — 

S..  264. .  Unsre  alten  Komf>dien  aus  dem  XVI.. 
lahrhiindert  unterscheiden  sich  beynahe  in  nichts 
von  den  damals  erschienenen  teutschen  Tragödien  j 
die  Sprache,  so  wie  die  ästhetische  Ansicht  hat- 
ten «ich  für  teide  Gattungen  noch  nicht  •  genug 
gesondei^t  und  geläutert,  mit  Recht  würd^  daher 
der  /  Verfasser,  diese  sämmtlichen  Produkte  unter 
der  besonderen  Rubrik  „ältere  dramatische  Ver- 
iuche  der  Teutsclien/^  aufgezählt  haben.  Einige 
dieser  Werke  sind  nicht  ganz  ohne  Werth  (und 
nur  diese  dürften  angeführt  werden);  ihre  nähef» 
re  Kenntniss  würde*  Stoff  zu  einer  Geschichte  des 
altteutschen  Tiieaters  darbieten,  woran  es  uns  der- 
malen noch  fehll.  ,.Was  der  ^fleissige  Gottsched 
von  Vi^erken  dieser  Art  gesammelt  hatte,  befindet 
«ich  gegenwärtig  in  der  Herzoglich  WcimarischcÄ 
Bibliothek.  '  .        . 

S.  26g.  4o)  Gabriel  Rollenhagen,  den  ich  in 
den  Zusätzen  an    diesem  Orte  bemerkbar  machte^ 
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ist  der  Sohn  des  berühmten  G«org  Rollenhagen; 
auch  er  war  zu  seiner  Zeit  nicht  unberuhmt  wie 
seine  von  Crispin  von  Pass.  in  Kupfer  gestochene 
mit  einer  holländischen  Paraphrase  begleiteten  Em- 
bleme ausweisep. 


Zum    zweyten    Bande. 

S^  1.  1^  W^e  IL  K.  hier  gleich*  unter  den 
Produkten  der  teutschen  lyrischen  Poesie  jene  Kir- 
chenlieder in  fränkischer  Sprache  (die  ganz  und 
gar  nichts  anders  sind,  als  wörtliche  Interlinearver- 
sionen lateinischer  Hymnen)  anfüliren  konnte  — 
ist  mir  unbegreiflich. 

8,^8.  36)  In  Rücksicht  der  von  Schöber  her- 
ausgegebenen und  in  Herders  Liedern  der  Liebe 
(in  der  neuen  Ausgabe  sammt  den  lächerlichsten 
Missgriffen  der  unten  stehenden  Erklärungen)  wie- 
derholten Uebersetzung  ~  des  höhen  Liedes  hätten 
wir  nicht  nöthig,  .so  zweifelhaft,  wie.H.  K.,  uns^ 
zu  äussern ; '  wer  die  bekantite  Stelle  des  Alber- 
tus Argentinensis  über  H.  Frauehlob  näher  er-. 
wägt,  wird  über  die  Wahrscheinlichkeit,  jene  Pa- 
raphrase könne  nur  das  angegebene  Werk  dieses 
Dichters  seyn,  nicht  lange  in  Verlegenheit  aeyn,, 
Dahin  deutet  auch  das  äussere  Kolorit  jener  Ge- 
dichtchen, die  ganz  auf  Frauenlobs  Manier  hin- 
deuten. In  der  vorhin  angeführte;i  Wiener  HS. 
(vor  S.  246.)  findet  sich  Nro.  3o.  ein  längeres  Stucfc 
„Hie  hebt  an  die  Haidinjae^f   vermatWich  nichlf 


\ 
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anders,  ak  das   FtaueuIoVsche    CanU-  Canticorum», 
Eiae  bessere  Recension,  als  die  bisherige^  war«  al-> 

lerdings  au  wünschen. —  ^         ' 

f 

'  (Die'  Fort^etsunj;  foligt.) 


,  I ' 


* ; 


\  • 
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I. 


lacejrti  Auetori» 


"  Rhetoricorum   ad   Herennium 

Locus  de  praeceptis  mnemonices, 

SmguIo  cipciter   XIV^  in\  linguam  graecam  versus  et  nunc  pri' 

muni  ex  Codice  ßlS.  Bihliothecae  regiae  Civitatis 

Augustanäe  in  lucem  editus. 


\ 


\ 


Oktober,  igod« 


X 


-   L'  e  c  t  o  r  ^    S. 

VJum  scripta  Teternm  Graecorum  mnemonica  seriorum  tcm- 
porum  fata  adeo  iniqua  passa  sint»  ut  eorum  nulluni,  ne  di- 
cam  integrum,  sed  ue  fragmentum  qiiidem  aetatem  tulerit:' 
haud  abs  re  factui-um  me  iudicavi,  si  in  tanta  huiusmodi 
librorum  penuria  unum  saltem  nionunaentuni,  licet  auctoris 
recentioii»  ,(^Maximi  forte  flanmlis)  et  ex  latiiiis  .fontibut 
traductum,  orbi  literario  redderem.  Descriptum  id  ex  anti« 
quo  bibliothecae  regiae^Augiistanae  Cod^ce  (vid.  4^,  Reiser. 
Iudex*  MSS.  pag,  f)0.)  a  viro  literavüin  graecarum  amantis« 
simo,  cui  plura  alia  eiusmodi  Tiäi^apa,  ex  Codd.  MSS,  eruta 
et  in  sylloge  hac  nostra  primum*edita,  debentur;  idemquo- 
que  notulas  adiecit  scriptionisqu^  vitia,  quae  fton  paaca  in 
Cod»  exsuiit,  diligenter  iudicavit.  Valo. 
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TOtt  &H   rOTTCÜV  TS   HXi  SlHDVäJU^      ToTtif^   äs   TtpOCXyppBVOfieVJ 

reX€(XfjiBVQi  eiffiv^f  oSg  ccv  §xSi(üi  uvra^  (^vairnj  .fiyrift-'i}  ovk* 
KotßeVu  XXI  TTepiTcXn^xt  ivvT/d'eiTjuev^  oiov  ßufiw^  eTtarV' 
kov,  ywvixVy  KXi  ifjx  oekXx  tütoiq  staiv  ofioix'  bihovxq  Sa 
ksyo^jULBV  iJiop(Px(;  nvxg  yi/copi/usg^  xxt  Biiwkx  bkeivh  tu 
ncpxyfixrt^Q^    s  fjLvrjad'fjvxi  ßakofitB^Xy'  cSg  /Vtov,    Aeovra, 

UBTOVy      KX$    TX     O^OIX»       ^Shv    XV  '  UV    B^BhOflBV     /LlVTl/iTJU 

<%fi/v,  rx  BiiooXx  xvroov  sv  roTTotg  ntri  ßeßxtoig,  (üq  Btpyj' 
rxi^  avanTjusUf  HXi  BUtipveiv  o(f>aikofi6v* '  Akkx  'vvv   Tjiyj 

ZXl    iiroiiSQ   riVXQ    r07C»a    ivpKTXElV,    XXI    OTtUQ   TÜTSg^)    ^Tf* 

TBnfj  XXI  xv^ig  oitoüq  bv  roig  ivpBd'Biai  roTotg  rxg  bi» 
4tovxg  Byxxd'idT^v  isTj  viroiBt^ofiBv*  v 

17)  ^^fjt^Bp  rojvvi/  0/  ypxfifixrx  BiSorBg  xxt  rx  Ac- 
yofiBVx  ypx(psiv^  xxt  rx  ypx(^gp^Bvx  xvxyivwaxstu  iuvxV' 
rxty  ir(a  kxiit  oax  xv  t/5  sivoi  irkstarx  fiBfixä'ipioT^Q  . 
i  Sfixd'oU  BV  roiroig  avviSpBVBtv  ivvxvrxij  xxi  b^  bxbi' 
vav  fJkVTjtJLOVBvriTitag  irpo^spsiv»  *0t  fiBV  yxp  rorot  xrfptcig 
xxt  x^prxtg  o/LLOiorxroi  BicriVf  xt  is  Btxoveg  rbtg  ypxu' 
fixTtVf  ^  is  TODv  Bixoviov  Tx^^ig  TB  xxt  xxSi^pvaig  cag  fix- 
^i<jTx  r j  ypx^ifj  97  is  irpo^opx  ry  xvxyvxaBT.     l^sT  ysv, 

UV    ßükoOflBd^X    XOkkoüV     flVTJfJLOVBVBlV,^  xxt  ^'Ttokküg    TOTtng 

37^/1/  xvTotg  cfvi7'x&vx<^BtVj  ii^xv  .  BT  xurojv  TOüv  Tokkcov 
vokkxg  sykx'd'tipVBtv  stxovxt;^  oioi  T'a  SpLBvi  En  vojitj^O'  • 
fiBV  iai)/  xxrx  rx^tv  bx^^v  nsrug  mg  roTtffg^  ivx  fXTj 
srors  TTjg  rx^Bcag  BxirBaM/jcBv  avyx^^^vtsgj  xkkx  rxg 
^etxovxgy  oSbv  av  jjjlli'v  xpEtJXBij  rtav  xxpcav  Bxovtßg  ivO' 
fiBvxg  tvvTjGWfiB&x  rx  irxpxrBfi(p^Bvrx  rotg  roirötg  ßke* 
Ttatv  re^xxt  xvxksyBij^xi,  xxt  iCfo^BpBtv  xvxfixprTjrwg* 


\   * 


iAmiMi 


m)  MS.,  rvroif. 


I 
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y.üjyTj  TiQ  avfJLßaßxiOh  xxi  Aoyoc  iiixajtftkixg.     Akk*  Goalrep 

Hoii/  roii   Koiiroig  ttjq  ii6oi(7Hockiocg  Tpxyju^otaiv,    uv  ij.uyx» 

ioTTjQ  fii/nsTToct,   TtoXXocütQ  ii6xonc(XtOiv  if  raxi/Tj  vx^xys^ 

,votisv7i  'TToteT  '{reXBiorspxy  ^  y    rx  ipfcfi/*  %op3f'yä'^€i/a  avfi' 

ßeßxiH'jX,    KXt    XV^ÜQX,   T8T0   IIXV-  Tfviß   TCü   TCpxyfXXTl  7/VO- 

fisvov  ä&iKVVrxij  tag  H7f>  ead^^ '  ott^cxjq  avjULßTjaerxt  rxury  7j 
r£%i//Hy  ^vJ/ay  7j  (^vaixTjy  et  jtxt  riuts)  rwv  xuSpoofrcav 
i^rjpTjaevTj  äo3^ei7j.  E'rriTroXv  yxp  xvttj  Tijv  ttjq  (fvfj€&}9 
fjLVTjfJLoavvTjV  xvBXBi  Hxt  TckuTwei  koycxj  6iix(jftxAlxg,  'O^sv 
XXI  Tj  (PvGiKTj  p-yyjP^Tj  "T?/  öioxcKxkix  GvußeßxtcaTBX»  CC^  XV 
BIT}  TS  li)  ^'TrxyrCOg  B^ypTJUBVTJ^   7CXt   XVdlQ  T7I  Ty  6iix(jxx\tx 

iiiofjLsyTj  lepofjXrjTtTBx  xxi  7j  evc^vlx,  OvSe  yxp  bv  rxvTT} 
fixkKoy  7j  ekxTT^v  3/  rxiQ  trspxig  rs^^xig  avjLißxiyet^ 
sv^vi'x  \^isv  rTj'j  iiixdKxhxv^  äiSxanxkix  iä  ttjv  ^vaiv 
B^kx^iTBiv,  Kx7i6ivoig'ay  Tr^ivrwc^  o;  (pvoB^  fxvTj^ovevti' 
Hol  rvyxxvHüLV  ovTBQy  a^ehi^ög  6  vxpov  xytav  etrrxtf  o^) 
xvroQ  fiBT  okiyov  eworj^xi  i  6vv7}(sy»  E/  äe  riveg  rcou 
TjjLLsrepttiy  ry  a(päv  .ev(pvtx  ^xpaSprsg,  Hxt  rxvry  XP^" 
ftsvoij  a  Trpoi^BoiEv^)  koyoo]/^)  7jd)j  pTjd'TjvojiiBvcoUi  koyov  XV 
oncoiotTjfjLBv  iiTLxiov^  To  jXTj  Trpo;  tütoiq  BV^v£<jTEpoigf  roiq 


e)  Vix  aliam  admitüts  lectioneiti "  compehdiaria  vocis  huius, 

scriptura,   licet  usitatlora  alioquin  &int  ^Jtivoia  ec  &v* 
X       voia» 

f)  Hanc  similemve  vocem  siipplendam  esse,  sensus  arguit. 

g)  MS.  Tiva,    quod  etiam   bis  riva  forusse   eniendari  po- 

tuisset,  ,        -• 

li)  MS.  71 1    quod   q^uin  recte  tuutatum  sit  in  re,   iiuUut 
dabito*       ^ 

l)  MS.  oVy  quod  librarii  imperitia  etiam  ex  coniunction« 
dys  enasci  potuisset,  * 

k)  MS,  ^posdeoiv. 

1)  MS.  ro  ranv,  de  quo  ambiguus  haerejis. 


.  V 


.'  V—  54i  — 

revsaSccf.  TIepi  rjfi;  rexvtHTjf;  roivvv  f^vtj/xTjQ  6nt<afiev^ 
ävtevSeu  ccp^xpLB^oi.  'H  re^virifi  roivvu  fiVTj/mj  ovvi^rx" 
Toci  an  TOTTOuv  rs  nxi  aiwivösv^  Toieüi;  is  TtpoGxyppsvofisVy 
iiTiveg  ßpxxsoöQy  reksmi^  sn^xväi  tj  (pv^iei'  tj  x^ipi  rs* 
TBXßtTßsvof  etfftVj  oSg  xv  pocitug  uvt^q  (^vaiHij  .fiyri^Tj  av\* 
KxßsTu  XXI  irepiTcXn^xi  ivvTid'enjiisVj  iiov  ßoofiw^  e-TttjTV" 
^ov,  ywvixvy  Kxi  Qtjx  xkXx  raTOiQ  siaiv  o/xotx'  eixouxg  ie 
ksyo'piev  fiop(Pxi;  rivxg  yjfoüpiju,8g9  xxt  siiwXx  sHsiva  th 
'lepxyfixroQ^  s  fjLvrjad'fjvxi  ßi<koju,aSxr' oSg  /Vtoj/,  ksovrcc, 
u6T0Vy  xx^  rx  ofioiXm  'Shu  XV '  av  edshio/xsv  /LLV^/MTfu 
«%fi/v,  rx  eiicüXx  xvroov  sp  roTotg  rttrt  ßeßxtoig,  tag  £ip7}' 
rxi^  avaxTjpSvf  xxi  eviipveiv  o^aikofisv, "  Akkx  vvv  TjiTf 
XXI  oiroifig  rivxg  roxag  ivpKTxetv,  xxi  iittog  raisg^)  ^y* 
ratv^  xxi  xvdig  oTMg  ev  roig  ivped^eiai  Tovoig  Txg  ei* 
4toi/xg  syxxd'icrrxu  rffi^,  viroist^ofisy,  n 

17)  '^fL(7'n^ep  Tojvvu  ot  ypxfifixrx  siSoreg  xxi  rx  As- 
yofiBVx  ypx(peiv^  xxi  rx  ypx(^gp^BVx  xvxyivooaxsiv  iuvxv- 
rxiy  8Tca  kxi  -  ii  o<jx  xv  *ng  bitcoi  irkBiarx  fisfixä'rpior^Q  . 
»  e/xotd'oi/  Bv  roTTcig  crüviipeveiv  ivvxvrxi^  xxi  e^  bxbi' 
pcav  f/^v7},aov8vri}^üjg  irpo(p6p£tv.  *0i  fiBV  yxp  roTOt  xijpictg 
XXI  xxprxtg  o/iLOiorxroi  si^iv,  xi  is  eixoveg  rbtg  ypxu- 
fixiiv^  ^  ia  rcov  sixoviov  rx^^ig  tb  xxi  xx^i^pvatg  00g  ^a- 
^larx,  ry  ypxQftj^  ri  is  irpoC^opx  ry  xvxyvMdSii  AsT  ysv, 
XV  ßaküi^B^x  xoKkcvv  fiv^fxovBVBiv^^  XXI  ^'TtoX'kag  roicag 
^fjt'Tv  xvToig  üvaxBvx(^BiVj  oo^xv  ■  btt  xvtojv  roov  Tokkcov 
vokkxg  Bykxd'iipvsiv  stxovxt;^  oioi  re  wpLBvi  En  vo/u^ij^O'  • 
fiBV  isVv  xxrx  rx^iv  bx^^v  rarug  rag  roteffg^  ivx  fXTj 
TtotB  rrfg  rx^ßcag  BXTTBaoujLcsv  avyx^^^vtsg^  xkkx  rxg 
^eixovxgj  oSbv  av  ^fiYv  xpeaxBi^  rcav  xxpoov  Exovrsg  iirO' 
fisvxg  ovvTjdiafiB^x  rx  irxpxxB^^ip^Bvrx  roig  roirtig  ßke» 
TCBiv  rBj^xxi  xvxkeysd^xif  xxi  le^o^BpBiv  xvxfixprTjrtvgi 


\    * 


iAmiMi 


m)  MS.,  rvrow. 
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'  l8)  'ilc  ystp  €1  rottet  arccvrxQ  ypupifisc  fiVKi;  €/- 

TOtfV  axpuVj  71  Koci  avTH  TU  fi&aa  keysiv  otpxnfisvüi  rx 
€H€iv(av  ovofiKfci^  itsa  inj  kcci  rouv  roieiav  rot^sf  xocS^idpv^ 
fievuvj  xvi  ^BK  TS  io^x:/ro^  fi^pSc  rocg  <Tvaii6Vcca3'6i(JXQ  £/• 
xovxg  xvxKeycfffied'x^  'Kxyd\  i  toiq  roireiQ  ava^TjKxiihVy 
eiTCsVif  dvvTfOOfied'x*  'Ofcy  upsanst  nett  hoct»  ra^iv  av^ 
üHevx^etu  rag  roirag^  hxi  Torag^  ig  xv  Xxßoißiau,  e^xtps^ 
rcog  ffvkkoyi^etrd'xi  6ei)/»  Kxt  'fxp  xt  fisv  eixovegf  waTtep 
inj  Hxi  rx  ypxftfixtXi  e^xK€i<pourxi  finf  %^c9/i£yo/c  TjfiTif 
ii  iß  roTCOh  xotd'XTrep  HJjpog^  o^eiXaoiu  VTrokB^icsadku 
K«i  ivx  fjLTj  rvxov  xpid'fitta  rwv  roTwu  ßcTxrTj^sfTjßiey^ 
TTSfiLTrov  ijixaroy  xpsanei  cTjfiatS^d^xi^  oiov  ev  rq>  iCBfiitra 
roirca  xsipx  xpvfji^v  avyn&ei/xh  ^xi  ev  ra  äsxxrcp  rivx 
yvoopifioVf  (i  BTid^srov  aarxi  AsxxriO^l  xxi  07x  rmv  oaoitov 
eist*  Kxi^  irto  pxiiov  Btrrxif  ofioix  c^jfissx  ev  ixxarot 
vre/xirrix)  roiruf  avviipveii/»  \     ' 

19)  Er/  irpofftpoporrBpov  eariv  sv  %»p«  ^P^f^^^j  V 
vXrjdaaTj  avaKBVx^Biv  rsg  roirag,  äiou  37  gvvbx^Q  ^oüi^ 
avd'poDVUU  Txpoiog  Bvox^^^y  hä/  rx  rouv  eiKovav  a^xad'B' 
vbT  (TTjjusicajj^xrXy  BpTjfiix  ie  xxepxix  rx  roov  6ii{ükuy 
fjvvrijpBT  axTjfJt'XrXk  Et/  rarotg  xyofioiag  ax^f^xri  re  xxi 
(fvaeT  roirag  ivpeTBov  car/i/,  waxv  evrxxrug  cT/Cpa/i/e- 
a^xi  ivvxfuro*  Kxt  yxp  xv  irokkx  rtg^)  itxxcüprjßxrx 
«%6/  \xß(av^  rxpxx^>j<rerxt  ry  rcav  roTroov  o^öioTTjrtf  xxt 
eTCthffJBrxt^  0,  rt  fi<p*  axxarM  totw  cvvbSjjxbv.  AX^x  inj 
xxt  fieyeSSg  ^rrov  exovreg  xxt  fitrpiag  roitag  6%£/v  iet. 
*0/  yxp  iiTBp  ro  äsov' xkxrsrg  xkovaTtrSxt  rxg  eixovxg 
^otSfft,  xxi  it  hxv  XV  arivot  a  ivvxtrd'xt  ioxSat  TFokkxxtg^ 


b)  ms.  a9  61  €v  bff  rivos^  av.  '  Emendatio  tentata  ex  ipso 
contextu  resultare  videtur. 

o)  AIS.  "KoKKo^i/iiis. 
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tTjif  itov  stxo\/(ov  ie^oLcdoLf  &vv'9'e<Tiu.  «  Er;  are  kidtu  tx» 
'  Kxfnrpag^  ni*  virspßoikkovrujg  Gxorsu/a^  roimg  bxbiv  ieT^ 
ivx  fiTj  7j  ry  GxoTouasi' oc(pctvi^(avtxi  dt  stHovsg^.jj  rij  Xxfjt^ 
Tporrjn  iiccxswvTui*  Er;  r«  rojv  totmv  ijocarTjfixTx  ^e- 
^  rpix  eivoci  »psaxeiy  axsiou  oXiyta  Trkeiä  icoicav  rpicov» 
•  Kxi  yotp  dg  3/  o'^t^j  it»  nxi  i  vSg  ßkccTTov  laxvsh  otv 
jj  afpcipx  voppot)  ocvoc  x^PV^^  V  vvepßockkoyrdog  .  syyug 
irpof  X^PV^  fxc/voP),  OTTsp  äer  ipxadotu  Ov  fisv  xWcc 
»xf  TU)  Qvn  /äJ/oj/  ro;  irksov  r/  xxi  ,xHpißsGTep6v  eyuW' 
%ort  TTjp  rotxvTTji/  ava^T/jv  voKksg  re ,  hxi  ip^ioiiag  roirsg 
avv&roifix^BiVy  ißiag^  'Is;  rtg  vpog  rxvrx  Ihxvov  dcpfioimg 
rbirag  aCPevpiaKSLv  axvrov  a  vojüLKJsty  xvrov  ev  ixvrta  cu- 
0T^(Txad'xif  üodxv  ßsXoiTOy  7r^k)iHg  roirsg  e^sarxt»  'H  yö$p 
^ixyoix  Ttxyroixv  irj  rrjx  %ct;p«y  6vvxtki  TrspiTrXsxsiv^ 
Kxi  ev  B^xstVTj  d^eaiv  ixxara  roira  xxrx  ttjv  xvtü  ßakrjaiv 
UTK^eiv^  Äa/  xpx^rexTxiveiy.  'Od^sv  j&^eariv^  exv  rsrcp 
rtp  TrpoxBip^  irhfidsT  sx  xyxtjjroüQ  «^cö^ttei/,  xvroig  tJ/j^Tu 
iffxs'^et'  ^fierspx  x^P^^  avviarxVf  xxi  n/jv  Ttav  xpfioi^wv 
roTcwv  irpöXBipoTXTTjy  evrx^ixv  avvETOißix^eiu.  Tlspi  /Ctev 
Tü>v  rotewv  ixxv(a^  et'pifTxt,  Nuu  is  xxt  vpog  rov  ein  rooy 
eixouiKfv  fiatxßiafiBV  koyov^ 

20)  Ettc;  roivvy  ravre  vpxyfixroöv  ofioiug  etvxi 
stxovxQ  iet'f  xxt  B^  xTxvTwv  koytav  yyoopifiag  rffMtv  ofiotO' 
TTjrxg  Bxksystu  oCPsikofiev,  inrkxT  xpx  OfioioTTjTBg  styxt 
e(PBtks(Ttv,  xt  fiBv  t'cay  'jrpxy/zxtüjv»  xt  i^e  ruv-  koyoov^ 
*Ai  T(av  TtfxyfixTcav  ^  oßotOTTjreg  sx^xvspSvrxi^  irxv  xb- 
(fxkxtCßiag  rxg  tüjv  vpoi^scov  stxovxg  avvx^oifjxBV  xt  ie 
rav  koyoov  o/jLotoTTjrsg  (ruvtarxvTxt^)^  orxy  iyog  ixxars 
cyojixroQ  tj  ke^ecog  jnyTfju^Tj  etxoyt  oij/jLstöoTxi»  *0A«  'J^ 
vpxyfiXTog  fiyTjjutTjy  TtokkxHtg  iyt  arjfiBico  xxt  sti^ovt  xrky 


p)  MS,  eH£iV(sD,'  saepiu$  recurrente  aberratione,  quam  qiian- 
doque  edam  ipse  Übrarius  supra  lineam  annotauit. 
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ßtWocixßuvofiBVj  Hura  rov  ie  rov  rptvw^oiov  et  rt^  ssf 
iiKTj  xxTTjyopSv  rivog  stiroi^  ^ccpx  rs  iitaMfieva  otvd'poj^  . 
Tto^  r/v«  (Pxpfixxcv  ,  (povBvdnjVQLi  %af /v  xX7}povo/:iia.jQ  rrj^ 
BHß^vs  aatxQ,  KUi  rar»  m  irpxyfiocTog  emzyyaiXocito  ttoX- 
A«^  itupuyxysi^/  pLxprvpxg  kxi  (Tvvtaropxi;.  Av  tüt^  wpou^ 
r6,  ivx  TTpQQ  ro  6i£KäikeTu  ifixTv  ^VKokov  eijj^  •  jUEjbiVTjfTd'xi 
^eXtjfjtA^BV,  BV  rcp  irpwTca  roirca  ttjv  ruTü  r«  lexvTOQprpxy" 

flxrOQ    BtXOVX    (TÜff^TJ/^XTlfTO^SVi     XfJ^BV^BV    TT)   vXtVl}   X«- 

rxHsi'fiBVOV'^oiTJattiBy  xvrov  snetvoi/y  vrsp  «  jf  iixTjj  exv^y 

TTJV   6HBIV8    aOp^TjV    BV  VU    6;i^«;iey    Bl    Sb  BKBIVOV   ÜH  ÖlSx» 

ßiBV,  x<s9bv7J  rivx  Xrj^ofiE&x  an  b^  ehtr^ovog  roira,  taaxu  - 
£v3's(iü(;  Big  vSv  E^.d^en/  ivvxtro^    hxi   r^y   xxrrfyopS^uEvoif 
ftpog.ry  uXfuy  xvrs  TrxpBarTjaouEVj   ry  fiBv  Sb^ix  TCOTTf'^ 
piov  ftXjjpBgj  ry  rf*  xpiaTBpx-  ttivxhxq  ykypxjUrfißvsg   kxT' 
&XfivTx,    HXi    txrpov  Tivx   Mxprtoy  TexpxdrTjaopLBV^    irta  * 
HxkSfiBVoif»     T«roj/  Tov  rpoTTov  KOH  rasv  fixprvpcou^   kxi 
TTfg  nhjpovoßixgj  kxi  rs  reo  ^xpfixHta  •  (povBvd'Bvrog  fivTj* 
fJLiV  B^eiv  ivvrjbofJLBix.    Y^xi   h^rjg  tx  koiirx  xfJLxprrj fixr» 
nxTx  rx^iv  su  roig  roirotg  d'Hjao^BVy  xxi  oaxHig  icpxyfix* 
rag  BvdvyLr\^7ivxi  '  •^ehjao/nBV  xv  fiop(pcav  iixdaGBT  xxi  rta 
rcov  sixovwv  bvi/msXbi'  koyw  ^pTjaofiB-^x,  pxiioog  sKßtutaVf 

d  ßsXTjaOflsS'Xn    flVTjfJLQVBVQdfJLBy. 

21)    Txg  ^  t'dov    kQyoov    Sb    ofioioTTjrxg  rxig  .BiKoaiv 

MH(PxiVBty    d'BkoVTBg  g)     "JF^BtüO   fCOVOV    i^OflBUy    XXI    flxWoV 
TTJV  TJ/XBTBpXV   ilXVOlXV  yVflVXVOVLBV.      *Ot/rOJ/ *)    Sb  TOP  TpO* 

icgv  leotBiy  ^,a?5/  xpftoasi,    >,  Hiyi  bv  io/ittp  BHiiXTjaiu  ArpBi" 
ixt   ßxctkBi'g  xxrxcxBVx^atTtv.^^^)    Ev  roiru  xo^^tTrxvxi 


r)  MS.  an,  ^        ^ 

s)  MS.  s):ov7Es  8ubiecta\nota.UbTarii  yp.  SbKovtbs, 

t)  M8.  orov, 

u)  Intcrprotis  igitiir  exemplar  Koc  loco  refcrebat:  lam  do* 
vcii  ultionem  Atridae  reges  parant, 'cum  modo  legatuyi 
Jfttn  domaitiünem  re^es  Atridae  j>a]-ant,  .  ^ 
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rotju  ßxfJtX^v  Mxprtwv  XwpoiQ  spLoc^n^sro,  ^Tar  euruf 
HUtj  €V  So^ucü  y^)  6H6iX7f(Tiv  ßxdiKsTQ,  Ey  ry  irspü)  rortp 
Ai^üJTov  d'ereoVf  Kcti  JLv/ütßpoy,  kxl  nofTfiSfieuTju  bv  r^ 
irAavyy)  l<^iy€vsixy,  Tar  eGTxi*  Arpetäxt  hxt^lghev» 
x^isai,  TüTov  rov  rpofcov  ii  Aoyo;  icxvrsQ  sTovrxt  ßx(^3/v 
fiot.  AXk*  xvTTj  3;  rwu  €iHov(au  (Jv/j,fiop(Pot)<7i^  sgrco  XPV^^"' 
/isvaeiy  XV  rtju  ^vsiKrjv  xvxXTjyf/cojusv  fjLVTuxTjv  rxvry  ry 
\jrip.ei(a(7ä7^  hx  orixa  ^s^siuev»  xvroi  e(p'  ixvrtvv  vpta'» 
Tov  fjL8r^px(auedx  iiQ  7j  rpiQ  rov  xvtov  gti^ov^  /nerx  ia 
rxvrx^  fi^rx  rm  eiKOVMv  nxt  rsi;  koynQ  exCPyvojfisv. 
*Oi/rft',  Ty  Cfvas^T  viTTjpeTTjssi  rj  jLteSoSeQ.  Kxi  yxp  iKxrs^ 
poe^  riji;  ^repxo  x^x^P^^f^^^V  V'^'^^''^  iarxi  ßsßxix]  iSrau; 
OfiWQy  (üQ  Bivxi  ro  icXbov  ttjq  ßorfd'six;  sv  ry  tb^'v^  tb 
«XI  fAS-S^oica^  *0  ^7j  Siöxaneiv  an.  xv  eivffxspxvxfisv^  st 
fiff  ir^rs  $&$ixixsv^  ixrj  xito  rrjg  "^tierepqtQ  ekgtxvtbq  Tpo^ 
^^aaoiQ  rjTtov  sTriis^i^g  T7jp7jGü}u,ev  ttjv  üxO^  txvttjv  tt^q - 
Mxakxhxg  ßpxxvrrjrx.  'Ktsi.Ss  av/iLßxivsiv  Sicoä's  rasj^ 
eiKovwv  Txg  /xsv  Trxyisg  hxi  xpot;  ro  nivaTv  rov  Tj/LterS" 
pov  Koyiofxov  'Snrjfieiorxrxg  Ftvat^  rpcg  äe  xß^svefg  rs 
Kxi  %«yyaf  kxi  fioXtg  ivvx/^i^vxg  ttjv  julvtjixtjv  sypTjyoptm 
cxi^  oSdxv  x,u(poo  fxvrx  yevoovrxi^  B7ri9X£irr.eov  eariv,  /V« 
voTjd'eiayjg  rrjg  xitixg,  oiroixg  smovxg  (pvytafjLeV^  nxt  xtg 
(pp>lßw,asd'Xf    Bidsvxt   ivvuj^E^xj 

.  22)  ^AiixdXBi    UV   Tf/itxg   7j  (pvuig  xvrrj  r«  irpody^Kov. 
Av  yxp  nvx  irpxyfjLxrx   bv  r^  TjuBrBpx  ^ay  liojju^BV ' jui^ 

XpX,     (JVVTjä^'»      KX'&TJLUpfVXf     rUTCOV    JXB/UVTjad'Xl   ÜH    BtivS'X-» 

fiBVj   Btrai  aiavi   -Kpxyiixri  si  ijltj  vboj  tj  d'xvpLxaiu  -^  -^j/u* 
X^  ^^yK/verra/,    x\)C  bxv  ri  ßkBvtaixBv  nj  xnüWfjLBv  'e^o^' 
Xcag  xiaxpov,  ^7j  HxXov^  xvTjKHdrov^   p-syx^  xtti^xvoy,   kiu^ 
öw^üisg,    yBkoiovj    ruTS    BiniroKv  ßaJMVijadxt  atco'^xf^iBV* 


x)  IVIvS,  öofiot  absque  pracpoiitione. 
y)  An  reponf^ndura  bv  rrj  jivXiöi'}^ 


' 
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f 

\ 

ßt)\\xfißotvofiBVj  Kxrx  rov  ie  rov  rpüvov^-  oiov  bi  ric  sif 
iiHy  xxTTjyopSv  rtvog  airoi,  ^ocpx  ts  ditaKo/ieva  otvS^pta^  . 
irov  Tivx .  (f>xpfixHW  (povevd^Tjvxt  xxptv  xkTjpovo^ixQ  rrjQ 
EHi^VH  acixg,  Kxi  Titr»  ra  'repxyfixroQ  sirxyysiXxito  toX- 
Ksg  Txpxyxysi)/  fixprvpxQ  xxi  (TvvifJTopxg,  Av  r^rjt  irp'jS' 
TÄ,  tvx  lepoQ  ro  SiaKiikeTy  Tj/xt'v  £üxokoy  sitj^  •  fiBfjLvrjad^oti, 
d'eXrj^JCiüi^BV,  SV  ry  Tpurca  roircp  rrjv  ruTH  ra  nexvroQ^irpxym 
fixroQ  stKovx  (JvsxrjiJLxri'Soijt.svj  xo^evTj  av  ry  xX/yy  ä«- 
rxxBf/LLeuov^^OiTiffousy  xvrov  ßX£/j/oy,  virsp  i  rj  ilHTj,  exv^} 
ryjv  eueivis  jLtopifjjv  ev  vm  exüSfiev  et.  is  bkeivov  ük  öiix» 
ßieVf  xfsdavTJ  rtvx  KYi^op.edx  «x  s^  sKxv'rovoi  Tors,  oiaxi/ 
Bvd'sciJi;  eig  vSv  ekd'ei'v  ivvxiro^  hxi  tcj  xxrjjyopS/isvoi^ 
TtpoQ.rij  HXivij  xvrs  7rxpear7f<7ouev^  ttj  fiav  de^ix  itorif* 
piov  TtKTjpE^y  ry  i*  xpiarepo^  tcivxkxq  yäy px/ifievsg  xar- 
sxovTx^  KXi  txrpov  rivx  Mxprtov  irxpxatTjaopLsv^  irta  * 
HxkSjxevov»  T«rov  tou  rporov  km  rcav  fixprvptav^  hxi 
TTfQ  nhipovofitxQj  XXI  Tg  Tu)  (pxpfixxca '  (f>ovevd'€vrog  fivTj^ 
fxiv  E^siv  ivvTjbofieix*  l^xt  i^yjg  rx  kotvx  xfixprujfixrx 
Hxrx  Tx^iv  SV  TotQ  roroig  d'TjcojxsVy  xxt  oaxxtg  vpxy/ux* 
roQ  eV'^vfiTjd'Tjyxi  '^ehj^o/LLsv  xv  ^op(pcäv  iixdsfJsY  xxt  ru 
rtcp  stxovoov  sirifjLs'KsT  Xoyta  ^prjdo/iiE'^x,  pxittag  exBivcoVy 

d  ßsXrjüOfJLB^X^    /iLVTfflOVBVao^BV, 

21)    T«a    toav    Xoywv    is    ofioioTTjrxg  rxtq  .siKoaiv 

§H(PxtV6lV    ^skoVTBQg)     *Jt\SLoi  ItOVÖV    i^OUSVj    %Xl    flxXkoV 
TTJV  TjfJLBTSpXV   ilXVOiXV  yVflVXVOUBV.      'OüTOV*)    Ss  TOV  TpO* 

irov  iroisTv  ^fi^  xpfiodst,    j,  HiTj  sv  iofA<p  sxiixTjffiv  Atpsi* 
ixi  ßxaiKsTg  xxtxcxbvx^ü<siv.'^^)    Ej/  r-oicto  xxditnxvx^ 


r)  MS.  in,  y 

s)  MS,  ^jiovTBs  siibiecUnotalibraTii  yp*  ^bXovtbs» 

t)    MS.    Q70V. 

u)  Interpretis  igitiir  exemplar  \ioz  loco  referebat:  lam  do« 
mi  ultionem  Atriflae  reges  parant. 'cum  zjiodo  legaturi 
lam  dornuitii^neni  re^es  Atrida«  pai*aut«  .  '^ 


I 


\ 
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ißT  XBifx^  itpoG  apotvov  icipo/isvov  Aousfiov^  irs  leup» 
ra>v  ßxatK^v  Mxpriwy  XwpoiQ  epLoc^ri^äro,  ,Tnr  e^roci* 
H^jj  SV  iofjLW  s)  '  eKStKTfdiv  ßxaiXeT^,  Ey  rw  irepu  rorcp 
~  Ai^üfTov  d'ereoVf  tmi  Kv/ütßpov,  kxl  ko^/xS/xsvtjv  ev  r^ 
Ttkoiyi^y)  l^iyevsixv.  Tut  earoti'  Arpsiäoci  kxtcc^ksU" 
x^aai.  TüTov  xov  rpoxov  ot  koyoi  tocvtsq  etqvtxi  smc^?;- 
fioi.     AXK  oivryj  7j  rca-j  Binovoov  <yvuficp((>(oqiK  ■  ^tco  %/337<j/-  ' 

fieVÜEly    UV    T7JU     i^VfflKJJV    XVOcXTjyf/COJLLSV    flVTjfJLTjV    TOtVTy   TJ 

\f7jfisi(aa€Y^  hx  ortx^  ^^^eitieva  xvroi  e(p'  sxvTtvv  vpüf'» 
Tov  jLiSTspxooued^x  iiQ  Tf  rpiQ  _TOv  xvTov  üTi^ov^  fisrx  is 
Txvrx^  fisrx  rm  eiKovcav  nxi  rsQ  Xoyat;  6x(pyywtt£i/« 
*Ovxü)^  Ti}  (püffa?  virTjpsTTjssi  7f  jLisSo^og,  Kxt  yxp  iyixrs^ 
fx,  rrjc  ^TspxQ  n£Xoopi^fiBV7j  TjTroy  iarxi  ßsßxix,  «V«^ 
o/xwQ,  üOQ  sivxt  ro  icXiov  ryji  ßorj&sixi;  sv  ry  re^vy  ra 
■  XKi  /j^sd-Q^cv^  *0  Stj  SiOxanetv  an  otv  aivGxepxvxfiev^  ei 
fifj  Torc"  $s$ixiJLEV^  pnf  xvo  rrjQ  -^tierept^i;  sxaTuyrBc  Tpo» 
^eaawQ  irrov  sTriSe^iliOi;  T7jpyG0Jju,sv  ttjv  GxCpTj  txvtvv  tvg 
iiäxfJkxhxQ  ßpxxvTTfTx,    Ktsi.Ss  avfißxivsiv  stood'e  rosi^ 

eiKOUMV   TXQ   fJLSV     TCXyiHQ    HXi   TCpOi;    ro    HIVeTv    rÖV    •^flSTE" 

fou  Koyiofiov  siFtrTjSeioTxrxg   fivai^    rx^  ie   xffSsusli  rs 

Hxi  %«yyflcf  nxi   fioXig  ivvx.ttsvxQ  ttjv  ^yTjjxrjv  eypyjyoptm 

•    (7a/,  (üGxv  x.p.(pia  fxvrx  yevooyrxi^  eTiSKsirreov  efftiv,  iv» 

\        voTjd'eiOTjt;   TTfg   uitixg,  ottoixq  eiHovxg  (^vyoofjLBV,    xxi   xtg 

(ppTjffWfisd'Xf    ei^evxt    iwus^t^x^  .  ^ 

22)  ^Aiix(FX6i  av  :^,itxg  rj  (^vai^  xvttj  r«  irpoGy^xoVm 
Av  yocp  nvx  irpxyfxxrx  ev  tt}  TJusrepX'  ^c:i^  iSüjfisv  \ai^ 
xpx\  (tvvti^tJ^  xxd'TjitepfyXf  rercjv  jie^vTjad^xi  an  etcvS'x-' 
fisvj  6irai  aievi  irpxyfxxTi  si  fjLTj  ve(o  9j  d'xvju.xtJiüj  tj  yp^v* 
W  S^y^^v^^T^xi,  xK?C  sav  Ti  ßkeyrcojLLev  nj  xxüüifjLev  efo-. 
%w^  xiaxpov^  ^7j  xxXou,  xyTjxHdvoy,  ju,syx,  xirtd'xvoy,  kiu^ 
ivv'joieQi    yeXoioy,    tüts    aTmrokv  ßajxv^jdäxt  etcü''^c^fiap* 


x)  MS.  öofioi  absque  pTacpoiitione. 
y)  An  roponffnclura  <sv  rv  j4v'\ibi*(\  . 


\ 
/ 
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\    ufivx  is  irpo  oip&ctXjiJLCiov  ßkeiroßies/^  tj  xKgOfitev^  sTiXötv* 

^XUQJiied'X     tCoKkxHlQj      TQt     iß     aUpßxVTX     eV    TTJ     TTXi^lXy 
^XiHiX    €7tl^  fH^VTjfJLTjQ  (^SplflSV  UpiQTXy   VoWxKiQ   6s  üis  TXV^ 

,  r«,   iioTi  rx  (fVVTjd'if  irpxyfmTx  pxiiooQ   ttjq  /^VTjfiTjg  ^^o- 
ktaSxivsai,  rx  vspi^xvrj  Se  hxi  vsx  ei/  ry  "^VXV  7**^*^" 

'  aiu  siriirXaov.  Txg  fiev  yxp  xvxroXxQ  rs  :^kt8,  kxi  ipofiHQy 
Hxi  ivasTQ  xvTis  aieti;  d'xvfix^ei,  oTi  xxd^  TjjüCtpxv  yivovrxt^ 
rxQ  ä*  exKatyl/Bii  xvra  ^xvfix^aaiv^  oSq  (Jirxvico^  ^üjULßxivaaxQ' 
XXI  rxQ  Tis  ^Xia  ie  fixXKovsnXei'^BTQ^xvfix^isaLVyTfrTiQ 
ceX'^VTjGf  in  xvtxi  avv6%e(JTapxi  siat,  Aiixaxsi  av  s^ 
(pvfftg  ixvTTjv  oxXoijSst'  xxi  avuTj^sT  ^pxyjxxri  fMf  Sisysi- 
fsddxiy  KXivif  ie  nxi  lespi^veV  rtvi  irpx^eT.    Ka/  fiipiSi" 

"  rxt  TTjy  (pvaiv  ^  rexvyjy  ivpicusi  t«*,  oirep  jf  (^vatg  ßaXe- 
rxi^  xxt  ^Tjrei'y    xxi  Urerxt,    oiq   vicoieixvvaiv.     Ov  yxp^ 
eartv^  oTsp  rj,  reXevrxto:^  37  (pvaiQ  ivpeUj  tj  Tcpoprov  sjf  jtie* 
^oioQ*    AXX'  XI  TCüv  tJtpxyju,xroju  xpxxi  'xieo  ttjq  iixvoixg  ' 
'jrpoTjXS'ov,  fx,  ie  reX^  fix97i(JsT  avaxeux^ovrxi.     Tx^  y«y 
€ixovxg  :^fixQ  EV  sxeiUtif  reo  ysvBt  avvKTTxv  xpfiLoash  ovep 
€%6ff<3"«/  XXI  fieveiy  ev  ry  ^vJ/^^y  btti  TrAe^Trov  ivvxTxu 
Tlssto  is  cvfJLßrjGBXxij  XV  oS^  /xxXitrrx  (JsoTjfiBKafiBVXi;  ofioiO' 

TTjTX^    aV(TT7J(TPtJ/J>6^X9     XV    S   ITQXXx^y      STB    TBTXxVTfflBUXQ^ 

xXXoi  ri  7CotS<Tx^  däfiBv  etxovxg,    xv  e^oxov  ev/xop^ixv, 
7j  aaxxTTjv  xiaxpoTTjTx  txvtxiq^)  TpoavstfiufiBv^  xvKpxy- 
fixri  xo^fiäßiEv,  oiou  tj  (T7s(PxvoIQj  7j  äaO'Tju  irop^vpx^  ivx 
evXrjicTOQ    ^fiTv   y   7J   ofiöioTTjQf     yj  xv    ri^  icpxyyLx   xara- 
<7%3y^ar/ora;^ßy  xtaxp^Q'9  ^^xv  ev  yfixy/xB\/7jVj  tj  ttjXü)  xe- 

XpiÜfJLSVTfVf  XXI  ßsßopßopCJf^eVTJVf  Tf  sßQXttTflBVTJVy    XXt    XXTX- 

crtxrov  eiaxyufjLev,  tvx  fixXXov  G'saTjfisicafiBVTj  y  ;/  bihüov^ 
7}  XV  yaXoix  rivx  irpxy/uxrx  rxtg  eixoat  irpotTvei/icafiLsv.  Tx 
roixvTx  yxp  voiSai  '^fixQ  pxiioöQ  fie/iVTja&xi  ivvxtjd'xi,  'A 
<Je  xX^jd"^  Tvyxxvovrx  potäiwg  eig  vSv  (pafOfiaVy  rx  xvrx 
■  TTBTXxff/iev^  fjLBVy  evi/xeXoSg  ie  aeaTj^BiooiJLBvx,  xxi  xxrx 
rsQ  eip7}/j.6vstQ  xxvovxg  eiri  vav  (pepstv  «  ivax^p^Q  Bartv. 

V   z)  MS/ravras, 


I 


TLXtjv  Kin^ivö  TpjiffTjxBi  TtotsTv,  ro  H»r»  roy  ccvrop  fpoieoif 
rüQ  TTpcaTng  iKUGtsg  roTfgy  xotpiy  t«  »yxitxXeTados,!.  ra-C 
eiHOvxg  rocx^osQ  ry  iixvoix  vfbtoy  ^locipotfiefv* 

23)  Oiix  ToTiksg  Tuv  ikkifvoop  'ypx'^otvrxQ  irept 
fiyj/j/xTiQ,  Hxi  SiSx^xvrxQ  isVy  TCokXcav  koycov  avyypx^etv 
eixovxQ^  wdxy  oi  txq  Txvrx(;  eKfixv^xvsiv  s^skovriQ 
itxpsüxevxdfieyxQ   exoyrsg    /jltjSbv   voväatv    ev  ry  rartav 

^TJTTjdSr^      C   yilX     TIVXQ     '^fltV    XITIXQ    ÜK    x'peSHSlf      TCpOOTOV 

fiev^  in  T^  rcau  Xoycoy  xvxptd'uTjTOj  'rrXTj'^eT  yskoiov  eari 
rxg  ruv  XoyoDv  iroifix^stv  etxoyxg.  Iloaa^)  yxp  6bT  rn' 
ro   e^pwd&xi^    evet   bh  ttiq   xitBipa  rav  Xoyav  irkTjd'vog 

VW    flBV   Xkkk^    VW    f   xkks    TJ/JLOCQ   koyH    ^VTJ/LlOVBVaXt    isTj" 

QBti  Mera  is  rxvrx  rt  /xrj^Tijv  blkovcüv  ivpsaiv  rta  TtBpi 
rxvtx  (nrndx(^ovri  otno^ev  iroiaTv  sTirpBypcjisv,  hckkx 
TTXvrx  iroifiix  x^i   b^b^tjttjubvx   vxpsxoytag  xyvjiivxaroi/ 

SHBIVOV    HXt    OiOV    BlTTBl)/    XKIV7JT0V  TpOQ   TXVTX   leoiTjaOflBV  ^    ' 

Et/  THTOi^  xkkoQ  xkkTj  irkBoy  i/MtOTTjri  di'aysiparxt» 
K«/  yxp  aarap  xokkxHiQ  j^op^y  rivi  rtjviB  ttjp  fiop* 
(pTjv  BOiHBVxi  ksyovTBQ  s .  v'xvTxg  BxofiBV  avvxivSvtx^y 
"  oti  ye  xkko  SokbT  xkku^  irta  yivBrxt  x(^v  rxic  stnoaiVf 
dtiTivBc  Tf/iti)/  xnptßäg  yvwptfiU  si ff  11/9  xvrxt  ßpxxv  rt 
ionSaiv  aivxi  iix(p»VBTQ  irspoig*  '0-5^€V  inxtrroi/  ixvrto 
Xpif  Txg  BixovxQ  jtxrx  rnjv  otnatxv  BTriTTj^BiorTjTx  xxra- 
uxevx^stv,  TskBvrxiov  spyov  sari  iiSxaxxka  diix^xsiv^  ■ 
OTTcag  ixxarov  <^ritBTadxi  irpotjrjxai^  xxt  r.sTi  rvxoVf  fj  rt 
irspov,  «  TTxvTx  6b  rx  rs  xvra  yavHQ  x^9^^  TxpxiBiy» 
fixrog  viroßjckkBiv,  oirtag  xv  iiTj  ro  TFpxyfix  ax^Barapov. 
'ÄdTß^,  orai/,  WQ  SbT  'rx  Tcpooifiix  ^Tjr an/^  imkayco/utad^xp 
koyoy  Bv  V7rc6atyju,xri  frxyrag  ccrkiS  iiioxju,By  rrjg  rtav 
Ttpoolfiiooy^  avpaaeug,  »  %/A;ä  'TTpooi/Lttcoy  yavij  avyypxCPo- 
fiBy,  ana  yo^it^ofiay  iräpi  rcöy  aixovuy  yivaaS'XL  iaYy, 

r "  •  , 

/    a)  MS.  -KoWv^   7C0SV  suppeditavit  auctor  ad  HWennium, 

cum    xo^Xv   seosum   proisus  conukrium,   a  cpntextu 

longe  ali^niiiu»  praducat. 
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» 

ivx   Hxi  T'iiQ   ruv  Tcpotyixoc^t&u  jxvrjßjLTjQ  xyccTTTjrotjg^sx^Q  e» 

TMU^  SipTf/^SVCüV,      In    HUI   U^eh/jLCüTXtTJ    EdTl^ ,    KXl   TToKkca 

vXsov  tcpox^iporosTTjy  nju  arjv  ocyarTju  TTOtpociversoy,  ii  rjv 
fiTju^    No/iii^oiisp  yocp  T8C  ßaXo^evHc  irpxyfixroou  pocfjnaiß 

UTTOVOUQf    WJSTtXxd'oi'Qj     pOtitWQ    fXEfJLVlQ^Xly    $erj   kl/    TTpxy^      * 

fnxai  ivcKvkMTXTOtQ  'etvxi  TcpixiTov  yeyvfivxd^tiavsQ»  Aix 
rsTO  Tixt  TTJV  Toöv  koyccu  fivrjjJLrjv  eiaxyo/isyj,    «%  /ux  ar/- 

^    fJL6flV7ja9xi     ivVOD,UsSXf     äAA.'    OTtÜDQ  XV  'BX   TXVTTJQ    T7J^ 

ccaHTjaeoüQ  37  roov  TpxyfiitToou  /^ifTjfjLTj^  Tpog  w^bXsixv  fix^ 
Kidrx  reivsaxy  ßsßxicod'eiTj,  hxi  xvo  rTjQ  ivoKoka  txutj^q 

nVVTj^BlXQ    XlTQyCpg    irpOQ   TTJV   SU    BKSlVOtQ    SVKöklXV   StxßTJ- 

vxi  ivvTj^BHijfisv.  A}X  üiarsp  ev  '^xvri  fiX'^Tjjuxu  xad'e^ 
VTiQ  eariv  rj  ttjq  tsxvtjq  iiixaxxkix  %a?f;c  xxpxg  vpo- 
^eipetag  Hxi  xaHTJdEMQ^  HTta  irj  nxt  sv-  rxig  ju^vtj/xxi^ 
ßirfTTokv  ioxvet  37  /uLsSoioc,  mre  ttjv  ev^vi'xv  'jtovu  xxs 
oiraiTj  HXI  ETtfiekßix  cvvsnisvxt.  Aar  yav  (fpovri^eiv, 
iitcoQ  i^etQ  ifketSg  roTüQf  Hxt  dg  ßxki^rx  xpjxoiiagy  »oci 

TTpOg     TX  ^  iiixX'3'BVTX     (JVflßxiVOUTXQ^      HXI     yVfJLVX^EQ^Xl 

Hx^*  :^fispxv  av  rta  txq  einovxg  avimSevxi.  Ov  yxp 
W(f7rep  SV  Txig  irepxig  cirnixig  uxrxxp^cfisd'x  TroXkx- 
*Uig  xaxokix  rs  hxi  itBpiaTrxvficay  irou  hxi  xto  tstü 
ra^  Ttpxy/xxrog  iuvxrxi  rig  Tj/nxg  xittx  XTrxysij/.  Ov  »yxp 
^auv,  OTB  ax  s^ojisv   ri  .iavxi  ry  fivTj/ny,  hxi  ^xktarxy 

itXV  riV*    flBl^OVl     VirTJpBTTfflXrt    HXTBX(it>fJt'B^X.      AlX   TÜTO 

BiTrsff  sffTiV'  ou(f>shjiiov  To  pijtiioog  fjLSfivrjC^i^  fjLTj  as  A;ty-  - 
3'xvercfj  iu  roaarov  co(psktfiov  aariVj .  iata  irkaiovC  ^Tjrar- 
rxi  Kxt  Kxßißxvarxt  ttovcü»  Jlkaioat  koyoig  ft'pog  rxvry 
,ce  xxpxHxkaTv  iaTv  ax  ^ySjiisd'Xf  ivx  ju^Tj-io^M/tiev,  tj  ttjv 
ci/jv  aiFüSrjv  xfrakifi^Biv^  7f  vepi  ra  irpxyju.xrog  'rckatü 
Tfjg  X^^^^^  kaye/y  (fikonfieYd&xu 
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%  ^  graec.  Msc.  •  \ 

Bil)liot^lec4e  Electoratis  Monacensis. 


A, 


>beciani     Über     meclicus.  Abucarjie  de  xnonogamia«  66* 

Cod.  70.  «^  ..  c[e  auctore  boni  et  m4« 

Abiciani,    seu    Avicennae  de  li.  66. 

uriiiis.  Cod.  70»            .  —  —  de  verbo  pei.'66. 

Abiicarae  Theodor,  epist:  107.  —  *-.  Je  Dßipara.  66, 

i52'  6ö.  52.  —  -w  de  sacrificante.  66. 

' diälogus.  66.  104.  , de  beo.    66. 

;-  -  dö  Dei  nominibus.  104.  _  ^  a©    esculcntis   raundiV, 

.60;   •     •                     '    '  66. 

dis^t.    cu^    lacöbita. dialoga».'    esse   Deuin. 

'    ^0^'                                    .  66,  104.      ■             .   - 

'-  —  de   propriit    dlfferemia quaestio.  66. 

'^4-     '      .  de  Adamo.  66. 

~  -  de  tempore.  104.-     ,.  _.  _  j^  ^:^^^^^   ^^    ^ 

quaestio  Ol igenist.  104. tiactatus  varii.  66.  .    . 

-^  quaestio  iiifidelis.    204. de  Dei  nomine,  66.     ^ 

:!.  -  disput.    cum  Nestoria-  _  _  ^^  j^^^  ^^  ^^^^^^^     g- 

HO.  io4.  .....         j  o      n         /    ' 

j  Acacu  epiic.  ad  Cyrulum  4o» 

— ,—  de  patre  semper  geiie-  «^                                          " 

Tante.  66.  io4. 

j     -^    V  Acaciiepisc.  Melit^sermo.  4o» 

—  —  quaestioiie»  de  Macno-.  ^                                 ^^ 

toiete.  66.  —  "—  <^«  blasphemii»   Netto»! 

de-cbristianismo.  66.  "^-  ^"- 

de  Christo.  66.  homilia.  51. 

•->  -^  de  pane  beaedicto«  66.  Acbilifia  Tt  TftCiiUi  .<^& 


—  55o  — 


Achrideni    Basilii    resp.    ad  Aetii  philogopliuiricnon.  6^» 

Hadrianuin  IV.-  307-  affectioiies«  71. 

—  —  congressus  cum  Henri- memoria«  316. 

'  CO  Benevent,  »66.  306.  23.  1—  —  curatio  v.  Theodorct. 

Achrideni  Leonia  Af oh-  Bulg«  Africani  de  persico  facto.  6i. 

epist.  de  azymis.  53.256.  .      jgg. 

Acindyni  Greg.  10. '  _  —  Xul.   de  armatura.   i66* 

—  —  epistolae.  223.  ,         195. 

—  —  confessiones  et  Palamae  Agalliani  Thcod..  de  dogmata 
refutat.  423.  Latinorum.  256. 

^  —  de  e^sentia    et    opera*  Agapeti  Diac  capita  admoniu 
tione.  214.  Cum  commeni.  33. 

mmm  —  dogmata     et    Barlaami  Agareni  quaestio.  66^ 

blaspliemiae.  5^7.  Agathiae  Schol«  de  legationi-' 

—  —  martyrium.  i43r  bus.  i85. 

Actuarii  lo.  de  actionibus  «pi-  Agathonis    «hart.     epiloguU 

ritu»  animalis.  6g.  186.  198* 

««  .^  de  victus  ratione.  69.  Ala  Sina  r.  Abecian« 


f^  .^  opus  medicum.   6(j> 
...  ..  de  compositione  medi- 

camentorum.  69. 
_  -«  de  urinis.  70. 
Adriani   raon.   isagoge  in  S* 

Script.   107. 
Ac«nnetae  P.  de  succidaneis. 

69. 

Aeliani  cl.   tactica.    104.  244. 


Alexandri  Aphrod.  in  Aristo!^ 
'analyt.  prior  um  1,  L  32a.      " 

—  —   comment.  i|i   Ariatot« 
,de  ieusVL.  91.  i5i. 

—  -^  in  Aristo t.  metapK.  Q\, 
Alexandri  £p.  Alex,  «pistola 

207» 

—  —  Ascetae  de  animae  cxi- 
tu.  ZSS*.  » 


i^  -«•  de  animalium  pyoprie-  —  —  de  animabus  humanif» 

Utibus.  80.  319-        ' 

•^^ Je  instruenda  acie.  104^  Alexandri  M.  ad  patrem.   Sg» 

Aeneäe  evangelium.  192.  ^  —  de  fortitudine.  317I 

Aeschyli  trag,  cum  schol.  gi.  —  7-  amicitia.  317. 

t.^  —  excerpta.  234^  Alexaiidri  mon.  de  crucis  in* 

^  —  scholia.  75. 38*  15a.  154,  ventione.  271.  373, 

Aesculapii  definitioiiei.  91«  AU  ^pni  v.  Abeciani. 

Aetii  de  podagra,  70.  AlypU  isagoge  music^e,  jo^ 


—  55i  — 

Alypii  Prösb.  cpist.  40.  Andrcae   C.    quaestionts    ex 

AiDmon^e  capitA  ascetica.  Sig.  therap,  libro.  313. 

V.  Athanas.  Cret.  in   anihmtiat,  S. 

Amznoiiii   cormment»*  in  Ari-  Mariae.  3.  1146. 

«ot.  de  Interpret.  222.  —  —  in  S.Lazarum.  1^  ng. 

—  —  in    Porphyrii    categor,  14^* 

22.  234.  •  -i-  .^  in  apocalypsin.iaS. 

■ 

—  —  in   eiusdero  prolegom.     —  —  de  vi tahumana.  66.145. 

^^^*    ,  '  in  iS.  Mjime  obdonnit; 

— r—  in  eiusdejn- introducc. ,      446, 

^^^*  — —  inpalniarumramo«.i46* 

Aramonii    et  Photü    scholia i^i^i  ^d  Agathon.  193. 

in  Porphyrii, isagog.  :i22.  _  ^  a«  crucis  exaltat.  271. 

in  Aristot.  categor.  222.  ;^„areae  Presb.  catena  in  pro- 

in  Aristot.  inetaph.  105.         verbia.  3a. 

Amplülochii  vita.  ^79.  —  ^   catena  in  Tsaiam.  g8- 

de  occursu  dui.  32.  221.  Aftdreae  Samos,  rcfiitaiio  an«. 

de  3d  resurrect.  ^u  thematis.  CyTOÜi.  40. 

—  '—  quaestio.  1Q4.  Andronici  Callistr  v.  Callisfc 
Anastasii  Nicaeni  de  S.  Syn-  Andronici    Palaeol.    Sen.     de 

•      axi.,24.  '  metropoL  ordinc.  146.  243. 

Anastasii  Sinaitae  quaestiones.        ^7* 

55.  270.  .         Andronici  Rliodi  de  animi  af- 
in    psalpium  VI.    219, '.      fectiohibus.  306. 

^^^'  Andronici  Seb.  Cama(eri  hq- 
de  defunctis.  226.   255.  plotheca,  229.   v.  Scylitzae. 

—  —  in  hexaeraer^n,  i45.  —  —  diAlogu8,anthiixhet.etc« 

—  —  epitome  de  fide.  ^^»  229^ 

- — —  dialogus.  io4.  —  — >  interlocutiones    de    9>» 

Anatolii   Alex,   de  mathema-  Spiritu.  229.       ^ 

tica.  i65.  *  —  —  de  duabus  xi  natorii» 

Auatolii  C.  P.  ad  Leonem  P.  ^^y« 

M.  179.  207.  —  —  allocutiones    et    inter« 

vAnaxagorae  de  Nilo.  237.  locutiones.  229. 

Andreae  Caes.  in  ^ipooalypsin,  1  Andronici  TheoL  dialogus  coa« 
l5.  i^4g.  tr»  ludueoi.  i3i»         ^ 


t 

> 


* 
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Afttmi  decrcta,  207.  Arcli£mediibelopoica.i65. 195* 

Äntheoni»  Ep.  Axain.  episio-    Arethae    Epi^.    schplium    d« 

la.  186.  -      ^^^'  66- 

Aiuimaclii  epist.  92.  lat.  183.    Ai-etaei    Capp.   de  pulmonia- 

Antlochi  expositio  aitis  astro-  ^^^'  1^* 

nomicae.  agy.       *  * ^e  curatlone  morborum 

^    ^  —  in  Ptolen?ae^  ^poteles-  acutorum  etc.  70.  72. 

matica.  59-             ,  ^  ""  ^^    *'*"'"    «lorborum 

Aiuiochi  man.  epist.  47.     '  acutorum  etc.  70.  72. 

Antoiiü  mon.  .  vita    Symeon.  Aretini  Leon,  d^  lepubl.  Flo- 

'   Styl.  219/  "«'•  48.  »70.     •        .         ,. 

Apluhoiiii       progyiunasmata  Aretini  Franc,   versip  honjiL 

cum  comment.  8- 201,.  323-  Cliry^sost,   loß. 

,    327,  Aristeae  de  LXX«  interpreti- 

Apollinarii  Laod.  metephrasi*  bus.  9. 82.      .           ' 

psalterii.  6^-  ^  —  de  regno  consenrando. 

•i-^  —  Comroent.  inlib.  i.an*-  82.             * 

,       lyt.  postcr.  75.  Aristidis  de  4.  viris  cum  tchol« 

—  —  epist.  ad  Dionyji.  Alex.  "3.  24g, 

2a7.  **  —  panatbezu    cum    schoL 

[^  —  confcMio.  207.  ia3.  249. 

Apollodori  de  machinis.  195. apologia  cum  schoL  ia5. 

ApoUonii  Peig.  coni.  lib.  IV.        ^^9'  '  . 

-g^  .    — — de  Themistocle.  123.349. 

,  Apostolii  Micb.  epist.  ad  ^esv  —  «^  de  Miltiade.  123,  249. 

•arionem*  51.  de  Cimone'  i23.  249. 

'  ^  -i  confessio  fideu  51. '-  dePericle.  ia3.a49*  <^*"» 

^-  -*■  oratio  ad  socerum.  51.  «P^g« 

w.  —  allocutio  ad  Bessarion. de  rhetoxica  euxn  scbol. 

^i,                                      ;  V.  SopatiL  249» 

i^  —  epist.adPlethonem.  77.  Aristidis  Quintil,    de  music» 

'      , contra  rTheod.   Gazam.        ^^^  »lö. 

.  •     ,-7^  Aristophanis  Plutus,  nubes  et 

Appiani  de  legaiis.  i85-  267.'         ecclesiaz.  89-  ^37- 

Axchelai  phit   de  «acra  arte. :  Achani.  v.  Potitian.  , 

j^jta,       '  /  '  —  —  e^uites  v.  cundem. 

Aiisto- 


*•  \ 


-  5o3  — 

■  * 

Aristophanis    gramm.    argd-  Aristo  teils   d^    generationc. 

tnenta  iiv  Aristoph.    comit*  200.  234*                               ** 

_i82'                                     '  —  —  de  coelo.  200.      ^ 

in  cöfelesiaz.  iSy.  — »:-   Je    auditii    pliys.    äoo. 

Aristotelis  in    life,  I.    analyt.  234.  355-  v.  Pselli. 

poster.  comment.  29.  75.  v.  —  1-  categoriac    cum    söhol, 

Apollinar.               ^  Photii    et'Ainmonii.    222. 

'— -r  sophisticos  inelencho«,  234.  r.  David;  Porpliyr. 

paraphräsi«.  38-  — *  —  de  prudentia.  234, 
in    libre«    paraphrasi«. analyt.  post.  lib.  If.  222. 

T.Theodor.  Metoch.   *  -  '     434.  v.  Ale3Cand.         ' 

—  »-  de  arte  rhetorica  com- Je   interpre^    v.    Am- 
in ent«  QO.  200.  mon. 

-.  —  in  ethicaro  paraphrasi».     ^ elenchi    »opliist.     223. 

77.  V.  Cantacuz,  2^^. 

politicorum    lib.  VIH.  —  —   topicorum     lib.    VHI. 

333i                                 '  cum  scliol.  222.  v.  lo.  It&l. 
rhetorica.  75.  175.  176, substantia.v.Bessari(Jn; 

-34,  313,         >  jJq  fortitudine.  318. 

histori*  animÄUam   v.  -  -.  de  cii  culo  comment.  89. 

-^  —  de  anuna.  330. 

—  --  üb.  II.  mnalyt.  pworwn.  _  _  jg  ^irt^^.  3.8-          ' 

98.  522.                .    '^           ^     "■  ^    .                 - 

.  de  virtutibus  et  vitiit 

de  mundo.  102.  287.  ^.  AÜIci.  289. 

—  -  metaphys.  -r,  Al««ndr.  Aristoxeni  h.rmomc.  HB.  IH. 
Herenn»  Ti^allian.  '     n^L      '                              .          • 

^  -  Organum,  r.  Pachymer.  ^„j^j  j,  j^g^^j,    ^g^      ^ 

—  •*—  de  virtutibus.  102,  <     ••    1     '         r 

■          .  ^-  *-  de  usdera»  lA». 

—  — logica    cum   cosameiu«  .,. 

Arienii    M.    synopsi«    eano* 

•     .      ,          .  num.  122. 

—  —  m  Tlietioricam  comment«  , 

9b;  200.    .  .      ' scholia  in  EuTipid.  258* 

de  somno,  200.  Artabasta  Nie.  Sniyrn.  Khab- 

—  —  de    memQiia.    2qo.\  v.  "*•  \^^« 

Mich.  Ephes.  Artemidori  de  Nilo.  287. 

*-* —  de    sensu.    200.  v.  Ale-  Asamon  de  eodem.  237. , 

xand.  Theophrasu  A|clepiadis  Ep.  Trau.  öp.  igö. 

^    Oktober,  ^8o4«         v  Z          ' 


/ 


^ 


—  S54  -  '       , 

AsclepU  Trall.    in    Nicoina-  Atlianasli  M.  de  incarnation«* 

chum.  76.  V.  TralL  26:58.207. 

.   Asclepiaaum  moidta.  336.  7-  -  epist.  ad  Ammon.  45. 

Asterii  Amas.  Hoipüia  de  poe-  ^  -  symbolum.  2Q. 

.         nitenüa.  47.                    ^  -  ^  in  S.  Pauli  cplst.  35*. 

Athanasii^  M.  cputra  Macedo- contra  gentp.  26. 

nianuro.  290.           ,  ^  ^  —  de  iucarnatione.  :i6. 

^«  --.  mocuuni    eccie».    Tra-  —  _!  epist.  ad  orthodoxo»,  aö« 

goed.  257^.  290.  «-. —  epist.  de  S.  Spii  itu.  a6« 

1—  —   Synopsis    de    versioni* ^^^^^^  ^e  filio.  a6. 

bu8  S.  Script.  296.  29^. epist.  catbollca,  26. 

in  exposit.  psalrnorun». refutatio     hypocriacot 


295. 
—  -^    Synopsis  de  VH.  V^'" 

•ionibus  p&alterii.   29a. 

.«.  de  vita  aetenia.  277. 

^  -^  de  quaesc.   controvers. 

ad  Antiochum.  2:^6.  271. 

^  ludaismus.  25$. 

^^  de  fide  o^tbodoxa.  266. 

dialogi    cum    Maccdo- 

niano.  257. 
*!  —  disput.  adversus  Mäcef- 


IVItleui  etc.  26.  ^ 
-T-  —  orat.   conita'Apoüiuar« 

^-  d(^  peccato  in  S.  Spiri- 

*  tum.  26. 

^ ep,i«t.   ad  Mafcclliuum 

-   in  psahuos.  26« 
^—  —  de  virginitate.  26. 
.»  :---  testimonia  S.  Script,  de 
natural i  cortimuniotoe  simi- 
lis  essen  tiae  inter  personas 
donianum.  25?         ^  trinitatis-  26.    . 

-^  ^  dialogus  adversus  Ano-    Atbanasii  Cbatizeni  epistola«. 

xnium.  257.  290.  1^3.  igg, 

,„«  — i-  confes»io.  207.  Atbanasii  mon.  de  elymolo- 

.»^  vita    Antonii    M.    65,        gi»,  050* 

\  155.  220.  'Atbanasii    PalaeoL    in    epist. 

•~  —  epist.  ad  Epictetum.  26.        Gregorae.    10. 

iß6.  Atbenaei    de   ftiacbinis  belli-' 

—  ^   01  at.  V.  coiura  Arianes.        eis.  195. 

a6.  121.  '  'Atbenagorae    Atben.     legatio. 

,^  canones.   122.  pro  christianis.  8'« 

^  —  epist.    ?id  Rufinianum.    Atbenodori  Athen.     eX  bibl. 
,5    jjja»  coUectanea  lat.  1Ö2. 


—  355  — 

«  • 

Attallotae  Mich,  opus  de  iu«  Balsamonfs  Theod.     epitom« 

re,  seil  pragmatica.   133.  -  leguiti.  i4g. 

Attici  fragmenta  contra  Ari-  -—  —  collectio  ex  codice«   di»  *        * 

-    stQt.  2g.  gestis  et   tioveliis.  149. 

^tdpi  Pa^tterii  in  serm.  a  coij- responsiones  ad  Marei 

traiiis,    seu  Piatonis    Phae-  quaestiones.  Q"^»                            * 

dbn.  100.  ^—  —  ad  zuonachorum  quaeat. 

Attici     fepist.    ad    Bpiscopos  83- 

^   Africanös.  45.  —  —  qu^estio-cum  resp.  Mar- 

S.  Augustini  Ep.  Hipp,  de  trir  <a  Ephes,  54. 

nitätö  54.   V.  Plamidae.  .—  —  Scholium  inicai^XIV«  ' 

-^  —  de  S.  Spiritu.  27.  SS.  AposC.  107. 

dialogus.  27»  BaphoTÜ  de  prüden tia*  518.' 

Avicennae^  v.  Abician.  '  Bärgaei   Ant.    epist.    92»    lat, 

Autolici  de  spliaera  zxiundi  qum        'd5* 

sclioi.  antiquis.  50X.  Barnabae    Cyp.     hymnus    iü 

„    .  Christi  baptis.  :^oi. 

B,       /  Barsanuphii  ascetica.  3 iß. 

acchii    aenis  ^  traftt.    Ä    de  B^silii  v.  Achrid. 

musica.  215,  v.  Dionys.  i3.-:i::  />        •            ^         ^  -          ' 

^                 -^  ßasilii  Caes.iun.  coiian3ent.in 

Balsamonis  Theod.   schol   in  i^  inyecdv.  Gregorii  Na«. 

y    can.  Chalced.  207-  g,-^ 

^  —  in  can.  XII.  conciL  An- scholi;i  in  Gregorii  Na«. 

cyr.207.           ,  orat.  XXIX.  34. 

•: ooUectio  legum.  214.;  «.  ^  i„  orat;2.  Greg.Naz.9z. 

constitutiones    legum  .  —  ^  in  orat.  eiusdem  de  rei- 

politic    2i4.  p^^l   administ.  92. 
collectio    expositoriim    j in  orat.  eiusdem  dexno- 

in  codicc,  digestis  ct^nöVel-  deratione.  92. 

,       .              .  Basilu  M.  m  psaltenum.  295,  ^ ' 

*—  —  collectio  sparsun  posi-  .  »      .    .                   . 

•      j-        '      ^.       .—  —   iambi   in    psalteriuin.  1 

tOTum  m  digestis  et  in^ti«  jt»»«»!.«.-*««*.        ^   1 

tutis  df^  sacris   loci»   «t  re-  "■  * 

bus.  214.  horail.  in  psalmofc  295. 

»«  —  de  editi»  post  codicem  — ; —  homil.  in  psalmum  I. 

noyellis  de  Bpitc*  etc.  149.  r^95*                                         .        *  ' 
2i4»                                ......  epitiipia.  134. 270, 309»             % 


1 

\ 


Basilii   IVt    in  id.  S>alva  xne»  Btsilii  IVT.  üomment.  iii  pul- 
gig  ,                                          ^j{-     nios  et  odas.^  i4t.  252. 

—  —  da  virtntc.  318'  -r  —  prooemiuiti  iii  psafmöt. 
-—  ^^  de  atnicitla.  318.  352. 

*-  —  de  beneficentia.  3 18*  *       i liistor«  myst.  6ccl\3S..  6z»  ^ 

—  -_  de'ptudentia.  318«   ,  199. 

.. de  castitate.  3»9.-        '^  ^  —  Je  »acerdotibus  etc.  sea 

i de  fortitudine.  3i8».  ^.  gpj^,.^    ad   Greg.  &az.    i^u 

-^  —  de  iu&titia;  3 iß-  jqö '. 

de  eleemosyna.  51S,  ^ rctigiosae  vltae  instüu- 

•-.,c-  de  veia Virginitate.  184.  ^.^^    ^^ 

°  *     '^*^*/  —  —   constitutio    ztionastica« 

^  —  genus.  28p»  ^  184. 

-^  —   in     hexaemeion.     ii^fi.  \  . 

\  ,  .  —  — ;  de  baptisriio.  i84. 

240.  270»  bis.  ^ 

ethica  V.  Theopliilact.       -*  ~  '^^  "^'^^  abdicatida.  «84* 

—  -.  regitlae  fusioa  tractatae. ^^  gentiiium  libns  uti- 

,34:270.  liter  legcndis.  151.   i4i. 

i-.-i-  tegulae  in  compendio- ■  Daum  non   esse  malo* 

18?.  270.                 '                  '  runi  causam.  141. 

■^  —  proociniiiiti  in  regula«,  —  —  in  di\rites:  u\i, 

134.  2^0.              ^  —  —  in  id.  destruain  horroiu 

_  —  epist.'ad  canonicum.  i84  141. 

^o.  *  in  lulittani.  14». 

epitinfia  in    canonicas. ^^    grauarum   actiont. 

...  ..  epitimia   in  religioftos«  1    •  •  / 

'^       '  °  de  leiunic^  mJu 

-      ,      ,   '  .        r/.  de  humi^üta.Jfc(Q..i4i4 

—  ^   de  theologia.  256.  ... 

^     — .'  —  homil.  dicia  in  laaicis« 

—  — .  exercitatiogrammat.  272. 

141. 

—  —  de  leiunio   01  at.  2.  255.  .  n/rn>r  rr      /      . 

.       1  ^      -v;     .,     ' m  40  MM.  5.  24,141. 

in  id.  attende  tibi.   141,      •  ^  >  ^ 

^      .  ^^  /  -  in  Gordium  M.  »4*. 

-.-  exoerpttirp.  256.  *"  Barlaam.  i^i, 

_-  de  S.  Spiiitu.  206.^  256. ^«  baptismo  etc.  141, 

'  excerptum  d'e    icsurie-  -: i"  dictum  loan.  Evang. 

ctioxre.  256.  '.^4*'  / 

.^  — r  aphomnaignomici.  ^35.  -^  —  ;de  Ade«  141*  18^ 
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Basilü  M.  in.  ebrios.  141«    . 
-—  — ,  adhortatio    «4    baptis- 

mum.  141.  '  .   ^ 

—  —  in   principiiun  provcr- 

biorutri.  141* 
^.^  —  de    fame    et    siccitate. 

141. 


Basilisci  Tmp«  Hterae  circulA« 
res.  207.  V.  EpLsc. 

I^ecci,  ßeu  Vecci  lo,  bwt.  d« 
pace  et  unioue  ecciedia« 
riun.  207. 

epigraphae.  27,  v,  Pt- 

lamae. 


— .  —  deinvidia  14 i.  V.Phile.  Bessariönis  epist.   ad  Pletbo- 

—  —  in  iratos,'  141.  wem.  ^37.    , 

de  rebus  hnmanis.  141.  —  —  epist.    ad    Mich.    Apö- 

in    Chrisii    gcneratio-  «toliimi.  61^7. 

„^-_    -yt  —  —   refutationes    calirmnia- 

*-  -  contra  Sabelliuin,  Ari-         ^»«^  ^«"^^«  Piatonen,.  80. 

um  etc.  141.  / ^'*^-  dogmatica,  seu.d« 

in  Mamantem.  14».  ^     unione.  27. 

U  _  excerptum  de  S.  Spiri-    —  ~  epist.  ad  Graecos.  22,43 


tu.  142. 
— i  —  canones.  122. 

in  ftaiaAi.  18.  38' 

.^  , —  origenis  philocalia.  5^. 

—  4"—  epistolae.  43. 

— «  —  epist.    ad   Amphilochi- 
,    um  etc.  45. 

.1^  .^  epist.  de  trinitite.  47«  ' 
— '  —  epitaphia.  y.  Greg.  Naa. 
et  NysÄ»         ,Jf' 

—  — ^  caiion»  IX.  25. 
-r-  —  cxcerpta.  25. 


epist,  de  procespione  S* 

Spiritus.  37. 

—  —  adversns  Palamae  anti- 
graphas.  27.       ' 

—  ~  responsio  ad  Marci  cäp. 
Syllog.  37* 

epist.  cathol.  ad  Grae- 

,    cos.  27. 

-^  —  allocutio  "ad   synodum 

Vlll.  37,  ' 

.^  —  resp,  ad  Planudae  cap« 

de  S.  Spiritu.  37.  ' 
•j epist.adTheodo'nim.27- 


—  —  protheoria    in   Tsaiam.  -— '  —  in  Plethonem   de  Ari» 
i4.  atot.  »ubstaiitia.  27. 

Basilii  liion,  vita  ascetica.  25.  Biantis  de  casiitate«  Siß- 

Basilii.  Seleuc.  in   S.  Mariae  — '—  de  virtute.  Siß. 

annuntiat.^31.                        '  Bitqnis  de  machinis  bellicis« 

—  —  de  JLazaro.  221.  195. 

— -^  homii.  3.    iu  loa».  4*  Blastaris  Matth.  cojitta  Lati- 


\ 
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filemmidfte  Niceph.  de  coelo    Galecae  Tlieoph.  doctrinae  in 
cum  scl^Lol.  2(^5.  '  .cvane:.  Dorainic.    275, 

—  —i-   epitoxne     isagog,     aa^.     Callisii  decreta.  20*;^. 

Callisti  Audron.  epist.  adB<;s- 


V«  Severian. 

—  -^  enconiiuminloan.  Evan 
gel,  225.  v.  Phile. 

-»-  —  dt  vita  8ua.  adö, 

^—  —  de  aniniai  225. 

—  -i—  de  corpore.  225. 


sarionem.   237, 

Caliisti  Nicepli.  Xantop.  epist» 
resp.  ad  Ignatium  mon.  20 1. 

Caloeri  Const.  hymnus  in  S/ 
Nicolaum»  201.       .  ' 


—  in  psalmos    quosdam«    Calosynae   Ant.    prooemium. 


325.' 

—  —  de  iide.  335.  , 

—  —  de  virtute  et  ascesi.  335. 
•^  -*  de  quaest.  dogmaticis. 
.    ao7. 

—  -^  epitome  logicae.  Jß^« 
Bolbii  de  Nilo.  337. 
Bryeniui  Man.  harmonio.  lib. 

III.  io4,       . 

Viabasilae  Const.  quaest.  cum 
rcsp.  Cliomat.  62, 

Cabasü^e  Nie.  liturgiae  expo- sententiae.  347. 

•itio.  54.  58.  131.  Cedreni  fragmenta.  239, 

de  vita  in  Christo.  Q^.  Celestini  K%L.  ephtoUo.  4o. 

contra  foeneratores,  84.  Ceramei  l'heoph.    in    cruaiB 

— .  —  ^xpositio  mis^ae«    198.        exaltationem  erat.  2.  271.. 

386. 

* 

Caesarii  quaestiones   a  var^s 
proposlta«.  144-  ^ 

Calabri  y.  Quinti. 


150. 
Camateri  v.  Andronic. 

V 

Contacuz.  loaii^  historia  By» 
zant.  106.   V.  Christod. 

■-^  -^  apol)Ogiae4.  ccHitralVIa^ 
hon)  ei.  139. 

-^  —    capita    contra    Maho« 
'    met.  7. 

—  .-^  paraphrasis  in  Aristofi. 
ethicani.  77.  v^Ioasaph. 

CJatoiiis  disticba.  266.  t.  FK- 
nudae.  1  • 

—  —  de  amicitia.  3»8*' 


—  —  homiliae  UC,  in  evang^. 

25©. 
Cerularii  Mich,   «te.    de  azy« 

mis  236. 


Calecae  lo.  in  eVangel.*  domi^  —  —  epist,    III.    ad  Petrum 

nie.  375.  Antioch.  cumveap.  156. 

Galecae  Man.  de  fide.  36t,  «^  -s-  äecretuni  synod.  6z» 

•—  —  tomuf  synod,  385.  *  Chaeroneus  y.  Sextus,  - 
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Clialcocöiid.  Nie,   d«  origine^   CJiristiani  •ynojJiis  de  cliry- 

Turcarum.    i2j,  sopoea.  li2. 

chronicon.  150.  . de  tinctura  aeiis  persici 

vita.  v..Cyciz,  «^  indici.  112.        ^ 

Chalcocond.  Demct.  epift.  äd de  arcanis  cheipicis.  1 11. 

lo,  Capnioiieni.  51-  CUristiani  Const.   soholia  m 

in  eum  nota.  i$o.  «P^g  li^.  I.  130. 

Charisii  Prcsb.  libelli.  4o.  Christoduli  epist.  et  bist.  By- 

zaiit.  106    V.  Nili  et  Cin- 
tacuz.Io. 


Cliilonis  de  amlcitia.  313. 
Cliius  Oenopides  2Q7.  nota.  . 


.  ^  ,  .       —  —  de  uriiiis.  70. 

Choereboßci  Georg,  de  tropi». 


Cliomatiani  Dezhet.  epist.  de 

orditiatis.  62. 
^^  ...  tractatus  iuris.  6a.' 


Christophori  Alex.   Patr.    d« 

vita  bumana.  219. 
Chrysolorae  grammatica.  299* 

322.' 


,  ^  «    j        —  —  eroteniata.  343» 

m epist.  qd  Georg.  Barda-  ^, 


Cbrysostoini  lo.  homiliae  in 
genesin.  44.  iiß.  119.  202. 

T- —  in  S  Pauli  epist.  ad 
Titum.  206. 


'  nero.  6a.         ^ 
,».  .^  epist.  ad  FcUceiD.  62«   - 
—.  — •  in  mala   ex   contrario. 

62. 

X  '      .  ,^  *—  —  epitome  in  Matthaeunt 

—  —  cpist.et  resp-^adöernia-  j  '^ 

num  Cr.  02.  1         ,       .  ,        ., .,. 

.     .      ,         ,        ^       .—  —   de    inpQiöprehensibiii. 
•*.  ...  apologta  ad  eundem.  02.  '  : 

,  .         '     fi    .      219.  25©. 

—  —  orat.  de  matriinonio.  02.  ,  - 

.      —  -^  m  prodigum.  219.  2Ö0.. 
— .  «-  resp.  ad  quaest.  Cabasi*      ' 

^  *  *  — ;.  —  de  eleeraosyna.  igo.atQ. 

....  —  re$p.  ad  quaest.  Stepha*     -,  . 

.   «     *.  .     /.  —  — .  de  synaxi.  loo.  aiQ« 

.    »1,  Serviae  regia   62. .  .       .    .  ' 

,      ,  .      — .  —  in  divites.  aiq. 

«^  -*  resp.  ad  <^uaest.^  canoni-  *  ^ 

c_  X  —  —  de  Lazaro.  aai. 

caft.  oa. 

Cboniatae  Nie  chronicon.  93. ^"^  P*^^*^*'  "*• 

de  Armenionmt  haerc- «    ^^^"«^  occurtum. 

.   81.  68.  *^^'  ^^*"  ,       ^ 

Christian!     de    ttabilimento  :^ ^^  patiöntia.  221. 

-auri.  113.  . de  ecclesia.  61.  i9S|. 

^  -^  de  divin*  aqua,  na,.  —  —  de  statui»  ^%c^  2^  'iQß0 


V« 


-•  56o  —  ^  * 

^^  CHrysostomi  lo.    Äe^  consub»  CLiysoitomi  lo.   de  mulierit 

•untiali.  lo©.  alabastro.  14^. 

—  —  homil.  ad  Iiidaeos.  190. iu  theoplianiam.  14^. 

«—  —  neminem  lacdi.  190*  —  —  in   Christi    passionem. 
■»-•  —  in  lobum.  190,  1^6»  bis. 

•—  —  in  coeitam.  150.  145.  •-  —   in     Christi    resurrect. 
-;«-•—  in   teconciliat.  Imj^era-        '4^'  ^. 

toris.  190.  —  —  de  nuptiis  Canae*  14^. 

«—  —  in  criicem.  146.  I5K>«  —  —  de  hydriis  lapideis.  146« 

-«-  —  in  in$cri£'Cioueni   psal- de  2*^  CKristisigTio.  1^6^ 

.  mi  15^.  —  »^  de  Chrilto'in  Galiiaea. 
■— '  —    de    inipertienda  seien-        146*  '     ' 

tiae  gratia.   136.  de  C;oeco  nato.  14^. 

'  —  —  de  magistxis  spirituali-  —  —  i»    Christi  .assumptio- 

bus.  igtf.    *  nem.  1^6. 

^  — r  — .  de  Tharra.  i^m  —  •—  in    id  !     pater  .  diligic 

•  •—  — ■  de  apparitione,  Abraha*        filiuro.  14^,  -  * 

mo  fadta.  15^3,  ..-  »—  in  pentecosten.  66»  141^. 

—  —  in  Seraphim.  145.  in  omnea.  SS.  MM.  14^. 

•wp.  —  vita.  log.  14;.  25:5.  27^.  -*•  —  in  Philogonium.  14^. 

•».  --  de  Chmti  humauitate. comment.  in  actus  Apoft. 

14^-  147«  ^ 

—  —  in  Christi   baptismum. .  i^  leremiam.  107.  117, 

*  .  ,    ■     ' ,  .."'*"'"•'  eclogae.  io8. 

•^  —  inCbananaeaedimissio*  .  1,  -     .• 

^         ..  -^  —  in  mediam  penticosten^ 
nem.  14^.  ^,  * 

.  .  "ö*  '• 

-r  —  m  Adami  exilnim.  14.6.  •     o  • 

tt- xn  Samaritanuni^  66» 

^  in  8.  Maviae  animntiat.  ^ i^  j^  ,    „^^^  ^^^^  ^^^ 

y66,  1^6.  250.  .  lo.  g^ 

-de  ieinnio.     14^.   255. fn  cursus  equestres.  66n 

*7^'  '  *  -in  antipascha.  66, 

in  ficiim  arefac^m,  146. £„  s.  Thomam.  66. 

in  X.  virgines.  1^6.  _  _  protjieoria  in  psalmoi. 

'  —  —  de  poenitentia.   14^.  -^, 

«i-  -«ir-  in  phaiisaeum  etmere* in   S,  loannetn*  4.  «4,- 

oricem*  146*  5[j.  jt4X» 
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Chrysostomi  loh.  in  S.  Mat-     Cbrysostomi  lo.  in  iä :    exiit; 
thaeum.  i.is.  20.  21,  24.  seraens.  255. 

—  — '  epistolae.  51.  —  —  «Je  mortiiis.  255:.  9^2. 
in  Isaiain.  38.  — .  «•-  Dom.  SS.  omuiuni.  255*. 

—  —  liomiliae.  31.  52.  i<?o.  6. de  A^anü  awinia.  256. 

—  -t-^pigraniniaiiihom  11,51.    —  -.—  de  S.  Spiritu.  256. 


—  -i-  in  dictum  Apostoli,  24. 
•—  —  in  locuin  S.  loan.  24. 

"  versus  hortatorii.  2t. 

E^hud.  308- 

—  —  de  paradiso.  308. 


'de  cuiiofritate   in  divi-. 

nis>  250» 

—  —  in  scandaliz^tos.  250.     » 

—  : —  de  sacerdotio.  255.^ 

*—  •;-  memoria  cum  cpifg.  255* 


—  desacerddtis  veste.  908*    —  —  reliqniarum     restitutio. 


—  —  de  peccato.  31 8»' 

-^ ^  de  viitutöetc.  308. 

—  —  de  amiciiia.  318. 

•—  —  4p  comrounione.  316, 

—  —  ad  Oiympiadem.  318- 

—  -^  exceiptuni  in  loan.  318« 
de  castirate.  ^i^, 

—  —  d«  iustitia.  318. 

-4-  —  de  foriitn^ine.  318.. 
-~  •—  de  consunimation«  sae- 
cüli.  276, 

—  —  de  poenitenUa.  276, 


cum  epig.  " 

Ciceronis    de     senectute    per 

Theod.  Gazam.  289.  ▼.  Ma- 

riiM  ^  . 

CladiiFr.  in  Bessarionem  ver- 
'  ans.  104. 
.  Giemen  tis  £p.  Rom,  vita.  54. 

179.     '  .     • 

—  —  epist.  ad  lacobum.  52, 
Clementis  de  virtute.  318. 

de  castitate.  918. 

Ciementis  Strom,  de  Tera^hi-» 

losophia.  235»     * 


«->  -T-  de  Elia.  276. 

—  —  in  vitam  futuram.  276^    .  —  —  excerptum.  2^5 

—  -^  de  cogitatioiiibus.  276.      —  —  ad  gentes.  97, 

—  —  de  margaritis.  276. 

—  —  de  liiurgia  divina.  27$» 

277-  34^  •    , 

—  -^  in  Apose.  verbum  cru* 

eis  etc.  271. 

—  —  de    crucis    adoratione« 

271. 

—  •—  de  crttoe.  271» 
-—  -**  in  pbaris.  et  publican.    "—  —  de  prüden tia.  318* 

21$.  Ä5f«  ""  —  de  castitate,  318% 

—  —  de  operariia,  255.  .^^  —  de  iiutiÜA,  91^« 


Clementis   et  aliorum  raria* 

definitiones,  66. 
Cleomedis  de  mundo.  91.  287* 

V.  Pedia»i 
— -  —    de    meteorismi».    ^87^ 

937- 
Cleopatrae  chryfopoia.  X12« 

Clitattki  de  virtute.  318« 


/ 


»       •' ,      . 
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Codini  6corg.  de  f  aUtii  offi-  Ciiropal.  r.  Co^in. 

ciis.  48.  Currii  versus  lat.  557. 

an^quirates  GP.  4«.  Cyclzi  lo,  in  vitam  Chalcocon- 

*-.  —  deofBcialibus  etofBciis.        dylae.  150- 

156.  34?-  247,  Cydonii  de  cont^p tu  mortis* 
««  — patriaConstantinop.  3I&.        5g.  lOO.  ' 
Cotnueni  Max*  epist.  adversus  '  CyriUi,Alex.  lexicon.,390.  a9f. 

xnonachi  libellun).  249.  —  -^  de  virtute   91g. 
Constantii  Irnp.  epist.ad  Atha-'    —  —  ecloga.  31g,  ^ 

nasium.  207.  v.  Liban.    ,  — •  —  de  castitate.  91g. 

...  — .  epist.  pio  Athanasio.  067.  —  «^  de  iuftitia.  31g» 

.^•.—  epist.  ad  Alexand  207.  -^  -^  expositio  fidei.  256. 

»_  — cpisf.  adNestorium.  307.  -^  —  bist.   mist.  eccles.   19^* 
Cpnstantini  M.  vita.  3.  6l> 

.^  —  epist.  ad  Alexand.  307, theaanrus.  51.  ig4.  331. 

.i^  —  epist.  synodales.  307.    "  —  — .  orat.  VI.  in  Isaiam.  ig4, 

fc.  ..  ad'Eusebium  de  eccleS*  •—  -~  versus   in  hexaemeron« 

a«dificandis    207.  Ig^» 

•—  —  ad  eundem  de  conficien*  -~  - 


dis  codicibiis.  307. 
.^  —  epist.  adMacariuinllie^ 

roa.  307. 
•—  —  edictum.  19g. 
i-^  -.^  iun.  epist.  ad  Alexandri- 

»os*  307. 
Conftantini  Porphyr,  de  re  ru- 

stica.  32g. 
ConBtau^inop.,PP.  apologiade 

synodo  Florent.  351^. 
Corisei  de  fortitudine.  31g. 
Cosmae'nioxr.  visio.  355» 
CoSniae  c^nones.  v.  Greg.  Co- 

rint.  V.  Prodronii, 
Crnsii  M.  notae.  3.  131.  13^»^ 

i^27-  35:4,  357. 
Ctesiae  Cnid.  de  inundi  mira« 

culis>  387* 
i aeua.  2g7,  ifQUu 


-~  —  canones.  123. 

• —  —  excerptadetrinitate.7g. 

-—  —  commcnt    in    Simeou. 

orat.  66. 
— .  —  allocutio  ad  Theodos. 

.Imp.  40.  65. 

—  —  lib.X.  contra  lulianunu 

—  —  coxitra  anthropomorph. 

—  —  de  adoratione  in  apiri* 
tu.  6o* 

— apologet.  ad  episc.  öri* 

ent«  6b. 

—  — «  anima  omnia  camis  etc. 

—  — conunent.inpropluniitu 

41.  V  , 

-—  —  coxmnent.    in  j^eneiiiu 

4«-      . 


l   I 


~  363  — 

Cyrilli '  Alex,     cororoeut.    in  CpilU   Alex,   prologiis  de  S. 
cxodum.  ^2.      ,'  Scriptiirae  diibiis.  9. 

—  ~  comnicnt.  in  leviticum.  CyrilU    Ilieros.     de    occurs« 
^2.  ^«*-  52-  221. 

—  —  comment.    in  deutero- catccheses.  278.      ^* 

,,^i,jn^  ^2.  • de  cr«ci8%igno  ad  Con- 

epist.  ad  synodiim  45.  stantium.  271.  278. 

epist.  ad  Acaciiun.  45. hiit.mist.eccles.A1.i99. 

epist.  ad  Ealogium.  27.  Cyiic^  lo.  r.  Cypiai. 

40-  4^-                      .  *n               D.    ' 

i^  -i-  epist.  ad  Maximian-  27.  XJaniasccpi^v.  lo*  Pct. 

40.  4^»  %  DamasCii  phli  in  Hippocratv 

.^  ..^  epist.  ad  loan.  Antioch.         aplioiismos.  227. 

40.  45.  ,li7potlicses  in  I*armeni-  . 

.— .  —  in  symbolum.  27.40.45*        dem.  f.  11.   - 

« cap.  Xir.    de   fide,  «seu  —  . —  dubia  de  primis  piin- 

anathematismx.  51.  cipiis.  5.  < 

—  —  epist.  ad  roonachos.  40.  —  —    in    PUtonis    Parmeni- 
epist.  ad  Nestoriiun.  40.         dem.  5. 

-, apolögia.  40-  Damasi  P,  capita.  25:<?. 

•^  —  de   blasphemiis   Netto-  Damiani  Heliodori  Grits.  capJ^ 

i'ii,  40*                             *  XI r.  optica.  1.65:. 

.^  .»  homiliae.  40.  Danielis  Rhait.   in  yitam  lo. 

„^  —  libelli.  40.  SchoUstici.  25.  114.  297.  r, 

-—  -i—  epist.  ad  clernm  CP*.  40.  Prodromi. 

. epistoUe  ad  Theopem-  Davidis   psalnoi   quidam. '  13« 

ptametc.  40.  .    255.  315. 

^  — 'de  incarnat.    Dni,    et  Daridis   phil.    Thess.    prole* 

Paulo  Emes. 40.  .  gom.plitiae  in  5  voces.  aoi» 

—  -^  epist.  ad  Donatum.  27.  —  —  inAristot.  categorias.99« 
40.  291. 

—  —  epist.  ad-Acacium  Mc-  —  —  prolegom.  et  scholia  in 
.lit.  27.  40.  Porphyrli  isagog^n.  99, 

-^  .—  anatlieraatismi.  9.  4.  7.  DemetiüChartophlT.ChomaL 
8.  9*  10*  II.  12.  cnm  lefut.  '  '  Demetrii  Alex,  de  eloOutione» 

— .«  —  comment.  in  Isaianr.  15,        ^%%, 

•^  ...  coip^ent,  in  prophetai,  Demetrii  Phal.  de  elocutioii«* 
17,  ^     "  l6t>.  23a.      • 


'   —  566  — 


Ephraeitii  de  VIIL  cogitatio-  Euclidis  comment.  loä. 

nibus.  35.  —  —  iiittoductioharmomi04. 

-^  —  catechesii  de  boni«  opc*  —  — «•  acctio  canotu8«-i04. 

*   ribus.  20I«'  £udociaebomeroceatoue0.2Ot 

.^  —  serniones  ascetici.  ai9«  i^^» 

.,^  ^  de  cbariute    319.  „^  —  in  psalmos.  6$» 

—  quaesu  ei^respons.  21$*  Eudoxiiastrgl.  287.  nota«     • 

,^  —  de  patientia.  321.            .  —  —  de  Nilo.  387* 

>— '  —  de  statu  spirituali    25«  .  lEjageoü  ckemicum  aeeiretum« 

Epicbii    d^  amicitia    318.   ▼.  iia.                               ,, 

Piiitarcb.  , 

Epiphapii  philo»opbumcnon. 

68. 

» 

Epiphanii  Ep.  Cyp.    de  para- 

diso-  308«  ' 
-*-  —  de  XU.  gemniis.  908« 


Eulalü  Ep.  Doar.  electio.  34. 
Eunapü  vita  Porphyrii*  171, 
vitae    philosophorum; 

'    81*  86. 

Euiiapü   Said,    de    legi^tioni- 

bus.  185.    '    t 

—  —  inXi.  ascensioneoi,  021.    Euitomü  apologia.  5:8- 

—  '—  in  Xi.  s^puUuram,  146,     Evodii  mon.  excerptum,  66, 


de  fide.  %^6» 


Eupboii  de  Nilo.  287. 
Eiiripidis     Pboenissae    '  cum 


\. 


..Epipbanii  CP.   de  Latinorum  schoL  258*  v.  Arsen.  Lasc^r. 

schismate.  256.  Didyra. 

Epiphanii  Tyr.    ad  synoduQi Med^a  cum  schol.  258« 

Constaiit.  207.   .  — .  --  Alcestei  cum  schoL  258. 
,  EpiScOporum    Asiae    libellus"—  .r-  Hippolytus  cum  ackol. 

ad  Basilisc.  Imp.  207.  258« 

Eratostheni»  in  Arati  phacno-  —  —  Andromacba  cum  schoL 

mena«  89.  .  -      ^%%*    ■ 

Esaiae  Abb.  de  castitate«  318.      —  —  Hecuba  et  Ores^e^.cum 

—  —  sermones  rarii,  25.  tchoL  266.  _.._,. 

^  -r-  —  de  tianquillitaie»  2f»        r*  --  Phoenissae  et  lo»  cum 

..-.«.  sermotiesPctTi  Abb.  25.        scbol«  Viccorii.   168.    v 

in     id :     attende     tibi    —  —   argumenta,   r.  Victo- 

ipsi,  25.  rii.  . 

de  charitate^  %$,  Eusebii  Alex,   in  Xi.    retor« 

.  .»-  -T«  Umentationes,   2^.  i^ect.  146. 

,^s.^'praecepta«  63.  v«  Isaiae.    Eusebii  Doryl.  epift,  ad-Imp. 

Evagrii  de  amicitia«  52.  318«     •     207* 


,p-  S67  —  N 

'.  '  ' 

^   £usebli  Cäös.    in  prc^verbia»    Eutychu    DlaC.     relatio  •  da 
1(29,  ^pisc.  Rom.  40. 

^ argument.  in  psalmoB«    £zechiae   oratio   cum  catena. 

'^^  -r  in  psalmormn  inscript.  .    ^ 

—  —  argumenta  psalmonitn,    •*-  austi  Ep.   Rom.   epist..!!!» 
/  et  odarura  cum  schoL  395.  I?^  ' 

—  —  in  psalraös.  39^.  ,Firroi  Ep.  Caes-  poatulatio.  40« 

—  —  potiüs  losephi  de  paal-     Flavia^ii  Ep.  Philip,  de  legea- 
terio.  395.  ^i*  Ni?storii  sermonibus.  40, 

'  ' in  diapsabna.   5^.  353. petitio  de  Nestorio  yo- 

395.  oando.  40. 

ex  historia.  50g.  *<1  Leonem  P.  R,  cpiiu 

— *—    epist.    ad    Carpianum.  ^^^^  "^^sp.  307. 

aiol                                       .  — .  —  fidei  exeraplom.  ao/»    *        \ 

Eustathii  de  temporalibus  in*  •       < 

tervalUs.  305.                           »  ^' 

Eustathii  Camat.  Diac.    com-  Galacrinirae  v.  Nicol. 

ment,  in  Dionysii  pcriege-  .  Galeni'de  succidaheis.  ^9. 

sin.  99.  agg.  — .  —  lexicon  in  Hippoc.  71. 

/*-  —  in  Qdiss.  ▼.  Politian.  -*  -^  Je  veuae  sectione.  39. 

Eustathii  Antiocji.    in  hekae-  —  ^  de   alimentorum  facul. 

nieroii.  ^2,  Utibus;  39. 

co^itia  Origenem,  331. de  aliroentis.  39. 

Eusuthii   mon.   prologu«,  et prognost.    de   infirmis. 

libcr  pandectes.  47.   r.  *Aii*  105. 

*i^c^*    '  —  —  comment.  deHippocra« 

Euscathiiphil.delsmeniaectc,        tis  epidemiis.  23^.  * 

amoribus.  ^6.  r     ^ therapedt.    33^.    v.  lo* 

Euthalii   argumenta   et   capi*         archiat. 

tum     divisio     in     epistolia     -i- —  medicus.  109. 

Apostol.  31  i.    ^  . ternperatura    corporis,      ' 

JEuthymii  S.  de  sacra  commu*        109.  v 

.nione.  318.     '  ^J definitiones    medicie.     • 

Enthymii  v.  Zigab*                          109, 
•  Eutropü  Mst*  Rom.   r.  Pae- capita  iherapcut.  %%%, 

*"•  *  —  -^  aetas.  3^7.  nota. 


/ 

r 
I 


GaiidetitU    pWr.     liarinonica.  •Gcrmani  CP.  vitn.  J. 

'  104.  '  —  —  resp.  ad  Cliomat.  6^* 

•Gazae    Theod.    rersio    episu  •—  —  electio.  207. 

Nicolai.  V,  22'  27.  43.  —  —  epist.  ad  Constant,  Ar- 

—  —  epist«  ad  eundern.    5:57.        meu.   307. 

F.  Apost.  V.  liessarion.  Glycae    lo.    de   couttrucfciona 

U—  —  yersio  Ciceronis  de  se-  .      vera.  161.  155. 

^  nectute.  2S9*  Glycae  Mich,  clironicon  cum 
*  Gelasii  Cyz.  acta  coiicil.  Ni-         v.ers,  ^52. 

caeni.  40«  49.  Gregorae' Nicepli.  protlxeori»' 
...  .^  de     eccleaiaru^    quie-        iu  syiies«  S7^ 

teetc.  6$'         ^  —  —  diaiogiis    cum    Latinc 
Gemisti  v.  Pletho.  agf,  *         ' 

'  Gennadii  A^ch.  Bulg.  ayntag-  -r-  «^  in    Synesii    insamnia. 

rna  contra  Latinos.  256«  39«  85. 

'  Gennadii  CP.  ▼•  Scholarii.  —  —  de  pascliate.  145. 

.  Georgii  comment,  in  Hcrmo-  —  —  hiatoria.  153.  • 

genis  Status,  g.  —  —  in  eundem  r.  Fhiloth. 
'Georg.  Abb.  in  Ilermog.  8*      .  .^-.  -—  excerptuih  dererum  in- 
Georg. Corinth.  t.  Pardi.  con^tantia.  299. 

Georg.    Arch.    Alex,    vita  S«  — ^  «^  epist.  et  s^monei.  10. 

Chrysoftt    155.  —  —  de  mauere   chartopby 

.  Georgii   Hainart.   ohrouican.  .    lacia.^io. 

139.  Gregorii  dicta.  iJj.  V.  Dorotli. 

—  —  excerpta  de  legatis.  3<»7.  Gregorii   ad    Androniciim  do 
GeoTg.r  Nicom»    de    deiparae         ortliographia  cum  resp.  a^f, 

vcate.  14^.  ^  Gregor*  Cae».  v.  Nyss.  ig6. 

Georg.  ▼.  Pi&idae«  Gregor,  Corinth.  exposicio  in 

Georg.  ▼.  Scholar,      ^  canoiies   lo.   Damusc.    Cos« 

.Ge^rg.  Trape;«    epist.  14^.  znae,  Marci  et  Theoplianis. 

*-  — "  de  proccw  ione    S.  Spi-         325^. 

ritiis«  27»  Gregor.   PrWb.   Caes.  in  318. 

—  —  exhort,   ad  lo.  Palaeol.        PP.  Nicaenos.  146, 

37.  j Gregorii   Cyp.  fabulae.  201. 

Gerardi   Med.    epist.    gr.  lat.  —  —  de  fide  contra  ßeccum. 

183.  '   229.  256. 

GcruiauiCP.hist.  my#t«ecclei.  ^ —   apologia    pro     tomo. 

^i.  J99.  ■    229. 

Gregorii 


^    / 


Gregorii  Cyp.  tomus  syaodi-  Gregor.  Naz;  in  beatitudin«! 

cu».  48.  28J.                •  ^  vitarum.  20J. 

^  —  epMtolae.  50.  -—  —  dubiaetsolutiones.  194. 

«    Gregor.  Mamantis  Proto  s.  apo-  916* 

logia  in  Marcum  Ephes.  2%.  -->  — exhcr^adbaptisma.  146. 

07.  145.                           ,  —  -^apologiaadpatrem.  ;i5;4, 

—  —  oratio  de  tacris  dogn»- Cliristus  patitns.  1^4. 

,    tis.  37.  ^  —  de  viusua.  114.  v.  Max. 

—  — conträ  M  arciEphes.  con*  conf. 

•  fetsionem.  27.                      .  — .  —  apologia  ad  Gye^orios. 

—  —  resp.   ad  Marci  Ephes.  154.                                       ^ 
epistolam.                         % *  orat.  ad    Qix^^-  *  Nyss. 

"    Gregor.  Naz.  in  novam  doxni-  154. 

nicam.  34*  140.  201.  •*—  .^  in   plagam    grandinis. 

'—  —  orat.  2,  cum  schoL  Ma-  154. 

ximi  conf..  94.a2S*  ar^.  — -  —  de  sua  fuga.  154. 

-—  —  bistoriamcoliectio.  191.    -^^ in  se  ipsum.    15:4.  201. 

i63y.v.  Max.  conf.  Fanopl.  2i<J.              *       ^ 

—  -rA>rat.  XVI.  i*y.  6umooni-  — .  .^  ad  virgines  gr.  lat.  533» 

xneht.  Nicaetae.  40.  lai.  304. in  Athanas,  M.  154^ 

2\6,  v-f7, .  •—  —  coram.  150.  Ep.  154. 

.—  —  ii^vectirae  v.'Basil.  iun.  —  —  apdphthegma.  5^. 

^  —  de  arnandis  pauperibns. T  V^^tiura.  10 j.  388. 

10.  I5;4.  '  vitae  definitione»,    $eji 

-^ in  Xi  nativitatem.  iV.  iusiurandum.  ioi. 

inS.  Lumina.  i4<^. epitapliia    in.  Ba«.    M. 


301.' 
—  —  .in  Titam.  301. 


—  — »  in  päscba.  146.  z'j^^  30i< 

de  plabctii.  37<).      ^  -       1    t>  •  j     •  j     •  ^ 

.     *        ,  •        ^'  -^  -.  de  Dei  dendörio.  301. 

—  —  in  Mamaiitem  M.  146. 

T  —.  -^  pto  sua  anima.  301. 

^  -  in  omnes  SS.  146.  luctus.,301. 

-^  —  in  pentecosten.  146.301. ad  versus  carnem.  301. 

^^'                    ^  —  —    adycrsus      diabolum.        • 

—  —  in  Maccbab^os.  301.  301. 

—  — '^versus  ad  malum  despe-  —  ^-    c'armen  supplex.  301. 
rantem.  301.  ^  _  de  bruta  animae  parte» . 

-—-— versus  de  renim  yanita-,       201  i 

te.  201.                                ~  "^  "•  enodia.  aoi» 

Oktober»  3i3<>^«  A  a 


^-  570  — 


Greg*  Na«,   orat.  IX.   de  pa*  Gregor^  Nyss.  de  rita.  Moy» 

$ckate  etc.  280.  8ii.*a3. 

—  —  ad  non  amicos.  301*  •—  •—  in  hexaemeron.  3;«  193* 
-—  —  in  8uo§  versus.  301.  —  —  de  tribus  diis.  33-  107. 
•^  -—   hymnut  •  vespertinnf»  —  —  in  inscripL  psalm.  a^. 

316. 

—  .—  in  Ezechieleni.  2i6> 
..  -^  in  lulianum  AfOSU2l6, 
*-.  —  orat<.  de  filio.  31^» 
«»  — >  in  Heronem  pliil«  3 16* 
•—  —  in  patrem  säum.  3X6*   . 
..  —  de  OTat.  dominica,  xo7« 
.—  —  oratione«.  120.  304.  83* 
^—  «^  de  librit  initiads,  123« 

T 

.^  1.  de  yirtute«  918. 


395- 
^«  —  in  cantic.  cantic.  64.  84. 

—  •—  in  Stephanum  Pxotom. 
X07.  133.     ^         . 

—  —  quaestio  in  libroni  ga« 
nesis,  i^^. 

^ in  vitam  Gregor.  Ep. 

Caes.  Thaiun.  179. 
. —  *-  de    hominis    imagine» 

19a- 


_  —  de    moderatione    ciun de  infantibus   praema- 


ture  moi'Cuis.  107* '193* 
'— •  —  serroones  antirrl^et.  93. 

—  —  in  Meletium.  93»  107- 

—  —  in  ^o  MM.  93.'  X07. 

-»  — ^  in  occuTsum  Dni.  ^2, 92* 

—  —  nrita.  93. 

y —  -^  de  divinitate    £lii  etc. 
107. 


conunent.  93* 
-.-  .-^  de  amicitia.  9i8> 
«•  —  de  beiid&centia.  ^18. 
..^  -»  de  pnidentia.  9 ig. 
«...  de  castitate.  918*   . 
»-  —  de  fortitudine.  918' 
...  —  de  iustitia.  ^1%, 
*-.  —  de  eleemosyna.   918* 
—  —  OTat.  XXIX.  cumscliöl«    —  —  in  Xi  nativitotem.  107, 

Basil.  iun.  34,  in  Basil.  M.  93.  X07. 

.^  -—  de  S.  Scripturis.  933. de  S.  baptismo.  107.- 

Gyegorii   Neocaes.    expasitio in  Tlieodor.  M«  107.  93. 

fidei«  i%6*  —  —  in  '  liotniuis    oplHciuni« 

— '_  i^n   annuntiatioiiem  B.        a66,  240. 

'  V.  M.  9.         •  de   paiiperibus    aman- 

GregOT.     N^88.    quaestio    de  •     dis.  107. 

anima.  -23.  291.  293.  in  Sabbatum.  340.  • 

.^  —  in  def unotos.    39.  107.     —  —     sermonum      excerpta. 

193.  355.  ♦ 

m^  —  de  Tita  Macrinsüe.  39. 9^^    — .  —   theologia    cum    schol. 
,^  —  sermo  catechet.  39-  84*  35^*    > 

^  —  de  perlectione.  3^^  -7  —  in.  pascha.  107.  33X. 


.  ~  57».  — 

■     \ 

Gtegor.  Nyts.  in  Xi  a^ensio«  Hagioclid  lo*  in  vitam  NicacH 

nenl.  107-  tae.  9. 

—  -*-  de  S.trinitate.  107. in  TitamBasilii.  5- 

«    -—  «—  de  difFerentia^  essentiae  HarmenopuU    lex    eolcMiaxia* 

m 

'  et  hypostaaeoa.  t07.  909.                      > 

^^  — -  de  fide.  107-  Heliodovi  Aethiop.  lib.  X.  ^6» 

—  *-   dd  njomine  et  professio«  157. 

ne  christianorum.  107.  —  —  Criasaei  optica.  16$. 

—  —  in  id :    Tunc  ips?  quo-  —  —  phii.    de  arte  myatica. 
que  Runs  fite.  107/  Iia»                           »      » 

-»   -    in  Pulcheriam.  107.      *  Henrici    Benevenc.     dialosru»- 

—  *-  de  Plaeilla.  107.  cum  Basil.  Achrid«  ;ig. 

^-  —  in  psalmnm  VI.  107.  Hephaestionit  Alex,  de  metri» 

—  — ^  vita  Gregorii   Thaum«  cum  achol.  104.     - 

107.  loci  poetarum.  395.. 

»—  —  de  beaticudinibus.  107.  Heraclii  Imp.  constitutiooes. 

—  -^  de  orat.  domviica.  107.  ^214.- 

— -  —  ad  Letkoum.  laa-  —  — .  hiscoria.  ▼.  Pletho. 

—  —  cap.  XI.  üb.  2.  in  psal-  Heracliti  phii.  fragmenta.  3S7« 
mos.  295.  Herennii     pkÜ«    in    metaph. 

»—  •»  in  diapsalma.  295.  >  Aristo  t.  902.  941*                y 

«.  —  de  castitate.  91^.  Hermetis  trism.  de  terra«  mo« 

— *  —  deiustitia.  918.  tibus.  287.  v;  Mercur« 

—  —  V.  Greg,  Naz.  —  —  dieu.  v.  Olympiod. 
•—  —  serniones,  47.  '^'  ~-  iatiomaclieniätica.  105^. 
— .  -^  epist.    de    engaatrimy  Hermiae  phii.  acholia  in  Pia« 

tho.  991.  towid  Phacdrum.  II. 

Gregor,  v.  Schola^iL  -^  «^  gentilium  irrisio.  58*  999« 

Gregor.  Thaum.  canones«  122.  Hermpgenis  acholia.  g.  v.  Do- 

v^Caes.  xop.  Pardi. 

.^  «^  epist^  canon.  4^.  -<-  -*-  scholia     de    nietro    et 

—  -•—  vita  V.  Greg«  Nyss.  prosa.  g.                  \ 
Gregbr.  Theasal.  t.  Palamae.  — *  —  in  statua  scholia.  g.  129« 

937.  V,  Georg. 

».           TT  —  p—  commeut.  -de  inrentio- 

j1.  -        .          .     . 

ne  et  foriius  orationia»  g.  9 sr • 

H.       '  • «  7  « 

adriahi  IV..  epiat,  ad  Basil*  —  —  .letaa.  287. 

Achrid.  207,  v.  Achrid,  Herodiani  hiat.  lib*  7III*  1*^7. 


—  5y2  — 


Herodoti  Halle,  de  le|;ttio|ii« 

bus.  185. 
•— '  — -  aetas.  a8^»  i 

—  —  de  Nilo.  a87» 
.^  ..  de  viu  Homeri«  39}, 
Heronis  dictiones  barbariea« 

gr.  lat.  195. 
.fa*-  —  iutr.oduö^io  in  geodae- 

•xam*  29.  ^00.  i   • 

•-f-  — >  de  manubalistUi  195. 
•^  .-^   Oesibii  de  belopoicis. 

165.  I95» 
^.^  -*  de  obsidione.  Z9j;» 
•-.  —  Alex,    de-  conHciendit 

« 

iaculandisque  teils.  165. 

—  .—  de  dlmenslone    solldo* 

tum,  165. 

—  S-«  (Ilinenslotet]:a6tegi.i65' 
**  -—  de   mensurls    rectis    et 

ponderum  appellatlone.  i6f* 
i»-  —  Isagoge  in  geometriam 

»69.  287« 
.^~ —  excerpta  Institut,  mili- 

tar-  160.  ,    • 

Heslodl  in  tbeogoniam  soba- 

lia.  i6.  l%2.  v.Trlcfln. 
...  —  in   opera    et .  dies«    91. 

334.  V.  Triclin.  Taetz. 

—  -^  dictiones.  v.  Politlan. 
,«» theogonia  cum  schoLTri- 

cUn.Demet.  289.  v  Politlan. 
^.  .^  Herculis    scutum    cum 

scbol.  283.  V.  Pedias.  TricL 
.^  _  scholia  antiqüa»  91. 
Pesyebii  patria  Constarit«  217. 
.^  .—   de  orig.  CP.  48. 
.^  —  Hieto^.praefatiolupsal- 

terlum*  $6.  . 


HesycBU.  Fresb.  de  tobrietat« 

et  virtute.  201 1 
Hieroclis  in  Pythagoraa  camW 

102.  1S9* 
Hleromonacki  epist«  ad   Co* 

rlntb.  Metrop.  15K). 
-—  «^  de  puero  sacerdotlo  ini« 

tiando.  19CX 
Hleronymi  tbeol«    de  senao 

cbristianisnil.  107.  ' 

—  -:-  Card,  catmen.  243, 
Hierothel  ^hll.  de  sacra  arte» 

'  HZ'  / 

ülpparcbi   in  Arati  pbaenp« 

ifaena.  89»  lOJ.  167. 
liberastemmpram.  105. 

Hippocratis  vita.  ▼.  Soran. 

—  -^  operatlo.  70*.  71.  y.  Da» 
niaso. 

de  dlaeta.  70. 

—  —  lexicon.  71. 

—  —  elemeuta  4o«^^2. 

—  —  praenotlo   de  401.  teien* 
poribus.  287* 

Hippolyti  £p.  Rom.  bypotha* 

ses  in  psalmos.  295. 
Hippolyti  excerptum  in'-can^ 

tic.  Cantlc.  908«     / 
-^ —  de  sapientia.  jj.  908. 
Hippolyti  Port,  de   eonsuxn« 

inntlone  mundi.  219.  221. 
Hippolyti  Tbeb.   cbroificoiu 

Homeri  Illadls   tcbolja"  veta«   ' 
sta.  16. 

^ Odyss.  scboUa.  r.  i)i« 

dym. 


~  iyS  — ' 


Homeri  genns  zu,  ^ix.  loan.  Andoch,  epitt»  «d  Cjnl* 

•—  -^  Ilias  ouin  notis,  ^tü  ium.  46. 

«—  —  Iliadis  par^plirasis.  88»      r-  «7  epi&t.  ad  Rufimi.  40. 
•—  -r-  Odyst/dictiones.  3^9.       loan.  Archiatri  synopais*  2%%» 
•^  «^Bacrachomyomachiaciuii  loan.  Bulg.    in    Cleomedem. 

explicat.  int^lin.  xii«       ,  xoo> 

•»  •«-'  niadis'  et  Odysieae  ar-    —  —  de  VIT«  planetis.  loo. 

gumenta  raria^  iii«.  loaiu  Carp.  asceticutn.  318« 

*—  -»  lliat  cum  explicac  in-    ^—  -—  excerptum.  2$6* 

terlin.  11 1.  ^  —  LXXVII.  hortat.  aj. 

y    — •  —  hymni.  sjl*  loan«  Sinaitae»    seti  scholast» 

— -~  der^licta'WQnintL  icala   cum    tchol.    2^*  114* 

Honorii  Imp.  epist.  ad  Area«        597.  ^i6»  «, 

diuiB.  207*^  ~r  —  epist;  ad  pascoTem  cum 

fiostanef.  ▼.  Ostanes.  schol.  2$.  221,  297. 

—9'  —  de  castitate.  aai.  918* 
.  -^—  epi»t.  145. 
J-aeobi  epist.  catliol.  194,  sxi«    — -  — -  epist.  ad  lo.  Rhait.  2$* 
.»  .^   Ascet*    memoria    com    —  — >  de  exuendis  affectibus« 


—  —  Persae  vita.  179.  —  —  de  praeposito.  XI4. 
IacominipliU.opist.gr.  lat«|89«  —  —  de  mansuetudine.  ii4» 
lamblichi  y.  Menand.  918-  — »  -«  quaedam*  5:9. 
lamblichi  Chalc  de  secu  py«  —  — >  rita  v*  Daniel.  Rhait. 

tkagörica.  I02*  —  -^  Über  Barlaam.  41,  198« 
lerem lae  lamentatio.  255.  'x88* 

to—  —  catena«   1x7.    ▼%  Chrys.  Idan.  epist.  ad  Photiani.  25^. 

Theod.  loan.  Arcli.  CP.  epi^ti  ad  loan. 
Ignatii  de^ludentia»  9x8.  Hieros.  207. 

•—  -—  mon»  epist.    ad  Calli-  <-»•  —  epist.   ad'  Epipiianium« 

stnm.  Niceph«  Xantop.  20X<        207« 

—  —  de  vitaTarasii.  CP.-52.  —  —  epist.  ad  Constantinum 
loan«  Antiocb.  epist.  ad  Xy<*        P.  X8^*  198*  ^ 

stum.  27.  40*  AS'  loan«  Const*  eclogae  de  lega» 

•«  —  guaest.  et  resp.  918.    »  .  tionibus.  185» 

•^^-  ex  cbronico  de  legatis.  Ipan.  Damasc  de  draconibut 

—  -267.  et  fttrigibus.  908. 

—  -^  epist  ad  Nestorium.  ^o>  -^  -— de  menf.  Macedon.  908« 


s 

X 
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•loAfi.  D«m«so..dtf  lunft.  ^o8*  '  loan.  Euch.  v.  MauropL 

'—  —  4e  VIII.  cogitac.  prayis.  loan.  Diac*  £ug.  antirrheüciu 

31g.  .  adyersus    deünit.    Fiorent;» 

•—  —  de  sponsa  Xi.  gig.  i$6, 

•—  *—  dialectlda.  315.  917«  •—•  —  canonarium.  2$$*. 

m^  ...  episL  ad   Cosmam'  Ep.  *~  —  Diaq.  in  Oppianuin.  gg. 

917.                                       '  •  loan*  Patr.  Hi«ros.'.  et  Const* 

—  —  cap.  phil.  «t  .tlieol.  317.  epistoUe.  207-  • 

— -  —  canoiiiiun.  205^.  287«    /  Joau-  Evaug.  paMio.Dni.  313« 

—  —  de   fidei   exposit.  25^. de  obitu  B.  V,  M.  276, 

317»  ^  'V.  Simeon.  66. 1^6* 

•—  -^  panones  cum  Ächol.  26^»  —  r-  evii^hiuBi«    2io.  ajj. 

—  —  de  virginU  partu.  ^77,  329. 

—  — T  canpnea«  20$,  226»  * epistolae^ii. 

—  —  vita.  226»  ▼•  Xo.  Hieros.  ■—  —  apocalypsis.  2H. 

•^  —  de  iuluTiarum  memoria.     « eyangelii  ca^ena.  20g. 

255:.  loan.  Geom.  metraphrasis  can- 

•—  —   acEolia  in  Paali  epiftf.  tioornm»  6$» 

an.                                     •  loan.   Hagiocliti    vita   £aäil* 

—  —  dialogus   contra  Mani«  Ancyr.  et  Nicetae.  3. 

,  chaeos.  221.  loaii.  ieiunatoris  canonarium. 

^  —'  in  Mariae  hativitetem.  149« 

221.  —  —  vita  in  rers.  201. 

-—  —  in  defunctoa«  i4iJ.  loan.  Itali  expositiones  quaest. 

.-. in  Xi.  transfigarat*  14^.  90^ 

—  —  institutio      elenden  taris  — ^  —  expositio  topicopim.  99. 
dogmatiun.  gj.  84.  — .  —  Jo.  Itali  de   dialectica. 

—  — :  de  2  in  Xo.  rolontati-  99. 

bu8«  g3.  g4.  —  -^  de  $yllogismi$  99« 

—  —  de  trisagio.  83*  84.  —  -^  methoduarlietoricae.99. 
>-*-—-  de  6S.  imaginibiu.  g3.  loan.  mon.    et  diac.   canonn- 

g4.                                   _  rium.  149,  255:. 

— *  -^   de   natura    composim.  loan.  Palaeol.  epist.    gr»  lat. 

%V  84-    '          I .                      '  142. 

— - —  iiiatoiim.  Barlaam.    41^  loan.  Rhait«  epist. 'ad  To«Q.  Si- 

.  \  138.  lyg»  '  nait.  cum  resp.  2J.  145.  207. 

—  —  epitome  de  fide.  66*  loan.  Ryzan.  r.  Tlieophili, . 
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lobi  quaatdo.  2jo.  Isaaci  Sjrri.  aoimonM  ucetici« 
-^  —  catena.  ja-  148.  gi<J. 

.lobi  Hierom.  a|fologia  contra  —  —  rersio   graeca*   v.   Fa* 

Latinoa.  6%.  trkii. 

—  ,—  de  castitate.  318.  *-  —  coniilia.  gitf. 

loalis  scholiam.  17. 41*  •— '  — -  de  ieiunio«  3x6* 

losephi  Cbrist«  hypomnesiici  — -  —  ecloga  capltimi*  9x6. 

LXXIII«  CXX.  fl95^.  —  —  sermones  varii.  ii6*       t 

•^  r—  de  psalterio,  295.  -^  — •'  de  Tirtutiun  differenda» 

^losepHi  Flay.  de  legatis.  149.        9x6.  ^    ' 


de  praylui  cogiut.  9x6. 

S«  Jsaiae  asceticun^  276»  918- 
Isaiae   proph.   catena,   66*    ▼• 


267. 

—  •—  de  eaptivitate.  170. 
*—  -^  de  aatiqu«  iudaicis  x85< 
losephi  Melodi  octoechus  BOr        Eiaiae. 

yü».  ;t86*  I«idoTi  aiceticum.  9x8* 

lotephi  ]V[ethoh.   de  epi»copo  Isis  ad  Horum  £liuni.  1x2« 

C  oronaeotum.  X90*  Isocratis  ad  Nicodem«  9x9*  , 

loseplii  FatT.  apolbgia  contra  —  —  ad  Demonicum.  9x9. 

Latinos.  ^8*  —  —  de  pace.  919. 

—  —  confesaio  autographa.  ^8*  — t  —  de  yirtute.  918»  \  - 
losephi  Key.  de  pascliate«,x45:.  -7«  -r-  ^de  castitate.  9x8«  * 
Irenis  prooemium.  2$^'  •—  —  orationea.  22^ 
Irenae  oratio,  xo.  ludae  epi$tolae.  2xx* 

Iiaaci  Argyri'  de  cyclia  tolis  luliani  Imp.  in  regem  Solenu 
et  luuae.  X05:.  59.  'XX9.  905«  ^g$.  ^ 

/    «^ -7  astrolabiimethodaa.  xo^*  .»  — .    Antiochicua.   $9.   xi9» 

—  —  cyclorumxnetliodiia^sea        905.  999.  / 
'    canon  pasch  alis.  xoo.  —  —  syxnbosiuiD.  xox* 

—  —  mecbodus  boras   inye-  —  —  de  regno.  xoi» 
niendL  xoo.  luliani  Laod«    observätio   da 

—  —  noyi  canones.  xoo.  meteoris^  287. 

—  —   geodaesiae     xuetbodus,  luliani  Macri  sei^  Loi^  acta 
ICO.  synod«    VI.     Constantinop. 

—  —  de  geograpliia.  loo.  198' 

»—  •—  aniniae  facuhates.  27«  lulii  F.  R*  epist.  ad  £p.  Alo* 
Isaaci\asceticuni.  918*           '*  xand.  207. 

,     »^  —  mon.   7*0.    I02,  916.  y.  —  *—  epi*t,  a^  Dionys.  Aleju 
Abeclan.  Raus«  ^^07. 


—  376  -* 

/ 

lulii  P.  K.  episc.  encyolica.  207.  LeonU  Imp.  in  decoUatioxiem 

-^  —  de  Xi.  uiiitate.  207*  loan«  Bapt*  i^*             ^ 

Justin»  Ep.  Sic.  epistola.  i%6,  •—  -—in  pentecosten«  ag. 

lustini  pliil.  et  INI.  quaest.  ad  —  ~-  in  S.  Mariae  annuntin'- 

orthodoxoB.  1^6.  tionem.  39. 

expoiitio  üdei.  121.  —  — ^  in  featampalmarum.  39» 

lusdniani  Imp^^püt.  ad  Epi-  —  —  de  eccles.  graecarum  or* 

phau.  140.  dine.'s^^« 

-^  — -  advers  US   Origenis    ev*  —  —    canticuip   carapunctio- 


Tore«.  186. 

—  —  conftthntio.  18^. 
lurenalis  £p.  Hier«  de  lectione 

S«  Sc^pt.  40*    • 

—  *-  de  lectione  syinboli«  40« 


ms.  2$»  20I* 
örneosopliicuni »      »eu 

hieracosophium.  195;.  164, 
— >  *-  de    crucit    exaltatione. 

371; 


—  —  de  legendis   Cyrilli  li-    —  —  oraCula.  1^4. 

»  .  


'—  — .   militarium    constitut. 

breviarium.  195. 
-«  —  debellicoappaTacu^i9f* 
-^  —  t^ctica.  244» 
Leonis  ec  Constantini  noTei* 

lae.  309# 
—  legum  delectus.  ^o^. 


bellis.  40. 

—  —  relatio  etc.  40. 

■N 

Li« 

JL/acharis  scholia.  8« 

Laconis  de  Virtute.  918. 

,—  «—  de  fortitudine.  -218. 

Laertii  Diog.  de  yitis  ^liilo-  Leouis  F.  R.  epistolae  ad  £a« 

sopborum.  159,  tychenetc.  ao7«  ♦ 

Lascaris  DUH^  s.  et  Bidymi  Leonis  Bulg.  ▼.  Achrid. 

.  scholia  in*Euripid.  2$%,  Leonid^e  de  fortitud.'  9i8* 

Leandri    Hieron.    choriacum  Leontii  excerpta*  104* 

tetrametrum.  349.  Leontii  Hieros.  in  VnL  im^ 

Xecapeni  G«org.  epistolae«  50.  .  pietates.  ^7. 

«—  -«-  de  constructione.  loi»  Libanii  epist<^lae*  51. 

Leonardi   Aret.  de  republica  —  -^  epist«   ad  £umolpium; 

Flcrent.'48. 170.  359.. 

Leonis  Imp.  orat.  in  aig^ns«  «— ^-^  ad  versus  c6nimereia  cum 

.  Dni«  17.  39.  34.  magistratibus.  loi 

—  —  ^^^*  ^^lavia.  29.  —  —  de  amicitia.  9/8* 

-—  -*r  de  Xi.  resurrectione.  39.  .  —  —  in  obtrcctatores.  loi. 

—  —  in  omne%'SS.  39.  — .  —  in  CoiistantiuiH  et  Con* 
'  —  —  in  5.  Maiiae ob/lormit,  39.    istantein.  loi. 


—  577 


\ 


Libanii  üdvsenatuni.  loi.  Libanii  de    dttobus  pauperl 

-^  — »   de    ulciscendft    luliani  'k^us.  119. 

iTiorte.  loi/       ^  ^  de  Cimone.  115. 

««  -^  parentalis^n  luliantun encAiiun    palxnae    et 


.*    • 


Imp.  loi. 
*—  —  monodia.  loi« 

—  —  >.d  Imperat.  lOi^  .  ^ 

—  —  ad  Icariuin.  loi- 

—  —  adversus  eundem.  loi.. 

—  —  adversus  paedagogi  ca- 
fumnias.  loi. 


pomi.  11^. 

—  —  descriptio  ptignae  nava- 
lis.  iij. 

—  —  descriptio  hoTti.  itj- 
•—  —  descriptio  ualrigatioiiis* 

-—  —  descriptio  Tenationis  II  g. 


—  —  pro  stipendio  rhetori« de^cripti»    leonis  cer* 

buB  solvendo.  loi.  yum  tenentis.  11  $« 

*-  —  in  eos,   qui  8<mtentiam    -^.—  descriptio  Troiae  «vcr» 


dicere  noiunt.  id^ 
«.^  —  pro  se.  loi. 
7—  —  de  Servitute.  loi. 
'— ^  —  pro  saltatoribus.  lox« 
•—  ,^  de  tapete.  loi« 
— -  -^  ad  Ellebichum.  ^OT. 
•^  —  ad  versus  Caesarium^iöz. 


sae.  11^. 
*—  —  dfescriptio.  Hercnlis   et 

Antaei  et  Herculis  cum  exu» 

vio  leonis.  ii^t 
— »  —  descriptio  lunonis.  I15. 
-—  —    descriptio'  Prometbeii 

na. 


—  —  adversus  ipsnm  znole«  —  — i-  ad  Theodos.  M.  ii^, 
stum'vöcantes,  loi.  —  —  ad  Eustatbium^car.  11 5. 

—  —  de  pdupertate.  loi.  ^  —  de  luliani  hnp.  ira.  lij. 
-*•  —    encomium     Tbersitae,  —  —  episrolae    et    dec^lama« 

loi.  ^  tiones.  <o,            «. 

—  —  de  non  nugando.  loi.  -*-  —  argumenta  Demosthenie 

—  —  ad  Pölydem.  loi.  orationum.  gc, 

—  —  defanoApollinisDaph-,  Londiani   Ant.  epist.  gi.    gr. 
naei.  loi.  lat.  182.    ^    *        '^ 

—  — «Uut  Antiocbiae.iöi»ii3.  Longi   excerpta,    seu  lexicon 

—  —  declamationes.  9^.  *  gr.  lat,  344. 

—  *—  pro  Socrate.  99.  Luca&Apo»t.haIatium.  73.  agg. 
-a-'— •  ad  Iulianum.il ^.  —  —  Catena.  55.  20g. 

•; ,pro  patre  et  filio.  115.  *—  —  evangelium.  aio.  939» 

-^  —'de  uxore  tyranni  filios  —  —  actus  Apost.  211. 

petente.  11 3.  •*:  —  ecpbrasis.  '20g. 

—  —  depatrcamfeitis.  iij.»  —  —  >geneaIogia  XL  194^ 


'1 


.    i 
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Lueiani    patriae    oneomiiun. 

^-  —  Zeuxis.  596. 
•**  —  pCaesma.  9^ 
*—  -7-  Harmonidei.  536. 
»-*  —  Dr^petae;  336. 
liUcudae  Mich,  versus  in  Mft- 

» 

nassis  chronicon.  159,  154. 

T.  Manass.' 
Lycophroiiis  yersus.   941.  r« 

Tsetk. 
—  —  genus.  |4i, 
XycuTgi  dictum.  ^iS* 


Manuelis  hymoKi.  274« 
Manuelis  Adramyt.  canon  in 
i6an«  Bapt.  ^ar. 

—  •—  in  B.  M.  V.  921. 

—  —  epistolae*  921. 

X.  -^  collectio  et  emendado 
sibylUnorum  oraculoruxn. 
921.        • 

-—  —  allegationes.  921» 

—  —    epilogus.  921,  .. 
Manuel,  t.  Comnen,     ^ 
liTanueL  Palaeol.   In&p.  epist. 

ad  Cydon.  Demet.  145.  199. 


Lysiae'pro  caede  Eratosthenii.  Manuel..  II.  Patr.  CP;  epist.  ad 

172.  Chetun^m  etc.  207> 

M'  Marceliini,  Atlianametc;  edi- 

*  tiones  psalmo^um.  295. 

jyiacarii  Alex,  de  anunabus  S.  Marci  evangelium  210«  929« 

hosiinum.  219»  -  v.  Procop.  Victor. 

Macarii  Abb.  de   exitu  ani--  S^Marci  ascetica.  91S- 

xnae*  25:5^  Marci  Patr.  Alex,  quaest.  cum 

»—  —  responsiones«  276-  resp.  Balsamonis.  89. 

Macarii  Aegypt.  ascetica.  91g.  Marci  Cret.  in  evangelia  do* 

Macarii  Clirys.  Arch,  Philad.  minie.  27$^ 

in  erucis  exaltationem.  271.  Marci  ^phes«  Eugen,  ad  Ge- 

Macarii  ^eronticum  de  Elia.  org.  Presb.  2^6. 


276.  ■    , 

Macarii   quaestio    de  anixna. 

^97- 
Malaxae  Nie-    Arcli.   NaupL 

scholiuin  in  lonam.  17g. 

Malchi  viu  Pythagorae.  91, 


—  —  Tersiculi  in  Gregor.  P*- 
lamam«  25^. 

—  —  cap.  syllog.  contra  Lati- 
nos.  25:6*  ter.  t.  Bessarioxi,  27* 

-*-  —  ex  sess.  XXIII,  concil« 
Fk>rent.'256. 


Malchi  Ehet;  de  legatipnibut«    —  —  libellus  de  coocil.  Fla« 

185.  267»  renÄ  2$6^ 

Manassis  Constant.  chronicon,    —  -*- epist.  ad  S<fhoUrium.  25:^ 
.'  159.  154.  189.  201»  25:4.,  —  —  confessio  fidei.  256- 

»->  —  gnomica..  281*  ▼•  Phile.     -**  —   de  verbis  doniioici«  ia 
•-. . —  hjvani  in  S.  ]\Iariam  201.       missa.  2^.  bis. 


\ 


—  579  — 
.  lt.  quiNcio-    Martyrii  Antioch.  epi».  loft  , 


-.HU  1  IteopIuuieDB    Mkiiilli  MicK  odeUt.demor- 
tc  loan.  MeJicti..3g9. 


um.  lifi. 

iiotiic  111  tenectutem  Ci^ 

(4-    i4i- 

uionis.  3H9.           1 

lS^,i,..c  Ant.  fvotemrt«.  aj). 

.LdJulo- 

M;,iilijrL   dv,.iig.    Mteni    p«. 

qii.csl.aog.  v.NwBt. 

rv.i.ig.lium.aio.31». 

iiiuiver- 

Hniir.fi    In.    F.uoU.    «pig.    iü 

ThüüJo.-ci.im.  jj. 
i„  Usi..ülli.-3fi3.      . 

M:.xlnii  [!>)■..  da  intolubiUbttl 

0,  r,.ilo. 

IVljiJiui  Conf.  BÄÜUeodos-M, 

i  ,-,  Laü- 

4iiiiebiioiiiliLii,  370. 

clirisu«- 

l'.p.  Cnej,  ;7D. 

iloprocBMionaS.Spiri- 

1«.  39. 

TUS.  315-   Ijß. 

Cnp.  IX. 

j)iini<-MOBel.  31). 

0.  19. 

s.  J4. 

viitiii  ^iiiuiciila.  357.  , 

onijq.i.c 

c.iilcisioni»  expo»itlo. 

i'J-  «a  SS.  PP^  aaj. 

1011.     epUt.     ad ailNir.andrum.  aaj. 

Coiüitliuni  etc. üc  Xi.  myttetio.  aaj. 

. K]iisi.  ad  loktMm.  aaf. 


Q   illui 


■  aaj. 


tiem.  P.  K   307.  =-•?■ 

Uttini  «P»»*' «"«^y«'«  " '''"■    J",^    f|>ii.l.  all  PjwhBBLSSi 
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Mft3dniiConf.iaeplst.Dionys«  Maximi  Conf.  nystag.  eccles» 

Areop.  22^.  ,  '66. 

»»  —  in  orat.  Gregor.  Naz.  de  Maximi  moit.   de  virtutibuft^ 

filio  et  pace.  34.  31^.  SA^.  atiitnae  et  corporis.  $6. 

M.»  —  quaestk  et  resp«  22$.  22^.  Maximi  phil.  de  astronoznia« 

277.   ^  2«7^  V.  Planud. 

m^  — •  deliiiitiönes  idnionum.  Maximi  Tyrii  serinoneB.  67» 

"    aa^    ,       _       .      .  7S'  122.  ^ 

'   ic^  ...  de  2  Xi    naturit.   22^*  MaxiniianiEp.Constant.epist. 
25^*  ad  Cyr.  cum  resp.  40. 

•—  -—  de  argenteit  XXX«  2x0«  Medicis  Octar.  epiat.  gr.  lat. 

^-  •-  quaest.    sacräe  mi^celL  Melchisedechi  tHeoria.  50.  Q» 

2i6>  .  192. 223. 

•—  -~  quaett.  de  Tariift  dubiis  Meletii  Ahtiocbiae  laus.  )|. 

S«  Script,  cum  achol.  184»  Meletii  mon.  d^  natura  homi« 
M-  —  collectio  '  historiarum        nis.  ^9« 

Gregoriauarum.  131.  .  —  —  prologuset  über  deani« 

—  —  sydopsia   de  VII.  syno-        ma.  ;9. 

dis..25;.  Mcmnonis  libelli.  40. 

»—  »—  et  prinoipum  motio«  10.  Memnonis  bist,  excerpta.  lOi. 

,    i»  —  de  Cbristo.  2$.  Memnonis  ep,  Bphes.  resp.  aä 
^.  —  de  cbaritate.%5:«  Firmum.  40. 

•—  —  excerptum.  25.  —  -r-  epist.  ad  clerüm  Con* 
»«  —  centuriae  V.  et  VI.  2^.  stant*  40.        , 

m~-  •—  cap.tiieol.  et  oecon.  seu  Menae/Patr.  v.  Concil. 

de  deitate  etbumanitate.  2^.  Menandri  de  prudentia.  ^iS» 

»—  —  de  operationibus  et^o-  Menandri  lambl.  de  castitate« 

luntatibus  cap.  ^.2;.  918* 

>»  -—  dialogus  asceticus.  2$*  -^  —  de  iustitia.  918* 

,  —  —  in  cantica»  64.  —  —  de  amicitia.  918. 

.»  -»  epist.  ad  Marinum.  27.  Menandri  de  legatis  etc.  7  85. 
•—  —  ex  dubiis.  5:9.    ,  26';^'> 

*—  — •  tractatus  varii.'  10.  89*  Mercurii  trism.   ▼.  Hetmetit. 
'•p-  —  vita.  10.  poeraandcr.  5:8»  91. 

»•  —  de  laude  Gregor.  Na2.  et  JVTesueV.  Rasis- 

comment»  in  eius  orationes.  .  Metbodii    Patr.    CP.     nota* 


«. 


37- 
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\. 

Metoeliittve  Theod«  eap.  mis-    Nemesli  Epiie.  iö  mortis  aie« 

'    cell.  'i97,  'tu.  loo. 

MetropHanis  £p.  Smyr«  tria*    -^  —  die  natura  hominis«  29, 

4ica.  3IJ*  ^  '     ,  Neophronis  iambi.  2$%. 

Michael,  mon.  de  S*  Ignatio.    Neopliyti  Presb*  tatena  in  can« 

37.  tic.  cantic.  131, 

Michaelis    Patr.     CP.    expos.    -—  r-  canoh  in  Xm.  301/ 

evang.  Dominic.  262.  Nestörii  episc.  ad  Cyrill.  40^ 

IVlichael.  Bphes.  in  Aristot«  de    -^  —  depositio,  40* 

memoria.  91.  151.  r—  —  blasphemiae.  v.  Acac« 

Michael.  Patr.  Hieros.  Vr  Pe-        Cyr.Phidi^  Theodoti«  ^ 


trus  Syncellus.  . 
Michael«  Syncalli  epist.  ^  Tho: 

-  mae  versa.  5a.  66,  153.  207. 
-—  —  de,  constructione.  ici« 
Moysis  canticuxn.  ^96« 

•—  -^  theoria.  333. 

Moysis  Abb.  epist.  ad  Fasto* 

rem  Abb.  gig, 
Moschimonis  decasdLtate.  31^. 
Moschopuli  Man»  schedagra» 

ph(a.  373.  a8a. 
«~  >»-  scholia   in  Philostfati 

imagines.  343.  266» 
•—  —  erotemata.  259. 399.  340. 

—  —  fragmento  grammaticae. 
343^ 

•■— '  —  de  uumerorum  quadra* 
torum  invcntione.  zoQ.  ^ 

Muzanus  seu  Muzalo.  v*  Ni- 
«ol» 


Nicephori  v.  Callisti. 
Nicephori  v«  Gregorae., 
Niceph«  Imp.  de  bellico  appa« 
ratu.  137. 180«      ^ 

—  —  de  excura.  bellica.  19 j, 
Niceph.  mon.   de  attentione« 

— ^  —  vita    Theodor«    Sycio» 

tac.  j. 
Niceph.  T..Blemmidae* 
Nicephori  Patr.  CP.  epitimi« 
V  yi  monacho^.  37^. 

—  —  de  Xi.  imagine.  377. 
Nicetae*Byz.   cap.  syllog.  d« 

S.  Spiritu.  339. 

—  r-  confutAtio    epist«    Ar* 
men.  67* 

Kicetae  David,  vita  S.  Ignatii- 
.    Patr.  CP.  27* 
Nicetae  Heracl.  expoaitio  in 
Greg.  Na«,  orat.  ^VI.ji3J^ 

N3i6, 377.   •  :. 

ectarii    Arch.     Const.    de    -^  —  catena  in  lobum«  33,  f, 
Theodpro  M'.  53.  146:  231.  Nicet.  Serr. 

Nemesii  Episc,  dd  fato.  loö.        Nicetae  man.'  coi^ressos  Ba* 

-. de  libisrtate.  100.  silii  Achxid.  cum  Henri«« 

*-  —  de  Providentia,,  ito,     -         3$.  66,  aj^» 


.1 

/ 

Niceue  Protor«'decretuin  sy-  Nicomachi  Geras,  anthmeticft. 

noi^ale.  6i.  IÖ2.  ^01.  76«  33g.  v.  Asciep« 

Nicetae    SeiT,    cominent.    in  lambL  PhiLöp. 

Gre^.  Naz.  prat.  XVI.  140.  Nili  ArcL.  Tliess.  de  pTimatu 

^^  —  in  deorum  noitiixia»  2^3.  ■  Papift.  2g 

— -  —  iu  leaiain«  269.  ~-.  ~-  enciiiridion  contra  La- 

—  •—  Catena  in  Matt,  et  loan.  tinos.  2g. 

^6.  V.  Nicet.  Heracl.  —  —  de  S.  Spirita.  2g. 

Kicobuii  epist.  513.  —  -«   argumenta  Latlnorum 

Nicodemi  evangeliuin*    i^a.  cum  solut.  de  S.  Spiritii.  2g- 

276.  '  —  —  de  syrobolo  fidei.  2g. 
NicodenAimon.a8cecicum.  31g.  Nili  moii.  in  praverbia.  290. 
Nicolai  V.  Cliatcocond.  Kili  epist..  ad  Cbtistodulum. 
Nicolai  CoFcyr«  versus  in  ani*  106. 

mam.  291*  Nili  mon.  et  Greg.  Nyis.  in 

Nicolai    Methon.    argumenta  ^autic  cantia  g4. 

de  S.  Spiritu  in  synopsi  ex  Nili  in  cantica»  64. 

Photio.  66.                     .    '  Nili  de  bene^centia.  91g. 

•—  —  de  processione  S.  Spi-  —  —  de  yirtute«  91g. 

ritus.  6$.  —  -^  deoratione.  916. 

— ..  — *  de  pane  fermentato;  65.  -—  —  eap«  aacetica.  91g* 

^  —  de  ieiunio'  Latinorum*  —  —  de  castitate.  91g. 

^5.  '                                 .  —  —  de  canitie  mortis  nun- 

—  —  epistoU.  €$•  tia.  $6» 
^^  —    explicatio     theölogiae  - 

FrocUanae.  59'  ^^                     ' 

—  —  de  S.  Spiritu.  2g«  vJecumenii  scholia  in  epist. 
Nicolai  Muzani   seu    Muzali  S.  Pauli.  211« 

catena  in  Isaiam.  14«.  Oefele  f).  notae.  12g. 

Nicolai  Galacrinitae  P.  Q,  «"esp.  Oiy mpiodori  in  iUaroriis  Gar- 

ad  qUaest.  monachorum.  .89.  giam.  144.  294. 

t^^  ^  petitio.  277.  —  -^  in  Pliacdonem.  loo- 

J^icolai  V.  epist.  ad  Constan-  —  —  in  Hermctis    aliorum- 

tinumlmp.  22.  27.  49.  que  dicta.  112« 

Nicocli  Myst.  Galac.  petitio.  — -  —  catena  in  lobum.  92. 

277.  *  Onosandri  strategica»   aeu  de 
Niconiachi  Geras,  enclüiidion  optima  Imperat.  26g.  942» 

musicae,  104«  901.  Opfistiu  yita«  194.     • 


a        » 
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Oppiani   gejius    et  Arguxnen-  PaUnme    Georg,     hypothetai 

tum«  152.  XVI.  cum  schol.  aS4* 

—  —  scholia  in  Halieut.  8S«  -^  -^  dialogus*  agj. 
J54.  ifi.  V,  Tzetz.     ,  —  —  epistoUe«  433. 

Oribasii   Üb.  IV.    de  medica-  Falladii  £p.  Amas«  de  lectio« 

menti9«,72.                '  ne  epist.  Neetorii.  40. 

^Orientaliani  apologia.  25^.  P^npliili  £p.  Abyd«  epist.  i%6* 
Origenis  comment.  in  Matt.  >  Fanoplitae  Nonni  collectio  et 

et  loan.   191.  e±pos.    histor.    S.    Gregor. 

—  —  errores  v.  lustiitian.  ifaz.  131.^6^.    '           , 
-^  —  comment.  inloan.nota.    -<v Dionyslaca.  94»  95^« 

191.  \ .      '-  .  '    Fantaleonia  Fresb.    de  ctucit 

—  -^  philocalia  $z.  v.  Basil»  exaltatione.  a/i» 

•—  —  philoaophomenon  üb.  I.    Faphnutii  in  yitam  Onuphrii. 

<J.  .276 

— >  -^  contra  Cehum.  (^4.  Fappi  phiU  opus  chemiccun« 

—  — *  de  engastrimytho.  931.     ,      lia. 

Orphei  de  terrae  motibus.  287.    Fardi  Georg,  de  nominibus  eto»  ^ 

argonautica.  339..  161. 

hyjani.  399.  —  —  in  ^ermogenem•  loi. 

Oitanis  seu  Hoatanis  phü«  de    Patterii  v.  Attici.  ^ 

'  Sacra  arte.  ZI  a«  v.Democriti.    Fatris  Spiricualis  epist,  a$^> 

Fatricii  Fresb.  homerocento- 
-j  nes.  301.  s34j. 

--^  *    >  Fatricii  et  Abrahamii  Tcnrsio 

Jl  acfaimerae    Georg,    yersus        graeca    Isäadi   S3rri  sermo- ' 
138-  V.  Fhile.  num.  916. 

—  —  philosophia.  97.  lag.        Fatium  XII»   .conamonitiofie«, 

—  —  inAristotelis  Organum.         91g. 

^.  274.  '  S.  Pauli  epist.  ad  Rom.  cate- 

r  prolegömena..  97.  na,  iio.  • 

Faeanii  metapluasis  Eutropii  *-^  —  epistolarum    dictionet. 

rom.  bist.  lai,  369. 

Palarpae  Georg-  refutatio  epi-  —  — -  apocalypsis.  37^. 

grapharum.  37.  --.  —  vestigia.  y,  Phile, 

—  —   epist.    ad    Damianum.  -  -i—  —  epist.  cum  schrol.  311. 
mon.  319.                                ,  — , —  ad  Timoiheum  apocry* 

—  —  epist.  ad  Dionys«  319.  piuu  133. 
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Pauli  Alex«   de  TixibfU  et  ef-  Petii  Presb.  Alex,  propositiun 

fectionibos  siderum.   105.  de  FP.  testimoniis.  40. 

— -  —  inapotele8inatiücain.i70.  •»  —  petido  de  legendis  Ne- 

—  —  considendo  asKroaom.  stoiii  sermon«  40* 

2%7,  Petri  Ep.  Andoch.' epUt.  25a 

Pauli  Ep.    Eme9.   de  Cbiisd epift.    ad    Domioicum 

incamadone.  40.  AqoiL  83«  2$^ 

^—  >-  in  nadvitatem  DnL  4CV  —  —  ad  eandem  de  azymis. 

Pauli  Hellad»  epist.  ;ig.  g}. 

P6diasimi  lo«   scbolia  in^IIr»  Petri  Patricii  de  legads.  igf. 

siodi  ficiicam.  sg^.  267* 

^—  ~«  lecbnologiainideiB.igz  Petri  Raven.  e^ist.  ad,  Buty* 

agj.  ,    chetf.  Ä07. 

—  —  synopfis  de  dimensio-  Petri  Syncelli  Mich,  de  di- 
ne  et  pardtione  terrae.  26$.  versitate  Hominis :  \6yo^^ 
900.  loi.                                     ~, 

Pediat.  in  Cleomedeni,  loo.  Petrini  lo.    de  vita  Simeonis 

*^  — :  de  planedft.  lOO*  in  monte  mirab.  ^. 

F^lagii    phil.   de   Sacra   arte.  Pbaiaarei  ir.  Dcmet. 

112.          "  Phidi  £p.  lop/ de  blaspbeni. 

Pelusiotae  Isid,    de    öradone  Nestorü«  40. 

dominica.  277*  Pbile  Man.  tJieoria  in  Blem« 

m~-  — <•  quaest,  et'resp,  270»  luidae  eucomium  lo.  theo* 

^^  — »  epistolae,  49.  50.  logi.  225. 

•—  ^^  in  S«  Script.  49.  — <  —  ad .  Sebastum  Patricio« 

^ersis  phil.  obseryado  astro-  ten.  2gi* 

logica.  287.  —  —  ad  Despotam.  281. 

Persarum  de  urinit.  70,  —  -«  ad    Andronic«   PalaeoL 

Petri  quaest.  et  Gregor,  resp.  '281.                       ♦     ^ 
■     276.  31g.                        —  —   ad   Orientis   Domesd* 

Petri  Ar  eh.  Alex«  vita.  179,  cum.  28 1- 

%^-  —  canones.  45,  122.   •      ' in   virum  bonum  con- 

Petri.  Antioch.  r.  Cerularii.  tuinelia  affectum.  2gi. 

S.  Petri  Apost.  epist.  211.  —  —  versus  in  Stauracii  uxo» 

Petri  Datnasc.  dialogismi.  31g.  lern.  281. 

Petri  Presb.  Alex,  da  hoxuir,  — •  -—  ad    Xantppul.    Theod« 

NöStorii,  40,         -  X  28i- 

—  —  doctriiia.  40.  -^  . —  donaria.  281. 

*  Philo 
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Phile  Man.    in  Abrahamum.  Phile  Man.  in  encolpium  S. 

381.  loan.  2gi. 
de  resurrectione.  fx%\,  —  —  in  lapidem  Xi.  ftepulcH. 

—  T"  in  Pauli  vefiigia,  28I.  38t» 

—  —   ad  Michael,  Jitip.  agi^  —  —  in    Aidarum    seu    asir 
^-  —  somnium.  agj,  ,num.  281» 

. de  Esabi  intemperantia.    "^  —  i'^  9  Pohtifices.  281. 

28I--      '  .                                   ■  —  —  in  Chrjsoitomura.  a8l» 
•—  —  in  transitum  Israelis  per in  Basil.  M.   281. 

mare.  381.  -  —  —  in  secundiun  adventunXi 

'^ inClirigumsepiiltumetc.      38 1. 

383.                                              —  —  in  Glabam.  28i» 
'   ^ ""  —  in  psalterium.  a8l. poUtici,  281. 

—  —  in  duo  cantica.  «81.  —  —  in  loannis  Scalam.  28I. 

—  —  dialogus  hominis  cum  —  ^—  drama  de  loan.  Palaeol. 
anima.  281.  281. 

—  —    ecphrasis     clephantii. in   reliquias    iun,  ßte- 

38;i.  ^lani. 

—  —  in    orat,    Greg.    Nyss. drama  raorale.  38 1. 

.  ^«^*  pataenetici.  281. 

in  praccursorem.  281.  ^^  ad  Alexand.  Imp.   28i» 

epigramma,  28r.  -in    eiusdem     nupti4S, 

—  — '  ad  rationem.  281.          *  281. 

in  imaginem  Cllrysost.    -—  . —  ad  imperat.  28I. 

^t  Onuphrii.  281.  in  Mariae  coemeterium.. 

in  Eliain.  agi.  3gj.- 

in  XII.  mensesjgr. .^  Domesticum.  jgi. 

—  "—  in  imaginem  Xi.  281.  •      .     1 

*—  —  m  Andream    Stratego- 

—  —  m  se  ipsum.  281-  i         _« 

^  '  pulum.  2f8i. 

.  —  —  epitaphium    in  Pachi-  ^  ..      i,      •     • 

'^      ^       . ,  **  *      —  —    metraphrasis   in    com- 

xneram.  281«  j- 

,  **  mune  dictum.  281.  < 

—  —  dfj  rosa.  281.  ^  _.  de  vulturibus.'28l. 

—  —  in  Petrnxn  et  Paulum. ad  Niphon.  Patt.  281. 

*^^*  —  —  de  frumeuto.  281- 

*-  —  inConstantinumM.28z*   —  —  de  uva.  281. 
Oktobei^  i8o6*   ^  >  B  b 
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Phile  M-  de  malo  punico.  381.  Pbilonis  ladaei  de  teptenna«- 

^ delegationeadCeltas.38i*  rio.    113. 

.^  inDanielissepulchruxn.  —  —  de  Moyse.  ig. 

iy«i.  —  —  de  virtutibus.  ig- 

,^ in  convitiatoreni.  281.  -^  -«'opera.  123. 

.^  —  donaria  ad  Niptonem de  lo^eplio.'  i8- 

Patr.  281-  — i  —  de  legibus  non  scrip- 
in    Basil.  M.    orat.    de  tig,  ig. 


invidia.  281« 
..»  ^  de  ardeis.  28 1> 
.«._-.  in  S.  Stephanum.  281» 
in  Manuel.  Despot.  28i< 


Philoponi   lo,  in  Nicomachi 

arithnlet,  7^^  238-  299.  301. 

—  —  de  aströlabii  usu«   lOf- 

170. 


_  _  adPachomiumProtosp.  p^iiostTati  imagines  cum  scbol. 


28I< 


242.  266. 


^  ^  sepulchrales    28X.  bis.      ^^.j^^^^.  .^  Bominic; 

in  Manuel.  PalaeoL  28I.   .  ° 

61.  199.  27$, 


««.  --  in  Moysen,  281«     • 

.^  in  Metrop.  Nicaen.  28 1 

L-  de  verme  serico.  2^- 

—  in  Maiiae  annunt.  281- 

i^' Strutiöcameluni.  28 1» 

in  Patriarcliam.  281- 

—   —  inmagnum  logoth.  281 


*—  —  in  CTucis  exaltat.  27t« 

—  —  in  Dciparam,  61.  199- 
.^  .—  contra  Gregoram»  57» 

—  —    in    xnagnos    Hieraicb. 

67.  84*  < 

-—  —  litiirgiae  ordo.  34^. 


ineC9tasinDanielis.28l.  Phoebattionis  Soph.    de  figu- 

.  gnomica  Manassis.  281.  yis  rhetoricis.  S- 

«.  in  Abrahami  liospitali-  ._-      -  t>  *      r»       .'        -  ..  i 

*  Pliotii  Patr.  Cons.t.  epistola« 

tatem.  28I.  ad  Nicol.  P.  207. 

—  —  in.vetulamlascivanviSi.  ^    . 

'                ^           .      ,  —  —-ex  synodo.  25^. 

,^ ad  uvas  et  neos  mitten-  y^ 

tem.  281.  «^^^li*   ^'^   Porphyrii 

^  -  drama.  201.  281.  "^^ogen   222. 

Phile GeoTg^metaphrasispsal- "de  categoriis.  222- 

roorum.  56.  cap.   38°^   «^c  Amphilo- 

—  —  tetrasticha,  f6,  v.  loan.  chio.  104. 

Philonis  m.  de  virtute,  318. nomoca^on.  122.      

—  —  de  prudentia.  318,          —  —  de  voluntatibus  in  Xo. 
Pliilonismon.  in  mulieres.  $6»  gnomicis.  52.  ija- 


I 

Photii  Patr.   Const.    excerp-  Planudao  Max,  Lfemis  enco* 

tarn  ex  Abucara  de  Adamo.  mium.  ^^6» 

^^'  — —    versus    in    Pcolemaei 

—  —  argumenta  contra  Lati-  geographiam.  loo, . 

«08  de  8.  Spiri^u.  $7.  66.  -;.  —  de   consti?uctione   ver- 

—  — qUae'stiones  de  Episc.  etc.  borum.  itfi. 


6g. 


—  —  de  urinifl.  70.  7«. 


—  —  contra  Latinos.^.a7.  _  _  epistolae.  50.  . 

bibUotkeca.  30.  ^  —  de  processione  S.  Spi* 

^ de  VII.  synodis.  $7,  ritus.  27. 

Phrarize    Georg.    Chyonicon.  Plis.  lo.   (Plusiadis)  nota  in 

'^39*  Marci  £phes.    cap.   syllog; 

Pisidae  Georg,    in   bexaö'me-'  37» 

ron.  189-  201.  '  Piatonis  definitiones.  «57. 

Pittaei  Serid,  dietupa.  3 ig. poUtic4  cum  notis.  257. 

Planudae  Max.  Catonis  disti-  ^  —  Tiraaeus  cunrnotis.  igo» 

cba.  "266.  3J7,  ^^6* 

^  —  versus  in  extremum  iu-  —  :—  Phäedon.  loo. 

\  diciumetc.  jo.  -  _  Parmenides.  f.  11.  ^ 

in  crucem.  50.    .  Gi-igias.  144,  234. 

in  refi«ionei|i.  5a  _'_  AIcibiades.  98.  507, 

-*  —  in  Dei  niatrem,  50  .-  —  Cratilus»  39.  ' 

—  —  in  monast^rii  pprtani.  —  — /theologia   9g.  504,        ' 

^^  —  —  dö  iustitia/  ^igw 

r-  ~  in  annunt.   angelicatn.  _  _  epigtamma.  161. 

^                             ^  — .  —  axiochus.  31^.  '                . 

— •  ♦—  in  resurrectioHeni.  <o*  »• 

'  —  —  proteiia.  115. 

p—  —  iu  Constantinun)  M.  co.  '  '  '   .            •        ,  * 

-^ epigi^m^  sepulch.    11^» 

—  —  Comparatio  hyemis  et 

—  ^-   philosopliiae    prolego* 

1.1    .    o     A           •   •    j  xnenä.  iij. 
-^  -^  libri  5«  Augustini    de 

trinitate  graece  versi    54.  -  -  Homerum  eucientis.  (J7. 

—  —  calculatoriä.  JoO.  104.  — «— •  de  ideis.  ^23,  > 

—  ^  de  numerorum  subtra-.  'Piethonis  Gem.  de  Peloponet. 
ctione«  loot  ä<^o. 

«^  .—  de  multiplicato»  zoo»  ''«».ü.iPeloponesi^descriptiod^ 


.  ► 
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PUtlionis    Gem.    de  yi^tute.  Fletbonis  Gem.  de  coitu  illi« 

fldo.  •  -  cito  eiusque  poexiis.  48. 

•—  •:— '  de  Pelopoiieso.  atfo,  — -  —  monodia  in  Hippomo» 

—  —  allocntionet    ad  Deos.        nem  Imp.'  29.  r.  Apostolii. 
297.  Flotini  pHil.  enneades.  %^,  21^« 

—  —  liyirini  in  Deos.  357.  —  —  vita.  v.  Porphyr. 

—  —   de  Platonicae    et   Ari-  -»  .-  de  anima.  104. 
stot.  philosophiae  differen-  Plusiadis  lo.  V.  PI"-  supra. 
tia.  2^2^  Plutarchi  de  virtute.  918. 

'. de  4  virtutVbus.  2*9. je  amicitia.  318. 

df   Macedonicis  Syriae ^^  beneficentia.  518.  ^ 

xegibu».  48.                             '  _  _  de  prudentia.  318. 
excerptum   ex  ,Strabo- ^^  ^^^^  ^^^.^j^  ^^^. 

ne.  48.  59-  cta,  173.  ^  ' 

exTbeopbrasto  depUn- ^^  ^.^^  secundum  Eni- 

"8»  48"  *  curum.  173» 

—  —  ex  Aristo t.  histor.  atii- vitae.  8^ 

maUum.  48,  Polemonis  Smyrn,  orat.  fane- 
ex  Ariatot-.pbysiogno-  ^ .  ^,^^  ^  CaUimachuiti.  99. 

"^°^-  48-  •  Politiani  Ang.  collectanea  ex 

—  —  ex  Diodoro  Sic.  de  As*  ,  Suida.  182. 
,yr.  et  Medorum  regno.  48. j^  n^siodum.  iiu. 

.—  —  ex  Xenopbonte.  48*  •      •      ^1.  •  ^ 

.  '^  /^  ' meius  theogoniana.i82. 

—  —  ex  Dionys.  Halic.  48.  .     *   •  ^ .    i    a   i 

•^  T  _  .^  m  Aristöph.  Acharneos. 

«  —  ex  Prodico   de  Hercu- 

le.  48« 
•^  —  de  Arabum  successusub 

Heraclio  Injp.  48. 
.».  .»  capita  musica.  48« 
in  Herniog.  g.  198.  PoU"".  lul.  cpise.  ad  dorn--  . 

,:      .    j  ^       rr^         modum  Imp.  et  Onomasti* 

—  -^  coliccuo  dogmatum  Zo-  -  * 

.    DI  *^   ;^^  cum.  181.  202. 

roameorum    et    rlatonico- 

ruin.  48.  33Äi  Pollucis  .lul,  Christ,  cbroni« 

de  legibus.  3 3(J.  coii.  I8U  .  ' 

-»  *-  inensium   et   annorum  Polyaeni  strategemata.  187. 

ordo.  336,  -  Polybii  de  legatis«  185^«  3^7«    > 


182. 
^  —  in  eiusdem  equitefi.  182. 

—  —  ex  EustatKio  in  Home« 
ri  Ody8Ä..i82. 
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Folybii  de  rünii  regiminum  Prodi  d«  motu.  ^24^. 

formis«  170.-.  —  —  in  PUtonis  thoolog.  98. 

•-  —  de  dynastiis«  170.  504.                               . 

^  —   de  aTinatur&  Roinatio^  ^-  —  Chrestomathia,   gotf» 

ruxn  et  Macedonum,  170.  -^  — .  in  Piatonis  Alcibiadem. 

—  T—  excerptuiD.  170.  98'-507.                     ^ 

•-^  —  histor,  lib,  V.  157*  ""  •*-  institutio  theolog«  91. 

Polybi  de  semine  et  aflFectio-  ▼•  Nicol^  Methon. 

nibus.  70,  —  —  de  anima   et  daemone» 

Polychronii  Diac.  Komment.  9S* 

in  EcQjesiasteu.  393.  —  -^  de  Homero»  iii. 

—  —  in   cantica  canticoriun.  —  —  hymni.  995. 

294*  •  — .  — .  de poematis  cypriis,  in. 

Polychronii  Ep.  Apam.  inio«  —  —  elemcnta  physica.  tji. 

bi  yitam.  148«  in  PaTipenidem.  11. 

Porphyrii  in  Ptolemaci  bar- in   Cratylum  Platonifr.. 

xnonica.  21$^  39,        , 

—  —  in  categori^«.  333.  PrDcIi  episc'.  epistola.  4O:- 

—  —  comment  v.  Ammonii«  Procopii  Caes,  de  legatis.  i8j. 
—  —  is^goge.    Ä33.   394.   V.  367. 

Pbotii.  ^  -       -i hist.  bell,  gothic.  87: ' 

T?  —  prolegomenar.Ammon.  ' — 1-  bist.  Hb.  IV»  48. 
in   yitam    Plotini    8tf.  Procopii  Soph.  epitome  eclo- 

315.  394.  garum  in  genesin.  ji. 

—  —  de   abstinendo  ab   ani-.  «.  _  eclogae    in    proverbia. 
malium  esu.  99.  91.  171.  j^j/ 

»ententiae.  91.171.         epitome  in  Esaiaiii.  94. 

—  —  vita.  171.  _           ..     -rx. 

^S  rrocopii    X)iac.     encomium 

seu  Malchi  yiu  Pjtha-  ^^^i  ^           ^^ 

gorae.  91. 

.  .  ^    ,          .         '-  ,  Prodici  excerptum.  v.  Pletho. 

—  —  in  Ptolemaei  ,apoteles- 

matica.  «9.  Prodrom!  Theod.   hymni  in 

Prisci  Rhetori«  delegatis.  i8^  ^'  W*"^™-  ^oij_ 


267.  _  *  *—  —  hymiii  in  Xm.  301. 

Prodi  de  »strologica  metho» in  canones   Cosmae  et 

do.  387«  *  lo»  Damasc.  34^, 


Picdromi  Tkeod«  rersus  in  S.  Pselli  Mich,  in  Aristoc  audi- 

>>ac   la..uij    <30i.  tum  physicom.  77. 

versu9  in  Danielem  At-  Ptolemaei  Cl.  qaadripartitum 

gctaiQ.  201.  cam  prae£  287-  v.  Valla. 

«—  —  grammaticalia.  ^40*  ~»  •—  aetas.  2S7* 

PscLli    Mich,    de  fulgure  etc. geogiaphia.  aix. 

2&7*  —  ^-  con^tructio  magna  cum 

—  —  de  dogmads.  277»  *P%-  ^i*- 

dictione«.  2IJ3.  —  —  de  critejits  in  lumno- 

—  —  iacantic.'cantictf4.io7.  nia.  215. 

^^9«  ^9h  haWnonic  lib.  IH.  cum 

—  —  de  balneo.  jotf.  nods.  193.  200. 

in  f  salmos    314.  tctrabibU  comment.  J9. 

•—  —  de  Vn.  synodis.  201.  v.  Deihoph« 

• depluviaetc.  17a  expositio    in    canones 

-*  —  epistolae.  98.  astronomiae.  loj- 

—  —  ad  Podiam    98.  «_  —  ae  planetarum  liypothe- 
«^  —  ad  Constanunum  Fraes.  sibus.  105. 

98-  ^  —  Kiatbemat,  Hb.  XL  Xu. 

•—  —  exposiuomatbemadoae.        XIII.  91. 

"  —  -r-  apotelesmatica.   v.  An- 
de   oracuU.  chaldaicis.        ^i^^jj,  Porphyr. 

Pyrrhonis  epig.  159.  r.  Sext. 

—  —  de  dogmads  chaldaicis.    -n  .1  j-   •     ^ 
^                                  Pythagorae  divmauo  per  ntt- 

Tfneros.  2%^, 

—  —  Computus.  z%7m 

—  —  de  vita  et  morce.  287. 
.—  —  carmina  aurea.  113.  313. 


100« 

de  daemonibus.  loo. 

—  •—  Timotheus.  100. 

•^  —  de  ipirabilibus  lecdoni- 

bua.  loj. 

—  —  sententia.  31g. 

— >  — *  de   omoplato    et  oeno*  - 

*  —  —  de  casutate.  3 ig. 

scopia.  lof. 

de  J»pidu«.  Tirtuübus. ^*  "*"^^  ?»«• 


loy. 


—  —  Vita.  91.  102. 


medicinÄle.  105. '  «ecta.  v.  lambL 

._,  —  aeuigniata.  107.  —  —  theorema  in  nomeros« 

—  -*  de  chiysopola.  iia.  180. 


^       J 
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\ 


(V  Rufi  lex  militaris.  30^. 

Quiiui,   SophocUs  et   Max.  ^^^"^  <?^"^^-   «P"'«    S'»  .^»^ 

Conf.  fragmcnta.  313.  u^^^* 

Qulnd   Smyrn.    de   Herculis  S. 

certaioinibus.  537-  Sabbaitee  excerptum.  25. 

—  -;.  paraüpomena  Homerx.  s^i^j^^nis  conipoiitio  Esdra^ 
«^4-  eis.  73. 

Quintiani  Episc.  epist.  \%6.  _  _  sapientia.  131. 

Quintüiani  Aristidis.  de  mu- proverbia.  139. 

sica.  aij.  ^' — .  hygromantia,   sea  cla- 

R,  ricttla.  70. 

Ra8i8,Me5ue,Abeciani.Isaac, de  virtitte.  318. 

lo.  Damasc.  Über  medicus.  —  —  de  amiciiia.  318- 

^     «Q^  —  —  de  beneficentia.  31^. 

RhabdacNic  denumeris.  lOO.  —  —  de  prudentia.  318. 

.  30J,  —  —  de  fortitudine.  318. 

*—  —  probauonis  metliodus«  —  —  de  eleemosyna.  318.    , 

100»  aoi^  Sambuci  lo.    nota  in  Pacby- 

Rbavendytae]  los.   de  pietate,  meram.  128^ 

78.  Sapientum     Vn«     sentcntiae. 

—  —  de  yirtute.  78.  .  3i8»              ^ 

^^  pbysica.  78-  Scholarii  E.  C.   expositio  H- 

—  -T  dialeÄtica.  78.  terarum  inventarutti  in  Con- 

Rbaul   Man.    epistolae.'  145.  «^^^",^  sepulchro.  154. 

_„_  epist.  ad  Oraecos.  23» 

199.  * 

Rbegini    Ep.    Cyp.  homiüa. exhorutio  ad  synodum. 


40. 


22. 


RhetOTÜ    expoßitio     d<i  XII. orat.  IIlT  ad  concil.  Flo- 

»igni»  Zodi^ci.  105.  170.  ^O"^*  ^^* 

, deaneastronoinica.287. ^«  orthodoxa  ^ie.  10. 

Phyzani  lo.  oracula  Tbeophi- i"  Xi.  nativitatem.  10. 

li  graece.  154.   ^  -*^  —  de  pace^  43. 

Romuli  de  amicifia.  318. contra  Nestoiium^  66* 

Ruf  Ch.  in  Gallum  versus  la-  —  —  epxst.  123. 

tiai.  237.  —  —  encycUca,  45.-  68. 

■'/.■'. 


/ 
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Soholarii  C.  P.  tcsf.  ad  Marci  Sexti  Empyr,  Vyrrkon.  adyer- 
Eplie».  syllog.  cap.  27.  sus^  astrologos.  79.  1^9. 

.^^  resp.  ad  Graecoium  ar- adverius   mu.icos.   79. 

gumentum     de    proccss    S»         159. 

Spirivua.  37.  v.  Geiinadii.        , a^^-,.-..*    1      • 

-  ,    ,      .  aaversu«    logicos.    79. 

Scholastici  dialogus.  2$^  1^9. 

S^urariotae     Nicct,    hymnüg.    -  ~.    de  bono  et  malo  etc.  79. 

"~  "-  »depticorum  üb.  II.  159, 
^  ■-  piae  exhortationes^aoi.  _  _  hypomnemata  de  prin- 
Scylitzac  Georg.  198.  239.  cipiis  phys.  1^9. 

--^—  versus  in  hoplothecam    Sibyllae  libri.  513.  523. 

Andronici  Camaieri.  329.        Simeon.  iun.  theol.  divii..liyin- 
Screni  AntiM.  de  cyliiidri  se-        norum  amore».  177. 

"'^^'^;-  7^-  -  -  erat.  XXXIir,  de  fide  et 
-de  com  «ectione.  7^  moribus.  20U 

Scthi  Sim.  phüoÄopbica  et  me-    —  ^  de  custodia.'  515.  jig. 

'  dica»  lof.  j^  •**  \- 

'  -         ,   —  — •  de  attentione  et  oratio- 

Severianorumxquäestip.  66,  nc.  5if.     ' 

*  aiuithesis.  66.  ^  monit'a  ascetica.  giy. 

Sevenani  schoUiun  in  Blem- de  sobrietate,  attentio- 

midam.  26$.  neetc.  318. 

Sexti  Choeron«  de  doctrinis. cap.  practica  et  tbeolog« 


100.  ' 

—  —  de  bono  et  malo.  79, 

Sexti  E^p;gr,  Pyrrlion.  Insti- 
tut, üb.  IIL  79. 

—  -*  adversus  grammaticos» 
79'  159- 

' adversuB  matbenii^tico«. . 

79'  i$9'      . 
•—  —  de  rhetorica.  y^^  15-9. 


^5- 
—  —  de  oratione  et  lectione. 

Simeon.  Metaph,  martyrium 
Probi,  Tarachi .  e«: 'Androni- 
ci. 30. 

canticum  ad  Dominmn« 

:{oi.     , 

vita  Ambro«.  Ep.  Me- 

diol.  51, 


-  -  adve«us  geomeira«.  79.    _  _.  ^i^^^  ««nctorum    No- 

yemb.,  14J.  179. 

-  -  adrc«u»    arithmetico..    -  -  in  translaüone»  low, 
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-    Simeon.  Metapk.  in  dormitio-  Sophoclis  electn.  j^^,. 

nem  Mariae.  226.  '  SophoniÄe  mop,  de  «uima,  eu 

vita  Pauli  Theb.  226. excerptura.  6«. 

vita  Cbnstanuni  M.  24.  Sophronü  Patr.  Hi<3ro».  gyuo* 

•—  —  vüaoSS.Decembris.193.  dica.  65. 

vita  Nicolai  Myr.  219.  —  —  vita  Maria«  Acgyptia- 

,    —  —  Tita  Demetrii,  519.  cae.  24.  iig. 

Simeon  CP,   ad   Ge^lachium.  —  —  in  erucis  exaltaüonem« 

218-  371.                             \ 

Simeon  Thess.  Arch«  de  divi-  '~"  —  in  Xi.  natiyitatem.  aai. 

no  templo.  56.  2^.  encomium  Angelorimu 

Simocattae  Theoph.  hist.  Hb.  221. 

Vin.  48.  Sorani    de   vita  Hippocratis« 

—  —   dialogus    pMlosophiae  7i- 

et  bistoriae.  48.  Stepbani  pbil.  Alex,  apoteles- 

—  —  de  quaest,  pbysicis.  121.  matica.  105. 

Simplicii  in  categoria8.*234.  —  — '  epist.    ad    Tbeodoruni, 

—  -^  de  anima.  01,  1I2» 

I 

Siraci  sapientia.  129.  "^  "^  chrysopoea.  na» 

—  —  de  virtute.  9 ig.  —  •"  aenigma.  112. 

—  —  de  amicitia.  31g.  Stephani  D.  Cathol.  hyipnm^ 
.    ■ de  beneficentia.  91  j.  ^  Christum  natura.  20|. 

-de  fortitudine.  f  ig.  Stephani  V.  P.  R-    epi&t.   ad 

—  —  de  iustitiä.  3 18.  ^«?^-  W-  207- 

—  —  de  cleemosyna.  jig.  ""  ^  *^®  Episcoporuni  traus-^ 

ßocratishistor.fragmentiunde  *  '  ^^' 

^ .  legationibus.  185.  207.  Straboni.  fragroentum.  lyj.  v^ 

Solonis  de  prüden tia.  3 ig.  '                              t    ^ 

.                                        .  — —de  tert'ae  figura,  J9.  , 

?*  ".    .  j*"*'    ^'^  egomena  stratonis  de  oraf.  a  reminis- 
.    m  Arutidem-.  249. 

^^  centus.  100»                ^ 

Sophiani  Mich,  epist.  er.  lat.  j«   ^«  -.     ^^'^            ••    * 

^  i*  »^  ^*.  1«!.. jj^  orat;    a   contrarus« 

^^•.  seu  Jlatonis  Phaed.  100. 

S^phoclis  Aiax.  51  j.  334,  _  ..   de  extrema     örationi/ 

^   —  —  Oedipus.  334.  ioo.                 . 

—  —  Argument»,  y.  Victorii.  —  1-  «d  Plilebim.  100» 


/     ' 
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< 


Scratonis  dubia.  loo. 


T. 


—  —  Aegyptü.  29^  87. 
»i.  -.-  de  imperio.  87. 


Stroxao  Cyr.  cpüt.  gr.  kt..  Xarasü  Arch.  epiet.  ad  Ha- 
^8?*  drianum.  4J.     , 

Studitab  Thcod.  sermones  in de'manuum  imposirio- 

.§.  patcha.  217'  ne.  6%. 

•—  •—  versus.  ai7»  ..—  -__  Je  ordinationibas.  12a- 

»-  —  tesUmrcntum.  217.  Tatü  AchilL  in  Arati  phaeno- 

—  ^  doctrina  breris.  91S.  mena.  89. 

_  ^    de  crucis    adoratione..  —  .^  de  amoribus  Clitopbon- 

^  255;.  tis.  96- 

^  -j.  de  vita  Mcetica.  27^.         Thaies  de  Nilo.  287. 

•—  .— •  dictum.  276.  Themistii  in  pbitum  patxis^ 

Synesii  Cyr.  bymni.  29.  59, 

^  .—  de  dono  asttolabii,  29. ad  Valentinianum.  ii^ 

^.  —  —  explorator«    scu  philo- 

sophus.  59* 

—  —  de  Imperatore.  xi;. 

.  ,  — •  «^^  ad  Constantihum  Imp. 

—  —  calvitii  kus.  29.  87«^  „        , 

•       /  —  -«-«  versus,    cum  £xarcuus 

conciones.  29.  «7*  crearecur.  330. 

scholia  in  Democritaiii, ^^  lovianutti  Imp.  iij* 

—  —  de  pace.  113»  ' 
^^  ...   de   Yalentis    tempore^ 

X15. 
^   —  —  in  Aristot.    de   anima. 
330. 
Theopriti  idyllia.  334. 

Theodoreti'  de   Tigri   et  Ea- 

—  •—  de  barbarorum'  cxctii' 

iione.  87« 
►—  —  hymni  metrici.  87- 

—  <^  in  laudem  Anysii.  87»  ,  - 

-—  —    prologus     de    quaest« 

Syriani  deideis.  8.  211. 

Syrici  Über  de  urinis.  70,  ^  —  in  epistolas  S.Pauli.  ^7, 


112. 

..  -.  cönstitutio.  29. 
^  —  Dio.  29.  87*  88« 
««  1.  de  regno.  29.  87*  88« 
•-  -—  insomnia«  lo. 
•-<-  -^  homiliae.  87* 


phrate.  308- 
— -  — «  scholia  in  exodum.  47« 
209. 


'  , 
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I 

Theodoreti  in  Osee.  17.  41.      ^  Theodor!  Hagiopol.  seu  An- 
— •  —  in  Ruth.  47.  309.  tiocheni  de  Dci  nomine.  66* 

-^  ^-  in  iudices.  47.  209.'  ^  —  de  Deo  et  deitate.  66. 

—  —  in  losue.  47.  209.  Theodori   Metoch.   institutio 

—  -^  in  deuterQnomium«  47.        asttonom.  100.  • 
«09.,  —  —  cap.  raiscelU  197. 

—  —  in  numexos«  47.  209.  •"-  — .  in  lib.  Aiistot.  75.  74. 

—  —  in  leviticum  etc*  47.  2^9-  *~  —  d^  chronoldgia.  212. 

—  —  graecaruni  afFectionum  Theodori  Presb.  et  Syuc.   de 
curatio.  55.  205.  Deiparae  veste.  146. 

—  —  de  charkace.  jj»  Theodori,  v.  ProdromL 

—  — -  in  cantic.  cantic.  64.  Theodori   Protos«   encomiunt 

histor.  religiosa.  55,  i»  Theophanem  Sigrian.  5* 

•i-  —  protheoria  et  commeut«  Theodori  Rhait.  de  patre  sem- 
in psahnos.  42.  V^^  gencrante.  66. 

-^  — .  catena   in    genbsin    et  Theodori  v.  Studit«e. 

exodum.  g2.  209«  Theodori  Xantopuli  acta  cön* 

in  Danielem.  117.  ^^  Florent.  10.  206' 

'in  leremiam.  117.  Theodoiiidelegatioiiibue.iJJ. 

—  —  in  Ezechielem.  117.  ,  2^7. 

haeretic.  fabularuxn  lib.  Theodosii    gramm.  Alex,   de 

y.  190.  verborum  dcclinatione.  lÄl. 

«^  —  de  immutabili  etc.  130.         ^^*  ^^^* 

•^  —  Eranistes.  150.  —  —  de  orthogiaphia.  384, 

, in  prophetas  et  ver«io- "  ^^  metroepc.  Jia  ^ 

nes  S.  Scri|>t.  209.  2ii.  canones   nominum  etc. 

—  —  cpist.    ad    Dioscorum.        ^«4-  3iO' 

Alex.  207.  .  "^  —  *^®  praepositione,  284» 

Theodori  Alex,  in  grattimati-  Theodosii  Imp.  edictiun  con« 
cam.  161,  tra  Porphyrium.  40«. 

—  —  de  pr'osodia*  i6iu  —  —  sacra,  40. 

Theodori  Byz.  narratio.  276. epist.  ad  Cyrilluni^  40. 

TlieodoriLect.  deHdeiexpos.  Theodosii  Mdit«  chronicon. 
207*  218. 

!{* heedoii  Edess.  cap.  L«  45:.  Theodosii  M«  quAestiones.  a7Q» 


V 


1-  596  - 

Theodoti  Ep«  Aneyr.'de  blas*    TheophjIactiBuIg.  deLatino« 

phemiis  Nestorii«  40.  ruiu  erroribus.  66- 

«-.  -.  de  Nestorio   vocando.    —  —  in  XII.  propbetas,  178. 


— i>  — •  in  Xi.  nativitatepi.  40* 
— r  —  expgsitio  symbdü.  991* 
Theonis    Alex,     in    canones 
astrbnömiae.  105. 

Tbeonis  Smyrn, .  de   utilibus 
adJ?latO]iem  legendum.  29* 

Theopbanis  canones.  226. 
Tbeopbanis  Hierom.  syntag- 
ma.  2$6*  "  ' 

—  — '  epist.^ad  loan:  Falaeol, 


—  — versus    in  calamitatem 
,  incidentem.-3oi. 

— ^  •—  ad  malum  desperantem» 

201.  '  .     , 

—  —  expositio  XI.  evangcL 
.   matutin«  25^. 
Tbeopliylaoti  Expraef,  do  le* 

gationibus.  igj.  267» 
Theophyiacti  Protospat,  cthi* 
Ca  Basilii  et  lo.  Cbrys*  epi- 
tomein  Matth.  et  loaiuaoj. 


de  dogmatis  conc.  FlotenX    Theopliyläcti  v.  Simocatt. 


Theosteriicti  vita  Nicetae.  aij» 
Tb  es  sali  oratio  ad  Athcttien- 

ses.  71. 
TbomaeKemp.  ^octrinae.  34/- 
Tbomae  magistri  vita  Aristo* 

pbanis.  1 37. ' 


25:6. 
Theopbanis  v.  Cerainei. 
TbeopMU  Alex,  canones.  45* 

122. 
^.  —  de  vita  bumana.  220. 

Tbeophili  Pres.  Rom.  oracala 

gräece  versa  "a  loan.  Rbyza-  —1  —  protbeoriain  Aristoph»" 

no,  'sea   Georg.   iSiSjabeno.  nem,  137.    ^ 

1^4,  Tbomae  Patr.  Hier  OS.  epist.  ai 

Tbeopbrasti   pbit    de     sacta  ^^aereticos  ^in  Armenia.  ja. 

arte.  112.  66.151.207. 

,                              \  Tbucydidis    de  legationibui. 

—  •—  cbaracteres.  327.     -  . 

.■  \  185. 

Tbeopbrasti   Eres.  Perip.  de bistoriawm'  Hb.  VUL 

"''»*•  «'•                             ,  126.  226.  / 

—  —  de  plantis.  v.Pletbo. 1  .yita.    i2<<'    vv  Dionyfc 

Tbeopliylaoti  Bulg.  in  propbe-  Halic.                     ^ 

tas.  i8.    .  — .  —  epigrammata   in   cum« 

^- —  ittfc^^jli  epistolas.  35»  12Ä. 

*—  —  ad  Alexium  Comu..  66.  Timonis  de  amicitia.  gig. 

w»  «^  de  cruois  odoratione.  66.  Timotbei  quaestiones.  45« 


.  ♦ 
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T 

Timothei  Aiex;  cänones*  123. '     Ugolini  Braccii   ode  lat.  ia 
'    Timothei   I^resb.   Hicros.    de;       Card.  Matit.  237.  \ 

Simeone  proph.  33,.  a2X.  Victoris  Ant.  Presb.  in  Mar- 


«-  —  inXi.  Qccarsum.  23 1. 
—  —  de  cruce.  271. 
Tili  £p,  Bost,  in  Lucam«  gg. 
1^'ralliatii    Asclep.    9cholia   in 
Ans  tot.  «letaphys.  v.  Asclep. 


cuHi  Evang.  99. 
Victorü  P.  lexicon,  graec.  174« 
—  —  observatiönes  de  rarii» 

speciebus    choii  a   tragicis 
•    adliibiti.  ^68- 


Triclinii  J^emet.     scholia  in argumenta    in    Sopho- 

Hesiodi  tbeogoniam»     scu-        clem,  i^g. 


tum  etc.  283. 
-^  -7-  eclog^e  in  ifesiodi  Ope- 
ra et,  dies«  i82., 

—  —  de  metris.  lOf» 

—  -—  de  signis  eyllabae  com- 
munis. 104. 

Troili  Sopli.  ptolegomena  rhe 

toricae.  g. 
Tzetzis  lo.  epistolae.  338- 


argumenta  in  Euripi^is 

tragoedias.  i68.  _ 
-^  —  lyricorum  loci»  %%%* 
Ulmii  Fr.  episu  gr.  lat.  \%%^ 

^     \  w. 

-     Witte  nota»  117. 


X. 


;    J\ji 


—   expositio    in    Hesiodi  -/vanti  pliil.  de  c^stitate.  jig*. 

opera.etdies.  158,  334.  '  Xäntopuli  V.  CalUsti.  198.  aoj. 

'', in  Oppiani  "balieutica.  Xantopuli  ▼.  Theodor. 

88*  134-     ^  Xeiiophoirtisoeconomica.  170. 

—  —  Über  histOT.  338.  "^  —  Lacetlaemon.Te8pubI.336 

.. versus    iambici   et  he- excerptum.  y.  Pletho. 

roici.  338.  '  Xiphilinilo.  expositio  evan- 

rr     .  •    T       •      1  ^T    •     T  kel.  Dominic.  196. 

Tzetzis  Isaac.  sclioha  m  Lyco-        °  "^ 


-    phronem.  241. 

— '  —  versüs  de  astris.  287» 

V. 


V  allae  Georg,  in'  Ftolemaei 

quadripartitum.  59. 
Vecci  V.  Becci, 
Vegetii  lo.  öpist.  gr,  lat.  183.    Zcnonis  henoticum,  207.  331, 


iLiachariae   Ep.    Mytil.    cap, 

LXV.  66. 
Zaridae  Andrön.  et  Lecapeni 

epist.  10.  50. 

Zegabeni  Georg*  orapt|la^hco* 
pliili  graece' versa*  154. 
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Soholarii  C»  F^  taf^  ad  Mairci  Sexti  Empyr«  Pyrrlioii.  adrer- 

Ephes.  syllog^.  cap.  27.  sus' astrolog^os.  79.  1 5:9« 

—  —  resp.  ad  Graecorum  ar-  — ■  —   adversus    xnusicos.  79. 
gumentum     de    process    S«  '      1$^. 

Spiritus.  37.  V«  Geniiadii.  .^  —    adversus    logieos.  79. 

Scholastici  dialogus.  2S><  t$^» 

Scurariotae     Nicet.    hyznnüs«  —  —    de  bono  etmalo  etc.  79. 

30I.                  .  —  —  »ciepticoruci  lib.  II.  1J9. 

—  —  piae  exliortätiones,  aoi,  —  .—  hypomnemata  de  prin- 
Scylitzac  Georg.  198.  229.  cipiis  phy«.   159. 

"^^ —  versus  in  boplothecain  Sibyllae  libri.  313.  333. 

Andronici  Camateri.  329.  Simeou.  iun.  tlieol.  divin,byin- 

Sereni  \Antiss.  de  cyliiidri  se-  norum  amore».  177. 

ctione.  76.  orat.  XXXIII,  de  fide  et 

—  -^  de  coni  sectione.  7Ä.  moribus.  20U 

£etbi  Sim.  pbilosopbica  et  me«  —  »-^  de  cuHodia.  915.  918« 

dica*  10 J.  —  -.  de  attentione  et  orado- 

Severianorumvquäestip.  66,  ne.  ^15.     ' 

—  — *  autithesis.  66,  —  -^  monita  ascetica.  315. 
Sevexiani  scbolium  in  Blem-  —  —  de  sobrietate«  attentio' 

xnidam.  ddf.  neetc.  91g. 

Sexti  Choeron,  de  doctrinis. cap.  practica  etlbeolog. 

100.                 '  25. 
de  bono  et  malo.  79. ^e  orationo  et  lectione. 

Sexti  Emp:^»  Pyrrbon.  insti-  ^^^ 

tut.  lib.  Iir.  79.  Simeon.  Metapb,  martyrium 

.                             .  Probi,  TaTachi-dt'Androni- 
•-•  — «  adversus  grammaticos« 

Cl»  30* 

79»  159«  ,  ^      •    .«, 

_  canticum  ad  Dominu?*« 

—  -*-  adversuB  xnatbematicos. .      «-s, 

^^'  ^^9*  Vita  Ambro«.  Ep.  Me- 

—  —  derbetorica.  7^,  1^9.  diol.  51.      - 

*—  —  adversus  geometras.  79. .  vitae    sanctörum    No* 

'5^9«  venab.,  143.  179. 

—  —  adversus    arithmetico».  —  —  in  translationcm  loVh 
79-  IS9-  "    tbeol.  2i6* 


'.  * 


J 
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Siineon.  Metapk.  in  dormitio-  Sophoclis  electr«.  ^^4« 

nem  Mariae,  2^26.  '  ^ophoniae  mon.  de  «ninit,  eu 

vita  PauU  Tteb.  22^        1 excerptura.  6«. 

vita  öbnstanuni  M.  24.  Sophronü  Patr.  Hi<)ro».  gyuo* 

•— — vitaoSS.Decembris.193.  dica.  65. 

^  —  vita  Nicolai  Myr.  Ä19.  —  —  viu  Maria«  Acgyptia- 

—  —  Tita  Demetrii.  319,  cae.  34.  iig. 

Simeon  CP,   ad    Ge^lachium.  —  — •  in  erucis  exaltationem. 

518«  371.                              \ 

Simeon  Thess.  Arch.  de  divi-  "—  —  in  Xi.  natiyitatem.  aai. 

no  tcmplo.  56.  2^.  encomium  Angelorum, 

Simocattae  Theoph.  hist.  Üb.  35 1. 

Vni.  4S.  Sorani    de  vita  Hippocratis» 

—  —   dialogus    pbilosopliiae  71- 

et  bistoriae.  48.                *  Siepbani  pbil.  Alex,  apotcles- 

—  —  de  quaest.  pbysicis.  lai.  matica.  105. 

Simplicii  in  categoria8.'334.        ■ epist.^  ad    Tbeodorum, 

—  -^  de  anima.  91,  113. 

5iraci  sapientia.  129.  "^  "^  chrysopoea.  iia» 

—  —  de  vir  tute.  9  ig.  —  — "  aenigma.  112, 

—  —  de  amicitia.  31g,  Stephani  D-  Cathol.  hymnm^ 

■ de  beneficentia.  91  j.  ^^  Christum  natura.  201- 

-de  fortitudine.  jig,  Stephani  V.  P.  R*    epiit.   ad 

—  —  de  iustitiä.  3 Ig.  ^^^^'  I™P-  207. 

-.  —  de  clcemosyna.  31g.  —  7^  de  Episcoporum  traui-^ 

ßocratishistor.fragmentumde  i*«^®"«- 207. 

> .  legationibus.  igj.  207.  Straboni»  fragroentum.  237.  v.« 

Solonis  de  prüden tia.   31g,  '                              v    •. 

c          .     .                  ,  —  —  de  terf ae  figura,  J9. 

bopatri  ^pam.    proWomcna  „            -      •»                         . ' . 

.     A   •  .•  j                   •  Stratonis  de  oraf.  a  temuiu« 

.    znAnstidem.  249.  .-                                 • 

^  centus.  100»                ^ 

Sophiani  Mich,  cpist.  er.  lat.  jt                 -■*              ..    * 

r  r^^»  ^t.  Ajiu da   orati    a   contrariisc 

^'  «eu  Jlatonis  Phaed.  100. 

ßbphoclis  Aiax.  313.  334,  _  _   ^^  ^^^^     ^^^^^^^^ 

—  —  Oedipus.  334.  100.                 . 

—  —  urgumenu.  y.  Victorii.  — -•  «d  PlileW,  loo» 


—  4oo  — 


'  Aetil  cistoma.  g. 

AffectioneS.  71.  v.  Act. 

Affectus.  170.  906.  V.  Andren. 

— -  —  exuendi.  i  14.  v.  lo.  Sin« 

-    Afiinitas  62» 

Agapetus.  145:. 

Agapium  etp.  45:« 

Agapitus.  51. 

Agareni  quaestio.  66< 

Agathon  Episc.  15:. 

Agricolae.'  6^. 

Agricultura,    123.    jag»     Con- 
stant, 

Aithalae  man.  14J« 

Aiax.  994.  Sophoc. 

jiicsov,  26^' 

Alaüun?.  7a.  loy«  38g»  ▼•  Es- 

dru8.»Greg.  Naz. 
Alcestes,  318*  v.  Eurip*. 
,  Alcibiades.  98.  907.  vi  ProcI. 
Alexander.  5-1.  37,  325^. 

Alexius  Comn.  66.  ▼.   Theo- 
phyl. 

Alexius  tubicen.  37^. 

Alexii  vita.  3. 

Alienorum  eniptio.  6s. 

Alinrenta.  71.   39.    r. .Galen. 
Hippoc.  Tliess.  Heröpli. 

Allegationes.  331»  ▼•  Manuel. 

Allocutio.  Ji.  40.  65'.   V.  Apo- 
»tol.  M,  Bessi^r.  v.  Cyrill. 

Allocutiones.  337.  v.  Pletho. 
AUocuuonum  methodus.  8* 
AlpHabeti  gracci  etymol.  ^og. 


Alplüus.  51. 
Alypius.  jr.  179.  Tita, 
Amasius«  31.        '         '.         ' 
Arobrosius.  50.  54*  t*.  Simcon. 

Amicitia.  318.  27.  v.  Alexand. 

M.    Basii.    Caton,    Cliilon, 

Democritus«  Evagrius,  Epi- 

/curus,    Greg.    Naz.  Liban* 

Plutarcji  etc.  / 

Amicus.  67.  ^06. 
Aniniianus.  145.  x99. 
Anipruclus  Diac.  51. 
Amygd^li  encomium.  10. 
Analytica.  39.  75.  9g.  333.  323, 

334.  r.  Alex.  Aphrbd,  Apol- 

liiiar.  Aristo  teL 

Ananias.  346. 
Anastasiae  mart.  133. 
Anastasius.  fo. 
AnMtas.  M«  lö. 

Anatheniatismi.  4p.330*  V.An« 
dreas  Samo«»  Cyr. 

Anatolius.  50  ^i« 

Ancyrani  canon.  307.  r.  Bal- 
sam. 

Anatomia.  71. 

Andreae  Apost.  vita.  179. 

Andreas  Sti^at.  3g i«  v.  Phile. 

Andrea«  Darmarius.  64.  144* 
14g.  Z5'o.  15*6.  169.  161.  163. 
163.  164.  1^5.  166.  igi.  Ig/, 
197.  303.  337.  345.  347.  35:7. 
360.  361.  367.  36g.  371.  27^^ 
37g.  390—  293.  395".  396. 
3QO--303.  304— 307* 
<  ^  Andrian« 


—  4oi  — 

Andmntet.  «4.  190.  ▼.  Chrys.  Animaliinn  g^ileratioiMt:  74.  . 

Androroacha«  358»  v.  Eurip.  —  —  incessus.  74. 

Ahdroriici  10.50. 106.381.  38^. mptns.  91,  .   • 

V.  Christod.<^antac.  Niceph.,  —  —  propxietates.  80.  T«  At- 

Gregora.  Phiile.  Planudes.  lian, 

Andronicua  Bryen.  Leone.  33.  •—  —  voces.  3(J|,      ^                                    ' 

V,  Nicol.  V.  epist.  Auomius.  357-  390.  ▼.  Atha- 

Andronic.  v.  Camat.  na«. 

Andronici  man.  30.  Anni  tempora.  59,            » 

Anempodisti  man.  145.  -  Anthemius.  yi.  v.  Chrya. 

Angelorum    encomium.    331.  Anthimus.  186. 

V.  Sophron.      ^                 ,  Anthölogium.  35.  v.  Eliae. 

Angelas  Accul>.  145.  Anthropomorphitaß.    6y.    T. 

Angelas  Const,  176*  Cyr. 

Aninra.  63.  68*  47.  99.  35.  73.  AntichTiftus.  3x9.  331.  v.Hip- 

83.  37.  91,  98.  ipo.  104.  105.  pobii. 

108.  301.  325.  391.  39^;^  306.  Antidotus.  70.  v.  Diocl. 

308.   5i9i  330-   335-  V.  Ale-  Antigraphae.  37.  v.  BeOari 

xaud.    m.  Arist.    Andronic.  *    ^m         «           ^                 i 

Antilius.  387.  nota. 

Blemmid..  Ephraem.    Isaac  >..,.« 

Melet     Gree     Nv«     Naz  ^»'"«'>"«  l«"»-  ?!•  "T.  II). 

XT-     1     /M         •   j      ni     •  '^-  IWelet.  Liban. 

rrocU.6in,pUc{i.Sophonia«.  -^"«««=1'«   yi.  v.  Chry».  jjtf. 

«T        ••Oll'     •  ^  Vr  Lucian. 
Macarii.  Tliemitt. 

4    .        Aj      •       ^^         rw.  Antiochtts.  Presb.  <3.  <0.  II?. 

Anima  Adami.  356.  v.  Chrya.  ^     ^^       * 

50^. 

Animae  dialogismi.  318.  Petr. 

^,        .  Antiochicus.    47,  .v.    Julian«  - 
exitus.  255.  Alex.  Asc.  t^» 

-,-    facnhates.    37.    5<5.    T-  Anripascha.^U.  r.  Chrys. 

Isaac.  Max.   ni.                       -     .      •  ^ ., 

Antipater.  51.  v.  Ljoan, 

Anima  liuniana.  319.  355.  397.  *,.,.. 

V.  Macarii.  Anth.rrheU<n.  57.  9«- «9- »SÄ- 

.    '     X  -  r»  Andronic    Camat.   Gre- 

Anwarun.  anrigatio,  98.  g„.  Ny...  Io.Di.c.  Philo-       ' 

Animaliunt'  actiones.    (»9.    v.  ^   dieUs,         »         *                .                           *' 

^Actuar.  Antistites.  67.-84.  V.  Philoth. 

—  —    esus.    39^   I7I*    91»    ¥♦  Antitheses.  8*66.  ▼.  Max.  Bys« 

Porphyr.  Seyerian. 

Oktober»,  i8o6«  C  c 


% 
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Antonü  M.  vita»  6s-  1$$'  aao»  Apof  toloriun.  canones.  aojr- 

276.  V.  Athanas.  — «•  —  epist.  argumenta^  an* 

Antonii  PC.  vita.  lo,  ▼♦  Ni-  —1  —  inortes.  45* 

cepb.  Gregorae.  festum.  6i.  199.  ajsf. 

Antonini.  332.  Apöteleaniatica«  59.  105.  170. 

Anysiufi.  145.  fO.  r.  Sync».  v.  Mitiochus.  Paiiiilus  Atex» 

Apeches.  387-  »ota-  Porphyr.  Ptolemaeus.    Ste- 

Aper  roetrop.  10.  19s« '  phan. 

Aphoristni.    71.  s^S-   v.  Hip-  Aqua  divina.  na- 

pocr,  Bas.  M.  337.  Aquileiae  Patr.    83.    15^.     ▼. 

Aphrodisius  49.  v.  Peius.  Pctr. 

Aplithonius.  51.  143.  v.Chiys.  Arabius.  51.  v.  Chrys, 

ApocalypsU-  23.  3ii.  348«  276.  Arabum  successu».  48.  Pletho. 

V.  Andreas  Caes.  S.  Paulus.  ^   —  quaescio.  66,  v.  Abuc. 

lo,  Apost.  Aranius.  5p.  v,  Libau. 

Apocaucus.  10.  6$»  Archiepiscop*   electio«  62»  ▼• 

ApologetiGus.  22.  37.   54.  58»  Chom, 

60*145   356.  v.Aristid«€yr»  —  —  ordo.  309. 

Gregor.   Naz.^Greg.    Mana,  Arcbipresbyter.  199. 

feunomius.  Marc.  Epbes.  Arcljon  mun^an.  199. 

Apologia,  40.  58.  60.  62.   68.  Ardeae.  381.  v.  Phile. 

8i.i33.i54.^9^v.Aristid.  \^^^^^^^  ^XX.  310.   336.  T. 

Athenag.    Cyr.  Greg.    Cyp 

Patr.  Greg.  Naz.  ,. 

-^  —  orientaliuiö.  356.  . 

Argyrus  pictor.  198. 

ApoUinaristae.  36.  47.  v.Apol-  ^^.^^^  ^^^ 

lin.  Athanas.  M. 

Apöphtegmata.  56.    v.  Greg 

Naz« 


Max.  C- 


Argonautica.  333*  Orph. 


Ariscaenetu^.  5:0.  fl. 
Aristophanes*  51.  18 2*  197*  ▼• 
Thom. 
Apparitio  AbrabamL    15:6.'  v.    Arithjmetici.  79.  15:9.  v.  Sext. 


Chrys. 
Apostoles  yi*  1^1/242,  S^'77' 

Apostolornm  actus.    14^.    y. 

Gbrys. 
^^  —  constitncioues,  3x8. 


Arithmetica.  jr6*  98.   103.  387. 

338.  399.  301.  V.  Nicom. 
Aristoteles.  39.  73.  74.  48.  97- 

34311  374'  V.  Amraon.  Attic« 

Georg.  Pacb.  PseU.  Pletho. 

Theodor,  met,  ^ 


%  I 
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\       ^ 


Aiius.  207.  ^'  94I  T.  Äthan«  •  AstrolaV^  mediodas«  10^.  17a 

Basil.  Greg.  Naz.  ▼.  Isaac, 

Arxnatius.  51.    *  usus.  10^.    170.  v.  lo. 

AnnatuT«.  i^^.  19^.  v.  Afric.  Philop. 

Arm^uiae  hUt,  66.  67.  207.  v.  A8tTologia.79.159*  287.  v.Per- 

j^iijej,  sis,  Prod.  Sext. 

haere^is.  ^8-  v.Choniat.  Astronomia.  98.  loo.  10$.  2^7» 

Ars  Sacra.   113.    v.    Chrysod.  308.  v.  Antioch.  lo.  Bamasc. 

Archel.  Ostau.  Hieroth.  Pe-  I^aac.   Ai'gyr.  lulian.  Laod. 

lag.Theophr.  Maxim.   Phil.   Paul.    Alex. 

.         .                ^  Ptolem.    RhetOT. '  Theodor. 

Arsenius.  5a  918*                .  „, 

'       ,.            ^  Thconis. 

Arsenuphins.  49.               «  *     i 

,  Aj^ylum.  40. 

Artabasta.  100*  .            .  . 

Asyncntia.   51. 

Artemidorus.  51.  145.  .       , 

Atarbus.  5*1« 

Artemii  vita.  255.  *  1            +t-                                             ' 

Athanas.  Hiexom.  201. 
Arteriarum  puUüd.  70- 

r Hydro  c.  yo. 

Artiam  inventores.  287-  «  ,       ,                                      ' 

■;  ,.>       1       ,  Palacol.  10. 

Af  tes  iiberaics.  67^  .         .            ^      < 

.     .   *i.  -.  Attende  tibi.  62,  y.  Basil« 

Articuli.  71.  7*   r             . 

Artzibnrius.  66.  Au^ntio.  515.  r.  Niceph.  Si-    • 

Ascetica.  24. 25.  184*  27(?.  516.  *                                              ^ 

318,    V.   Atiastaa.    Athanas*  Ayaritia.  108- 
Basil.  Barsanuph.  Diadoch.    Avarus  meretrici»  amans.  96.  - 

Ephraem.     Helias,     Jsaiarf,  .     v.  Liban. 

Isaac,  loan.  Carp.  lo.  Schol.  Avari  filius.  9^. 

IsidoT.  Nicodem.  Nilus.  Mä-  ^^^.^^^  physicus.  7^  300. 234. 

car.  Marc.  Simeo^i.  .Theod.  ^^^  v.  Arist.  Theodor  Ps.lL 

*   _    _  Aulota.  Nie   50. 
Asclepiodoth.  40» 

,.  Aurelianus.  50. 
Ascolius  luon,  5:2. 

Ascilus.  51.  AureUus.  yi. 

Asterismus.  105.  167.  v.  Hip-  Authentop\ilus  D.  ,9g. 

parch.                                 :  .  Autorianui.  $0. 

Afftra.  72.  105;.  287.  V-  Tzetz-  Au^enttRS.  yo. 

A^rolabii  doÄum.  29.  87-  T.  Axiochus.  31^  v.Plato, 

Syncs.  A^yma,  83- ^5^«  ^t^« 


• 
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B. 

JDabik.  gr. 
BalncA,  906.  V.  Fsell. 
Bambucara  M.  159. 


■ 

Beccus   oecon,  lo*    v.  Epist. 
Gregorae»' 

Bejaeus.  -50.  5^1. 

Belecostfldes  GeoTg;.  208. 


Baptismus.  47-  61.  63.  66. 107.    B«l«P<>i<^»-  ^^^^-'^S-  v.  Archim. 
132,  141.   146    184*   199*  V.  ^'^^V 

Abuc.  Basil.  Greffor,   Naz.    B^^"*»  Gfeorg.  119. 


Nyss. 
Barbarae  vita.  319« 
BajrbaroruiM    excurs»     S7.    v. 

Synes. 

Bardales«  5^0* 

Bardanes.  1^6.  v;Choznat. 
Barea  Georg.  155, 
Barlaam  Über.  41.  19g*  iS8«v. 
T.O.  Daipasc«  lo.^  Sinait« 


Bellica    log.  127.  18O.  195.  ▼* 
Nicepp.   Grßgoras.    v.    mi« 
"  litär. 

Bcmbene  r.^Embene.^ 

Bendidianus,  fo* 

BenefiQentia.  47.  ^i8*  V«  Basil« 
Gregor.  Na«.  Nilus»  Flut- 
arch,  Salomon,  Siracih. 

Börnice«  M.  91^ 


Barlaamus    M.    141.     v.  Bas.    Bessarioii.  51.  104.   r.  Mich. 


Chrys,  v,  tomu^* 
Barsa    52* 
Basiana.  51. 
Basilidcs.  45,  99«  ▼•  Piony» 


Apoll.  Cladius  Fr. 
Bianconius  lo.  299. 
Bibliotbeca  Asianii  Coliimnae. 

—  —  Chii  insttlae.  228. 

—  —  Atlienodori,  182. 


—^  —  'Garsensis  in  Bav.  z67^ 
ß..iUl.A..cyr.  v«a.  3.  v.  lo.    _  _  ^^^^^  ^.^^^^^ 

Hagio.     * 


Basiliiis  M.  924  107.  201.  28I. 
V.  Greg.  Naz.  Nyss.  Pbile, 

Basilius  Presb;  51. 

Basilius  Thes^al.  91. 

Batrachomyomacliia.   iii.    v*    Biograptiae.  «i,85.  v.Eaiup, 


«87. 

—  —  Fhotii.  30. 

—  —  S.  T«  Monach.  2^9,  567, 

—  —  S.  Sopbiae«  i%6, 

Vaticaxift  v.  Catal. 

Bigami,  62.  •». 


Homer. 
Bftttistari£zU8  lac.  349. 


*         Blaoheniae.  3.' 

Blaspkemiae.  27>v^  Barlaain« 
Bö^atitiidines.  107.  2Ö1.  919.  ▼♦     Blasphemus«  62. 

Epbraein»  Greg.  Naz.  Nyss.     Blemmidae  Niccph.  yit«,  aaf. 
Beccus  Georg.  50«  r.Planud,         %6%.  y*  Sererian« 


1^ 


/   • 
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Bonifäcius»  45 .    ' 
»^  —  vito.  13a- 
BonA  materna*  620^ . 
Bonitas.  67. 

Bonietc.  auctor«  66,  v.  Abuc* 
Bonum^et  nialuiii.79.  r«  Sexti« 
Brennius  M.  38^» 
.^         Bryenius.  80.  '; 

ih^son.  51.  :  ' 

Burgos  (^Atd^  27z. 
Byringa.  j^«. 

Cjabarlaropulus.  19  J. 
Cabasila  Dornet,  jö« 

Cabrona,  lo* 

Cacabas  Bpisc.  190^ 

Caeci  apologia.  9^, 

Caesarius.  ^4,  loi* 

Caius.  jo.     ^ 

Cainus.  124.  290. 

Calamitatum  caasae.  25^6«  201* 

V,  Theopbyl, 
CalaTchon.  lo* 
Cälculatoria.  zoo*  104«  v.  Pia- 

Cale  Georg.  210. 
Caleca  lo.  28^. 
Caligopulus«  197. 
Callaischruft.  96.        < 
Callimachiis.  99.  r.  Polwnon. 
Cailiopius.  f  ir 
CaUistratu»^  Ep*  51.    - 


Caloida  M«  10« 
Calothepta  Ang.  199. 
Calvitii  laug.  29.  87^  ▼;  Synw« 
Calfcius.  51. 
Camerarias  lo.  157. 
Canbinus  And.  17^« 
Candianus«  51.  <. 

Canis  in  subseilio«  22^ 
Canities«  f  ^.  v«  Niß  m. 
Canae  nuptiae/  idfi^  v.  Chrys« 
CahonTruU.  198. 
-^  —  precatorius«  25^.' 
— -  —  pascl^alis.  22f . . 
—  —  paraoletieus.    iioi»    T» 
Neoph. 

Canones.    2f.    122.  265.  225. 

22^;     24^.    265,    ▼.    Basil. 

Cosm.  Gyrill.  Dionys.  Alex. 

Greg.  Corinth. ,  lo.  Damasc. 

Prodrom«  \ 
Canones  Apost.  et  Concil,  45^. 

4^.  58*  100.   192»    226*226, 

231.    28j^,   V.   Athanas.  Bai- 

sam.  Basil.  Cyrill«  Diony^/ 

lo.Damasc.  Gregor.  Tliaum. 

Marc.  Pet.  Alexand.  Theo- 

pban.     Theophil,    Timoth» 

Zonar.  \ 

Canones  .  verborum  ete.    284* 

510.    v.  Dionys.    Theodos, 

Gram.- 
Cahonum    Synopsis.    122.   r« 
, .  Arsen«  '  - 

Canonum  -tab.    210.   lOO. '  r- 

Isaac. 
Canonium.  20f«  ^87* 


Canonica.  184.  370.  v,  Bas.  ^.    CardinaU  Maiit.'  057.  v.  Vgc 
Can Ollis  ibatici  ^ectio.  104.  r.        Hn. 


Carmen  201  •  2^^iv»  Hieroa* 
Card«  V.  versu«. 

Carnaina   aur^a.    iij,  313.   t, 
Pjth&g. 

Carneades  Pet.  x%.  19. 49.  ^ 


Eücl 

CantacUz.  M*  10.  iiir.« 

—  —  Imp.  1^99, 

^-  —  Ant.  jaj» 

Candca.  2$.  64»  6^.   84»  *  107; 

131.   189.  ÄOi.  29^.  294.   V.  ' 

Euth.  Zigab.  Hippolyt.  lo.     Carp.   71.  aoi.   v.  Greg.  Naa. 

Geom.    Greg.'    Nyss.    Leo.        Nyss. 

Iinp.     Max.     Con£,    Mkh,     Carpiaous.  310.  v.  Easeb. 

PseU.  Neophyt.  NiL  »".  Po-    Carteria.  ji.  145. 

lychxon.  Theodoret,  Carterius.  ji. 

-f  —  Moysis  catena,  (J^.  29(J.    Castigatioiies.  47. 
Canticumcompunctionis.aoi.    Castitas.  32J.  518.  v.Bas.M. 


2$>  V.  Leo.  Simeon. 
Cantus  eccles.  144.        ' 

Capiu.  27,  2J.  66.  2S6.  J17. 
V.  Planud.  Theodor.  Ess. 
Damasc,  Pi  i^achariae.  lo, 
Damasca 

—  —   admonitoria.    8J.    ▼♦ 
-Agap. 

—  —  dog«atica.  194. 19^.  27^, 
▼.  zigab. 

-^  —  ecloga.  31^.  V.  Isaac. 

•— ""  miscellanea.  197.  v, 
Tbeod.  Met. 

Capita  male  decreta.  2S6* 

Capitula.  27.  r.  Marc.  Eph, 
Scholar.  I 

Capnio,  seu  Reuchlin  lo.  ji. 

tSOr  V.  Chalcocond« 
Captivit^.  170.  V.  los. 
Caracteres.  327.  v.  Theophr. 


Blas,     Clemens  9     Clitarch. 
Chris.    Cyrill*   Greg.    Naz. 
Nyss.    Diog.    Esaias,     lob, 
Isocrates,  Menander»  Nilus, 
Moschim.  Pyth.  Xant^ 
Castoris  mart.  ija» 

Castrametatio.  195. 
Castus.  5:1.   . 

Cataidgus  graec.  vaiic.  i^^i 
Catecheses.   25.  84«  201.    217. 

278.    V.   Cyr.  Ephr.   Greg. 

Nyss.  Theodor.  Stud. 
Catechumeni.  122. 
Catena  v.  in  quid?   ' 
Catenae  variae.  318. 

Categoriae.  22.  201.  222»  234* 
99.  V.  Ammdn.  Aristot.  Da* 
vid,  Phot:  Porphyr»  Sim- 
plic. 

Catharinae  vito.  179» 

Cau«a  rerum  prima«  tos* 


—  4q7  — 


i      * 


Caustuli  matt.  192* 

Celestinus.  4$, 
CSlsinus.  fO*  51* 


Chfltumius.  acf*   t.  Manmdt 

PaL 
Chius  Oenopides.  387*  notau 
Choniat»  Nie  ii9-     ' 


CpUu^  50.  51.  «4.  V.  0"g»»-  Ch»'"«"^'  *4J'  ▼•  Lwnd. 

Centone.  Hemeri.  aoi,  a«-  '<^^°"  •P*"'»*  ***'  "'•  ^*°**' 

V.  Patric.  Endoc.                   /     '"•        '  , 

Centorwe.  3J.  t.  M«.  Coiif.  Chrestoftiathla.  JOÄ.  t.  I^cL 

Cerstt».  49.                            ,  Clirisü  atcensio.    17.  a?-  34^ 

Cernnte«.  «J.                   .  Ö-  »07-  I4«-  I99-  v.Chry». 

•  Chaer*a..  51.  Epphan.  Greg.  Nys«.  Leo 

Chalcedon.  canon.  307.  vi.  B»L  ''                              '■  > 

^4^  ■— »— adventussecundus.  236. 

Chalcidia.  si.  ■^'  ^P*"'- 

Chalcocond.  Nie.  vita.  ijö.  T.  -  -  bapti,n.u..  14«-  »Ol.  r. 

^  '  Barnab*  Chrys. 

.  Demetriu»,  ijo.  ^*"°"-  ^°^- 

-  -  Seleucua.  i  JQ.  -  ^  ,*^l*^i-  ^5-  v-  Leo  Imp. 

'  —  —  TheopUiL  150.  divinita».  107.  ▼•  Greg. 

Chalcomatopi^us.  50.  %»*' 

Chaldaica.  lOQ.  v.  Psell,  —  —  genealogia»  194*  v.  Ltt- 

Chaldia.  51-      .         .  *^*®* 

Cliananaea.'  146. 221»  v-  CHrys. generatio.  141.  20i.   r. 

Charactere?.  154.  r.  Scholkr,  Ba«.  M.  Steph.  Cath. 

Charita«.  2$.    %i' .^S'  3i9-   ▼* huttianitas.   ajf.  I4<J.   ▼• 

.     JBphr«  Egai.  Max.  Theodo-  Chrys,  Max.  Cohf, 

»et»  .     ^  i ;-  imagines.  226*  141  ♦  277. 

Chaitopliylax  PJiilad.  198.  10.  a8i:  v.  Niceph.  Patr.  Phile. 

v:  Gregora  Nie.       '  ^ incarnatio.   40.   318.   v. 

Chatzitzarii.  aatf.  Äthan.  Cht ys.  Cyr.  PauU 
Chemica.    112*    v.    Christiati.  ,      Eines.,  26.  58.  «07*  ^'9'  *5^®* 

Eiig^n.  Pappi,  Zösim.  ^.   • 

Chemis^^rum  catalogiis.  112*  —  -^  luctai  66^  V»  Abua  Max. 

Cherubim.  U3»  Conf. 


I     / 


\  * 


>       t 
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Chriid  Metamorphoüs«  aaj.    Chtistianumus.  107.  v.  Hic- 
304.    14^.    r.  lo.'  Dama«c.      rpn. 


M«x.  Conf. 
Max.  C. 


Christophoms.  224. 

Chromatius.  j:i. 

Chronica.    95|.   139.    ij©.   ,j^ 

159-  I54^  I89'  201.  207.  aig. 
354.  299.  jo^.  324.  32$.  V* 
Chalcocon«  Choniat.  Georg. 
Hanj.  Gregorae,  Hippo^7t• 
la.  Glyc.  lo.  Zonar,  luL 
Polluc.  Mauass.  M.  Glyc 
Pliranze^  Theodos.  Melit. 


—  —  natiyitas.  10.  40.  61. 
14^-  107.  199»  221.  22^.  V. 
Greg.  Naz.  Ny«s.  Pauli 
Eines.  Scholar,  Thacdot. 

—  —  naturae.  io<  6tf.  %%,  22$, 
2$6.  T,  Androti.  lo.Daxnasc. 
Max.  Conf.  > 

-Ä*-  occuTsus.    32.  ^2.   14^.  Chronologia,  212.  nou 

421:.  V.  Amphil.  Cyr,  Chrys.  Chryses.  50. 

Greg..Nyss.  Tinioth.  Chrysolorae.  10.  198. 

^.  ~  operationes.  10.  25.  5^.  Chrysopoea.  112.    v.   A,:pheL 

l5..V.Phot.Max.Conf.  Cleopat.Democtiti.Chri. 
resuiTecüo.  23.  50.  ^i.  stian.    Heliod.     Hierothei, 

14^.  281.  ▼♦  Amphil.  Chrys.  Ostan.  Pelag.  PseR  StepL 

Euseb.  Leo.  Pianud.  Theophr. 

» scpultura,  146,  221.  27ef. lexicon.  -112.      * 

j»8l.  y.  Epiphan.  Phile. .;„«^4'  ,.      * 

^     .  »ignortim    explicatlo. 

Passio.  146.  313.  1,3, 

-  -  signuife,  1^6.        \  Chrysostomi  imago.  agi.    r, 
--  —  Vita.  250. r.  Chrys,  Greg.        Phile. 

IQ^az.  »^ 

—  —  Vita.  108.  143.  15:5-  3 jf. 

—  —  unuas.  207.  V,  lul.  P.  276.  v.  Georg»  Alex. 

T  -  ;^1";;*«'«»-  ^^^f  ^  .8^    Cimon.  113.  X23^  249^  V.  Ari- 
152.  lo.  Da«.  PhotiL  3,id.  Liba«; 

Christus,   146.   192.  276.  281.     Circuli.  89.  to^       . 
v.^Chrys.  Nicodem.  Phile.       Circumcisio.  19.  X2J. 
Christas  patiens.  1^4.  v.Gi^eg.    Cladius  Fr.  104. 

Claudianus.  ji. 
Christiarius.  270.  r.  Abuc.  Claüdii  mart.^  132. 

^  nomen.  47.107.  T^GVegV    Clavicula.  70.  ▼,  S4Dm. 

Nys«.  Athenag,  Ckarchus,  ji.   ' 
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Cledoniii».  94.  jo.  Comneim»  Fed.  10%, 

Cleinatiuj.  Ji.         ,  Theod,  62» 

Clemcntis  ßpisc.  vita.  f  4. 179«  Cömpaternita».  62. 

Clemeifs  VII.  P.  M.  149.  151.  -Compunctjo.    61.    199.     276. 

Cleobulu».  318.  ^S'  aoi.  3I9-   ▼•  Ephraem* 

Cleodenius.  10.  '  ^®^*  ^"*P- 

Cleomedes.  loö.  r.  lo.Pedias,  Computus,  2%?-  v.  Pyth'ag. 

GlitQpEon  etc.  96.   v.  Achill.  Conceptio  diyina.  310. 

r£^^  Conchae.  165.  v.  Hero. 

Cnidii.  7i,  Concilium  VI.  Oecum.  18^. 

•  Codices  sacri.   ao7.   v.   Con-  Conciiiorüm   VH.    Synopsis« 

staut".  Ittip.  30I.  218.  v,  Athanas.  Max. 

Codrati  mart.  io.  ,        ,     ^^^^'  ^^^^* 

Coeous  nattts.  146.  v,  Chrys.      Concilü  VH.  Can»  i.  25:^. 
Coelum.,  73.  105.  26$»  200.  V.     Concil.   VIII.    Synopsis,     48« 
Aristo t.  Nie.  Blein.  11»eod.  ^     ai8* 

Coena.  146.  190.  ▼.  Chrys,  Concil.  VIII.  acta.  2S6. 

Cogitationes.  2$.  61^  199.  ^7^^ Basil.  v.  Io.'  PaleoL 

-«1831^.  v.Chrys.Ephraeiö.  ^,    ,     ^    ,  , 

*  '     _  T      «  •— — Chalced.  decretuin.a53# 
la  Damasp.  Isaac.  '' 

Coitus    üUcitus.   48.    T.  Ple- Chalced.  acta.  186.207. 

tho/  ^55. 

Colurana  Pbrphyrog.   131.  v-  -  -  Constantinop.  I8f.  186. 

Marc.  m.  ,207.  256.  198-  ▼.  luUan,      . 

CoUoquium.  107.  v.  Hieron.  r in  truUo*  198. 

Coiiieta..io5«  •—  —  Ephes,  Episc^  nomina. 
Comoediae.    89*   137-  v»  Ari-        40»  > 

stoph.  ^  —  —  —  reli^ua»  27.  45. 

Gonsmensorum«.  16^.  r.  Hero.  , tertii  acta.  43»  115« 

Commune  et   proprium.   83.        n6.  40.  . 

122.  225.  V.  Max.  Conf.  ,  .^  —  Fiotentini.  22.206.  256» 

Communicatio.  62.  ^    '   ▼•  Marc.    Ephes.    TheöpK 

Xantopul« 
Communio.  26,  316.   318.  v.  ->       ^     ^ 

Athanas.  Chtys.  Euthim.  ▼•    —  —  Hierosol.  186. 
Syuaxis,  i  .      -^  —  Uteran.  207. 


~  4io  -^. 

Concil.  Ni^aeni.  i8^.  r.  Galai.    Constantinopolis  hUtoria.  4t. 
Greg.  Caei.  40.  4J.  to6.  1^6.  Ä17.  518.  v.  Can- 

— -  — -  Fhotiani«  35^.  27.  com        tac.  Codin.  Hesych. 

*®**'  patriareliatus.  17^.  207. 

—  —  Romani  tub  I^eone.  dog.        v.  Ana  toi.  concil. 

—  --  libelliifv  24S'  Constructio.  101.  IJ^  161.  t. 
Concubina.  ;i.  62.  I6.  GJyc.  Lecapen.  Max. 
Concubotta  NicH  2J^%»         ,            Michael. 

Con<)emnAtio.  jig.  mathematica.  als»  v. 

Confessio.   10.  27.  fi.  ^x.  62*        Ptolem^ 

267.22^.  226.  519.  V,  Acind.    Con8ub8tantiale.i9o*v.ChJ7s. 

Apostel.   Apollin.  Athanas.  1-         -      . 

^l  -f,  ^,  Constitutione».  196.  314.  39. 

Cnomat.    Ephraem.    Marc»  „       ,    ,      .   .       J 

■«  i_    T       i^jr       A     r  ''^*  Heracl.  lustiman.  Sjnes, 

Epn.  los.  Max.  Con£.  _ 

^  ,  Consultatio.  62. 

Congregatio.  61.  ^  ^ 

^  '  ^       A        ^  Contiactus  ex.vi.  to. 

Congressu«.  38*  ^J.    ^^.   25:^.  _ 

T.  Achrid.  boroth.  Contraria.  100.  v.  Strato. 

Coni.  Sectio.  7^^  v.  ApoUon.  ^onvitiandum  non  esse.  Ji^. 

,    Seren.                         ^  ^°'-  7i- 

Conscientia.  6j.  a7<J.    v.  Do-  Cornelius    Muripur.    3J.  ^9« 

yotb.  Esaias.  73-  74-  «^5^. 

Consecratio.    ajef.    r.   Marc.  Cproneorum    Episc.    190.  r. 

.    Eph.  '     ^^'- 

^       .!•         ^       «        »  Corpora  coeli.  io<* 

ConsiHi^.  3i(f.  318.  V,  Isaac.  ^  , 

Corpus   humanuni.   109»  aaj» 

Cons*ans  Imp.  loi.  r.  Liban.        ^^j.  ^i^^^    ^^j^„ 

Constantinus.  21.  198.  Correctio.  319.  vi  Ephraem. 

Constaniius  Imp.  loi.  a8i.  t.  Corynihus.  ijj,  v.  Marc. 

Liban.  Phile.  '  Cosmaeetc.  Tita.  14J.  2f^ 

Consta^itiua.  5:0.  fi.  ^  Cosmae  Episc.  rita,  33^- 

Constantini  M.    vita.    j.   24.  Cosmas  restitor.  108.  tu 

50,  38i.  V.  Phile,    Flanud.  Covarubia  Ant.  162.  34^. 

^"°^^"-  *  Cratilus.  39/ V.  Pjocl. 

CoBstantin,    PalaeoL    23.   27.  Creatio.  gio.  189.  301.   V.  Pi" 

4^  V.  Nicol:  V,  gij^ 

Constantinus  Porphyre.  log,      Cretens,  X.  marti  1J2. 
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Cnaittts.  Pet.  ig2.  CyrilU  libelU.  40«  rl  lurenal» 

Crtici«  exaltatio.  ^i.  199.  27i*  Pyteriua.  fi. 

▼♦  Andr.- Cret.  Ceram.  Leo 

Imp.      Macar,      Pants^leon.  JJ^ 

Philath.    Sophron.    Theo-  Tl      *                              „      , 

,  X-^aemon,  9S.  100.  V.  FrocL 

^^^"-             .  Psell. 

-  -  aaoratio.  «i.  (^6.^253.  T.  p^^^^eni  v.  lo.  Pet. 

Chrys.  Studit.  TheophyL  ,  '                 -r        - 

*  Dainadceni  lo.  vita.  gj.  S4;.  3;t6« 

-—  invemio.   ^171.  »75-  r.  r,  lo,  Hicros. 

AlesÄiid.  Damianu8  M.  aig.  v.  Palum. . 
.  fiignum.  a7i.    278-  v.  Danielis  e^c.  vitae,  i  j«.  2%x. 

Cy*-  y.  Phile. 

Crusii   Mart.   notae»    g»   130. CaieunC  350. 

131.  227.  254.  2f7.  Banicl  Presb.  51.  145.  201. 

Crux.  50.  146    190.  35J.  271.  Daphnacum    faiium.    \ou    v^ 

V.  Chrys.  Ephraein.  Planud,  üban.            '          '     ^ 

^™      *  Dannariua  r.  AnJr. 

Cama  Bersan.,  176»  _l     . 

Datianug.  «o*  ci. 
Cura.  287. 

Curatio.  72.  r.  Theod.  Decalogas-  123.  2J0. 

Curiosita*.  250.  ▼.  ChryB.  Decisiones  legale».  ^2, 

Cursu«  ^questre«.  ^d.  V.  Chry^  Decornm  71. 

Custodia.    31 J.    3^8-    V-    Si"  Declinatio  verborum.  Idl.  1^3. 

m^on.              .         •  284.  V.  Theodoi. 

Cycli  .oUr.  roj.  336.  v.Iwac.  Decreta.  307.  v.  An.er.  Cal- 

—  —  inrentio.  lO.  list. 

^  -  meliiqdu^.  lOO.  ^^^^^^    ^^^    ^     ^^^^^ 

Cycicuiru  207.  Cerul. 

Cydon.  Bemet.  14^   199-    V-  Definitiones.  ^6.  91.  225.  :^yr^ 

Manuel.  PaL  \^      Afescul.     Clem,     Galen, 

Cylinder.  76.  v.  Apollon.  •   Greg.  Naz.  Max.  Plato.     . 

Cynici  Vita.  (^7.               ,  Defuncti.   23.   107.    146.    19a. 

Cyprianus.  34.  226?  255.  v.  Anastas.  Öyegj. 

Cyreniu«,  49.                   '  Nyss.    lo*   Damaac.    Greg. 

Cyiiacus.  51.             '  Neoc.                                 '•^ 


•» 


I 


1 


I 
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Bei  nomina«  6q*  66*  loo.  xof*    Deateronomiuin.  43.  4^.  20^« 
141.  aoi.  V.  Abue.  Areth.    ^   v.  Cyr.  Theodorct. 
Theodor.  BasiL  Greg,  Naz.    pi^bolu.:  aoi.  v.Grcg.  ^fa,:. 

Deorom  nomina«  59.  47,  100.    t^. 
^       .,        «^.  Diaeta,  70.  71J  105.   v.  Hip- 

poc. 
Dii  tres.  29.  107.   r*  Gregor«    ^.  ,-     . 
jj  Dialectica.    78.    9«.   99.    jif. 

-.  .           ^'          .,  3I7«  V,  lo,  Dämaiic.  Hypat; 

Deipara.  66*  r#  Abnc.  J:/                                  -"^   - 

,*         .                  ^        .  Rhacen. . 

Deliberatiö.  39.  r.  MarcEpli*  , 

Dementi».  6a.  '       ^''^^  ^°'  »J*  ^7-  '«•  4«  ««• 

bemmiu..  ,0.  .  '°°-  '"^  "'•  '^l-  "!•  ^«- 

flai-  38^.  28i«  35Ä.  v^'S.  Au- 

Laccdaem.  237-  ^^^^  ^b^^.   Achrid.   Ana- 

-r  —  mart.  vita.  3J9.  v.  Si-      .  .tas.  vSin.  Andron.  Bas.  lo. 
"«°»'  Damasc.  Camat.  MarcEph. 

Episcu  Ji.  '       Max.    Conf.  Palam.    Phile, 

*—  •— Palaeol.  142*  Scholar.  Schollst.  Siinoc. 

Den^ocles.  la  ^  DiapÄalma.   56.   253»  295.   r. 

Democritus.  112,  r.  jSyne».  Euseb.  Greg,  Njss. 

Demonactea  v*  I^oc.    ^  Dicta  Greg.  63,  v.  Doroth. 

Demomcu..  919.  v.  laoc  Dicti<^„uni  collectio.  2JO.255. 

Denditio,  71.  ^^^^  ^^^^  j^g,  ^^j. 

Depositio  Episcr  62.  97»   •  -n    t.    •  »r 

'^  '^  '  —  ..-  Barbanc.  195:.  v.  Hero^ 

'Dernschwam  lo.  524.  TitU 

Desperatus.   201.    v.  Gregqr..  jy'^ctnm.  •  276.  jig.   v.  Pituc. 

Naz.  Stud.  ' 

Deterius.  129.  Die»  critici.  71,  v.  Hippoc, 

Deu».    6t.  194*  199.,  241.    V.  Dilectio.  108.  v.  Chrys. 

Abuc.  Areth«  Gregor,  Naz.  Dio,  29.  87.  ^8-  v.  Synes. 

Planud«  Ba».  Phile.  SimoQ.  Differ^ntia  j>Kopria.   104,    t. 

Zigab.  Theod.  '  Abuc. 

.—  —  Platonis.    67.  v.  Max»    Diodoru»  Sic,  49%  v.  Pleth« 
Tyr.  Dioeceta  M.  la  ^ 

*_ ^ — Socratis.    ^7.  v,    Max.    Diogenes.  50.  51. 
Tyr.  /  Dionysiaca.  94.  9^.  v.  Pa/iopL 

--  -    epitheta.  29.  Dionysiiu  Halic,  48.  T.  Pled^^ 
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Dianys.  Perleg.  39«  99.  dgj*  Dometius  Med.  49. 

354.  V.  Eustath.                *    •  .^Dominica  nova.  24.  14^.  301* 

Dionys«  Areop.  epist.  lo*  22;.  ■    y.  Greg«  Naz. 

V.  Max.  ConL  JDoniini  occursus.  53.  aar. 
Diophantes.  51.                        .  Domini  nomen/308. 

Dioscori  daffii\gtio.  307.  309.  — -  —  festa.  id3. 

Diicipüli  Dwi.  LXX,  311.  T.  Domitiaaus.  jä 
Doroth.  Ep.  Tyr. 

Pisciplina.  ^7.  v.  Max.  Tyr.  '^  .           \                ^    ^  *   . 

iJispensauo  diyma.  jio.  . 

Disputatio.  ^3.   6«.    10.    33^  ^°«'»"»-  51-,       \ 

i^85»  aj^.   T.  Achrid.  Gre-  I>onaiia.  ▼.  Phile.  381. 

gorae.  Falamas»  Maxc^.  Max«  Donatus.  37.  40.  v«  Cyr« 

^^^^'  Donum  ante  nuptias.  ^3.  r. 

pisücha.  3^^.  38^.   v»   Cato.  Chom. 

Planud.  Demet»  t\^      \.     * 

\  Xiorcaboricas.  3J7« 

JVJich.  Max.  Tyr.  .                               ' 

.  Doiithci  vita«  37^«  tfj. 

Divimtas.  35:.  ▼♦  Max.  Tyr.    '  ^                                ^ 

T..   .  .     '  ^o*"  re«tituuo.  ^3.  y.  Cho- 

'  niat* 

Dirites.  96.  141,  319*  r.  Bas.  j  !.•*          ^            .>, 

"^  mat» 

-               .  Dotahs  res.  ^3.  r,  Chomat. 

DivoTÜiun«  63.  V. Chomat. •  f^*     ,     .          ^            ^ 

Voxologia.  316.    V.    Gregor. 

DoctrJna.   40;  io8-  V.  Chrys.  Naz. 

^**/*  *  Dracones.    508-    T.    lo.    Da- 

Docttinae  Variae.  4?^.  100.  318.  masc. 

^547.  v;  Doroth:  Seth.  Sext,  Tk                     ^           «,  ., 

.   ^     ,  Drama.  301-  381.  r.  Phile, 

Stud.  .  ' 

Ti          .              ^ 'A.j.'''a  Drapetai  226[.  Luci«n.  I 

Dogmata.  37.  34*.«iv?4-  X94.  ,  ^ 

377.  V.  Acind.*feJ*Daniaac,  ^"*^«   ▼»"*.     84.    100.    194. 

Greg.   Main.    Max.  Palam.  5'^-  '^«  Tregor.  .N««.^Mm^ 

PselU  Ägab.  ^'^**^- 

Dolor.  ^7.                                 '  Dttcas  lo.  3^tf. 

— « .U-  capitis*  105.  Zenon.  pynaistiae.  yjq^  t*  Folyh«  ' 


E*  Elementa.    7:k»    I05i.    2|0.   r, 

EbTieta».  xa^.  V.  Phil  ^^P" 

Ebrii.  6l.  141.  199.  v-  Bas,  Elencbi.  5g,aa2,aj4.  v.  Arist, 

Ecclesia.    60.     199.    27^-     ▼•  Blepkas.  agi.  t.  Phiic. 

Chrys/  Elias.  49.  37^.  281.  y.  Cluyi. 
^  -1-  mystcria.  27-      '  Macar.Phil^ 
—  —  quies.  6$.  v.  Gela«.  -  Elladiu«.  5:1. 
ordo.  349.  25^.   r.  Leo  Ellebichu«.  loi.  v.  Liban. 

Imp.  Elocudo.  169.  392.  V.  Det&eL' 

-; contemptores.  10?.  122.        Alex.  Plial 

Ecclesiasticorum    adnaiiiistra-  Elpiaiui.  51. 

tio.  132.  Elpidipht>ri  mart.  145. 

tlcölesiastc».  131.  292.    v.,  Po*  Elucubrationcs.  107.    v.  Hie- 
.    iych.  *on. 

Ecdicus.  49.  Embene.  7.  lo.  12.  15.. »a-  JCV 
Echo«  274^                   ^  5^«  93« 

Eclogac.    6d.   loi.    lüg.   «5^  Emptpn  62. 

CL76,  5id.  318.  V.  Chrys,  Cyr,  Enchiridion.  25.  235-        ^ 

Diod.  SS.  PP.  Isaias.  E&gastriniythas.  932.  Orij:. 

Ecstagis  Abimel.  255.  Enneades.  %6,  215.  ▼.  Plodn. 

Edictum.  40.  198.  v.  Comtaxit.  Enodift'  201 .  v.  Greg.  Naz. 

Theodos.  ;  Eiitreclüus.  51. 

Editiones  LXX.  iuterp.  209.  Ephud.  908.  v.  Clirys. 

211.  295-  v.Theodoret.  Epictetus.  8.  v.  Atlian. 

Educatiö.  108.  /  Epidemiae.  231.  v.  Gal.  Hipp. 

EfFeotiones  sidenun*  173. 105.  Epicnrus.  173.  v.  Pluurch. 

.  V.  Steph.  PauL  Alex.  _  . 

*  Epigraxnmata.  31.  130.  5:3.126. 
Efformatio.  308.  ^^^^  ^^^  ^^^^  ^^   ^^  Chri- 

Eleetio.  29.  34,  r.  Marc.  Eph.        gtian.  Chrys.  lo.Euch.  ScyL 

Ettlal,  Ep.  :  ^         Thucid^  Phile, 

laiectra.  394»  S<)ph.  Epigi'4i4«.  27.  v.  Bccci,  vel 
iBUemonis  Vita.  143»  Vecci*-^  Palam. 

Bleemosyna.  108.  190.219. 25:5:.  Epilogus.    i%6.   198*    321.   r. 
318.  V.  Basil.  M,  Chvys.  Gre-        Agath,  Manuel, 

gqif.  Naz.  Salomon«  Sixrao«  Epiphania.  146.  y,  Chrya» 


.'  r 
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'  Eplpliahius.  5«» 

'  Episcopi.  4p.  6%.  8J-  207.  ▼• 
Phot,  Eatych. 

Epistemis  yita.  r43. 
Epistola  Andron.  Zar.  lo- 

—  «^  Antiöthi  n»*  47. 
— -  •—  Athanas.  M«  26« 

—  -^  Chalcocond.  Demet.  51« 

Constantii  Imp.  207« 

Dioclia.  70. 

-^  —  Dioriys.  Alex.  45.  99. 

—  Dionys.  Areop.  lo- 

1-  Dionys.  Halic*  126* 

.  _  Dioscori«  209. 

-^  —  Egnatii.  301* 

—  Euseb.  Doryl.  307. 

-^  —  Fausd.  i8d* 
Flaviani.  207* 

—  —  Gazae  Theod.  357. 
^ Gennadii«  68.  t22. 

^^  ^  Gerinaiii  ^atr.  207* 
Gregor.  Maiü.  54. 

—  —  Hadriani  IV.  207^     ' 
Honorii  Imp.  2<irj* 

—  ^  lacomini  gr.  lat.  I8j. 
-^  —  Ignatii.  2^\* 

lo.'Palaeol.  i42, 

lo.  Raith.  »y,  145. 397. 

—  —  loseph.  Metb.  190. 

lustini  Ep.  z86* 

lustiniaui  top.  149- 

\—  —  L<^o.  Achvid.  58.  286. 
—  — -  Londiani  gr«  iat.  x%%^ 


Epistola  ManueL  Patr.  207/ 

—  —  Marci£pli«,25(^. 

^ Marci  Hierom.  199. 

—  —  Marciani  Imp.  207. 
-* —  Maximiatii  £p.  40» . 

—  -r  Medicis    ect«    gr.   Ut^ 

-«•  —  Memnonis.  40. 

.^  —  Moysis  Abb.  918- 

^  —  Nicepb,  Gregorae.  I4J» 

—  —  Nicetae.  67.    : 

—  —  Nicobuli.  313. 

—  —  Nili.  loÄ. 

—  —  Nestorü.  40* 

^—  —  Nicolai  Metbon.  65« 
-^  — •  Palamae.  213. 

PampbilL  i8^-- 

,  Pauli  Hell.  318. 

^^  —  Petri  Antiocb.  8^*  2%^    , 

n-r'—  Procli.  40. 

-.«  -«  Quintiani.  i86» 

-*-  —  Stephani.  113. 

—  —  Stephan!  V.  R.  P.  207« 

—  —  Tbeodoreti.  207« 
,  —  —  Theodos.  40.    - 

.. Thomae,  52^  62*  66.  152* 

407. 

—  —  Tarasii.  ^5.  68-.  123. 
Vegetii  gr.  lat.  i8f. 

—  —  Ülmii  gr.  lat.  183- 
^  Canonica.   45;.  Gregoi^ 

Thau«7« 

—  — -  Catholica.  lacobi«    1949^ 
211. 

—  ^  Taejiis.  Ip.  %%%^ 
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lo,  Apo8^  4.  24.  ^6.  59.  191. 

i}08.   221.  225.   226,  918.  V. 

Bas.  Chrys.  Nicepli.  Nicet. 

Nice]>h.  Origen.  Sixneon. 
lo.  Bap^t.  22.  29.  281.  v.Leo 

Imp.  Phile, 
lo,  Eieeitionis  vita,  201. 
lo,  Episc.  51, 
lo.  Masebian.  2x0. 
lo.  Medicis.  289.  T.  Marull. 
fo.  Medicus.  50. 
lo,  IVliiimurei\s.  48.  ^9.  loo. 
lo.  Piesb.  208.         ^ 
lo.  Patriarch.  329. 
lo.  Sin    vita.  25.  XI4.  297.  V. 

DaniaJ,  Rhait. 
Xoannicii  vita.  149, 
loasaph  Cantac.  56.  77    145. 
lob.  52.  148.  190.   290.   V.  Ni- 

ceta.    Olymp.     Chrys,    Po- 

lych 

loel.  17.  41. 

Ion,  i68-  V.  Eurip. 

lonas.  66,  v..  Malax. 

losephi  man.  145. 

—  -r-  hebr.  med.  vita.  2$$* 

Joseph,  xti.  210. 

•^  —  philos.  10.   ' 

It)8eph.  18.  ^  Philo. 

Tosue  47.  209.  V.  Theodpret. 

lovianus.  51.  iij, 

Iphicrates»  ^j, 

Irati.  141.  V  Bas,  109.  30S. 

Itene,  154.  t^^^ 


Iris.  lof-     s 

Isaaci  monasteriuni.  30. 

Isaac  ra.  70.  I02.  JKJ.  ▼.  Abec. 

Rasis. 
Isaias.   14.  ij.   18.  34.  58.  tf^. 

184     V.   Andreas,    Baa.   M, 

Cyr.     Chrys.     Nicet.     Nie 

Muz.  Procop. 
Isidorus  Ab.   142. 
Ismaelitae.  66.  112.    v.  Zigab« 
Ismene.  9Ä.  v.  Enstath. 
Israel.  281.  v.  Phile. 

—  T-  vastatio.  290, 
Italica.  51. 
Italicianus.  ji, 
Judaismus.  66i  131.  tT  Andren. 

131.  190.  107. 
Iudex.  125.  V.  Theodoret. 
Iiidices.  47.  209. 
ludicium    futurum.    108.  27i« 

319.  V.  Ephr,  Planud. 

—  —    proprium.  63. 
lulianae.  mart.  132. 

Iulianu3.  50  51,  6^-  IOI.TI3. 
216'  V.  Cyr.  Liban«  Gt9g^ 
Naz. 

Julian.  M.  31, 

lulitra.  141.  r.  Basil.  M, 

luno.  113.  V.  Liban. 

lus.  133.  149.  V.  Mich.  Atta!. 
V.  l.eges  Chomat. 

lusiurandum.  62,  71,  loS»  T, 
Greg»  Nax. 
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lusülicatio.  ^^. 

lustitia.  66,  3 ig.  v,  Bas.  Chrys. 

Ciitarch.  C^t.    Greg.    Naz. 

Menand;  Plaio.  Pythag;,  Sa- 

loju.  Sirac.  ' 

lurentitius.  9t«  , 

luventus.  74<  v.  Bas.  M. 

L. 

X-/aetio.  itfo.  r,  Chrys. 
Laie  US.  122. 

L.anietitationes.  25:.  v.  Isaiac»' 
Lampeiius.  10. 
X-ampudcs  IVIatth.  530* 
lLaj3iduTn  virtus.  loj«  v«P$ell. 
Ivapitlia.  323. 
Lascaris  AI.  31,  145. 

—  — '  Alexius,  199.  » 
— —  —  loan.  142. 

—  —  Simon.  14J.  199. 

Latini.  27.  28.  S7*  6«.  66.  256. 

265.    V.   Agall.   Blast.    Epi- 

phan.   Gennad.  lob.  rn.    fo. 

Diac.  los»  Marc.   Eph.   Ni- 

col.  M.  Nili   Arph.   Nicet. 

Planud.     Phot.    Theophnn» 

TheophyL 
Lavacrum^  ^o6.  v.  P^sell, 
*  La^aruft.  34.'  Ilg.  146*  2»1\  T. 

Andr.  Bas.  Chrys, 
Latica«  141. 

Lectiönariujxi..  210.  329. 
Lectiones  mirab.  105.  v.PselL 
^ector  homipida.  6ü* 


Legatioti««.  I2f.  141 .  Ig  f.  207« 
2^7-  V.  AgAth.  Appian.  Ar- 
rian.  Diodor.  Dioii.  Dexi^^ 
,  Georg.  Harflart.  lo.  An* 
tioch.  To.  Constant.  Eunap« 
los.  Thv.  Malch.  Menand. 
Pet  PoIyi>w  Prisci,  Procop. 
Herodot,  Socrat.  Theodoft. 
TheophyL  Thucid.  Zos. 

pro  Christianis.  gl.  Y» 

Athenag, 

Leges.  33^.  Pletho.  s 

Lex    colouaria.   303.    v.  Hat« 
mfenop. 

—  —  convivalis.  313. 

.  dictiones  latinae.  2(Jj. 

-^  —  4ivina,  40,  149. 

—  f^  epitom^.  149.  303.   309. 
V.  Bals.  Leo  Imp. 

'.^-  —  collectio.  149,  214% 
«■  niilitaris.  303.  v.  Rufi« 

Mosaica.  309. 

—  —  navalis.  149. 

— ».  —  non  scripta.  Jg.  V. Philo. 

—  —  politica.   igj.  214.   267* 
V.  Bals. 

—  —  sp'epialiss  123. 

—  —  sacrae  allcgoria.  12^^ 

—  —  spiritualis.  63. 

—  —  temporaria.  313. 

theoria.  223.  r.  Iui% 

Legitimi.  62» 

teö  Cypr.  ijg^ 
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t^detrvnmtenens»  ji^.  T«Li-    Loci.  71* 


ban.         / 
Leontius.  5:0*  $!• 
X^opeuthreiius.  lo» 


Locutio  impropridt  ^lo« 
Logica.  78.  g5.  igo.   r«  AmC« 
Bleimn.  Rhacend. 


jLeviricum.  4z.  47,ao9.r.  Cyr.    Logici.  79.  159» 


Theodoret. 


jlo^os,  101.  V.  Pet, 


DsxicR,  71.  143.  174.  2%0.  2$^'    Logotheta  M.  obitui.  V*  Nie 
a/Jj.  296.  $Cfi,    H3.  944.  V.        Gregora. 
*  Cyr.    Hippoc.     (jalen.    Vi-    Lopadiota.  And«  198. 


Lucas*    99*    8j.   ^og.    dio.  T. 

Titus. 
Lucianna  M.  ji»  S09.  nota. 
^ucius  £p.  51. 
Luctus  actus.  6^» 
Lib^  initiati.  122.  v,   Greg.    Luctus  suavis«  201.  T*  Greg« 


ctoni. 
Libelli.  40.  207.  ▼.  Cyr.  Memn« 

Episcop.  Asiae. 
te—  —  synodicus    24$. 
Liber  media.  70*  v.  Avic. 


»  • 


Naz. 

Liberoruxn  actio. '^2* 
Liberi  nutriendi  etc.  62^ 


Naz* 
Lumina    sacra.    141^.    ^16,^  t« 
Greg.  Naz. 


Liberias.    looi   123.    v*  Phil.    Luiii>.  29.  loj.  jgg- 


Nemes. 

Libidinosi.  62, 
Lieh n US  £p.  190. 
Licinii  tyranni:».  6^^ 
Ligna.  165.  V.  DidymL 
Limites  ecdes.  62* 
Limraa.  9g. 

Liuguarum  confusio.  t2J« 
Litaniae.  ^i.  199.* 
Literarum  exeoiplum.  19g, 


Lygizinus  M.  217- 

Lyrica,  23^.  r.  VictoriL 

« 

Jyiacarius  Hieros.  201* 

—  —  Diac.  scripta.'  2^0« 

—  rr-  Komani  vida.  25  J» 
Macchabaei.  31.  34. 

Machinae   bellicae.    \6^.  19^. 
V.    Athen..   Apollod.    Bito* 


Literae  in  ven  tae.  1 54.  v.  SchoL        Hero. 

^  —  circulare».  207.  v.  Ba-    Macedoniani.  290.2^7.  v.Ath»- 

•^w<^  nas. 

titurgiaeexpösirio.y4.  58.131.  ^  Macedoniun  reges.  4$.  y.Ple» 

i4J.r,Chrys.Caba8.Philoth,  .     tho. 


b» 
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Macritiae  cvbitus.    2^.  93«  r*    Marcus.  iiOt  ▼.  Proeop.  i^s« 

-      Greg.  Nfs«.  ^        Marc«.  51. 

Magistri  spirituales,    1^6.    r.    MaTCSUs.  317. 


Chrys, 
Magus.  9^. 

Magistratiis.  lOi.  v.  Libkn» 
JMaliomel,  7    66.  139.  V.  Abuc. 

lo.   dintsLC. 
Maill.'t.  395. 

Mala.  67.  318. 

Mala  ex  contrario.  62-  v»  Cho- 
mat.         I 

c 

Malum  punicum.  2%1'  Phile. 

Ma^ax.-  lo.   Ä16.    T,   Rollarii. 

siippl.  tom.  K. 
Malaxas  lo.  254. 
•Matclms.  ji, 
Maleas  M.  ^3.   59. 
Malitiae  rami.  63. 
,'Mam cutis  vita.  201.   V.  Greg, 

Naz.  141.  146.  V.  Bas.  < 

Maiiicliaei.    47.    aai.   369.    v. 

lo.    Damasc.    Greg.    Nysf. 

■Zacbar. 
Mansiietudo.   log.    V«    Chrya. 

Clima  '      ,       , 

Mauubalistae.  195,  V.  Hero. " 
Manuel,  fo.  201, 
Manunm   impositio.    68« 

Taras-, 
Marcelli  njartyrium.  I33« 
—  —  iTion.  Tita.   13a. 
Marcel linus.  50.  51. 
Marcianus  etc.  51..  I4J#  " 
Marcius»  51* 


Margavitae.  276.  T«  Chrp. 

Margtinius.  271. 

S.   Mariatf  Virg.    aimuntiatio« 

3.  fo.  146  23.  221.  2$o.  3<:6. 

a8l.    y.    Andr.    ßnet.    Bas* 

Chrys.    Greg.    Neoc.    Leo. 

Phile,  Plaiiud.       , 
— !  «^    coemeterium.    281.    ▼♦ 

Phile. 

i  .  ■ 

—  —  dicta  S.  Script.  194* 

—  —  f^stum.  25f.  25:6. 

—  -.-  Lydae  etc.  imagiues.  22^^ 

—  —  hymiii.  201.  274.  19.  61. 
50.  v.  Abiic.  Manaiss. iVlanuel» 
Philo th.  Plan II d.  Prodrom. 

—  —  nativitas.  221*  v.  lo» 
Damasc. 

—  —  obitus.*6^.  I4<J.  276.  ▼. 
Andr.  Gl  et.  lo.  Evang.  Lea 
Irop.  Simeon; 

pftTtus.  277»  V.  lo.  Da» 

masc. 

—  — .  vcstis.  146*  2$6.  V.  Ge* 
org.  Nie.  Theodor,  Presb. 

▼.  —  —  Aegyptlacae  vita.     34» 
'  /   118.  V.  Sophron,    ' 

—  —  Palaeol.  141. 
Marianus.^  51. 
MarinuS  Presb.  10.  49. 
Marmara  Georg,  jo.  . 
Mar^ora.- 16$»  ▼•  Didjnu 
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Maro.  49.  Medicina  curans.  lof.  €$.  w» 

Maityres.  Acgypt.  51.  Aciuar, 

Martyrium  XX.  mill.  etc.  132.  -r  —  vctiw.  71.  v.I^sell.  Setli. 

—  —  XL.  märt.  5.  34.  40.  92,  Mcdicus.  71.  109.  v.  Galen. 

107. 141-  V»  Bas.  Greg.  Nyss.  Melanae  Rom.  vita.  132. 

^>-*  omniumSS.  i46.v.Chrys.  Melchisedecli.  50.  6^*66.  i^t* 

Materia  et  forma.  105:.  235. 

Mathematica.  91.  98.  103»  KiJ.  Meletiu«.  yi.92. 107.  v.  Äthan. 

V.    Psell.    Ptolem.    Anatol.  Bas.  Qreg.  Nyss. 


lamblicli.'  Sext« 
Mathusala.  223. 


—  —  liypocrisis.  26.  V.' Äthan. 
Meliteniota.  197.  198. 
Membra  corporis.  72-.  263. 


Matthaeus  S,   i.  2.   20.  21.  24. 

Memoria.  74.  91.  151.  200. 51^. 

V.  Arist.  Chrys.  Mich.  £ph 


56.  191.  208*  V.  Chrys.  Ni 
cet.  Origen.  Theophylact 
m-^ Eph.  10. 

—  —  Imp.  10. 
Matrimonium.  ^2- 
Matris  portio.  62» 
Matronae  vita.  14g. 
Mauradinus..  94^. 
Mauromata  lo.  io2* 
Maximua.  ji.  224., 

—  —  Conf.  vita.  10. 
-p-  -^  Episc.  51. 

^-  —  Phil.  50.  289» 

<--r  —  Praep.  lo. 

*-  —  Troianus.  j%^^  npta. 

Maximian  US.  M.  91. 

Medea.  2^8.  v.  Eurip. 


Theod. 
Menae  Aegypt.  vita.  145, 

—  —  mart.  memoria.  25J. 
Menaeum  graecum.   201.  o^l* 

326.   V.  Menolog.  • 
Mendacium.  65.  25:5. 
Meuologia  v.  Menaeunj.  929. 
Menses  populoriun.   10^^  299. 

369.  994. 

—  —  Macedonum.  908.  v*  lo. 
Damasc. 

—  —  duodecim.  281.  v.  Phil« 
99^.  Plctho. 

Mensurae.  2%7*  v,  HerO| 
Mens.  ^9. 


Medicamenta.  ^9.  72.  'v.  Orib.  Mercurius.  ^o. 

Medica.>  71.  loy.  v.  Sethus.  Mercurii  M.  vita.   |o.  179.  r. 

■7-  —  definitiones.  109.  V.  Gal.  Niceph.  Gregora. 

Medicina,  70.  v.  Abec.  Actu^  M.eretricis    mercci.    129.  14^» 

Hippol.  Mesue«  Rasis;  v.  Chrys« 


—  429  — 


Metaphysica.  $!•  lo;.  903. 
941.  V.  Alex,  Aristo t.  Aa- 
clep.  Heren. 

Meraphrasis.  56.  ^5.  v.  G.  Phi- 
le, lo.  Geom. 

Meteora.  287.  v.  Iiilian.  PselL 

Meteorologica.  74.  v.  Theod. 

Meteorismi,  91.  58/.  337.  T. 
Oleom. 

Methodius  M.  50. 

—  —  Patr.  Gongt.  57.  nota. 
Methodus  allocutionum.  8» 
Metocliita  M.  199. 

Me  tra.  104.  I  ?  5 .  9  lO.  v.  Tlieo- 
dos   Ilepliaest.  Tricl. 

Mctrophanes.  201. 

IVietropolium  ordö.   15^.  249. 
247.   309.  T.  Andron,   Löo. 
Imp. 
'Michael  et  Gabriel.  262- 

—  —  congressus^  2j;s» 

—  —  Imp.  281«  V.  Phile. 
Michael  poas.  63. 

r-  —  Patr.  Hierot.  vita*  10. 

Microcephaliit«     aeu    Meiites 

198. 
Midaa,  67^ 

Militaria.  104.  x5o.  l66*  I9f. 
26%.  943.  V.  Afric.  Hero.  Leo» 
I^icqph.  Onosand. 

Milites.  67.  V»  Max.  Tyr. 
Bliltiades.  129.  249.  v.  Ari^t. 

Mirabilia  mundi«  lOf.  287»  ▼• 
Ct^a>  Pseli* 


Miracula  orbis.  241.  90^,  r. 

Dexip. 
Miraculum  Garthag.  255. 
—  —    Gonstantinop.  24.  • 
Misopogon.   59.   119.  90 j.  r. 

lulian. 
•  Missa.  146.  V,  lo.  iDamasc» 

expositio«    198.  28^.  ▼# 

Gabas« 

vwba  dorn.  25:^.  TT,  Marc 

Eph. 
Mintio.  i8o»      *    .    ^ 
Mobilia.  62. 
Mochlicum.  71, 
Moderatio.  92.  v.  Greg.  tltE» 
Modesfus.  50.  51. 
Moccbi,  62. 
Molestia.  918. 
Moraenta.  909. 
Monachi.  2f .  62.  249.  ^j j.  27^« 

V.  lo.'Carp.^Niceph, 
Mortafchia.  129. 
Monas  teria.*  122. 

—  —  praecursorit.  5. 

—  —  drulirvicarcaDv.  2%* 
-*-  —  Gritzus.'  jo. 

Demetiiii.  r9|, 

Garsense,  267^ 

S.  Marci.'  289.       / 

PatmL  250.' 

—  -^  Petra«.  186. 

-^  —  Scepinorum«  14^, 
— . —  Triuicatis.  99, 

—  —  p<lru.  50.  Vp  Planud^ 


«4 


*     / 
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Monftstlca  vita.  gt.  ▼•  Bas. 
A^onenibasia*  154* 
Moiiiajis.  83. 
IM 011  od ia.  101.  T.  Liban. 
,  Moiiogamia.  66»  v.  Abuc. 
JMorbicaiisae.  70.  72.  v.  Arech. 
•—  —  aiunu.  63.  . 
-•—  — r  corpcnis  rtc.  ^7, 

—  —  po|iulaTeg.  71. 

—  —  sacii.  71. 

— >  —  virginum.  '71, 

•—  —  remedia.  3^. 

Morosits.  96» 

Mors.  66*  74.  lOg.  Abuc« 

•—  —    contemptu».     58»     lOO. 

Keines.  Cy d. 
Mortui  236. 555:.  323."  v.Anast. 

Chrys, 
Motio  angelica*  31^.       * 

—  -^  ecclesiastica.    2^'/*   2^0* 
V,  Aihan- 

Motus.  74.  243.  V.  Prodi. 
Moysis  vita^  33.    fl.   ig.  ögl. 
▼.  Greg.  Nyss.  PliUe,  Philo. 
Malier  peccatrix.  25: J«- 
Mulieres.  56.  71.  ,108. 
MiiltipHcachtn.  loo. 

Mundus.  91.  102.  toj»  254.  287. 
V.  Arist.  Deinoc.  Gieomed, 
Pisid. 

•«-  —  aeiate«   230.  ▼.  Aera, 
•—  —  cbnsummatio.  -219    221. 

V.  Hippol. 
—  -^  iucorEuptibilitas.  123, 


Mnndi  opificiuiri.  ijj, 
Muiidus  non  amandus.  |if. 
Musa.  21J.   V.  Dionys» 
Miisica  Atypii,  104. 
— *  —  Aristidis.  104.  2iy» 

—  T-  Aiisfoxeiiis.  104« 
'  —  —  Bacchii.  21c. 

—  —  Brienny.   104. 

—  --  Cl.  PtoIei\iaei.  193.  200* 

—-  —  Enciidis.  104.  -, 

—  —  Gaudentii.  104. 

—  —  Nicomachi.  104.  501» 
Plethonis    48. 

—  —  Quiutilian/  v.  Arist; 
Miisici.  V.  Sext, 
Musuronu8.  ji.  ' 
Mutilatus.  62 

Muzalo  Prot.  50.  ▼.  NIcol 
Mnzainis.  t,  Nico!. 
Mysiago'gia  eccles»  61.  6€.  l^ 

y.  Bds   t]yr.  German 
Mygtic«.  H2.  V.  Democriti 


N, 


N. 

ICahum.  17.  41. 
Namaea.   yi. 
Narcissu.'?,  207. 
rvarrationes  asceiicae.  318. 
JNanatio.    52.    276.    Y.    Ciexn» 

Theod.  liyz. 
Natu»a.  83.  84.  V,  lo.  Datnase« 
^  —  hoiniiu«  v.  Homiia». 


i  ■ 
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Natura  muliebrii*  71. 

— ■  —  univerai.  igo.  v.  Timaei. 

Navi^atio»  11 9  ^  v.  Liban* 

Nautae.  1X49. 

^azianzeni.  ^4* 

^efamonita.  19S. 

Nectarius.  52- 

Nein^Ilus.  14  j, 

K^mesU.  215.  r.  Dionys* 

,Neocaesarita.  50. 

Nestorianus.  104..T.  Abuc.  C6» 

1 

rfestorii  bla^pliemiae.  40.  v. 

Acac.    Cyr.    Flavian.     PaK 

lad.   Petri.    Pliidi.    Scholar. 

Tlieodoti. 
—  --*•  depoaitio.  40« 
Nicaeni    PP.    14^,    v,    Greg, 

Ca  es* 

Nicander»  10.  yo. 

Nicentius.  fi. 

Nlcepli.  Cret.  5'o. 

Niccta.  3.  Ä19.   V.  lo.  Hagiop. 

Paphlag.  log. 

-7-  —  ScebopUyIax.  log, 
Nicocles  5-1.  313.  V.  Isoc. 
Kicolaus  myr.  gesta.  301.  i^$, 

▼.  Prodrom.  Simeon. 
Nicolai   S^   Kymnus.    301.  v. 
s   Galo.     • 
Kicolaud.  51.  63. 
l^icolus  Aul.  3J. 
Kicomachl     arithn^  ,  7iJ,     v,- 

Trall.  ' 
I^icostrati  i^axt.'  13a. 


Nili  inci:exTietituiii.  2%7.  t* 
Anax  Artemiod.A.9ain.  Bolb* 
Eud.  Democ.  £uphor.Hero* 
dot.  Thaies. 

Niphon.  m.  230. 

Paöp.  281.  v^  Phili. 

Nobilitas.  123'. 
Noctis  epigx'.  t^r. 
Noeiui  plaxitatio.  123. 
— ' —  resipiscentia.  123» 
Nomina  divina.   104.  2^3.   T» 

Abiic.        ^.  ^.    . 

Nomina  et  verba.  i^i.v.Pard» 
— , —  urbium  etc.  260, 

per  o  scripta.  310. 

Nomiuum   canoues   284.   310« 

V.  Theodos. 
Nbmocaiion.  122.  -v.  Photü. 
Nota  chronolog.  2H. 
Nothi.  62. 
NpveUae.  149.  2^4. 309. T,  LöO. 

Balsam,  \ 

Novitii.  6^^ 
Nubcs   89.  137.  V.  Aristoph, 

Niigandum  noa  esse«  lou  t. 

Liban. 

Numeri  .20.  47,  67,  loo.  Igo* 
98.  201.  V.  Nie.  Rhabd, 
Moscbop^  Planud.  Pythag« 
Theodoret. 

Numerius  Ep,  ji, 

Nuptiac.  309. 

Catia^.  14^,  r.  Chryi,  • 

Nuptorum  abeeatia,  '64. 


/ 
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Q^  OperarÜ.  fl^^.  v.  Chryl» 

Obiectioiies  insolub.  g.  Max.  ^^'^    /.                  .    .    • 

.   - -'divin».  214.  Acmd. 

Byz. 

^,  .                                 '  Oplitbalmicura.  70. 

Obinns,  52.  "^            .,   , 

Oblatio  frucmuni.  132.     '         '    ^P^"^^'  ^^^ 

Occon  Adolph.  71.  289.  :5I3*         ^i  '   . 

_  ,        ■  Opsiciaims.  193.        ^ 

Occupatio«  318.  ^  ^)^  f^ 

Octoechus.  194   201.  28^.,  315-     Optatus    51.  ^       -      . 

«.       ^  Optica.  65.  V.  Damian. 

V.  los.  Zonar.  ^r  ^ 

^  1.    '  o  -   Oi^timus.  5^2/ 

Odium-  108.  '  '  T 

^,  ^^  ^OracuU.     lOö.  .1:54-    "^^   ^®^* 

Odoratiis.  105.  .  ,  *        .         ,  m    m 

^  Odysse,.  =,5.  26V  r.  Homer.        I-sell.  Th«oplul.  Rky.. 

^  ,  Oratio  Annae.  92. 

'  Eustath. 

^  .  •  7  o  xif  Orationes,  v.  Sermone». 

Oeconomice  quidf  66. 

Oeconomica.  170.   v.  Xe^opll• 

_    ,.  »     c     u  •      " '  Dioiiis.  5.  59-  2?5* 

Oedipus.  394.  Soph.  /  ^ 

•Oefele  Feb  128.      '  ^  -  Giegom  Naz.  40.,^- 
Oenoscopia.  lo^  r.  Psell.  ^04.  W-'  1=0.  94-  ^7-  9^^ 

Officio  palatii.  48.  V.  Codin.  -  -  I*«^»-^*^^-  ^^4-  ' 

O/nciales    palatii.    156.     249-  -  ~  L^oius  Iir^?.  29, 

247.  V    Cotlin.  l-^i^'^"^^*  ^^-  9^-   "'• 

Olympiades.  51.  91^8.  v.Chrys.  — .-  Maximi  Tyrii.  67.  7S' 

Olympiiis*^?- SO  I4S- 199-      ,  »    3^^- 
OmopUtoscopia.  105.  v.  PseU.'    -r  -  Scholarii.  22. 

Onc8icratia.  51.  .   —  S^^^^""'  ^^-  -^'• 

Oiiomamcum.    I8i.    302.    v. 'Synesii.  29.  87-  88- 

p^jll^Xt  Oratio  öominica.  89»  107.  277. 

Onuphrii  Vita.   276.  v.  Paph-        31^.  5^-  108    201.   v.  Greg. 

Naz.    Nyss.    Nilua,    Max. 

nut.  ...  \ 

'     «-   -,  TJl-i;ifl  peius-  Siincüii. 

^^  —  iroago.  281.  V'  "i"*^  xcxuo 

Opera.  70.  71.  133    v.  Ip.  Da-    -^  -  examen.  170.  v.Dionya. 

TO^sc,  Hipp.  Philo.  Halle. 

*-.  ^  bona.  201.  V.  Epliraem. partes.  99.  27^.  v.Dio- 

^  —  flt  dies, 9J.  V-  Hcsiod,  eto.      ,  nys,  Halic,  Thr. 

Oxatio 
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Oratio^extrema.  too.  v.  Strato.  Palamas*  27.  2^6,    t.  fiessar. 
Oiatinncula  Laced.  237.  Marc.  Eph. 

Orbis  descriptio,  554,  Dionys.  Palladiiis.  52.  ic8. 

Ordinatio.  62.  Clioxn.  Tarat.  -*  —  fnemoria.  2SS* 

Oiestes. '9^.  •        'V  "T  "~  Episc  51.    ' 

-  Otieiitaliuiti  apologia.  2$6.  Palmaeetc.  encomiitm.  11^,  ▼* 
—  —  ordo»  509.   •  Liban. 

Origenes.  i%6i  v*  Iu»tin.  Imp.  l*alm»rain   dies,   2^.   <?i.    14^. 

953.  Eustath.  Greg.  Nyss.  199'  ▼•  ^"d.  Cinft.  Leo. 

Origenistats  quaesido.  66.  104-  P^mphilas  Zoogr.   a87-  «OUt 

r.  Abnc.  Panagiota.  19g. 

Orneosophicum.    ijj.  164.  v.  Panaietus.  198. 

Accip.  Leo  Imp*  *  /  Panathenaica.     12 j.  '  4^9^    y, 

Orphani.  62.  A'"'* 

OrthodoxL  36.  r.  Athanai;  Pandectae.  47.  t.  Eustath. ' 

Orthodoxiae  quaett.  309.  Pwüs  benedictua.  66.  r,  Abuc 

colninna,  28.  '^ ferineritatiis.  65.  r,  Kic,' 

Orthograpliia.    26J.    284.    V*  ^'Äiioplia.  5:5.   56»   256.   r.  Zi* 
Greg.  Theodos.  g*^* 

,  Osee.  17.  41.  V*  Tbeodoret*  ^*P^^-  M.  jo.  • 

Ossiura  natura.  71.  '  ^^pi*"«»   287-  nota. 

Otreius.  52.  Paradisus.     308.     V,    Chryl. 

Epiph  ' 

p^       .      ^  SS.  PP.  318. 

P\  Paracledce.  205.  2%C* 

achomii  Tita.  3.  Paiaeciae.   122, 

ProtOT.  281.  V.  Phile.  Paralogismi.  98. 

Pathymera.  jo.  128.  Parasitus.  9^. 

—  —  los.  198,  Pardon.  Neopli.  «207. 

Pteanius.  su  Paraenitic^  Apapeti.  8^ 

Paedago^i  calmiiniaö.  lOl.  v.  —.  —  Chrysostomi.  2f. 

^*^"-  /  . Mdx:  Conf.  313. 

Paeoniüs.  ji,  p^^i^i,  Ijistoria,  311. 

PaUemenes.  199.  Parnienides.  5.  n.  v.  Damasc. 
Palaeologina.  29,  r*,  Gregora.        PAto.   Procl. 

Oktober,  i8o6,     '  E  e 
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F^rthetiiut  Ltmpt.  aox.  Procatum.   26.    roS.    50«.    ^^ 

Partii«  septimesti'ig.  71.  .  '   Athana».  M.  Chry». 

Pascha.  61.  107.  X45.  ^ou  421.  P«g«5ii  itiart.  149. 

376.    280.    217.    V.     Clirys.  Pelagia  M.  91, 

Greg.   Naz.  Nya«.  lo».  Stu*  Pelagius.  ji.  52.  145:. 


dit; 

PascliatU  inventiö.  10.  lay. 
Pässiones.  ^9. 
Pastoralia'.  944»  Longi. 
^  Pater«  31.  34'  ,^2. 
—  —  Sem  per  generali«.  66»  104. 

T.  Abuc.  Theodor. . 
Patericum.  91g. 


Pelagiis,  287* 

Peloponesin.  2^6.  v.  Pletko» 
P'entadiä  Diac.^i« 
Pentadiiis  Diac.  jr. 
P<m$o08te.  29.  94.  66.146*201* 

25 >.    V.  Chfys.   Greg.  Na«. 

Leo  «Imp. 

PepagcmeuUi  G.  lo. 


Patientia.    61.    108.     199.    61.    PeTegrinatio  raoiiachoTUin.^9» 
22Ii  V,  Clirys»  Ephraem.  Perfectio  spirit.aj^^y.rvDiacL 


Patriae   eneoxniuhi.    919.   L'u- 

cian.  - 
Patris  spLritualis  4epi8t,  .25^. 

Patriarch«    Consunt.    cstalo- 

;  g«s*  48. 

Patrini.  62* 

Pauli  Conf.  vita.  149. 

—  —  Enies.  40.  v.  Cyt. 

S.  Paixli  epistolae.,  lg.  95.  iiö. 
20d.  »11.   2J9.   V.  Attianas» 


^     Greg,"  Nyss/ 
Periclis  coluiuna.  129.  v,  Arist 
Pericgesis.    99.   99.    197.  289. 
V.  Dionys.  Eustatb.. 

Persicum  faptum.   61,   1$$»^^» 

Afiican. 
Petitio.  277»  V.  Nicol.  Nicoc, 
S.  Petru».  5'4i  179.  v.  Clem. 
Petrus.  $2» 
Ar  eh.  vita,  179, 


Chryg.   lo.   Darrjasc.    Oöcu- P^tru»  Presb.  5a  lO. 

men.  Theodoret.  Theophy-  Petra»  et  Faului.  aSi»  r.Piiile. 

lact.     ^  Petulaiitia.  918.        .  . 

Paulus  Presb.  ^9.  918.  "  Phaceolatus.  ,198. 

— . -^  scriptor.  53.  Phaedon.   100.    Attic.    Herxxi» 

Theban.  vita.  22^.  276,         Olymp, 

Paulinus  Presb.  52.  Phaerasu«.  fo. 

Pauperes    10.  94.   61.  96*  199.  Phaenomena.    89.    loj.    167* 

107. 154.  v.Gregf  Naz- Nys«.        Arat.  etc. 

Pauperta«.  lOi.  t.  Lifaan.  Phappa  P)*aef.  50« 
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I^harisaeus.   14^.  219.  :sf;.  v»    Phoedvui.  11,  r  H^rni. 


Chrys. 
t'liilagriüs-  50* 
Piiiiantliropenus.   lO.  5Ö»  * 
Philatrius.  50. 
Phile  M.  5:0.  2%U 
Fhilebas.  100.  v.  Strato» 
Philemen    14^. 
Filii ippus  Pre$l>.  51»  14^« 
Pliiiip'pus    145;,  199. 
Philocalia.  52.  v.  Drig,  Bas. 
Philo-^oiiius.  ^i» 
Philoiuaches.  10.    V-.  GTegoras, 


Phoenissae.  '25  g*    16%,  v»  At* 
sen    Läse« 

Photius  Harn.  297* 

PHylacterium.  287. 

Fhysica.  78.  91.  na.  159.  151. 

245.      r,     Democt^     Micb. 

Eplies.  ProcI.  Rhacend,  Sex« 

tus,  Simoe. 

Physiologia.  v.  Hexaem. 
Pietas    122'  7%*  ▼•  Rhacend« 
Piscei.  ^8,  154.  152.  248.   * 
Pistorius-  18;^. 
Plafcilla.  I07.  1^.  Greg.  Ny«i* 


Philosophia.  97.  102.  Ä74.  287- 

to.    Daiitasc.   Clein.     lambl.     I^Janctus.  27^.  v.  Gie^^.  Na«. 

Plaiietae.    28^-   287     lOO.   1054 


Heracl;  Pacliym.  Pjetho.  Se- 
tbus. ' 
^  — .  —  fiiiis.  6^, 
>—  —  Piatonis  etc.  242/ 
'•*-.  —  gubiectum.  ^7. 
f—  —  Synopsis.  104« 

—  —  Vera.' 255:.  v^  Clem.  St. 
Fhilosopliica.  10^.  v.  Sethus» 

—  —  prolegom.  113.V.  Plato. 
Fleth. 

—  —  capita,  197.  Tlieod.  Me« 
toch. 

FhilosopH    gentiles.    58»     v. 


Herka. 


\ 


—  —  vitae  8i*  8^*  ▼•  ^^tae.' 
Fbilosopliumenon.    68*     Aet. 
t   Didym. 

Philostrati  imagines  v  imag. 
Phoebus.  215.  v.-Dionys- 
Phoebamon.  0« 


V,  lo.  Pedias.  Ptolem. 
Plantae.  48-  y.  IVIetaplir. 
Planudes.  2';^,   v.  Bemet.  Cy* 

dort, 

Plato.  II.  29  80  lOGt.  144»  254. 
V..  Bessar.  Demet.  Herrn« 
Olymp    Patter»  Tbeon. 

PletUo.  27. .77.  257.  V.  Bessar« 
.  M.  Apostol, 

Plotini    fita.    gg.  21  f.  234,  V, 

Porphyr. 

PnciumatoniacliL  263. 
Podagia.  70.  V.  Aet.  ' 

Poemander.  53.  58»  91» 
Poem'euiiiS.  52. 
Poenae  -62» 

Foenitentia.  23.  47.  64,  108. 
l^\6,  2/6,  V.  Asterii,  Cbrys. 
Epliraem,'  Esaiae,  Greg« 
Kyss.  Marci,  Aiuas^e. 
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Voemntn.  Crp.  fix.  v.  PtocH.  Pra«prt«i.tU8.  ^2.  199. 

Poetaruni  etc.  tonii^aratio.  67,  Praescriptiö.  62^ 

2cS,  Precatiunculae,  2^5. 

.^ locL  55J.  ▼.  Hephaeslf.  Preces   variae.    12^.   aaj.   2^7* 

Po*tici  tropi.  ajo.  v.  iy  CUoe-        25^  287.  922. 


f  olemii|s,  jo,  51. 
Politianu»  Ang.  15O,  182 


Priraatus.  2%    v.  NiU  Tbess, 
Primicerius  M.  10. 
Priüi&ipis  constitutio.  ia^< 


Poliiica.   237.    53a,.    V*   Plato.     Principia    prima.    5.    v.   Da- 


Aiist. 

PoUtici.  12^.  agl.  V.  Phile. 
Polybius.  51. 
PolycliToniu».  239- 
PoUclei,  101.  r.  Libaiv. 
Pondcia.  165.   v.  Hero/ 
PorcR  in.  subsellio.  226"« 
Porphytius,  40« 


masc. 
Principum  xnotio.  10.  T.  Max* 
Priscianus.  50«  5t« 
Priscion.  -$0* 
Proba,  51. 
Probationii    metKodus»    100. 

201.  V*  Rhabd. 
Probi  itiart.  ao.  v.  Simeoxu 


— .  —  roces.  99»  ^ox»  aaa.   ir,    Processio  ,S.  Spiritus. 


David, 
*-  —  vita.  17X.  r*  Eunap» 
Portenta  Graecorum.  2%7* , 
Possessio.  62» 
'  Postuiatio.  40.  ,v.  Firmi. 
Potlia.  98-  V.  Pselli. 
Potideatae.  $6.       /. 
Practica  syiiodornin.  4^, 
Praeccpta.»  63.  v.  Esaiae. 

Praedicta.  7^* 
Pi  aef ecturae.  62. 
Praefect^is  urbis.  195. 
.»*  —  niensae.  lO« 
Praelatio.  62. 
Praemiaetc.  123- 
Praenotiones.  71. 
Praepositio.  242«  284* 


•^  —  Andron.  Camat.  229» 

—  —  Bessarion.  27. 

—  —  Maximi  Coiif.  225.  256. 

—  —  Nicot.  Methon,  28..  ^5« 

"^ Planudae.  27.' 

—  —  Scholarii,  27* 
Proclus.  50.  51.  i4Sf.  199* 
Procopius/  511. 

Prodigus.  219,  aj 5.  t.  Cliryi. 
Proditio.  61. 
ProdocffM.  31-, 
Profugi,  123. 

Prognosiica  infirxnOTum.  ipj. 

276    v:  Galeu. 
Progymnasraäta.   $•  :^iOi   323* 

^.  Aphthon« 
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Frohibita  Ternnt'  tiauira.  62-  Ptaln)!  ApollinaTÜ.  6^, 

Prolegomena  philosophiae.  97.  —  —  Athanasii  141.  ä^ft.  395» 

99.  525,  V,  Ammon,  Dayid. Basilii,  295^. 

Paciifm.                       ,  -^  _  Blemm.  Nie.  225. 
rhetoTicae  g.  249.  V.So- Chrysostoml.  j6.  1^6. 

pat.  Troil,  _  _  Dorothei  Hicro«^  6^.    ' 

Prometheus,  if  5.  t.  Liban. E„dociae.  6$. 

Prdmotd  ager.  yi.  ^         ^^^^^  ^^^^  /^^^  ^^^^^ 

Prophetae.  17.  Ig.  41.  17t,  209.        ,10. 

.   an..  V.    Cyr.    Theodoret. Euthym!  47. 

Tfaeophylact.  /^  -kt 

.   -^  Gregor.  Nyss.  23,  29f# 

Prophetia*  Sybill.  j„.  j«.  .  _  _  „^^^^,_..    ^^        • 

»rophetica  specie..  sja.  _  _  ^^^^^^^^^  ^^^^ 

Yropinqui    laterales.    Ä»,     v«  1         1  -  % 

_;     /*  •       • loseplu.  29c,  ^ 

Cliomat.  .    . 


Phile.  5:6..  281. 

—  —  Pselli.  314^  — 


Fropositiohuin  mistio«  9g, 

Propria.  62.         ^  *  rri,      1       .- 

«         «.  »«  "~  —  Theodoret».  42. 

Prosodia.  i^i.  V.  Theodor,  v       «.     , 


Prosperius.  log^ 
Protelia.  119.  r,  Platp. 


—  —  Zigabeiii.  194. 
PsalmoTum  dictione»  a9f« 


_      ,    .    .  ^,       ,  ^-  '^  lambi.  2g.  194.  212.  29J, 

rrotneona.  42.  t.  Theodoret. 

_  .  .  versionea    25:2*  29J.  y. 

Protreptiöun.; 97. *? J-  v.  Clem.        a,,,^„^,  M.rcelliu. 

Alex.  Y>*  1  ^T 

«  ,  .  •  Psalmus  VI.  107.  219.  255.  T. 

Proverbia,    52.   3^    1^9-    i^i-        Ana.tas.  Greg.  Nyas. 

141.  20^.  230.  V.  Andr.  Bas.  p  • 

Baseb.  Nil.  Procop^ 

xv      ..       .    ,  ^,  Ptolemaeus.    jp,   ido.   3g>'.   ▼. 

^  JTrpvidentia.'  loo.  log.  v.  Ne-        t^  1    t»       1         t^i       j 

Demoph.  Porphyr.  Planud, 

"*'•  Valla. 

Proximus*  62.  -n       . 

,  Pueri  natura.  71. 

rrudetttiae'  catena. "  2^4.    3ift.  *  .  • 

^     ,      JT»    5  o .  exsectio.  71, 

V.   Aristot.  Baphor.    Basil.  ^  ' 

Cliiarch.  Greg.  Naz.  Ignat.  ^"«r^^""  ^11.  Ephes.  mart. 
Meiiander,  Philo,  Plutarch,        ^^^* 

Saloiu.  Soion.  Pugna  navalis.  113.  ▼.  Liban. 

Psalmi.    12.    15.   47.    5^.    251.  Pulcheria.  107.  V.  Greg.  Ny»f. 

m-  313'  3^4-  Puliachares.  239. 
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Pulmoniirci.  70.  V,  Aret.  Quaestiones  MäVc.  Ephes.s^^. 

Pylaimeiies.  50.  Maximi  Conf.  184.  ääJ, 

Pyrus  Pifsb.  10.  *26.  270*  277. 

Pyihagora»  11J.IJ9.  v.Hiero'cl.    —  —  Nicolai  P.  C  85. 

— »^  vita.  91.  103.  r.  Malch, Pelusiotae.-  270.  ^ 

Porph.  j Petri.  276,  518, 

•—  —  ieöta.  102.  y.  lamblich. .    —  -^  Sindocdttae.  121. 

— -  —  Siephani    Seryiae  ^re^. 


V^nadrage»,  Dom.  tfi, 
Quadrifariam  omnia,  loi'. 
•  Quadripartitum,   5:9.    287,    T, 
Demoph.  Ptoleni.  Valla. 

Qiia68tiones.  10.  25«  4-S'  S9* 
•w  —  Abiicaiae.i66.  IÖ4. 
'—  —  Arnphilochii. -^^04. 

—  — »  AiiMtasii  Sin.  59.  a^Oii 

—  —  Andreae  Cacs,  9x8. 
,   -»  —  Afhatias.  226.  270^ 

^-  — '.Balsamon.  54. 
•—  —  Blemmidae.  207«. 
»-  —  Caba&iiae  Nie    /J2,. 
^  *— ■ —  Caes^trii.  144. 
■!-  —  Chomat.  62» 
'^-  —  Chiistianorum,  J9. 
•—  «^  Davidis.  2.01. 
*—  —  DionysiiAieop.  ^-j.  2jtf- 
*-  —  Dorothei.  d^.  476. 

•*- Ephraern.  219.  27s» 

*—  —  Iq.  Ant    318. 
^-  —  Ig,  Itali.  99, 

—  —  Iu5tiiu  M.  i^6m 
•—  —  Macarii.  276» 

—  —  Maxe.  Alex.  gj. 


•62. 

w  -«-  Tbeodosii  M^  270. 
^— ' —  Timotbei.  45. 
Qualitaie»  physicae.  98. 
Quies.  e%    63. 

•«I monastica.  ^t^f 

Quicl^clbor^.  143,  189, 

QuQlies  p.eccabiteCb.  32« 

ff 

jtladenus.  998, 

Ilaptuin.  199. 

Ratio.  2%i,  V,  Philo. 

Recoriciliatio  Imp«  190.  T, 
Cbrya, 

Kegiminuni  formae.  170.  r. 
Pojyb. 

Regiinm.  29.  87*88.  lOl-  183. 
S  J9'  235:.  V  Aristae,  Die, 
IiiHaii.  Synes. 

Regulae.  184   270.  v.  Ras,  M, 
Relaiio.  40.  V.  Iiivenal.  . 
Religio.  225.  226,    . 
Refiqiiiae.  25^»  v«  ChTy«. 
Reuiinpatlo  mundi.    63. 
Repreheuuo.319.  y.  JBpIir^eflBU 
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^  Res  humanae.  Z4X>  v.  Baa.  M. 

—  — '  Sacra«,  laa» 

—  f—   iudicandicae   in    effö- 
ctum.  62,^ 

-^  -^  incoiiatantia«  259.  Gra- 

gorae,  Greg.  Naz. 
Rcscriptum  ecclcs.  207. 
KespubUda.  170.  r.  Polyb. 
KespubJica  Floren  u    170.    v« 

Arccin  Liion, 
»-*-  T—  Lacedaein.  55^. 
Kestitutio  in  infegium.  62* 
Retribuiio.  31g.  v.  Epbraem* 
Rhademis.  19  g. 
'  Rbaitaeiise  nionasJt*  34^ 
Khaluaena*  50.^ 
Rhaiil  Demet.  537» 
Rbetorica.  g.  79.  75.  90.  9g-  99«^ 

175;.  176.  201.  159.  234.,  513. 

249.    327.   V.   Arisiid.    Ari- 

•tot.  lo.  lii^^  Sopat.  Sextus^ 

Fhaebamon»  ApUtboii.  Troi- 

lus.  Ilermog,  » 

Rhetores.  79. 159.  v.  Sext. 

'  Rhetoruipst^peudium.  loj*  t. 
Libau. 

Rhodiorum   iu8  navale    149. 

30?-  ' 
Rliodus.  525. 
Roxnaoetfiae  xpart.  14^^ 
Ronaanus.  ^i«  5:1* 
Romani  reges.  48« 
Roniilus«  5:1. 
Roznüla.  f-i.  ^ 
Ro»a.  2Sx.  ▼•  FUli^ 


Rosaita  M.  312«     , 
Ruffiniatius.  45.  122.  v.Atban« 
Riiiinus  Presb.  49.  50.  5k.  I4$« 
Rusal.  62. 
'Ruth.  47«  209.  y.  Theod^ret» 

s. 

öabani.  iJ3« 

ßabbatum.  24a  v.  Greg.Nysi« 

Sabeliius.  141.  v.  Bas.  . 

Sacel'.arius.  9g. 

Saceflius.  10. 

Sacerdotes.   61,  123.  131,  19g. 

199. 
—  —  vestis  30g.  T.  Chrys. 
SaceidotiujB.    25J.    r.    Max» 

Chrys. 
Sacrae  missae  exemplum.  40* 
Sacridcans.  66*  123^  r.  Abuc« 
Saeculi  consumiDaua.  276.  V« 

Chrys. 
Sagiidinus.  19$. 
Salbion.  51» 
Sallustinus.  51». 
Salti^ores.  toi.  ▼.  Libau« 
Saznaritanus.  66»  y.  GJbrys* 
Sanctoruni    yitae.    1^,    143« 

179.  v^Simeön.  ^ 

SS,  onines.  29.  146.  v,  Greg« 

Naz.  Leo  linp. 
Sanctiun   ter.  %j,  ^4. .  y.  lo* 

Damasc. 
Sanguinis  color.  70« 
Sanitas,  J36.  Jisdep. 


z' 
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Sapientia.  fj«  T39.  I^I«  ^0%, 
T.  HippoL  Sirac.  Salom« 

Sapientts  viu.  12^* 

Saponopias    50.. 

Scaia.  2$'  114.  297.  ^16» 

Scandalizati.  2^0.  v.  Chxya, 

Sceprici.  159    v.  Sext. 

8cheüel  Harem.  2^3. 

Schedographia/  272.  28;^« 

Seien  tia  Dp4*  910.  / 

—  -    g?atia.  13^  CliTys. 

1-» —  Synopsis,  ^{jj.  67,  99. 
gio, 

Scliolastioi  vita»  25«  Z14.  a97- 
V.  lo.  SiiH  f 

S^ottus  And.  271* 
Scopus.  63^ 

ScriptoTUxn  character.  9S^ 
Scriptum  Apostpl.  207. 
Seriptnia  S.  9.  40«.  49.  82.  107. 

Z84.  209.  211.   22tf,    27p.  322, 

'  194.  V.  Adrian.  Äthan.  Gyn 
Max,  Peius.  Theodor*  Greg, 
Kaz, 

•-  —  vcTsioneg.  29  J«  2jtf, 
Scuroptüiu.  5fo.  198* 
Scutariota.  ^o.  198* 
Scilitza.  198.  229. 
Sebastian.  Presb.  ei* 
Sebast^ani  etc.  mart.  i|S« 
Sebastins  Presb.  145* 
^eleucus.  51. 
Semen.  70.  71.  . 


Sen«ctas»Y4*  ^i»  T*  Cic»  'Gaca 

289.  MaruUi. 
Senis  etc.  vita.  376* 
Sen!»u«.  7a.  105.  9itf* 
.Sensus  et  se^sile.  71-,  91«  ifl* 

81  •   200-     v,    Alex.  Aiistot. 

Theophr, 
..Sententiae.  g.  jj.  ^»5.  91.  17U 

918,     T.    Democ    P^rphjr* 

Pyih.  Sap.  V-ri. 
Septennariua.    119.    v.  Philo» 

V.  Festa, 
Sepulchratia.  28 if  v.  Phile. 
Seraphim,  145.  v-  Chrya# 
Sermone»   y*    or^tiones.  ^7^ 

318. 

—  —  Athanasii.  26.  J2I. 

—  -—  Chrysostomi.  6,  31.  ?*• 
190. 

* Climaci  lo.  zs*  1 14**57' 

316. 
-*-  —  Diadochi.^3. 
•-  •—  Ephraem.  2S*  ^^9*  5^^' 

319. 

—  —   Gregor.  Nysa.  47»  9*' 
"  107.  256. 

—  —  lo,  Carpath.  if*, 

—  —  Isaab.  Argyr,  31^ 

-^  -#-  lo,  Si|i.  25.   114»  «^« 
916. 

—  —  Isaiae  Abb.  35.  ^3* 
i»-  —  Lco^  Imp.  17.  »9.  24«' 
»-  —  Libanü.  fp.  9<>.  f  9-  *^* 
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SerinoYies  Marci  mon.  91s« 

—  —    Maximi  Tyr.    67,   75- 

322.       * 

—  -r-  jVTonjichDTum.  85, 

-—  —  Niceph.  Gregorae»  lo« 

Nicol.  Patr.  gg. 

^—  —  Sinieon.  20U 

TheiTiistii.  11 5, 

.^ Theophyiacti.  66^ 

Servitus.  loi-  v.  Liban. 
ßeveriaiius.  50« 
Severina.  51. 
Sereriiius./jgg. 
Severus.  89.  18^. 
Sibyllina    oracula«    ^12.    32  X> 
'     932.  V.  Manuel. 
Siocitas.  141.  v.  Bat.  M« 
Sigilium  Archiepitc.  62» 


Sol.  29.  f9.  105.  XI J.  305^339. 
'  V.  lulian. 
SolidoTum  dimensio.  16^,  ▼« 

Hero. 
Soihuium.  74,  123»  aSi«   v» 

Pvhile. 
80m nus.  91.  200«  ▼•  Aristot» 

Mich. 
Sopfaiae  teinpluni.  48.  131. 
Sopb^anus  M.  32.  JO.  8»,  88. 

io8* 
Sophistica.   38.    222.    234:    T. 

Aristo  t. 
Sophocles.  i68.  ▼•  Victörii. 
Sophronius.  52.  I08* 
Spectatut«  50.  51. 
Spei  raodi.  316. 
2^€ipa  quid  ?  134. 


$iineon    Proph.    32,  66.  d2X.    Sfthaera  mobilis.  30t«  Autol. 


▼,  Cjr.  TiniotK. 

—  —  vita»  3.  V.  Petrin. 

—  —  Stylitae    vitfi,   jjoi»    ▼• 
Anton«  M| 

Simon  mon.  49« 
Simplicius.  50.  ^ 

Simulacra.  67, 
Sirmondus.  55,  nota«  ' 

Siffoe  Abb.  318^ 

Ciobrietas.  201.  318*  ▼«  Hetycli. 

* 

Simeon.  n 

Socratis  amor.  617.  r.  Liban. 

—  —  Dens.  67.  V,  Max.  Tyr. 

I 
»-»  —  mors.  67, 

—  -—  Silentium^  <?7, 


Spiritus  S.  2^,  28.  27.  ^4.  20^. 

14»-  57r    ^y-  66-    229    2ytf. 

,  194.     V.    Athalias.    August, 

Andron.  Chrys.  Bas. -Greg, 

'  Naz.  Nicct.  Byz.  .Nicol.  Me-, 

,    thon.    Nili    Arch.     PhotiL 

Zigab.  V.  processio« 
Sponsjilia.  62» 
Sponsus  sexennis.  62* 
Sponsa   Christi.    31$.    T.  lo. 

Damasc. 
Sporagius.  130. 
Spnrii.  62. 
Stagirius.  31». 

Status  spirit  2S'  T*  Bphraem. 
Stauracitts.  50* 


/ 


•» 


\  r 
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Q,  Operarü.  955.  v.  Chry«. 

Obiectiones  in.olub.  8.  Ma?.     Operatio.  316.  '         ' 

„ 'divina».  314.  Acind. 

Byz.  ^ 

^,  .  .^  '  '     Oplitlialinicura,  70. 

Obiiins,  52,  i 

Oblatio  f.iicnuiin.  123.     •         '  Opinio.  67; 

Occon  Adolph.  71.  389-  ^i?-  Opp.ianus.  88     154^  M*- 

Occupatio.  318.  Opsiciauus.  1^.        , 

Octoechus.  194  301.  386.  31J.  Optatus    Ji. 

V.  ros.  Zonan  Optici.  <5j.  v.Daniian. 

Oaiuin.  108.         '  *  , 

Odoratus.  105.     .  .  OracuU.     lOO.  J54.    ^-   L«<»- 

^  Odyssc^a.  .93.  ^^3^  V.  Homer.        P^ell.  Theophil.  Rhy*. 

.  E^,^^,h.  Oratio  Annae.  32. 

Oecononnce  quid?  66.  Orationes,  v.  Sermoncs. 

Oeconomica.  i70.   v.  Xe^oph.  -'^  Demost^nis   85.17». 

Oedipus.  314.  Soph.  •  -  -  Di««^«-  5-  59-  ^35- 

Oefele  FcL-  128.      '  ^  ^  ^^^^^^^^  ^'''-  ^  "'' 

Oenoscopia.  lo^  r.  Psell.  ^04.  W-'  120.  H-  ^A  9^. 

Officia  palatii.  48.  v.  Codin.       —  '—  Isocratis.  224. 
Ofnciale»    palatii.     156.     243.     -  -  Leonislinp.  23, 

247-  V    Codin.  Libanii,  50.  ^6.  iij. 

Olympiades.  5i.9l^8.v.Chrys.    ^->—  Maximi  TyriL  ^7.  7J. 
Olympius.  23.  50  145.  199-       ^  »    522. 
Ornoplatoscopia.  105.  v.  Psell.   ^-r  —  Scholavii.  22. 
Oncsiciaüa.  51-                          ,   ^ .  "^  SiinQ.onis.  6(^.  201. 
Onoraasticum.    181.    302.    v. Synesii.  29.  87-  S8. 

PoUux.  Oratio  dominica.  83»  107.  277. 

Onuplirii  vita.   576.  v.  Papli-        3xö-  5^.  108    30i.   v.  Greg, 
^^j^  Naz.    Nyss,    Nilua,    Max. 

iniago'.  281.  v.  Plnle^  ^^Ins,  Sinieon. 

Opera.  70.  71.  123    v.  Ip.  Da-  -^  —  cxamen;  170.  v.Dionys. 

ro^sc.  Hipp.  Philo.  Halic. 

«...  :-.  bona.  201.  v.  Epliraero.  —  —  partes.  99.  27^,  v.Dio* 

^^  —  fltdies#9i.v,Ucsiod.eto»       iiys,  Halic.  Thr. 

Quüa 
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.Oraüo^extrenia.  too.  v.  Strato.    Palamas*  37.  25^.    r.  fletur. 


OTaduncula  Laced.  237* 
Cr  bis  descriptio.  534*  Dionys. 
Ordinatio.  62.  Cbom.  Tarai. 
Ovestes.  '96.  X         ' 
Otieiitälium  apologia.  2^6. 
—  —  ordo*  509.   * 
Origenes.  1S6*  v«  luatin.  Imp. 
392.  £u&tath.  Greg.  Nyss. 


'Marc.  Eph. 
Palladius.  52.  icS- 
—  —  inemoria.  25J« 
-7  —  Episc  51.    ' 
Palmaeetc.  en<^oinium.  11 J,  t« 

JLiban. 

Palmarum   dies«   23.   ^i.   14^« 
199.  V.  Aiid.  Ci^t.  Leo. 


Origetiistae  quaestio,  66.  104-    P^mpHilos  Zoogr.   287-  not«. 


T-.  Abufi. 


Punagiota.  19g. 


Orn^osopliicum.    15J.  1^4.  >♦     Pana'etiia.  198. 


Accip.  Leo  Imp« 

Orphani.  62» 

Onhodoxi.  2<$.  T.  Athtinasi 
Orthodoxiae  qtiaest.  909. 
—  —  coliimna,  28» 


/  FanaUienaica.     i2J.  '  A49«    T* 
Allst« 

r 

Fandectae.  47.  v.  Eustack« 
Pauls  benedictus,  66.  v.  Abue. 
-r*  —  fcrmeritatus»  65.  t,  Isic' 


Orthographia,    26J.    284.    V*    ^''»"oplia.  55.   56.   256.   T.  Zi* 


Greg.  Theodos. 

,Os©e.  17.  41.  V.  Theodoret* 
Ossium  natura.  71. 
Otreüis.  52« 

Jl  achomii  rita»  9, 

—  —  Protov.  «81.  V.  Phile. 
Fabliyniera.  5:0.  'I28* 

—  —  los.  198, 
Paeanlus.  5^1« 


gab. 
Papia.  M.  J0. 
Pa  plan  US.  287.  nota. 

Paradisus.    308-     T.    Ghrytf« 
Bpiph 

SS.  PP.  318. 

Paracletice.  205,  285* 
Paraeciae.  122. 
Paralogismi.  98. 
Paräsitiis.  9^. 
Pardon.  Neopli.  CC/. 
Paraenitica  Atjapeti.  8|* 


Paedago^i  caluxtmiaci.  XOI.  V.     —  —  Chrysostomi.  2f. 


Liban. 

« 

Paeonkts.  fi.   - 
Palaexnenes.  199« 
Falaeologina.  29.  T*,  Grcgora. 
Oktober,  1806. 


—  —  Max:  Conf.  513, 
Paridis  lüstoria«  311. 
Parnienides.  <.  11.  v,  Damasc. 
Pl^to.  ProcL 
JEe 
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Fatthetiins  Lkmpi.  sox. 
Partus  septimestris.  71. 
Pfticha.  6i*  107.  145«  ^01.  421. 

2r6.    280.    217.    V.    Ckrys. 

Greg.   Naz.  Nya».  lo».  Stu* 

die; 

Pascliatis  inventio.  XO.  I2jr« 

Fassion  es.  ^^. 

Fastoralia.  944.  Longi. 

I 

Pater«  31.  34'  /!>a- 

—  —  semper  generalis.  66. 104. 
T.  Abuc.  Theodor.  • 

Patericuni.  9iS- 

Patientia.    61.    icS.     199«    ^i* 

22 li  V.  Chrys»  Ephraem. 
Patriae  eneomiuin.   91^.   L'u- 

cian.  - 
Patris  spiritualis  epist, .  2^6. 
Patriarch«    Constaat.    cstalo- 

;  gus.  48. 

PattinL  62t 

Pauli  Conf.  vita^  149. 

—  —  Enies.  40.  v.  Cylr. 

S.  Pauli  epistolae.. Ig.  gf.  iiö. 
206.  an.  259.  V.  Äthan as, 
Chrys.  lo.  Danjasc.  Oecu- 
men»  Theodoret.  Theophy- 
lact. 

Paulus  Presb.  «^9.  918. 

—  —  scriptor.  52. 

—  —  Theban.  vita.  22(r.  2^6, 
Paulinus  Presb.  52. 

Fauperes    lO.  94.   6x.  96.  199. 
107. 154.  V'Greg^  Naz  Nys«. 
Paupertas*  zoi.  t.  Liban. 


Peccatnnu    s6,    io8«    |08>    ^* 
•   Athanas.  M.  Chrys. 
Pegasii  iriart.  149, 
PeUgia  M.  91. 

•  - 

Pclagius,  Ji.  f2.   145:.  • 
Pelagns.  287« 

Peloponesus.  260.  v.  Pletho. 
r«otadia  Diac..5i. 
Pentacliiis  Diac.  51. 
PentQcoste.  29.  94.  66. 14^.201« 

25  j.    V.  Chrys.   Greg.  Na£. 

I.eo-Imp. 
Fepagcmenus  G.  10. 
Peregriuatio  naonachoruxii.^9* 
Ferfectio  spirit.  2^  ^f.TwDiad. 

Greg,"  Kyss/ 
Periclis  colunina.  129.  v,  Arist* 
'  Pericgesis.    99.   99.    157.  28 J» 

V.  Dionys.  Eusuth. 
Fers i  cum  faptum.   61*   199..T. 

Afiican. 
Petitio.  277»  V^.  Nicol.  Nicoc, 
S.  Petrus.  5:4.  179.  V.  Clem. 
Petrus.  52. 
—  —  Arch.  vita.  179. 

Petrus  Presb.  ja  10. 

Petrus  et  Paulus.  381»  r.Phil«. 
Petulantia.  918. 
Phaceolatus.  198« 

PhaeJon.  loo.   Attic    Herrn* 

Olyrap. 

Phaerasus.  5:0. 

Phaenomeufl.    89.    XOJ.    167. 
Arat.  etc. 

Phappa  Pl*aef.  5^0« 
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I^harisaeus.   14^.  ^19.  ZSS»  ^*    Phoedms.  11,  ▼  Herni. 


Chrys. 
i'liilagrius-  50* 
l'hilantiiiopena».  xo,  5O0  * 
Fhilatrius.  50. 
Phile  M.  50.  2St. 
Fhiiebas.  100.  v.  Strato» 
Philemen    145^. 
Fluiippus  Presb.  51»  14^« 
Pliilippus    145,  199. 
.     Philocalia.  52.  v.  Orig.  Bas» 
Philo-^onius.  ^i* 
Philoniathes.  10.    V^.  Gregoras, 

i         Philosophia.  97.  loa.  -174»  2^7- 


Phoenissae.  35g.  16%.  y.  At* 
sen    Läse« 

Photius  Hain.  297. 

Phylacteüum.  287. 

Physica.  78.  91.  iia.  159.  iji. 
345.  Y,  Democtj  Mich-, 
Eplies.  Proci.  Rbacend.  Sex* 
tus,  Simoe, 

Physiologia.  v.  Hexaeni. 
Pietas    129.  78*  ▼•  Rbacend« 
Piscef.  ^8.  154,  152.  248.   * 
Pistorius-  187. 
Placilla.  I07.  fi»  Greg.  Ny«s* 


!o.    Damasc.   Clein.     lambU     PJanctus.  276.  v.  Gre^.  Na2. 
Heracl.  Pachyin.  P^elho,  Se-     Planetae.    286.   287.    100.   lOj;. 


tbus.  ' 

^  .^  —  Ullis.  67» 

^-  —  Piatonis  etc.  242/ 
'- subieccuni.  67. 

-^  —  Synopsis.  104, 

—  —  Vera.  235:.  v.  Clem.  St. 
Fbilosopbica.  105.  v.  Setbiis* 

—  —  prolegom.  ii^.r.Piato. 
Fletb. 

—  —  eapiu.  197.  Tbeod.  Me* 
tocb. 

Fbilosopbl    gentiles.    J8.     V. 


Herka. 


\ 


—  —  vitae  gl.  8^*  V.  vitae.- 
PbilosopUumenou.    68*     Aet. 
»   Didym. 

PbiLo$trati  imaghies  ▼.  imag, 
Pboebus.  ^i^'  V.  DIonys. 
Pboebatnon.  fo« 


V,  lo.  Pedias.  Ptolem. 

Plaiitae,  48.  y.  IVIetapbr. 

Plann  des.  27,  v.  Demet.  Cy« 
dort. 

Plato.  II.  29  80  loq.  144»  2^4. 
V.  .Bessar.  Demet.  Uerm* 
Olymp    Patter»  Tbeon.  - 

Pletbo.  27.-77.  297.  V.  Bessar« 
,  M.  Apostoi, 

Plotini    f  ita,    g6.  215.  234,  V. 

Porpbyr. 

Pnciimatomaclii.  269. 
Podagra.  70.  V.  Aet. 
Poemander.  59.  58.  91. 
Poem'euiuä.  52. 

Poeuae    62. 

Poenitentia.  29.  47.  ^4  loJ, 
I.j6,  27^.  V.  Asterii,  Clirys. 
Epliraem,'  Esaiae»  Greg» 
Kyss.  Marci,  Aiuasae. 
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poem«ta.  Cyp.  iii.  v-  Prodi.  Pra«prt«i.tu».  €a.  199- 

Poetarum  etc.   6oni|>aratio.  67»  Piaescriptiö,  62^ 

956.,  Precatiunculae«  22^» 

I  a 

—  —  loci.  25 J.  V.  Hephaestf.  Preces   variae.    12^.   22 J-   237« 
Po'etici  tropi.  250.  v.  G,  Clioe-        2^5.  287.  922. 


Polemii|s.  5:a  51. 
Politiatiu3  Aiig.  Ijo,  182. 


Priniatus.  28    V.  NiL  Thc»8, 
Primicerius  M.  10. 
Priuiftipis  constitutio.  129* 


Follüca.   237.    332k»    V«  ^lato.  .  Principia    prima,    y.    v.  Da 
Arist. 


Politici.  123.  281.  V.  Phile. 
Polybius.  51. 
Polyclironius.  239. 
PolicleJ.  101.  V.  Libaiv. 
Pondeia.  165.   v.  Hcto, 
Forca  in.  subsellio.  226'* 
Porphytius.  40* 


znasc. 

Piincipum  motio.  10.  ▼•  Max. 
Priscianus.  50.  5t* 
Prisciön.  .yo. 
Proba,  51. 
Probationis    methoclus*    lOÖ. 

201.  V*  Rhabd. 
Probi  itiart.  20.  v.  Simeon. 


.^  ...  TOces.  99*  201-  222.   T»    Processio  ,S.  Spiritus« 

David.  .~  —  Andron.  Camat.  229* 

—  —  vita.  171.  V,  Eanap. 


Portenta  Graecorum.  2g7. 
Possessio.  62* 
Postuiado.  40,  ,v.  FirmL 
Potlia.  98-  V.  Pselli. 
Potideatae.  ^6-       V 
Practica  spiodornm.  45. 
Praecepta.'  63.  v.  Esaiae. 
Praedicta.  71.  .  ,  ^ 

Pi  aef ecturae.  62, 
Praefect^is  urbis.  195, 
-i*  —  niensae.  lo« 
Praelatio.  6z» 
Praeiniaeic.  123- 
Praenotiones.  71. 

«  I 

Praeposiüo.  242«  284« 


—  —  ßessarion.  27.   . 

— .  —  Maximi  Coiif.  22J.  2$6* 

—  —  Nicol.  Methon.  28*.  6^* 

—  —  Planudae.  27. 

—  —  Scholärii,  27* 
Proclus.  yo.  51.  1.45.  199« 
Procopius/  51. 

Prodigus.  219,  2$$.  T.  Chryi. 
Proditio.  61.  ,    '  ■ 

Prodoce  M.  31.. 
Profugi,  123.  . 

Prognostica  infirmornm.  ipy* 

276    v:  Galen. 
Progyninasraäta.  8«  ^10^   3^3. 

"r.  Aphthen« 
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Prohibita  TeTttm-  nattira.  62.  Ptalnji  ApoUinaTÜ.  6f. 

Prolegonienaphilosophiac97- Athanasii  141.  ä^d*  395. 

99.  22^f  V,  Amnion.  David. Banlii,  295.  ' 

Fächeln«  *-  —  Blemm.  Nie.  235. ' 

„^  — rhctoricae  8*  349«  r.So-  ««  —  Chrysostonii.  56.  1^6^ 

pat.  Troil..  ^  _  Dorothei  Hieroa.  6f»    ' 

Prometheus,  itj,  t.  Liban. Eudociae.  65. 

Prbmotti  agcf.  51.  Ewaeb.  Caea.  aja.  39J- 

Fropheue.  17.  ig.  41.  17t.  209.        gj^. 

.   211. ,  V.    Cyr.    Theodore«.  _  _  Euthym.  47. 

Theophylact.  Gregor.  Nyss.  33.  a9^ 

Prophetiae  SybilL  312.  322.  . Hes^chii   5^ 

Prophetica  specie».  2J2.  Hippolyti.  29^. 

f ropinqui    laterales.    6^.    v. losephl.  29J.  ^ 

. Phile.  $6..  2gl. 


Cliomat. 
Propositioi^um  mistio«  9g« 
Propria,  62, 

Frosodia.  i^i.  v.  Theodor. 
Frosperitas.  108^ 
Protelia.  113.  t,  Platp. 


—  •—  Pselli.  314^  — - 

—  —  Theodoreti.  4s. 

—  —  Zigabeiii.  194. 
FsabnoTum  dictione»  2$$* 
— ;  •*-  lambi«  ag.  194.  3 12.  29 J« 


Prothcoria.  42;  v.  Theodorct.  ^^  -,       ^     ^,^    ^^_   ^ 

^  —  —  yersioues     2$2*  2^J.  ▼. 

Frotrepti<iimi:  97, 25^  v,  Clem.        Athanas.  Marcelliu. 


Alex. 

Froverbia.  32.  3g.  129.  131. 
141.  20^.  230.  V.  Audr«  Bas. 
Euseb.  Nil.  Procop« 

^  f rpvidentia*'  100.  lOg.  v.  Ne- 
mes. 
Proxinius,  (^3. 


Psalmus  VI.  107.  219.  255.  V« 

Aiiaftas.  Greg.  Nyas. 
Ftisana.  71» 

Ptolemaeus.  59,  ido.  38^.  ▼• 
"Demoph.  Porpliyr.  Fianud, 
Valla. 


Pueri  natura.  71. 

Pruderttiae-  catena.^234.   318. ^  exsectio.  71.        ' 

Ti,   Aristot.  Baplior.    Basil.  \ 

Cliinrch.  Greg.  N.z.  Ignat.  P»«r<>^"«  VH.  Eph«.  mart. 

Menander,  Philo,  Plutaich,  ^^^* 

Salom.  Soion.       .,      ,  Pugna  navalis.  113.  v.  Liban. 

Psatmi.   12.   13.  47.    5^.    251.  Pulcheria.  107.  ▼•  Greg.  Nyas. 

353«  313.  3 14!*  '  Fuliächares.  239* 
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PuImonijTci.  70.  V,  Aret. 

Pylaimeiies-  50. 

Pyrus  Pifsb.  10. 

Pyihaggia$  115.IJ9.  v.Hierocl. 

-7,^  vita.  91.  103.  r,  Malch, 
>- 
Porph. 

—  —  teeta.  103.  r,  lamblich. . 

\^iiadrag«g.  Dom.  61, 
Quadrifariam  oitinia.  loi. 
.  Quadripartitam,   59.    287,    ▼. 
Demaph.  Ptoleni.  Valla. 
Qnaestiones.  10.  25.  45'-  59« 
^^  —  Abucaiae.<^6.  104. 
*— "  —  Amphilochii. -^^04. 
•^  — r  AiiMtasü  Shi.  55.  27OÜ 

—  —  Andiene  Cacs.  91g. 
**  —  Athatias.  226;  270^ 
*—  — '  Balsamon.  54. 

•—  —  Clemmidae.  207. 
•-  —  Cabaiilae  Nie    62. 
^•~'— ^  Caesiiiii.  J44. 
■?-  —  CliQuiat.  ^2. 
**-  —  Chiistianorum.  5-9. 
•—  ^-  Davidis.  2.01. 

*-  — •  DionysiiAieop.  j^j.ayd. 
^—  —  Dorothei.  6^.  i7(J. 
-^  -*  Epliraera.  219.  27^,     ' 
*-"  —  Iq.  Ant    318. 
*—  —  lo.  Itali,  99, 
•^  —  luMiiü  M.  igtf«. 
^—  —  Macarü.  276. 
—  •—  Marc.  Alex.  gj. 


Quaestiones  Marc.  £pfaes.25£. 

—  —  Maximi  Conf.  1S4.  säJ« 
f26.  270»  277- 

—  —  Nicolai  P.  C  85. 
Pelusiotae,  270« 

^—  —  Petri.  27Ö.  518, 

—  — «•  Siifiocittae.  121. 

— ^  —  Siepliani    Serviad  "^rej;, 

•^  —  Theodosii  M»  270, 
^— ' —  Ttmotliei.  45. 
Qualitaies  physiche.  98- 
Qiiie«.  6|    6i. 

•* monas ticn.  51^^ 

Quickclbrrg.  143.  i89« 
QuoiiespeccabiteCt*  32« 

xladenus.  198^ 
KaptuiTi.  199. 
Hatio.  2-81.  V.  Phile« 
Rcconciliatio    Iitip.     XpO.    ^« 
Chrya, 

Kegiminum  formae.  i/o-  ^' 
Pojyb. 

Regniim.  29.  87»  88.  ^ö'*  ^f*' 
S  S9'  235:.  V  Aristae,  Di<>« 
Iiiliaii.  Sytiea. 

Regulae.  184   270-  V»  Bas,  M« 
Relatio.  ijo.  V.  Iiivenal.  - 
R<*ligio.  ^25.  226,   . 
Refininae.  25:5^.  v.  Chry«. 
Reunn).iatio  miiiuU.   63. 
Repi  eheuaio.  3 19.  v.  Ef  Itf >^ 
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Res  ixunianae«  i^i,  y,  Bai.  M.    Rosaita  M.  ^ti*    ^ 

—  — .  sacra^.  122*  Ruiliniai^iis,  4J.  12a.  v«  Äthan» 

—  1—    ittdicandicae    in  eflFo-    Rufinus  Presb.  49.  50.  yi.  14^* 
ctum.  62.^  Rusal.  62. 

—  -^  incon$tantia.  239.  Gr«-    Ruth.  47.  209.  v.  Theod^rett 
gorae.  Gre^.  Naz,  ^ 

Kcscriptum  dccics.  207. 


s. 

öabani.  ijg. 

Sabbatum.  340.  v.  Greg.Nyil. 

Sabpllius.  141.  V.  Bas«  . 

Saceliarius.  98. 

Saceflius.  10. 

Sacerdotes.   61.  125.  131,  19g, 

199. 
—  —  vestis  308,  t.  Chiys. 
Saceiaotium.    2$$.    t.    Max^ 


Kespublica«  170.  r.  Polyb. 
Kespublica  Floren t,    170.    v, 
Aretin  Lbon. 

**-  -^  Lacedaem.  33^. 

Restitutio  in  infe^um.  Cz* 

Retributio.  318.  v.  Epliiaem. 

Rhadeni|8.  19S. 
'  Rhaitueuse  nionasj:«  34^ 

Rlialuaena»  50»^ 
•  Rliaiil  Demet.  237» 

Rhetorica  8«  79«  7S;- 90.  98-  99«^       Chrys, 
175:.  176.  301.  159.  234.,  313.    Sacrae  missae  exemplum.  40, 
249.    327.   y.   Arisiid.    Ari-     Sacrificans.  66*  133^  v.  Abuc, 
stot.  lo.  ItaJ,  Sopat.  Sexius^    Saeculi  consummatio.  276,  T- 
Pbaebamon,  Aphthon.  Troi-        Chrys, 
lus^  Ilermog.  •  ,  Sagudinu«.  198.  * 

Rhetores.  79. 159.  v.  Sext.  Salbion.  51, 

'  Rhetorun?  Stipendium,  loj.  ▼.    Sallustiniis.  51. 

Liban.  Salt^ores.  xoi.  v.  Liban* 

Rhodiorum    ius   narale    149«    Samaritanus.  66,  v.  Cbiys* 


303. 
Rkodus.  ;3;. 
RomauMiae  oi«u.  14^;^ 
Ronianas.  31.  5'i* 
Romani  reges.  49« 
Romilus.  fi« 
Romüla*  f  !• 
Rosa«  2%u  r,  Phil«» 


Sanctorum    vitae.    1^2.    14^« 

179.  V.  Simeön. 
SS.  onines.  23.  14^?.  v,  Greg* 

Naz.  Leo  Ihip. 
Sanctnm   ter.   83.    $4. .  y,  lo* 

JDamasc» 
Sanguinis  color.  70. 
Saiaitas,  93^.  JLsdep. 


•-  4^0  — » 


6«pieotia.   53.  129.   iji»  50S.    Sen«ctu3.*74.  91.  r.Cic^'Gti» 

▼.  HippoL  Sirac.  SaloxQ.     , 
8«pi«*iitti  vita.  139. 
Saponoplus    50.- 
Scala.  35'.  114.  297*  3^^* 
Scandalizati.  2^0.  v.  Chryi, 
Bceptici.  159    V.  Sext.    . 
Schetiel  Ilartni.  353. 
Schedographia.  373.  389* 
6cientia  Dr-I*  310.  / 

•— >-    gyatia,  196.  Chryi. 

«^—  Synopsis,  r^jj.   öf,   99. 

gio. 
Scliolastici  vita*  35«  X14.  397. 

T.  lo.  SitH  ' 

Sohottus  And.  37|* 
Scopus.  63^ 

ßcriptoruin  character.  99^ 
Scriptum  Apostpl.  307. 

Seriptnia  S.  9.  40*^^9.  8^«  107. 

X84*  209.  311.   32tf*    37p.  933, 

'  J94.  V.  Adri/in.  Atbaii.  Cyr, 

Max.  Peius.  Ti^eodor«  Greg, 

Kaz, 
»-  —  versioneft.  395:,  39^, 
ScuTOptUiu.  5*0.  198» 
£cutariota.  50.  198« 
Scilitza.  198.  339. 
Sebastian.  Presb.  «i* 
Sebasti^ani  etc.  xnart.  xjs* 
Sebastias  Presb.  X4jt« 
^eleucus.  51. 
Seinen.  70.  71* 
Sexu(Mia«  ß^s*  ▼•  CIV71« 


389.  Marulli. 
Senis  etc.  vita.  776» 
Seiii»u«.  72.  lOS'  31^* 
.  Sensus  et  aepsile.  71.  9z.  ifit 

81-   30O-     V,    Alex.  Aristot. 

Theopbr, 
„Sententiae.  g.  «y.  ^9.  91.  IT*» 

918.     T.    Democ.    F^Tphjrr, 

Pyth.  ßap.  V-II. 
Septennarius.    119.     ▼•  PtHö» 

V.  Festa, 
Seputchratia.  38 1,  v»  Pbile. 
Seiäpliim.  149.  v.  QhTys, 
Sermoner   r»    or^tiones.  57^« 

918. 

—  —  Athanasii*  26.  t2l* 

—  —  Cbrysostomi.  6,  91«  ?*• 
X90. 

* Climaci  lo.  35«  Ii4'  *57^ 

916. 
<—  —  Diadocbi«'^9. 

—  —  Ephraem.  ^j.  3I9,  J^S» 
919. 

—  —   Gregor.  Nyw.  47«  9^' 
•  107.  356. 

-r-  —  lo,  Carpath.  3f«, 
Uaab.  Argyr,  91^ 

^-  •*■  lo,  Si^.  35«  Ii4f  «97» 
91^. 

—  — -  Isaiae  Abb.  35*^9« 
i^-  —  Lca  Imp.  17.  39«  ^^ 
«—  •—  Libanii.  jp.  9<>.  99.  »Ol» 

113. 
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Sermones  Marci  mon.  ^iS* 
-^  —    Maximi  Tyr.    67,   7$. 

322.       * 

—  -^  JW^onachoTum.  $?• 

.^  —  Niceph.  Grcgorae,  lo,   ♦ 

Nicol.  Patr.  83, 

V—  —  Simeon.  201. 
.^  —  Theinistii.  115. 

.i^ Theophylacti.  5^, 

Servitus.  lOI-  v.  Liban« 
SeveriAitus«  50« 
Severina.  51, 
£everinu8./J93. 
Severu»«  %^.  ig6. 
Sibyllitia    oracula,    ^is.    ^3I* 
'     322.  r.  Manuel. 
Siocitas.  141.  v.  Bat.  M« 
Sigillum  Archiepisc«  62» 
Simeon    Proph.    32,  66-  d2i- 

V.  Cyr.  Tinioth:. 
.^  —  vita»  3.  V,  Petrin. 

—  -^  Stylitae    vit^.   aoi»    ▼• 
Anton«  M^ 

Simon  mon.  49« 
Simplicius.  f  o.  ** 

SimuUcrä.  6j,  ^ 

Simiondiis.  5^,  nota« 
Siffoe  Abb.  |lg< 

£|obrieta8.  201*  3iS*  v«  Hesyoh« 
.  Simeon.  N  ', 

Socratis  amor.  67,  r.  Liban. 

Dens.  67.  V.  Max.  Tyr. 

--  —  mors.  67, 

—  «—  fiilentium^  ^7« 


So).  29.  ^9«  X05. 119.  905^339* 
•  V.  lulian. 
Solidorum  dimensio.  16^*  Tr 

Hero. 
Soiiiuium.  74,   123.  281«  ▼• 

POiile. 
Somnns.  91.  200*  v«  Aristot» 

Mich. 
Sophiae  templura.  48-  131. 
Sophianus  M,  32.  jo.  8»,  88« 

108* 
SophiBtica.   38.    222.    234:    T. 

Aristo  t. 
Sophocles»  1^8.  ▼•  Victörii. 
Soplu-onius.  52.  108* 
Spectatus,  50*  51* 
Spei  roodi.  fi6* 
2^€ipa  quid  ?  134. 
Sfdiaera  mobilis.  30*»  AutoL 

Spiritus  S.  26.  28.  27.  ^4.  20Ä, 

142.  f7.    6y.  ^6.    229    2$6» 

,  194.     V.    Athaiias.    August, 

Andrpn.  Chrys.  Bas. -Greg. 

'  Naz.  Nicet,  Byz.  -Nicol.  Me- 

,    thon.    Nili    Arch.     PhotiL 

Zigab.  ▼.  processio. 
Sponsalia.  62,  • 

Sponsus  sexennis.  <?2. 

j 

Sponsa  Christi.    318.    T.  lo. 

Damase. 
Sporacius.  13a 
Spurii.  62, 
Stagirius.  31.- 

Status  spirit  25*  y*  Bpliraem. 
Stanraciut«  %o* 


*   ' 
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m 

Staiuracius  UXOT.38I*  V.  Ptile,    Symbolunu    37.   2».    40.   ^ 
Stelechius.  ^^. 


Stephan  US  Ai>b.  918« 

iunioiis   yit«.    179.  T. 

Phüe. 


22^.    256.  '392.  T.  Atlianas. 
Cyr.    luven.    Marc,    Epb* 
Nil  IIS.  Theodot. 
Sjiveon-  mon.  21»  v»  Simeon. 


_.  -  reUquiae.  a«i.  r.  Greg.    Öyn.«.achiu.  Pre.b.  $i. 

Symnaaclius.  lo* 


Nyss. 
•^  »-  Serriae  rex.  6%, 

Steriles.  71« 
Stcmadicta.  176* 

jjrif  quid?  134. 

Stoa.  274. 

Strabo«  48.  59.  v.  Pletbo. 

Strategeiiiata.  187.  v-  Polyan. 

Stxategica.  268»  ▼•  Onosand. . 

Strumitzes.  6z» 


Symposium.  loi.  r.  lulian« 
Synapis  granom«  6^. 
Synaxariuna.  210. 
Synaxis.  S    24.   ^i»  190.  199. 

219.   916.    V.  Anast.  Cfarjs. 

Nie.  lo.  rSin. 
Syncleticae  vita.  25. 
Synesius    Cyr.    87»    ▼.    Gre- 

gorae, 
SyngTapbae.  62. 


Sttutiocamelus,  281.  v.PMle.     Synodi  VIT*  25.  57.  201.  2f& 

▼.   Max.   Coot  Pbot  P«cl 
V,  concil. 


Studas.  51« 

t  r 

Stuprum.  ^2* 
Stypbes.  2%7»  nota.    . 
Siibscriptioi\e8  Epita  207# 
Substaiitia*  66,  27»  v.  Bessar. 


Synodica.    6^^    244-    r.  So- 
phroii« 

Synopsis  rerum  ttüscelL  255« 


Succidan^a.  69.  V.  Aegin,  Ga-    Syrletus  G.  248. 


len* 
Suida.  182«  TT.  Folitian« 
Superbia.  io8* 
Superfoetatio.  71.  • 
Supplicii  tinior.  6^^ 
Surianns  Com  es.  49« 
Syderum  vires.  loj,  r.  Patil. 


Syropulus,  1^%* 


T. 


Jl  abariae  regio,  17» 
Tactica.   104.  244.    T.  Aelian. 
Leo.  In»p, 


SyllogismL  99.  229.  r.  Nicet..    Taesiae  raeretricis  viu.  ^1%, 


Jo.  ItaL 
Sylvester.  P,  R«  20X«. 


Tapes.  loi.  t.  Libau. 
Tarachi  mart.  20.  v.  Si|neoiw 


'    i 
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Theodoretui,  f;,  r.  Manrop. 
Tlteodorua,    91,   jo.    $2.    14  f. 


Tarasii  yita.  92*  v.  Ignat. 

Tarona  Deroe^   20U 

Tatiantis.  5^0-  ^i.  34J* 

Tela.  liif.  V.  Ifero,  tTheoclonis  M.    aj.    33.    107 

Temperantia.  199.  j^^,    231.    v.    Greg.    Ny»i. 

Terophim    divin  inn.    5^.    <?i.  Nectar. 

199/28^.   V.  Siroeon  Tliea- Cores.  218. 

.   **>^*  —  —  Grapti  vita.  iga« 

Tempora.  4or.    227.    v.  Hip- Hypenh.  208. 


poc. 

Tempus.  1C4.  ^06.  V.  AI)  110. 
—  -»-  intcrvalia.    303.   ▼•  Eu- 

atath. 
Tenbaris.   17.  nota^ 
Tenebrac.  287.  , 

Teiitaiio.  63. 
Terrae  ^gura.  59.  v.  Strabo. 


•p^  — *  sctiolast.  49« 

—  -—  Syciotae  Viu.  3   f.  Ni- 
ceph, 

Xantopul.  la  2C6. 

Theodosius.    iq.    ji.   loi.   v« 
Cyr, 

—  «^  Proton.  250« 
T}ieodotus  Diac.  ji. 


—  -^  dimensio.  269.   300-  r.    —  —  Episc,  52.  • 


Fedias. 

•-  —    IBOtU9«    IQJ.   287-    ▼.  O» 

pheus.  ilermes,  Seih. 

Testamenmm,  217. -v.  Studit» 
Testes  adulterii.  Cji. 
Testimoiiium^Episc.  62. 
Tetra steguni,  16$,  v.  Hero. 
Tetrasticha.  5^.  v.  Phile  G. 
Tharra.  13^,  v,  Chrys. 
Thaumasius  Ephcs.  179,   ■ 
Theab-a,  51, 
Thetnistius.  50.  5:1, 


—  —  Lector,  ^x» 
Tlieoduli  vita,  22€i 

—  —  Diac.  51.    " 
— ^  —  Hieron.  i^o. 

Magister.  10, 

Theognostus.  198. 
Theogonia.    16.    183.   283.   ▼. 

Wesiod.  Poütian,  Triclin. 
Theologia.   34,  98.   122.    151. 
•     25:^.  304,  V.  Eas,  lo.  Damasc. 


Gregor.  Naz.  Nys«.  ÄJaix.  C» 
Plato,  Prodi.* 

Thcmistoclea/123,  249.  T.  Ari- Procßana.  ^9.  ^i.  y.  Nie 

8'i^-  Methön. 

Theoctistae  vita.  143.  Capita.  25.  Simeon. 

Theodora.  51.  j2*  Thoopeftptus,  40,  y.  Cyr, 


—  4w  — ' 


8«ie»d«.   JJ.  t29.   i?i-  JOS.    Sen.ctus.t4.9l."T,CicGw 

*  •  -  -        nA ii: 


▼.  Hipv»ol.  Sirac  Salon», 
Sapientis  viia.  133» 
Saponoplus    50. • 

Scala.  2$.  114-  297«  9^<^- 
Scandalizati.  250.  v.  Chiyf, 
Sceptici.  159    V.  Sext, 
Schedel  Hartni.  25?. 
Schedographia.  372,  989* 
Scientia  De4.  310.  ' 

•— >-    gfatia,  136.  OiTyi. 
^—Synopsis.  1^55.   6f^   99* 

310. 
Scliolasttci  viu»  55.  nV  39?« 

V.  lo.  Sir»,  ' 

Schottus  And.  571« 

Scopus.  63, 

ßcriptorum  character.  98, 

Scriptum  Apostpl.  507. 

ßcriptnia  S.  9.  4<5v49*  ^a»  107- 

184.  209.  211.  226»  270.  322, 

';94»  V.  Adri/in,  Atbaii.  Cyr. 

Max.  Peius.  Theotlor,  Greg, 

I 

Kaz,   ^  , 

^^ vctsioncÄ.  9SS*  3?^* 

ScuToptiluÄ.  5*0.  198« 
ficutariota.  50.  198«  • 

Scilitza.  198.  229« 
Sebastian,  Presb.  $!•        ' 
Sebastian!  etc.  mart.  ij«. 
Sebastins  Fresb.  X45* 
'  ^eleucus.  51. 
Semen.  70.  71»  .   , 


ag9.  Mavulli. 
Senis  etc.  vita.  37^' 
Sensu«.  7a.  105.  31^. 
.Sensus  et  sensile.  71.. 91»  ^S^*' 
gl.   200.    V,   Alex.  Ai-istot. 
TTheoplir, 
^Sewtentiae.  8.  25.  63.  91-  I7I* 
318.     T.    Democ    P^^rph^r, 
Pyih.  ßap.  Vil. 
Scptennaxiu«.    113.    v.  PbÜO» 

V.  Festa* 
Sepulchratia.  38if  v^,  Pbile. 
Seiäpbira,  143.  ▼-  Qhry^ 
gerihoner   t*   orationes.   27^ 

318. 
•-.. —  Athanasii' 36.  t3i. 

J-.  — .  Cbrysostürtii.  6.  31.  31. 

190. 
^. Climaci  lo.  3j.  114-  397' 

31^. 
,—  —  Diadocbi.^3. 

...  Bphraem.  9$.  219,  31$« 

319. 

Gregor.  Nysa.  47»  9*' 

•  107.  356. 

., Ig,  Cafpath.  if.^ 

Isaa'c.  Argyr.  316* 

^  ^  lo,  S'm.  2$.  X14»  fl97« 

316. 

Isaiae  Abb.  3f .  <^?^ 

., Leo.  top.  17-  «9-  ^ 

^  —  Libanü.  Jp.  $6.  99-  »oit 
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Sermones  Marci  mori.  ^is« 
-^  —    Maximi  Tyr.    67,   7$. 

322.       ' 

—  -^  jW^onachoTum.  s?« 

—  —  Niceph.  Grcgorae,  lo, 
Nicol.  Patr.  83. 

«—  —  Simeon.  201. 
— .  —  Thexnistii.  11 9. 

: Theophylacti.  66. 

Servitus.  loi-  v,  Liban* 
SeveriAitus«  50* 
Seveiina.  51. 
£everinus«/J93. 
Severiu«  t^.  ig^. 


So).  29.  ^9,  xo^  119.  905^  339' 
•  V.  lulian» 
Solidorura  dimensio.  16^*  Tr 

Hero. 
Somuium.  74,   123»   2%u   T* 

Piiile. 
Somnus.  91.  20a  v«  Aristot, 

Mich. 

/ 

Sophiae  tenipluni*  48»  131* 
So^h^anus  M.  32.  50.  8».  gj. 

lOg. 
SophiBtica.   3g.    222.    234^    ▼. 

Aristo  t. 
Sophocles.  i^g.  r.  VicCoxii. 


Sibyllina    oracula«    313.    321«    Soplirotiius.  52.  lOg. 


'     322.  V.  Manuel. 
Siocitas.  141.  V.  Bat.  M« 
Sigilium  Archiepiic,  62» 


Spectatus,  50.  51. 
Spei  xnodi.  fi6» 
Sxeipa  quid  ?  134. 


Simeon    Froph.    32,   66.  «21.    SfAaera  inobilis.  301t  Autol. 


V.  Cyr.  Tirao^K. 
.^  —  vita,  3.  r.  Petrin. 

—  —  Stylitae    vit^.   201.    ▼• 
Anton«  M, 

Simon  mon.  49« 
Simplicius«  f  o.  ^ 

Simulacrä.  67. 
Simtondus.  5^,  nou«  ' 

SiiToevlAbb.  31g.) 

£|obrieta8.  201.  31g«  ▼*  Hesych. 
Simeon.  \'  . 

Socratis  amor.  67*  r.  Liban. 

Dens.  67.  V,  Max«  Tyr. 

--  —  mors.  67. 
— <• «—  6ilentium#  ^7« 


Spiritus  S.  2tf.  28.  27.  ^4.  20Ä, 

142.  f7.    6y.  ^^.   229    2S6. 

,  X94.     V,    Athanas.    August» 

Andron.  Chrys.  Bas. -Greg. 

'  Naz.  Nicet.  Byz.  .Nicol.  Me- 

,    thon.    Nili    Arch.     PhotiL 

Zigab.  T.  processio« 
Sponsalia.  62,  - 
Sponsus  sexennis.  62* 
6ponsa  Christi.    318.    ▼,  lo. 

Oamase. 
Sporacius.  130. 
Spuiii.  62, 
Stagirius.  31. . 

Status  spirit  aS'  T*  Bplmem. 
Sumracius.  fOk 
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.,  «  Phile.    Sytnboluitt-    37>   **•    ^ 


Stelechius:  5^. 

Stephanus  Abb.  3^** 

iimioris  vita.    X79'  ^' 

Phile. 


32^  256.  '333.  ^-  -A^t^^^"*- 

Cyr.    Iitveri.    Marc.    Eplu 
Nil^s.  Theodot. 
Sym^on.  riion.  21.  v.  Simcoxu 


Pl^^l«-  öyromacHusPresb,  51 

_  ^  xcliquiae.  a«i.  v.  Greg.    ^^^^^^j^^^.  .^^  . 

Symposium.  loi.  v.  lulitn. 
Synapi»  granttui'  63. 
SynaxaTiuna.  aio. 
Synaxis.  S    24.  ^1.  i90.  i9^ 


Ny88. 

^  ^  ServUe  risx.  6ä» 

Steriles.  7^* 
Stcmadicta.  17^* 

jg-Ti^  quid?  134- 

Stoa.  a74* 

Stratcgcitiata.  i87-  v-.  Pölyan. 
Smtegica.  26%.  r.  Onosand. 

Struxnitzes.  62* 
Sttutiocanieluf-  aSi.  v-PI^le. 

Scttdas.  51- 
StuprttDS*  62» 
Stypbes.  287-  ^<^^*- 
Subscriptiorves  Episc.  207- 
Subsuutia.  66.  27.  V.  Bessar. 

Succidau^  69.  T.  Aegin,  Ga-    Syxleta.  G.  248^ 

Svxapultts,  2§8- 

Suida.  i82^  V.  Politxan. 

Superbia.  io8*       .  *         * 

;.  ..    •    ^r.   A'y  1  abariae  regio.  17* 

.  r.mP*  AQ  Tactica.  104.  «44-   ▼•  ^eUan« 

'  SuTiamis  Comes.  49. 

;,     .      •    „.    „o   ▼  Nicet.    T»e8i»e  meretncu  vxt».  Ji«- 
^      °-   ,  Tapei.  loi.  ▼.  Liban. 

« ^r  P  R  ,01  Tmchi  m»tt  30.  v.  Sipeo«. 

Sylvester,  r.  K«  itou  ,    * 


219.  316.  V.  Anast.  Chry«, 
Kic.  lo.rSin.  / 

Syncleticae  vita.  2$. 

Synesiu»  Cyr.  87-  ▼•  ^'^ 
gorae. 

Syngraphae.  6a- 

Synodi  VII.  55.  57-  »o'-  '^^ 
T.  Mas.  CoiiL  PhotP«! 

V,  concil. 
Öynoaica,    6$.    ^144-    ^«  ^*^* 

phroh.  ' 
Synopsis  rerum  miscelL  aSS» 


'  •  , 
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Tarasii  vita.  32.  v.  Ignat. 
Taroiia  Deni'et  201. 
Tatiantis.  50.  51.  2^^^ 
jfela.  i^f.  V.  Ifero, 
Temperantia.  199. 


Theodoretui,  f;,  r.  Maurop. 
TOeodorusi,    31.   50.  ^2.    145. 

199^ 
Theodorus   M.    23.    33,    107. 
I46«   221»    V,    Greg.    Nyu* 


Teroplum    divinum.    5^.    <?i,        Nectar. 

J99.%g6.   V.  Sinieon  Thea- Cores.  fii8. 

.   •^-^^  —  —  Grapti  vila.  133. 

Tempora.  401*   537,    ▼.  Hip- Hypenli.  208* 


^^  — *  scliolast.  49. 

—  «i—  Syciotae  Vita.  3   f.  Ni* 
ceph, 

—  —  Xantopul.  10.  2C6, 
Tlieodosius.    iq.    ji.  ioi.  ▼• 

Cyr. 

—  «^  Proton,  ä^-o. 


poc. 
Tepipus.  IC4.  ^06,  V.  Abno. 

—  -»-  int^rvaUa.   303.   V.  E\X' 
atath. 

Tenbaris.   17.  nota.^ 

Tenebrac.  5S7. 

Teutatio.  63. 

Terrae  ^gura.  59.  y.  Strabo»        TJieodotus  Diac.  ji, 

—  -^  dimensio.  269.   300*  v.    —  —  Episc.  53.  • 
P*^^Ms.                                        —  —  Lector,  5t. 

•-  —  motu«,  iQf.  387.  ▼.  Or-    Theoduli  vita,  22€. 

pheus.  Hermes,  Seth.       > s-Diac.  .<i.    " 

Testamfentum,  217.  -v.  Studit;      "^  "T  Hieron.  i^oi 
Teites  adulterii^  62» 


Testimonium^Episc.  62, 
Tetrasfegum.  16$,  v.  Hero» 
Tetrasticha.  y^.  y,  Plüle  G. 
Tharra.  13^.  v,  Clirys. 
Tliäumasius  Ephcs.  179.   - 
Tliea  tra.  31. 
Tbetiustius.  50.  5:1,  ' 


Magister.  10, 
Tbeognostus.  198, 

Theogonia.    16.    183.   283.   ▼. 

Wcsiod.  Politian.  Triclin. 
Theologia.   34.  98.   133.    151. 
•     25'^.  304,  V.  Eas.Io.  Damasc. 

Gregor.  Naz.  Nya«.  Max.  C» 


_   Plato,  Prodi. 

Thcmi8toclea/i33.  249,  t.  Ari-    —  .^  Proctiana. 59. ^i.y, Nie 
?'i^'  Methön. 

Theoctistae  vita.  1431,  Capita.  ifj.  Simeon. 

Theodora.  51.  j3*  Tteop  Aptus,  40,  y.  Cyr, 


>    . 


/       I 


»  , 


Theoohanon  Iinp.  lo.  Tonsi.  ^3^     < 

TheopLiastus*    4$.     v«    Fle«  Topica,    223.    99«  r.  Amtot« 

t'».>       '  lo.  Ital- 

Theopliili  marL  19a.  Toxitaihecus.  9    nota« 

Tlkcophili«    50*    52.    51.    I4f.  Tragoediae.  26;-  91.  v.  Aescb. 

J99,  207,  —  ^  motuum  eccles.  257. 

Theoiiae.    229*    224«    22^.    V.  Tranqnilliiil  niart.  51.  192« 

Max.  0.  f'hile.  Traiiquillitat.  25.  tfj.  y.Esaiaf. 

Theotimtis.  50«  Translatio  EpUcoporum.  207« 

TheraiSeutica.    2^6.   288-  '3l8-  v.  Steph.  V.                       » 

V.  Andr.   Cae^  lo*  Acuiar«  Triadica,  ^ij.  r.  Metropb* 

^  Galen.  Tribezanus  Th.  114. 

Therianus.  ijj.          *  Tiibola  Demet.  222. 

Thersites.  lor.  v.  liban.  Trigamia.  62*           # 

Thesaurus  SS.  PP^   318.    333.'  Tiinitas    S.   26.    47.    J4.   78« 

V.  Cyt.                   *  107.    121.    ▼.  Aibaiu  Aug. 

Tliomae  Apost,  Tita.  2^5:.  €6»  lustin.    Greg.    Nysa,   Cyr. 

—  —  ^pig.  355.  V.  Chrys^  Flanud.     ' 
Thomas  Demet.  41.  Tripolemus.  287*  üQtft« 
Thucidydis  Tita.  126*  v.  Dio-  Trisagium.  ^6.   83.  84.  ▼.  lo. 

nys.  Damasc. 

—  —  cpig"-  13^.  Tristitia.  83.  108,   318- 
Tiburtü  maityr.  133,  Troia    evcraa.    113.     y.    li- 
Tigris  etc.    308*    v.   TheocIo-  bau« 

rct.  Troilus,  yb- 

Timaeus.     ijo.    237.     336.    T.  Tvoparium    3^3, 

Plato^  Tropi.'  230.  V.  Choerob. 

Timor  Dei.  63.  TrypUon.  31,  jo.  SS*  98-  ^$P 

Timotheus.   j2.   ;oä  51.  145*        '^4*    ' 

v.  Psel.   .  Turcae.    137.    150.    Y,    Chal« 

T^sl  Franc,  335,  coch. 

Tomus  8ynodicu«..28.  385.  T.     Tutor.  6i.  ' 

Gregor.  Cyp.  CalecL  '       Tyiannis.  y.  Die. 

Töaitru.  287^  Tzabucha  Th.  loow 
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Tzaconopului.  145. 199. 
Tzfttze*  lo.  358. 
T&jcandiles.  198*    , 

V. 

V  alena»  i]0  v.  Tliemist. 
^alentinianus.  50   51. 
ValetLiinus.  50.  ^I^ 
Valci'HJ».  51» 
Valet^ido.  70    ▼.  Dioci. 
Vaiiiias*  201.  V.  Greg.  Naz. 
Velsei*  Praef.  ig 3. 
Venae  Sectio,  39.  r.  Galen. 
Venator,  v,  Dio. 
Veuationis  descriptio.  113,  v. 

Liban. 
Venditio.  62, 
Vcneniim.  2^7.  V^  Diosc. 
Veijcrius  Ep,  51.        , 
Ventus.'  105:. 

Verbuni  Dei.  £6n  v.  Abuc. 
Veriinti»  agniiio.  JJ.  303.  2Jf. 

▼.  Tlicodorot. 


Versus  pr^flrotnt  T^feod.  aoi» 

—  -—  Stil'  iiÄo.  217. 

—  «—  V.  Ci  löen.   Tlieiiiitii, 
930.  Tzetzis.  ^58» 

Vesti^ia  S.  raiJi.  agi.  v,  Phi- 
le. 
Vetula  laaciva.  ^gl»  ▼•  IPliile. 
Victiina.  123. 

VictOTÜ  P.  Codd.  i<f.  109.  167^ 
I)58-  1^9.  170  173.  174.  17J. 
89'  ^7^*  X82.-  183.  2}i.  334. 
310.  »71.  172.  235^.  396.  237. 

Victus  ratio.  69.  v.  Acbuar« 

Vidua.  31, 

Viiiuiti.  63, 

Vindicca     numinig.     ^73.    v, 
Plut. 

Yirgin^sX,  14^.  322.  vXIirys. 
Greg.  Naz, 

Virgo.  276» 

.  Virginiras.iatf.  184.  192.279. 
316.  318«  V.  Basil.  M.  CLry«. 
,    Athanas^  Ephraein« 


Vßrmis.  yericu».  281.  v.  Phi-    Viii  40T.    125.    2^^.    v.    Ari- 


le.     ^ 
yersio.  v.  Script. 


st  id. 
Virilit  Bas^Ki  M.  5 ig. 


Versus.  56.  137.  194.  230.  252. Bifcptis.  31g, 


—  —  Basilii  M.  29 J.' 

—  — '  Chrysostomi.  2J. 
•—  —  Curtii.  237.' 

i—  —  Enuii.  289.     ' 

—  ^  Hesipdi.  334. 

•-  —  Pachymerae.  128* 
•-..  —  Phile*  281. 


— ■  —  Blfemraidae.  235'. 

—  —  Chrysoft.  318. 
^-  —  Clementis.  31g. 

—  -r-  Clitarchi.  31g, 
;  Gyrilli.  ^ig. 

—  —  D^mocritL  31g, 

—  -•.  Demotthenis.  31  g. 


*  . 
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Virtus  DiclTrai,  gif. 
.^  —  Greg.  Naz.  ^iS« 
.»  -.  UocratisT  918» 

■ 

— «- ' —  Laconis.  9iS> 

*-  —  Kill.    318. 

.^..^  phllonis  m.  9iS* 

.^  —  Pletonis.  2Ä>.  ' 

-i»  —  Plutarchi.  918* 

.^  —  Rhacend.  78»      ^ 

mmm  -^  Salomoiils.  91s» 

Socratis.  )i8»  ' 

—  •— •Sirach,  318. 
Vircutes.  5Ö.  69,  ÖT'.   W9. 108. 

—  —  Aristotelis.  102.  '2%$, 

—  -^  Isaac.  3i<f. 

—  —  Pllilonis.   18. 

—  —  Plethonig.  389* 

—  i-  Rliacend.  78. 
Vis.  62, 

yisio,  2SS-   ▼.    Counae,   Da- 
niel. 


Vita  huttiana.  29.  66-  74«  9X* 
146.  30I.  319.  220.  V.  Audr* 
Cret.  Christoph.  Greg,  Naz» 
Marc.  Eph.  Theophii.^ 

—  —  phitosophorura.  85*  i59* 
V.  Laert:  Phitai^ 

«•^  —  religiosa.    184«    ▼•  Bas* 

i»  —  SancCoruni.  192. 149. 179* 
V,  Simeon. 

0 

ülcera.  70» 

ülphila  Ep.  Goth.  307.  • 

Ungiiad  Dan.  254. 

Unio.  66,  V.  Bessar.  27- 

VolupUs.  67,  - 

VoRiitus.  71. 

Uranius.  50» 

Urbicius.  50. 

Uriua.    70.    73.    v.    AbeoAib 

Actun.  Christod.  Plauud« 
Uva.  391.  V.  Phile. 
Vulncra  capitis.  71, 


Visus.  71.  ' 

Vita  abdicanda.  184.    v.  Bas.    VuUures.  381.  t.  Phile, 
j^  üxor.  63.  . 

j^  —  aetema.  .37^.  377. 

^  — •'  asceticu.    35.    47.    370*  ^  ^  • 

▼•  äas.    Greg*    Nyss«   Stu«     Wf  idmestadü  lo.  Alb.  Codd. 


4it. 
.  —  —  ChristJAxuu  84«    ▼•  Ca« 

bas. 
«-  •—  contemplatiTa«  67»  129. 

—  •—    definitioiies»    30X.     '▼• 

Greg.  Naz. 
«-»  —  ftttur».  }05. 


18^..  151.  341»  249.  2S9'  265« 

268-277.   285.   S^2* 

Witte;  117.  nota. 

X. 

ySLantppolus.  Tb.  zo-  fO.  all« 
T.  Pbila. 


-    « 


-  %  - 


^enoplion.  4g.  ▼.  Fletho. 
Xipliilinus.  4S.  r«  FaellL 

z. 

^^anchüs  Bas,  919. 
— ,  —  Chrya.  93g. 
Zarida  lo.  50. 


Zenoii.  297- 
ZoarA.  1^4. 

Zodiacas.  105^.  170.  7\J* 
Zoes  piartyrium.  i^a«' 
Zomozerabes.  jtii. 
Zoroaster.   48.    ^^tf.    r, 

tho/ 
Zofimut«  49.  104« 


Fit* 


liectoriS. 

Cliriscoph*  H  B.   de  Ardtiii. 

Oaotenu«  Codices  maimscriptos  |Taecos»  qtii  ^in*  iS^^.  hob- 
dum  a4  fitieai  vergante  in  biÖliotlieca  regia  Monacensi  ex* 
•tabatit,  ad  iinum  omnes .  a  V.  D.  Ignat,  Hardt  recensitos 
habes.  Caeteri  eiusdem  gcneris  libri,  qui  deinde  anterio- 
Tum  temporum  copiis  recens  aflluxerunt»  sequeiitibu$  bniusca 
catalogi  voluminibu«,  eodem^diligentissimo  'auctpre  operun 
'    siavante,  eruditorum  oculis  spectandi  ^xbibebuntur. 

JtfoaachU  d,  »7*  April,  ig07« 


/ 
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|^sc^^i^>n*    graecorum  Augusta    Vindelicorum 


in 


bibL  regiftin  Monac»  triiiitlft:tovaiii« 


NoTomber»  ig^S»      ' 


Ff 
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Cöd.  CCCXLVIIL 

IVXembran^ceu5,  in  assere^  corio  badio  tectua,  in 
fol.  M.  titulis,  initialibus  et  märginajibus  miniati», 
bipaitito  scriptus,  lileris  minutis  et  nitidis,  abbre- 
viationibüs  antiquis,  Saec.  X./infoliis  i32,  cum  ar- 
gumentis  märginalibus,  usu  tritus,  caeterum  proba 
conservatus  et  inscriptus. 


ß/ßki^.  .  'H  ipfjLTjve^x  TftJv 
rrpoc^scai/  oiiro  (pcoviJQ  roS  iv 
ccyfoig  irocTpog  Tjfjibiv  Im.  rov 
^pvao^ofiov  itoc,  Xoywv  ve. 
iv  otg  HPcl  rx  tjiiKoii  ftocvreg 
ovu  ot  koyoi  ixovai  xxl  roc 

fiov  iig  /xixv  änx^rjv  -^jjLipxv 
avrwv,  iuy  dvxyivoidKovrxf.^ 

Aet'is  iiidvxij  ort  dig  snx- 
Vov  §7irov  ro  vxp4  tov  xpv- 
co^ofLOV  epfiYjVBvofieyoy  iv  ry 


Haec  insunt  hiiic  libro. 
Interpretatio  actuum  Apo- 
stoloriim  a  voce  S.  patris 
nostri  lo.  Chrysost. .  per 
homllias  LV,  in  quibus 
^tiani  moralia.  ^  Omnes 
igitur  homiliae  conÜnent 
etiam  suarmoralia  et  syn- 
axaria  in  singulos  dies, 
in  quibus  leguntül-. 

Oportet  autem  scire, 
in  quodvis  dictum  a  Cl>ry- 
sostomo  expositum  initio 


dpx^  TTJg   Tovrov  ipfiTjv/xg    interpretationiscaput  ha- 
HsCpx'kxiov  fteTrx]^  uxl  rov    beri  et  a  tergo  dicti  se- 


pTirov     rov     ipfiTjvevofiivov 
OTTKjhv  jisPrxi  pjfisTov^  oSc 


qui  Signum  tanquam  vo- 
calis    aspiratae.      Quae-  . 


ixdsrx.    ''Ocx  ik  p^rx  ^|a?-*  cunque  vero  externa,  seu 
'6sv  x<p'  irspwv  Ttpxyjiixref'    ab    aliis   tractatibus  sive 


<fiVf    7J  evxyysXixXf   tj  aVa- 
^okiKoc,    ^  Trpo^TjriHx^    oSg 
fixprvp/xi  irxprjx^Tjaxvitxpx , 
rov  ;i^f  vap5ro/40V. 


evangelica,  sive  aposto-^ 
lica,  .  sive  prophetica 
sunt,  tanqujvm  testimo- 
nia  allata  sunt  a  Chry- 
sostomo* 


li  e  c  t  o  r  i    9. 

Cliristoph.,  t.  B.   de  Ardtiii» 

Haotenu»  Codices  mannscriptos  meco»,  qtii  ^n.  18«5-  »o»* 
dum  a4  fitiem  vergente  in  biöliotheca  regia  Monacensi  ex* 
•tabatit,  ad  «num  orone» .  a  V.  D.  Ignat,  Hardt  rccensito» 
habes.  Caeteri  eiosdem  gcneris  übri,  qui  deinde  anteno« 
rum  tetnporura  copiis  rccens  affluxerunt,  sequendbu$  biüusca 
caulogi  voluminibu«,  eodem^diligentissimo  'aiictore  operam 
•    siavante,  eruditorum  oculi»  spectandi  ^xbibebimtux. 


aioaachü  d.  »7*  April.  ig07- 
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fikv  j^v  iifOLyysXinijVf  rrjv  ik  irupov^xv  isvripxv  iv 
irpooifi/oii;  dju^oT^poDUf  6sM(p/koä  itpoa^ooveT,  fAovovovxi 
P<foSu  vkvtI  Seo^fKeV  ysypi^Soti  ivroigl  '  xoci  ix  TpQOiftfaiß 
dvroi)f  trdvrx  rov  ^i^ixpi^oy  Xiov  irpoaxctkovjxevoi;  iic 
.mxpootffiu  tSv  ypat(Pouivot)vi  Aio  xpxri^oi/  ocurov  ivofJLi" 
^Bi,  äsixvv^s  cUfrS  TTjg  irf^sag  ro  ß^'ßoctov,  xoii  ttjq  icpog 
$eov  otyocxTiQ  ro  yviftsiov  xcti  rpoürfueg»  —  rfvog  evs* 
X6V  X.  r.  X.   ' 

Quod  scholium  in  editione  citata  non  occurrit« 
Et  eiusmodi  scholia  iii  omnibus  observo  komiliis.  ^ 

Initia  homiliarum  ab  editis  divecsa  sunt  haec: 

'  HoiniJ.  IV.    ore  to  tpifCMov  irißdXXeiv  W«/. 

Born  iL  V.  finis  et  homil.VL  initiunx  deest 

Homil.  XXV.    opoc^  ovH  eiTs,  (Pvyovreg. 
Homil.  XXXIV.  'Kxt  rovTö  rjyviBt  iixirag* ' 

Finis  ultimae  est  aliquantum  mutilus.  Hlud 
vcro,  qui)d  iiiitio  in  titulo  dictum  est,  post  quodvis 
dictum  initio  hojniliae  caput  haberi,  in  omnibus, 
excepto  primo,  iaisum  est.  Nullum  enim  amplius 
eaput  sequi tur. 

Sunt  vero  homil.  LV.  in  quartmi  singulis.  dis-' 
crepantem  identidem  nostri  Cedicis  lectionem  licuit 
animadvertere.  ~~- 

Isti    commentarii    lo.    Chrysostomi    in    actus 

,  Apostolorum  in  pluribus  bibliothecis,  ut  in  Laoi^ent. 

Medic.  apud  Bandin.  tom.  i.  p.  SgS.apud  Morel- 

liumin  bibl.  S.  Marci  p.  'jS*    In  nostro  Cod*  147.  et 

alibi  continentur. 

Inscriptionem  vero  ,  poskam  initio  nnllibi  in- 
veniy    et  quae   in    inscriptione    indicantur   habeii« 
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Reiser  US  p.  i.  n.  7.  nimis  brevls  est^  dicendo 
tantuni  optimae  notae  codicem. 

Cod.  CCCXLIX. 

JMeinbr^naceus,  in  as^ere,  corio  badio  tectus  et 
aere  munitus,  in  -folio^  duplici  cöliinina,  titulis  et 
iuitialibus  miniatis,  prijno  titulo  literis  capitalibus 
exsirato^  characiere  ligato  et  eleganti,  in  foliis  5i2, 
Saec.  XI.  optime  conservatus  et  in^rcriptus, 

ToS    iu    dyioiQ '  TtxTfOQ  S^cti  patria  nostri  lo- 

^fiSy   Icaxvvov   ap%/fiT^ffxo-  anuis       C h rysostomi 

irow  Titay^xvrlvQv  Trokeug  rov  homilia  p]^iraa  habita  An- 

XfvtJo^ifiüv    ifiiTJ»   irpdrTf  tiochiae,  cum  adhuc  esset 

KexßßTaoc  iv  ivrioxslx,  Sv-  Presbyter,  in  dictum  Apo- 

roQ  dvrov  irpeaßvripov  it^  stolicum:    Vino    modica 

ro  iiro^ohnov  pTjrov  oiv<p  utere  propter  stomachum 

iklya  xpä  i^^  ^oV  ^ifixxoy  tuum  et  irequentes  infir- 

eov,  xoci  itg^  vvxpdg  (tov  ce-  mitates  tua$* 

Av  AHovaxTs  TTJg  xTro^okiH^g  ^axXieiyyog* 

T.  HxrxXhsi^öfisVy  %xl  rSv  fiskkovTuv  »•  r.  A, 

•f.  Eodem  ordine  sequuntur  in  edit.  Veneta 
excepta  vigesimä  in  Episcopi  Flaviani  reditum, 
quae«in  editione  XXI.  est.  Vocantur  statuae  et 
sunt  numero  XXI.    JEIic  vero  tantum  sunt  XX. 

Post  quas  in  Msc.  sequuntur  patecheses  duae« 

2.  ttepi  fivTjGiHxxtxQj  fjToi  opy^Q,  Hxl  trspl  rov  Ttxoi/ 
citoviij  (pevyeip  rovg  opKOvg. 

Upog  ro  rdXog  h,  r.  A.  ^  ultima  demum  signata 

est  XXTIL     itg  rTJv  lexpxßoXijv  rov-  rx  fvupfx  rxkxvrx 
i(^$lkovrogi  hx!  rd  tKxrou  ä^vxpix  xitxifovvTog^  nxi  oft 
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•  •  •       » 

Eaedem  orationes  continentur  ^dhuc  in  Cod* 
190.  Reiser  US  p.  3.  n.  i3.  videtur  etiam  tres  lüür 
maa  dicere  dvigiivra^*    Quod  non  esU 

Cod.  CCCL. 

Cih^rtaceus,  in  assere^  corio  albo  terfus  et  aere 
clausus,  IQ  folib  M.  titulis  quibusdäm  et .  initialibus 
fniniatis,  literls  kiinutis  et  nitidia,  in  folils  74»  ruin 
con'ectionibus  marginalihus  alterius  manus  et  eius- 
dem,  ut  yidetur,  saeculi,^optime  couseivatua  et  in-- 
scriptus.  '  ' 

'Apsrotfov  Hxinrctäoxov  Icc»       Atetaei     Cappadocis 
tpäi^  igNw.  medicorum  optimi. 

A«  AfißXvTTjteQ^  ikiyyoif  Tevivrtav  ßccpeoc^ 

"f.  Aretaei  Medlci.  et  philosophi  pneumatici 
JPaulo  Aeg^iTu  et  Aetio  aniiqnioiis  titulus  veiu.v  est, 
Ap€T»{ov  xfKXfTxioxDU  o^iiav  irctScSv   oiiTioc    %x}  aTjflsTXf 
ut  ad  librum  secundum  habetur.     Alias  est: 

^Aperx^Qv  xxvrxioHOV  irspl  xiT/iovj  hxI  arjtiBCwVp 
uxl  66pxire/xQ  o^dcay  »xi  xpovltav  TCxdHov, 


Aretaei  Cappadocis  de  acutorum  et  diuturno- 
rum  morborum  causis  et  signis  et*  curatione  üb; 
VIL 

Incipit  nie  ä  cap.  V.  Mb.  I.  ut  erHtio  latina 
Veneta  i552.  4.  Paulo  Crasso  interpiete.  Rri.se- 
rus  p*  63.  n«  70.  a  principio  mutilum  dicil  4$liäm. 
At  fallitur  diceudo^  capita  quaedauu  -     * 
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r 
/ 

(Pvkk  18^       Fol.  i5. 
^ApsTxfov     %xTvaioii»v  Aretaei       Cappadocij 

Xfovlosv  (nifi6((äri%iy.  morborum    diuturnorum 

signa. 
/  A»  %pov/(üi^  vovatav.  T.  ov%  iiti^ov  ig  Tdpxrog 

f  _  

•f.  Sunt  lib.'IJ.y  guorum  primus  Cap,XVT.>  et 
cecundus  Cap.  XIII.  continet^  ut  in  edit.  ciL  libri 
rV".  prodiere  Lugd.  i735.  f. 

^t/X.  fiß.       Fol.  42. 
^AfBTxlov      xxTcicxiiHov        Aretaei  Cappadocis  acn' 
t^edv  ÖB'potTsvrixäv  x.  torum  morborum  curat. 

lib.L     ^ 

A.    S^BtOV  VOVaOßV   UHSX,  T.  ^  XTtXat  %/}^£^^a/. 

"f.  Sunt  etiam  lib.  ü.  et  cuiuslibet  libri  tot  ca- 
pita,  quot  in  editrone.    Idemvordo  tarnen  uon  est 

(PJA.  1^.    '    FoL  67. 
'Apsrx/ov  KXftftxioKov  xpO'        Arotaei-Cappadocis  diu- 
vl»v  öepxirsvrixfav  «.  turnorura  curat,  li  b.  I. 

A.  iv  rrj<fi  xpovfxau  T,  X^irxi  axiiov  rx. 

• 

t.  Desinit  in  Cap.  V.  libri  primi,  nee  eo  in- 
tegro  cit.  editionis,  üb»  post  ultima  verba  dicitur 
in  margine  mülta  deficere.  G,  Henischius  Me- 
dicus  Augustanusy  Codicibus  Veneto,  Bavarico  et 
hoc  Augustano  usus,  Aretaenm  de  integro  recensuit 
et  edidit  Aug.  ^Vind.  i6o5.  f. 

Wigani  autem  editio  dicitur  omnium,  quae 
hactenus  prodiere,  splendidissima,  accuratis5ima,pie- 
nissima,  cuius  titulus  esii 

Aretaei  Cappadocis  de  causis  et  signis  acu- 
torum  et  diuturnorum morborimi  üb.  IV.  De  cura- 
tione  aculdrum  et  diuturnorum  morborum  üb,  IVt 


\. 
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.  Cum  MSS.duobus  Harleyanp  et  Valicano  con-  . 
tulit,  novaraque  versioaem  dedit  lo.  Wigan  A.M« 
Aedis  Christi  alumnus.  Accedit  praefatio,  diss^r- 
tationes  in  Arelaeum,  variae  lectiones,  notae  et 
emendationesy  tractatus  de  lonica  Aretaei  dialecto, 
quodque  difficiliores  huius  auctoris  vooes  exponit, 
lexicon.    Oxoniae  e  typog.  Clarendon.   1723.  f.  *M. 

.    Ctrtus  vero  trecenta  tantum  exemplaria  fuisse  im- 
pressa  docet.  H.  Boerhaave  in  ptaef.  in  Aretaeum.  v. 

»  Fabricii  Harles.  edit.  bibl.  gr»  Vol.  4.  p.  711.    Exem-  ^ 
plar  in  regia  tiostra  bibliotheca  etiam  asaervatur. 

God.  CCCLL 

Cjliartaceus,  charta  aolida^  in  assere,  cprio  albo  te- 
ctus  et  aere' clausus,  in  föUo,  tituHs,  initialibus  et 
marginalibus  miqiatis,  scriptura  minuia  et  nitida, 
in  foliis  i5o.  Saec.  XV.  quondani  a  Xisto  Betuleiop 
adhibitusy  cum  ipsius  etiam  notis  marginalibus^  op«* 
time  conservatus  et  inscriptus.  ' 

'0/  TTfQ  atßrikh/ji  Xfi^^'  Sibyllae  pracuh.  Sibyl- 
juo/.  üitßvkkTfc  ßißkfov  «•  lae.  üb,  L  de  Dep  princi» 
iTßpi  rov  uvctp^ov  6eoS.    .'        pii  experte. 

A.    itQ$6og  fii'voQj     og   •     T.    iiri    6p^(rHef^i/   HXTi* 
^     ^PXf"  XovrsQ. 

Lo^ot  rä  dly/<p  Ss^,  ru  iovTt  rdkoQ  toi  cißvkhcc^ 

•f.  Praemissi  sunt  versus  VH. ,  quorum  initlum 
.  flupra  ppsitum.    Tum  seqüitur. 

Tit.  1.  Ex  Tov  icpdroti,  koyov»  'AfX^f^^^  itfiorrfg* 
^  T.  ßxGikßv  fiByiXrjQ  ßcttriks^xQ. 

Tit.  2.  rixXiv  iv  r$  rphw .dvr^Q  rifitp  txis  (ptf^ 
c/V.  in  TOV  ieurdpov  Xiyov  irepi  hoS.  i^ißp^fiiro^  ^* 
%xp  ivpiyißj  Sc  ^X^Q  ro  xspovß//i. 

T.  (JLipaxßg  HffoT^rx  (pipouft%i^% 


\ 


\ 
\ 
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rot;  ixotrsSvog  iotZ/n^vo^  rou  ivTiXP^^ou  (p;/7/V  die  'xij. 

T«  r«^  »hföiv»  vecvru  ksXixSof* 
Tit.  4.    Aoyoc  rirxproQ» iprspl  ißov,  not}  iix^ofnau 

T.  CQ  ig  xpivcv  iaasTKi  ivifp. 
Tit.  5.     Aoyoc  TifirroG,    Aafr^i   ^Ixog.    'AA.A' 

T*  sfisws  f  ivi^sp^Q  iiörjp» 

Tit.  6.    AoyöC  exT'oc»     'Er^^ac  eiveti  rotvrx 
ianst    Videntur  esse  alter ius»    'AAxvirov  fiiyav  viiy» 
T.  Ssov  efifrvpov  ou/tiXm 

Tit.  7.    Ex  rov  ißü/iQU  kiyöv.   IS^atn/  ik  irpwfif 

Tr  ig  ovpxvov  oufiecr»  xtj^ooq. 

Tit.  8.    Aoyo«  oyioog.   'Epxoj^iv^g  fisyihjQ  opyj;* 
T.  iiri  6p7}(JH6f7jv' HotrdxovTEC 

In  folio  praecedonte  Ijaec  notata  sunt 

Tov  %9f^oy  rov  ßipntov  ig  rag  cißvXkxgi 

tili  Seov  ßovkrj  fisyockov^  vospij  rs  aißvXhj  i^  Ib» 
fijg  Kpoii/Tjg  TvevjüLoc  ro  divotopm 

"'Ey  yocp  TVEvux  Ssov  %/7^<Tttor*^  ^ijSscffi  cißvKhav 
%x}  ro  Tcpo^TjTsfugj  ^g  koyog  ovpxvo&sv»  ^ 

"SlfTTTSp  u  ißpotiiig  iiOfioig  xpokiyopui  "irpoCP^fXtf 
idveaiv,  <ag  irpoXi^si  iiyfi»  cißvkkot  dsov^ 

Xystus  Betuleiüs  randiMo  lecfrori  S.  Hoc 
Cödice,  candide  lector,  usi  fuiraus,  cum  Sibyllina 
oracula  in  lucera  ederemus..  (graece  Bas.  i54;).  8.) 
Dedissemus  pioiecto  iuitio  ea  gkistiora^  si  emenda'- 


T 
J 


tius  exemplum  fuiaset.  Antimacho  multum  de« 
bemus,  cuius  opera  editio  altera  propediem  in  lu- 
cetn  prodibit  (gr.  lat.  Bas.  i555.  8.)-  Adiecimus  in«* 
terim  atque  castigavimus  pluva  ex  Theophilo  ;(An- 
tiocheno)  et  Lactantio.  Antimachi  emendatiore  le- 
'xtione  Castallio  noster  iii  transs.cribendo  usus  est« 
Ex  cuius  Codice  hunc  ab  iridocto  quodam  librario 
descriptum  arbitror,  Vale  ex  nostro  phroütisterio 
pridie  ^CaL  lun.  i55o. 

Oracula  liaec  a  Chrisiianis  ex  V.  et  N.  T.  con- 
facta  confictaque  videntur,  licet  antiquissima,  qui- 
bus  S.  Patresr  quoque  usi  sunt.  Apud  Reiserum 
occurrit  p«  22.  n.  6.' 

To?  ftxKotp^ov  BeoiapTfrov  Beati  Theodoreti  in  S* 

ii^  rai  äieopx  t^q  ösIxq  ypot*  Scripturae  dubia  per  de- 

(prJQTtxrsnXoyTiv.ipdrTiGiQ.  lectum.     Quaestio. 

T/  iri  Ttors  tSJQ  ruv  aV  T.  iv  *roTg  cci/izatv  Kxi  r» 

f.  Sunt  Cap.  ex.  in  genesin. .  Cap.  LXXIL 
in  exodura.  Cap.  XXXVIIL  in  leviticum.  ,Cap. 
LH.  in  num&ros.  Cap.  XJLVL  in  deuteronomium». 
Cap.  XXI.  in  losue.    Cap.  XX.  in  iudices.         » 

Ultima  quaestio  est. 

T/  Jjf  ftoTs  ovvB^üopTjaey  6  ieavoTTj^  deo(;  xov  U(f' 
ixe  a^xy^voci  TTJy  BvypLxipcc. 

Quae  in  editione  prima  quaestio  est,  hie  deest. 
Post  quaest  VI.  editionis  haec  in  Msp. ,  sequitur : 

Tiolav  rotvvv  (pourog  ifioipog  cciCpvii/u^  0  iv  r^ 
Hoa/iicv  riiroQ  ivpdSTj,  ä^s  ra  gkotoq  ifrccva  eiuoct  toS  v^*» 

Haec  vcro  in  editione  deest. 

Post  quaest»  XCII.  sequitur  quaestio ; 


T/  i^iv:  oütOQ  i^iv  0  KBVoe^  svpsv  rov  Ixfiipf  iv 

UVTOV*  — 

'O  aöpoc  kiyety  TkTfyTJv  dvriv  ivpjjitivau 
^  yip  ithfyij  mvx  %»kB?T»t  r^  trvpwv  (Pwvf* 

In  fine  genesis  legitur: 

TikoQ  XT}^  yevdaeoog  rSv  d^ipcov  ^jfTTjfidrtay  H€(p. 
Jötl  Erravit  autem  librariuSf  desinit  enim  in  Cap^ 
110.        '  •  .  / 

In  fine  exodi  legitur: 

TdXoQ  rSv  oß.  He,(pocXccf(iDV  rvJQ  i^oSov. 

Nee  paiiriora'9  nee  plura  in  editione  sunt* 
Quaestio  XYIIf.  iö  Jevitioo  sie  eifertur: 

n»C  iv  toTq  /jxKTfoi^  kirpoc  iydvero. 

Et  sunt  in  edit  non  minus,  quam  in  Msc. 
Cap.  XXXVIiL     \ 

Quaestiones  in  iudices  sunt  tantum  XX.  sc 
interpretis  loan.  Pici.  Reliqua  Gentiani  Herve» 
tietc,  sunt. 

•Contuli  omnia  ad  edit.  Paris.  i642.  f.  tora.  u 
quae  in  quaest..ad  pai*alipomena  desinit.  vide  Cod. 
,82.  209. 

Cod.  CCCLIT.    ^ 

M^embranaceus,  membraiia  veteii;  in  assere  corio 
iilbo  te^tus  et  aere  clausus,  in  folio,  titulis  et.ini«  , 
tialibus  miniatis  et  auratis,  Kteris  minutis  et  niti- 
dissimis»  bipartito  exaratus,  atramento  flarescentCi 
in  foliis  270.  Saec*  XI.  optime  conservatus  et  in- 
acriptus.  ,    ^ 

AoyocJcpärocTouivocy/oiQ  Homilia  prima  sancti 
vxrpoQ  ^fiSy  'I«.  'A^;^/6T.  patris  nostri.T0an.Chry- 
l^füvsxvr.    rot;  xpvco^ojnou    sostomi,  Arohiep«  Con- 
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it^  rijv  iitoiohx^v  §7l<Ttv  rrjv  stant  in  dictum  ftposto- 

käyov(Tety'  "Otixfx.sVjoriroTQ  licum:    Scimus,  diligen-* 

dyxvmi  rov  6sov  x.  r.  k.  tibus  Deum  etc. 

Ä»   (0^    iioc    fbccxpoS   rov  T.  iwridSiABVy  nxl  rSv 

(Pvk.  71.  Fol,  8. 

AoVoc  ß*  Tov  ivTtv  ofiLi'  Homilia  IL  eiusdem  in 

A./as  iie  rrjv  dro^oXtK^v  /^-  dictum  apostolicum :  ha* 

ciu  rrjv  käyovffxy*  ixovTBQ  ii  bentes  eundem  spirltunif 
ro  ocvro  xyev/ix, 

A.  *0;  ao(ftoTxroi  rZv  /««  T.  inief^xaSca  nxpirov  x« 

tpSv^         ^  T.  k, 

^vk.  t^.  PoL  1*7. 

Aoyo«  y^'iiQ  To  aVro.  Homil.  IIT.  in  idem. 

A.  'A^os'oA/H^a  jf^/j/  i|^9f.  T«   iirtrvx^ß^^  ^oo^i  *• 

yrjaetag.  r.  A, 

^JA.  xß.  Fol.  25. 

Aoyoc  <?•  foS  dvrov  Sßi'  Eiusdam  homilia  IV.  in 

A/«   itihv   iiQ  rifv    ivryju  idem  dictum. 

'  .  (pik.  kB.  Fol.  55. 

AoyoQ  X  rot?  ayroS  o/i<-  Elusdem  homilia  V.  dd 

,  k/»  xspt  lepotjevxrjt;.  oratione, 

^A.A/i^oräpuphexx'jrpcfT'  T.  oiTCspyicijroci  rtj^  rSp 

ijxst.  X.  r.  A. 

(pvA.   fi,  Fol.  4o. 

Aoy^c  ^-  ^0^  ayroS  o/t/-  Eiuadem  homilia  VI.  flo 

A/a  TTf  pi  rpoaätxv^^  oi^atione.  • 

A.  "On  /tif'  TTocyrog  dyx*  .  T.  ^Tj^xvrsg  rix^M"^^  *• 

Vo5»                                   V  r.  A. 
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(pvA.  fie.  Fol.  45. 

AoyoQ  ^.  roS  «üroJJ   o/z/-  Eiiisdeiä   homilia    VTL 

A/ä  Vfif i  rov  fiij  injfioatBvenf  de  non  publicandis    fra- 

ra  ifjuxftrffixr»  roSu  iieh-  trum  peccatis. 

A.  MctHxp/^tßf  TTJQ  aroviTJg 

C         M 


T.  rjfjiTiß  xTToiiicv^,  y  X»  r«  A. 

Fol-  54. 
Eiusdera'homilia  Vm. 


A/c«  ^i^  ro  uTeo^oXinov  fTjrov*    in    dictum    apostolicum: 
itcc  ik  tocQ  Tcopie^xg  eKMOQ    Propter  vero  fornicatio- 


rtjv  ictvrov  yvvxTjtcc  ix^fto. 

A.  Tlpog  tuQ  Tov  iiihroQ 
TtTjyif* 

^^         (p  JA.  ^y. 
Aoyo^  rf.  TOV  dvrov  o/ii^ 


nes  quilibet  uxorem  suam 
habeat. 

T.    iietrvx^fi$v.   xipm 
».  r,  A» 

Fol.  65.. 
Eiusdem  homilialXia 

A/«  iiQ  ro%  yvvij  iiieroci  vo-    id,  mulier  alligata  estlegi'i 
/ty,  i(p'  odoi/  xpivQV  ^ij  0    quam  diu  vivit  eius  vir, 
dv^p  dvT^g. 

A.  lief/  y«;tov  nrpdriv.  T.   /Aewi/,  r^^  ßaatke/x^ 

K.  r.  A. 

(pJA.-o«.        Fo>I.  71. 

Aoyoc  /.'  ToS  dvrov  koyog       Eiusdem  homilia  X.  ia 
itg  V6»ripxv  x'^P^^.^oifjxv*       iuniorem  viduam. 
A.'^Or/  (ikv  xxJ^eiFij'J  ikxße,      T.  HoAAw  Hxl  ßeXrluv. 

(pt/A.  ttä.        Fol.  81. 
Aoyoc  /«.  TOV  dvrov  icpog        Eiusdem    liomilia  XL 
vrlv  dvTTJv  TFspi  fiovxviplocq»      ad   eandem    de  coniugio 

solitario. 

A»  To  fikirrdg  dfte/povg,  T.  xxt  irpoff:jv^(Ttg  avv  rS 

%.  r.  A. 


j 
•       I 
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(PtfX.  h.       Fol.  90. 

* 

/iiyo^tß.roScivrovrpoiTiv       Eiusdem  homilia  XIL 
ijxi\7J(TXi  iiQ  TQU  apxpiaciievm     Nuper  dicens  in  Phari« 

saaum.  , 

A.   Tot;  (fxpi(T»/w,    xxt       T*  ikr/iu'A    mf  yimro 
Toff.  jr.  r,  A.       j 

ipJX.  f.       Fol.  100. 

Aoyoe  ty*  foS  ivrov  iie  Eiusdem  homillä  Xllt. 
ro  xTFo^cXtHov  pTjriv  ri  A^-  in  dictum  apostolicum : 
yov*  AsTiixal  xipä^eiQ  äi-  \Oportet  verö  et  haereses 
yai  iv  ifiTify  fv»  0/  ÜxifiLOi  esse  in  vobis,  ut  probi 
(Pavepol  yivttivrctu  fiant  manitestu 

A*  iuxvÜQ  TrpoiTjV  sf^/V.  T.  XOLpoi^.  X^P^^*  ^*  ^*  ^ 

(ptJA..  p^.       Fol.  107, 

Aoyoc  i^.  ro5  «vro5  ^/c  Eiusdem  homilia  XTV. 
r;^!/  irlkvaiv  ttjq  xxvx-  in  dimissionem  Ghana- 
yxtuQ.  naeae. 

A  IIoAtAa  oxBifuiv.  A.     ivx»pi9J(fUfiBy    rf 

6sS  %.  r.  A. 

IpiJA,  f/^.       Pol.  117» 

A0Y04  /ff.  ro?  oivroti  if/^i*       Eiusdem  homilia  XV« 
A/«  iiQ  rijv  hprjyrjv.  ,       de  pace. 

A  IIoXA«  jit/y  ^7<  r».  A.   ivSftixivw  nuy.   i» 

(pt/A.  pn^*       Fol.  126. 

A0709  1^.  TW  ivrov  irepl       Eiusdem  homilia  XVL 
f$\8fx(;  xyxnrrjQm  de  perfecta  charttate* 

A*  Tixax  irpi^ig  xyxS^,  T*  iyxSoivn  x^P**^^  *•  ^«  ^ 
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4>t;X.  pX^.       Fol.  157. 

Ao-yo«  '^-  '^^P  dvrov  ifii"  Eiasdem  homilia  X VIL 
X/a  veft  TTJQ  ix  vsxpuv  ivocr  de  resurrectione  a  mor- 
^ocjjBta^*  tuis. 

A;  TLspt  ioyßArcov  ^fiTv.  T.  xvdpwicivav,  wvyivoiro 

X.  r.A* 

^ iJ A.  ^y«.        Fol.  i5i. 

•    Aovoc  '^-  ^öv  dvrov  les'  r   Eiusdem  homilia  XV 111. 
p]  iksTipLOGvvTjQ  X.  T.  AC  dc  elecmosyna« 

A^HpBGße/oci/ni/xiiHccfoAV.       T.  TJj^a^tey.  ;/c  yivoir» 

X.  r.  X. 


<pt;A.  f)^y.'      Fol.  i65. 


M  >  "•  '  ^ 


AoyoQ  id.  tov  dvrov  avy> 
npiaiG  ßx^hn^G  ivvcc^a/ocQ, 
Hxiirkovrov^  nxi  VTC6po%7jQ. 

A.  *Opüiv  iyd  rovg  ftoh» 

XOVQ^  y 

(ptJX.   p^TJ. 

Aoyog  X.   rov  dvrov  iig 
TTjif    ysvdöhov  "^fxipxif    rov 
ctorijpoQ  TJfioSv  IV,  x^* 
•  A^'^A  ledkxtirxrptdpxocu 

Aiyo^  X«.*  rov  dvrov  o/xi' 
kix  iiQ  rov  !jrpo^ijr^v  Iwvxv. 
A*  (fotiipx  QljfASpOV  jj^li/. 


Eiusdem  homilia  XDC 
Comparatio  regiae  poten- 
tiae,  etdivitiarum,  et  emi" 
nentiae.  , 

T»Hxiirp6voixu,  (w  x^ftV 

Fol.  168. 

Eiusdem  homilia  XX. 
in  diem  nataiem  Salvato- 
TIS  nostri  Jesu  Christi. 

T.  dyxdSv.  %Äy/r/  x.r.A. 

Fol.  178.  , 

Eiusdem,.  homilia  XXI. 
in  prophetam  lonam. 
T.  rZy  ovpxväy.  ;(;«/»/f^ 

X.  T«  A.  ^ 

(pvK 


/       t 
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<pvA.  fir9.       Fol.  186. 

Aoyoc  «iS.  ^01?  ivrav  iig       Eiusdem  homiliaXXIL 
rov  *AiocfA,  in  Adamunr. 

X.  n  A.  - 

(ptJX.  pTiJ.       FoL  189. 

Aoyeg  xy.  rou  ivrw  iiQ  Eiusd.  homilia  XXIII. 
ro'  iii  rl  ro  ^iXav  yvoth  ctir,  lignum  scientiae  bo- 
901/  uockoS  Kxi  vovTjpoS  i/'    ni  et  mali  dictum? 

Aj»    JJoXKx    Trocpexd^ecrx        T.  ivxirifi'^^fMfi.sv  r^  $8^ 

X^öl«.  K.  T.  A. 

(ft/X.  pS^.       FoL  197. 

Aoyoc  ^^-  ^^5  Äi/ro3  oV^-  Eiusd.   homilia  XXlV« 

A/«  6/^  roocTTo^okiKov  fTjTov  111     dlctum    apostolicum: 

'O^eXov  olveix&adi  fiov  [xi*  Utinam  sustiiieretis  mo* 

Ufiv  ry  a(f /jocxJvy.  dicuin  insipientiae  meae. 

A.  "Arotyrac  A*^*'  (^rkS.  T.  t^'  ay«  KkljasuQ..  x»' 

firi  K,  T.  A. 

C>vK  ÜB,       Fol.  2o5. 
Aoyö«  »«•  ToS  «yrotJ  o/t;*        Eiusd,    homilia  XXV. 
A/fic,  oTi  ro  ixrj  kdyeiVy  Sixsp-    de  noa  dicemlo,  quae  sei- 

laiJLBV, '  raus. , 

f  - 

<8y.  •  r.  A. 

r 

(ftJA.    WT.  Fol,   2l6.  ^ 

A«yö«  »^«  ^ö5  dvrov:  «p-  Eiusd»  homilia  XXVI. 
XI  ^f^  TBcraxpotHo^TjQ  iktx^  Prinripio  quadragesimae 
ifitktet  rep^  vTj^e/x^,  dicta  est  homilia  de  ieiunio» 

A.  'üitj  fiku  vuvroiii  ro  T.  roSv  hpiwy.  x^f*"^^  ^ 
S»p,        j  r.  A.  ** 

Norember»  i8o6»  'v  Gg 
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'  <p»A.  mß,       Fol.  232.  I 

Aoyog  x^.  rcv  dvroS  irspi  Eiusd.  homilia  XXVH. 
rov  iiij  iirociaxvv€fföoci  o^o-  Ne  pudert  confiteri  pre- 
AoytfiV  Toy  r/^/ov  Mvpiv.        tiosam  crucem. 

A.  rovr^  iilv  iisk^^L  T.    dpp^rw.  '  ifQ   yäyorr» 

X.  r.  A. 

^vk.  ax«*.        Fol.  326. 

Aoy*^  «^y-  ^o''  Äürov.  r/       Eiusd.  homilia  XX VliJ. 
iiprors  ivi  ixkv  pJov  •  Hxi    Cmi;  ad  3olem  et  luuam. 

ceX:jv9fe»    ^  ^  • 

A.  '^Apx  fjiiiivTjtsiB  tSv.  T.  iirirvx^f^*  d^  yivoiro. 

X.  r.  A. 

(PvA.  /örxtf.         Fol.  229. 

AoyöC  ^6,  To?  avroS.    r/     ,  Eiusd.  .homilia  XXTX. 
i^iu  To  Kctö*  ofio/iüaiv^  Quid  est  höc  ad  similitd- 

dinein. 

A.    uairsp   rSv    cnrsipov»        T.  isrjVBHoSg  ii^  ii^xv  x. 
rwj/.  r.  A. 

(PtJA.  (tA/?.        Fol.  252. 

Aoyog    A.  ro5  ccvrov^  on  Eiusd.   homilia   XXX. 

i^vXe^xQ  rporovc  rpsTg  iisTf-  peocatum    tres   servitutis 

yocyev  37  iu.a.prfx»,  modos  indüxisse. 

'    A.  *Hjcot5(T«rfi  X^^C^   «"ft?«  T.  (rosrTjpixg^  dvra!  yocp^ 


■I  \ 


(P  tJ  A.  (7A7.       F  o  I.  i58. , 

Aoyoc  A«,  rov  clvrovy  ori        Eiusd.  homilia   XXXI.  ^ 
iv  6ix  rov  ocicüfi  Kokxi^ofisSx.    nos  noii  propter  Adam  um 

puniri.  ' 

A.  vfisTg  plv  UfOQ  v^i^U        T«  roicov.  xiptn  x.  r.  A. 


(pvX.  afiy.       Fol.  243. 

'  Aeydc  Xß*  TQv  ohtov  iic       Eiusd.  homilia  XXXtT« 
TCP  <9ccvpov.  ^  de  cruce.      ^ 


poy. 


H»  T'«  «A« 


(DvL  api.  •      Fol.  254* 

.        « 

Aoyo^  Ay.  rou  durov  ii^  Emsd.  homilia XXXIIL 
ri  ovo/ix  TW  Hoi/uLTjTTjp/ov*       de  nomine  coemeterii, 

A.  UokkdKiQ  i^ijTTfau^  T.   ri/%w.Mfii/i    ^«/»/ri  ic» 

t.  X.  I 

Aoyoc  AJ.  rov  ayrov  ^/^  Eiusd.  homilia  XXXIV* 
rov  roc^ovf  nai  ii^  rijv  divi*  de  sppultura  et  resurre-* 
%o(,aiv  roZ  %v.  ctione  Christi. 

r.  A* 

(fuk.  0^8^       Fol.  265. 

Aoyö^  A^.  roS  ^/üroy  «;«  Eiusd.  hdmilia  XXXV» 
XTJv  oivx<;di<stpio}f  HxtXocfL-rpoiv  de  splendido  resurrectio-» 
^fispoiv  Tov  äcy/ov  täj^jc.         nis  die  S.  paschatis. 

A.'^EuKxifüv  cifuepov^  T»   iinrvx^iir.j^ciptrt^itk 

r.  X. 

f.  Quae  in  fiiie  deerant,  r^centiore  aliquan* 
tum  manu  supplela  sunt  in  charta.  In  ora  mem* 
branae .  ultimae  ii^ma,  recentiöre  multum  mafnu 
exaraluni  Icgo.  (H  SkdTotvxi  irspxyxSs  iX-r/^  fi9V  ^soß' 
roKe  xvxhxoci  TOV  ip^xviv  tov  ^ivov  -rcßo^xdix  riv  Shft^ 
.ßiasvov  TiX^pxy  v.xl  xiiHtvfievov,  ipocro^  tj  ii  /tot/  TTJii 
HurxTrro^iVf  ^tfe  fiov  nxl  ttjv  äX:jyj/rj^  iieiGKxi'^xi  fixs^  i^ 
uaievTjv  Y^p^pvi^s  fixt  ig  ^ivov  t^u  ociiHfxv  fiov,  Om- 
nes  istae  homiliae  in  variia  operum  totuis  edita# 


»   '  ^  .  »-^ 


\ 
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,  sunt,  qnarum  omnium  initia  in  indice  operam  ip-^ 
»US  aipttabetico  invem«  Apud  Bjeiser^m  indi- 
cantur  p«  3.  n.  i4. 

Cod.  cccLin. 

^lembranaceus,  membrana  veteri,^  in  asserCy  corio 
albo  tectus,  laminisque  aex^eis  clausju,  in  follo, 
duabus  columnis;  tituiis  et  initialibus  miniatis,  li- 
teris  minutis  et  nitidissinii3,  Saec.  X.,  in  fuliis  242. 

optinie  conservatus  et  inscriptujj. 

« 

Tov  iv  dcyfoig  irotrpog'^fiSv        Sancti  patris  nostri  lo- 

losivvw    'Ap%/»r/ffx*    x^v-  anni«    C  h  r  y  s  o  s  t  o  m  i, 

y«vr«  rov  xpv^o'siaw  viro-  Ai'chiepisc.  Constanlinop,  . 

SeaiQ  TTfg  TrpoQ  i^sdiovg  iri'  argumentum  inepistolam 

fokiJQ.  ^  a^  EphcÄiüS. 

A.  'H  ^eaog  i^i  juev  rijg  oc(7fxg  fiTjTpiirokiQ* 
T.  VLhjpoyofjLbLg  ctvrov  iv  rä  ^oj,  ^ 

Tov  Avrov   IpfjLTjvsfx   iiQ        Elusdem  expositio  epi- 
r^y  Tpoc  i^eafoog  i^iipoXijv,    stolae  ad  Ephesios. 

_  _  * 

Tlxvkog  dro^okog  x.  t.  A.  Paulus  Apostolos  etc. 

A.  lioS  ro  ätac  rä  irotrp}  iiitOKS. 
,  ^   T.  dicockkoty^vätty  xipirt  x.  r.  X. 

^.  Elxtant  hae  homiliae,  quorum  initia  sunt; 

X.  Ut  supra. 

2,  navr«%ot;  TTJv  ä^xroVn 

5.  'Oviev  ffv  taov  rSv  (nrkccyxvwv*     . 

4.  ^K/»i^  viKpfüGig  awfJLxuKifi 

5.  Tl^oWx  isfnvvcfi  rcv  dsoU» 

6«  'Ov  6i  hipov  ipTjfsl  iir£ju.yf/6V, 
'7,    101)5  iig  IxrpeTov  ipxo/u.svovg^ 
8.  i^tixcnxkwv  fi^r/V  xpeTtj* 
g,  'Arsis/x^}]  TTJg  xkvdstag  rov  frxvkov* 
lo,  "OtäV  iiri  u  fiar^oif.^xpxxxk^. 
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11.  'Aydinfv  ^nft&i^ap  iffiSy  i  TxvkoQ. 

12.  Tiv  itiddH^kov  ov  /jlcvqv*  ,    , 
-l3.  *0t/  T/Joc  iifeahVQ  roivrx  iipyjTXh 

'i4*  'E/TflJv  rov  ifolKxiov  ctvipaÖToy. 

l5«  ä<nrsp  itQ  CK6UCQ  ccnccäuprov^ 

l6«  *Ot/%  dpKsT  xxk/xq  ocirotXkay^veci»'  4{ 

17.  Toi  »'TtxpekSoyrx  rtüfy  jLtskkovTai/» 

19.  "Er/  r^yV  riy^  vinp/otg  iKUxäx/pei  ff^etv» 

20.  ^o^og  TiQ  iv^p  xoXXx^ 
'21«  Kaixxsp  0  GM  fix  ichirr t»v* 

22.  c?s'6  oi;«  dv^p  fiivov.  , 

25.  ^vvrx^xQ  ro  ^pxroTsiov  roSro, 
!24.  Hspi^oifffXfiovb/  ^Tjat  rijv  ia(^pvy. 

Ad  margines  adscripta  sunt  moralio^  quorum 
ultimum  signatum  XXIU.  Obsel-vavi  etiam  per- 
currendo  et  conferendo  varias  diflerentiaa,  qua- 
Tum  quaedatn  iam  ex  idductis  itinotescunt  Extant 
vero  homiliae  istae  XXFV.  lom.  XL  Inveiii  etiam 
easdem  homilias  apud  Baudin.  tom.  i.  f.  527.  Apud 
Reiserum  p«  2.  n.  lo* 


/ 


(pik.   f^Tj* 

AoyOQ  irpuraQ»  rov  iu  xyfot^ 
wxrpoQ  ^uwv  'Ictfxvvou  xpx^' 
cir»  ntovixvr*  rov,  xpvcfo^sO' 
fiov  ipftTjvsfx  iig  rtjv  wpog 
rhov  iici^okrjv^ 

YlxvkoQ  iovkoc  6&OV, 
.'  A.  TäuUxvkofCvuovrtav* 


Pol.  198^ 

Homüia  prima.  Sancti 
patris  noslri  loannis  Ar- 
chiep.  Constant.  Chry- 
so  Storni  expositio  epi- 
stolae  ad  Titum. 

Paulus  .servus  Dei. 

T.  inrvxfi^M^v.  iy  xf 
H.  r.  X. 


f.  Ext.  in  edit  Montfauc^tom.  XXI.  9  quarum 
initia  sjant:        * 
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l,  TSu  Uxtjkof  avvivrtov  ioKtfA9Q» 

4,  TEy/y  u  xxi  ro  yijpxc  iXaTroi,uxrx  ^</« 

5,  YlokXTju  vx^x  tSv  oixerSv  dicxn^cxq^ 

6,  *Mnewv  %epi  rov  $bov  (Pi\xv6f(i07r/»c^ 


.Cod.  CCCLIV. 

jVleinbranaceus,  membrana  ver^ri  et  maculata^  ia 
assevef  corio  albo  tertus  et  aereis  laminis  clausus, 
in  folio,  columna  duplici,  litulis  et  initialibas  mi- 
niatis,  Saec.  XI.,  in  foHis  3'ii.  quondam  Philo- 
thei  Moriachi,  ut  in  superna  folii  primi  ora  legi- 
tur,  probe  coiiservatus  et  inscriptus, 

J*Qv  iv  iyhi  Q  xxrp  0^  iffiSv  Sanct  i  patris  nostri  loaiu 

*Iw.  'ApxiBnr.'nosvsxvT.  rov  Chrysostomi  Archiepi 

^pvGo^ojLiovy    €ri    irepiivToi;  Constantinop.  cum  adhuo 
dvTov  iv  ivTioxel()c^  kxI  ocirov' 
roQ  Tov  iirionoieov  Ttpog  di/o- 

'       fLO/oVg  TTSpi  XHXTxXTjTrrOpn' 

A»  r/  ToiJro  0  itotfii^v.  * 


Antiochiae  esset,  absenle 
Episcopo  ad  Anoznoeoa 
de  inGomprehensibili. 


f.  Sunt  homiliae  VII*  extantes  in  edit«  Mont*« 
fauc^  tom.  I.  quarum  iuitia  sunt; 

1.  ut  supra.  '.  ^         , 

2.  (p^pe  ^  ircüKiy  itpoq  rovg» 
3-  'O;  (p/XoTTovo;  TiSv  yeoüpycvi/^ 

4.  "HpHei  fjih  is/^uurx  7ppoi7fi/» 

5.  tTTSii*  XV  fiÜJhj  tiq  pLXHporipxQ^ 

6.  M/av  UjiTv  6t6\b;^ä7f  TJju^dpxv, 

7»  Tlihv  iiiTniifo^{xif^xlTrQ(Xty^  ii^iyoQ  xhoKqvSo^^ 
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(pih^ß.       Fol.  62. 

*AfX7J  räu'  nxroi  lovix/cav        Initium      homiliarnm 
Xiyafv.-      "  contra  Tudaeos.^ 

ToS  iv  tiyfotQ  iroerpoc  ^fxuv  ,  Sancti  pdtris  nostri  Toan. 

I0U.  *A/? j(j/6T.  Kwu^xvr.  rov  Chrysostomi  Aixhiep. 

XP^^o^ofiou  i/iikfcc  Hotr»  loV'  Constant  bomilia  contra 

iu((üv.  iXdx^JI  ii  '^poQ  Tov^  ludaeos.  .  Habita    autem 

lovixt^ovTOL^  Kott  (IST  iuBi'  fult  ad  ludaizantes  et  cum 

Vmv  "vTj^evovTKq,.  illis  ieiunantes* 
^     A.  T£»ßovkifi7jv  vfiTv  iiro-        T.  L^  rrjv  x^f^^  '^^^  ^^* 

iovvxu  ,  '  s.  r.  A.  .  ^       .      . 

•f.  Sunt  li^omiUae  VL  editae  tom,  1.  p.  787. 
Est  autem  eiTor  librai^ii^  cuius  ultima  signatjir  b. 
Sunt  veio  initia: 

1.  Ut  supra. 

H,  Tlxktv  ii  isfkotioty  xx!  teivriiv, 

5.  TioSev  ^tiTif  xpx  irXe/oov. 

4.  T(X  äTjpfx  auQ  fiku  Tocc  vkocg» 

5.  Apx  Hopüv  ihUßhre  r^^. 

6.  TlxpjjXäsv  37  vTfislx  TwU  huix/wv.' 

(pik.  pfi.        iPol.  i4o, 

*ApX7f  rSu  itspl  Ispoxrvvjjc       Initium  homiliarum  de 

kiyuv  koyoi;  irpocrog»     ToS  äacerdotio.     Homil.    I. 

iv  xyfeif  Ttxrpig  7Jju,Sv  loi.  Sancti  patris  nostri  Toan. 

rov  ;^^ü<yo5'o/tot;    irpo^    rov  Chl'ysoütorai  in  accusan« 

iyxxkoSvrx   dir!  ri  'dix^U'  teiA     quod    sacerdoUum 

.ysTv  rrjv   hpcaavvTiVy  xiroko-  fugisset,  apologetica  L 
yTjriHog  X, 
.  A.  'Ftfiül  .fikv  TCQkkol  iydvovro. 

T.  KiväuveuovTxg.'  iiQ  rov  xioiytou  %•  r._  A.  ^ 

•f.  Sunt   homiliae  VL,  ijuarum  index  capitum 
cuilibet  homiliae  suae  praeluittitur,  exccpto  piimo^ 
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I 

qui  deest,     Beliqui  indices  cum  editis  Gonveniant» 
Sunt  autem   harum  homiliärutn  iuitia: 

1.  ÜJ  supra« 

2.  '^Or/  ftkv  oSv  i^i  Hxl  M  xxXSm 

5.  '^OnTjg  jjikv  ejuLTsipt/uQ  rZ  itixancckep,. 

6.  Kxi  rcc  ^kv  ivrctv6x  toixvtmm     . 

Quae  cuiti  editis  tom.  i.  p,  562.  conveniunt. 
Inscriptio  est  ad  Basilium,  guem  alii  Caesareen- 
ficm,  Seleuciensem  alii  putant,  Montfaucon  au-* 
tem  epiöcopum  Raphaüeae,  qui  «ynodi^Constan- 
tiiiop.  A*  38i.  interPuit.  Oinnes  laudant  has  homi- 
lias  et  jellquis  Chrysostomi  acripti»  praeferunt. 
D.  Hoeschelii  editho  ex  bibl.  Palatina  et  Aogo- 
stana  praestaus  et  rarior  dfcitur  Aug.  Vind.  i5gg.  & 

(pvA.  ^.       FoL  2o8. 
Ti%p}  rov  irkovafov  hui  toS       De  divite  et  Lazaro. 

Aoc^ccpov*  .  .           ,      . 

^TotJ  SV  ocyfo^Q  irctxpo^  tj/lcSv  Sancti  patris  noslri  loan« 

*Iwr  'Af%/£T.  n&jy^oevTivGir,  ChrysostomfAcchiep. 
reSj  xpvcQ^ofiov.    Mer«  ra^  -  Constantinqp.      postridie 

»«Xavda^,    ry    i^^Q^'  xocrcc  calendas.      Contra  ebrios 

fießvovrafv,  xx)  frepi  itg  x^e*  et   de  iis^   qui  cauponas 

mksTx  itüiovrau.         '       *  adeunt. 

J\..   TTIV   J^äsQ^^ffl^pxy   iop*  T.    TJfC  TX^p}fü/xQs     TjQ   JU 

f.  Sunt  homiliae  IV.  quarum  initia  «untt 

1.  -Ut  supra, 

2*  *^6xvax<jx  TTfV  xyxftTjv  VfiSvk 

3.  'Otf  rx  rvxi'^Tx  ^imxq,  •  ^  « 
ä#  Tf^  TW  Kx^ccfQV  irxfxßQKijf. 


t  \ 
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*  * 

Sunt   yero    omnes  editae    in   Montfauc.  edit« 
t  o  m.  !•  p.  707.  ^ 

(Pt^k.  cvt.       Fol.  aSg. 

'Tov  Äüroü  o^i\fu  iiQ  To        Eiusdem  homilia  in  di- 

^TfTov  aVos'öAoC.  ctum  apostoli:     ^ 

Tlspi  6k  rwv  xßUotjLUj/iivßüy        De  mortuis  vero  nolo 

ov  dkkot)  v/iXQ.dyvoeiVy  ocäsk-  vos  ignorare  fratres,    ne 

(Poi,  tvot  fiTf  kvieetSsy  dg  ncci  tristemini,    sicut  et  Veli- 

p/  koiTot.  qui. 

A.  ^HfiipxQ^riacotfotQ  iyTj'-        T.  iieviyif^stif  hol)  rrJQ» 

,  •}•.  In  cit.  edit.   posita  est  post  4<>»«  priores,  et 
insignit^  V. ,  ut  in  multis  vetustis  codicibus  nt  ob 
eandem  argumei^ti  rationem.* 

,     (PvLü^jf.    -OFol.  268.  ' 

Toi/  ctvTov  ofitkfot  iiQ  roj  E'rusdem  homilia  in  id, 
X^fu  KXTotXeyiddca  fifj  ikir-  vidua  eligatur  non  mi- 
rm  irSv  i^rpmvrx  xcci  rspl  *  nor  annomm  sexaginta. 
ifx/ioov  dvocrppyp^^y  H6cl  lesfl  Et  de  liberortun  educatio* 
i\€rjuQ7W7jQ»  ne  et  de  eleemosyna, 

A.  %n;  koLipiv  ij  roxi  irvevuocrog  ooKovofLTfasV'* 

T.  ol'jrokocv(iC9fiev.  ijQ  yivoirc  x.  r.  A. 

t"«  Est  tom.  JIL  p.  Sil.  cit.  edit. 

(pt/X.  aTy.        Fol.  2B5. 

Aoyoi  tSv  iiQ  r^  (jepoc^/fii.  Hemiliae  in  Soraphim. 

fov  dvTov  BTfoLivüq  t£u  ivxvm  Eiusdem  laus    ad    eccle- 

rufcivrißv  iv  ry   iHHkTjff/»»  siam  ventitantium.   Et  de 

.  fiul  ireplivTx^/c^  ttjq  iv  tociq  ordine  in  doxologi^s.    Et 

io^^koy/xig.  Hoti  hg  ro*  ^£i*  in  id ;    Vidi   Dominum 
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Jqv  Toy  KU.  uötSjjfievöy  ir!    sedentem   in  -  throno  ex- 

ipouäv  vyfnjXoS    %xt   iTnjp-    celso  et  elato. 

fiduov. 

A.  HoXXtJv  opS  TTfp  aitov'       T.  iittrvx^Tv»  %«/? /r;  «. 

f.  Est  tom.  VI.  p.  95.  cit.  edil. 

<piJA,  a^ß.       Fol.  292. 

To5  ivrov.iii  ro  pifToy  "Eiusdem in  dictum  pro- 
rot? lepo^rfTov  ijaxpu  ro  Xi-  phetae  Isaiae  dicenti^ :  In 
n>oy  iydv€ro  rov  ivixvTovj  anno,  quo  mortuus  est 
ev  drddotvev  i^ta^  i  ßxci'  rex  Ozias,  vidi  Domi- 
^evQj  hiov  rov  Hvptev  Hoii  num  et  sedentem  super 
ßifieviv  ixl  ßpivov  v'^iikoS  throno  excelso  et  elato. 

A.  x^^f^  avvrpixpvrxQ^  T.  iirirvxs^*  x^P^^^  *• 

r.  A. 

f.  Tom.  VL  p.  5o6.  cit*  edit. 

(ptJA.  Tß.   •   Fol.  5o3. 

Tow  «trt'ot;  itQ  ro  pTjriy  Eiusdem     in     dictum 

rov  irpo^jjrov  '^ax'fov  ro  \i-  Tsaiae  dicentis :   In  ^nOf 

ypy*'  iydusro  rov  ivixvroSy  quo   mortuus   est    Ozias 

Sv  diriixvsv  o^/xg  td  ßxiji'  rex,  vidi  Dominum.    Et 

^sv^f  hiov  rov  nvpiovm  nxl  laus  Antiochiae,  et  con- 

iirxtyog  rijg   vokeug  ivrio-  tra  eos,  qui  matrimonium 

X^^^^y  ^^i  xftroe  rSv  xtaXviv'  prohihent»      Divina    de- 

^»y  rou-  yifAoy.  hdsog  iti*  mbnstratio. 
isi^tg. 

A.   hifirpov  ^fiTiß  rij/ie^  T.  avaW/ti^«/zcv  rSitX' 

foy.  ^pl» 

'i*  Tom.  p.  i'2o.  cit.  edit. 
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Tov  clvroS  iii;  ro  xvri  pi^-  Eiusdeni  inidem  dictum 
Tou  TOV  7rpo(P^Tov  ij(Jx'fov'  prophelae  Jsa'iae :  Vidi 
€iäov  TOV  Hupiov,  Hoci  ^  uTtL"  >  DominuTii,  et  demonsti*a- 
iei^iQ  ort  StKociMc  iKsirpoi^Tf  tio,  iuste  Oziam  leprosum 
o^^cc^j  olvoc^iojg  äv^utoiooc^y  esse  factum»  cum  iiidigne 
Z'JTsp  ovx  €^a<3iv  ßxvikßvaiv,  sacrificarel,  id  quod  non, 
dkk*  hpsSitv,         '  licet  regibus,    sed  sacer- 

dotibus.  * 

A.  (fdps  Ti^fispov  ToTg.  T.  ((^ocvrjvoci^x^ptTi  x.r.A. 

f.  Tom.  VI.  p,  i5i.  cit.  edit. 

^JX.  UB.       Fol.  5i5.    . 

ToS  ibTov  ofiik/x^  iiQ  Toc       Eiusdem  homilia  in  Sc- 
P6pot,(pifjL.  raphim.  ^ 

A.  MoA/^  Tora  ro  Hotrim  T.   rot;  ßrjfixro^  tou  xt^ 

H.  r,  A. 

f.  In  fine  notatum:  Iw  ßtpyrjiyjc;.  Item  alia  ' 
manu.  Georgii  Margo.  Ext&t.  tom.  V.  p.  iS;.  cit 
edit.  In  primi  auleni  folii  ora  superiore  legitur: 
(f^ikoädov  fiovotxov  f  ß(ßkoti  £vT7f.  Sequitur  tum  index 
homiliarum  cum  earum  iniliis,  quarum  ultima  pst 
XXXI.  Reiser  US  p.  5.  n.  i5.  has  hom^iliaa  enar*' 
rat.  ultimam  yerq  omisit. 

Cod.  CCCLV. 

Chartaceua,  in  assere,  corio  albö  tectus  et  laminia 
aereis  clausus,  in  folio  M. ,  initialibus  miniatis,  in 
paglnis  j48,  literis  minutis  et  nitidis,  sine  atbrevia- 
tionibuÄ,  cum  lacunulis  frequentibus,  Saec.  XV. ^ 
maculatus,  caeterura  probe  copservatus  et  inscrip- 
tus,  quantum  ex  titulo  fere  toto  eranescente  erui 
potuit;  '  . 


s. 


Xvufctyfi»  cvu  6b&  • .  (ßt;  •  •  Syntagma  cam  Deo  re- 

.  (fors  "Ts^vXotyfiivtay  rSv)  ramgestarumab  Alexio 

%xroi  Hvp.  'AKi^i^P  xofiVTi'  Comneno  compositum  a 

viv,  ifovTjäh  frxpx  T^g  ävyx'  filia  ipsius    Anna    Por- 

rpig  xvrQV/x^p/xg''Avv7jg  ttjq  phyrogenita     Caesaris«a, 

Tr^p^vpoyev^iJTov  ttjg  ßxffi-  quod  et  Alexia»  vocatum 

^/atnjQf  i  xxl  eHkijÖJf  'AA.S-  iuit  ab  ea. 

A»  '^Pscap  0  XP^^^^  ^^'      T.  Ulf  ox^OQ  leo^vQ. 
tsxrx»  ' 

f.Sunt  libri  VIII.  Prologua  hic  inciplt  et  de- 
sinit,  Hxl  NopmdtBpoQ  o  koyoQ  ysvtjOBTxu  Tum  sine 
titulo  (ex  sequentihus  deberet  esse  rofMQ  vpäroe 
*AA,6f/ot;  Tov  Ko/u^vTjvov)  sequitur  über  I.  ßxaiksvg  'Aks- 
$iOQ  Kxi  ijxog  irXTTjp  X.  r.  A« 

Hos  octo  libros  mutilos  ex  hoc  codice  edidit 
T).  Hoeschelius  Aug."  Vind.  161  o,  (In  quibns- 
dam  litolis  16 j  8.1  4.  Numerantur  alias  Hb.  XV» 
editi  e  bibl.  Barberina  in  corpore  bist.  Byzant 
Aliud  adhuc  exemplar  occurrit  apud  Bandin. 
tom.  2.  p.  656.  cum  alio  autem  titulo/  sc.  'Aks^^i; 
i^optx  ,  viov  'Ake^fov  rov  uvroxpoiropcg  r£v  ^ta/iafsev» 
Alexias  historia  filii  Alexii  Rom*  Imp»  üb.  XIV. 
In  Mooitfauconii  bibl.  Coislihiana  lectipnes  va- 
riae  ad  edit.  Pari«.  i65i.  habentür.     i 

Anna  Comnena  Porphyrogenita  et  Caesarissa 
.  erat  nata  A.  C.  loSS,  quae  hoc  opus  acri  iudicio  et 
sirigulari  elegantia  conscripsit.  Quantum  ad  facta, 
,  cum  latinis,  historicis  haud  convenit —  His  enim 
Alexiu^  fraudulentus  et  perfidus  audit — ^  verisi- 
imile  est,  Lalinos  suo  in  Graecos  odio^  et  filiam  suo 
in  patrem  amori  amplius^  quam  historicae  licuiti 
indulsisse*  ^eiserus  p.  67.  n.  2.  dielt  diligentec 
iexaratum^  sed  noa  absque  lacuuis; 
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Cod.   CCCLVI. 

• 

Alembratiaceus,  in  assere,  cork>  fusco  tectus,  et 
aere  munitas»  in  folioy  titulis  et  initialibua  miniatis^ 
literis  minutis  et  niiidissimis,  bipartito  scriptmry 
qaondam  monasterii  Mangonorum,  ubi  loan.  Can- 
tacuz  enus  Monachus  factum  e^t  nomine  loasaph« 
lectas  a  Marco  Monacho  Eugenico^   Saec.  X.^   ia 

-  foliis  229.  praeter  macij^Ias   oplime  conservatos  et 

.   inacriptus. 


TIP»  Tov  %pyM^a/AOt/  ipßiif* 
V€fx  itQ  rijv  vpot;   ißpot^ov^ 

rov  ^xpx  Kcau^xvr/vov  icpscf^ 
ßvrdpiv  ivrioxslocQ. 


loau.  Chrysostomi 
Archiep.  Constantinop« 
expositio  in  epistolam  ad 
'Hebraeos  ex  notis  edita 
post  ilUus  obitum  a  Con-* 
stantino^  presbytero  An- 
tiocheno« 

T.  ii^ocv  dvxirdjiyf/ccvre^ 
TU  H^  X.  r.  A. 

f.  Sunt  homiliae  XXXIV.  quarixm  initi^  sunt : 

Arg.  ut  supra. 

!•  "Ovrug  orov  iirkeivxiTsv  ^  xfiotpr/cc* 
2,  Tlocvrxxov  fikv  ivkxßoSg  iixvefxg, 
5.  'O  fiiku  xf  ^ju.£v  IQ  x^  W*'  ''^ocpova/xv, 
^s^'Etßovkijti'^v  yvSvxi^ gx^Sq* 

5.  THjv  toXXj/j/  (pikxv6poinr/xy  rov  Sbov^ 

6.  ^ixXsxi^iQ  '^^pi  ikv/ioQ  0  irxSkog^ 
'  7«  Mdyx  ßikv  irf^i^  %xl  (TtfirijpiovM 

8.  Siksi  i%T^xi  koneov  0  ßixuxpiog* 

Q,  'ÜHOvaxrUf'cäx  ißpx/oig. 

10«  JAbtx  ^oßov  rSv  koyfofv  dcxoAa» 

11.  Kxäx'^xfjLsvoQ  yeuux/MQ  räv  ißpxiiav» 

12.  Bo(;Ao/4£)/o^  0  irxvkoQ  tq  it^itfopov* 
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l4.  ^AvoLfityvvai  retireitfoc  töTq  v^f/tiXoTc^ 

i6.  *E,iniQ  '^v  iro\\ov4  rüv* 

17.  M^v«  i(ppovovv  ii  loviocToi. 

18.  *Ei/  jtfgy  roT^  ipLirfiOaSsy  Üet^ev* 

'  19.  '^ExovTsi  ov:^  .d^eki^o}  —     As/|^ä^  tq  fid&ov  H«  r*  A* 

20.  TöJy  dJv6pcov  oGxrsp   äv.^ 

21.  'O^  roSv  ixrpSy  cipi^ou    ^ 

22.  Tö  r^$  'jr/^sag  yeyyxtac» 

25.  n/^€4  (P;»;^;  xp^^piXTiaBü^  .i/o«. 
24.  *H  irpoirTf,  Hxi  7f  4oiax  elps-nj- 

a5.  ^6-ya  ovrw^  ;;  'rr/^iC»     Edit.  MsyaJAsy. 

26.  n^^Xo/  ^Tjai  'jrpo(f>^TXi. 

27.    noA^Ä    fJLBTX^V    KX7U7XeVX^etV. 

28.  'Ae/  /*ey.-  /xxk(<^x  de  ctUv. 

.  29.  ''E7/3;  etiyf  'irxpx)i'k7}<seü)Q  6vo>- 
3o.  *0/  rx  ^xpfxxytx  HXTxirrjovrsg.    Edit.  x/uovTi^^ 
5u  tlokkx  ixkv  iim  rx  xxpxHr/^ovrx.    Edit.  cV/. 
52.  'Hy  fiev  rx  kxtx  riv  ,vxov, 
33.    Orsp  x\}\.xxov  (prjfsi, 
34'.  Käxov  fikv  7j  xvxpx^ot    Hxi  'raKXSv^ 

Omnes  istae  homiliae  editae  sunt  in  cdit» 
Montiauc.  tom,  XJI.  p.  i.etc.  Ne  quis  autem  piv- 
let,  solum  Constantinum  colligentfis  bis  homi- 
liis  operam  navaase.  Multi  alii  et  feUciuij  quidem 
tunc  teraporis  coUegeruut  et  in  bis  operam  posuere« 
Ex  notis  autem  tach^graphorum,  non  ex  ipsius 
commentariis,  titulu>  intelligendus  est.  Qui  enim 
notis  utehäntur,  (nffieioypoitfoi  vocabantur.  Jude  tan- 
ta  earum  varietas«  In  ora  superiore  folii  primi 
legitur:^  i 

'H  ß/ßkoQ  xvr^f  rrJQ  pLovi^Q  rZy  fxxymvm  yiwpy/6u 
ft,xprup$g,  ov  fiiyx '  h\hoq* 


/ 
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Hic  über  est  monasterii  Manganorum  Georgü 
Martyris.«  cuios  magna  fama« 

In  ultimo  autem  folio  notatum: 

Kx}  TTjväs  TYjv  ß/ßXov  Tov  ao(fov  x^vaoiopLOV  fiolpm 
KOS  fidQvotx^^  ivyevixog.  diviyy»* 

Etiam  hunc  librum  sapientis  Chrysostomi  Mar« 
cus  Mowichus  Eugenicus  legit.  ' 

Et  hoc  antiqua  manu  e^t  exai*atum,  'Reisern« 
p.  2.  n.  12.  adscribit:   Codex  pervetus. 

Cod.  CCCLVII. 

JVlembranaceus,  in  assere,  corio  fusco  tectus,  in 
folio,  titulis  et  init^alibus  miniatis,  binis  columuia^ 
cliaraclere  nitidissimo,  cum  iudice  praemisso,  in 
fine  mutilua,  Saed  XI.  in  foliis  Sgo.  usu  tritus,  oris 
ad  $nem  laceris^  caeterum  sat  conservatus  et  in«* 
Script  US.  • 

Tot?  ivxyföiQ'itxrpoQi^fiSv  Sanqti  patris  nostri  Ba- 

ßxiTiXB^ov,  ApX^BTc.    xxKTX'  silü  Archicp.  Cacsar.Cap- 

pefxi;    xxirTTxioji^xc     ifiikfx  padoc.  homijia  in  initium 

ii(;  rTjv  elpx^y  rov  vpoorov  psalmi  primi. 

A.  Xixax  YpxC^TJ  iäiTTueV" 

(PvL  /. 

~  Aoyog  ß*  rov  xvrov   itg 

rov  eßSojLtoy  -d/xkpLOV, 
A.  I^QKeT-jriüQ  ivxvrinjQ, 

AiyoQ  y,   rov   xvrov   itg 
rov  iL  •^cikiiou* 
A«  TtXeiov.o  koyog. 


T,  TJHovdxre.    %^'p/r/  x. 
r.  A. 

Fol.  10. 

'  ■  «•  > 

HomiUalX;  in  psalmum 

Vir. 

T  viup  olvroTg  avvix6iif9 
Fol.  19, 

* 

Homilia  III.   Eiusdem, 
in  psalmum  XIV. 
T.  ^ßxQiksfx  räv  ovpxvoS)/^ 


), 
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(pvX.  X8.  Fol.  25. 

A070C  i|j_roS  ocvrov    itg  Hoxntlia    IV.   Eiusdem 

ftipog  Tov  t'i,  ■v^äA^ov  Hccri  in    partem    psalmi   XIV. 

roKi^ivr.iav,             contra  foeneratores. 

*A.  xdkQ  ii^  Tou  ii.  ■^«A-  T.  ocirokTiyf^OfiLeyQg.  iv  xf 

fiou»  '                             .       .  JC  r.  A. 

^i\.  kß.  Fol.  32. 

Aoyoc  e.  rouccvTov   iig  Homilia  V.  Eiusdem  in 

roV  X7f.  -sj/xk/LLiv.  psalmum  XXVllI. 

A.  0  i/»oyo5  oydooc  ^«A-  T.  iv  ii^'ff^^    iv'  XV  •• 

flog*  r.  A. 

I 

(^t/A.  /ty.  Fol.  45. 

«  * 

Aoyof   s*.  TOV  xvTov   ii^  liomilia    VI*  Eiusdem 

n9jl  yf^xk/iou.  itc  ro^  irpotfxv-  -  in  psalmum  XXVIIl.    In 

vij(Txr8  tS  km  iy  »vky  xyfx  idi  Adorate  Dominum  in 

dvTov,  afrio  sancto' eius^. 

^        A.  i^ot  T^Q  xy£xgm  T.  ToTg  x^toiQ  olvrov. 

(füA.  fi^*  Fol.  47. 

AoyoQ  ^.   To5  «VroS  ^/^  Homilia  VH.  Eiusdem 

iiKo^ov  ä.  '^xkfiov.  in  psalmum  XXJX. 

A.  yf/xkr^piou  fih  rpoiri'  T.  ifiiroirJQxi  iwTJasrou- 

'     (pJA.  vff.  Fol.  55. 

Aoyoc  ^*   TOV  XVTOV  iig  Homilia  VTII.  Eiusdem 

Tou  rpiXKO'Sov  ievrepou  yj/xk^  in  psfilmum  XXXJI. 
ftov»    ^ 

A.  'AyxkktxffSs.  H.  r.  A,  T.  r^g  io^yj^^  xvrov  roS 

,                                                        *  y                                                                         ■ 

(fvK 


1 
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(Pi/X.  f^.  FoL  67. 

AiyoQ  6»  roS  ccvroS  hg  Homilia   JX*  Siusdem 

riv  rpiobKO^ov.  ffirov  yf^uX*  in  psalmum  XXXIIL 

A.  ifti  ivQ  vTfoädaeiQ  Iknea  J£*  ihri^ivrfiiv  iic  äütoy, 

(ptiL  ri.  Pol.  84. 

Aoyoe  ./.  rot/  xvroS  iiQ  Homilla  X.  Elusdem  ia 

T9V  rptxH09ou  ißiofJLQV  '>^oi\^  psalmum  XXXVn«j^^ 
fjLoy, 

A.   *0;    rriQ    äsoityev'^ov  T;  ^vkoc$  rfc  ifi^C  c^TTf- 

ypx^^g. '  ptxg.' 

AoyoQ  M,  rov  dvTov  itQ  Homilia  XL   Eiusdem 

roi/  TBCfdxpxKofov  TärxpTou  in  psalmum  XLI V. 

A.  (Px/vsrxifiiv  %xl  ovfoq»  T.  iSojAokiyTiatg  täv  Kxäv. 

Of\i\.  p^.  Pol.  107, 

Ao-yo«  ^ß*  ^öv  xDToij  iig  Homilia  XII.  Eiusdem 

rov  TEd.axpxito^ov  5.   >^aA-  in  psalmvjm  XLV. 

flOV* 

A*  Hpo^refxv  fioL  ione?,  T.  itg  Iv  xxivov  xvov. 

<pyX.   piB.  Fol.  ii5. 

Aoyo^  /y.  ro5  oivTov  Lg  Horail.  XIII.  Eiusdem 

roV  rs<soxpx%o^oy  nf»  "^aX^oV.  in  psalmum  XLVIII. 

A.  id^xyrxabrjcxv  yt^iv  Tivsg.  T.  Hxi  dfioidSyi  xvtqTq^ 

(PvX,   pKT/J,  Fol.     128. 

A070C  ^^.  ro5  ÄüTof;  ^/^  Homilia  XIV.  Eiusdem 

tiv  vevr7iHo<»oy  6.  'sf/xkfioy.  in  psalmum  LIX. 

A-  llpog  rO'7rp6äv/x^y  x^O"  T.  ^Tjpi^ifieyQQ»  iv  xS  «• 

(Sv.  t.  A* 

Noyember«  igofi»  Hh 
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(PiJX.  pAy.       Fol.  i35» 

AoY^C  '«•  'J^ov  ivroS  itQ      .  Homilia  .XV.  EiuadeiK 
rev  l^oe«  •^ctXfiov^  in  psalmum  LXL 

A.  Ac7o  yf/ak^vg  lyvto//Lev.        T*  iioc^vyaTif.    iy  x9  ^* 

r.  A. 

(pv,X.pßA^.       Fol.,  147. 

Aoyoc  ^<«  ^oi'  at/roS  itc       Homilia  XVL  Eiusdem 
rov  pii  i^fl&X/tiov.  in  psalmam  CXIV. 

A.  Iloikett  uxTxKxßiyrBQ.        T.  ^»ijv  r^if  ivx?^*  ^*^ 

<pt/X.  pvy.       Fol.  i55., 

Aoyo«  7^,   rov  ivrou  in;       Homilia  XVH  Eiusdem 
TOI/  p/«.  >f/aA,At9y.  ,     in  psalmum  CXV.    * 

7*«  A«    >  T,  A» 

•f*.  Onmes  istae  homiliae  XVII.  in  tom.  I 
Edit.  Garner.  editae  sunt,  earumqüe  initia  edam 
in  indice  homiliai^um  Fabriciano  tom.  IX.  p>  77* 
occurrunt. 

Garnier  observat,  psalmi  XXXVTI.  inter- 
pretationem  esse  Eusebii,  non  Basilii,  . 

Psalnii  XXVIIL  interpretationetn  esse  opus 
Plagiarii.  .  Oratiortem  L  in  psalmum  XIV.  non  ease 
genuinam.    Orat.  in  psalm.  CXV.  esse  ineptam. 

(pvL  pv6.     'rFol.  159. 

To5  ctVTovitgto  prjTov  roS       Elusd.  in  dictum  evan- 
Hxroi  KovHoiv  ivxyyskfov,        gelii  secundum  Lucam. 
A.  äirkovv  ro  hiog  rwv.         T.  dyocSoc.  %«p/r/  x.  r.  A. 

t.  Est  homilia  de  avaritia  tolh.  1.  p.  585. 
edita. 
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(pik.  p^^.       Fol.  i67, 
Uept  leXovrovvray.  De  ditescentibus. 

r.  A. 

^.  Est  eiusdem  tom,  i.  p.  4o5.    Hie  ordo  fo- 
liorum  tarbatus,  varusque  ab  alio  indicatus  in  oris. 

(PwX.  po^.       Pol.  177. 

Tov  ivToS  iiQ  rijv  pucprv'  Eiusdem  in  lulitham 
pxv  lovk/rr»y.  .   Märtyrern* 

A.  *H  fih  ineoSuvic  ttjq    T.  -^wjc  r^i  iv  ivrä  ry 

imhitslot^.  X(p* 

•f.  Est  tom  1,  p.  567. 

(pJA.  pv^.       PoL  187. 

.   To3  iurov  itQxi*  iv  dp*  Eiusdem  in  id:  Inprin« 

%y  ffv  Xoyog.        '»'  cipio  erat  rerbum. 

A.  n«ff«  fiiy  7  räv  ivccy^  T>  r«j/    ksiroiiiyuy.    iv 

^ekitoy.  XV* 

(piK.  p^B.        Pol.  192. 

To?  ftt/roy  iTBpl  düxotpi'  Eiusdem  de  gratiarum 
^fxQ.   '  actione. 

A.  'ÜKOvcätre  rSy  ptifii"  T,  tt^q  X^P*^^^  ''^^^  *^* 
r»y.  «.  r.  X. 

f.  Est  tom.  I,  p.  554.  edit.  cit. 

(PuK.  p^.       Pol.  198. 

Tov  dvTovy  ort  ovK  Uiy  Eiusdem,  Deum  malo* 
äirioQ  räy  hcckSv  0  6eog.         rum  auetorem  non  esse» 

A*  UoXKoi  rJJQ  iiiptaxcc"  T.  r£y  xaXäy,  iw  XV  '• 
}J»Q.  r.  A.  ' 

t-  Bst  tom  X.  p.  4ao«  cit.  edit« 
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(pJX.  aiß.       Fol.  211; 

Tov  eivroS  iig  ro*  itfitrs^    *  Eiusdeminid:  Atten- 
'j(fi  wxvTUi,  '  ,       de  tibi  ipsi. 

A.  rov  koyov  ttjv  XPV^^^^     *   T,  Upotrix^g  ösä.  to   x. 

r.  A, 

-{•.  Est  tom.  1.  p.  54i. 


•% 


(Pt/A.  ^^.  Fol.  223. 

ToS  aet;rot7  xd^roS  opyi^O"       Elusdem  de  irasceotA«- 
/lii/MU»  biis. 

A-^Äff^^p  ^*i  T»v  /flfrp/-     *  T.  T^v  yijfv.  iv  ^wx.r.A. 
x(7y« 

f.  Est  t  o  m.x  1.  p.  434.  cit.  edit. 

1 
^V\.  cXß.      ,    Fol.    232. 

Tö5  ai/roS  ir€f  /  (pSouov»  Eiusdem  de  invidia. 

A.  'AyxäoQ  0  Seog  Kott.  T.  ixxg£ü»ro  if/^t)/.  hx? 

•f.  Est  toniri*  p*  445. 

(ptJA.  (7^.       Fol.  24o. 

TwJ  at/rotJ  T«f2  T/^stac,  Eiusdem  de  Bde.- 

A«  %v  /iBfiv^aScci  fiky,  ,  T.  dTtcKTfiitivetv^  tu  xi- 

pirt  K,  r.  A, 

-}-,  Est  1 0  nu  1*  p.  498,   ubi  öboS  pro  x^  1^* 
'    gitur. 

(PvA.  «T^tA       Fol.  244, 

To?  ivtov  oju^iXfx  pyjS&Tax       Eiusdem  homilia  habi-« 
ip  Kxxi^oiQ.  ta  iit  Lacjzis. 

A.  'AvtccyoJv^^sTxi  0  iX'        T.    (piXocpöpdcr/o^»   uvrS 
6(oc*  '      /  •  X.  r.  A. 

t.  Est^toxDU  i.  p.  535.  cit.  edifc 
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*foj/ivrovifpoQT6vcvhvQ.       Eiusdem  ad  iureneS,        , 
A.  Tlokkx  fierx  vxpxjiX'        T.   T«y   XoytfffjLuv   xt^ 
Xovurx.  (psvyevrsQ* 

f.  Est  de  legendis   gentiiium    libria«   tom.  i.' 
p.  570. 

(pik,  (T^6.       Fol.  269. 
Tov  xvrov  ifiiklx  iv  Ai-       Eiusdem  homüia  de  fa- 
fiä  Kxtxxti?*  ma  et  siccitate. 

A.  Adißv  ifiv^srxu  xxl       T.  xvrifiaTgusdTjasrxt.  xv- 
r/V,  »  r^  X.  r.  A. 

f.  Est  tom.  1.  p.  407. 

(PtJA.  (Tir^.       Fol.  282. 
Tov  xvrov  irsfl  VTj^sfxg.  Eiusdem  de  leiunio. 

A.  'Lxkvfäxrs  (pTjah  iv.  T.  itxxionpifffx  toS  %v  x. 

r.  A.  , 

dfvk^fhß.       Pol.  392. 
Tö5  ai;roS  t«^/  i^^y^-^/a^.  Eiusdem  de  ieiunio# 

A»    n^/^dsK^Xerrfi     (p3fcr/y  '      T.  iv(Ppocvv7ig,  iv  XV  ^» 
IspaiQ^  r.  A.  ' 

f.  Est  üomil.  n.  de  ieiunio  ioxa*  1.  p.  555. 

« 

(pvA.  (xSd*  '    Fol.  299. 
Tov  xvrov  nxrxfxsSvovriov.       Eiusdem  in  ebriosos. 
A.  K/v£/*  ^iy  ;t5*  icpoQ  rou       T.  iiHxioxpioixg  rov  iiov 
koyov.  »«r.  A, 

f.  Est  tom.a.  p.  487. 

<pt/A.  rj^.       Fol.  3o8. 
Tov   dVrov    TTporpsirrix^       Eiusdem  adhortatoria  ad 
'  iig  ri  ßxTrriafiXy         .  baptismum. 

A.  'O  /ih  ffcCPb^  <fokofiuv0         T.  Hxrx   rrju  itapexv  rov . 

XV  jc.  r.  A. 
f.  Est  tom*  i.  p.  475.      .  • 


^ 
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(pJX.  r/tf.        Fol.  Sig. 

Tov  iutw  i(Q  TQVf  r« jffft-        Eiusdezn.  in  quadragin* 
focKovT»  jxdprvpocg»  ta  xoartyres. 

f.  Est  tom.  1.  p.  526. 

(pt/A.  rjcj/.       Fol-  528. 
Tot;  ctvrop  itQ  yopiiov  rov       Eiusdern   in  Gordiam 
pMftvpx.  martyrem.. 

A»  iJofiog  i^l^vasvQTxiQ,        T.  iijtaltp  xpiTTJ.  ^  x.r.A. 
f.  Est  tom.  1.  p.  5i5.  , 

ipvX.  rAr!       Fol.  536. 

Tovivrov  ii^  ßxpkxoc/A       Eiusdern    in    Barlaam 
rov  ^iprvpoL.  martyrem. . 

A.    T^pirepov    fikv    rSv        T.  dytavoSiniQ  %pi^0Q  «. 
iyiwv.  r.  A. 

f.  Eist  toni.  1.  p.  5*12. 

9vX.rfii.  Fol.  544. 

Tov  £vTov  rpig  fiovi^oV'  Eiusdern  ad  monachiun 

r«  imrsaivTo^  elapsuin. 

A-  AtTT^Q  fioi  (pißoQ  ivL  T.   VficiQ.  t/psi  i^i. 

f.  Est  tom.  n.  p.  747.  et  homilia inoralis  Vin. 

(PvX^/ji^.       Fol  346. 
ToS  dvtov  iiQ  TTjv  %ü  ysU'        Eiusdern  in  Christi  na- 
y«y.  talem.      » 

'    A.  x^  yivvrjoi^.  rj  fisv*  T.  iiQ  io^xv.  ivrä  ji.r.  A. 

t«  Est  tom.  1.  p.  585. 

^ik.,rvi.       Fol.  354.      . 
..  Top  ccvrev  vpoQ  tqvq  ai/xo-       Eiu^em  ad  calumnian- 
(Pxvrotjvrug  dvrovj  ort  rpsTQ    tes,  quöd  tres  Deos  dicat. 
iaoif^  \dyeu 
A.  MßyocXyj  TexpxKhjdiQ.  T.  *0/rf«/,  (p  y  io^x  ^.r.  Ai 

•f.  Est  tom.  1.  p.  620. 


I     t 


(pik.  rmj.  Pol.  558. 

Tot;  ivrw  itpoQ  rovg  üvko-  Eiusdem  ad  calumnian- 

(P»vToSvTx^  dvrov^  on  rpe^g  tes  ipsum^  quodtres  Deödf 

i€ovg  käy€u  esse  dicat« 

A.  Moc^sr«/  lovidia/iiog»  T.  Tlspi  rcv  fevßVfiiocroQ» 

"f*.  Est  contra  Sabellianos  to  m«  i.  p.  6oi. 

(Pvh  tSb.  Fol.  565. 

ToS  dvroS  xo^rco  aocßek'-  Eiusdem  contra  Sabel- 

ktxvwv,  dpsfov  nttl  rSv  dvo*  lianos,    Arinm  et  Ano- 

fio/ufv»  maeos. 

» 
f.  Est  tom.  I.  p.  555.    Non  adhaerendum  re- 
bus säeCixlaribus. 

'  :  .^t/A.  ro^.       PoL  577. 

ToS  ocvroS  itepi  rxitsiv^       Eiusdem     de    humili« 
^foavmiQ.    \  täte. 

A.  ä(fstXBv  ivoQ  iv  ry.     n      T.  '^v^ou^q  TifiSv.  y  ««r.A» 

f.  Est  tqjn.  I.  p.  546, 

^vX.  rvi.  .     Fol.  584. 
Tov  dvToS  irspl  vTj^e/xg.  Eiusdem  de  ieiunlo. 

A.  NjyW/a^  xa}  ikoidfiov.  T.   ßc6<TiXef»g.  iv  %co  9C. 

r.  X. 

'^.  Est  homlL  UL    de  ieiunio  tom.  II.  kUer 
spuria.  -  ; 

(piX.  rie^.  Fol.  586. 

To5  «t/ro5  ne^pl  «kkt»-  Eiusdem  de  incompre- 

k^vTov»  hensibili. 

A.  aocpxog  fih  i^^otKiioTg.  T.  x«/  (lyj  irspispyoc^ov  x. 


f.  Est  catechesis  EX..  S.  Cyrilli  HierosoL 
Basiiio  perperam  tributa  in  quibusdam  codici- 
bus.  Pleiaeque  homiliae  occurrunt  adhac  in  Cod. 
i4i»  Ultimae  finis  est  mulilus.  Miruni»  alium  or* 
diuem  haberi  in  Reis  er  i  catalogo  p.  i5.  n.  5^* 
Perperam  eliara  psalm.  XIIL  pro  XIV.  scribit. 

Cod.  CCCLVIIT. 

X^embranaceus^  in  assere^  corio  albo  tectua,  in  fo- 
Jio,  sine  miuio,  charäctere  titulorum  unciali,  reli- 
quo  ligatOy  elegantissiino,  Saec.  IX. ,  cum  notis  mar- 
^inalibus  recentioris  manusj»  quondani  Papi^e  Ni* 
candri  Archjdiaconi,  mutilus,  in  folüs  453.  opti- 
ma conservatus  et  inscriptus. 

'AfxV  °^^  ÖBu-rrji;  itg-  rrincipiüm  »c^im  Deo 
r^v  yivBatv  roSu  inkoyäv  epitoma^eclogaruna.Pro- 
iwiTOfiifg ^irpoxüTcfov  XP*^^^  cbpii  Christiani  Sopbi- 
vov  (To^/f ov.  stae  in  genesiö«    * 

A*'lii^  jxkv  H»}  TC^re*        T.   «Vo  rpvyog  •  ^%cc6eufi^ 

fCV*  flSPOV» 

(pi/X.  p^a.    *    Fol.  i65. 
'E/C  H^  i^oiov.  In  exitum. 

A»  Tp/fe  KAvexofiivoiQ  vxo  rot}  vüijtov  ^xpaw, 
T.  Kxrdc  ro  ysyp^fM/ndpov,  %(ü  reXslta  %ipig*  \ 

(piX*  ispL^,        Fol.  247. 
*E/^  To  kivirtHou.  lu  leviticum^»»  ^ 

A»  'AuocynxTcg  i  leepl  Svtjtojv  Xiya. 
T.  ivSptav^VTjV  »ysaSxi  npfaiv* 

(f>vk*  <hy.      Pol»  295. 

•    'E/c  Tot/c  Ji^iöfioifQ*  In  numeros. 

A.  Ilft^  ipoTiv  d/ri  iiHoaxerow;^  Koci  iiruvoi*    .  > 
T.  ToV  AäoV  Ttpovcoy^evog»  ^ 
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(päLtfia.       Fol.  54i. 
^EiG  ro  ism'epovofiioif.  In  deuieronomium« 

A.  "OffÄ  ^tiy  iv  rS  itocpovri  ßißk/a,\ 
T,  virordaaei  Ssog,  kxSx  (pyjah  o  Axvti^ 

(pt/X.  riry        Fol.  3^5. 
*EiQ  riv  iTjfJovv.  lu  lesum. 

A.  Aß/voV  o^ysf  Kxi  iiri9ix  }L7J  avy^wpavvr»* 
T.  x«i  /«  0  iXrjStvoq*  ocvTM  h*  r.  A. 

\ 

'     ^vL   V.        Fol.  4oo; 
'E/c  rovQ  HptTocQ.  In  ludices. 

A.  Tort  dyvoovai  rov  Txpovrog  ßißXhv, 
T.  *£/  X«i  TflJ  tf«^  iixx/of^. 

<Pt;A.  wy.        Fol.  4i3. 
;E/c  y»«  ßxaiks/ocQ.  In  Reges/ 

A.  nXc/Vo/  'jep^CPrjrxi  ysyävTjvrxi»  . 
T«  o^rov   ixtrxfiivov  S^ou» 


/' 


<Pt;X.  t/^y.       Fol.  448. 
'Apxif  avv  6a^  qxMwv       Principium    cum    Dea 
iiQ  rxg  TTxpxKenecfuivxi;*  scholiorum   in  paralipo-- 

inena. 
A.  "OtTÄ  lexpiKetrev  o  txq  ßx7t'Xs/xg  ovyypx(pwg, 

Xp/s'ö;  reXe/w  ÖC^p^C  frpoTtoxfov  co^i^ov  yx^xfov. 
ßißXloV  TXrTTX  vtHxvipov  ' ApxtiixKOvov» 

f.  In  fine  acfhuc  notatus  annus  Ir.  f^^J/.  N.  rf. 
6968.  Indict.  Vni.  et  aera  nostra  deductis  55o8,  i46o. 

Notat  possessor  quidam,  hoc  anno  hunc  vel 
illum  e^se  mortuum.  VTji  ixq/ivä^  i  Hoixvrmg.o  yxp*> 
ydpOK;  V9svpl(^  x.  n  A. 

In  ultimo  folio  scriptum  est: 


—  490  - 

Hoc  codice  usus  est  interpres,  puta,  Gotfridus 
Olearius»  qui  cum  versione  aua  et  notis  octa- 
teuchum  edidiaset,  nisi  morte  prohibitus  fuisset. 
Hactenus  tantum  latine  habemus  ex  versione  Con- 
radi  Clauseri'et  Hartm.  Hambergeri  T^iguri 
'%5S5-  L  Scholia  in  lib,  IV.  Regum»  et  duos  chro- 
nicorum  cum  versione  Lad.  Lavateri,  vel  potius 
H.  Hamberg^eri  edidit  lo«  Meursius  iii  opp. 
gr.  lat.  tom.  VIII. 

In  suprema  folii  primi  ora  lego: 

'  '       %^s'o«  i/MTg-  iirisaai  tcikTf  %»}  ripjm,  x»t  xpXV' 

Christus  verbis,  meis  sit  finis:  et  principium. 
In  eadem  ora  ad  latus  monoGhondilium  est,  quod 
lego:  Iw.  vvrxpkOQ  i  ypct^f/ctfisvi^  fia.  loanneslNo* 
tarius,  qui  me  scripslt^  nisi  vehementer  fallar. 

Ad  örani  alteiiam  index  contentorum^graert 
manu  multum  recentiore  a^lscriptus  est»  Teste  CL 
Harlesio  in  nova  Fabricii  edidone  laudat  hunc 
codicem  Georg.  Hieron.  Welschiüs  devenaMe- 
dinensi  p.  66.  vocatque  perantiquum  atque  per- 
eleganteniy'qui  olim  Papae  Nicandri  Archidiaco- 
xii  fuerity  eumque  ipsum,  quo  usus  Claud.  Thra- 
f  ybulus.  Adeoque  etiam  ad  ipsum  nota  süperior 
pertinere  potest.  Saeculum,  quo  scriptus  tst  hie 
codex,  determinare  non  est  ausus  Welschius. 
Scholia.  in  cantica  canticorum  occurrunt  in  Cod. 
369.  Reis  er  US  p.  x3.  n.  33.  heptateuchum  scri- 
bere  debuisset,  addendo,  llbros  porro  Regum. 

Cod.  CCCLIX. 

Axombranaceusy  in  assere,  corio  älbo  tectus,  et  la- 
ninis  aereis  clausus»  in  folio,  titulis  et  imtialibus 
tniniatis,  charactere  minuto,  antiquo  et  nitidissimo, 
|iipartit6  scriptus,  cum  quibusdam  nptis  marginali- 
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hvks  vpiorum»  Saec*  X*  in  follis  264»  optime  con-^ 
servatus  et  inscriptus,  sine  titulo. 

*         S.  Sebastiani,  et  sociorum  martyriüm. 

A ol  äa  iv  Tuvrif  ivc^vpomrocri/  ßocaivc^. 

T«  peY  is  ycivrot  xxi  (piperäu   »xl  ßioQ  •  • .  •  • 

•f.  Cum  Initium  et  finis  desiot,  ceiti  nil  de- 
terminari  potest.  ,  Eiusmodl  yero  martyriüm  iü 
bibl«  Coislin.  occurrit.    Num  idem  sit,  nescio. 

*       OvK.  IOC.       Fol.  11. 

A.  ivsiriyyjCFxy  ^Sptj  iv  iiu(p6op^j  ^  ivo/Tjaxv» 
T.  ^  XifidcpovQj  eiTcc  ia(pi^sro  fisv  • ;  •  *  • 

"f.  Est  psalterium  cum  catena  SS.  Patrum, 
qui  sunt,  Theodoretus^  Eusebius,  Didymus^  Aste-^ 
rius,  Basillus  M.,  Cyrillus^  Georgius^  qui  semper 
scribitur  sie     w 

«]^rimi  octo  psalmi  desunt.    Incipit  hic  psalmi 
IX.  V.  i6.,   ut    citatum  initium  indicat,    et'    desinit. 
psalmi 'Jl#.  V.  21.     Adeoque  non,  ut  quidam  inscrip- 
fiit^  a  pfi^Im,  II.  usque  52..   Reiserus  p.  21.  n.  i. 
pei'peram  Theodoreto  Episc.  Cyrensi  tribuit. 

In  üne  posseisor  quidam,  ut  tridetur^  mona- 
chüs,  adscripsit:  ^ 

no^Xttx;^    VfjiVtAifocv   iiirsXSv^    ißpiöupf   rijv    dcfiotp- 
rixv  ixithjpäv,  ry  p,kv  yXoorry  äafixroc  (päeyyo/xsvoc,  rS 
ie  'spv^y  uroTTx  Koys^ifLsvoQ^  xkTC  ixKxrepx  iUpdüae  ^g 
.  0  Ssog  Six  rrjg  jutsrxvo/xg^  xxi  iKiyjaii^  fis» 

Saepe  hymnodlam  perficiens,  Inveniebar  pec- 
catum  explens^  linguä  cantus  sonans,  animä  absurde 
cogitans,  sed  utruinque  corrige  Christa  Dens  per 
poenitentiami.  et  misel'eire  mei. 

Similes  catenae  et  in  hac  bibL  et  in  D.  Marci 
apad  Morellium,    et  in   Fabricü   bibl.  occurri\ilt^ 
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Prorsas  eandeni)  quautum  >ad  idterpretes,  non  io- 
veni. 

Cod.  CCCLX. 

Cihartaceus,  membrana  tectus,  in  folio  bblongo,  >  si- 
ne minio^  literis  minutis  ei  nitid  ls,  Saec.  XVI.,  in 
foliis  ii5m  quoQdam  Theodori  Rhentii  et  Coa- 
fitantini  Fatricii  Chü,  ptobe  conservatu^  et  in- 
scriptus. 

'  'Api^ordXovg  ifoitfriKTf.  Aristotelis  poeiica. 

A.  Tlßpi  TfoiijnHij  dvrijg.  T.  Hotl  Kva^av.    itpijuäu} 

•f.  Est  edit.  Venet.  i546.  12.  apiid  Io.  Grypk 
cuius  foliola  aeparata  et  qhartae  oblongae  adgluti- 
nata  siint 

.  Praemiltuntur  capitula  CLVH.  poeticae  Ari- 
9totelicae.  Sequuntur  prolegomena  hq  r^v  'Afi^o» 
riXov^  TtoiTiTiK^v  manu  scripta,  et  libri  divisio. 

Inc.  iv  ccpxV  ^^^^C —  ^«  Tspl  top  Ä?fi/,  Äa/rifv 
rd^iv  TFpoT/äTjdiv  Su  ik  rxvrx, 

X.  tlspl  icoiTjTiKrji  xxäoXou,  Hotl  Tß)f  iiiatu  xaf 
inoc^Tiv  rifv  ^vaiv  xvtov. 

.   2«   Ilft!«  isT   HxvotJi   xpTfoix,   avvTtSdi/xi  rovg  fiV' 
iWQ"^  fiv6cu  ik  voüjy  TTJv  aw^Hrjy  tcSv  TpxyfixtMv. 

3*  'AnoK^vSoog  repl  räv  fiapoSv  inx^ov  itiovg  icoh 
^9auc  ~^  oc  i^iy  TToax,  hx)  votxg. 

4.  Tl^pi   rSv   Txpevofiiuoiju  ry  miifaEt  hxtx  fii- 

"H  Tx^i^j '  wg  Xiyetf  tSv  §7fd7iti0fiivtoV  i^xi  xsi  irpS^ 
rx  rx  üVßßxXKofievx  itQ  yväaiv  räv  irofAdvcai/» 

In  flne  subtcriptam :  äsoicopoc  pdurioc  fieriiPpob^ 
f «  irxpx^pdfjxg  iv  Txvpfvcxj  a(p^tf.  rov  iuxyysha/ioi/» 
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V 


Est  proin  TheodorL  R  h  e  n  t  i  i  metaphrasls  .et 
paraphi*asifl  poeticae  Aristotellgae  Taurini  facta  A» 
S.  i569* 

pe  quo  in  Fabricii  bibi.  gr.  nuUa  mentlo 
occurrit,  nee  in  Röiseri  catalogo«  Inde  est,  quod 
non  innotuerit.  loecherus  meminit  Andreae  Ren- 
tii  S/L  ex  insiila  Chio,  defuncti  A.  1675.  in  88» 
aetatis  anno. 

(pJA..  «.       FoL  i. 
In  Höratii  poeticam« 

Inc.  Epistola  ad  Pisones  de  arte  poetica.   Hu- 
mano  capiti  cervicem  pictor  equinam* 
^  D  ^s.  nisi  plena  crüoris,  hirudo, 
-{-.  Praemiltuntur  etiam  Cap,  XL  VI.   1.  rspi 

'     Incipit  paraphrasis:    'Api^or.  in  Cap.  90. 

viiiK,  Xiyst*  i'jroiTifiovvroQ  rivog  'sttj  woKKoi  h,  r»K 

Desinii.  ^/o  Ivilv  roi^vr^  lexf  dpt^ordXei.  Cum 
haec  eadem  prorsus,  qua  priora,  manu  exarata  sint, 
et  quidem  Theodo^'i  Jl  h  e n t  ii,  etiam  haec  illius 
paraphrasis  in  Horatii  poetlcam  est.  In  primo  fo- 
lio  scriptunj;  Yitav<sxvrlvov  irocrptn/ov  kttjiax  ho^I  SSpov 
in  räv  rov  Go(^ocrirov  ^Hvp/ov  d&oSdpQv  psvrhv  ßtßKl'jDV* 
1579.  isHBfißpfov  20. 

Constanlini  Patricii  possessio  et  donum  exsa,^ 
pientiösirai  Domini  Theödori  Rhentii  libris,  Cou- 
8 1  a  n  t  i  n  i  Patricii  Cliii. 

V 

'  Cod.  CCCLXI. 

Bolnbicinus  et  chartaceus,  titulis  et  initialibus  mi- 
niatis,  in  charta  spissiore,  in  folio,  literi^  miöutijw 


A 
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«ituis  et  nitidissiinis,  cum  scholiis  'marginallbus^ 
di versa  manu,  Saec.  Xllly  XIV,  XV,,  in  foliis  i56. 
male  cönservatus  oris  lacerls  etc.  ,et  inscriptus* 

Cfiartae  jnathematica]e« 
Initio  mutilo,  titulöque  absente. 
Inc.  Kdi/rpou  i$l  rZv  fi.  v.  a,  X.  ^.  r.  |v  x.  xvxAo^y* 
Des.   vvv  ik'  yeypx^acfiev^  d^  iyvoiKXjxev,  ii  riuQ 

%xl  TTJv  rSv  ao^Sv  ipi^ovai  yuoi/iTjir   iio  xxi  r^v  avy- 

y/wfiTjv  inoifiBdx* 

'  f.  Nulla  alia  inscriptio  habetur,  nee  scitur, 
cuiusnam  sit.  Est  vero  in  charta  communi,  et  in 
margine  notatur  Ni'o.  XXVI. 

(ptJA.  ^.       Fol.  7. 
Sine  titulo. 

A*  K»/  7  ^y*  i^xWccCffsi  To  (fxyspiOi/  i}ßiiff(pu/piu)ff  ^ 
^irsp  "^  6k. 

Töv  rSv  ^tai/ofv  xvtiXov  ii  Igxi  irspiCpäpeixi  ovu 
iu  iacp  xpiyt^  i^xkkxaovat  ro  (pxvspov  yfita^xfpioy^  x}X 
iv  itXeiovi  ^  iyyiov  rijg  avvxd^TJg  roS  öepufov  rporinov 

%m    T*    A» 

"E^w  iv  Hodfiu  opt^wif  0  xßy.  uxl  fiäyi<jroc  k.  r.  A. 
T.  itxl  sj  rvxovffx  f^g  tvxovotjq* 

f.  Sunt  Euclidis  phaenomenorum theorema- 
ta  XIV,  XV,  XVI,  XVII,  XVIir  *  XIX.  ut  ex  col- 
latione  facta  perspexl,  sed  cum  difFerentiis.  '  In 
R  e  i  s  e  r  i  catalogo  de  his  nil  occurr it  p.  83.  n.  26.  etc. 

^v\.7i.       Fol.  8. 

tx   Ttpo   rSy    ivx\a{iov       Eclidis  optica. 
iimiiioy. 

A.  'Atroieixvvg  rx  xxrx  r^v  oi^/y« 
T.  %x6iirep  %xl  iv  roTg  HVnkoiq. 
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V 

f  •  Edita  sunt  in  eius  opp.  Oxonii  1^65.  f.  una-^ 
cum  ^choliia,  quae  ad  latera  hie  scripta  äunt.  Ini-« 
tiai;n  et  finis  prorsuis  conveniunt.  Haec  optica  in 
Reiseri  catalogo^p«  83.  n.  26«  etc*  omnino  non  in- 

dicantur,  ut  et  seqaeptium  plura. 

X  ... 

(piL  ti.       Fol.  x4. 

^'EiViikeßov  isiofidvx.  .  Euclidis  data. 

A.  Aeio^ddvx  r$  ßisyiäsi  \äyer»i  xoofii  re. 
T.  itdhu  ik  ri  y^.  io6h  upx  Hoci  ri  ocg. 

f.  DesiDi^nt  iapi  in  propos.  XHI«  nee  eadem 
iütegra,  Reliqua  recurrent  fol.  25.  turbato -^scilicet 
foliorum  ordine. 

(pik.  ts.       Fol.  \5. 
*'EäV}i\Btiov  KxtCTerpixot.^  Euclidis  catoptrica. 

A.  tVoxs/(7^a;  oy^^iv  hvxi  ivdsTxv, 
T.  <tf^fi  ivrxvdx  ^VTtrfov  rsdkv  i^x(pS:j(T$rxu 

-}-•  Initlum  et  finis  conyeniunt  cum  editi^. 
Propositionum  vero  Numerus  diifert»  In  eÜilion» 
•nim  sunt  XXXI.    In  Msc.  XLI. 

(PfiX.  i{.       Fol.  17. 
^EvuMiov '  (pxtyofißvx.  Euclidis  phaenomena« 

A.  ixBiUj  ipxrxi  rx  xirXxvij  x^px, 
T.  9^sf  ij  6k.  iv  irke/ovi  upx  %^os/^  XA(i..... 

f.  Sunt  phaenomenorum'^^theoremata  XIV.  pri- 
ttia.    Reliqua  sunt  fol.  7«  adeoque  male  compacta. 

(Pvh  xy.       Pol.  25. 
XIV.  ixv  ivo  fiByiSnj  Tpig        T.    x)ikx  rp    d»   X^phy 
i\h(Kx  koyov  IxV'  fiLsrx 

"f.  Sunt  Euclidis  datorum  px^opositiones,  in- 
cipiendo  a  XIV.  usque  ad  LXXX.  j  nee  eandem  ia- 
tegram.    Priores  propositiones  XIIL  habintar  iol. 
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i4.  et  posteriores  usque  a(J  XCV.  et  finem,  qui  est, 

ioSsTa»  xpx  iii  ri  vro  rSu  xi.  a^*  foL  46. 

(Pv}i.fiy.        Pol.  45. 
'Api^ordkovg^  oGx  vepi  dp»        Aristotelis,  quae  de  har- 
fiov/xy.  mojaia  sunt. 

A.  Aioi  rt  ii  irouov'jTsg^  uxt  01  olrokxvovrs^^ 
,T.  ort  aiu(;  &xbi  %o/?<ä^c  (^tßv^v  r«'  ivri^toy». 

-}-.  Sunt  tantura  quaestiones  unius  folii. 

/  (Pp'X.  fie.       Fol.  45. 
^eoi^pQV    rov     aoipixvov        Theodor!     Sophiam 
d^pouofAiTii  Hx}  fiovatKx.  astronomica  et  znusica. 

A.  Tlcihv   fikif^  ivTOQ  rov  xvyi.    rerpxxopiov  it- 

T.  Xhiyi^cvah  dt  ccvrul  itpog  aXA^Xa;^  rxg  0x0- 
kovTcvg. 

f.  Est  fragmentum  unius  folii,   in  quo  titdus 
minio  exaratus  occurrit.  ' 

Slepi  xpTfasoiQ  rov  kxvovoi;  itocpx  ro .  KuXoii/isyov 
Spyxvov  ihxuvx.  "Ai  fih  ovv  vepl  rct  yivTj  r£y  rsrpot^ 
^ipioiv  iix(pop»l  X.  r.  A. 

GesnerUfi  tantum  raemorat  in  pandeclis  efc. 
p.  83.  Theodorum  Sopliiaüum  de  musica  graece 
«crip^isse,  ut  Fabriciu$  testatur.  In  Reis  er  i  cata- 
logo  Augustauo  p.  85.  nee  syllaba  de  hoc  habetur, 
licet" titulus  expressus  sit,  nee  alibi  eura  inveni. 

(Di©  FortsetzuBg  folgt,}  ^ 


n.  Dai 
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n. 


Das  Leiden  Christi. 


Ein  Myttero^^ut  dem  dreizehnten 'labrliundeirt«  mit  unter" 

milchten  teotsöhen  Versen. 


\ 


X^ramatische  Versuche  u^isrer  Vorfahren  Von  ei» 
nem.  so  hohen  Alter,  wie  die  nachfolgende  Passion, 
haben  sich  äusserst  wenige  erhalten  \  wir  faoftea 
daher  dem  Literaturfreunde  einen  wiUkommneu 
Dien3t  zu  erweisen,  wenn  wir  dieses  noch  unbe- 
kannt gebliebene  Denkmal,  welches  in  einer  alten 
Handschrift  der  Münchner  Bibliothek  uns '  aufbe- 
halten worden,  hier  yoliständig  mittheilen—'  in  so 
fern  das  Stück,  wie  es  jezt  ist,  vollständig  heissen 
kann;  denn  wahrspheinlich  sollte  die  Grablegung 
(aus  der  sich  noch  oiue  einzige  versezte  Strophe 
vorfindet),  so  wie  auch  die  Auferstehung,' dem  ur- 
sprünglichen Plane  naeh^  noch  mit  dazu  kommen. 
UeT^er  die  Handschrift  selbst  wollen  wir  nicht  wie* 
derholen, ,  was  im  Allgemeinen  darüber  schon  in 
den  Spicilegien  zu  den  Sammlungen  der  Minnesinger 

,  (im  zweyten  Bande  der  Miscellaneen  zur  Geschich- 
te der  teutschen  Literatui')  angemerkt  worden^  die 

*  ausführlichere  Beschreibung  wird  bey  einer  andern 

'  Gelegeuheit  folgen/— 

N  _    Die  Beschreibung  der  Handlung,   zum  Behlif 
der  Sauger,   ist  überall  mit  rother  Dlnte  geschrie? 


•*  . 
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Ben^  der  Text  selbst  hat^  wenige  Zeilen  ausgenom-^ 
men,  stets  die  darüber  geschriebenen  Notenzeichen ; 
es  würde  nicht  uninteressant  seyn,  diese  Reichen 
bey  einigen  teutschen  Arien  in  unsre'  heutigen  Mu- 
siknoten  zu  übertragen. —  Was  nicht  gesungen 
wird,  und,  wie  gesagt,  mit  rother  Dinte  geschrie- 
ben utj  findet  man  hier  in  EJammern  eingeschlos- 
sen. Die  ersten  6  Seiten  folgen  ununterbrochen 
aufeinander;  diie  nachherigen  Störungen  werden 
wir  an  seinem  Orte  bemerken« 

(Primitus  producatur  Pilatus  et  uxor  sua  cum 
militibus,  in  locum  suum.    Deinde  Herodes  cum  mi-- 
litibas  suis;  deinde  Pontifices;  tunc  mercator  et  uxor 
sua;  deinde  Maria  Magdalena.)   Tngressus  Pilatus.  "*) 
(Postea  va^at  doniinlca  persona  «ola  ad  litus  maris 
vocare  Petrum  et  Andreara,    et  inveniat  eoa  pis- 
cantesy  et  Dominus  dicit  ad  eos :)    Venite  post  niey 
faciam  vos  piscatores  hominum.    (lUi  dicunt:}  Do- 
mine quid  vis  haec  faciemus  et  ad  tuam^  volunta- 
tem  protinus'  adimplemus.     (Postea  vadit  dominica 
persona  ad  Zacheum  et  obviet  ei  caecus :)    Domine 
lesu  fili   David  miserere  mei.     (lesus  resp.)    Quid 
vis  ut  faciam  tibi?    (Caecus:)    Domine  taihum  ut 
videam.    (lesujs  dicit:)  Respice,  fides  enim  tua  sal- 
Tum  te  fecit     (His    factis  lesus  procedat  ad  Za^ 
cheum  et  vocet  illum  de  arbore:)  Zachee  festinans 
descende,  quia  hodie  in  domo  tua  oportet  me  ma- 
nere.    (Zacheus  dicit  y;^   Domine  siquid  aliquem  de- 
fraudavi,  reddo  quadruplum.    (lesus  resp.)  Quia  ho- 
die huic    domui  salus  fapta  est,    eo  quod  et  tu  sis' 
"ßlius  Abrahae.     (Jesus  yeniU^Quum  appropinqua- 


^^  Diese  nur  eben  angegebene  •  Stelle  wird  ohne  Zweifel 
von  dem  Chor  gesungen. 


■s 
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ret  Dominus,  et  cum  audiss^t  et'  pneri  pröster- 
nentes  ^rondes^  et'v^stes.)  PueriHebraeorum,  Item 
pueri.  Item,  gloria  laus.  (Tunc  veniat  PUarisaeua 
et  vpcet  lesum  ad  caenain:)  Rabi  ^uod  interpreta- 
tur  raagister  [eine  lustige  Parenthese  in  dem  Munde 
des  agir enden  Pharisäers]  peto  Ut  mecum  hodie  ve-  ' 
iis  manducare.  (lesus  resp.>  Fiat  ut  petisti.  (Phari- 
saeui  dieat  ad  servum :)  Ite  citius  praeparate  se- 
dilia  ad  mensae  convivia  ut  siht  placentiar. 

(Maria  Magdalena  cantet :)  Mundi  delectatio, 
Dulcis  est  et  grata,  Cuius  conversatio  suavis  et  or- 
nata.  -r-  Mundi  sunt  deliciae,  quibus  aestuare  Vo- 
lo,  nee  lasciviam  Eius  evitare.  —  Pro  mundano 
gaudio  Vitam  terminabo,  Bonis  ^emporalibus  Ego 
militabo.  —  ISü  curans  de  caeteris  Corpus  procu-r 
rabo,  Variis  coloribus  illud  peromabo.  (Modo  ya- 
dat  Maria  cum  puellis  ad  mercatorem  cantando:)' 
Mihi  coiifer  vendilor  Species  emejndas  Pro  Tnülla 
pecunia  Tibi  iaim  reddenda;  Siquid  habca  insuper 
Odoram^ntoB^um  Nam  roio  perungere  corpus  hoo 
decorum.  (Mercator  qantet:)  Ecce  merces  optimae 
Prospice  nilorem,  Haec  tibi  cönveniunt  Ad  vultus 
decoreraj  Haec  sunt  odoriferae,  Quas  si  conproba- 
ris  Corporis  flägrantiam  Onjaem  superabis,  (Mar 
ria  Magdäjena:)'  ,  , 

Chramer  gip  die  rarwc  mir 

Div  min  wengel  foete 

Da  mit  ich  die  iüngen  man  -  ' 

An  ir  daiifh  der  liebe  (miniien)  not !•• 
It,  Seht  mich  an  iunge  maii 

Lat  mich  ev  gevallen 
It.  Minnet  tugentUche  max^ 

irtinnekliche  vrlwen 

Minne  tiiot  ev  hochgemut 

Vnd«  kc  evch  in  hgehen  erea  folilWitU  *       , 


♦   » 


»  •   ' 
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vR.  Sokt  micli  tn  iunge  niftn  etc. 
It.  Wol  dir  werlt  daz  du  bift  alfo  Treudenziclie 
^  Ich    wil  dir  ün  ynderun  durpll    dein    liebe    itnmcf 

£cherlj.ciie. 
Seht  micIi  an  etc.  -  '  , 

(Fostea  vadat  dormitum  et  Angelas  cantet:)  O  Ma«^ 
ria  Magdalena  nova  tibi-nuntib  Simonis  hospido 
hie  sedens  conviyatnr  lesus  ille  Nazarenus  gratia 
virtute  plenns,  Qui*  relaxat^peccata  populi  Hunc 
turbae  coniitentur  salvalorem  saecüli«  (RecedafeAn- 
gelus  et  surgat  Maria  cantando :)  Mundi  delectatio 
[s..oben]  (Tunc  accedat  amator  quem  Maria  salutat 
et  cum  paYum  loquuntur  cäntet  Mai^ia  ad  puelias:) 

Wol  dan  minneklichey  chint.'fchlwe  yn^e^  chrame 
Chauf  wier  di  varwe  da    di  vm  inachen  fchoene  ynde 

'wolgetane 
Er  nluez  fein  forgen  Tri  der  d*.  minntft  mier  den  leip. 

(Itemm  cantet :)  Chramer  gip  di  varwe  mier  (Mercatorreip.} 
V  Ich  gib  er  rarwe  fleu  ift  gaot  dar  zuoe  lobelich 

Dev  eu  machet  reht  fchoene  rn^  jdar  zuoe  reht  ^  yrune- 

chliche 

Nempt  fi  hin  hab  ir  £  ir  ift  niht  geliche.  ^ 

Accepto  unguento  vadat  dormitum  [der  Engel  er- 
.  scheint  und  singt]  O  Maria  Magdalena  (et  iterum 
evanescat.  Tunc  surgat  Maria  et  cantet :)  Mundi 
delectatio.  (Et  iterum  postea  obdormiat  et  Angelas 
veniat  cantaiido  üt  supra  et  iterum  eranescat)  • » • 
Heu  vita  praeterita  vita  plena  m^lis  Fluxus  turpi- 
tudinis  fons  exitialis  Heu  quid  agam  misera  plena 
peccatorum,  Quae  polluta  poUeo  sorde  Iritiorum« 
(Ahgelus  dicat  sibi :)  Drco  tibi,  gaüdium  est  angelis 
Dei  super  una  peccatrice  poenitentiaiu  agente.  (Ma- 
ria:) Hinc  ornatus  saeculi  vestjum  candores  proti- 
nus  a  me  f ugite  turpes  amatores  Vt  quid,  nasci  vo* 
lui  quae  sum  defoedanda  et  ac  omni  g^nere  crimi« 


num  notandä.  (Tunc  deponat  yästimenta  secularia 
et  induat  nigrum  paltium  et  amatgr  r^cedat  et  dia* 
-foolus;  veniat  ad  mercatorem :)  Die  tu  nobis  mer- 
cator  iuveni«  hoc  unguentam  si  tu  vendideris  die 
predum  pro  quantOv  dederisheu  quantus  est.noster 
dolor.  (Mercator  resp.)  Hoc  unguentum  si  multum 
cupitisy  iitifim  auri  talentara  dabitisy  aliter  nusquam 
pörtabitis^  Optimum  ^^l.  (Et  chorus,  cautet :)  Ac- 
cessit  ad  pedes :  (Acceptp  unguento  vadat  ad  domi- 
nicapi  personam«  cantando  flendo:)  Ibo  nunc  ad 
inedicum  turpiter  aegrota  medicinam  postulans  la- 
crimarum  vota  huie  reitat  ut  •  ojfferam '  et  cordi* 
plangores  qui  cunctos  ut  audio  sahat  peccatores* 

It.  lefus  troft  der  feie  min  ^ 

La  mich  dir  enpholhen  ^ 

Vnde  loefe  mich  iion  der  misfletat 

Da  mich  dev  vrorlt  ^uae  hat  braht, 
It«  Ich  chume  niht  uon  den  fuezzen  dein 

Du  erloefeßf  mich  uon  den  funden  mein 

"^nde  uon  der  grozzen  misietat 

Da  mich  deu  werlt  £uö  hat  braht. 

(Loquitur  Pbarisaeus  intra  se:)  si  hie  esset  prophe- 
ta.  sciret  utique  quae  et  qualis  illa  esset  quae  tatigit 
eura  quia  peccatrix  est,  (Et  dicat  ludas:)  vt  qui^l 
perditio  haec?  potuit  enim  hoc  venundari  raüka 
et  daritpauperibus.  (lesus  cant.)  Quid  ftiolesti  estis 
huic.  raulieri?  Opus  bonum  operata  est  in  me* 
(Ltem  statim:)  Syinon  habeo  tibi  aliquid  dicere» 
(Simon  Petrus*:)  Magister  die.  (Dicit  lesus :)  Debi- 
tores  habuit  quidam  creditorüm  duos  ,quibus  cre-' 
didit  «pe  denariorum  hie  quingentos  debuit  alter 
quinquagenos,  sed  eosdem  peiiitiis  fecerat  cgenos 
cum  nequirent  reddere  totum  relaxavit;  ^uis  eorum 
igitur  ipsum  plus  amayit?  (Symon  resp.)  Aesli- 
mo  ^uod  ille  pliw  cui  plus  donavit»  "(Jesus  dicit:) 


—  &»  — 

Tua  «ic  Aententia  recte  iudicavit  (Item  Testu  can«' 
tat  ad  Mariam:;  Mulier  remittantur  tibi  peccaia. 
^des  tua  salyum  te  fecit,  vadc  in  pace.  (Tunc  Ma* 
ria  5urgat  el'vadat  lamentando  cantans:) 

Awe  iwe  das  ich  in  wart  gebom 

Han  ich  uerdieut  Gotes  zom 

Der  mier  Mit  gebeo  teU  ynde  lip 

Avye  ich  uil  vnfelich  wip* 

Awe  äwo  das  ich  ie  wart  gebom 

Swenne  mich  erweche't  äotet  aom 

Woi  uf  ir  giieten  man  vnde  wip^ 

Got  wil  rihteh  feie  Tnde  lip.  *^ 

'  ff 

(Interea  canient  discip :)  Pharisaeus  i^te  fontem  ini-/ 

aericordiae  conabitur  obsti^uera* 

« 

(Tunc  vadat  leaus  ad  re.<a]8citandum  JLiazanim 
et  ibi  occurrant  Maria  Magdalena  et  Martha  plo- 
rantes  pro  Lazaro,  et  lesus  cant:)  Lazarus  amicas 
no^ter  dormit,  eamus  et  a  somry^  resuscitemus  eiim« 
(Tunc  Maria  Magd,  et  Martha  flendo  cahtent :)  Do- 
mine  si  fuissea  faict  frater  noster  non  fuisset  ,nior* 
tuus.  (Et  SIC  taceiidp  clerus  caut:)  Videns  domi- 
nus fletites  sorores  Lazari  ad  monumentuip  lacri- 
matus  est  coram  ludaeis  et  clamabat«  (Et  lesus 
cantet:)  Lazare  veifj  foras.  (Et  clerus,  cantet:)  Et 
prodiit  ligatis  m.  et  p.  q.  f.  q.  m. 

(Interim  ludas  veniat  festinando  et  quaerat 
oportunitatem  tradei^di  diceiis :,  0  pontifices  o  yiri 
magni  consilii  lesum  voio  vobis  fradere.  (CkI  Pobt 
tiiices  respüiideant)  O  luda  ai  nobis  lesum  iam  tra« 
dideris  triginta  argenteis  remuneraberis,  (ludai 
resp.)  lesum  tradam  credite  rem  promissam  mihi 
aolvite,  turbam  mecum  dirigite,  lesum  caute  deda- 
cite..  (Pontifices  cantent:)  lesüm  tradas  propere 
haue  turbam  tecum  accipe  et  procede^virilit^ir,'  Ie« 
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«am  trade  velociter.  (ludaa  tanc  det  ludaeis  sig-^ 
num  cantaas:)  Quemcumqiue  osculatus  fuero  ipse 
est,  tenete  eum.  (Tunc  turba  ludaeorum  sequatur 
ludam  cun^  gladiis  et  fustibus  et  lucernis  donec  ad 
lesum.) 

(Interea  lesus  faciät  nt  mos  est  in  caena.  fViel« 
leicht  alßOy  dass  diese  Handlung  stillschweigend  vor- 
gestellt wurde.]    Postea.  a^sumat  quatuor  discipulos 
et  caeteris  diciit  quos  relinqait)    Dormite  iam  et 
reqiiiescite.     (Deindevadat  orare   et  dieat  quatuor 
discipulis:)    Tristis  est  anima  mea  usque  ad  mor- 
tem»  sustine  hie  et  orate  ne  intretis  in  tentationem* 
(Tunc  aspendat  in  montem  Oliveti  et  flexis  genibus 
respiciens  caelum  cantet  dicendo :)    Pater  si  fieri  po- 
lest transeat  a  n;^e  c|dix  iste.  spiritus  quidem  prom- 
tus  est/  caro  autem  infirma,  fiat  voiunCas  tua.    (Hoc 
facto  redeat  ad  IV.  discipulos  et  inveniat  eos  dor- 
mietites  et  dicat  Petro:)    Symon  dormis?   non  po- 
tuisti^una  hora  vigilare  inecum?    Manete  hie  do- 
nec^ vadam  et  orem.    (Postea  vadat  iterum  oräi^  ut 
antea,  tunc  iterato  veniat  ad  discipulos  et  inveniat 
eosf  dormientes  et  dicat  ad  eos:  Manete  hie.  et  iter 
rum  dicat:)    Pater  si  non  potest  hie  calix  traiisire 
nisi  bibam  illum,   fiat  voluntas  tua.    (Tunc  redeat 
ad  discipulos   et  cantet:)     Una  hora  non  potuistis 
vigilare  mecum   qui  exhortabamini  mori  pro  nie. 
vel  ludam  non  videtis,  quömodo  non  dormit,  sed 
festinat  tradere  me  ludaeis*  surgite  eamus;  ecce  ap- 
propinquat  qui  me  traditurus  est.    (Veniat  ludas  ad 
lesum  cum  turba  ludaeorum,   quibus  lesus  dicat:) 
Quem  quaeritis  ?  (qui  respondent:)    lesum  Nazai-e- 
num.    (lesus  dicit:)    Ego  sum.    (Et  turba  relroce- 
dat.    Iterum  Jesus  dicit;)  Quem  quaeritis?  (ludaei:) 
le^um  Nazarenum.    (lesus  respoudet:)  Dixi  yobis. 
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Tua  «ic  sententia  recte  iudicavit    (Item  Jesus  can^ 
•   tat  ad  Mariam:)    Mulier  remittantur  tibi  peccata. 
fides  tua  salyum  te  fecit,  'vade  in  pace.    (Tunc  Ma«> 
ria  5Urgat  et'vadat  lamentaodo  cant'ans:) 

Awe  äwe  das  ich  in  wart  gebona 

Han  ich  uerdieut  Gotes  zom 

Der  xnier  Ikt  geben  fe|e  yndd  lip 

Avy^e  ich  uil  viifelich  wip» 

Awe  äwo  daz  ich  ie  wart  gebora 

f^wenxie  mich  erwechet  äotei  Eom 

Wol  uf  ir  güeten  man  vnde  wip^ 

Got  wil  rihten  feie  rnde  lip,  ^ 

(Interea  canlent  discip :)  Pharisaeus  iste  fontem  mi-/ 
sericordiae  conabitur  obstruene* 

(Tunc  vadat  lesus  ad  resuscitandum  JLazamm 
et  ibi  occurrant  Maria  Magdalena  et  Martha  plo* 
rantes  pro  Läzaro,  et  lesQS  cänt:)  Lazarus  amicus 
noster  dormit,  eamus  et  a  somiy)  resuscitemus  eunu 
(Tunc  Maria  Magd,  et  Martha  flendo  cantent :)  Dq^ 
mine  si  fuisses  hie,  frater.  noster  non  fuisset  .mor- 
tuus.  (Et  SIC  tacehdp  clerus  caut:)  Videns  domi- 
nus fieutes  sorores  Lazari  ad  monumentuip  lacri- 
znatus  est  coram  ludaeis  et  clamabat«  (Et  lesus 
cantet:)  Lazare  veiti  foras.  (Et  clerus.  cantet:)  Et 
prodiit  ligatis  m.  et  p»  q.  f.  q.  m. 

.  (Interim  ludas  veniat  festinando  et  quaerat 
'.  oportunitatem  tradei^di  dicens:,  0  pontifices  o  yiri 
jnagm  cousilii  lesum  volo  vobis  tradere.  (C^i  Poa- 
lifices  respondeant.)  O  luda  si  nobis  lesum  iam  tra- 
.  dideris  triginta  argenteis  remuneraberis«  (luda^ 
resp.)  lesum  tradam  credite  rem  promissam  mihi 
solvite,  turbara  mecum  dirigite,  lesum  caute  deda- 
cite..  (Pontifices  cantent:)  lesüm  tradas  propere 
haue  turbam  tecum  accipe  et  procedefvirilit^^'  Ie« 
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«um  trade  velociter«  (ludaa  tunc  det  Tudaeis  sig«^ 
tium  cantans:)  Quemcumque  osculatus  fuero  ipse 
esty  tenete  eum«  (Tunc  turba  ludaeorum  sequatur 
ludam  cum^  gladiis  et  fustibus  et  lacernis  donec  ad 
lesum.) 

(Interea  lesus  fäciät  tit  mos  est  in  caena.  [Viel- 
leicht alsO;  dass  diese  Handlung  slillschweigend  vor- 
gestellt wurde.]  Postea.  a^sumat  quatuor  discipulos 
et  caeteris  dicM  quos  relinquii)  Dormite  iam  et 
reqniescite.  (Deindevadat  orare  et  dicat  quatuor 
discipulis:)  Tristls  est  anima  mea  usque  ad  mor- 
tem»  sustine  hie  et  orate  ne  intretis  in  tentatlonem« 
{Tunc  aspendat  in  montem  Oliveti  et  flexis  genibus 
respiciens  caelum  cantet  dicendo :)  Pater  si.fieri  po« 
lest  transeat  a  me  c^dix  iste.  spiritus  quidem  prom- 
tus  est,'  caro  autem  infirma,  fiat  volunCas  tua.  (Hoc 
facto  redeat  ad  IV.  discipulos  et  inveniat  eos  dor- 
mietites  et  dicat  Petro:)  Symon  dormis?  non  po- 
tuisti^una  hora  vigiläre  inecum?  Manete  liic  do- 
nec'vadam  et  orem.  (Postea  vadat  iterum  oräre  ut 
antea«  tunc  iterato  veniat  ad  discipulos  et  inveniat 
eo^  dormientes  et  dicat  ad  eos:  JManete  hie.  et  iter 
rum  dicat:)  Pater  si  non  potest  hie  calix  transire 
nisi  bibam  illum,  fiat  voluntas  tua.  (Tunc  redeat 
ad  discipulos  et  cantet:)  Una  hora  non  potuisti» 
vigilare  mecum  qui  exhortabamini  mori  pro  me. 
vel  ludam  non  videtis,  quomodo  non  dormit,  sed 
festinat  tradere  me  ludaeis«  surgite  eamus;  ecce  ap- 
propinquat  qui  me  traditurus  est.  (Veniat  ludas  ad 
lesum  cum  turba  ludaeorum,  quibus  lesus  dicat:) 
Quem  quaeritis  ?  (qui  respondent:)  lesum  Nazare- 
num«  (lesus  dicit:)  Ego  sum.  (Et  turba  reli-oce- 
dat.  Itei*um  lesus  dicit;)  Quem  quaeritis?  (ludaei:) 
le^um  Nazarenum.    (lesus  respondet:)  Dixi  yobis. 


«! 


dicat:  Filiae  leilisalem  liolite  flere  super  me  seA 
super  TOS  ipsas«  '^  Tune  lesus  suspenditur  in  crace 
et  titulos  fiat:  lesus  Nazarenus  Rex  ludaeorntn. 
[ist  auch  mit  Musiknoten .  bezeichnet]  Tunc  re* 
spopdent  ludaei  Pilato  cant:  Regem  non  habemus 
nisi  Caesarem. .  Pilatus:  Quod  scripsi  seripsi.  Tunc 
yeniat  m'ater  Domini  lamentando  cum  loanne  Evan- 
gelista  ^t  ipsa  aecedeos  crucem  respicit  crucifixum : 

„  Aws  awe  mioK  hiüt  ynde  'immer  wo 
Awe  -me  £he  ich  ny  «n 
.  Daz  IiebÜle  chint  Aal  ie  gewan 
Ze  dirre  werlde  le  dehoin  wip 
Awe  Btinei  fchoene  chindea  lip. 

It.  Don  fihe  ich  iemerlichen  an 

!Lat  ivLth.  arbarmen  wip  vnde  maH  / 

Lat  iwer  övgen  fekan  dar 

Vnde  nemt  der  marter  rehte  war.  ^ 

It.  Wart  marter  ie  fo  iemerlich 
Ynde  alfo  rehte  angeillich 
Nt  mero}(et  marter  not  irnde  tbt 
ynde  ai  den  lip  ron  blute  rot. 

It.  Lat  leben  mir  daz   ehindel  min 
Vnde  toetet  mich  die  mnter  &n 
JVIariam  mich  ril  armes  wip 
Zyrir  fol  mir  leben  rnd^  lip/* 

Item  mater  Domini  omni  ploratu  exhibens  mul- 
tos  planctus  et  damat  ad  miilieres  flentes  et  con- 
guerendo  valde: 

Flete  fidele«  animae,  flete  so^roret  optima» 
TTt  tint  maltiplioei  dolorii  indicei 
Flanctuf  et  laorymae. 

Fleant  matema  viscera  Mariae  ihatris  vulnera 
Materne  doleo  ^Uae  dici  toleo 
Felix  paerpera* 
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Tritte  ipectaeulum  cruci«  et  Uncete 
Clausuni  tigimcalum  mexitii  ▼h'gineae 
Profunde  vulnerat. 

Hoc  est  quod  dixent  quod  propheuvertt  ' 
Felix  praenuntiui.  hie  ille  gl>diuf> 
Qui  me  transTerberat«  *       ,       . 

Dum'  Caput  cernu  zz  ' 

[Mit  diesem  Anfang  einer  neuen  Strophe,  der 
aber,  ohne  Noten  geblieben,  schiie3<it  die  Vorder- 
seite des  lio.  BL  Die  Rückseite  enthält  blos  eine 
Rei|ie,  Verse  aus  dem  FrigedanL  Das  folgende  Blatt. 
fährt  unmittelbar  fort:] 

Tunc  Maria  ampiexatur  lohannem'  et  cantet 
eum  )iabens  inter  brachia:  Mi  Johannes  planctum 
.move,  plauge  /necum  fili  nove,  fili  novo  foeder^ 
matris  et  materterae  tempus  est  lamenU,  immole- 
mus  intimas  lacrimarum  victimas,  Christo  morien^ 
ti.  (Et  per  horam  quiescat  sedendo»  et  ilerum  sur- 
gat  cantaudo:)  Planctus  ante  nescia  etc.  [Vermuth- 
lich  kamen  diese  nur  eben  angezeigte  Verse  schon 
vor  dem  Anfang  dieses  iii.  Bl.  vor.]  Tunc  iterum 
•amplexetur  lohannem  et  cantet:  Mi  Johannes  etc. 
Johannes  ad'haec:  O  Maria  tantum  noii  lamentari 
tuo  proli  isine  me  nunc  plangeie  quae  vitam  cupis 
cedere.  Et  Johannes  teneat  Mariam'  siib  hamerb 
et  dicat,  lesi^s  ad  eam:  Mulier  ecce  filius  tuus. 
Deinde  dicat  ad  lohannem  :  Ecce  mf  ter  tuä*  Post-« 
ea  vadant  Maria  et  Johannes  de  cruce,  et  Jesus 
dicat:  Sitio.  Slatim  veniant  Jüdaei  pra^bentes  ^pon- 
giam  cum  aceto  et  Jesus  bibat:  Consummatum  est, 
Tunc  Longinus  veniat  cum  lancea  «t  perforct  latua 
tvxh  ei  ille  dicat  aperte:  /  ^ 

loh  wil  im  ilechen  ab  daz  herze  £n 
Daz  £cIi  ende  finer  mart^  pin 


lesos  videnj  finem  dicit  clamanda:  Ely«  Ely 
lama  sabactani,  faoc  est,  Deus  Dens  meus  ut  quid 
dcreliquiste  me.  Et  inclinato  capite  eznittat  spiri* 
tuin.  Longinus:  Vere  filius  Dei  erat  iste.  It.  Dir- 
re  ist  tes  waren  Gotes  sün.  It.  Er  hat  zaichen  an 
mir  getan,  wan  ich  min  sehen  wider  han.  Et  irnus 
ex  ludaeis  dicat  ad  ludaebs:  Eliain  vocat  iste  ea- 
mus  et  videamus  si  Elias  veniens  liberet  eum  an- 
^on.  Alter  ludaeus :  Si  filius  Dei  es,  descende  de 
cruce.  Item  altk*:  Alios  salros  fecit^  se  ipsum  non 
potest  salvnm  facere. 

[Hicfr  bricht  der  Text  ab;  der  übrige  Theil 
dieser  Seite,  so  wie  die  beiden  folgenden,  enthalten 
lateinische  geistliche  Lieder,  von  anderer  Hand. 
Erst  auf  der  Rückseite  des  lezten  BL  112.  finden 
Aich  folgende  Verse^  die  vermuthlich  zu  dem  wei- 
teren Verlauf  des  obigen  Passionsspiels  gehpren:] 

„  Cantus  loseph  ab  Arimathia: 

lefut  von  gotlieher  art,  ein  menfck  an  all«  fände 
Da  ane  fchold  gemaitret  wart,  ob  man  den  furbaz  funde 
Genaglet  an  dem  chrivz^  fian,  daz  wer  niht  chuneges  ere 
Darumb  folt  ir  mich  in  lan  beüaten  riliter  herlre. 

Pilatus-. 

Swer  redelicket  dinge  gert,  dai  ßet  wol  an  der  maze  ^ 
Daz  er  ir  werde  wol  gew^t,  dp  biteft,  daz  ich  laze 
Dieh  beftaten  Jefum  Chrift«  daz  main  ich  wol  in  gute 
6^t  «B  dir  fo  zo  herzen  ift>  nim  in  nach  dinem  jnute." 

B.  I.  D— n. 


^-. 
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m. 

Nachrichten  yon  einigen  alten  Handschriften  det 
ehemaligen  Freysinger  Stiibbibliothek^ 


(Foxtsetzung.) 

-X»  Ratherii  £p..  Veron.  Tita  et  translatib  S«  Metroxrii. 
£i.  Sermone»  et  Bpittolae.— >  it.  Praedicationes  in  qui- 
butdam  festis. 

JliineHS*  in  4.  aas  dem  X.Iahrhundert;  der  grössere 
Theil  enthält  verschiedene  W^rke .  de^  Ratherius 
"(974.),  leider  aber  ist  das  MS.  defekt,  auch  scbeir 
nen  die  einzehaen  Hefte  desselben  nicht  ursprüng- 
lich ^o  aufeinander  gefolgt  zu  seyn,  wie  sie  gegen-* 
wärtig.  gebunden  Sind. —  Die  eitsten  5  Quaterne, 
die  aber  ohne  Nummer  sind,  enthalten  Folgendes; 
i)  einen 'Theil  eines  Briefes,  von  dem  der  Anfang 
vielleicht  mit  mehreren  vorhei^gegangenen  Quater- 
nen  verloren  gegangen.  Unter  demselben  steht  die. 
Erinnel'Ung:  „Vitia  si  qnaedam  in  hoc  inveneris  le^ 
btor  libello.  scribtori^uam  dictatori  imputatudum 
noveris  dico.^'  (Es  scheint,  alis  habe  der  Verf.  ein 
paar  Hexameter  heraus  zu  zwingen  sich  vorgesezt.) 
2}  Auf  der  Rückseite  dieses  Bl.  steht  Folgendes  mit 
.Kapitalbuchstaben:  „ luvecfiva  satis  in  quosdam  ac 
lugubris.  xelatio  Ratherii  cuiusdam»  ex  Lauhiense 
Veronensis,  ex  monacho  exulis,  ex  exule  praesuli^ 
infelicissimi  Attali  ritu  facti, ,  infecti,  refecti,  defe- 
cti  iterom,    quo  solus   factor,    infector,    refectqri 
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defector  novit  omine,  facti,  infecti.rcfecti,  detran^« 
latione  corporia^  sei  cuiusdam  Metronis,  cuius  de-* 
positio  celebratur  idibu8  mensis  octavis  exportatio 
deploratur  sexlis  exeunte  lano  Kalendis  inaniter 
quamvis  factum  namque  sit  nee  ^ne^  temporaliam 
nuUi  cognitum '  bene  fuerit  licet  verisimile  tuiic_ 
.tempori/  cum  actum  est  creditum  certe."  —  Dieses 
Wcrkchen  nimmt  die  beiden  ersten  Quat.  ein,  nur 
dass  aut  der  Rückseite  des  lezten  BL  der  erste  Brief 
anfängt,  den  Fez  mit  noch  6  andern  zuerst  aus  un-> 
srer  HS.  im  VI.  Bande  seines  Thesaur.  Anecdotor. 
*P*  I-  P«  93  — 107.  bekannt  gemacht  hat.  2^un^chst 
folgt:  „Eiusdem  de  quadragesimä. "  s.' d*Achery?s 
Spicileg.  1723»  T.  I.  p.  Sgi.—  Ipsius  quoque  de  Pa- 
scha, das.  p.  392.  —  Ei.  de-  ascensione  Domini,  bey 
d'Achery  Serm.  2dus»  p.  S99.  —  Ei.  de  pentecoste, 
noch  ungedruckt;  der  Anfang  ist:  Eia  quid  facio 
fratres,  si  taceo  etc.  —  Id«m  qui  caetera  de  proprio 
la^BUi  ebenfalls  noch  unged'ruckt,  fängt  an :  Beatns 
homo,  qui  semper  est  paridus  etc.  Am  Schluss  die- 
ses Sermons  (zu  Ende  des  4.  Quat.)  fleht  ,,Istud  illi 
est  subipiendum  sermoni,  quem  idein  I^alherius  pro- 
'  lixiorem  de  quadcagesima  feclt.**  Dieser  Zusatz 
(bey  d'Achery,  p.  Sgi.  contra,  reprehepsores  sermo- 
nü  eiusd.)  fängt  mit  dem  folgenden  5ten  Quat  an, 
der  von  einer  anderen  Hand  geschrieben  ist.  -p 
Zunächst  folgt:  „Ei.  ad  presbyteros  et  ordines  ce- 
Ceros  forinsecus,  id  est  per  universam  diocesim  con- 
stitutos  Synodica."  bey  d'Achery  p.  576.  '  Die  nächst- 
folgenden 5  Quatern,  die,  da  sie  fortlaufende  Num- 
mern (I — V.)  haben»  als  der  Anfang  eines  MS.  an- 
gesehen werden  können,  sind  von  einer  sehr  gleich- 
förmigen Hand  geschrieben  und  enthalten:  ^Eius-^ 
dem  Rath  de  Maria  et  Martha*  Ein  noch  unge^' 
drackter  ziemlich  weitläufiger  Sermon,  der  mit  dea 


\ 
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"Worten  anfängt:  Reminisci  utinam dignaf emini  f rg-*' 
tresu«s«'w*  Der  Gegenstand  dieser  Rede  ist  aus 
Folgendem  abzanehmen:  ,,daae  in  his  duabus  ma* 
troiiis  vivendi  genera  desig^ata:  unum  quod  ab 
acta  dicitnr  irf^i^ixTjv  (s)  hoc  est  actuale,  alterum 
quod  a  visu  vel  otio  ^ofiKtjv  (s)  id  est  contempla-' 
tivum  vocatur." —  Auch  der  nächste  Sernaon  ,,di^ 
ötioso  sermöne'^  ist»  noch  ungedruckt 5  der  Anfang: 
Sententiam  scripturae  cuiusdam  conunemoratione 
iam  quadrifaria  propterea  tritametc. —  Zunächst 
folgen  nun  die  bey  Pez  a.  a.  O.  befindlichen  Briefe, 
von  Nro,  2  bis  7. 5  hierauf  das  Itinerarium  RcUherii 
Romam  euntis,  h,  d'Achery,  S.  379  — •  584.  und  der 
Brief  an  den  Bischof  Martinus,  bey  d'Achery  p, 
571.—  Das  lezte  Stuck  dei^  HS.  ist  di^e  Discordia 
inter  ipsirni  Ä.  et  clericoa,  bey  d'Achery  p.  363.,  hier 
aber  unvollständige  die  Schlussseite  bricht  mit  den 
Worten  ab:  „Et  ista  quidem  ut  sufficiant,  queren« 
dum'*  (d'Achery  p.  364.  Col.  b.).  Wie  stark  der  ver- 
loren gegangene  Theil  der  HS.  von  hier  an  gewe- 
sep,  ist  eben  S9  ungewiss,  als  wie  viel  Quaterne 
ursprünglich  vor  dem  jetzigen  Anfange  des  MS. 
^orhergiengen,  der  das  vorhin  angeführte  Bruchstück 
eines  Briefes  enthält.  Dieses  ist  von  der  nähilicheii 
{land  geschiüeben,  die  wir  in  den  iezten  5  Quat.. 
bemerken  9  was  den  Brief  selbst  betrifft,  so  wollen 
wir'  nachher  den  in  dieser  HS.  enthaltenen  Rest 
desselben  mittheilen,  da  Pez  ihn  übersehen  zu  ha- 
ben scheint,  wiewohl  er  Zweifels  ohne  zu  den  übri- 
gen Sendschreiben  des  Ratherius  gehört» 

Unter  dem  Titel  „  Praedicationes  in  quibus- 
dam  festis'^  folgt  nun  in  dem  vorliegenden  Bande 
noch  eine  Reihe  latein.  Predigten,  cdme  Namen  der 
Verfasser  ^   an  der  Zahl  i5.    Vermuthlich  werden 
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gie  aus  den  Werken  älterer  Kirchenskribenten  ent- 
lehnt seyn  5  die  nähere  Untersuchung  über  den  je- 
desmaligen Auetor  ist  bey  der  ungeheuren  Anzahl 
der  Werke  dieser  Gattung  beynahe  janmöglich,  über- 
diess  würde  der  Gewinn  einer  solchen  Nachsuchung 
im  Verhältniss  mit  der  dabey  auftuopfernden  Zeit, 
viel  zu  gering  ausfallen^. —  Wir  kehren  daher  zu 
dem  versprochenen-  Fragment  jener  Epistel,  zurück, 
die  man  bisher,  unter  den  Werken  des  Ratherius 
vermisste : 

„  —  didiceram  iam  olim,  penuriam  pati.  victum 
mihi  non  deesse  profiteor  cotidianura,  Deo,  proat 
illi  utique  placet,  non  ut  edacitas  mea  exposlu- 
lat,  me  dementer  alente,  veslitum  meae  vililati  nee 
congruum;  vnde  nil  aliud  rogito  modo  nisi  tantum, 
Mt  quibus  dux  domina  praecepit  quo  me  adiuuarent 
iuboret,  ne  mihi  saltem  nocerent»  et  otium>  in  lege 
Dei  die  et  nocte  meditandi  (novissima  cum  iam, 
aetas  ut  clamitat,  mihi  instet  hora  uiuendi)^deside- 
ranti  obnixe  eoncederent  quod  comicus  quondam 
conqueri  et  ut  uidear  ipse  ab  obtrectationibus  fal* 
ailoquis  pauxillum  pro  Dei  ^saltem  cessarent  timore 
et  si  nullius  uellent  amore.  Caballum  sane  si  mit- 
tere  non  displicet  «uestrae  liberalitati  promissum 
noieam  sciatis  paupertaculam  gratantissime  receptu- 
rum;  tantum  sit  toletarius  et  terram  quam  celum 
aspiciat  potius^  neque  macer  supra  modum,  neque 
ultra  mensuram  altus,  grossus  uero  et  longus«  non 
fipecie  tarnen  ut  usque  modo  sed  coi^pore  ut  opto 
producto;  in  quo  tarnen  cum  nil  minus  quam  in- 
pactionem  diligam^pedum.  qualemcnmque  dederi- 
tis  m6  rcclpere  noueritis  fore  paratum:  uos  ta- 
rnen» ut  decet^  tiestrum  non  infameüs  qilod  nolo 
.pjornissum,** 

-         XI.  Sea* 
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XI.  Sententiae  Taxiae  ex  Scriptis  PP«  —    Uidpxl  Synonym. 
Üb.  adus.r— '  Cod.  charactere  Angloiax.  acriptut.        ' 

Eine  HS.  in  gr.  8.  zählt  63  Bl.  von  Angehäck-* 
«isrÄ^rSchrift  aiis  dem  Ende  des  VII.  oder  dem  VIII. 
Jahrhundert.^  Sie  enthält  grösstentheils  kurze  Ex- 
cerpte  oder  Sentenzen  aus '  den  Werken  der  Kir- 
chenväter, unter  gexyissen  Rubriken^  die  einzelnen 
Stellen  laufen  unmittelbar  fort,  ihre  Verfasser  (un- 
ter denen  Isidorus  zu  den  Neueren  gehqrt,  Beda^ 
der  etwa  loo  lahr  später  lebte,  fehlt  ganz)  werden 
duLxh  den  oft  sehr  undeutlich  abbrevirten  Namen 
voranbemerkt.  lOeu  Anfang  macht  die  „Fides  se- 
nodi  Ca^'taginensium.^^  F.  2.  folgen  die  Sentenzen» 
„De  peniteutia  uera-de  caritate — de  leclionis  adsi- 
duitate  u.  s.  w.  F.  9*  b.  de  reddendis  decimis  —  de 
locis  scis  hierusolimis^^  wo  es  unter  andern  F.  12«- 
heisst :  -  ,,  Al\  Ac  sie  liierusolimis  et  brettannie  ae- 
qualiter'  patet  aula  celestis;  et  si  locus  salvare  po- 
tuisset,  numquam  satanas  de  celo  cecidisset.**  -* 
So  gehen  diese  Stellen  über  «theologisch -moralische 
Gegenstände  fort,  F.  20r—  24.  kommen  deren  ohne  ' 
Benennung  der  Verl.  vor,  Anfang:  Sine  dolore 
amittitur  quicquid  sine  amore  possidetur.—  F.  24, 
zu  Ende:  ^ylncipit  Sinonima,^^  Ich  vermuthete  hier-  . 
unter  einen  Auszug  aus  dem  gleichnamigen  Werke 
des  Isidorus  5  bey  näherer  Untersuchung  aber  fand 
«ich,  dass  hier  von  F.  25  —  48.  das  ganze  zweyte  Buch 
jenes, Werkes  enthalten  sey.—  Zunächst  F.  48.  b, 
tolgt  nun  wieder  eine  der  vorigen  äbnliche  Reihe 
von  Sentenzen:  „Incipit  de  caritate  et  diJectione  — 
de  patlentia—  de  confessione —  de  sapientia;  WQ 
diese  Sammlung  F.  62.  b.  mit  einem  explicU  schliesst» 
findet  sich^  eine  „  Predicatio  ad  populum  satis  ue- 
ccssarium"  («)•  Mit  dem  folgenden  Blatte  schlicsst 
der  VI  IL  Quat.  doch  ist  der  Sermon  hier  nocti' 
l^ovember»  iQu6.  K  k 
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nicht  zu  Ende. —  Diejenigen,  welche  vor  etwa  loo 
lahren  die  Freysinger  Bibliothek  in  Ordnung  brach«^ 
ten  (s.  utiten  bey  der  Anzeige  des  Rhaban  Maur.  in 
lib.  Numer^y  hatten  dieser  HS.  deA  Titel  beyge- 
legt  „  Manuscripta  vix  legibilia  L  **  Die  Spure»  de« 
uralten  Titels,  dem  Rücken  entlang,  geben  di^  Wor- 
te zuerkennen:  PARS LIßRI  SENTENTIARVM... 


XII,  OpnscolA  raria  ecclesiastica»  ex  Aagasdno,  Hieronymo« 
Benedicto»  Columbano«  Ephraem  etc.  —  Isidori  S711O' 
nymor.  üb.  adui,  —  Orationis  domiiutfao  Interpret, 
vetui  theotiica. 

,  Diese  sehr  gut  erhaltene  HS.  in  8*  aus  dem 
Anfange  des  VÜI.  Jahrhunderts,  aus  9  Quat.  beste- 
hend, hat  dem  Inhalt  hac)i  einige  Aehnli<^hkeit  mit 
der*  Torhergehenden^  die  Schrift  ist  von  kleinerer 
Form  und  durchaus  »von  einer  Hand.  —  Der  An- 
fkng  ist  ;,Hae  sunt  instr...  bon  operum»^'  Inprimis 
Dnm  Dm  dilegere  u.  s«  w.  (Das  IV.  Cap.  der  Regu- 
la S.  Benedicti.)  F.  2.  Gradus  duodedim  s.  fiene- 
dicti»  (Eben  daher,  Cap.  VII.)  —  Humilia  de  cari^ 
täte  fratrum.  Anf.  Quantum  nos  fratres  düectissi- 
simi  caiitas  vestra  desideret  etc.  —  Eis  dicta  (s)  s. 
Efir^.  diaconi.  fieatus  qui  odio  habuerit  et«.  Zu 
Ende  steht  „Expl.  lib^  IL  Item  de  paenitentia  S. 
Effirg."  —  Noch  ist  von  diesetn  Ephraem, Syrus,  ei- 
nem Schriftsteller  des  4.  lahrb. ,  das  folgende  Stück 
i^de  die  iudiciiJ^ —  Die  V.  Rubrik  lautet  ^i  Dicta  s. 
Lsidori  epi  Ratio '^;  es  , enthalten  diese  12  BL  nichts 
anders,  als  das  acweyte  B.  der  Synonyma,  welches 
schon  in  der  vorigen  HS.  vorkam.  -  VL  (die  ein- 
zelnen Stücke  sitid  hie  und  da  numerirt)  De  obo^ 
dientia  (mir  eine  Seite.).—*  7.  y^Epialola  S.  Caesarii 
epUcopi  [542]  ad  MofiacJios*^^  Dominis  sanctis  et  in 
Christo  desiderandis  fratribus  in  Blantia  Cinsae  mor* 
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nast.  constitutis  Caesar!  us  9p.    Sanctus  uenerabills 
pater  uester  Aregius  u.  s.  w«     Von  der  Orthogra- 
phie,   die  in  dieser   HS.  durchgängig  sehr  fehler- 
haft ist,  bemerke  ich  hier  in  den  ersten  Zeilen  fol- 
^ehde  barbarische   Formen:    exhortaturium,   mri- 
gundiam,  fugire,  indigitis,    obtuUistis  u.  ,s,  w.  —    & 
Nach  jenem  7  Seiten  langen  Briefe  folgt :  S.  Aügu- 
fitini  dict  de  concordia  fratrum.    „Dies  sancti  quo« 
agimus  in  obseriiatione  quadragesimeadmonentetc- 
IX.  „  Ä  Basilius  dixit,  ^'    Eine  kurze  Stelle,  worauf 
X.  folgt:  Sei  Gregorii  pp.  Dominus  per  Hiezeqhie- 
lern  prophetam  dixit:  Nolo  mortem  impiiu.s.w. — 
XL  Einzelne  Stellen   „de  penitentia. " -^    XIL  In- 
cip.   admönitio  ,  ad  eos  qui  dicunt  se  posse  saluari 
si  non  faciuht  nee   bona  nee   mala.''     Multi  sunt 
fratres   cmT  qui  putant  quod  eis  hoc  solum  ad  ui- 
tam  sufficiatetc—    XIIL  Humelia  S.  Augustini  ubi 
die  exi  de  terra   tu^.—    XIV.   De*pugiia  uitiorum 
contra  an i  mam.  ~    XV.  De  societate  diuitum  u.  s.  w. 
XVIL  Humelia  S.  Columbani  Abbatis. "    O  tu  uita 
quaritos   decipi.sti  etc.    (Dieses  Stück  findet  sich  ia 
derBiblioth:  PP.  Max.  T.  12.  S.  i3.  Instfuctio  V.) -^ 
Es  folgen  nun  ferner  einige  Homilien   des    h.  Au-» 
^ustinus,   ein  KA»)ilel  aus    der  Apokalypse  u.  s.  w.> 
dann    Nro.   23.    das    Athanasianische   Glaubensbe- 
kenntniss,    die  fide»  cathoiica  des   h.  Hieronymus, 
das  Symbol.  Nicenum;  nächstdem  Nro.  XXVL  „In- 
cip.  Dogma  Ecclesiastä  S.  Hieronymi. «  in  LIV/  Ka- 
pitefn;  nachher  noch  ein  paar  andre  unbedeutende 
Stellen.  —     Die   3  lezten  Seiten  der  HS.  enthalten 
hoch  das  Vaterunser  und   Confiteör;    jenes  mit  ei- 
ner noch  ungedruckten  altteutschen  Auslegung,  di« 
ihres  hohen  Alters  wegen  merkw.üidig  isl$  die  lez- 
te  Bitte  „  sed  libera  nos  a  malo  "  wird  hier  auf  fol- 
gende Art  gegeben :   ^  Vzt^jx  kaneri  unsih  fona  ^- 
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len  sunton,  kalltanen  entt  antuuai^ten  enti  cumfU* 
chem  ameij,"  {vergangenen,  gegenwäi*tigen  und 
künftigen.) 

XIÄ,.  Gregorii  P,  Moralium  in  löb  Pars  II.  üb.  VI  —  X. 

cont«  in  fol. 

Diese  HS.  verdient  ihres  hohen  Alters  wegen 
eine  vorzügliche  Aufmerksamkeit;  unter  den  Frey-  . 
singer  MSS.  ist  sie  (neben  einer  alten  lateinischen 
'  üehersetzung  der  Evangelien)  die  zweyte  mit  Ca- 
pitdlletiern  geschriebene ;  ausser  diesen  beiden  dürfte 
die  Münchner  JBibliothek  wenige  andere  ähnliche 
latein,  Codices  von  so  hohem  Alter  besitzen« —  Die 
Form  der  Buchstabe  gewährt,  bey  dem  noch  über- 
diess  so  schmlitzigem  Pergament,  ebyn  kein  zier- 
liches Anseilen;  zu  Anfang  der  Perioden  tritt 
der  erste  Buchstabe  immer  durch  seine  Grösse 
vor  den  übrigon  hervor,  auch  bleibt  aa  solchen 
Stellen  in  der  Linie  ein  kleiner  Zwischenraum  frey, 
da  son^t  fast  alle  Wörter  so  nahe  an  einander  ste* 
hen,  dass  dadurch  das  Lesen  überaus  erschwert 
wird.  Die  einzelnen^  Quaternen  sind  nach  dem  Al- 
phabet bezeichnet;  anfänglich  steht  „A...  Q...I." 
13...  Q»».  n.  U.S.W,  weiterhin  aber  blos  der  ein- 
fache Buchstabe.  —  Diese  ursprüngliche  Hand- 
schrift (denn  die  an  einigen  Stellen  befindlichen 
Lücken  wurden  erst  späteihin  hinzugesch rieben) 
kann  schwerUcli  von  dem  Zeitalter  des  Verf.,  der  im 
L  6q4.  starb,  eiitfernt  seyn.  Die  Orthographie,  die 
duuch  eine  Menge PioWiizialismen  höchst  barbarisch 
erscheint,  kann  wohl  kein  Beweisgrund  gegen  diese  ' 
Annahme  seyn,  da  die  Feliler  diesei-  Art  nur  dem 
Kopisten  beyzumessen  ^ind,  der  einmal  an  eine  sei- 
che  Schf eil^arl  gewöhat  war.  Neben  den  alten  genui- 
ueii  Formen   der   lateiuischeu  öpraphe  (conpassio- 
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tiem,  cotini0iidat,  adferte^conpungere,  inradiant^  inteP 
legere  U.S,  w.)  finden  wir  hier  häufig:  itenctribus,  agr 
nu^cimus,  podoro,  incolumetate,  mesericorditer^  cog- 
nuscibilem^  sepellire,  caligene,  podoreu. s.w.  Di^se 
Unformen  sind  zwar  alle  von  einer  aufmerksamen 
Hand  des  IX.  oder  X-  lahrhuiideiis  Jcorrigirt  wor- 
den, die  sich  aber  zugleich  herausnimmti  Verbes-- 
serungen  anzubringen,  wie  folg.  inradiant  in  irra- 
diant,  conpungere  in  copungefe  (compungere),  ad- 
sumunt  in  assumunt  u.s.  w.  —  Die  in  spaterer  Zeit, 
vermuthlich  als  dieser  Kodex  schon  lange  aus  Ita- 
.llen  nach  Teutschland  gekommen  war,  von  einer 
.  überaus  zierlichen  Hand  des  X.  Jahrhunderts  re- 
sarcirten  Lakunen  [finden  sich  an  folgenden  Stel- 
len: nach  f.  47.  ein  Bl.  nach  f.  5u  und  58.  eben  so 
nur  klein©  Lücken ;  zu  Ende  des  70.  Bl.  wird  von 
alter  Hand  bemerkt:  „hie  integier  quaternio  deest.** 
Zur  Wiederherstellung  dieser  8  Blätter  brauchte  der 
neuere  Schreiber  nur  5  Blätter  und  l  Seite,  ein  Be- 
weis, wie  vortheilhaft  die.  später  erfundene  kleine- 
re  Schrift  war,  sowohl  Weil  man.  nun  in  kürzerer 
Zeit  und  mit  weniger  Kosten  ein  Buch  abschreibeu 
konnte,  als  auch  weil  die  kleinere  Form  des  Vohi- 
'mens  der  Erhaltung  der  Denkmäler  der  Literatur 
überaus  günstig  seyn  musste;  daher  man  wohl  be- 
haupten darf,  ohne  jene  Erfindung  würden  manche 
Werke  des  klassischen  Alterthums  für  uns  verlo- 
reUf  gegangen  seyn.  —  Die  übrigen  eingeschobenen 
Blätter  sind  f.  8i.  ii3  —  ii6,  (wieder  als  Ersatz  für 
einea  ganzen  Quat.)  122.  und  zulezt  der  Schluss  der 
Handschrift  von  S.  125  bis  i3i. —  Qermit  yathen 
Buchstaben  geschriebene  Titel  dieses  MS.  lautet  hier 
auf  folgende- Art:  In  expositione  beati  lob  moralia 
Gregorii  papae  per.  contemplationem  spinpta  lihri  V* 
pars  secundd  incpt  Über  sexH's»^^    Auf  eine  timständ- 
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lichere  paläographische  Beschreibung;  konnten  wir» 
der  Natur  Uieaer  Anzeigex:^  nach,  ^hjs  hier  nicht 
einlassien,  wiewohl  das  alte  Original  dazu  vollkoQi'« 
men  geeignet  seyn  würde.  —  • 

^iV.  Hemigii  E:cpof.  super  Genealn.  Ej.  in  Deuterono* 
mittin*  -*  Walafridi  Strabi  Comment«  in  i^od«  Levii 
et  in  üb.  Numer. 

Eine  wohlerhaltene  HS*  in  -4.  von  kleiner  und 
ziemlich  gleichförmiger  Schrift,  die  Zeilen  voi^  ho^ 
trächtlicher  Länge,  aus  dem  Xc  oder  XI.  lahrhua- 
dert,   enthält  folgende  fünf  Werkchen :    i)  ^^Expo^ 

,  sitio  Remigii  super  BresUh  u  e,  super  ^ Genesin '^  der 
Verf.,  RemigiusA^ntiaioderensis,  lebte  um  870.  Obi^ 

,  ge  Auslegung  gab  Pez  in  dem  Thesäur.  Anecdot. 
zu  Anfang  des  i V.  Bandes  zuerst  heraus ;  die  vor- 
liegende HS.  war  ihm  unbekannt,  er  würde  sonst 
ebne  Zweifel  auch  die  zulegt  darin  befindliche  ^usr 
legung  Über  das  fünf te  Buch  des  Pentateuchs^  van  dem 
ThämLichen  Autor,  bektumt  gemacht  faabeii.  In  der 
Einleitung  fahrt  er  zwar  auch  einen  von  ihm  in 
Händen  gehabten  Kommentar  über  das  Deutcro- 
nom.  an;  welches  den  Namen  des'Remigius  an  der 
Stirne  trüg;  allein  bey  näherer  Vergleichung  be- 
hauptet er  gefunden  zu  ha^ien,  es  sey  nichts  anders, 
als  das  schon  gedruckte  Werk  des  Raban.  Mauros, 
gewesen.  Oie  in  dem  vorliegenden  Kodex  enthal- 
tene Schrift  des  Remigius  ist  aber  sehr  verschie- 
den von  dem  Kommentar  des  Rabanus;  findet  sich 
auch. einige  Aehnliehkeit,  so  hat  dieses  wohl  nur 
darin-  spinen  Grund,  dass  Remigius  die  grösseren 
Werke  des  Rabanus  benuzte.  —  2)  Walafridi  Strahl 
Epitome  Cömment^riorum  Hrabani  Mauri  in  Exo- 
dum.  Dieses  Werkchen  finde  ich  unter  den  Sohrif-r 
ten  des  Walafrid,  Strabo  beym  Faljricius  (BibLln-* 
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tina  med.  et  inf.  latlnit,  ed.  Mansi)  nicht  angeführt 
wahrscheinlich  wird  es  daher  auch  wohl  ungßd  ruckt 
gebliehen  seyn«  Die  kurze  Vorrede  fängt  an :  Ruius 
Übri  quam  subiectam  cernis  explanatiunculam,  dorn- 
nus  hrabänüs  de  dictis  Sanctorum  Augustini»  Hie-^ 
ronimi»  Isidori,  Gt*egorii  et  Domni  bedae  et'alio« 
mm  sanctorum  uenerandis  congregans  suis  disci- 
pulis  kuctoritate  tradidit  catholica,  quonun  ego  ul-* 
timus  stl*abus  ipsam  quanta  potüi  breuitate^  ne  pe- 
nitus  de  memoria  laberet ur,  notaui  humiliter  lect,o- 
rem  deposcens  u.  s«  w.  Vor  der  Auslegung  selbst 
steht  folgendes  Distichon 

mHuüc  libnun  ezposuit  Hrabannt  iur«  sopliitta» 
Strabiu  st  impotnit  friuolns  bot  triolot;  (s) 

3)  Walafridi  Sfrabi  Epitome  Commentariorum  Ra-* 
bani  Mauri  in  Leviticum;  man  findet  diesen  Au^ 
zug  im  IL  Bande   der  Werke  des  Rab.  Maur.— 

4)  ,ylncipit  Expositio  V^alafridi  in  librum  Nume* 
ri/^  Auch  von  diesem  Werke  findet  sich  nicht  die 
geringste  Spur  beym  Fabricius;  es  hebt  unmiltel«- 
bar  mit  der  Erklärung  des  Textes  an.—  .5)  „In- 
^ipit  expositio  Remigii  iA  deyteronomiüm,**^  An- 
fang ,^Deuteronomium  dicitur  let  secunda.  haec 
fuit  causa  scribendi  hunc  librum  etc*<<  In  Betreff 
dieser  Auslegung  ist  schon  vorläufig  bey  Nro.  i» 
einiges  erinnert  worden«  In  ,dem  Verzeichniss  der 
Schriften  des  Remigius  beym  Fabricius  wird  ihrer 
nicht  gedacht^  dagegen  wird  untei'Nro.8.  ein  Com- 
ment.  in  lib.  ludicum  angeführt)  welchen  Pez  im 
IV.  B.  des  Thes,  Ai^ecdot«  p.  127.  soll  herausgege- 
ben haben.  .Allein  die^e  Angabe  ist  höchst  irrige 
da  Pez  jene  Auslegung  selbst  unter  dem  Namen 
Irimherts,  ein^s  Abts  zu  Admont  in  Sleyermark^. 
a.  a.  O.  bekannt  gemacht  hat.  —  Uebrigens  ist  das. 
MS.  vollständig  und  besteht  aus  87  Blättern» 
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XY.  Gregorii  P.  MoraUum  in  lob  L  XXXII— XXXT«  i» 

fol.  charactere  Anglosaxonico. 

Vpa  diesem  Werke  haben  wir  yorhin  (Nro. 
XIII.)  eine  wege*n  ihres  hohen  Alters  merkwürdi- 
ge HS«  angezeigt.  Die  gegenwärtige  ist  zwar  von 
dieser  Seite  nicht  so  bedeutend,  da  sie  dem  VIIL 
oder  IX. 'Jahrhundert  angehOrt;  für  eine  teutsche 
Bibliothek  erhält  sie  aber  durch  ihre  fremdartigen 
Züge  meinen  besondern  Werth;  der  ganze  RLodexist 
nämlich  (wie  Nro.  XI.)  von  einem  Angelsachsen 
sehr  nett  und  gleichförmig  auf  iwey  Kohimnen  in 
einem  massigen  Folioformat  geschrieben.  Die  grös- 
seren Anfangsbuchstaben .  sind  mit  rother,  grünen 
violetter  und  gelber  Farbe  betupft;  wo  'ein  neues 
Buch  anfängt,  hat  der  Initialbuchstabe  eine  f|:emd- 
artige  Verzierung.  Der  Titel,  dejp  in  einer  Reihe 
.bemahlter  Spulen  geschrieben  ist,  lautet:  „In  nomi- 
ne etc.  Incipit  liber  moraliorum  beati  Gregorii  in 
lob  tricissimus  secundus«  lege  feliciter  et  memento 
mei  ora  pro  me."  In  der  beynabe  yerblichenen 
Schlussschrift  am  Ende  des  35.  B«  und  mithin  des 
ganzen  Gregorianischen  Werkes  klagt  der  Ab- 
schreiber mit  einer  auch  in  einer  andern  HS.  von 
uns  bemerkten  Formel :  „  —  Qui  nescit  scribere  nul- 
li^m  putat  esae  Ic^borem.  tres  digiti  scribunt^  jtotum 
corpus  'laborat.  m,agnus  est  labor,  sed  maior  est 
praemia  aeterna.  quem  si  quis  legerit  obsecro  ut 
.recordetur  in  suis  orationibus  indignissimi  adque 
peccatoris  qiii  nomine  nuncupatus  Peregrimis*  lege 
felipiter  et  memento  mei  amen. 

Xyi.  Dialogus  da  riiuone  metri  heroici«  —    Angilberti  £clo- 

ga  ad  Caxolum  Magnam.  —    Alcuini  Qpusculani  da  Or 

thogitphia. -•<•    Glo5sae  in  Donati  Grammaticam. 

,  •   '        ^ 

Eine  HS.^^n  gr.  8.  aus  dem  IX.  Jahrhundert, 

die  ersten  i4  Sifileu  euthulLca  ein  Gespräch  über 
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die  Metrik,  hauptsächlich  des  |I«xanieters,  ohne  Na- 
men des  Verf.  und  ohne  den  Anfang  des  Werk- 
chensy  da  einige  Zeilen  der  Vorrede  fehlen,  von 
der  gegenwärtig  noch  Folgendes  übrig  ist:  ,,Videor 
itat]üe  mi^i  planius  et  apertius  posse  patefacere  si 
interrogatione  et  respousione  paM«*ni  reciprocis 
uicibus  stilus  uarletur,  qüemadmodum  beatus  Au- 
gustinus permulta  librorum  ai^bitrio  et  eum  quem 
de  magistro  praetilulauit  et  sex  libros  de  musica 
fecisse  conprobatur,  vcl  Ysidorus  duobus  uolumi- 
nibus  quae  synonyme  uel  polyonyraa  praetulectur  (s), 
quod  genus  dictandi  ab  undecima '  appellatiuorum 
nominum  specie  tränslatum  reor. '  Hoc  itidem  lu- 
nilius  instituta  regularia  qaae  a  Paulo  Persa  Syro* 
rum  nauiter  irtstructo  diillcerat  Primasio  sedis  apo- 
$toIicae  pontifici  scribens  ne  aliqua  inquit,  confusio 
per  antiquariorum  ut  adsolet  neglege;itiaiu  perueni- 
rct  i.  Magistro  M.  graecam  literam,  Discipulus  A*. 
praeposuiy  ut  ex  peregrinis  caracteribus  et  quibus 
latina  scriptura  non  utitur*)  error  ornnis  paenitua 
auferatux'.  Melius  quippe  etsagacius  horum  argu- 
*mento  uel  quibusdam  cotibus  animorum  ingenia 
acuuntur«  Idcirco  praetermissis  reliquorum  metro- 
rum  quae  centenis  varietatum  speciebus  dirimun- 
tur^  praestantissimas  dactilici  exametri  cegulas  .  •  • 
pandamus«^^  Der  hier  genannte  Juniliue  lebte  im 
Vi.  Jahrhundert;  durch  diesen  Umstand,  so  \vie 
durch  das  Alter  der  Schrift,  erhält  das  vorliegende 


*)  Diese  Bemerkung  pasi t  woM  tchwerlich  auf  den  Buch- 
staben' M«;.  allein  man  muss  sich  erintiern,  dass  das 
gewöhnliche  grosse  M  der  damaligen  Zeit  oben  nach 
beiden  Seiten  rund  herumgebogen  erscheine,  von  dem 
das  xugespizte  (jezt  gebräophliche^^M  sich  schon  un« 
terscheiden  liess« 
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Werkcheü  seine  allgemeine  Zeitbestimittuag«  •  Ich 
TermFuthete  anfänglich,  dass  vielleicbt  Alcüin  Ver- 
fasser desselben  seyn  'möchte,  da  dieser  selbst  auf 
eine  verloren  geglaubte  Ars  metrica  i^  seinen  Schrif- 
ten sich  bezieht  (s.  Opp.  Tom.  IL  p.  264.)*  Bey  nähe- 
rer Ansicht  fand  ich,-  dass  auf  der  4.  S*  „^Ibinus  in 
librp  quem  de  metris  scj^ipsit'^  citirt  wird;  aliein 
dieser  Alhinus  ist  yon  Alcuin  zu  unterscheiden,  da 
das  nämliche  Citat  in  dem  Werkchen  des  M.  Vi- 
ctorinus  de  carmipe  heroico  S«  1959.  (in  des  Put<- 
schius  Grammat.  lat«  Auctt  ant.)  vorkommt;  Fa- 
bricius  in  der  BibL  lat.  ed.  ErnesU  T.  IIL  S.  420. 
vrar  unvorsichtig  genug,  bey  Anführung  jener  Stelle 
2U  dem  Namen  Albinos  die  Worte  ,,queni  puta 
eundem  cum  Alcuino^'  hinzu  zu  setzen,  da  diese 
Annahme  durch  chronologische  Rücksichten  als 
ungültig  erklärt  wird  5  ich  bin  vielmehr  der  Mei* 
nüngy  der  vom  Victorinus  angeführte,  Aiictor  könne 
etwa  jener  Albinus  seyn,  dem  Servius  seine  Werk* 
chen  de  centum  metris  zueignete«  —  Doch  für  iat 
ist  es  wichtiger  zu  bemerken»  dass  das  vorliegende 
Gespräch  durchgängig  dem  genannten  kurzen  Tra* 
ctiit  des  Victorin  folgen  nur^.dass  einigem^  neuere 
lateinische  Dichter  angeführt  werden,  die  dort  gar 
nicht  erwähnt  werdend  z.  B.  f.  3.  Sedulius;  f.  4.  und 
6.  und  7«  .Prosper;  £  5.  Paulus  Quaestor,  welcher 
Name  beym  Jöcher  «icht  vorkommt,  hier  wird 
von  ihm  der  Vers  angeführt  „Arbiter  aurarum  qui 
iluctibus  imperatatris;  f«  5.  p.  b.'^  Paulus  Quaestor 
in  gratiatum  actione  (woraus  vermathlich  auch  der 
vorige  Vers  vom  Aeolus  entlehnt  ^i(ar)  ait :  ,,  Oceanum 
rapidis  linquens  repetensque  quadrigis.** —  F.  ?• 
9, Item  Focast  Te  longinqua  petens  comitem  sibi 
f  erre  uiator. "  und  f.  7.  b.  Paulirius  (Nolanua)  pri- 
Uto  versu  y^Atmua  uota  mihi  xedeant  simul  a^nua 
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linguae*';  f.  6.  b.  Item  Simphosius  (1.  Sympoilus) : 
Ore  proca^c  non  sum  non  sum  temeraria  lingua.^* 
Der  Schluss  ist:  „A-  Postquam  -ancipitem  mere- 
trice  al'tis  scripulum  licco  clariihs  digesisti  iam  tem- 
pus  et  ordo  revum  exigit  -ut  promissa  enigmatum 
problemata  luculente  uybanitatis  versibüs  palefa- 
ciaa  u.  s»  w.*/  —  Die  Eigenheiten  dieser  Latinität . 
werden  iür  ubs  sprechen,  wenn  wir  das  vorliegen-^ 
de  Werkchen  dem  Karolinischen  Zeitalter  mehr, 
als  irgend  einem  andern,  zuschreiben,  .dessen  Ver- 
fasser leichtmöglich  wohl  der  Nämliche  mit  demje<* 
nigen  seyn  könnte,  den  wir  als  Urheber  des  nun 
unmittelbar  folgenden  Gedichtchens  kennen  lernen 
werden.  —  Diese«  nimmt;  ohne  vorgängige  Auf- 
schrift, etwas  mehr  als  5  Seiten  ein;  der  Anfang  ist : 
Surge^  meo  domino  dulces  fac  fistnia  ver-> 
fius  u.  s.  W*  Das  Ganze  iät  ein  Pröpempticon  an  die 
Familie  und  den  Hof  Karl  des  Grossen,  ron  JlngU-^ 
bert,  dem  Lieblinge  des  Kaisers,  der  in  diesen  Ver- 
sen sich  durch  seinen  akademischen  Namen^  Hö- 
merus,  zu  eitkennen  giebt.  Man  findet  dieses  bis- 
her ganz  unbekannt  gebliebene  Werkchen,  mit  Ein- 
leitung und  Anmerkungen  begleitet^  in  dem  unter 
der  Hedaction  des  Preyherru  von  Aretin  erschei- 
nenden Neuen  LiU  Anzeiger,  1807.  Febr.  Nro»  6.  *) 


f   t 


^)  Dieses  Gediclit  wird  weder  unter  Angilberta  Keliqnieh 
bey  Adelaug  (Zusätze  zum  löcher)  angeführt^  noch 
giebt  der  Index  der  AlcuinVchen  Werke  (oder  Fro- 
ben)  über  die  darin  enthaltenen  Namen  und  Gegen- 
stände die  )g;ering8te  Nachweisung.  Hiedureh  wurde.' 
ich  unschuldigerweise  verfahrt»  jene  Verse  für  nnge- 
druckt  zu  halten.  Erst  späterhin  bemerkte  ich  zufäl- 
lig« dass  sie  am  SchluSs  der  Alcuin'schen  Werke  S.. 
61 4.  schon  unter  der  Aufschrift  „Albinus  ad  Carolunv 
Regem"  zu merstenpial  aus  einer  andern  alten  H$.  ab> 
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Zunächst  folgt  f.  9.  b.  Alcuins,  Werkchen  „d* 
Orlhographia/'  welches  Proben  zuerst  im  II.  T.  sei- 
ner Ausgabe  dieses  Schriftstelters  p.  3oi.  bekannt 
machte^,  ohne  jedocb«diese  HS.  gekannt  zu  haben, 
in  welcher  der  Name  des  Autors  nirgends  vor- 
kommt. Zu  Anfange  stehen  blos  die  Verse  „Me 
legat  antiquaa  vult  qui  proferre  loqnelas  u.s.  w.^ 
wie  bey  Frohen.  —  Die  Iczlen  3  'Bl.  enthalten  An- 
merkungen über  die.  Grammatik  des  DonahiSy  un- 
ter  dem  Titel:  In  di  ,nom  incipit  Glos."  Anfang 
Sapientia  a  sapore  sie  norainatur,  quod  sicut  in  cor- 
pore fit  gustuS)  ita  et  in  animae  motu  quidam  s^- 
por^,  est,  qui  artium  dulcedinem  gustet  u.  s.  w.  — 
Die  HS.  geht  nur  bis  zu  den  Nomin.  propr.;  es  muss 
daher  ein  ansehnlicher  Theri  fehlen«  (Weiter  unten 
^    ^  werde  ich  auf  dieses  Werkchen  zurückkommen.)  — 

üebrigens  ist  der  bretterne  Deckel  auf  jeder  Seite 
noqh  dicker,  als  die  ö4  Blätter,  woraus  das  MS.  be- 
V  ,    steht  zusammengenommen.    Ohne  diese  Art  zu  bin- 

den würden  ohne  Zweifel  manche  Handschriften 
Ton  geringerem  Un^fange  schon  längst  untergegan- 
gen, seyn.— 

Xyil*  Erchanbarti  ^jigifttri  tractatas  auper  Donati  editio- 

nera  ptimaxn. 

Eine  HS.  in  8.  fol.  54.  aus  «der  lezten  Hälfte 
des  IX.  lahrhunderts,  deren  Inhalt  deiv^uf  dem  er- 


gedruckt  wordeti.  ^Ilein  sowohl  die  Fehler  gegen 
die  prosodiscben  Regeln,  die  der  geübtere  Alcuin  s|fih 
so  leicht  nicht  würde  zir  Schulden  haben  komnifn 
lassen«  als  der  hier  rorkotnniende  Name  Homerus» 
an  welchem  der  Verf.  selbst  sich  kund  giebt,  zeugen 
Ton  der  Unachtsamkeit  des  Herausgebers,  der  hio- 
durcli  nicht  im  entferntesten  versucht  wurde,  jene 
Verse,  dem  Alcuin  abzusprechen  und  sie  ihrem  wah- 
ren EigeAthümer  zurückzugeben^  ^ 
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sien  Bl,  befindliche  Titel  ausweiset:  9,Incip.  Tra- 
ctatus  super  Donalum  Erchanberti  Magistri  de  no- 
^  mine«  pronomiue,  verbo,  adverbio,  participio,  con- 
iunctione^  praepositione  et  interiectione  feliciter  iu 
firv  Xpo.*^  Der  Verfasser  ist  sonst  nirgends  be-  , 
kannt,  und  könnte .  es  auch  ohne  den  geringsten 
Nachtheil  für  die  Literatur  immer  bleiben.  Viel- 
leicht lebte  er  um  die  nämliche  Zeit^  aus  der  sich 
diese  HS,  herschreibt,  und  war  vielleicht  Lehrer 
ßxi  der  Fr^ysingschen  Domschule,  eben  so,  wie  je- 
ner „Otto  Magistferculus, *'  den  jemand  auf  dem  ii,' 
Bl.  dieses  MS.,  so  wie  weiterhin  den  ehrsamen  Da^ 
natus  selbst,  abgezeichnet- hat.  —  Erchanberts  Ein- 
leitung hebt  folgendermassen  an:  „Inter  omnes  ar- 
tes  liberales  grammaticam  merito  diguitati&  prin- 
cipalitatem  teuere,  nuUus  ignprat,  tjui  aliquarido  Stu- 
diosus in  bis  singuiis  aliquam  scientiam  scrutando 
cognovit.  Quippe.quae  reüquas  aetate  atque  utili- 
tate  longe  praecedit.  nam.  origo  et  fundamenlum 
baec  eadem  dicitur  e^se^  artium  liberahum.  Quid 
rogo,  in  omni,  aedificio  suo  fundamento  vetustius 
est*  Utilitas  autqm  eiusdem  artis  etiam  minus  c)q- 
ctis  patet."  Weiterhin  heisst  est:  „—ad  quod  di- 
cendum:  Qm'a  scriptor  fuit  Oouatus,  conscriplionis 
locuä  Roma,  causa  autem  scribendi  haec  fuit,  ut 
püerorum  vel  adolescentiorum  ingenia  per  interro^ 
gationes  et  responsiones  accenderet  atque  ad  altiora 
provocaret  investiganda.  Studuit  autem  memora- 
tus  scriptor  tempore  Conslaiitia  et  Xlonstantii  • . . , 
eodem  quoque  tempore,  prout  ti'adente  magistro 
percepi,  floruit  VictoriiiUs  rhetor  Romae.  Titulus 
vero  ipse  iuxta  quaedam  exemplaria  tali^est:  „In- 
cip.  Prima  Editio  Donati  Grammaticu  Vrbis  Ro- 
inae,  *•  --r.  Allein  die  in  der  Sammlung .  des  Püt- 
«phitts  entbaltenea  Werke  des  Douati^^  beielu^eu  MXLß^ 
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dass  die  von  dem  Verf.  hier  abgehandelten  Gegen- 
stände wohl  mit  ^ev  JEditio  ioecunda  in  Ansehung 
der  Folge  der  Materien  u.  s.  w.  übereinstimnien, 
die  Editia  prima  („  quae  ideo  prima  dr. ,  quia  dei  ea- 
demarte  in  secunda  edit.  plenius  atque  utilius  dis^ 
putat")  jhingegqn  hier  gar  nicht  in  ßetracbt  kom- 
me, üeberdiess  enthält  jene  Ausgabe  des  Putschius 
nichts,  was  j^u  dem  obigen  „  per  interrogaliones  et 
responsiones  "  ^asste ;  dagegen  enthält  unser  band- 
achriftlicher  Kommentar  in  der  erstere*  Hälfte  di« 
zu  erläuternden,  mit  rother  Dinte  geschriebenen 
iStellen  des  O^ginals  in  Prag  und  Antwort  Da 
die  beym  Putschius  vorkommende  sogenannte  Edi- 
tio  prima  nichts,  als  eine  kleine  Abhandlung  über 
Gegenstände  der  Verskunst,  enthält:  so  lässt  sich 
wohl  nicht  daran  ssweifeln,  dass  diese  Ueberschrift 
für  dieses  WerkcTien  ganz  irrig  sey,  und  als  die 
eigentliche  Editio  prima  eben  jene  von  unserm  Verf. 
kommentirte  kurze  Grammatik  müsse  angesehea 
werden.  —  Von  den  Kenntnissen  dieses  Kommen- 
tators zeugt  übrigens  folgende  Erklärung  des  Wor- 
tes „Musae,  a  Gentilibus  itymphae  dicebantur,  quae 
sub  aquis  morantes  Dcae  carminum  es^€  credebau- 
tur.  interpretatur  autem  musa  murmurans  v.  so- 
nans.  in^e  musica  i.  e.  modulatio  dulcis.*' 
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iL V III.  M.  A.  Cassiodori  Rlietoricae  Compendium.  •—    Cice- 
,roni8  de  Inrentione  1.  IL —    Fragmentum  ex  M.  Victo- 
rini Comment.  in   Cic.  de  Invent.  —    Nod^ri  epittola 
üd  Ruodbertani.  *-  <  Boethü.  de  Aritlimetica  1«  IL 

'  Diese  HS.  aus  dem  X.Iahrhundert  ist  auf  sehr 
dünnem  Pergament,  mit  Ausnahme  einiger  Blät- 
ter, von  Einer  Hand  nett  und  zierlich  geschrie- 
ben, m^  rubrizirten  üeberschriften  einzehier  Kar 
pitel  u«  s.  w«  .  sind    düxchgängig^i verblichen,  oft  so 
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sehr,  dass  Dian  nur  mit  grosser  Anstrengung  die  weiss 
gewordenen  Züge  der  Buchstaben  an  den  leer  schei- 
nenden Stellen  erkennen  kanpl  —  Die  ersten  3  Sei- 
ten enthalten  verschiedene  kurzgefasste  Vorkennt« 
nisse  der  Rhetorik,  in  denen  ich  toichts  vop.  Be-* 
deutung  fand,  als  folgende  Stelle  f»  2.  b.  nachdem 
die  Theile  einer  Rede  kurz  angezeigt  waren; 
„ — Haec  licet  Cicero  latinae  eloquentiae  lumen  eid- 
ihium  per  uaria  uolumina  copiose  nimis  et  di« 
ligenter  effuderit,  «t  in  arte  rhetorica  duobus  libris 
(nämlich  das  vorliegende  Werk  de  Invenu)  uidea- 
tur  complexus,  quorum  commenta  aroiario  ui- 
ctorino  composita  in  bibliotheca  mea  iubis  (viel«- 
leicht  uobis  ?)  reliquisse  cognoscor :  Quintilianus  et- 
iam  doctor  egregius»  'qui  post  fluuios  TkiUianos  sin«» 
gulariter  ualuit  implere  quae  docuit,  virum  bonum 
dicendi  peritum  a  prima  aetate  suscipiens,  per  cun«- 
ctas  arte^  ac  disciplinas  nobilium  literarum  ,erudi- 
enduni  esse  monstrauit  quem  merito  ad  defenden- 
dum  totius  ciuitatis  uocare  quererent  [1.  vota  requi-^ 
rerent].  Libros  autem  duo(s)  de  arte  rhetorica  et 
Quintiliani  XII. '  ihstitutionum  iudicabimus  (s)  esse 
iungendos,  ut  nee  codicis  excresceret  raagnitudo^  et 
utrique  dum  neces^rii  fuerint,  parati  semper  oc- 
currunt«  i,  Fortunatianum*)  vero  doctorem  iiouel- 
lum  qui  tribus  uoluminibus  de  hao  re  subtiliter  mi« 
nut^que  tractauit  in  pugillari  codice^apte  forsitanr 
congruenterque  redigimus  ut  et  fastidium  le^ctori 
toUat  et  que  ^unt  necessaVia  competenter  insinuel« 
Hunc  legat  qui  brevitatis  amator  est.  nam  cum  opnt 
auum  in  multos  libros  non  tenderetfs),  plurima  tuno 


*}  Vielleicht  ein  Sehreibfehler,  statt  e)  Fortuntt.  diejiet 
•c  wäre  nämlich  der  Yomame  dieiet  Schnl(ft«U^r» 
(Cttuot  Foitunaoaniu)« 
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acutissima  ratioainatione  disseruit.  quos  Codices  cum 
praefatione  sua  in  uno  corpore*  reperietis  esse  col- 
lectofi.'*  Ebeu  diese  Stelle  findet  sich  in  dem  gleich 
anzuzeigenden  Kod. ,  der  aber  um  etwas  jüngei*, 
und  aus  dem  vorliegenden  Exemplar  abgeschrieben 
£U  seyn  scheint  Icli  vermuthete  anfangUcIi,  diese 
Stelle  möchle  vielleicht  ursprünglich  wohl  von  ei- 
nem Lekier  der  Rhetorik  in  dem  Kloster  St.  Gal-  • 
len  herrühren,  in  dem  damals  die  Studien  so  sehr 
blühten^  welches  die  einzige  vollständige  Hand- 
fccbpift  des  Quiulilian  der  Nachwelt  erhalten  hat» 
und  in  welchem -der  Verf.  eines  in  der  vorliegen-  . 
den  PIS.  aufgezeichuelen  Briefes  vormals  unter  sei- 
nen Zeitgenossen  sicli  auszeichnete.  Nachher  aber 
entdeckte  ich  zufällig,  dass  die^e  kurze  Darstellung 
der  Rhetorik  nichts  anders  $ey,  als  des  M.  A.  Cas- 
siodoruä  Rheloricae  compendium>  in  der  bekann- 
ten Sapimlung  „Antiqui  Rhetores  Utini  ex  biblio- 
theca  F.  Pithaei''  (Ausg,  v.  Capperonnier,  1755.) 
Nur  ist  der  Anfang  sehr  verschieden;  istatt  der  S. 
366 — ^.369.,  steht  hier  mir  Folgendes,  welches  von  dem 
Cassiod,  Texte  S.  369/ in- Einigem  abweicht:  „Rhe- 
torica  dicitur  apo  ty  retoren,  i,  e.  copia  deductae  lo* 
ciUionis  inßaere.  (!)  Ars  autem  rhetorica  est,  Heut 
magißtr^i  tradunt  secularium  litteraruni,  bene  dicendi 
gcieutia  in  ciuilibus.quaestionibus.  Orator  igitur  est 
vir  bonus  dicendi  perifus,  ut  dictum  est,  in  ciuilihus 
quaesiionibtts,  Orato.ris  autem  est  officium,  apposife 
dicere  ad  persuadeiidum;  finis,  persua^lere  •dictioue, 
quatenus  rerum  et  per^ouarum  conditio  uii^etur  ad- 
mittere  in  civilibus  quaestionibus.*  Unde  nunc  aii^ 
qua  breuiter  assuinemus  ut  non  nullis  partibj(s  indicu'^ 
tis'  pene  totius  partis  ipslus  suminam  uirtutemque  in^ 
tßllegcre  debeamtis»  Cjuiles  quaestiones  sunt,  secun^ 
dum  Fortutmlianum  artigraphiat^  nQXielUim,^  quae  \\\ 
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« 

comAiui^em  ähimi  conceptionem  possUnt  cädere, 
i.  e.  quas  unusquüque  potest/inteliegere»  cum  de 
aequo  querhur  et  bono,"  Nun  folgt,  mit  öfteren 
Auslassungen  einzelner  Stellen, '  alies^  .was  von  S* 
370  *^  374.(  (oben,  lin,  1.  bia  duhitauit  occidere)  an- 
getroffen wirdi  —  F.  3*  b.  Hier  fangen  die.  2  Bü- 
cher des  Cicero  de  Inventione  ah;:  am  Rande  sind 
hin  und  wieder  Anrneri;uugen  beygeschrieben, '  die 
wohl  grös^stentheils  aus  dem  Kommentar  des  Vi- 
ctorinus  ^entlehnt  sind,  der  auch  f.  5.  b.  angeführt 
wird.  Den  Text  selbst  habe  ich  durchgängig  mit 
den  bessern  Lesafrten  der  grössern  Ernestischen 
Ausgabe  ühei^einstimmend  gefunden.  ZuEnd«  £  4Sa 
b.  stehen  folg.  Verse:  •  * 

Pars  est  rlietoricae  sollers  inuentio  priitift 
Dicendi  cönstat  bene  cooditus  ordo  secundui 
Tertia  condignis  sequitur  pars  acta,  duobus 
Quarta  rogat  xnemorem  collecta  teuere  ministriuii 
Explet  et  omatum  dicentis  formula  quin  tum* 

Hierauf  folgt  ein  von  Pez  in  dem  Thes.  Aneo^ 
dot  T.  VI,  P.  I.  p.  10&. ,  jedoch  aus  einer  andern 
HS.  bekannt  gemachter  Brief  des  Nptker  Balbulus 
(912.)  „Fratri  Ruodpeito  Notker  de  exilio.** —  Die 
nächstfolgenden  7  Blätter,  von  einer  wenig  ver- 
schiedenen Hand,  enthalten  den  traurigen  Rest  ei- 
ner ehemaligen  HS.  des  Victorin ischen  Kommen- 
tars über  das  obige  WerK  des  Cicero  5  der  Inhalt 
<]ieises  Bruchstücks  findet  sich  in  der  angeführten 
'Capperon.  Ausgabe  von  S.  159.  (62)  bis  169.  (kurz 
vor  yß^)  —  Das  52,  Bl.  fängt  ohne  weitere  Ueber- 
schrift  an:  „In  dandis  accipiendisque,  muneribus 
perfecta  officiau.  s«w.  Es  ist  also  dieses  das  Werk 
des  Böethius  de  Arithmetiea;  f.  88.  b.  schliesst  das 
n.  ß.  mit  einem  Schema^  welches  mit  dem  in  der 
yoUständigen    Ausgabe    der   Werke    des   Böethius 
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(1570.)  nicht  gan2  übereinstimmt  Auch  die  £111^ 
theilung  der  Kapitel  ist  oft  abweichend.  In  der 
Vorrede  bemerkte  ich  eine  Stelle  über  die  Mahle- 
rey  der  Alten  (auf  Leinwand),  die  vielleicht  der 
Aufmerksamkeit  unsrer  Archäologen  entgangen  seyn 
k(>nnte. —  Das  lezte  BL  der  HS.  f.  90*  enthält  eia 
Schema  der  Verwandtschaften  „Ratio  agnatorüm.** 

XlX.  M«  A«  Cassiodori  Compend.  Hhetoricae.  —    Ciceronit 
de  inrentione  1.  IL —    Mar.  Victorini  Comment.  in  eosd. 

Dieser  Kod.  ist  dem^  Format  und  der  Schrift 
nach  grösser,  wie  der  vorhergehende»  wahrschein- 
lich auch  von  einem  etwas  neueren  Datum  (Saec. 
XI.)  und,  wie  zu  vermuthen/ ehemals  zum  Gebrauch 
der  Freysinger  Domschnle  unter  einem  Bischöfe, 
der  die  Studien  begünstigte;  abgeschrieben.  Der 
Anfang  stimmt  mit  dem  des  vorigen  MS.  genau 
überein,  nur  dass  zu  An&nge  dieses  Kompendium« 
der  Rhetorik  folgende  Verse  stehen : . 

„TulliuB  erexit  romauae  insignia  linguae 
Rethoricas  latio  dum   sonat  ore  tubas.  *' 

Das  Ciceronianische  Werk  (i.  5.  b—  59.)  hat 
keine  andere  Marginalien,  als  die  Anzeige  der  im 
Texte  abgehandelten  Themata;  übrigens . bemerkt 
man  hier  eben  die  fleissige  Korrektur,  die  die  vor- 
hergenannte  HS*  erfahren,  und  die  auch  über  den 
übrigen  Theil  des  vorliegenden  MS.  sich  erstreckt.  — 
Von  f.  60  —  i4i.  findet  sich  der  Kommentar  des  M. 
Victorinus  über  das  vorstehende  Werk  de  inpentio" 
ne,  von  etwas  kleinerer  Schxuft,  ohne  Zweifel  aber 
von  der  näni^ichen  Hand,  die  die  bisherigen  Theile 
des  MS.  kopirte.  Der  Titel  ist:  ^ylncipit  Commen- 
tura  Victorini  Rethoris  in  M.  T.  Ciceronis  Rctho- 
ricam."  Die  Stellen  des  Ciceron.  Textes  sind  an- 
fänglich mit  grossen  Buchstaben  geschrieben^  'wel- 
ches aber  nachher  nicht  mehr  geschieht.    Die  rhe- 


torischeti  Schemata  sind-  hier' auf  eine  ändere  Art' 
vorgestellt,   wie  iö  der  Ausgabe  des  Capperonnier, 
Wo  man  nicht  sieht,    dass  diese  Schemata  ^on  dem 
-Verf.  durch  »pictura"  konnten  bezeichnet  werden» 
In  jener  Ausgabe  stehen  ^u  Ende  des  Kommentars 
(S.  249.)  ÄWey  besondere,  zum   ersten  B.  gehörige 
Kapitel,  welche  in  unsrer  HS.  am  Schluss  dieses  L 
B.  f.  ii4»  b»  —  117.  s(ehen#    Hier  gleich  in  der  er* 
sten  Zeile  hat  der  Abschreiber  ein  Versehen, be- 
gangen, da  er  den  Anfang  des  IL  Buches  „Croto- 
niatae  quondam  cum  florerent  etc.  <^^   unmittelbar  au 
das  lezte  Wort  der  eben  genannten  Kapitel  anfüg- 
te ;  blos  am  Rande  bemerkt  man  hier  ein  unschein- 
bares  ^,  iiicipit.  '*  —    Da  schon  das  hohe  Aller  die- 
ser und  der  vorher  angezeigten  HS.  ^   so  wie  auch 
die   in  beiden  sichtbare   verbessernde    Hand,    eine 
vortheiihafte  Voi-aussetzung  auf  .die  Richtigkeit  des 
Textes  veranlassen,    so  hielt  ich  es   füi:  unnöthig, 
dert  kritischen    Wcrlh  dieser  MSSi    in    einzelnen 
Stellen   darzqthun,    wozu    ich    durch  verschiedene 
Vergleichüngen  mit  den   besseren  Ausgaben  hin- 
längrichen  StoiF  gehabt  hätte.    Für  unsern  Zweck  ist 
es  hinlänglich,    dui'ch"  diese    kurzen    Nachrichten 
über  eine   bisher  fast  gar  nicht  bekannte  und  \e^ 
nuzte  Handschriflensai^mlung  unsre  Philologen  und 
liiteratoren  auf  die  hier  vorhandenen  I^eiclithümer 
mehr  aufmerksam,  zu  machen«  — 

\ 

XX.  1.  Hieronytni  Epittola  ftd  Ctesiphontetzi  Urbictim»  (edit. 
Veron.  ep,  133.) —  a.  Ej,  Altdroatio  Attici  onhodoxi  et 
Critobuli  haeretici  (s.  Dialogus  contra  Felagianos),  lil^.  . 
III,  —  5.  Ej.  Altjercatio  Luciferiani  et  Orthodox!«  ^-^  4« 
Altercatio  Athanaeii  gloriosiss.  Ep.  contra  Arium^  Säbel* 
lium«  Fhotinumque  haereticos,  cum  sententia  Probiludicis* 

Eline  wohlerhaltene  HS-  in  foL  aus  der  zwey- 
ten  Hälfte  des  X*  lahrhunderts^  die  sich  zufolge 
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der  rerschiedenen  Schreiber  in  zwey  Hdften  theilt, 
4eren   lexlere  dje    in  der  Ueberschrift   genanotea 
Stücke  Nro.  3.  und  4»  enthält.    Die  Aehulichkeit  der . 
Schrift   könnte  anfänglich  täuschen»  wie  denn  un-» 
ter  lindem  auch  an  jeder  Stelle  des  MS.  die  grös-^ 
seren  Buchstaben  im  Texte  mit  einem  rothen  Strich 
bezeichnet  sind ;   aliein  schon   die  beständig  beob- 
achtete,   ofiFenbare  Verschiedenheit  in  den  Buchsta- 
ben f  und  f  ist  hinlänglich^    das  Gegentheil  zu  be- 
weisen;   aus  der  Verschiedenartigkeit  dieser  näm- 
lichen Züge   in  verschiedenen  Parthieh  des  ersten 
Theils  erhellet  ebenfalls,   dass  auch  hier  die  Arbeit 
unter  Mehrere  vertheilt  worden  *sey.     Die  Hand- 
schrift wurde   nämlich  für  dicxFreysinger  Biblio- 
thek zu  Toid  auf  Begehren  des  Bischofs  Abrahams 
(957—992)  aus  einem  dortigeh  Kodex —  dem  grös- 
seren Theile  nach  —  durch  einen  -Namens  Daran- 
dus  abgeschrieben.    Der  Abt  des  Klosters,    in  dem 
jener  Kodex  sich  befand,  hiess  Rutpert;  da  in  Toul 
damals  zwey  Klöster,  das  eine  S.  Mansueti^  das  an- 
dere S*  Apri,  existirten,  so  käme  es  darauf  an^   9b 
jener   Rutpert  hier   oder  dort  Abt    gewesen*      In 
Mabillon's    Annalen   des   Benedictinerordens   finde 
ich   diesen  Namen  nicht, ,  so   viel  aber  ist  ausge- 
macht, dass  gegen  Ausgang  des   XL  Jahrhunderts 
in  der  Bibliothek  des   Klosters    St.  Apri   wirklich 
eine  HS,  vorhanden  war,   die  der  damals  v^i^fasste 
Katalog  unter  dem  Titel:    ,9  Hi^ron.  ad  Ctetiphon- 
tem  Vol.  I/^  anführt,    und    die   ich    sehr   geneigt 
bin,  für  das   Original  des  vorliegenden  Freysitiger 
MS;  zu  halten.      Es  leidet   wohl   keinen  Zweifd, 
dass    der   Verfasser  jenefs   Katalogs»    den   ich  neu- 
lich  mit   einigen    begleitenden    Anmerkungen    im 
Neuen  Literarischeu  Anzeiger  bekannt  gemacht  ha- 
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be,^)  bey  jeiem  Titel  blos  das  erst»  Stück  der  HS* 
auFgezeichuet  habe;  der,  genannte  Brief  enthält  in 
unserm  Exemplar  IL  Blätter,  und  dies^  sind  denn 
doeh  wahrhaftig  zu  wenig,  um  einen  für  sich  be- 
stehenden Kodex  auszumachen.  Hätte  er  den  roll« 
ständigen  Inhalt  des  MS.  aufgezeichnet^  so  würde 
ohne  Zweifel  unsre  obige  Voraussetzung  dadurch 
an  Wahi-scbeinlichkeit  gewonnen  haben.  —  Das 
bisberyGesagte  gründet  sich  auf  folgepde  aufciem 
ersten  Bl. ,  wie  in  ähnlichen  Fällen  niit  Initialbuch- 
Stäben  geschriebene  Originalanmerkung:  ^Abraha-' 
»10  £po  iubente,  Archicapellano  ipsius  Gotesalcho 
(1.  Gotescalcho)  impetrante  a  Rutberto  probabili  '  / 
Abbate  Tullensi,  eo  loci  famulitio  S.  Mariae  san- 
ctique  Corbiniani  per  Durandum  über  iste  illustris- 
simus  scripttts  est.'^  -^  7iVt  Anfange  des  Briefes  an 
den  Cfesiphon  finden  sich  folgende  Verse,  derglei- 
chen es  zu  Karl  des  Grossen  Zeiten  Atn  HSS»  bey- 
zutügen  Sitte  wurde :  '  ,     , 

Continet  hie  botrum  pariter  spinamqii«  libellus 

Et  vitae  fructum  atque  necit  stimulam 
niae«um  sese  quisquis  desiderat  etse 

Sic  fructum  capUt  ut  »timulum  ctroftt» 

Zu  Ende  des  ersten  Theils,  kommen  nachste- 
hende 4  Vei'se  vor,  die,  so  wie  die  vorigen»  wahr- 
scheinlich schon  eben  so  in  dem  Orginalkodex  standen : 

Hob  tres.  praescripto«  dixissc  minora  libellot 

PoTspicuura  doctift  creditur  esM  viris 
Sed  praebent  mi^iora  duo  documenta  sequentM 

Giün  quibuB  ec  pOBsunt  hi  quoque  sufEcer«» 


*)  S.  Nro.  5.'T0Bi  I.  yQo'j*  ,» Ongiiialkatalog  der-Biblio« 
thek  dea  Benedictin erkloBtexB  S.  Apri  zu  TöuL  aus 
dem  XI.  lahrhundert.  Aus  einer  alteu  Handiclurifl 
der  Münohaev  Bibliotkek.  ** 
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Unterdesaeii  ist  es  langst  aqsgenftcht^  dass  das 
«Weyte  unter  diesen  beidea  lezteren  Werkea  ein 
aupposititium  sey,  und  den  VigiUus,  Bischof  vou 
Tapsus  in .  Afrika  (c.  484.)^  zum  Verfasser  habe.  -— 
Endlich  am  Scbluss  der  HS,  «stehen  folgende  Verse« 
die  gerade  sq  oder  doch  in  einer  sehr  ShnUch^ 
Form  in  andern  alten  MSS,  vorkommen; 

CJt  gaudere  solec  fessus  iAin  nauU  labor« 

Ezopuu  diu  littora  nota  vident 
Pftud  aliter  acripcor  optato  fine  libeOi 

]ßxultat  riso  latsiu  et  ipte  quid«ili«^* 


\ 
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IV. 
Chiliani.Leibii^ 

Frioris  Rebdorffensis  Canoiu  Reg.  D.  Aus« 

Historiarum  sai    temporis    ab  An,  MDII.  ad  An« 

MDXLVnil.  Annales 

B  Gadice  niiico  chavuceo  liturato  Bibliothecae  Barmet« 

Descrxpiit  ^ 

Andreas  Felis:  Oefelius^ 

BibliotKecAic  pxaefectus. 


Praefatio  in  Annales  F.  Chiliani  Leib* 

üLiaborandum  hie  maxime  mihi  videlur,  vt  medir 
tata  aceurateque  excogitata  praefatione  demönstrem, 
quid  gestofum  memoriae  atque  literis  traditorum 
historiarumve  cognitio  lectori  commodi  fera,t.  Fe- 
cerunt  id  amnes  fere  scriptores>  qui  laudes  hiiito- 
riae  in  fronte  ac  foribns  suorum  operuni  ingenti. 
praefixernnt  studio,  quo  sibi  sui&que  laboribus  ye- 
hiti  percharis  partibus  ac  dulcissimae  soboli  poste- 
ritatis  fävorem  atque  lectorum  animos  conciliarent« 

Quarum  quidem  laudum  summarn  lacteolus 
ille  Titus  Ldffius  Patavinus  brevi,  scd  ponderosa  ac 
gray-i  sententia  expressit :  Hoc  est  (inquit)  illudprae^ 
cipue  in  cognitione  rerura  salubre  et  Jrugijerum^  om^ 
nis  t$  exempli  documenta  in  iUustriy  iÜ  est  in  apert0 
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poiita  inonumenfa  intueri,  unde.  tibi  tuaeque  reipu^ 
hlivaef  quae  imitere  capias^  unde  foedum  inceptif,  foe^ 
dum  exitu  quod  vites.  Vult  dicere  historiarum  cog- 
nitionem  bis,  quibus  r^tionis  usus  est,  pro  lllastri 
et  aperto  esse  xnonumento  sive  admonitione»  uti 
quid  appettuiduqi  hnitanctemve  sibi  sit,  inteiligant 
exemplo  eorum^  qui  res  bene  probeque  coeptas 
prospere  et  cum  gloria  referuntur  executi ;  cognos- 

,cant  ittdez^y  quid  vitandum  fugiendumque.sit,  duin 
lectione  admQQiti '  conspiciunt  veluti  poram  posito3 
eoa  foede  temereque  coeptorum  pares,  foedos  scili-* 
cet  et  infelices  exitus  habJÜnse.  Hoc  eat,  quod  me 
tau'  ^  m  cälcar  adegit,  vt  ea,  quae  aetate  nostra  dig-» 
na  niemoratu- f^la  cognoveram«  qua]icunque  scrip-* 
tionis  dictionlfique  genere  posteria  uoscenda  conscri-« 
bererni,  a  qulbus  id  leor  mihi  expostulaudum,  vi 
fcunc^  quautulus  est«  laborem  meum  boni  consulantA 
neqüe  mihi  vitio  vertäut,  quod  horao  religioni  ad-^ 
dictus  s^ecüli  re#  rel  «cire^  vel  perscribere  voluerim; 
huius  qui  dem  ausus  quam  reddo  ralionem  signan- 
ter  velim  ac^ipiant.  Cum  enim  cagnoverint^  me 
licet  regulari  deditum  professioni,  plurimum  tarnen 
pro  oöicü  nece&sitate  inter  plebeios  «t  säeciiU'ho* 
jaainea    diversatura,    non  admodum  forsitan  existi* 

'  mabunt  esse  culj^andum.  Nam  vt  quod  verum  i^y 
fatear,  plus  medium  aetatis  ineae  in  officiis  dua* 
¥um  ordinis  mei  domorum,  obedieniia  sie  iubente, 
exegi.  Septuage^imo  enim  primo  anno  post  mille- 
aimum  qi^adringentesimum*)  ortaß  salutis  in  Och-  . 
senfurt  oppido  Herbipolensis  diöecesis  D-  Matthiae 
apostoli  profesto   (quantum   mihi  constare   potest) 


♦)  MCCCCLXXL  (NB.  Was  hier  und  in  der  Fqlge  zur 
Srsparung  des  Raums  unten  mit  einem  *)  bezeichnet; 
fteht,  ist  im  Manuaoript  am  Ri^nd  geschrieben. 
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patre  Leonardo  Leih,  euiiis  genitor  in  viWdi.  Gnotstadt 
i"t?.$ederat,  matre  -  Barbara  ex  Lueipr^m  in  Summer 
^hausen  farnilia  mediocns  stata^  et  iortunae  homi- 
nibus  natus.  Decennis  ferme  «üb  praeceptonbii9 
Petro  Bezolt  primum  ac  deinde  la,doco  Froelich  li- 
terarum  radimenta  coepi  discere^  postea  anno 
MCCCCLXXXV.  *)  in  Schweinfurt  Petra  Hert4>art 
dooente  philosophiae  doptöi  professor«  studia  pro-« 
secutip  sam.  t)eraum  Bychstet  (quam  ego  Dryospo- 
lin  recte'  dixi)  aestate  dnni  ..sexti  post  octaage^i*- 
nium  sub  Georgia  Tegen  aii:inm  et  litterarii  ludi 
xuaglsti  o  transegi.  Die  pröfesto  D.  Andr^ae  domum 
regularium  S.  Augustini  in  Rehdarf  sxjib  beali  Wii- 
libaldi  arce  3itam  gratia  probandae  reb'gioAis.iUius 
ingressus  siira.  Illic,  quantumprae  divipicultus  ma- 
uere et  exercitiis  labörum  manuälium  pro  tempore 
licuit,  aliquotannislectionidivinarura  scripturärum  ac 
quarumvis  bouarum  litteraruni  quam  potui  operam 
impendu  Anno  autem  XCVII.**)  becbnomiae' im* 
pocitum  mihi  biennio  administrayi  officium.  Dein- 
de vocatus  ad  Prioratum  regularium,  cui  noraen 
Schamhaupt j  quartö  ab  Mychstet  milliario  in  Bavariae 
locis^  idera  in  quartum  annum  gessi  mudus.  V^ita 
demum  fuacto  venerabili  pat^e  Michaele  Fraöco  ex 
villa  Perihgen  iproipe  Heidekam  Priore  domus  Äe6- 
dorf,  viro  summe  religioso,  revocatus  ego  a  fx'a- 
tribus  illi  sum  sufTectus  anno  post  millesimum 
qüingentesimun|  tertio.***)  Quem  quidem  Priora- 
tum hactenus  in  annum  MDXXVIIL  ****)  vtcunque 
gero«  Faxit  divina  pietas,  yt  illum,  quoadusque 
obedienti^  iusse^it«  probe^  integre  ac  prosper^  ad- 
^m^istrem« 
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Quando  igitup  tot  annos  (fere  XXXIL)  in  re 
familiari  domesticaque  cara  versatam  me  frequen- 
ter  inter  divers!  «Status  hominea  esse  oport^i^  non 
potui  certe  non  plurima  saeculi  tumultuantis  nego- 
tia  et  res  cognosrere.  Qiiae  ergo  posteritatis  noti« 
tia  existimabam  digna,  in  unum  brevi  congesta,  iam 
hoc  post  MDXXVIII.  ac  XXJX.  salulis  nobis  natae 
anno,  sab  singulis  annis  expensius  velati  Annale* 
ordinäre  ac  scriber^  placuit,  vt  habeant,  qui  nos  se- 
quentür»  et  sciant,  quae  aetate  nostra  acciderint,  at- 
que  imitari  adnitantur  ea,  qiiae  recte  coepta.felici« 
terque  gesta  aunt,~  vitent  autem»  quae  perperam  ao 
maLe  inchoata,  infortunatos»  hoc  est»  suia  ini^üs 
dignos  fines  sortita  cogaoyeriut» 
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Anno   domini   MDIL 


*)t\ecte  locutus  est  vir  sapientissimus,  rex  Sa* 
mon,  id  quod  in  proverbiis  eins  Cap.  XIII«  scrip- 
tum est:  int  er  ßuperbos  semper  iurgia  suntj  atque 
illud :  qui  9e  iattat  et  dilatat,  iurgia  concitat,  '  Nam 
quisquis  sublatus  in  superbia  alids  gloria  et  opi- 
bus  excedere  nititur,  dominiique  sui  extendere  ter* 
miiios  iurglorum  atque  bellörum  parat  et  iacit  se- 
minaria.  Et  hoc  est,  quod  D.  lacobus  ait  Cap,  IUI. 
unde  bslla  et  liiet  in  ffobia?  nonne  ex  concupiscen^ 
tiis  f^eatris?  Haec  fuit  materia,  haec  occasio  b^Ui  et 
brigo«  quod  ante  Norimbergam  multa  hominum  cae- 
de  pügnatum  est '  anno  po^t  Christi  liberatoris  nata- 
lern  MDII«  Est  viila  altero  ab  Noriberga  miliiario, 
cui  teutouicum  nomen  Affalierhach^  lUic  quotannis 
dedicatio  Ecclesiae  frequenti  rusticae  plebis  accessu 
celebratur,  Haeo  primum  ad  dei  gloriam  instituti^: 
verum  haec  yt  alia  plura  bene  coepta  degenei^ave- 
rat«  Nam  raro  tarn  probe  quid  constituitur»  cui  se 
pihil  vitii  »$athanae  angelo  dactore  interserat.  Ad 
haec  igitur  solemnia,  vt  ad  simiiia  aliis  k>cis  cele- 
hrari  solita  mercatorum,  eoquorum  scurrarum  et 
eorum»  qui  luxibus  aes  et  animas  perdere  solent» 
foex  et  vulgus  confluit.    fios  omues,  qui  loci  jdoxni** 
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nus  C5t,  tutatur,  vt  quisque  proposili  securus   com* 
pos  fiät,   indeque  non  nihil  quaestus  accedit  tutori 
domino.    Huius.  tutelae  tanta  contehtio  inier  Fride^ 
'  ricufn  ßrandenhurgi  marQhioneniy  et  Norihergae  Se- 
natoren ab'quot  annis  intercesserat,  vtrisque  id  lurid 
sibi  vendicare  adnitent' us.     lunii  itaque  die  XIX, 
quae  divorum   Gervasii   et   Prothasii   Martyrum  et 
dominica  erat,  in  quam  dedicationts  festum  incide- 
rat.    Noribergii  militüm  vaiidam  Vß.  praefatam  vil- 
lam  collocavere  manum.    }d  cum  Cc^imirus  primo- 
genitus  Friiletici  prae^cisset,    patre  Marchione  -£V- 
fordiae  tunc  ob  negotia  agente,  coegit  et  ipse  quan- 
tum.potuit  equitatam  peditumque  non  parvam  co* 
piam^   qurbuscum  Sehtuobachium  noetu   venit,    dein 
cum  torraentis  et  copiia  uemas,  quod  Norimhergium  . 
Tocant,  ingreditur.    Nam  nemns  ipsum  omne  fere 
^atium^    qiiod  intör  Schwohachium  marcbipnis  bp- 
pidum  et  Norimbergatit  soll  est,  occupaL     Tocmen- 
tis  igitur  coliocatis   mittit  eqi^ites^    qui  vante  nemu« 
obequitant)  non  procul  ab  Norimberga»  civesque  ad  * 
pugnam  provocant.       la  quos   audacter   ingressbs« 
primuni  eminus  exoutiunt  tormenta,  ac  mox  comi- 
iiuft  ab    utrisque   pugnatur    acernme,    atque  ferme 
8e:^centi,    vel  ut  quidam  dixere,    circiter  milk  viri 
<liversa  mortis  specie  deciderunt;  qui  vero  Casimir^ 
jnilites  duxeruut»  concitarunt  in  praeliuni,  praecipui 
erant  JEwaidus  a.  LichMnstem  et  Paulus  ab  Abhberg^ 
Blüites  aurati$  Norimbergiorum  autem  doctor  qui* 
dam  Strömet  f  uerat*    Utrique  iaolitabcmty  pehes  se 
stetisse  Tictoriam»    Quod  utique  quis  iudicet.    Goa-* 
stato  utrisque  satis  cruentum  fuisse  certamen«    Ve-. 
rqm  LXX*  viri,  qui  inter  reliquun^  Cä«iii*W  vulguÄ 
a  singulis  viili$  et   oppidis   yicinis  exciti  fuerant, 
festinatoque  vcuerant,   inediaque  et  pulvere  ac  cä* 
lore  fatiga|;i  defeceraut,    ca{xti  isunt  a  Norimb^rgiU 
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üique  civiUtem  ducti»  De  quibüs  dum  senatores^ 
quitlnam  fieret,  consulturi  conveneruiit^  plebs  JSfori^ 
bergißrum  ob  cladem  äuorunf  dolore  insanieas,  ir- 
ruil;  in  captivbs  et  eos  infaumana  crudelltate  con- 
tra fas  iusque  bellatoruiHy  tanquam  rabidi  lupi  mi* 
«erum  pecus,  dilaniavit  trucidavjtque.  Quod  fa- 
cinus  quando  quomodoque  Noribergü  sint  expiatu- 
ri,  videriut  ipsi. 

\ 

Anno  domini  MDIII. 

Nocte  dominicae  circumcisionis  media  (id  tem- 
poris  Schamhati  Prioreih  agebam)  sonoit  tonitrifet 
fulgura  inicuere,  Quae  quldem  die,  quam  lovis 
dicimus,  post  Epiphaniam  domini  noctu  acciderunt 
horribiliusy  alque  circa  Noribergem  maxime.  Ipso 
tempore  frumenloium,  praecipue  vero  siliginis,  iu- 
signis  erat  peiiuria;  ita  vt  modius^  qut  Ejchsiddii 
quatuor  aut  quinque  florenis  emi  solebat,  quindecim 
et  sedecim  florenis  v^nderetur.  Nix  etenini,  quae 
altero  decidc^at  anno  die  S.  Martini  multii^  antea 
nivibus  terram  et  sata  nondum  gelata:  operuerat»^ 
continuaque  restiterat  in  quadragesimam  usque  an-« 
ni  videlicet  MDIL  Alque  ita  factum  est,  vt  sata 
sufFocata  deficerent.  "  Rebantur  quidam,  huic  malo 
poLuisse  posseqüe  resisti,  si  8uper  nivem  iumenta 
mitterenlur,  aut  si  rastro,  quod  traliam  vocitant,  nix 
dissipetur;  sie  enim  impressus  iumentorum  vesti- 
giis  trahaque  disiecta  nive  exhalare  quibit  Calor  no 
xius«  seminaque  refota  äpiritu  servabuntur  a  putre- 
dine,  nisi  Deus  voluerit  alia,  adversus  quem,  ubi, 
mbitajes  atterere  velit^  nuUa  cuiusquam  valebit  pro* 
videnfcia«  Homines  tunc  pleruinque  furfure  vesce- 
bantur,  alii  pane  ex  Zizania  pisto,  quae  putrefacta 
sUigine  plux^ima  creveraU     At  tali  pane  usi  capitis 
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laboravere  veriigine  atque  ad  opera  rexldebahtur 
iautiles.  Avenae  modiud*  apeltae  quoque  ad  septem 
nsque  florenorum  praietium  ascenderät. 

Hoc  atque  sequenti  anno  crucis  figurae,  colo- 
ris  cinerei  in  hominum  restibus  lineis  mulierum- 
que  velis  visebantur« 

*)  Sub  initium  decembris  in  die  S.  Nicolai  anni 
po'st  MDIIL  Oeorgiu3  illustiis  Bat^ariae  dnx  vitae 
fitiem  et  non  modo  Bavariae  suae,  verum  etiam 
aliis  quibusdam  provinciis  iitiiium  belli  fecit,   quod 

.  bavarici  nomea  obtinuit.  Cuias  quidem  belli  haec 
fuit  causa:  Philippus^  et  ipse  Bauariae  dux>  Falati^ 
nus  Rheni^  qui  tum  Heidelbergae,  quam  vetere;»  Pw- 
dorium  vocavere,  residebat,  Georgii  sororem  dudum 

'  couiugem  duxerat,  quae  illi  illustres  et  plures  pepe- 
rit  filios:   Ludoincumj  Philippum,  qui  postea  Frisin* 
gensis  dignissinius  et  laudatissimus  factus  est  epi"* 
scopus,    FridericuTn,    Bupertumj   Qeorgium,    qui  Spi" 
refisis,   loannem,    qui   RatisbonensU,    Meinricum^  qoi 
primum  Elwangae  praepo&itusy  demum  Traiectensis 
ecclesiae  antistes,  et    Wolfgangum.    Georgias   rero 
Bavariae   dux,   cum   ex  Hedwige  Casimiri  Poloniae 
regis  filia  duaSf  Margaretham  et  Elisahetham^  sustu* 
lisset  fiiias  nee  tillam  masculam  «pboleni;  nee  veU 
let,   vt  Albertiis,  etiam  ipse  Bavariae  dux,    cui  Mof 
nachii  principalis  stdes  erat,   soror  sibi  succederet, 
quem  iiescio  ciir  oderit,  filiam  EUnabetham  Ruperio 
supenus  memoratOy    PkiUppi  ac  sororis  suae  filio^ 
coniugem  dedit.    Nam  Margaretha  malor  natu  filia 
religionis  habitum  dudum  induerat,  ordinis  D»  Do- 
min ici,    scilicet   ad  quem  sese  ob  periculum  quod' 
piam  devoverat. 
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Coniugiam  igitur  ipsuni^  quod  praeter  morem 
ex  tarn  propinquis  copulatum  fuerat  liäeis  haud 
paucosv  Chris ticolarum  ofiendit,  unde  non  satis  pros**» 
pera  omiirabantur  plurimi«  Georgias  itaque  dux 
cum  /ngoistcufiiy  quod  oppidum  süae  ^itionis  erat, 
aegrotare  coepisset,  assistente  aibi  Ruperte  nepote 
ex  iorore  et  ex  filia .  genero^  proceres  quoque  Äuae 
ad  se  e^ccivit  Bavariae:  quoa  et  sacramentis  adiu"- 
rätos  astrinxity  vt  tünc  fama  ferebat,  vti  se  huma« 
nis  e^^erapto  Ruperto  genero  essent  anxilio,  quo  du- 
eatu  suo  praviuciäque  potiretur»  Defuncto  tandem 
Georgia  proeeres  obliti  aut  immemoresy  quod  iuxta 
Salvatoris  Christi  elogium  Matth.  XII.  regnum^in 
sese  divisum  desolationi  obnoxium  foret,  non  per«- 
stitere  secum,  et  dura»  vt  putant,  quisque  suis  re- 
bus consulit,  perditioni  communi  aperuere  fenestras« 
Huiusque  vt  puto  tempestatis  tonitrua  et  fulgura  in- 
solita,  quOrum  ad  initium  huius  aani  meminimus, 
'  forsitan  iuere  praenuntia. 

Ingohtadienses  igi^ur  primi  se  dediderunt  /il^ 
berto  duci,  qüod  is  sese  haeredem  legitimiuu  asse« 
reret,  Neoburgii  vero.  adstitere  Ruperto»  atque  hunc 
in  modum  reliquae  civitates  et  oppida  in  eam  con- 
cessere  partem,  quae  sibi  videretur  accommodatior. 
Sic  itaque*  hello  patefecere  iaiiuas;  nam  et  Albertus 
et  Rupertus,    quisque   quae  potuit^    ad  se  trahebat 

,    «ppida. 

»  ' 

Ad  vernum  tempus,  postfestapaschalia,  commi- 
tia  Principum  sunt  habita  Auguetaey  ubi  praesidente 
Maximiliano  Romanorum  rege  post  tractatus  pluri'^ 
mos  decretum  est^  Ducatum .  quidem  Alberto,  opes 
vero,  quas  Georgias  ingentes  reliquerat,  Ruperto  de- 
bere  cedere»  Et  Rupertue  forsitan  sententiae  pa* 
ruisset,    sed  Philippüe  pater  obstitit^    qui^   ex  quo 
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Maximiliänus  Romanoruin  rex  electu^  fuerat^  parunt 
illi  amicus  fuisse  credebatar  a  plerisque^  at  Maxi-* 
milianua  tam  Rupertum  amabat,  quod  pt*o  generis 
dignitate  illustri  esset  indole^  ac  illuni  tanquam  &• 
liüm,  vt  pacem  quam  bellum  mallet,  hoi-tabatun 
Rupertum  vero  et  pater  et  patris  consiliarü  incita-* 
bant  ad  bellum«  Erant  namque  inter  consultantesi 
qui  sibi  non  parum  quaestus  ex^  tali  bello  promit* 
terent  Dux  etenim  Georgius,  qui  iustitiae  tenax 
fuerat,  in  subditos  suos  'maxime»  et  illos  locupletes 
reddiderat,  rara  lau^I  et,  sibi  opes  cumulaverat^  vi 
putabatur,  infinitas.  Näm  et  fama  vetds  erat  Bu'rg-' 
hauaae  turrim  am^o,  argento  et  omni  divitiarum 
genere  tunc  esae  refertam.  Ad  bas  opes  FrancomSf 
iSuei^i,  Bapari  etiam  ipsi,  Rhenani,  Thuringt^  Saxo" 
nes  inhiabant  atque  Boiemi.  Omnes  Jiinc  se  dintej 
fore  sperabant:  laborare  igitur  tiinc  coepit  Baparia 
pesslma  aegritudine,  cuius  sapientissimüs  Salomoa 
Ecclesiastes  Cap.  V.  memiait,  sie  inquiens:  JEstma" 
la  infirmitas ;  ^idi  Bub  aole  dipitias  consen/atas  dp* 
mino  suo  in  malum,  ipsius.  Huic  sententiae  conso* 
nare  videtar^  quod  2>.  Amhrosius  in  epistola  ad  Va* 
lentinianum  de  Rhaetia  scripsit,  id  quod  de  Ba^ 
paria  dici  modo  potuit:  Rhaetia,  inquit,  Jertilitatis 
$ime  novit  inpidiam:  nani  qude  tutior  solebdt  esse  ie* 
iunio^  foeounditate  hosiem  in  se  excitayit*  Poterat 
quispiam  lunc  Bavaros  ad  ooneordiam  cohortari 
illisque  dicere,  quod  Tacitus  libro  XX.  reiert:  Ce- 
rialem  Romanmn  dixisse  Treviris  atque  Lingonihns, 
dum  illis  pacem  suadet  et  praedicat  obedientiam« 
Vobis,  iiiquit,  maximum  discrimen^  penes  quos  aunm 
et  opes  praecipuae  hellorum  causae»  Probe  igitur 
Curtius  L.  IUI.  dixit :  NinUae  opes  magnae  iacturae 
locum  facivnf.  Quam  egregie  dictum!  Ut  ^nini  flam- 
ma  gi'ojssatur  saevius,  ubi  iliam  co.ugestui  lignorum 
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aridorum  magno  subduxeris :  «ic,  .tibi  opeiä*  pluri-s 
ume  coacervatae  sunt,  alluvlonu  instar  rapiunt»  ubi 
bellum  exortum  est,  ii^  quibus  alienjiB  dfitari  operad 
praetium  est* 

*)  Anno  igitar  quarto  p^st  millesimum  quingen*^ 
tesinium>  cum  Rupertus  dux,  patris  et  procerum 
meta  for«an,  Maximiliani  edicto  non  paruisset,  bellum 
invaiuit*  Maximilianus  vex  et  Suepotum  Liga  (vt 
Vocabatui*)^  quaedam  aliae  Alberti  dücis,  in  qua  imr* 
perii  civitates  \  Augmta,  Noriberga,  Ulmai  et  Wolf-- 
gangi  fratris  eius  luvabant  partes.  Fridericus  etiam 
Brandenhurgi  Marcbio  cum  Casinuro  et  Georgio.fi- 
liis  Maxinuliano  aderat«  Aderaut  vero  Ruperto  ex 
Nobilium  familiis  plurimi:  Joannes  Leiccht^nhergi 
Toparches,  queni  Landgraßum  appellant:"Ä^wOTa;i- 
dus  a  Tungen^  niiles  auratus^^  ductor  equitum,  quos 
Lamentius  a  Bibra,  episcopus  Herbipolensis^  duci Ge^ 
orglof  dura  adbuc  viveret^  miserat»  Inter  quos  Ge* 
orgius  dapifer  vulgato  vocabi^lo:  TrucJises  a  Bal-^ 
dersheim,  Georgine  etiam  a  Velberg  et  Georgius  ä 
Rosenberg^  bellator  famosus,  et  JVolfgangits  comes  a 
CasteL  Hi  onuies  Francones  et  aurati  milites»  Sai^ 
herus  a  Siklingen  et  ipse  ^uratus  miles,  quem  Phi'^ 
Uppns  Palatiiuis  dux  et  clector  Ruperto  filio  singü- 
lari  fide  ^Äddidei'at«  Georgius  IVispech  miles»  \\t 
fortis  atque  pugnator  ex  inferioin  Bauaria^  Adam  d 
Toeringen,  vir  cQOstantis.  animi,  miles  auratus  et 
genere  Bavarus^  Ludovicus  ab  Eyb  iuter  primos 
memorandus^  miles  auratus»  Vicedux  in  Amherga^ 
germanus  frater  scilicet  Gabrielis  Dryöspolensia^  alias 
JE^chstetensis  JSpiscopi»  Ute  JLudouicus  omnino  pm-* 
deurtum  calcula  inter  sui  temporis  nobiles  hoiiestis« 
6imis   pudicissimisque  moribus  eratt  ^himirum   id 
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hoc  Gahrieli  frairi  assimilis,  ^uorttm  familia  annu- 
meratur    Franconibua^ .    Ex    Suevis    rero    quidam  a 
Rechberg  aderant,   quoram  Philippus  prope  Neobur-^ 
ffum  püa  tormenti  ictus  occabuit.      JVillibaldüs  et*» 
iam  a  Schaumberg  auratus  miles  militiae  peritissi^ 
jxius  militura  duptor  intererat,  lingua  quidem  Fran- 
conem  referans,   sed  tainen  iuris  Saxonici:    quippc 
eii|i3  familiae  aede»  in  illis  fuit  locis,    quae  vocan- 
tur   Montana  Bambergensia*      Theodaricus  a  fVizle^ 
ben  doctor  et  mile^  cum  Friderico  fi'atre  Misnemes 
fuere   aC  ditionis  Saxonicae.      loannea  a   fVeitnuUe 
Boemus,  loanuea  Pienzenawer  Bavarus«     Hi  ex  No- 
bilium  genere»  et  complures  alii,  pro  Ruperto.  mili- 
tabänt.     Maximilianiis   vero  in  Alherti  fVolfgangi- 
que  subsidium  a  principibus  et  Episcopis  evocavit 
auxilia.    At  Rev.  Eychstetensia  Antistes  Gabrpel  apud 
regem    Maximilianum   praece  impetravit,  neque  vü 
reor  infra  ingens   praetium,    vt   non  cogeretur  et 
ipae  Alberto  suppetiaa  mittere.    Metuebat  namque, 
ne  occaaionp  ista  vaataretur  Dioecesia  ac  inter  ho- 
atea  sparaa  et  sita  alterutria  fieret  in  rapinam.    Dei 
namque  favore  et  interventu  D.  WiKbaldi  ac  pru- 
deutia   praeauUa  dioecesia   iilae^a  et  in  pace  con* 
«titit^ 

Dum  itaque  ducea  adveraus  sese  pugnant  at- 
que  superbiunt,  agriculae  miseri  et  pauperes  incen- 
duntur,  igne  enim,  quam  ferro  bellum  magis  gere- 
batur :  nemo  enim  insignium  praeter  Georgium  a 
Saensheim  in  eo  bello  periit.  Is  etenim  ex  Maxi- 
milian! aulicis,  illique  percharus,  cum  prope  Blbur- 
gum  quibusdara  comitatua  occurriaset,  Kupertinii 
laubea  confoasus  occidit. 

Divinitua  vero  dispositum  videbatur,  vt  inter 
ae  mixta  ducibua  aingulia    quae  quisque  occupare 
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poteraty  oppida  contigisseatf  Id  eulm  ad  agendam 
praedam  et  afSigendum  misellos  Bavaros  proh,  evQ« 
nit  accojnmodatius.  Nam  dum  ricina  civitas  hostis 
esset  proximae.  contigit  fere  ;iullo  noa  |die  arxaen« 
torum  et  pecudum  abactus  et  incendia  viUarum  ao 
pagorum  fieri«  Capiebantur  pasaim  mricolae  lui- 
seri  ingue  carceres  aut  turrea  trudebäntur  et  multa 
vi  pecuaiae  oogebantur  vitam>  iumenta  casasque 
redimere,  atque  ad  hancce  lAiseriam  ooelum  ipsuixt 
naturaque  iuvabant.  CJum  enim  Bauaria  ipsa  ple^ 
risque  locic  palustris  ,et  uliginosa  sit,  aestate  tamiea 
torrida  exsiccata  est,  et  exercitibtis  facta  meal^lis* 
Expilationibus  demum  et  incendiis  vt  plurimum  res 
agebantur  ia  Baparia  et  ubi  dux  Georgias  fuerat 
dpininatos«  Philippus  vero  palatinus  Ruperti  pater 
gravissimos  patiebatur  bestes,  Ulricum  dixcem  Wiir^ 
tembergicum  et  Wilhelmum  Toparc)ium  Haasiae.  £t 
Vlricue  quidem  ^lii,  quaepotuit,  tuuc  ademit  oppida* 
H^ilhelnuis  vero  cisrhenana«!  Phllippi  ferro  et  flam- 
ma  provinciam  pervastabat.  Norimbergli  autem  ex 
ÜS9  quae  ducis  Georgii  fueraut,  subegeruut  Laufurn 
et  Herabrucham  oppida  ia  agro  sita  Norico,  vti  ple- 
rique  aestimant,  et  Altdorfimn,  quod  iuris  fuerat 
Tetrarchiae  Nopofor»nsis,  cuius  vicina  hodie  quo- 
que  das  Nordgew  accolae  vocitant.  Nam  Gay  vox 
graecanica  ab  graeco  restitit  eloquio,  quo  Teutonen 
quondam  (docti  vero  praeoipue  jaon  propria)  cre- 
,  duntur  usi*  Gay  namque  Teutonibus  hodieque  >Gir43{ 
Campus  sive  Tellus  late  patens,  et  graece  ytj  {yoctx) 
Ge  vel  Gaia  terra  yo<^atur:  unde  campi  late  multi  eo 
insigniuntor  vocabulo,  vt  sunt  in  Bauaria  Dungaf 
id  est,  Dunagay,  Ingohtetergay^  in  Franconia  Och* 
eenfurtergay,  Schweinfurtergay,  in  Suepia  Hegay^ 
Algay^  Et  pleraque  in  Germania  alia  in  faanc  vo- 
cem  nuncupata  loca*     Fraesertim  is  campus»  qui 
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mtcr  Wormatiam  et  Pinguiam  cuUissimüs  est,  scr*' 
mone  patrio  das  JVingay  id  est  pulchra  t^lus  ap- 
pellatus:  unde  et  eius  loci  incolae  Vangiones,  sea 
quod  magis  quadrat  t^ingiones  \roGati  sunt  a  veteri- 
btis,  rectiusque  (nisi  fallor)  ager  noyum  forum  et 
Amhergam  versus  das  Nordgay^  h€c  est  aquilonaris 
terra  quasi  Norkgay  dicetur.  ^  Quoniatn  et  nunc  quo- 
que  Germani  passi  Aquilonem  et  ventum  indeflan- 
tem  Nord  appellitaut.  Austrum  vero  Sud,  orientem 
O«^  et  occidentem  IVest,  atque  hiscenominibus  etiam 
noslrates  quondam  fulsse  usos  rlUae  qitaedam./i^e^^'- 
heim  et  Üesthelm  nominatae  indicant  id  eiiam  Subur- 
bia  civitatis  DryospoUa,  quam  vulgo  Eychstet  id  est 
quercus  civita^etn  dicimus,  id  quod  frequentes  in  vi- 
^  cino  saltus  et  IVeissenburgium  non  proculr  distftiis 
nemus  videntur  ostendere,  Quod  enim  a  quercu- 
bns  nomen  inditum  habeat,  vel  illud  astruit,  quod 
cives  urbis  iilius  glandifera  quercu  in  suis  vtuntur 
insigoibus.  Eius  igitur  Orientale  Suburbium  Oesten, 
occidentale  Westen  dicitur,  Häc  perind«  ratione 
Nopiforensem  et  Ambergensem  agrum  das  Nordgay 
reor  appellatum,  quia  verae  etintra  Danubium  sitae 
Bavariae  a  Septentriöne  videatuv  opj)ositus.  Cur 
auten^  Nopiforerwem  Telrarchiam,  ad  quam  Altor- 
ßum  pertinuerat,  dixerim,  liaec^  ratio  est,  Aetate 
nostra  Otto  dux  Bavariae  nouum  forum  ducatus  sui 
sedem  habuit.  Phitlppus  Palatinus  Rheni i  qtii  et 
ipse  Ba^ariae  ducem  se  vocabat,  Ambergam'prixxr 
cipatus  sui  habebat  domicilium*  Quam  etsi  non 
semper  ipse  praesens  incoluit»  semper  tamen  Am*^ 
berga  ipsa  prbvinciaque  ad  eam  pertinens  per  f^i^ 
ceducem  administrata  dignoscitur. 

'  LandsJuitam   dux  Georgius  cognomento  Dives 

Ruperti  soc&r  «t  avunculus  iuhabitavit,  ducalus  sui 
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CAput*  atque  tutameiiy  qaod  et  nomen  qupqne  innni^ 
'Ztandahut  enim  provinciae  cu^todiam  significaU  Id 
pÜeis  etiam  indicatur,  quibus  Insignia  civitatis  illius 
decorata .  visuntur.  Ut  enim  pileus  caput  proteglt^ 
sie  Georgius,  sie  Ludovicus  pater  eius  Landshut  am 
babitantes  Bwtporiae  suae  ducatum  sunt  tutati  et  red« 
didere  pacatum.  AWertm  etiam  Bavariae  dux  pria«> 
cipatus  sui  caput  Monachium  habuit,.  quo4  Bays^ro- 
rüm  vulgus  3fünchen  voeitat.  Qua  civitate  inter  ur- 
bes  principiun  Germaniae  super ioris  mazime  certe 
nulla  est  neque  amplior  neque  pulchrioi*.  Haue 
/para  fluviue  Alpibos  fusus  praetei^labitur.  Hi^igi«^ 
tur  quatuor:  Philippus  palatinus,  Albertus,  Gtsorgius 
et  Otto  nostra  aetate  Bapariae  duces  vocabaiitur« 
Singulis  erant  ad  capitales^  quas  diximus,  civitatest 
propria  oppiddf  castra,  aixes,  viUae  monasteriaque 
et  pagi  et  oppidula.  Quare  priucipes  ipsos  Tetrar- 
chas  non  iniüria  dixerim,  Horum  potentissimus 
Georgius  erat.  Erant  namque  illi  öppida  sex  et  tri- 
ginta,  oppidula  vulgo  Märlt  appellata  villis  muni- 
tiora  quinqpaginta  Septem;  arces  sive  cästra  Septem 
et  sexaginta,  monasteria  sexaginta  quatuor. 

Otto  vero  dux  cum  decessisset  absque  liberis 
Tetrarchiam  suaip  P/üUppo  Palatino  reliquit.  Ae- 
state  igitur  anni  post  millesimum  quingentesimum 
quarti,  *)  dum  bellum  inter  Albehum  et  Rupertum  pro 
Georgii  ducatu  traheretur,  Maximilianus  cernens 
Rupertum  multo  stipatum  milite  et  nobilitatis  fiden- 
^tem  praesidiis;  nam  opes  illi  erant,  bellorum  incl* 
tabula  et  allectamenta  militum^  siqiridem  Burghw^ 
sam  Rupertus  obtinuerat^  et  turrim  opibus  gravidam, 
quae.  res  Alberti  causam  premere  ridebatur,   bei« 

•)  MDIUL 
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lumque  duclura  in  longum«  Quar^  Maximiliarau 
exöogitat  astum,  quo  Ruperti  copias  distrahere  et 
miiiuere  posaet^  et  nobiiiores,  guosqae  illius  deturbare 
consortio.  Per  omne^  iere  edicit  litterisque  man- 
dat  provincia«,  ne  qais  in  Ruperti  PhiUppique  pa* 
tvis  auxilia  veniat,  iubetque«  vt  qui  tunc  apüd  iUos 
xnilitabaiity  decederent  öcyus,  non  parcituras  pro- 
scriptioni  facqltatum  et  capitis  periculum  intermi- 
natiLs.  Absterriti  plerique  et  sibi  consuleiites  iiiter- 
dictam  defieruete  militiam.  Ad  medium  Augusti 
meusis  •  Kupei  tus  noa  sijie  veneui  suspicione  ex- 
tinquitur.  Eodöm  ip^e  Suiökherus  de  Suctingen  Äw- 
pertum  dominum  simili  genere  mortis  yel  praece- 
dit  vel  sequitur.  Nam  certa  dies  obitus  eius  mihi 
hactenus  fuit  incognita.  Elisabetha  orbata  marito 
animum  induta  masculum  per  consules  bellum  ad«- 
ministrat. 

Maximilianus  cum  Alberto  oppidis  aliquot  op- 
pugnatis  Kopfateiniun  obsidet^  cui  in  excelsa  ru|le 
imminet  arx  natura  et  arte  munitissima.  Huic  lo« 
annefl  Piensenawer  milqs  auratus,  patria  Bavarus» 
praeeratj  nam  partis  Raperti  erat,  arcemque  strenue 
saXia  tuebaturi  iactis  pariter  in  Maximilianumy  vt  ia- 
ma  ferebat,  parum  prudenter  convitiis.  Ea  re  mo- 
tus  Maximilianus  arcem  omni  machinarum  et  tor- 
mentorum  vi  aggreditur,  Pienzenawerumque  et  so- 
ciosy  vt  arcem  dedant»  adigit,  inexorabiiiterque  ad- 
versus  Pienzenawerum  (ob  convitia,  et  quod  edictum 
spreverat^)  indignatus  illum  cum  decem  et  septem 
aliis  capite  caedi  iussit,  Quod  factum  Bupertino^ 
npn  parum  exterruit. 

Eliaabetka  deinde  relicta  Ruperti  Septembri 
ifiexise  Oltone-  Heinrico  et  Philippo  infantulis  filiis 

dorelictis  cadem  qua  Rupertue  mortis  specie   rita 
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.eXGe$Mt«  '  Quo  etiam  ipso  Maximilianu»  iunctis  sibi 
jilberti^et  foederatorum  Ligae -  Süeviae  copiis  se» 
cundo  reor  ab  Ratisbona  milliario  Boiemos,  qui  sxxh 
Ruperto  militaverant,  acri'  praelio  vicit^  pröstratis 
non  minus  mille  sexcentis« 

Sublatis  e  vita  Ruperto  et  Elisabetha  eoniuge 
opes  coeperunt  imminul  ^  nam  et  Burghuaanä  turris 
divitias  proiuderat,  qaibu&  dudum  fuerat  praegnaüs. ' 

Ludovicus  i?a«/ar{a6  dnx  cognomento  barbatus 
ante  plurimos  annos  Apostoloram  arsenteas  imagi«- 
nes  a  Francia  ablatas  in  Bavariam  adduxerat»  quae 
etiam  noc  bello  in  pecunias  versae  sunt^  et,  'vt  fa- 
ma  eraty  distnbutae  militibus«  Inclinare  tum  Rur- 
pertinorurii  fortana  coepit  in  dies  usque  ad  antium 
post  millesimum  quingentesirhum  quintura/)  Tunc 
enim  vtrinque  pecunirs  belli  nervia  fomentisque  de- 
ficie'ntibus  pax  est  hoc  pacto  composila^  vt  pmnis 
Georgiana  prov^ncia  intra  Danubium  sita  ^Iherti 
esset,  praeter  Neohurgum^  cuius  locö  Ingolstadium 
extra  Danubium  Alberto  duci  est  assignatum*  Bju^ 
p9rti  autem  filiolis,  Ottoni- Heinrico  et  Philippo  Neo'^ 
hurgunty  oppidum  hpbile  super  Danubio  in  monte 
constitutum^  datum  ,est,  illique  adieetae  civitates  * 
IdOuinga,  Gundelfinga,  Hoechstettaf  Hilpolsteinumy 
Heydecka,  Monheimia  et  quaedam  villae  ac  loca  ple** 
raque  alia.  Itaque  qui  orphanos  tuebantur,  relicta 
interiori  Bayaria  Neoburgum  concesserunt  illic  pue- 
rulis  dueibus  principatus  fundamenta  posituri.  Du* 
cta  etiam  illuc  est  domina  Illustris  Margaretha  du« 
eis  Georgii  filia,  atque  in  coenobio  sacratarum  vir- 
ginum  Christo  sub  divi  Benedicti  Regula  famulan- 
tium  collocata.    Ductus  quoque  illo  est  Wolfgangut 
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esse,  ostencUt  hiars  principis  iUostrijauni  Phüippi 
Ca3tiliae  sire  Hispaniaram  regis,  qui  MaxinUUani 
Caes«  filiüsy  Archidux  Austriaey  dtucque  Burgur^ 
diae  fuerat,  et  hoc  aaao  MÜVL  praematurae  mor» 
tis  iura  subiviL  Qnidam  aiunt:  Regem  PhiUppum 
anno  i5o5  yiCa  defonctum.  Carolo  poalea  Romano^ 
rum  Imperatore  et  Ferdinando  filiis  ac  fiiiabüs  qua- 
tuör  superatitibus  et  lo9jm2L'coniuge  Ferdinandi  Hi- 
spaniarum  r^gis  filia« 

Anno  domini  MDVn. 

Post  festa  •  paschalia  ad  MaximiHanum  regem 
Iprincipes  Constantiae  conyenerunt,  ubi  id  reor  actum 
est,  vt  Maximilianüs  Italiam  Romamque  imperia- 
lem recepturus  coronam  accederet :  verum  quo  mi- 
nus id  fierety  Veneti  ferebautur  fiiisse  in  causa. 

Anno  domini  MDVni. 

Sub  verni  temporis  initium  bellum^  quod  in- 
ter  Maximilianum  et  Kenetos  aliquot  annis  fuit^  ex- 
ordium  habere  coepit.  Id  F'enetos  diutumitate  ma- 
gis>  quam  yi  potentiave  af&ixit.  Ipsi  yero  Feneti 
aatu  (quo  maxime  yalent)  circumventoa  Regios  lo- 
CO,  cui  yulgo  Cadober  nomen  e5t>  ad  male  ti*ecent09 
peremerunt.  Inter  quos  Sixtus  Frauston  auratua  mi- 
lea  Athesiacus  patria  occubuit,-  (|uam  bellicae  rei 
non  sati«  gnarum  fuisse  cladea  accepta  monsträritt 
Ductor  enim,  yt  fama  eratt  regiarum  fiierat  co- 
piarum«  i 

jitbertua  Bavariae  dux  eodem  tempore  clie 
XVni.  Martii  yita  excessit,  inter  sui  temporis  prm- 
cipes  prudentiasimoa  habitus,  filios  tres,  duces  ff^d^ 
helmum,  Ludopicum,  Ernestum  ac  tres  Illustres  fiiiw 
Sibyllam^  Cunigunäam^  SuganiUim  lUuatriaaimamque 
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coniügem  Cunigimdam  MAximiliani  Caesaris  sbro* 
rem  reliquit  superstite«.  Ipsa  vero  nobilisslma  Chi^ 
nigundU  Friderici  III.  Caesams  filia  Alberto  duce 
marito  vivis  exempto  spreta  mundi  gloria  Gaesaii 
summo  tnilitatura  in  contubernium  sacrum»  quae 
Christo  imperatori  sub  D.Francisci  Instituto  (quod 
tertiam  eius  regulam  vocaut)  obsequuntur  et  ser« 
viunt,  transiiU 

Eodem  ipso  ipse  Philippus  Palatinos  'Rheni 
dux  Elector  vita  excessit,  cui  successit  in  Electoria 
munus  Ludovicus  natu  maior  filius« 


'    I 


Anno  domini  MDVIIIL 

Hoc  anno  sicut  proximo  Maximilianua  et  F'e-- 
neti  adversum  sese  bellabant,  at  nihil  gestum  me-* 
morabile«  Maximilianua  eo  tempore  lulio  maximo 
pontiiice  annueute  Tridenti  coronam  et  Caesaris 
nomen  accepit  a  legato  Pontificis.   . 


Eodem  anno  ad  diem  lunae  post  dominicam 
primam  Quadragesimäe  Ludovicus  Ladialai  pridem 
Hungariae  regis  filius  et  rjuidem  parvulüs  Boemiae 
regni  coronam  Pragae  accepit.  Aceesserant  ad  eam 
reni  plures  Nobilium  Franconiae  praecipue,  illicque 
yiderant  Barones  Bohemiae  calicibus  (quos  reor 
dadam  parentes  illorum  Ecclesiis  abstulerauO  po* 
culorum  vice  vti,  audierantque,  quomodo  Nobile« 
Bohemiae  dudom  Ecclesiarum  Coenobiorumque  bo- 
na sibi  vindicaverint,  quibus  nmic  usque  divitea 
facti  superbirent^  quae  reversi  vicinis  ac  socüs  naiv 
rarunt  omnia«  Ex  eo  tempore  argentea  aureeqae 
poculci  similia  calicibus  fabricata  fiebant^  et  subori^^ 
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batur  in  Nobilittm  plurimomin  ahimis  ecclcsiasb^ 
carum  rerum  ceremoniarumqQe  contemptos,  $icat 
et  bonorum  ecdesiasticaram  aibi  vindlcandoram 
deBiderium  atrjue  capido,  quam  post  aliqaot  aunos 
•ecttta  natrivit  Lutheri  doctrina« 

Anno  doxnini  MDX. 

furliut  pontifex  maximust  «qo!  adrersum  Vene- 

tO0  (quod  quaedam  EccI^me  loca  yi  possesuri  de- 

tinerent)   Maxlmiliano  et  Galliae  regi  foedere  iun- 

ctus  fuerat,  pactis  >  posthabitis    Venetos  a  8e  excom- 

municatos  fabsolvit,  et  com  illis  rediit  in  gfätiam, 

qua  re  Maximilianum   Caesarem  et  Franciae  i^gein 

magnopere  ofTendit:  ea  propter  idem  Francorum  et 

Oalliae  rex  Lüdouicus,   Episcoportun    doctorumqoe 

quoruravis  coacto  consilio  illos  in  medium  consu* 

lere  iussity    iure   iustene   foederifrago    (yt  dicebat) 

obedientiam  posset  denegare  Pontifici?  siiper  quae« 

atione  vero   proposita    quidnam    illi    responderint» 

reor  non  esse  vulgatum.     lulio  mense  XXXVIII. 

ludaei    Berlinae   marchiae  metropoli,    quod  sacro- 

sanctum  corpus  Christi  sacrilege  crudeliterque  la- 

dibrio  habitum,  iniuriis  affecerant,  flammis  igneque 

etstipula  periidiae  suae  recepere  mercedem.  Atfere- 

batur,  iUos  supplicium  sustinuisse  g^udenter»    Idego 

non  fidei»  sed  obsiinationis  fuisse  non  dubito.    Si- 

quidem   a  maioribus  cervicis  snperbae  iliis   insita 

est  et  innata  durities,   et  teste  D«  Augustiho^  Üb.  de 

cirit»   dei  XUU.    cap.  IX.    non  quia   durum  aliquid 

ideo   rectum,   nee  quia  stupidum   ideo  sanurum     Nam 

et  diabolus   tot  iam  saeculis  pblegetonteis  ignibus 

tostus  errorem  suae  malignitatis  agnoscere  nescit. 

Nesoit  reconciHationis,   bumililatis   remedia  quae- 

rere.    Hoc  illi^  sicuti  ludaeis,  praestat  tempore  mul«« 

to  durata  et  superbia  coniuucta  maliUd« 
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Anno  domini  MDXI. 

Ludopzcus  Palatinus  Rheni  Princeps  Elector 
nupta  sjbi  Sihylla  Alherti  quondänl  Bavariae  ducia 
filin  die  lunae  post'dominicam  Sexagesimae,  et  ,Ul^ 
richits  Wurtembergii  Axiifi  Sab  Ina  itidem  Alherti  filia 
ducta  die  lunae  ppst  quadragesimam  nuptias  §o-  . 
leniriissime  ceUbx^arui^tf  Proh!  tamea  puellis  illu- 
atrissimis  res  parum^  prospere  cecidit«  ^  Sihylla  et- 
enim  praematura  morte  ^ublata  biennio  tantum  Lu^ 
dopico  optatissimo  sponso  ac  maiito  gavisa  est.  Sa^  ^ 
binfice  yero  ülrlchus  suus  brevi  crudelem  est  znuta- 
-tus  in  hosten!^  ita  ut  lerissima  fortuna  fallaxqud 
nee  creti§  alto  sangume  parcit. . 

Martii  die  XXVI.  quae  est  proxima  post  do* 
minicae  annuntiationis  festum,  terrae  ino|us  fuit,  quo 
diversis  Idpis  domus  ac  turres  commotae  tremuerunt, 
idque  in  quibusdam  provinciis  ferebahir  accidisso 
quatriduo. 

Eodem  tempore  cum  luUua  IL  P.  M.  Ataximi^ 
lianum  et  regeni  Galtiae  iniensos  sibi  cognovisset 
propter  foedus  pactjim  cum  Venetis^  nihil  timuit; 
audax  enim  erat^  et  lulio  Caesar i  quam  lulio  Primo  ' 
similion  Barbam  nutriebat,  tractabat  arma,  s^que 
parabat  ad  praelium.  Sese  dudum  egiase  Patnim, 
aiebat,  et  nunc  Paulum'  yelle  agere,  atque  uti  gladio« 

Dbinde  mense  Maio  inter  Bononiam  et  Jmolam 
iuxta  pontem  Tridea  exercitus  lulii  Papae,  Vene« 
törum  quoque  adversus  Francorum  regid  copias^  qui-» 
bus  et  Maximiliani  aderant  milites  pugnaturi  conw 
stiterauL  Teutones  itaque  primi,  qui  pro  Maximim 
liano^ei  Gallo  pugnabant,  ponte  audacter  transito 
cum  hostibns  miscuere  manus,  quos  secutae  cohoiv 
tes  iere'  triä  millia  luLtanorom  poatrayenm^  capti^ii  . 
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ut  ferebatur,  duobus  miUibus  peditum  et  equitibns 
siilie  quingentis« 

Aesfate  liuius  anni  Bernqrdus  Cardinalis  Epis- 
copus  Sabinensis  iunctis  sibi  tribus  aliis,  perosus 
mores  et  vitäm  lulil  eundem  etlam  periurii  accu-* 
Sans,  quod  scilicet  generale  cöncilium  non  convo* 
caverity  quo  in  blennio  celebrando  electionis  siiae 
tempore  iuraverat,  ratus  pbtestatem  convocandi 
conoilii  ad  ^e  secumque  sentientes  devolutam,  ad 
diem  Septem  bris  primam  Sjnodum  Pisis  iieri  prae- 
cepit.  Ittlius  vero  monait  illosi  vt  coepto  desiste- 
rent,  non  parentes,  Cardinalato,  .Episcopatibus  ho- 
noribusque  privatos,  haereticos  illos  etSchismaticos 
esse  declaravit.  Hi  vero  quatuor,  ut  fama  ferebat, 
fiierant  Cdrdinalis  <SL  CrucUj  Baiocensis,  .  Cusentinus, 
quartus  autem  natione  Gallus  cögnomento  Sem  Po» 
lo,  qui  Ecdesiae  D.  Pauli  esset  Cardinalis« 

'  Anno  domini  MDXIL* 

Die,  quam  cinerum  dicimus,  Galliaeregisexer* 
citus  iunctas  habens  Teutonum  copias  ßrixiam  Ita- 
liae  oppidmn,  quod  vulgo  Bressam  vocant,  vi  coe- 
.  pity  occisis  promisQuae  multitudinis  f ere  qiündecim 
niillibus,  quod  lulio.et  Venetis  faverint,  reor,  his 
captam  lama  ferebat  Inter  Teittonea  tunc  excelluit 
iacobus  ab  Ems^  superiaris  Sueviae  Alumnus,  ingen- 
tis  animi  iuvenis.  Blum  eins  victoriae  causam  fuis- 
se  plurimi  referebant. 

Die  S.  Pascae  luUi  H,  P.  M. ,  regia,  ArragQmun 
et  Vtnetorurifi  exercitus  ciim  regia  CUUliae  et  Maxi-- 
milianp'CsLeasLris  copiis  non  procul-  a  Rapenna  pug«- 
navit  caede  cruentissima:  nam  utrinque  circiter  de^ 
cem  et  octo  millia  virorum  caesa  di^ebantor".  Ibi 
pominatisrsimi   exercitaum  ductores  interiemn^  in 
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quibns  et  lacchuB  ab  Erna  pugnator  egregias.  Ümn' 
enim  victoriam  ömnes  skiunt»  fbrtissimus'  quisque 
cecidit  Victoria  Maximiliano  et  6a//o  frendente 
lulio,  cessit» 

»  ^      ^^  ' 

Eod«m  tempore ,  Sfaximiliani  Caesaris  operaf ' 
dum  cum  quibusdam  principibus  Trtviria  ageret^ 
inconsutilia  tunica  domini  Salvatoris  et  qaaedajra 
Sanctorum  reliquiae  e  loco,  ubi  trecentis  ierme  au« 
nis  repositae  delituerant«  magno  pbp^Iorum  gaudio 
plausuque  sunt  levatae.  Visendae  dein  illius  tuni- 
cae  gratia  quibusdam  annis  multa  illuc  chiistianäe 
plebis  confluebajat  millia,  quod  demum  ad  annum 
vicesimum  secundum  fieri  desiit,  cum  Lutheri  do« 
ctriua  vulgufs  reuquiarum  atque  Sanctorum  con- 
temptum  ac  TiUpendium  didicisset. 

■  ,  •  * 

Hoc  auno  frequens  erat  interitus  ovium,  quod 
quidampost terrae  motus  semper  accidere  asserebant^ 
exfaalationibus  noxiis  ea  pecude  corrupta,  quae  in 
pastji  avide  telluri  infaiat;  igitur  qui  sibi  consulant^ 
omnes  venditant  priusquam  tabe  confectae  dispe- 
reant.  Equorum  etiam  bac  aesfate  pestis,  rara  alias^ 
experta  fuit^  yt  in  villa  Langen  AUheim  quatüor  et 
quinquaginta  perierint» 

'  Eluetii,  rulgato  vocabulo  Schweizerin  qui  lulio 
P.  M.  iadversus  Galliae  regem  multum  militum  ml- 
serant,  a  pontifice^  quia  fortiter  egerant,  novis  do- 
nati  sunt  inaignlis,  quibus  in  vexiliis  uterentur,  saatr 
qae  ab  eo  Ecclesiae  conservatores  appellatL 

Alhertiu  Marchio  Brandenburgensis  Fnd^rid 
filius  sub  initiuni  Octobris  Sophia  illustriAsima  itia- 
)tre  Casimiri  unonAwaiPüloniae  regia  filia  rebns  huma-* 
vJM  exempta  Frusiiam  adüt,  summus  nuJitiae  ordioii 


TeutonicOrum  magiiter  electus«     Eius  jpriticipatuin 
quam  integre  gesserit,  iu  sequentibus  palam  fiet* 

Hohenhren  arx  in  süperiorl  Suevia  natura  mu- 
iiitl$«ima  a  foederatls^  quos  Ligam  appellitabänt, 
mense  Norembri  obsessa  triduo,  tornieatLs  quassa, 
deiecta  et  capta  fuit  Eam  Fridinger  quidem  iaha- 
bitaverait,  atque  hostes  foederatorum  imprudens 
kospes  foverat. 


(Die  FoTt4euuti§  folge) 
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Continuatiö.    Cod.  CCCLXL 


(ptJX.  V.       Fol.  50. 
"KkoLvilov  TcroXefid/oü  ctp"       Claudii    Ptolemaei 
pLOVinTjQ  «.  /3.  y.  .  ,        Harmomcae  lib.  lH. 

A.  *ApfioviHtj  (liv  i^t  it}-     X  T.  irxpiJHxiiisv  äpxi^.  ri* 
vxfiig» '  XoQ  roS  y.  ßißk^ov  roSu  tttö* 

ksfixhv  dpfioviKuu»     « 

•}••  Sunt  tre»  libri,  guorurn  cuilibet  index  ca- 
pitum  praemittitur.  Llb.  I.  Cap.  XV*  Lib.  H.  Cap. 
XVI.  Lib.  III,  Cap.  XVI.  Ad  Cap.  XV.  libri  IIL 
(alias  ad  Cap,  XIV*)   in  margine  scholium  habetur: 

To  irxpov  '  HB<po(kaioVy  iuti  ro  i^s^^g^  hioVj  diro  vocv-  ' 
rtäv  rSv  TTcckxtcSv  ßjßkfwv  Xsficov(TtUy  ivn  otix,  ii  rjv 
dirfxv  H.  r.  k.  Quod  cum  in  Fabricü  bibl.  gr.  iara 
extet,  nolo  totum  exscribere.  Innuit  autera,  tria 
lütima  capita  ab  omnibus  codicibus  antiqüis  ab-^ 
esse,  et  a  Gregora  esse  addita. 

Foliorum  orcto  etiarp  Hie  turbatus  est.'  Nam 
a  fol.  59.  recurrenduin  est  ad  fol,  5i.  et  ad  fol. 
44.  ubi  titulus  lib.  TU.  et  index  habetur.  Huc  de- 
nuö  revertendura  ad  fol.  57.  etc.  et  in  fol*  42.  de- 
mum  libri  tertii  finis  et  scholium  marginal©  occurrit. 
Hi  ti;es  libri  exlant  in  editiorie  Wallisii  Oxoii.  x682. 
4.  et  in  eius  openbus  v.  Morellii  bibl.  gr.  etc. 
p.  199.  203.  211.  ubi  etiam  simile  scholium  adfer- 
tur  et  epistola  Gregora^  citatur,  qua  erjuitur»  ip- 
sum  totum  opus  valde  corruptara  emendasse.  Bar-* 
laamus  Calaber  haec  tria  capita  cum  auctoris do- 
otrina  non  convenire  demonstrat  ^t  veluti  suppo- 
sidtia  reiicit»  KeiflerUj}  de  hoc  scholio  marginaU 
altum  silet.  p.  85* 


—  564  —  i 

^vk.  v6.       Fol.  59.. 
Tot/  dvr^v  IccfißX/x^v  itg        Eiuüdem     lambllchi 
rijv  iict^okTiv  Tlop^vp/ov.         inepistblam  PorphyriL 
A.  i^ioi/f  ori  0  (p/Xo(7o<poc  TpoKkoQ. 
T.  XXI  xpfveevrot^  koli  hopTfauvrai. 
•f.  Est  potlus  anbnymi  breve  testimonium  seu 
scholiam  hie  praefixunl,    qaod  Proclaa  in  com- 
ment.   in  Plotinum    affirmet,   I^mblichi   esse 
responsionem  ad  Parphyrii  epistolam  aub  Aba- 
m  o  n  i  8  nomine.    Et  hoc  testimonium  gr.  laL  etiam 
extat  in  edit.  Oxon.  1678.  f.  et  in  Fabricii  bibL 
gr,  t  o  m.  IV.  p,  285.  -  , ' 

'Aßoc/i(aPQ^  iiixoKciXov  irpoQ  Abamonis  Magistri 
r:^v  icop(pvpfov  ncpoQ  'AvBßoi  ^etsponsio  ad  epistolam, 
iTri^okrjv  xi^ixpiQiQ^  uxi  Twu  quam  Anebonti  misilPor- 
iv  civrij  xirop^ficireov  'Xriaig.    pliyrlus,  ac  dubitationum 

in  ea  solutio. 
A.  6eig  i  r£v  okuv  ^yß-        T.  (ps^/xg  r^e  irpog  xlk^ 

;{•.  Est  lamblichi  über  de  mysteriis  gr.  lat 
editus  Oxon.  167&  f. 

CoUatum  bunc  e^se  codicem  cum  alio  aut  aliisi 
ex  variantibu^'  aut  correctiouibus  marginalibus  alie- 
na  manu  exaratis  innotescit. 

Sine  ulla  sectionum,  aut  capituni  diyisione 
continuatur.  In  marginibus  tantum  argumenta  bre- 
via  minio  notata  sunt.  Msc.  adhuc  occurrit  in 
bibl.  Medic.  apud  Bandiuiumtom.  I.  j>.  496.  In 
bibl.  Taurin.  apud  Pas  in  um  f.  '238.  cum  scholio. 

Ipsius  patria  et  aetas  ex  nota  in  cL  de  Mat- 
thael  catalogo  Msc.  Mosquensium  f.  25,  occurren- 
te  notificatur: 

'Ixaßhxog' i%  XxkxiioQ  r^c  ovpfxQf  iirt  xotjvfxvrii/ov 
iiixaxxkoQ  canrocTpov,  xxl  fix^ltxov  rov  i^irsiparov. 
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Cod.  cccLxn. 

Cihartaceus,  in  assere,  corio  fusco  tectus  et  aere 
munitus,  in  folio,  titulis  et  initialibus  miniatis,  li* 
teris  minutissimis  et  nitidis,  Saec.  XVI. ,  in  foUis 
33 !•  quondam  M«  Franc.  d'Argent  nella  queca 
Medici^  cum  correctionibus  margüiallbus^  optima 
conservatua  et  praemissp  indice  Cap«  CCC.  inr 
scriptus. 

Noi/ot;  (P/Xoorö(p/xoj(/  fiatcc        Noni     philosophicum 
hrfiMv.     '  et  medicum« 

A.    ripo^  ISlWV^^vtTuov  roy  äec^s^i}  kxI  'jrop(pvpO' 

f»  Edidit  ex  hdc'^Msc.  codice  Augustano  cum 
versione  sua  Hier.  Martins  Medicus  August  Ar- 
£ent»  i568«  8.  Graecu^  adhuc  titulus  est: 

TIepi  trivrwv  räv  vo(njfiirm  diro  t^q  xtifoiktig  ß»g 

De  Omnibus  morbis  a  capite  utque  ad  pedes. 
M  a  r  t  i  u  s  vero  inscripsit :  - 

Noni  db  omniuni  particularium  morborum 
curatione  etc. 

In  primo  folio  Icgitur:  in  Ferrara.  M.  Franc. 
d'Argent  nella  queca  medico.  Iste  Nonus  vi- 
xlt  Saec.  X«,  non  auctor,  sed  plagiarius  Aetif, 
Tralliani  et  Aegiiietae,  teste  loechero. 

Noni  autem  nomen  videtur  petitpm  ex  ördi- 
ne  nascendi,  uti '  P  r  i  m  a  Romuli  filia.  In  bibl. 
CAislin.  apud  Monlfaucon  aliönymo  et  in  Codd. 
3.  Viennens.  Theophani  inscribitur.  Apud  Rei- 
serum occurrit  p.  65.  - 
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^JA.  f^.  Pol.  67. 

Tlspi  irivrwv  rSv  iiwil"  De  omuibus  esculenlis, 

fLorv  TtxToi  cck(pocß7jToPj   ctvy-  ordine  alphabetico    con- 

fpotCpkv  Tocpx  üVfxsdv  fjLxyi-  scriptum aSimeoneS et hj, 

^pov  ivrttaxi&x;  rov  QTjd^  »xi  Magistro  Antiocheno,  et 

Mh  fiixotfnkcp  rS  ßxaiXsY,  oblatum  Michaeli  Imp. 

'  A.  'H  ^x  rZv  ifTwv  rpo»  T#   itepi    ixe/uwv    koyov 

f.  InMontfaiicon.  qatalogo  bibl  Coislin.  p. 
448.  sie  sonat:  Explanatio  Aetii  Asnideni  dicti, 
comparala  ex  Dioscoridis  libro  de  alimentis, 
digesta  ordine  alpKabelico  et  descripta  a  Simeone 
Magistro  dicto  Se.th,  et  oblata  Michaeli  Ducae  Imp. 
liher  est  Simeoni«  Sethi,  qui  vixit  sub  Michaele 
Duca  anno  Christi  1075.  Is  vero  longe  auctior  eo 
uuper  edito  Paris.   1608.  8^     Msc,  desinit  ia  Cap. 

Prologus  autem,  qui  in  codice  Parisiho  et  Me* 
dicaeo  apud  Bandiuium  tom.  I.  p.264.  habetur» 
hie  deest  Post  finem  sequitur  titulus :  "'AAA.«  rivi. 
vefl  o^v^T«.  VBpi  %oW/>ot;«  vspi  levpäv.  itsf)  HpjjSSu. 
itspl  iaieplosv.  icepi  Hvdfiwv»  irspi  itywrlov  xvockjuLOV, 
itspl  Sipfimf.  T6pl  rfkscfjQ.  itspi  (pxa^uv  not}  äxpoiv. 
TTspi  Kxdiptav.  itBpl  ipinav*  vept  ioXixoSi/.  irepl  opoßov. 
irspi  fi7i}ta)vo(;  ürdpfiLCtroc*  icepi  Tixvißeag  tnrdpjüixrog.  rspl 
^socQ  %xl  ßpifinfQ.  irspi  ßpouov,  Tfp/jAVOV  Kxi  ToXrov, 
TTspi  Hiyxp^^  ^  iXvjxoVj  Tjy  nxl  fiaX^v^v  evofici^ouatVm 
Ttspi  xiüSv.  Itspi  k/pov.  lespl  icsrivav.  icep)  fiTjkoneeiri* 
vtßv.  tespl  /iie<J7r/ktov  xxl  Svoov,  leepl  ^xpicov  ßirov. 
Qüae  huc  adhuc  pertinere  videntur>  tanquam  si- 
milia^  licet  aperte  non  dicatur*  Etiam  jn  codice 
Medicaeo  apud  Bandinium  tom.  IlL  p*  i5o.  ca- 
pita  eiusdem  argumenti  occurrunt  et  videntar  esse 
eadem,  etiam  extra  alphabeti  ordinem* 


MIrum»  in  alli9  codicibu^  aliam  haberi  inacrip^ 
tionem*  Sic  in  Viennensi  et  Veneto:  avuetov  Vtot» 
y/sTfOi/  wtl  ^/Xo9o(pot;  rot;  9^6  rw  uvriöxkov  xsfivytsi' 
v^g  TtfxyfiMtßioL^  iix  TTJc  rSv  i^Xit/wv  avfAfisTf/lxg» 

In  codtce  Veneto  legitur  expresse  i^  iir/uv,  ut 
adeoque  Cotelerii  lectio  i^  git/ooVj  vel  rSv  p^ 
aiT^MU  necessaria  non  sit  v.  Morellii  bibL  gr. etc. 
pu  171*  cum  prologo.  In  aliis  irspi  rpo^äv  ivvxfiBOfC» 
hoc«  tit«  üvvrxyfix  xxrx  ^oixeHby  xepl  Tpv(pSv  iwx-- 
pL8»g  ffijyypx(plv  itxpx  '\ffikXov  kxI  (n/fi$tav  fixy/^pov 
xvrtox^otg  rov  aijij  ttxl  Miv  fitxo^^^  ^^  AovxS,  ut  in 
bibl«  Mosquenai  apud  Cl.  de  Mattliaei  p.  3o2..et 
Viennensi  apuä  Nessel.  Part.  UI.  p.  46. 

Prodiit  hicSethi  Über  gr.  et  lat  Bafiil.  i558.  8. 

Observat  Hoeschelius,  G.  Laubium  me-, 
dicmn  hoc  codice  usum,  redlutegratura  et  emenda- 
tum  Sethi  S3mtagma  edere  voluisse,  ut  testatur 
Reiserns  p.  65. 

\  .      • 

(pvL  piß.       Fol.  xw. 

*0%rovxpi^C'  Tsp)  Svpay.  Actuarlus  de  urinis* 

A.  IlaA.«/  fiiv  latag  (ptkortfifxQ  ipyov  rtSifXBvo^ 
T«  xvräu  ik  räv  koytav  xHpißTJQ  iviaxsyf^i^ 

f.  loannis,  cognomine  Actaarii,  Zachariae  > 
filii,  Saec.  XIV.  florentis  üb.  VII.  de  urinis^  latine  ' 
quidem,  non  vero  gfaece  editi.  Praemittitur  inde^bc 
capitum  et'incipit  propemrum  cum  duobus  aliis^ 
oTi  %p3!fff//*o«  37  in  räv  ivponf  irKTKdif/tQ*  cap.  ultimu^ 
est:  'Jtspt  rd^euQp  jtxl  irx^fxQ  inx^ou  Tovrtov.  Desinit 
autem:  toHv  fierx  rwrcav  koycav  xyj/oSjuLsäx.  Sequuntur 
tum  foL  127.  Hb.  II.  irspl  itxyvdaetaQ  ovpotv.  Sireiiif 
ro  fixvtxvesif  iödkefv,  pi'aemifiso  cuilibet  libro  indice. 
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D^smunt  Ter6:   o  6so4  ii  iohf  x«xt/^«  (fUfiit^f^yxi  A.o- 

FoL  i53*  Tis^l  iitioLQ  ovpay  Hb«  ü.  praemisso 
cuilibet  indice.  I  n  c.  irsi^  r£  irepl  rivoc  itpov/jLivtf 
ypx06ti/  ^TjTTfpLxr^Q*    Des,  ivapKtäov  i'  ^irj  itatroy  rspi 

irpoyyoi^eujQ  ivpav. 

Fol.  190.  Ylepl  xpoyvdixsaQ  Svpuu  Hb.  IL  prae« 
jnisso  cuilibet  indice^  •  Inc.  Hohsi  rial  räv  rxg  Ttpo» 
yvtiiasiQ  ii»ßxkkeii/  irpoxs/pafv*    Des.  ivräv  ik  r£it  ki- 

Sunt  adeoque  Hb. .VII.  de  urinis,  non  vcro 
lib.  II.  ut  in  Reiseri  catalogo  Augustano  legitur« 
Occurrunt  adhuc  hi  lib.  VII.  apud  Nanios  in  Min- 
garelli  cataToga^  seripti  Iroc/c  %toTr8  fiifvl  asfcreßp/^ 
iviiKt/oDvog  i€.    Id  est,  6ä85.  aera  nostra  i577» 

Et  in  bibl.  Vindob.  apqd  Nessel.  P.III,  p.  5o. 
et  in  bibl.  Veneta  apud  Theupolum  p.  iSg.  Com- 
para  adhuc  Cod.  70.  in  bibl.  Monacensi. 


\ 


<Pvk,  di's.       Fol.  216. 

Ile^i  ivp(av  in  rov  ißi-  De  urinis  ex  Avice- 
%ivx  xd  Hps/rru  ii^xvt»  na  nieliora  risa  in  Syn- 
KKToi  miito'^iv*  opsi. 

A..  To  HCtTci  TT^v  ivi(fei'  T.  vvsviidTooy  iix  yXi' 
V€MV.  axpoTTjTx*    räko^    T7J^  räv 

ovpcffu  xpfrffA^xretxQ, 

f.  Idem    adhuc .  occurrit   in    bibl.  Naniorum 

apud    Mingarelli   p.  459..  n.  5.   tit.    Tlepl  ovpuv 

TpxyjjLxrs/x  xpifSnj  rov  ao(pctirxrot/  Txpx  fisv  IvSoTq,  oikkij^ 

'Kxp  hxkorg  ds  xßir^ixvov  Tspl  rov  iTriirokx^ovTog  viot- 

'  rog»  ro  hxtx  ttjv  iyri(pxvsixp»  ^ 

In  bibl.  Taurinensi  apud  Pasinum   p«  343. 
rov  ao^m'xrov  vxpx  fikv   IvioTq  *Akijy   7Fxp\  SkkTioi  ik 


-  569  - 

dßir^idivov  nTfotf^fiursix  rspl  ovpojv-  upfyrf  ßupßiptaQ  itf 
TYjv  iXkcHioc  fisTßvexSsTax  Txpoi  rov  IxTpiKCOTocrov  XP^' 

TtOCpci     TOV     (TO^CüTOCTOV     HDcl     ixrpiHOOtOCTÖV     foS     CCKTOVOC" 

piov  HVp/bv  Iwivvov  TOV  ^x^ocp/ov^  TTspi  ie  vixroiieoQ 
cvpoVj  TOV  ixovroQ  £va>  t^q'  irt(pocv6iotg  xunkop,  .iiovei 
^i^xpovy  cvQ  kevxiu  Sicxfp,,  Hinc  non  videt^r  esse  ve- 
rum,  quod  apud  Fabricium  bibl.  gr.  tom.  XU. 
p.  .637.  lego:  Ex  arabico  graece  vertisae  dicitur 
Actuarius.  In  Cad.  LXX,  bibl.  reg.  Monac. 
titulus  est:  Tep)  oöpcou  vpxy/iiocrefx  upl^Tj  tov  w^wra- 
rop  vxpx  fikv  IvioT^  xkkij  ifjLirvi  rov  aivx,  ijroi  acAA.17 
vioS  TOV  aivxy  TTxpx  ie  irxKoig  xßiT^ixvov  to  xxtcc  ttjp 
iiri(f>xy6ixvn 

(pvk.  <THi.      <     Fol.    2fi4. 

JJspl  ovptiou.       ^  De  urinis. 

A.  M  t£v  TvpsxriKoSu  vofrrffixrosvy  tj  in  tSv  ovpoov 

T.  xxi  TO  iiiKxv  xv^etg  Koni.  xxi  ixKefitei  to  piov. 

(pvk.  ghS.       Fol.  229. 

'liinSg  trspl  ovpu)v  ix  tSv        Specialiter  de  urinis  ex 

^xXtjvov^     fixyvov    tov    xxi  Galeno,  Magnoet  Protos- 

vp(aT09irx6xptovd80^fKovßx''  phathario  Theophilo  Im- 

cfkdojg,  peratoris. 

A,  Ttpf  fcepl  TTfQ  tSu  ovpoov  SixC^opStQ  TepxcffiXTsfx. 

T.  i^i  TO  ipvSpov  TOV  ^xvSov» 

•f.  In  Cod.  Viudobon.  apud  Nessel.  P.  \l\. 
p.  23.  titulus  esix  4 eo^ikov  fiovxxov  irept  ovptav,  eius- 
dem  inilii.  Et  in  codice  Naniano  apud  Minga- 
re lli  p.  438:  'Apx^  avv  SsS  toSv  ovpt»n/  iito  (po^yj/V 
Aeo^fkov.  Eiusdem  initii,  alterius  autem  finis.  Ibi 
enim   adhuc  epilogus    habetur,    qui  hie  deest.    In 


■ 

codice  Bodleiano  inscriptlo  est:  ftepi  ivpmv  fiiy- 
piv  »vi  (p»inj4  68o(p/kov*  Contraria  vero  sub- 
scriptio:  riXoc  rSy  ivfonv  tff  e(p/Xov  dvi  (fonf^Q  yctay- 
yov.  In  Codice  Medicaeo  apud  Bi^ndinium  tom. 
in.  p.  i52.  137.  itspl  ivpuv  TotXi^yov,  eiusdem  ini- 
tii  et  prooemii  cum  nostro.  Galen  i  igltur  iion 
est,  sed  ex  Galeno  et  Magno  confectum  opuscu- 
lunit  et  Theophilo  Protospathario  "in  aliis  codl- 
cibxxs  attrlbatum.  In  Reiseri  catalogö  Magnus 
omissus  est 

Theophilus  Medicus,  Protospatharios,  Mo- 
nachus  et  Philosophus  Christianus  fuit>  ut  ex  ipsius 
prologo  et  epilogo,  quem  Fabricios  addacit,  coiistat 
et  circa  tempora  Heraclii  vixit.    - 

Magnus  dicitur  in  prologo  latrosophista  seu 
medicinae  professor,  iotrpog  j^kv  rä  kiyu^  iTsipoQ  ik 
r$  vfiyfLxrij  Saec,  IV.  et  Galeno  posterior*  v.  Phi- 
lostorgium.  Graece  et  latine  edidit  Morellus 
Paris.  i6o8«  la.  sub  latrosophistae  nomine.  Extat 
et  latine  in  articella  sie  dicta. 

Cod.  CCCLXm. 

AdembranaceuSy  in  assere,  corip  albo  tectus  et  aere 
clausus,  tituHs  et  initialibus  miniatis,  charactere  mi- 
nutlssimo  et  nitidissimo,  manu  diversa^  binis  co- 
lumnis^  in  foliis  362.  Saec.  XIL  cum  marginalibns, 
optime  conservattxs  et.  praemisso  indice,  ioscriptus. 

ilLx^iftov  X  ^poküyoQ  rSv  Maximi  monacbi  pro- 

.7eup»HBif»fiy(oy  iy  toTq  (ibt»*  logus  adiacentium  in  fron«- 

ItioiQ  a%o\iwym  tibus  scholiorum. 

A.  (^o^iKoy  fAsv  r^Q  Aoy^«  T.  irxvrskS^  MkßßovfL^ 

U^Tq»  yog. 


I 

1 
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« 

f.  Monetär  lector,  ne  apholia  marginalia  neg- 
ligat  Extaut  ei^iam  in  bibl.  Mosqu^nsi  apucl  de 
Matthaei  p.  85»  ubi  nota  est.  Intelligit  scholia, 
quae  in  hoc  codice  partim  in  fronte,  partim  in 
margine,  partim  in  calce  foliorum  leguntur»  De 
hoc  prologo  nil  ait  Reiseras  p.  i4»  n.  36.'  ' 

m 

I 

(pvk.  ß.        Fol.  2. 

Mx^/ficv  » Xoyoi;  rpog  öot-  Maximi  Monachi  ad 
Xifjüipv  ofTicirocrov  icpnfißv'  Thalassium  sanctissimum 
rsfovj  X«)  Tfyovfiävov  rspt  Presbyterum  et  Praepo- 
itx(pipouv  diroptav  rrJQ  dy/otg  situm  de  variis  S.  Scrip- 
ypot^^C.  'turae  dubiis. 

A.  T^c  capno^  xotra  rijv  axdffiv. 

T.  vitdp^eooe.  iv  XV  *•  ^*  ^* 

"f*.  Sunt  quaestiones  et  responsiones,  quarum 
ultii^a  notatur  LXV.,  ut  in  bibl*  Mosquensi  p.  85. 
Comitantur  ubique  scholia  marginalia^  quorum  au«», 
ctor  graecus  anooymus  est  Saec,  XL  ' 

^tJA.  OS'.       Fol.  76. 

Tot;  ivrov  xtpl  iix^ipav  Eiusdem  de  variis  du- 

dvepooy  rwv  iytuv  iiovvtriov  büs  SS.  Dionysii  et  Gre- 

kolI  yprfyopiov    irpoQ  6fafioiv  gorii  ad  Thomam  prae- 

riv  ^yixdfiivov*  positum. 

A.  * Ayehtvov^  öscop/xg  i^  ifijAekovg» 
T*  vhjpojaKVTocg»  ivrS  Ü^ol  x*  r.  A* 

*!'•  Sunt:  1.  rov  iyhv  ypi/yopfov  in  reS  irepl  vtöS 
«.  kiyov,  Jixl  T»hv  ix  rov  ß.  itptfViHOv.  2.  rov  »vtqS 
ix  rov  uvrov  kiyov  rov  xvrov  ix  rov  ß.  irepl  viov  Ao- 
yov.  5*  iiQ  r^v  itpog  yili^v  rou  ispctirevr^if  i7ei<»okify 
rov  dy/ov  Aiovvalbv  rov  dptotocyfrov. 
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Adeoque  ex  S<  Gregorii  sermone  L  etil, 
de  filio, '  eiusdemque  de  pacCf  et  in  epistolam  4. 
Dionysii  Areopagltae  ad  Caium. 

Maximi  scholia  in  Dionysii  epist.  ad  Ca- 
iam  prorsus  düFerunt  ab  editis.  Inc.  iitsti^  mri 
rijv  drkiv  inicx^v  r^«  cly/atQ  ypct(pije.  Eadem  haec 
scholia  iam  occurrebanfr  in  Cod.  235. 


(Pvk.frcc, 
ToS  ivrou  irpoi  'Itoxvvtjv 

A*   itxivoSvroLi   fikv  uui 


Fol  8i. 

Eiusdem'  ad    losnnem 
archiep..Cyzici. 

T.  ii^  oiKk^kovQ  (pthtv- 
6puie/xi^ 


ßeikoyov* 

f.  Sunt  Maximi  Conf.  Commentarii  in 
Gregorii,  Naz.  orationes  inediti.  Capita  non  nu- 
merantur. Oudinus  adversus  Caveum  nos  do- 
cet,  opus  esse  diversum  ab  excuso  Oxon.  i68i.  £ 
tom«  L  p»  1639.  '^  varJis  bibliothecis  nassim  obviis 
ut  in  Medic«  Taurinensi  etc*  in  C  o  d.  SS.  bibl.  Mo- 
jiac.  iam  obvenere. 


(pvk*  ^fli. 
ToD  ivrov  iyiov  pLct^^jttou 
yrsfii  rSv  ß.  (fvasfiffv  rov  kv» 
%»l  6bov  Koü  aior^pog  ^fiSv 
lu.  xt/.  Kxl  oti  ipeteg  fikv 
notl  ve^iptog  rov  r«  r^g  rfso- 
KoyixQ  Hxl  rJjg  unovcfiCxg 
Tiiyov,  axßikkiog  ik  haI  iv^ 
tvxijg  dfTsvxvr^  rovrm 
cvyxiwüiv. 


Fol.  i44. 

Eiusdem  sancti  Maximi 
de  duabus  naturis  Domini 
Dei  et  Salvatoris  nostri 
lesu  Christi.  Et  quod 
Arius  et  Nestorius  theo- 
logiae  et  oeconomiae  ra- 
tiopeniy  Sabellius  autem 
et  Eutyches  e  contraria 
confundunt. 


A.  0  '^ApetOQ  rdg  rp^i^g  vifo^dcs^  if/t,ok^'si\, 
T.  iri  roS  iyig  r^g  dy/»g  rpidiog» 


~  575 


f.  Ex  ipso  iam  titulo  clarescit,  haec  Cap.  X. 
adv^ersus^  Arium  et  N*Btorium;  SabelUum  et  Euty- 
chen  eadem  esse,  quae  sunt  de  duabus  in  Christo 
naturis. .  Pasinus  vero  in  catalogo  Taurin.  p.  3oo« 
separat^  quasi  diversi  tractatus  forenL 

Incertum  autem  est,  au  Maximi»  Timo^ 
theiVe  Presb.  sit«  Combefisius  in  ^ctario  no- 
vo bibL  PP.  pro  Timotheo  pugnat  et  lo,  Meur* 
sius  hoc  nomine  graece  vulgavit  in  variis.  dirinis. 

Nesselius  autem  p.  120.  asseri^,  hoc  factum  esse 
sub  falso.Timothei  Presb.  Constant.  nomine. 


Fol.  i45. 

Eiusdem  ad  sanctissi^^ 
mum  Archiepisc.  loan- 
nem  quod  incorporea  sit 
anima. 

T.  rov  o^öä<;  ßx^veiv  iiei* 


To3  dvrov  Tfloi;  rov  dyioi' 

TCtTOV  *Af  %/€T.  'liaoivVTfV  TCSpt 

TO?,    ort  iatii.i,xriq    i^iv   ^ 
A.  ro  rliiiüV.  r^g  vfisri- . 

f.  Est  ad  loannem  Cyzici  Archiepisc. 

i  (ffvX.  pfi^.       Fol.  i46. 

^  Tot;  dvrov  vpog  hpiivtjv 
irpeffßvrspov  ^rspl  rov^  %»l 

fiBToi  ädvxTQV  ix^^^  '''V^  i^^' 
yrrfv  rrjy  .vospdy  iväpysiocv^ 

A.  rjf  ievripx  rov   ive- 
^ärog, 

f.  In  edilionibus  et  apud  Pabricjum  fo  m.  Vllf. 
p.  757.  inscribitur  ad  loannem.  In  Codicil^us  ver6 
Msc  apud  Bandinium,  Pasinumetc.  ad  lordanem. 
Id  quod  etiam  Oudino  obsejcvatum^  fuit  tom.  L 
p.  i645f 


Eiusdem  ad  Iprdanem 
Presbyterum,  quod  ani- 
ma etiam  post  mortem 
habeat  intelligendi  vim^ 
nee  ulla  facultate  liatu^ 
rali  excidat. 

T.  ipe/tovaxv  okiaS^/uLxrci^ 
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> 

(pt/A.  f.tt^.       Pol.  i47. 

Toa  ivroS  'tpog  -^yovfii^  Ad  Praepositara  de  mo- 
VTjV  fcsp)  ocaKTjrp/ctg  i^sTJu^u-  niali  monasterio  egressa, 
cTfi;  rrjt;  fiovTjCj  *  Kxi  fLsrx-    et  resipiscente* 

VOTjftxaTJQ. 

,xgg. 


Tov  ivrov  itg  rSjv  TtpoiT" 
€vx^v  rot  TccTsp  TJfiäv  irpoQ 
rivoe.  <Ptk6xpi?ov  ipjuTfVß/» 
0vvrojüLog* 

A.  Avrou  iie^ifiriv  tov. 


Fol.  i48. 

Eiusdem  in  oi*ationeiii, 
Pater  noster^  ad  quem- 
dam  Christi  amantem 
brevis  expositio. 

T.  ieio^KV/iävoQ  iig  tovq 
iiSvxg*  , 

•f.  Hic  ad  finem  obserV-o,  iolioruin  ordinem 
lurbatum  esse*  In  margine  enim  pro^imus  notatur 
sermo  XX* ,  cum  nonus  secundum  ordinem  debe- 
ret  esse*  Recurrit  autem  f  ol.  182.  Habentur  eti^am 
scholia  marginalia,  quoinim  primum  est : 

"EToe/yoti  ^al  tutl  yf/oyov  nxrd  (pvcfiv  virxpxiuy  o 
kiyog  iksvSspoQ,  oliexä^  votsT  tov  fiout^  kiyof  ^^v  itpo^ 
aipoifJLSVWj  X^P^^^f^  i^oidfov  rZv  (pisipo/üLivtav  r^g  yf/v^ 
X^Q  '^V^.  i'^iäo/^^xi/y  ijg  x'n'oyev&/^dp^g  r£v  ihinSy,  ovrs 
räv  ivxivovytMV,  ovre  räv  '^eyiyro^f  oSg  vxax^y  0  k«3'* 
äj^iv  irpxog  olicäxverxt» 


4  - 

,  ^    .  *   '     (pvk.  pyi. 
Tov  ivroi  irtpl  rijg  nxrx 

A*  Xx/pca  xxl  iv(f>pa/yofAXi» 


Fol.  i54. 

Eiusdem  de  tristitia  se- 
cundum Deum. 

T.  66^xy  TS  Kxl  ßxGiXefxv* 


•f.    In  margine    notatur:    'Jtpog   novßixovkxpioy* 
Apud  Pasinum  p.  qS«  iacipit:    TSjxipoog  iv^pA^vcfixi. 
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(pvX.  fve.       Fol.  i55. 

Tov  iüTov  hn^oXTJ  äkkrj.        Eiusdem  epistola  alia. 
A.  0  Kcctd  ffipHx  xoSoc  T.  räv  oAmv  rup»r€äijmu 

f.  In  m^ rgine  alia  manu  inscriptum :  irpoc  iep- 
iiyrjv.  Apüd  Fabricium  vero  p.  757.  ad  loan- 
nemi  uti  et  apud  Pasin  um  p*  95.  de  caritate. 

(pvX.  fv«r.       Fol.  i56. 

Tov  ivrov  irpog  dcthicatov       Eiusdem  ad  Thalassium 
irpeaßurspoy.  presbylerum. 

A.  rpfx  Huädc  (^oLaiv.  >  ^  T.  %ot,l  /mS^roS  rifiu  t«- 

rep. 

(PcJA.  pv^.       FoL  157. 

Tou  ivTüZ  Ttpog  ysupyiop  Eiusdem  ad  Gebrgium 

hoipxop  tcKevaxvtx  iv  Hcav-  praefectum^cum  Constan- 

^xvr^vov  ^okei.  tinopolin  navigasset. 

A.  ^Ovialg  ovrwg  rSv  (fw-  T.  avy  rZai  roft  iyhig. , 

rog.         ^  ifiijy^ 

f.  Inscriptum  alibi:  Ad  Gregorium.  Ha- 
bent«r  scholia  marginalia,  quorum  primum  est: 
a^.  ort  ro  äpxBiVj  %xi  ro  äpx^adxtj  xxi  rkovrsJi/,  xxi 
'jrävsaBxi  Svrs  (fvasoSg  i^$  iure  yvtifiTjg,  -dXhi  rijg  clyou^ 
oTjg  ri  leivr»  Ttpovo^ccg.  De  principatu  non  ambien- 
do^  sed  et  nee  contenmendo  sermo  hortatorius. 

(Pvk.  p^ß.       Fol.  162. 

Tov  dvrov  nepog  icv§^oy  roy       Eiusd.  ad  Pyrrhum  san-> 
iatwrxrov  xpeaßvrspoy.  ctissimum  presbyterum^ 

T.r^yiyioLyawSsorifiTirB.       T.  rov  ßlw  6BpontsvM$g. 

(fix.  pSy.'     Fol.  i65. 

Tou  dvroS  irpog  IviyyTjv       Eiusdem    ad    loaimem 
HovßsKOvkipioy  xBpi  roSy  6p-    Qubiculanuj&    de    tecti« 
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üSv  TTJc  innhjala^  i^yfiirwv^    ecclesia^  dogmatis  et  con- 
xxi  xxri  asvifpoü.  tra  Severum. 

(Pv\.  pis.       Fol.  i65. 

Tief  J  iiotiPopSg^   xoci  xSq  De  differentia  et  quo-- 

ivasßoSg  isT  ivo  (^vaeiQ  o^or  modo  pie  confitendum  sit, 

XoysT)/   iiei  ;^t/.   furx    rijv  duas  esse  in  Christo  na- 

ihtOfjiv.  turas  post  Unionen). 

A.  roirtav  ivra^  a^CpSg.         T.  ivrctt^oi/  yvwciv»  Sp» 

pioa66. 

*{-<.    Reperitur  eliam  in  bibl.  Taurinensi  apud 
Pasiuum  p-  gS.  '      ' 

(pwA,  po^,       Pol.  177* 

Tov  ivrov  irspi  Kqivov  Eiusdem  de  communi 
xbcl  lifoVy  rovrä^tv^  ova/xg  et  proprio,  hoc  est,  de  es- 
xxl  vico^oiffsuQy  irpog  HotT/ixv  sentia  et  hypostasi,  ad 
6so(piXd';ocrov  iidnoyoy  dke^  Cosmam,  diaconum  Ale- 
^»vipeixQ*  xandrinum. 

A.  iTTßii^jvep  'TToXKvg  ^fiTv. 

t.   Est  Maximi  Sermo  XXVIII.  Redit  iam 
adIX. 

<lfv\.p7ey,       Fol.  i85.  ^ 

Uocpxtx^ iu,€ fu>9tg  rrjg  ysvo-  Adnotatio  factae  quae- 

fiiifTig  ^TjrifaeoijQ  %oipiv  rSv  stionis  mötuüVn  ergo   de 

9u%iV7jfUv(ay  rspi  rwp  ixKXTjm  ecclesiasticis  dogmatis  etc. 

oix^tuäv    öoyfioiroov  k.  n  X.  Eiusdem    dialogus    cum 

rw  dvTov  ^poQ  irv^pov  'jtX"  Pyrrho  patriarcha. 
rpiipxyjv  iiiks^ig. 

M>su.  '  ff  Ix  K.  n  K 

'     f«  Locum 


X 


,  • 


\.  Locum  liahuit  \\\  Africa  coräm  Gregp- 
rio  Patricio  et  episcopis  de  duabua  Cliiisti  volun'- 
tatibus  etc.  Aiüea  hie  Äfj  icae  praefeclu3  Geor- 
g  i  u  s,  nu ric  ver o  G r  e  g  o  r  i  u  a  d is^r l e  inscri b ilun 
Titxilus  longior  est,  ,quäm  ut  iiilegrurn.^exscrifaere 
vellein.  Ideoque  illura,  qui  in  indice  est,  5i:jl)slitui* 
In  Codice  romano,  teste  Holsteriio,  inscri p tum  quo- 
quo:  97  yevofidvTj  bv  ccC(>piKy  ätocks^i^  rov  dyhv  fioc^(fxov 
'Trpog  'irv^^ov,  Notaiidum,  in  nostro  trtulo  auctorem 
aemel  Mx^ifiov  et  bis  Mßy/gro;/  appellari» 

'  ^vLphi.        Pol.  594. 

Tot?  uvtfiS  fTfoi;  MocpTycv "  Eiusdern  ad  Marinum 
tov  ocioiTctrou  Tpaaßurepeu.     «anctissijnum     presbyte- 

rum. 

A.  XHoiroif  6i(i&V6g  cctv*  T.  TTJg  Hr/aswg^cvvirotTpl 
riS,  %•  r.  A. 

•f.  Duo  tantum  scholia  matglnalla  äpparetit 

I.  a"  iig  to,  ii  dvTov  ^ojiiev^  kxI  HivOf^säot,  kxl 
idfiev,  ijTOi  Tcepi  ovaixg^  owißsüsg^  nxt  ivepys/ocg» 

IL  *Evdpy6ict  (pvvaaig  i'^t^  ij  olvdotiperog^  {jr^i  Aoy/i 
jioc,  kxi  olvTe^ovdtog  ^o^tj^  ^xi  rov  xocS'  tjiJLoig  iiiovg  aV" 
^ocriKOV.  jjf.  Ol  xiro^epovvTeg  rov  »v,  iräg  oIvtov  Seov  ivxu* 
SpoDT^jdXvrx  kdyovdi, 

Tractatus  est  de  duabüs  Christi  voluntätibus« 

(ptJA.  fS?/.        Fol.  198» 

Tov  uvrtv  in  Trjg  irepl  Eiusdem  ex  opusculo, 
ivepye/MU  xxl  deKrfadTMv  de  operationibus  et  vo* 
irpxyuxTi^xQK£^x}j3eioyTrev    lunlalibus  Caput  L. 

i'TJKQ'sOV, 

A.  'AXX«  TovTOiQ  aevij'  T.  aVyBTriöecaperrxi  itxU 
pog*  ■  pB7tg. 

Decembet»   1806.  O  o 


"  / 


I     /• 
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Fol.  199. 

Elusd.  ex  modern  opus- 


Tpxy/u>ocrs/xc  »s(p,  yx,   ort  culo  Caput  LI.  qüod  Pa- 

ivo    de'k'ijjAXTx   kbjovTSQ   ii  tres    duas    voluntates   ia 

^rpeg  irl  %c/   tovq  ^viri-  Christo  dicentes^  iialura- 

Hovg  uijuovCy  ov  rig  yvoifitxg  les  leges,    noii  sententias 


iOTJiJLXVXV» 

Ä.   ^AWx  fiTiSelQ  iuäuvd* 


significaruat 

T.  roKjLLijfäg  HxrxHpfmV' 


f.  Tara  ante  Com'befisium  haec  dao  capita 
Tcrtlt  ediditque  Turriatius, 

(PtJA.  Ott.  Fol.  261. 

Tod  dvrov  vpig  yeoipyiov  Eiuidem  ad  ^  Georgium 

Tov  odioitxrwv  Ttpeffßvrspov  sanctissimuni     presbyte* 

Kxl  ^yov/xsvov   äpc^rjjaxvTXi  rum  et  abbatem  per  epi- 

81'  ixi<^okiijg  irspi  rov  oixrx  stolam  de  Christi  myste- 

XV»  ßv<^7}pfov»  riö  interrogantem^ 

A.  Jiovu  p^v  riv  oihbTov^         T.  x^P^^^f^^^^>  ^  V  ^^^* 

)c*  f.  A. 

(pv\.  (fß.  Fol.  202. 
.  Tov  ctvroi/^  'JTpog  Tovg  kä^  Eiusdjem  ad^  dicentes, 
yovrxg^  oft  fiifxv  %y  XPV  ^  unam  Christi  (licendam 
A^yß/v  ivdpysixu  kxt  iri^  operatiouera  e}^  praeva- 
xpxreixv  iix  to^  dg  ipw^iKa-  leuti,  eoquod  divina  prae 
rä'pxv  TTJv  ösixv  xvTov  Kxrs*  humana  praevaleat. 
jCfKpxTeTv  TTJg  xvSpoüTrivTjg, 

A.  TlpooTOV  iJ^kv  ivo  ivsp"        T.   nxff  cou  dvr^  xxni» 
.  ys/a^.  '     yopePrxu, 

•f. .  Seqoentia  sc.  vpog  roug  Kdyovrxgy  ort  wcnsf 
ipyxvov.  Et  'Ttpog  rovg  kiyovrxg  <TUu6efov  rov  .%y  ivap* 
yßixv,  nee  hie,  iiec  ia  indice  separaiitur,  quasi  duo 
diversi  a  priore  tractatus.  Contra  fit  in  clencht 
Fabriciano. 


(PpL   (jß.  Fol.   202. 

Tot;  avrov  rifi^  ioyfix-  Eiusdem  tomus  dogma-^ 

TtKog  ffxXsk  iv  HVTrpof  irpoc  ticns  missüs  in  Cyprum 

Motprvov  itdxovov»  ,  ad  Mari u um  diaconum. 

A.    ov   ftiWpv   Qov   r^  T.  irxpxdiadxL  r!p  avv  lect» 

iroXA^C*  Tpi  X.  r.  X* 

•f.    Duo  brevissima  scholia    etiam   occurnint, 

»C.   <r^.    QTl   7f '  6d(Kf<Tig   TTfv   hoDffiV    GTfllxfvSt  Hg.  Ti  A.  j 


% 


(pvX.  (TS'.        Fbl.   206. 

Tcv  'dvrov  Ttepi  rov^  'rrci"  Eiusdein  de  hoc,  Pa- 
repf  et  ivi/OLTQV  'jcupeXäirw  ter,  si  fieri  potest,  trans- 
äV  ifiov  70  iror^ptop.  eat  a  nie  calix  isie. 

A.  ii  To  vxrspf  is  ivuX'  T.  dvrov pyijaoig  fiv^^ptov* 
roi/. 

f.  Nullum  hic  scbolium,  quod  in  elencho  Fa- 
•briciano  memoratur^  ob^ervo* 

* 
(pöK.  as".        Fol.  206. 

*'0/3o/  iii(popot.  '  Defiaitiones  variae. 

A/Ovaiocs  Hxl  (pvaig  rxv-        T.  opixTj  rs  uot)  x/vTjaic» 
rov.  . 

-}-.  Ex  hoc  Msc.  has  eiusdem ,  definitiones    et 

alia  edldit  D.  Hoeschelius  Aug.  1599.  8. 

'  .    ■  •  •  j      . 

^vX.  a^.        Fol.  207. 

^Iwv  hri^oXTJg  yevoßivTjg        Exemplum  epistolae  ad 

ffpog  rov  iymrxrov  itrlano^  sanctissimum    episcopum 

vov  Kvptv   v/nav^pov   vxp»  Dom.    Nicandrum   a    S* 

rov  iu  xy/otQ  ftx^itiov^  Maximo. 

A.  'AVTOQ  äsOT/jJ.JIT6j  XxL  T.  Xxi  (PpOVpeTddxi.  X/Xlfv^ 

f.  Est  de  duabus  Chrisü  operationibus. 


\ 
^ 


♦ 


I 


.«>.«. 
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Toft  üuTx  rrjv  ie  rijv  «- 
)c«Xc?y  (Pikoxpi9ov  VTJtJov  vocp* 
otiiov7tv  iyhiQ  vxrpxdiv 
ijyovfidvOiQ  TS  Hoci  jttom^&t;. 


Pol.  211. 

Sanctis  patribds,  afeba* 
tibus  et  raonachU  et  re- 
de ^eiitientibus  populia 
Christi  amantem  SicUiae 
insulam  incolentibus  Ma-^ 
xiiTTUs  hutnil*  et  pec« 
cator  iuJignus  servus. 

T.  irpotJHVi/Tjdig^  yvv  toti 
dsi  H,  r.A« 


Tlspi  ro5,  rlvoov  wfißoku 
TÄ  Hxrx  rJjfy  dyixv  iKKhf* 
fffxv  iiri  riJQ  defxQ  (rvvxisouc 
fskovjASVX  Mxii^SriHBy^    \ 

A.  Hai;  Go^oirepQg  y^ve- 


Pol.  2l5. 

Da^illo:  Quoram  Signa 
sunt,  quae  in  sancta  ec- 
detfia  ^d  divinam^  syna« 
xin  peraguntur« 

r.  X. 


f.  Haec  mystagogia  ex  hoc  Msc.  prius  Augji- 
•tano  priinum  a  D.  Hoeschelio  edita  continel 
C a p,  XXIV.  et  plules  marginale«  xnfßetofasig.  In 
codice  Vindolwn,  'inscribitur  apud  Nessel,  p.  3i4. 
A.  8.  et  in  Monacensi  Cod.  66.  vap)  iHH\if(Tix?iHi{i 
fiv^xyotjyfxc*  Et  in  Laurent.  Medic.  apud  Bandi«- 
niüm  tom.  L  p.  4194.  irpog  ösoxxpi^tv. 


(pvX.  an^.  Pol.  227. 

Tö5  civrov  epuTjvefx   die  Eiusdemexpositiopsal- 

TOP  v6*  yl/xK/jLOu  iig  rp  ri-  Uli  JLIX. 

A.  itg  ri  rdkog  ro&.  T.    iriijuwpyiq»  clvr$  * 


\ 
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<pyX#  ffX«»        Fol.  23i., 

*Avopiohv  TfTovv  dpixvt'  .  Anolnoei  aeu  Ariani* 
f  ov  «Vr/Xo-y/«  ;t4ßr«  op^Om  stae  antilogU  cum  ortho- 
io^ov.  doxo. 

T.  tä^  (^vdFeig  itCTfyovfisuou 

(pt/A.  ffA^.        Pol.  2^6. 

^AA.^;;  iiocXa^i^  acvo/xo/ov  Alius  rfialogus  Anomoei 
Hcci  opd'oio^ov.  et  orfhodoxi. 

A*  Hoioi  tqTq  vqSu  i%ov9tn         T*    vpoaTjyöpfocv    ißxicri' 

•f.  Exlant  hi  duo  dialo«»i  adversus  Anomoeos 
inler  Äthan asii  et  Maximi  opera.  Üti'ique 
enim  adscribuntiir.  In  codice  Vindobon..  cum  iis- 
dem   tiiulls,    Eunomii   scholiisete.    habentur»  ut 

«t  sequentea« 

.  '  .        *~ 

<PvX.  ofA,       Fol.  24a 

'A/f  er/xöv  ^povovvroQ  rx  Haeretici  «entientis  cum 

rat/  ituev/iiosTouocxov^  fiocns-  pneuin atomacho  Macedo* 

4oy/ot/  iyri^eaii;  rpog  ip^Or  nio     antithesls    adversus 

io^oy^  orthodox  um« 

A.  Tlov  yiypocTttxi  SsoQ  ro    TveSfix, 
T^  Hspl  (iu.  nxT7ix4'^C  Ap-yö)!/. 
^tocXs^ig    /nxKsäavi^^ov    zxi    opd^oio^^v   irap!    roS 
«y/ov  Tvevftxt^c. 

■ 

(PvKm  aikd.        Pol.  249. 

TaJJ  xyföv  xdxvx'shv  vpog  S.  Athanasii  ad  Apolli- 
ivoKXivjdpiQv  iiiKs^iQ^  narium  dialogus. 

'tl  op^,  aäiiz  dy'^pojTn^        T*  r^g  d)/d'p(a7rir7jrog. 
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(pik.  ay«r.        Fol.  25i. 

Tov  ivfot  xTToXXtyxp^^ov        Elu.sdemApollinaristae 
H6{pxXx/a)at€j   Hocl  ypTjyop^ou    disputatio  cum  Gregorio, 
^iin<Tz6Trov  ipdoi6^ov.  *  episcopo  orthodoxo* 

A.  tfßoo'  eyspy7/7ocvTO(;  oiuSpührw,, 
T.  6t  iTTiypx^OjLLevof  9&  Mx(JHx\ou. 

TiKot;  rSv  avkkoyi^ßiSv  x7CoXhi/a:p{oVy  ßixi  rSv  rpQQ 
dtJTOV  xvridtaeoiv  %xt  kvasav. 

f.  Adscribuntur  eliam  \xx  Cod.  Viadobon.  hi 
dua  dialogi  S.  Maxim  o  Conf.  et  in  utriusqut 
editionibus  reperiuntur. 

(PuA.  («/«.       Fol.  255, 

T/  ro  KxrxhfjXTiytov  ttjq        Quid  comprehensivum 
yj^vx^Q  »piTifpiov,  animae  criteriutu, 

A*  "Afrxvr^  rx  ovra,    37  xiaörfaeu 
T.  vxfjTjQ  mvtjdewQ  TrpoTjyovfiduTj. 

'  f.  Extat  etiam  separatnm  in  bibl.  Taurin.  apud 
Pafiinum  p.  i4i.  et  in  bibl,  Medic.  apiid  ßandi- 
nium  tom.  I.  p^  297.  Etcoqstat  qua^stionibus.  In 
iudice  autem  Fabriciano  aeparatltn  non  hotatur. 


Fol.  356. 
Clarissimo  Patricio  D. 


nvpiwvitptg  fjui^^fxoQrxTCSh  Pelro  Maximus  humi- 

voc  fiLQvx^ouv.    *K$^y>f(TtQ  HS'  Hs     monachus.       Brevis 

(pxKxioiiTiQ   itßpl   ro5  Kxrx  enar ratio   christiani    pa-, 

j^ijr  tov  Bsov  ij/iüSu  ajaTTjpfov  .schatis»   qua  descripti  la- 

ir(i(7x»f  70  iixypxiph  xxvi^  terculi  rsiüo  declaratur« 
vtov  ipfiTjVsvovax. 
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^vX.  ffr.  Fol.  380. 

ITov  dvtov  Kiyo^  ocaKjjri^  Elibdem    serino    asce» 

xot;  xxri  rsvGty,  7^x2  cliri'  ticus  per  quaest.   et  rc- 

HfiaiVn  $pons. 

A.  'Ais^^OQ  ijpoirifff€  y^-  T.  vßivifcwfisv,  rov  Kupiov 

fOVTU»  X«   T.  Am 

f.  In  Codice  25.  hisignitur  kät«  iicckoyoif.  In 
Codd.  verh  Vieiiiiens.  et  Taurin. ,  ut  in  praesenti* 

■ 

(Pv\.  a^.  F  o  L  290. 

Tot?  xvTW  nrpoQ   ihrtiitv  Eiusdem  ad    Elpidium 

xpeaßvrspov    irepl    xydit^^  presbyterum  de   caritate 

rpokoyog,  prologus. 

A*  liov  Tpig  rlp  TSpL        ,    T.  iyiTni  i^lv.,  dvrS  x* 

r.  A. » 

-{•.  Sunt  cJnturiae  IV.  et  in  variis  bibliotheci$ 
occurruuti  ßrevia  autetn  aiionymi  fichoii^  quoruia 
meininit  Pabricius,  hie  de^uuL 

(pvA,.  rS»  Pol.  509. 

To5  ivrav  iyhv  ftx^ftiov  Eiü^dem  sancti  Maxi- 

rov  ofio^fOyTjToS  trepl  ßsoXa*  nii  confesspris  de  theolo- 

yCoLQ,   Kxl  iu  rrjg  ivaxpuov  gia  et  Dei  filii  in  carne 

iiKoyoju,^oci  rov  vtov  rov  6eov  dispen4atione  centuria  L 
ixoLTOvrxQ  X. 

A»  eiq  6soQ  xvxpxo^m  T.  ysyovcag  Hxroix^rijpiov. 

•j*.  Sunt  centuriae  H.,  quae  in  aliis  codicibus» 
ut  Cod.  25.  cum  piioribus  conlunguutur.  Vocan- 
tur  autem  yyoo^txx  7i6(PocXxix,  Et  hoc  titulo  editae 
sunt.  Ineditas  censui  in  Cod.  25«  ralua,  süb  priore 
titulo  ad  Elpidium  de  caritate  continerl.  Hoc  au- 
tem non  est  Photius  etiam  horum  meminit,  sed 
separatim,  ut  nie  sunt.*  Breiria  autem  anonymi 
graeci  soholia  desunt. 
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Tov  dvrcv  iHxrayTxg  rp/- 
TTj,  ^eCpäkocix  iict^opoc  Ssc* 

koyiHX      TB     nxl    6lK0V0UtHXf 

Hxl  wepi  uperTJc  hx}  xxx/xg, 
A.  €V£^i  ro^  vvepxvxpx^y^ 


Eiusdem  Centuria  HI. 
varia  capila  theologJca  et 
oecononiica  et  de  virlute 
ac  vitio.- 

T.   rov  viSxtV  ikxßofisv. 

X*.  T*  A» 


•f.  Centuria  VTI.  nofalitr  ultima,  tanrfnani  con- 
iunclae  essent  cum  prioribus.  In,  aliis  vev6  Codi 
et  in  elenchü  Pabriciauo  separantur,  et  Cap.  D.  no- 
tantur  sub  eodem  titulo.  Sequilar  fragruentum 
coinraentarii  in  lllutl:  Heiodes  videns,  se  illusum 
,a  Magis. 

Sunt  in  omnibus  Maxirai  Conf.  opuscula  XL 
yerls  iHorum  titulis.  allata.  Reiser ns  non  nisi 
XXIV.  reqenset,  nee  eadem  sat  praecise. 


Cod.  CCCLXIV, 

Membran.ce^3.  in  a^sere,  corio  fusco  lectus,  e»  la- 
rainis  aereis  clausus,  in  folio,  sine  miniu,  chara- 
ctere  elegant i,  duabus  columnis,  usu  tritus,  Saec.XI. 
iniFoliis  235.  probe  conservatus  et  iuscriptus. 

Mtjv}  vosfxßpfca,  X,  M&rx-       Mens.  Novemb,  L  Me- 


^px^av,  . 

B/o^  jcxi  ^rrohrsfx  Tixi 
avxxxvGic  räv  6xvßxrovp' 
yoSvy  Hxi  dylcav  xyxpyvp&JV 
noafix  Hxl  ixmxvov» 

A»  "'Ajjr/  TTfQ  ivaeße/ixg» 


taphrast^e  (Siraeon^. 

Vita,  institutumf  et  re- 
quies  "  thaumaturgonmi 
et  SS.  anarpyrorum  Cos- 
mae  et  Damiani. 


X.  r.  A. 

•}••  Est  inedita,  et  in  C  o  d.  i43.  adhuc  oceuj- 
rltf  et  in  bibl.   CoisUn.    apud  MQntfa,iicoja  p^  42at* 
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Apud  Fabricium  tom.  IX.  p.  68.  initium  idem  ad- 
fertur,  et,  utpote  asterisco  notata,  Siineoni  Meta- 
phrastae  adscribitur«  Tn  blbl.  Laurent,  apud 
l^andiniiim  tom.  L  p.  497.  ut  et  8e<}uentes* 

(DuX.  r.       Fol,  6. 

M.7[vi  rS  ivr$.  ß»  Eiusdem  men^.  ü. 

Mxprvpiov  rwv  ccyfdov  fiocp"       Mai'lyrium    SS.    MM. 

rvpav  cÜKivivvov,  fCTjyxtr/oVf  Acindyni,Pegasii,  Anem- 

dvefiroii^ov,    cl(pfioy/ov    »ocl  podlsti,  Aphthonii  et  El-  ^ 

ikTttio^opou.  pidophori. 

'  A/Et  H»l  irpaSroi  itip^oci.        T.  itoci  cciveatQ  avv  r$  u^ 

r.  A. 

'f',  Latiiie  apud  Suriimi  Nov«  2.    Extat  adliuo 
in  Cod.  i43. 

(PvL  i9,       FoL  19. 

tiotpTvptov  tUv  iy^uv  ftxp"  Martyrium  sanctoruüi 
Tvpoov  dveyf/tfiS^  l(aG7J(p  %xl  mar^rum  Acepsimaei  lo- 
deiäxkS,  >  .   sephi  et  Aithalae. 

A.  'Ektfrrx  koctoc  xptuvwv  axßdptoQ. 

T.  ßoTjSe/tx,  TLxl  xdipin  %v^  u»  r,  A. 

^.  In  actis  SS.  gr.  et.  lat.  t  o  m.  5.  ad  22  April. 
Extat  adhuc  in  Cod.  i43.  ' 

(pvL  kS.       Pol.  34. 

HItivI  rw  ccvr^.  L  Eiusdem  mens,  IV. 

B/ogHxiTtohre/ctrov  ia/ov  Vita  et  iustitutum  S#' 
TtxrpoQ  Iwxvvix/ov,  patris  loannieii. 

A.  T^v  Tpo^  ipsrrjv  iiiv»        T.  nxi  fi^yxXvv^rxk-  vüv 

» 

'  H.  r.  A. 

•f.  Extat  latine  apud  Surium  Nor.  4.  et  Lip-^ 
pomannum^  OcotUTit  adhuc  in  Cod.  i43.. 
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(pJA.  fy.       P0I..65. 

iJlijul  TW  ivrS.  «•  Eiusdem  mens.  V. 

B/o$  »a/VoX/r«/«  xä/  ^ä/>-        Vita;  iu.stitututn  etixiar- 

'  rtifiov  räu  xytiav  yotko^xr/cnf'  lyrium  SS*MM.  Galactio- 

vog  nxl  imi7J,u^g.  tkia  et  Epistemes«     - 

A.  TljQ  TpOQ  ry  KißAvta*  T.  fisyotKcxfeiCElx  vvv  x. 

r.  A. 

f.  Latine  apud  Surium-Nov.  V.  et  Lipoman* 
num  occurrit  adhuc  i/i  Cod.  i43.  • 

(Pt/A.  0«.        Fol.  71. 

'   Mijui  ry  «Vr».  ^.  Eiusdem  mens.-  VT. 

B/oc  roS  oafov  rxrpoc  TJfiSif        Vita  sancti  patris  nostri 
Tlxikav  rov  pfiokoyyjroS,  Pauli  Conf« 

A.'H^/xixxfitfvs'avr/o^o  rot;.      T,  yiyovsv  ä^iog.  ^^  X^ 

H»  T«  A* 

"f.  Latine  apud  Surlum  7  lun«    Occui'rit  ad- 
huc in  Cod.  243. 

(piK.  0^.  Fol,  'j';. 

filyfv}  T^  xvru.  ^.  Eiusdem  mens.  VIT. 

MxpTiiptov  rov  uy/ov  fjLocp»  Martyrium  $ancti  räar- 

rvpog  Upojvo^   %xt  räv  avv  tyri«  Hieron  is,  ^  et  socio- 

dvrS  iif  fishrrivTi  dShliaxyh'  rum  Mellteiiae  passorum. 

rmv.  ' 

A.  Mpton  T$  ysvux^üt  icoi^  T.  tfeoy  rjix^Sivy   ^  lephu 

.  rpL  X.  r.  A.            ' 

f.  Latine  ,aptid  Surium  7  No\r,   et  Lipoman- 
num.    Occurrit  adhuc  in  Cod.  i4.>. 

Ofi'K.  leß. ,      Fp,L82.  -. 
Vlrfvl  rS  ccvr»,  ij,  Eiusdem  mcfis.  VTIL 

TouivxyfoiQ  irxrpo^  ^fiwf        Sftncti      patri«      nostri 

loixuvou    dpx^BT*     Ui/ysxvT.  loau.  .  Chrysostomi 


\ 
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rov  xpvtruiofiov  o/t/A/2»  ii^  Arcli.  Coustant.  homilia 

rx  (7e^«(p<tt.  in  Seraphim.  ^ 

J^.  MoA/^  nrira  ri  xurx  T.   rov  ßyjfjLKTOQ  *tov  %v 

roi/.                                   '  X,  T»  Af 

f  •  Extat  in  eiiis  opcribus  et  occurrit  adhuo  in 
Cod.  i43. 

(f>vk.  vti.       Fol.  88. 

Mt/v}  TU  ivrS.  6.  Eiusdem  mensf.  IX.. 

HloQKotlvohrBfo^TTJQOtiioLi        Vita    et    ^nstitutUm  S. 
ftxrpcüi/Tfg.  Matronae. 

A.   rotJjC    avfiL(f>pouoic  rov        T.  rfielioQ  ip^x^opti,  y^ 

•{-'. '  Latine  apud  Surium  8  Nov.  et  Lipoman« 
lium.    OccuiTit  adbuc  in  Cod.  i43. 

(Pt/A.  pfi.       Fol.  io5. 

MtjuI  rZ  ccvrä.  t.  Eiusdem  mens.  X. 

B/o^  ri/c  ay/«iC  äsoxt/^g  -    Vita  sanctae  Theoctistae 
r^c  kstjß/ocg.  Lesbiae. 

A.  iiKovsQ  Hxi  ?^A«f«  T.  ysvofievoy  ip  Tt^kiju.» 

K.  T.  At 

•f.  Latine  apud  Surium  lo  Nor.  et  Lipoman« 
num.    Occurrit  adbuc  in  Cod»  i43.    Apud  Fabri- 

eium  vockocs  loco  .^^Xxi  legitur. 

• 

(pvk.  pi8.       Fol.  ii5. 

M^l^v/  r&ivrS.  ix.  Eiusdem  mens.  XI. 

Mxprtipiou  rov  xy^ov  fia*  Martyrium  sancti  mag- 

yxkofixprvpoQ  jxtjvx  rov  a/-  ni  martyiis  Menae  Ae-  "^ 

yvTcrioVj ,  rov   iv  rf  xorv-  gyptii  in  Cotyaeo  passi. 
xe/(0  fiLxprvpifcjxvroQ. 

A.  BxatK^^vovrog  A/oxA^-  T*  vpo^LTjäs/xs,  ^  k.  r»  A« 
nxvotit 


w 
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f.  Latine  apud  Surium  XI.  Nov;  et  Lipoman- 
num«    OcciuxTit  adhac  iu  Cod.  i43» 

(pt^A.  px«       Fol.  120.' 

färjvt  rS  dvrS.  iß.  £iusdem  mens.  X^. 

B/o(  XA/  ToX/r«/(e  roS  oa/ou  Vita  et  institutuin  san- 

irotrpig  ^fi£v  T.{axvvcv  dpx*  cti     patris     nostri     loan. 

dXeJ^Kvip*  rov  ikerjfiovoGn  Kleemonis^  arch.  Alex. 

A«  Tcüg  rSv  dyx^üiv  iv^  T«    xxl   Mva/iiy    yvy  «• 

-}-.  Ext.  latine  apud  Surium,  et  cum.  notls  apud 
Bollaudi^m.  Iu  V^Iudob.  bibl.  apud  Nessel.  P.  V.  p* 
68.  n.  i5.    In  Codice  Mouac.  i45. 

(pvA.  j)y«.        Fol,  \S5. 

Mj/i/i  rZ  ccvrw,  ly.  Elusdem  mens.  XltL 

Wog  rou  gtJiov  xocrpoQ  TjaoSu        Vita    S.    p?itris    nostri 

1«.  dpxsx.    xfltfv^Ävr.    rot/  loan.    Chrysostouii,     ar- 

^pvao?i,!iou,  chiep.  Cunstantinop. 

A.  Kot/  Tcdvrtav  i^h  rSv,        T.  rpixdoQy    7/  Tpiirsi  ». 

r.  X. 

•f.  Extat  in  eius  operibus  gr.  lat.  Ex  nota 
Cod.  i43.  in  fine  coHigitur,  ex  hoc  Msc.  membra- 
naceo  illum  descriptuni  esse.  Eaedem  vitae  raeu.- 
üis  Novemb.  a  die  I.  usque  ad  XIII.  occurrunt  iü 
bibl.  Laur.  Med.  apud  Bandinium  toni. -I.  p.  497. 
ubi  ait,  lo.  Alb,  Fabricium  tora.  IX.  p.  68.  easdem 
Symeoni.  Melaphras^tae  adludicare.  Sed  nee 
verbulum  de  hoc  iii  cit.  loco  inveni.  Hing  error 
typographi  videtur  esse^  et  substiluenda  p.  48*  ubi 
ait,  vitas  asterisco  noialas  Symisoui  M  e  t  a  p  h  r  a- 
atae  a  yiris  doctis  adiudicari. 


I 
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Cod.  CCCLXV. 

jViembranaceusy  in  as^ere,  corio.  fusco  tectusi  la* 
minisque  aereis  clausus,  in  folio,  titulis  et  initia«* 
libus  liiiniatis^  llteris  nitidi^simis^  foluranis  binis. 
in  fine  mutilus,  in  fdllis  378.  Saöc»  X.  atraraento 
flavescente,  usu  tritus,  sat  consctrvatus  et  insciüptus. 

Tcv  iv  xy/oi^fTccrpoQ  7} jMoSv        Sanclipatrisnostriloan. 


^I<y.  dpx*  Hwvsavr.  rtv  %pv' 
ccytov  pLKT^xTov  TQv  ivotyyS' 


Chry^ostomi  arch*  Con- 
stant.  comraentarius  in 
sauctutnMatUiaeum  Evan- 
geliötam. 


f.  Sunt  homiliae  XLV,  quarum  iuitia  «unt: 

1.  *'E*ei  fi8V*'!jpt,oc(;  fjLTJ  il.i&TaSxu  ' 

2.  ^A/)Ä  fi4fiv7fa6e  riJQ  ito^xyyek/x^* 

5.  'Rot)  rp/rij  Sixka^i^j  Hxl  r«» 
4-  'EiQ  rpeT^  iisTXs  fiBpfixg» 

5»  UokkcSv  xKÖvoj  XeyovTiüVf    ofu 

6.  XioXK^i;  rjpbTv  ieT  ttjq  xypvrvfxg. 

7.  '^EiSag  xTXvrx  iig  SXeyxov  yr^Ofisvu*  . 

8.  Tläl;  ouv  (pyjal  0  Xqvhxq^  oTh 

9»    Kxl  flTJV   OVK   i%p^y   ÖVfXQsSTJVXl*  .  ^       '       * 

10   ris/os/^  Tjf^ipxLQ  hisCvxiQ.  ivda  yxp, 

12»  Msrx  räv  Sovkoov  0  dsairorTjQ.  . 

13.  Torsy  -rrors.  juErx  ttJu  rov  irvsvfixrcQ* 

14.  T/yo4  ^v6H6V  xyxxupeT  vxXiv, 
iS.^'Opx  To  x^iXorifjLov  üx)  xniixiex^ov^ 
16.  T/-J  yxp   fcvro  VTCiiftrevaev* 

Xf.  * kirxprhxg  ratvvv  rjjv  irpc^r^pxu  ivroX^u. 

18.  *Opxg9  ßr/  ou  vepi   o^äxkfiov»^ 

19.  To  TvpxyviKoifepou  TCxvrtav  koiitoif. 

20.  KapAov  iurxvSx  ßevx^xr  iiiyU. 

31,  *OpxQ,  xäg  Kxroi  fUTtpov  räv  iyrtav. 
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23.  T/  ovv.  iv  XPV  '^^^^  ifMftxvovrxQ. 

24.  A/a?  r/  fATJ  etireVy  olkk'  o  iroiäv. 
a5.  Kä/  ytt;/)/  ixi\ovhv  tjv  oikysTv, 

96.  'O  fJtsv  AfiT/JO^   uurocßxvrt^  cciro  roS  opovg^ 
27«  *0  dß  ßioipHO^,    Kxi  ivS^coc  fTpofrdSTixt» 
38.  *0  jLtev  XovHxg  diraXkxrriju  ixvroi/. 
29.  T.6fxv  ivrov  triktv  IvrxvSx* 
5o«  YloiTfOXQ  yip  ri  Sxvjlcx,  oux^dxd/iBiifMV» 
Sj.  Kxrdkxßß  rovQ  XiyoVQ  ri  ipyw^ 

52.  T/  i^rore  Tctpikket  «WoVc. 

53.  *ET€/rf7  ir«pi  r^^  ivxyuxlx^  Tpo(p^€» 

54.  'i^tvtiy  rohvv  iiuTv»  rx  (poßepd. 
55»  naX/y  r«  (poprtxcirspx  r/A/Jiy. 
56.  'Et«/^;;  y«^  xVtovq  ^xnfi-^sy^ 
57*  Ta  /tiv  y«/>  'XaTÄ  rovc  fixB^rii» 
53.  "O^a,  d/Ä  voffüou  xurovg  ivxyet. 
39-  'O  rf^  Aot/x«c  CPj^ff/v  ^i'   9xßßirca* 
4o.  IIäA/i/  ^j/  axßßxToj  6epxitBV6u 
4i.  Ka/  ;y<fj^  rot/ro  KxrrjyipTjdxv»    '     ' 

42.  nÄA./y  irdpcac  'xvtqvq  nxrxtvxiv^u 

43.  Ap«  r/  ytvoir  £v  rovroov» 

44.  Ot6^  irpoii/jy  icpog   vfixt;  SXeyoy» 

45.  *'A^ioy  ik  äxv/LcxGXi  Toug  fixÖTirxg. 

Quae  homiliae  in  cit»  edit.  opp.  tom.  VFT.  cx- 
tant.  Moralia  in  oris  ^uperioribus  conlinentury 
«choUa  vero  nuUa  apparent»  ut  in  quibusciam.  codi- 
cibus.  Eaedem  homiliae  habentur  in  bibl.  Laur. 
Med.  apud.  Handini  um  tom.  !♦  p.  336.  In  bibl. 
Vind.  apud  Nessel,  p.  1.  etc.   In  Monacensi  saepius. 


Cod.  CCCLXVI. 

Mernbranaceus,  in  asse'v,  corio  aibo  tectu«  et  la- 
miuis  a,ereis  clauaus,  in  foiio  M.  sine  minio^  bipar-- 


t     « 
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tito'  exaratus,  Ijterla  elegantissimis, ,  cum  marsfinali- 
bus,  in  füliis  a43-  Saec,  XL,  quondam  Aihaiiasii 
sc,  monachi,  probe  cocu^fervatus  et  imcriptus,  prae- 
iuis50  vindice. 

,  Mrji/i  fuxl'M.  Ä.  Mens.  Mail.  L 

Ai^y^(ri^  irspl  rilJQ  HOijtiij'  Narratio  de  dormitio-» 

iffßwc  ''öS  xy/ov  7rpo(pijrov  Is»  ne    sancli  Prophetae  le- 

pefifov,  remiae. 

A.   UpsfjL^XQ   Tfv  i§  äVä-  T«  Hoti  pjXQv  itffiy  icoc  ajf» 

6tiiS*  fispou* 

•f.  In  ora  superiori  legitur:  ;e^y  fXolibQ  iprefit* 
ütog  1%«/  TjixipxQ  A«.  Mensis ,  Malus  Artemisius 
(Graecorum)  dies  habet  XXXL  Margiualia  sunt 
explicationes  v.  g.  iaicti^v.  hiog  o^icag,  ocvTcag,  opLoltaQm. 
To  'jedpccg^  ro  riXog,  ^vkov,  rovrd^f  rov  ^xvpoK  Et 
haec  sunt  in  primo  folio.  In  iudice  vitarum  Pa- 
briciano  de  hoc  Hieremia  nil  occurrit.  In  Rei-* 
seri  catalogo  hae  yitae  Simeoni  Metaphrastao 
adscribuntur,  eoquod  ante  indicem'ixi  ora  superiori 
legatur,  Msroc^pcc'j^Q,  sed  ab  alia  manu  adscriptum» 
p.  5ü  ri.  34. 

(pvX.  i.       Fol.  4* 

Vbjvi  r$  dvr^,  ß.  '  Eiusdem  mens.  II. 

B/oc  ^TOi  ocökrjdK;  rov  iu        Vita    seü   certamen   S# 
£y/oig  frotrpog  tj^j^Sv  döuvx^    patris    nostri    Athanasii 
c/oy    iTTKTKorov    y^vofiävov  '  episcopi  Aiexandrini. 
ikke^xvipe/ctg, 

A.  TToXhoi  fih  TüSv  iylfiiv.         T*  X^pSig^   rjii  yivoiro   h. 

n  A. 

•f.  In  indice  vitarum  Fabriciano  occurrit  aste^ 
risco  notata,  adeoque  Metaphrastae  adscripta. 
In  hac  vita  iuserlum  quoque  ejeexnplum  ipsius  epi~ 


siplae  hoc  tilulo :  iaov  i-rrti^ok^Q  idxvotatov.  K(X/  Yaj9  h^ 
ecke^otvifi^Efxu  roch:/  iireipVTjcfca/  ^^rovyrsc  vihv  ^fiii 
elTroxTsTi/uf  k.  r.  k.  -  Quod  est  ex»  ipsius  apologptico 
serinone  de  süa  fuga,  ut  et  hie  indicatur:  h  7«p 
rw  ocirokoytjriK^  dvrov  rS  irs^pl  rrji  idcvrov  (ßvy^^  kiyi^ 
Txäe  Kar«  kä^tv  Tspf  rwv  ixsT  ysyBUTj/LLivciöv  ^tjüIv, 
Vila  et  epislola  gr.  et  lat«  in  eins  operibüs  edita  est 

Sed  et  C o n's tan tii  Imp.  epistolae  pars  ad 
Athanasium  hio  continetur;  1%»!/  ro/i/i/i/  ttj^  ep.rj; 
ßovk^i;  ro  yvwpi(T,Ux^  Quin  duae  adhuc  aliae  ad 
cmidem. 

(fvL  x^.       F^L  26. 

Ty  ivTif  Tjjitt^px.  Eiusdem  diei. 

Mxprvpiov  räu  cicy/cou /locp*        Martyrium     SS«    MM. 


^  \ 


fvpMP  idirdpov  Hxl  ^ofTJ^  Hesperi  et  Zoes  et  ip- 
nxl  ruv  räKuoou  ocvroSv,^  xv-  sorum  filiorum,  Cyriaci 
fiioiHov  Kul  Seoiovkov.  et  Theoduli». 

A«  MsToi  rijv  6vpotvo6sv»  T.  uxi  reka/w  ccyS)/i»  ^J' 

XWx.uk* 

f.  Passi  sunt  sub  Hadriano  Imp.  Fabriciui 
non  habet.  .    \ 

(^vk.  kx.       Fol.  5x. 

Mrjvi  rä  dvrlf,  6,  Eiusdem  mens.  IV. 

.  Mxprvpiov  rov  xyiov  okßi*  Martyrium    sancti  01- 

»vov.  s  biani. 

A^KxTcc  rovg  xxipovg  ixef'  .     T,  ßx(TikevQvrQg  roS  h'J> 

VOVQ.  H.  r,  A,      , 

•{•.  In  Fabrit»iano  vitarum  iudice  non  oecurrit. 
Passus  est  aut^i  imperaii.l^  Maximiaiio,  cousulibus 
Alexandro  et  Maximo^  ^raefecto  A^Iae  Aeliano« 
Olbiarius   episcopus  in  urbe  iscv^Ärwi/  nonis-'Maii. 


\ 

\ 
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^i\.  Ki.       Fol.  54. 

M^v/  r^  ivT$.  e.  Eiusdem  men«;  V, 

lAoc^rvpiov  rtj^  iyfci^  iuii^        Martyrium  sanctae  nor 

$cu  x«/  xotkhv/Kov  fidfw  bilis  et  rictricis  egregiae 

fot;  iiprivTji;.  Irenes. 
A»  Kar  iHsTuov  rov  kou-        T.   io^i^mv  rpöc  »ä/  '  t/A? 

f  ov.  *  K.  n  A. 

f*  Extat  in  indice  vitarumFabriciano,  diverse  - 
aliquantum  iöftio.  Non  tarnen  notatur,  Apellia« 
num  huius  vitae  auctorem  e8$e<,,  Haec  enlni  in 
fine  leguntur :  rccvrx  avvßypi-^pocTo  ccveXkixvog  0  ydpanß 
*/«  ntuBvfiuroQ  dy/of/*  .Passa  est  auteni  Licinio*  Imp., 
ut  initio  legitur» 

■  -  / 

lILvrißi/l  ro5  iinxtov  Itiß»  Memoria  lusti  lobi» 

Mtjvi^  rS  dvTM.  «r.  Eiusdeni  mens.  VI. 

Tovivcly/oijQvotTpcQ:ffiSv  ,  S.    patris    nostri  loan» 

%i.  jcpx*  T^^vtctvr.  rov  %pi/*  Chrysostomi  arch. ,  Con« 

xjo^ofiov  iyKtifJLiov  iiQ  rov  ii-  stant»  encomium  iniastum 

Hcciov  Idß.  lobum. . 

A/Ix«v  sfi^^V  iy/Ät/(T/o^,  T.    evkoyijfiey^v    vu^   jc,  - 

*  n  A. 

f.  Est  opus  spurium,  editum  t  o  m.  VI.  p.  579. 
edit  Montfaucon.  i 

(pt/X.  v^.       Fol.  S7. 

Mv^i  X$  dvrS.  ^.  Eiüsdom  mens*  VIL    • 

tUvTJaT/j   TW    iv  ivfotvoTi^        Memoria  apparentis  in  . 

(pxvdvToc  ^oivfoS.  -  coeio  crucis. 

A-  'Eri  x»v«r«vrAi;  rw       T.     virif^aig    hg    rw^ 

DecMnbdr«  igo^«  t^  p 


■■-»..V* 
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'fß  Admodum  brevls  narratio  crucis  yisae  Hic- 
rosolymae  irnperante  Constantio^  et  archiep.  Hiero- 
sol.  Cyrillo.  tliius  autem  non  fit  mentio  apud  Fa- 
bricram  tom.  IX:  p.  90. 

(PvL  v^.       Fol.  57. 

Wifvl  r$  ÄüroJ,  7j^  Eiusdem  mens.  VUL 

Tov  iv  uyfoiQ  Totrpog  :jfto5y  ,    S.  patris  nostri  Theo- 

Ssoiüipov  ToS  fovi/i-ov  iyxd-  dori  Stüditae  ih  S.  loan- 

JUL40}/  ^ii(;  ro)f  ecyiov  'Icoxi/vtju  nem  Apostolom  et  Evan- 

uiri'foKov    Hoti    ivxyyeh^^v  gelistam     Christi    enco- 

rov  XV.  mium. 
A.  'Ot/yot^  irpoxetßAipov  ij-        T.  ßkitrovrsq  «V  %«  «• 

Est  editum  latine  a  Combefislo  ia  bibl.  con- 
pionat    A  Fabrlcio  autem  omissum. 

(PJX.  ^e.  FoL  65. 

Ty  «Wy  iifji^ipoc.  EcMJem  die. 

Tovo(ifovTrotrpoQijfiSv.660'  S,  patris  nostri  Theo- 

idpov  ifyov jüuävov  rov   ^ovd.  dori  Abbatis  Studii  en- 

iyntipLtov  iig  rdv  xyiov  ip^  comium  in  ^aiictuin  Ar- 

9iyi^v^         '  seuium. 

A.  *A^p  XßliPuUl^g  '^fltif.  T.     %xl    TpÖffXVPTffflQ  <«'=' 

X.  r.  A. 

•f.  In  indice  vitarum  Fabricjano  deest.  Me- 
moratur  autem  inter  eiu$  inedita,  de  qno  looum  ad- 
fert  AUatius  in  lib.  de  purgatoria  p.  i33. 

(PJA.  .0?.       Fol.  76. 

Tf  aury  ^fiipot.    ^  Eodem  die. 

ilLxprvpiov  rov  dyfov  i%oc-  ~  JVfartyrium  sancti  Aci' 
nhv.  cii. 

A.  Tp/rov  foSro  rou  f^iao-  '  T.  ßxtiiksvciyroQ  tov  %v  »• 
Moikkov.  r.  A. 
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•f.  S.  Acacii«  non  Achati i»  martyriam^  at  in 
Reiseri  catalogo  legituh  Apud  Fabricium  aste« 
risco  noiatum,  Metapbrastae  attribukur.  Gr.  et 
lat.  eztat  in  acds  SS.  X*  May  etc« 

^vk.  ri.       PoL  84. 

MtivI  rS  tivT$,  6*  •   Eiusdem  mens«  IX«  , 

Ka/^:/cr;^  ^acciüü  top  itpO"       Dormitio    baiae   pro«    / 
(fiirov.  phetae» 

'f.  In  elencho  vitarum  Fabriciano  deest«  Eßt 
vero  forevis  admodum  naiTatio; 

^c/A.  T*.       PoL  84. 

Ty  Äüry  ^fft^if».  Eodem  die. 

M»prvpiQy  rov  iyitv  ^pi-  Martyrium  sanctiCIiri-' 

^o(po^ot;.  stophori.                                ' 

A-^^S^Tovi  i.  Ti^Q ßMiXslocQ  T.  ßotctkeijouroi  rov  hv 

.  Ash/ov,                              ,  n.  r.  A. 

f.   Etiam  hoc  non   est  in  indice  Fabriciano« 
Vocabatur  aütem  antea  Reprobus,  ut  initio  legi« 
tuvy  et  numero  Maritarum  militabat     Erat  genere . 
Cynocephalorum  et    patria   Anthropophagorum  et 
passus  est  IX.  May,  at  in  fine  scriptum. 

(PvLhl       Pol  94. 
.    Ty  clvT^  ißiiptt.  Eodem  die., 

Mxprvptov  rov  iytov  noi-'       Mj^rtyriüm  sancti  Co- 
pirov  rtoLi  ttjq  avvoi(oL^  ivrov.    drati  et  Comitatus  eins. 
A.  '£x  Tcokkäif  %ätl  itx^opoov  neokstav* 

t*  Frustra  quaeris  apud  Fabricium.    Finis  au« 
tem  ilUus  est  mutiluA  et  oUa  de  S.  Patricip  «e^uun^ 


^i- 
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tor,  <pi  passus  est  Iulia^o  Proconsule  XIX.  May, 
'  ut  in  fine  legilur.  Plura  igitur.  desuat,  aut  turbato 
^olionim  ordine  In  aUo  loco  occorrunt» 

-    (PvA.,  b{*       Fol.  97. 

Jllfjv}  fS  olvr$.  »•  Eiusdem  mens*  XX. 

fl[xprvpt$v  TQÜ^iyfyv  iuk^  Martyrium  sanctiThal- 

.  X«Xa/ot/.  .                             .  lelaei. 

A.  'Ei/.virxre/x  yov/ts^/«-  T.  0  iyioQ  iockkshtiof  iv 

VOV.  %».  X-  T*  k. 

f.  Extat  gr.  et  lat.  in  actis  SS.  XX.  May. 
Adfertur  etiam  a,  Fabricio,  nollo  autem*  asterisco 
notatum. 

(pvX.  p.       Fol.  100* 

'  tiTjyt  tS  ivrw,  xä.  Eiusdem  mens.  XXI. 

TSv  iv  ivosßsT  ry  fivri'        Piae  memoriae  Impe- 
,ay  ysvofjLivosv   7ffiS>v^  ßxat*    ratorum  nostrorum  Con- 
kiojv  k»v<»xvtIvov  xxlikivTjQ.    stantiai  et  Helenae. 
A.  'O  xyio^  xwvs'Äi/r/Vo^.  ^       T.  io^xy  ivocitifi'^Tj  vh 
•  .  *.  1*.  X, 

'  •    .  '.  -  ■     ■ 

f.  Apud  Fabricium    non  occmrit.     In  ßei- 

seri  catalogo  legitur,    auctore  Andrea   Cretensi. 

Quo  fiindamento?    nescio..^ 

<^JA.  px.       FoL  101. 

Vbjvl  rZ  xvTu\  aß.  Eiusdem  mens.  XXIT. 

MafjrtJip/ov  r6v  xy/hv  fidifr  jyiartyrium  sancti  Ba- 

rvpo(;  ßxaiX/(TKDv.       '  silisci. 

A.  K«r  iu&i'uoy  iov  uxi-  T.  ia^x^ovai  icpx  u.r/1 

f.  In  xiadice  ritarum  Fabriciano  deest 


,  / 


—  597  — 
(PvL  pi.       Fol.  lo4. 


lUrjvltwlclvrS.  A. 


*Eiusdem  mens.  XXX. ' 
Vita  seu  institutum  san» 


iahvitxrfOQiifiäy  Hxi ifioko*    cti  patris   nostri  et  coa«* 
y^Tov  ysvciliivov  lactxfov.      '    fessoris  Isacii. 


A.  Mcr«  Tiifj/  civepsyp7j9tV0 


T.  Ä«/  ^(ooTtQlfp  TTveifioeti 
%•  r.  X. 


"I*.  Passus  est  sub  imperio  Valentis  fjt,7jvl  ßoc;f(f 
xhipQVfidiffpt  Dt  in  fine  legitur;  In  indice  Pabriciano 
non  indicatur.  nisi  sit»  Isaaci  conf.  Abbatis.  At 
initium  differt.  In  ora  inferiore  scriptum  manu 
recentiore:  ri  iroip^v  rstpciiiop  ä^etks  ieä^vai  ii^  ro 
rikQg  rov  ßtßk/w  icpi  rov  rskevrociov.  Hinc  ordo  fo- 
liorum  tarbatud. 

(PüX»  fS*       Fol.  109. 

M^vj  r^  ivrS.  Xos.  v    Elusdem  mens.  XXXL 

Mciprvpioif  rov  ciy(oufjucp*       Mailyrium  saiicti  mar- 
ri/f  oc  ip/its/ct.  tyris  Hermiae* 

A.  'Ev  ixs/vocig  rc^Tg  'ffiipxtj;. 

f.  Passus  est  Antonio  imp.  et  Sebastiai^o  duoc. 
Fabrlcius  meminifquidem  Hermiae..  Initium  vero 
martyrii  nulluni  adfert.  v.  Bolland«  ad  3i.  Maii« 


(pvA*  piß, 

Mrjvi  rS  dcvrw,  ni. 

B/oc  liyovyi  äanTiaiQ  xotl  to- 
kirB^oc  rov  iyi^  lexrpog  ^^ 
pLoh  ffv/ie»y  rov  iu  SxvjmX' 

9U    OpBl. 

^  A.  '£uAo)^ro(  i  Sßig  0 
nvrotg* 


FoL  113. 

Eiusdem  mens.  XXXV«. 

Vita  seu  ascesis  et  in- 
stitutum  sancti  patris  no- 
stri  Symeonis  in  monte 
mirabili. 

T.  66W  ^fMSvy  cü  9u  r.  JU 
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-f.  E«t  hie  Simeon  Stylita,  cuiu«  variae  ritac 
aiFernntur  a  Fabricia  Hoc  vero  imiium  ibi  non 
occurrit. 


iffiSv  Hcci  o/ioXoyifrov  luiv^ 
pov  ijyoVßiävov  fi.WTJQr^^xxV" 


Fol.  fli4. 

Eiusdem  meni.  XXV» 
Vita  seuinstitutum  «an- 
cti  et  div^ini  patris  nostri 
et  confessoria  loan*  prae- 
positi  monasterii  P si- 
ch a  sanctissimae  Domi- 
n^e  nostrae  Dei  genitri- 
cis. 


^.  Apud  Fabriciain  illiua  non  fit  mentio. 


(pik.  a»#. 

Tov  iy  eiy/oiQ  rxrpoe  ^- 
fiSu  ivipäpv  hfianivw  Hpij' 
TtfG  iyndfuov  iic  r'iv  uyiQV . 
hfofiifvvfu  iBfiirovrou 


Fol.  294. 

Eiusdem  mens.  XXVU. 

Sancti  patris  nostri  An- 
dreae  Cretent.  «pisc  en- 
comium  in  Aanctam  hie- 
romart.  Therapontem. 


A*  noAXijf  iMH  rSv  iytivmv  vvv  ^  iravifyvptc» 

T.  iiQ  Tpvg  dtikevTifrwg  iiSvxQ  rSv  didvoav*  d/i^y. 

"f.  Apud  Fabricium  quidem  occurrit,  diverse 
aliqnantum  initio,  non  vero  dicitur,  cuiusnam  sit 
Extat  gr.  et  lat  in  actis  SS. 

ifvL  0%^*       FoL  22J. 

Vb/vl  rS  dvt^,  uä»  Eiusdem  mens*  XXIX 

T^G  iyUcG  fiocpTvpoG  ißo*  Sanctae  martyris  Theo- 

iufffxQ  riJQ  irxpfdpov  rifitertp  jdosiae  virginis  jquinto  an- 

irsi  rw  U96$*  ^ffii^  iiwyiJt^S  uo  nostrae  per9ecutio]U4 


_  j»* 


I  ' 


^  599  - 

ry    irpo    rettüip»»    ym»v    ante4nona8  Aprilia«Cae» 
ivpikkioav  iv  KKKfdtps/^^        sar^ae* 

A.'  'EW  iräßMtTüy  piv  lro(. 

f.  Hoc  initio  apud  Fabricium  non  est.  ^  Initi« 
um  tantiun  adest^  reliquis  ia  alio  loco  quaerendit, 

(P  t;  A.  anTj.        F  ol.  228. 

Mijvi  fiocft».  i.  Mens;  Mail  IV. 

B/o^  ^roi    itchtBCx    rov  Vitasettinstitutuinsan*- 

iafov  irxrpoi  TjfitSv  vt^tf^i'  cti  patris  nostri  Nicepho- 

pov  ^ywfiiyw  ysywiro^  rov  ri  he|;umeni  Midicii. 

f^iimlovi 

t*  Adscribitur  in  Beider!  catalogo  Michae* 
11  monacbo.  Hie  ver&  nomen  auctoris, non  estin- 
dicatum,  nee  in  Fabriciano  vitarum  indice  occur-« 
rit  V.  sequ* 


MccTog*     MT/vi  tZ  ivru. 


lOti, 


M<%ft9fX   fiovctxov    i^ti' 


Fol  256. 
Malus.  Eiusdem  mens. 

Michaelis    monachi 


fitov  iiQ  rov  irotvävioiov  roS    encomium   in  glöriosum 
%v  UfOfiiprvfot  MoiKiov,        Christi    martyreni    Mo- 


A.  Mwu/ov  roS  Ttxvsvii' 
Sev. 


cium.  , 

T.  ftsS'  ivrä  irotrpi  u. 
r^  k. 


f.  De  hoc  Mocio  nil  apud  Fabricium  occur- 
rit*  Ex  his  omnibus  iam  intelligitur^  folia  plera- 
que  in  suo  ordine  non  e^e.  Secundum  tabulabi 
übri  praemissam  et  eadem  manu  eJ8:aiatain  hie  or- 
do  deberet  98Be ; 
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I.  S;  Prophetae  lejremiae  dormitio. 

S»  Certamen  S*  Athanasii  archiep.  ^exBXidr. 
3*  Martyrium  Hesperi  et  Zoe^etic» 

4.  Martyrium  SS.  MM.  Timothei  et  Maurae,* 

5.  Martyrium  S.  mart.  Olbiani. 

6.  Vita  S.  Nicephori  hegumeuu 
7«  Martyrium  S.  Irenen 

8.  Encomiumin  iu<itnm  lobum  p  Chiysostoniuiii« 
Q^  Narratio  brevis  de  cruce  in  coelo  visa. 
10.  Eiicömium  in  S«  loan.  Erang.  p  Theod*  Stu^ 
.  ditam.  "* 

II,  Vita  S.  Arsenii  per  eundem«  , 
12*  Martyrium  S.  Aeacii. 

i5.  Dormitio  Esaiae  prophetae« 
,,  i4.  Martyrium  S.  Christophori*  ^ 
l5,  Martyrium  S.  Codratietc. 
i6.  Martyrium   SS.  Alphii,    Philadelphi    et 

Cyrini.  * 
17«  Narratio  de  S.  S  i  m  e  o  n  e  Zelota  Apostolo« 

18.  Martyrium  S.  Mocii. 

19.  Eiusdem  per  M.ichaelem  Mocium. 
.    70.  Vita  S^  Epiphanii  epi^c.  CyprL* 

21.  Eiusdem  alia.* 

23.  Martyrium  S.  Glyceriae.* 

.    23.  Vita  S.  Germani  patr.  Const* 

24.  Martyrium  S^  Alexandri,* 

25.  Martyrium  S.  Isidori.* 

26.  Vita  S,  Pachomii.*     ,. 

27.  Dormitio  S.  Zachariae. "^ 

28.  Martyrium  SS.  Petri,  Dionysii  et  Chri- 
stinae.  * 

29.  Martyrium  S.  Patricii  episc.  Prusae.  * 
5o.  Martyrium  S.  Thällelaei.    ^ 

3i.  Const&ntini  M.  et  Helensre  narratio. 
52.  Martyrium  S.  ßasilisci. 


* 
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«  ■ 

35.  Vita  S.  Symeönis  Stylitae, 
34-.  VUa  S.  loannis  cönf.  et  mon.        s 
.  i5.  Encomium  Andreae  Cret.  rin  Therapon- 
teo}«  . 

56.  Martyrium  S.  Theodoaiac  V. 

57.  Vita  S.  Isacii  cöof. 

58.  Maityrium  S.  Hermiae»  ' 

(Juoi^um  vitae  asterisco  aotatae^  suntv.  eorum 
tituli  in  coritextu  desunt  lam  si  quis  hacc  cum 
Reiseri  catalogo  p.  3i.  comparet,  videbit,  quan- 
tum  imperfectus  et  vitiösus.  sit  et  quantum  incuriae 
in  veterihus  cata^ogis  commissum  sit.  la, ultimo 
folio^  ev«U?escentibus  iam  literis^  legitiir: 

Tov  io^KTiikeic   ypoi^J/otUTot   Kcti  HeHrtfpivou 
rbV  i'  dvocyivoiüHovTocy   r   ivasßeTc   rwg 

'H  ßfßkog  «yry,  tovg  ie  tovq  kiyovg  (f. 
/MOV  v'jrifxei  roxi  ifvrervTg  tov  S»         . 

@sog  C^vXpi^st  rovg  rocvrij  oiKovvrxg  diro 

.Scriptorera,  posscisorem  et  lectorem  pios  tres 
sancta  custodi  trinitas. 

Libcr  hie,  sermones  istos  cohtinens,  meus  e^ 
Emptnia, 

Deus  custodiet  hlc  habitantea  ab  inimicorüm 
noxä« 


Cod.  CCCLXVn. 

ßombicinus,  in  assere»  corio  iusco  tectus  et  aere 
munitus,  in  folio,  titulis  et  initialibua  minialis,  lite- 
ris  maiusculi«^  et  elisgantibus^^utilus^  cum  margi- 
nalibu8>   Saec,  XSi.p   10  ioliis  4ii»  prius  notatua 


p,  »3.  n«  10*9  male  conserratos  et  deficiente  vero  ti- 
tulo  inscriptos,  Panoplia  dogmatica« 

-f.  Qaantum  ex  elencho  Fabriciano  intellexi, 
est  Iiaec  panoplia  dogmatica  Euthymii  Zigabeni 
Saec.  Xn.  clarescenti«.  Gonstat  alias  tit  XXVIIL 
Hie  vero  nonnisi  tit  XUI*  nee  iis  iutegris  et  Ulti- 
mi initium  tantum  adest.    Primus  titulas  est: 


T/rXog  OL.  ot;XAoy/f/X3f  iieiisi^iQ^  on  etc'  i^i  i^hy 
%»l  ort  Kxl  Aoyoy  l^s/  ift,oov9ioy  ixvrw^  h»1  xv$vfuc 
ifio/wQ,  Ziesp  iivh  o  p/og  xocl  ro  tusSjum  ri  aytov.  rov 
yv79ii^  iu  rov  wr^xv^^*^^  Aoyot;.   or«y  tc^oq  rivoc» 

Ex  quo  iam  constat,  (sase  Euthymii  Ziga^ 
beni.  Hiuc  miror,  quod  Reiserus  p.  33.  n.  10. 
in  catalogö  ^ao  auctorem  omiserit.  GL  Uarlesius, 
illius  esse  iam  suspicatus^,  indicavi^  Augustae  asser- 
vari  Zigabeni  panopliam  dogmaticam^'  licet  non 
diceretor,  cuiusnam  sit  auctoris*  In  varüs  biblio- 
thecis  asservatur  et  in  nostra.Monacensi  saepius  v.g« 
dod*  55.  56.  Graece  prodiit  Tergovisti  1716.  £  La- 
tine  saepius.  '  ^ 

« 

Cod.  cccLxvm. 

Alembranaceus,  in  assere,  corio  albo  tectus  et  la- 
minis  aereis  clausus»  in  iolio»  titulis  et  initiaübus 
miniatis,  scriptura  minulä  et  nitidissima»  cum  mar- 
ginaübus  diversae  manus>  Saec,  Xu»  in  fol.  s85. 
initio  mutilus,  antea  notatusp.  xi.  n.  3o.,  probe  con- 
senratüs  et  inseriptus. 

Totf   dvroS  iiQ  ri  iyfx       ELusdem  ia  S.  lumxna« 
(fir». 

A.  TlccPf^üptHog  Hxl  ovrog  i^kiyog. . 

T*  vTCBÜ^itfidi  i)/  dvru  XV  '^V  ^$  ^^«"^ 


f  ~ 


Bo5  ~ 


^(pök.  x^.,      FoL  27. 

Tou  dvrov  isc  rijv  rSv  Eiuadem  inipraesentia, 
ifiariv  xevriJHOvt» '  ixi9u&-    CL  epiacoporum. 

A.  '0/  ixxrov  irevrifHovT»' iir/^KoitoL 
T.  fierx  7foivr»v  v/iAävm 

^vK.  xi.       Pol.  84. 

Toi;  ivTwi  xspi  (piKojrrw'  Eiasdem  de  pauperum 
%/«^  amore.  ' 

Af  ivfjißovksvrtKpQ  Q  xxpoüv  Kiyo^. 
T«.  SIC  rovg  cciMv/ovg  axifvig* 

^t/A..  px«.       Fol.  131. 

Tov  dvTov  itQ  riv  xkr£^  Eiusdeih  in  ^trem  sl- 
px  üiuxivrx  iix  rijv  xhf'  lentem  propter  plagam 
y^yv  TTJi;  xx^i^Tjc»  grandinis. 

A.  *OvT0Q  0  koyog  iipfTxi  r$  clyf^. 
T*  Hcci  rd  ijfiitBfOL  xpoaoiyQVTQQ. 


(fvk.  pfiif.       FoL  i48. 

Tov   »vrov  koyoq  hg  ri       Eiusdem  oratio  in  bap*- 
ßdirriafM.  v7toäs9ig.  tismum.  Argumentum* 

A.  'O  fih  rSv  (p»rwv  kiyogm 
T*  xu}  t;/t£%  ipi  fiotvidy^yrsg» 

(pJA«  tf/««       FoL  311* 

«  *  > 

TüS  dvrov  ijg  Toy  fiiyotv       Eiusdem    in    sanotuia 
dSotvdatoy.  Athanasium« 

A.  ^Ovrog  i  kiycg  ifp^hj  rf  (updkf  xoir^s 
T«  !ß»l  f^y»  rovro  iirS% 


^  6o4  - 

^JA.  ^«.       FoLa5i. 

Tot/  xvtw  kiyo^  itg  yptj'  Elu^dem  oratio  in  Gre* 
yopiov  roV  yuccic  diiklpoy  gorium  Nyssenum  fra« 
ßxfftXs/ov  rov  pLsyxXov.  trem  Basilii  M. 

T.  rovriu  ii»  rijy  xpar^y  dvrwy. 

4 

/ 

(PtiX*  a£«.'      Fol.  s6u 

To?  au/ro(7  i/c  nvirpixvoy       Eiu^dem  in  Cyprianum 
fiLxprvpx.                      •          raai^tyrem. 
.    A.  T^y  avyrpo^oy  ^javy/xy  o  isitryev^oQ, 
T. 

f.  Sunt  Gregorii  Nazianz.  orationes  VIII.  cum 
Nicetae,  Heracleensis  cxpositione.  Praemittitur 
argumentum,  sequitur  textr^s  et  ^xpoaitio.  Debe- 
rent  autem  esse  orationes  XVI.  In  totidem^  enim 
illius  est  expositio.  Hic  yei*6  desunt  reliquäe^  ea- 
rumque  expositio,  ut  ex  primo  titulo  iam  darum 
e^t.  'Expositio  latine  ex  tat  in  Gregorii  operibus, 
cum  Billii.  vertone,  at  mutile  admodum.  Graece 
adhuc  Msc.  in  muftis  bibliothecis  delilescit«  v.  Codd. 
Monac.  121.  2i6.  277. 

Sed  et  dchglia  marginalia  hie  habentur^  quo- 
rum  primumin  orati.  eadem  manu  mintttissime 
scriptum  occürrit. 

Tay  ikX^ytüv  iv  «vk/ir  rrfg  ßoiwr/xg  xiksi  xpidy 
reoy  xxi  roSy  ^ko/cay  HxrxerxeÜvrtay  ndkx»^  iis(ptiv7iaBt 
fi^ij  äkktag-^iiq  tkiov  ivyx96xi  T-ksSaxi,  n»  r.  k. 

Priraum  in  arat.  II.  ri  ox^fjt,x'xic99pp(pij  itpig 
roug  iv  KOäv^ayny^virok^t. 

in  orat.  III«  xxSi  xi  ipetxl  itx9xi  hridifi  ri  irmi" 
vsrov  S^ovaty* 
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In  o  r  a  t  IV.  tndlum  prorstis  scfaolium  apparet 

In  orat,  V.  Duo  argumenta  habentm*,  qüo- 
rum  aecundum  incipit:  S  irxpwy  ovrog  Aoyoc  iyiavi* 
^ixoQ  iiroSBiitvvrcti. 

Et  scbolimn  L  est:  ifirefiBurmdrsf»^  ij  v^ffKi* 
repot  in  rov  vtrspixstv  »ctt  w^  ecytoirepoc» 

In  orat.  VI.  prooemium  ab  alils  diversum  estj 
et  oratio  marginali  caret  scholio,  ut  et  sequeiis» 

In  orat.  Vn.  argumentum  est,  quod  in  aliis 
deest. 

In  erat  VIIL  et  ultima  duo  argumenta  adsunt^ 
quorum  secujidum  est:  'Avayrdpw  vx^iiv^w  opoc  iW, 
Finis  est  mutilus  et  oratio  sine  scholio. 

Cod.  GCCLXIX. 

Cihartaceus^  charta  spissiore  tectus,  in  folio,  iituliK 
et  iniiialihus  rubris,  charactere  minuto  et  eleganti« 
cum  abbreviaticnibus^  Saec.  XV. ,  in  foliis  69.  opti« 
me  conservatus  et  inscriptus,  p.  36.  n«  18. 

^TlpoHov/ov  xp/^'/ixvo!/  90-  Procopii  christiani  so- 

^i^ov  iicr££ffftocrcc  tSv  dcff'  phistae  in  cantica  canti* 

ßiruv  i^yTjTiKav  ixXoySv  corum^  expösitionum  ae^ 

inrofjf^  xro  (ptivTJg  ypTfyo-  lectarum  epitome  ex  voce 

plov    vvaaiQ    ««/    Hvp/k\ou  Gx'egorii     Ny ss.    CyriUi 

xXe^Avips/ct^,  cipiyäyovg  rs  AlexAndr.OrigeniselPhi« 

uaI  (p/kooi/oc  ToS  Hocpir»S/6Vy  lonia  Carpalhii,    Apolli-^ 

iifoWiyxphVf  ivaeß/cv  xxi-  naiii,  Eusebii  Caesar,  et 

cxps/ccg  Kui  iripwu  Six^i"  aliorum  yariorum,  nem-' 

pwvy    ^yQvy    itivfioVj    rw  pe    Didymi^    S.   Isidori, 

iy^ou  laMpoVy   hoiotprjrov  Theodoreti  et  TheophüUL 

A.  T  pvy»  vvoa.    Ali  räv  ivravöoc  ygypxfifuiifüsVm 
T*  iTjkouyrm/y  ro  ivwätg  rSv  pvpxvltav  9mI  Kot4o^Qif% 


H 
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f.  Extat  adhuc  in  bibL  Tauiinensi  apud  Pa- 
sinum  p.  382.  eodem  litulo^  at  sine  initio  et  fine. 
Fäg.  vero  i55  contra  quam  cL  Harlesio  visum^ 
non  nisi  in  genesin  est.  Graece  et  latine  nondum 
prodiity  edi  dignissima,  ut  doctissimis  quibusyis  Vi- 
sum. Quod  Welscliius  dicat  codicen^  peranti- 
quum^  intelligendum  de  Cod.  358.  mexnbranaceo 
in  octateuchum,  quocum  praesens  opusculum  col- 
ligatum  fuisse  videtar. 

Cod.  CCCLXX. 

iVlembranaceus,  i^  assere,  corio  fusco  lectus  et  la- 
minis  aereis  clausus^  in  folio,  sine  Qiinio,  literis 
minutis  et  nitidissimis,  atramento  flavescente,  bipar- 
tito  scriptus,  in  fine  ^atilus  et  laceratus,  cum  in- 
dice  contentorum«  Saec.  X,  in  foliis  4io.  signatus 
p.  i5.  n.  55o  i^sque  ad  idtima  folia  probe  conserra- 
tus  et  inscriptus« 

ToS  iv  iyhtg  irxfpog  ij»  Sancti      patris     nostri 

flau    ypTjyapfov    iiriattiirov  Grego.rii  epise.  Nysse- 

y^ftoffQ  kiyoc  lespi  äeoTTjrog  ni  oratio  de  divinit^te  fi- 

vi'oS  hUI  TTvsvfixroc  ^oti  ijc  lü  et  spiritus  et  in  Abra- 


rov  dßpccdfi. 

A.  ^Otov  rt  itia^V9t  irpiQ 
rovq. 


hamum. 

T.  roxi  dytov  msv/uMtOi* 
iu  x(a.  H.  r.  A. 


•f.  Occurrit  adhuc  in  Cod.  107.  eodem  titulo, 
initio  et  fine.  Videtur»  ex  hoc  codice  Augustano 
graece  edidisse  D.  Hoeschel  Aug.  Vind.  iSgi.  8* 

]?ol.  i5. 


VQv  x^  y4pu9i(Tiv,  ^ 

A«  'ZctkiricixrM  iv  y$oiMi'' 


JEUusdem    in    sanctum 
Christi  natalena. 
T.    ivXoyTirig    ifQ   fov; 
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'  _ 

f .  Occurrit  etiam  in  Cod.  107.  D.  Hoeschd 
Tidetur  edidisse  ex  hoc  codice  Aug«  Vind.  1578.  8.» 
ut  et  sequentej* 


(fyk.  ^K.        PoL  37. 

Tov  xvTov  iig  riv  iysw       Eiufidem  in  Si  Stepha- 
ii^KVoy  TOV  irpo0rojuMprvpx*    num  protomartyrem,  ^ 

A.  *S^i  KxX^  t£v  iyxdäv.        T*    ^^^    xvui/n»!/.     ii^ 

j"«  Occurrit  adhuc  in  Cod.  92.  107» 
<pt5A.  j/«.       Fol.  55. 

< 

To?  xvroi  itg  ro  xyiov       Eiusdeminsacrambap« 
ßximfffJLx.  tisma* 

A.  Nvv  yvup^^Of  r^u  efiijv.        T.  iaofievo^  ivkoyjjfog*  vvv 

K.  r.  A. 

•f.  Habetur  adhuc  in  Cod.  107.  . 

(pih.  ^6.       F0L69. 

ToS  xvrw   itg  ri  p^rcv  Eiusd.  in  dictum  evan- 

rpS   ivxyysMov*    i^*   i(Tov  gelii:    Quantum   fecistis 

iiroiifiTxrs   ivl  rovrwp   uxi  uni  horum  et  deinceps. 
rx  i^ifQ. 

A.  *'Eri  irpic  t$  Sexfixru  T.  0  ÖBog  ijfiSvj  ^  h.  r.  A» 
f.  Extat  tit.  de  pauperibus  ämandis  et  occur- 
rit ijidhuc  in  Cod.  107. 

(ptJA.  T.       Fol.  80. 

^To?  (t(;ro(7  Aoyo^  ^^Q  ^ot^c       Eiusdem  oratio  in  de* 
n^tfjLTldivrxQ.  functos« 

A.*OiTijgxvxyKcUxvrJjg.       T.  hntipiiSv   clvrov,  Sri 

K.  r.  A. 

-|^.  In  elencho  Fab;*iciano  titulus  eati  'gpig  t^vg 
WivSQvvrxg,  et  occurrit  adhuc  in  Cad»  107. 


F/ 
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To3  uvTcv  iyHoi/buov  h^ 
riv  ocyioy    fUyccv   ficcprvpx 


FoL  106. 

Eiugdem  encomium  in 
magnum  martyrem  Theo- 
dorutn. 

ii^x  X.  r.  A. 
f«  Occurrit  adliuc  in  Cod.  107« 

<p;;A.  f/y3.        Fol.  112. 
•  ToS  ae(;ro(7  iittroiCpicg  iiQ       Eiusdem    funebris    in 
rou  fiiyxv  ßiskincw  iir/auo'    magnum  Meletium  episc. 
iroy  dvftcx^fci^.  Antiochiae* 

A.   "Hv^ijffev    ^liiTiß  ^  rdy        T.  ro   vävSöc.  iv  X^  «• 
ipiäfioy»  r.  A« 

t«  Extat  adhuc  in  Codd.  92.  IQ7.  eodem  titulo, 
initio  et  fiiie«  Apud  Fabricium.  ij'j^ffsu  deest.  Iq 
qnibüsdam  Msc.  male  tribuitur  Basilio  M« 

(ptJA.  /}/tf.        Pol.  119. 


Töt7  «frot?  iyxoifjLiou  iiQ 
TovQ  ccy/oVQ  fi  fiLöeprcfctc. 

A/OiQ  dudZdäoci  rovg  iroA- 
AoiJ^.      .     ^ 

Tot/  «'urotr  i/c  rot/c  iyüvg 
A*  X^ec  0^  fiiprvpsQ  vpoQ» 


Eiusdem  encomiam  in 
SS.  4o  martyres. 

T.  TcXrjpotjSijaarou^  xvr^ 
X.  r.  A. 

FoL  123. 

Eiusdem  ih  SS.  4o  mar- 
tyres.  Orat.  II. 
T.  ^v  TrxppTjff/cu  ksirei* 
-j-.  Sunt  alias  orät.  III.  Tertia,  <juae  reperitur 
in  C  o'd.  92.  ine.  0/  /nkv  iirki'rxi  räv  püsfiocftav.  Primae 
duae  adlmc  in  Cpdd.  92.  107.  occurrunt.  Quain 
vero  ei  tat  cL  Harlesius  in  Cod.  Mönac.  32,  iiuac 
192,  non  est  de  4o  MM.>  sed  iiQ  tovq  notfi^&dvra;,  ei 
apud  Fabricium  vpCQ  rovc  'jrevSoSvruQ.  e/  rijp  dmyuot/cm 
rijfv  ^u^tifg^  et  diversa  a  prioribus. 

(Die  Foruetzung  folgt.) 

» f 

'     n.  Nach«: 
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II. 

Nacht 


a 


S 


ZU  der  im  dritten  Stücke  dieser  Beyträge  enthultenen  Litt^ 
.     .         rat^r^der  JBfleliercentur. 


AXbaelardi  Opera,    p,  ,20  —  26, 

Arnauld  (Ant.)   difficultes  proposees  etc.  etc. 

Der  5te  Theil  handelt  vom  Büchei  verböte,  und  ist 
in  einer  italiänischen  Uebersetzung  zu  Venedig 
1771  erschieneii :  Delle  proibizioni  de  libri  opo- 
•  ra  di  Antonio  Arnoldo,  Dottore  della  Sorbx>nna; 
tradotto  delP  franzese  con  una  prefazione  del 
tradut:tore..  (Hierdurch  wurde  sodanh  das  Werk 
von  Zaceäria  veranlasst.) 

Archeiyholz   (von)    in  den    Annalen    der    britischen 
\  Geschichte  IX.  B.  5ter  Absch.  5te  Abth. 

liem  über  Schreibfr^yheit.    Minerva  1792.  LB. 

Auszug  historischer  Bemerkungen.     Bibl.  brit.  yil, 
7,  p.  66—67.     , 
Audouin  (Xav.)  über   die  Pressfreyheit,    In  V.  Ar^ 
chenholz  Minerva.  1796.  V. 

Buldutnus  (Franc.)  de  legibus  impdratorüm  contra 
libeilos  famosQS. 

Bensen  (Heinrich),  Vei'such  eines  systematischen 
Gruhdrisses  der  rrinen  und  angewandten  Staats-* 
lehre*  Abth.  I.  §•  67.  S.  58.  Iti  der  zweytei^ 
Aufl,  Erlangen  i8o4.  8.  2  B.  220.  S. —  Dessen 
Versuch  einer  systematischefi  Entwicklung  der 
Lehre  von  Staatsgeschäften.  L  Th.  §.  2o4..S.  206* 
December,    1306.  Q  ^ 


—  6io  — 

Sirhner  über  Pressfreyheit. 

S.  Saminlung*  angenehmer  und  «Ützliclier  Rcisebe- 
Schreibungen  und  Aufsätze  auf  der  däniichen 
Minenra«  Leipz.  Weigandtche  Buehh.  1792.  p. 
65  —  154. 

Soileau  (lacq*)  de  librorum  circa  res  iheologicaj 
approbationc«    Antwerp.  1708.  12» 

Buchholz  über  die  Pressfreyheit;  iiT  Wöhmam't 
loumai  Geschichte  und  Politik^  Illter  lahi'g. 
Utes  &U 

Berliner  Pressfreyheit. 

S.  Sammlung  angenehmer  und  nützlicher  Reis«])«'' 
Schreibungen  und  Aufsätze  aus  d^^  dänischen 
Minerva. 

Bemerhungen  über  den  Entwurf  einer  literarischeö 
^  Censurverordnung  für  Tcutsche}    im  Genius 
des  XIX.  lahrh«  1802.  ites  St.  S.  84  —  90. 

Brief  eines  Wiener  Censors  an  einen  Münchner;  in 
den  satyrischen  Blältem  des  lanus  Eremita. 

Bibliotheque  raisonnee  XXXXI.  5* 

Büchercensur ;    ein  ResCript  der  Regieriing  zu  Ma* 

rocko  an  sämmtliche  die  Büchercensur  in  da^ 

fligen  Landen , verwaltende  Personen.     / 

Aehuliche  Aufsätze  in  den  satyrisch^u  Blättern  des 
TanuB  Eremita. 

Censur  (üeber),  S.  Frits  Zuschauer  im  XIX.  lahrh» 

Vc/gl,  Geist  d.  lourn.  8.  1167,  .   ^ 

Censur  (UeiKjr)  und  ßüct^ericerbote,    (Meist  aus  Le- 
bnetK  Gesch.  der  Bulle  in  Co^na  Domini.)    In 
dem  lournal  TeutscJ^jand.    XVIIIter  lahrgaög 
5ter  B.  S.  i  —  4o. 
Cai^je  Script,  eccles.  bist»  lit.  T»  I.  in  proleg.  p.  23» 
Cenmr^  des  Th^atres»    Ibid.  p.  Sog—  5 19. 
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Censur  (Ueber)  und  Pressfreyheit ;  in  den  Blättern 
zur  Kunde  des  preussischen  Staats  u,  «•  Ver- 
fassung.   Berlin,  Himhurg  i8o3.  II.  S,l«  Num.  2. 

S.  len,  A.  L.  Z.  i8o4.  Nro.  2 iß.  -      ^ 

Choix   de»  pieces   des  anciens  !^ercures  T.  107.  p» 

166.  . 

Colomesi  opusc.  de  combusC.  libr*  auct.  graec. 
C/uii^igny.  de  St.  Honorine:  Traite  du  discernement 

et  de  l'usage,    qiie  le  prince  doit  faire  des  li- 

yres  suspects.     Paris  1672.  12. 
JEggers  Recensiou  über  Gruner's  Cremutius  Cordua 

über  Bücherverbote. 
Si  Revis.  oder  Ergänzungsblätter  Nro.  6  und  7. 

JSlswich  (I.  H.  d')  disq.  bist,  de  vforni Lila  concordiae, 

.  nuni  in  Daiiia  sit  combusta*    Viteb.  1716.  4. 
Erörterung  der  Frage,  in  wie  fern  ein  Buchhändler 

oder  Bücher  Verleiher  wegen  des  Inhalts  einet 

durch  ihn  verbreiteten  Schrift  zur  Vcrantwor* 

tüng  gezogen  Werden  könne.    Frft.  am  M«  b« 

/.  C\  B.  Mohr,  i8o5.  48  S. 
Etwas  zu  ^ioem  Etwas  über  Censur  und  Censoren* 

freyheit  im  Sachsenlande.    Ein  nölhfger  Nach-* 

trag  zu  K/rr/'tf  vaterländischen  Reisen.    Altena 

1793.  8.  54  S. 
Fahteri  Amoenit  philol.  §*1IL  n.  26.  p.  161—  167  s 

de  poenis  librariarum* 
Fischer  in  der  Geschichte    des    teutscheu   Handels 

enthält  im  4ten  Theile  Verschiedehe«  von  de^^ 

Bücherpoiizey* 
Frtedom  (The)   of  speech  and  writing  upon  pubKc 

afiairs  considered.    London.  Baker.  Jk766«  4* 

Geschichte  des«Censurrechts  der  Universitäten. 

S«  Meiners  Geschichte  der  Entstehung  und  Entwioli« 
lung  der  hohsn  .Schulen  IL  B,  7.  Abschh« 
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Gsrmonius  (B.)  de  veleribus  liaereticis  pcclesiastico^ 
ram  codicura  corruptoribus.    Parisiis.   1715.  8. 

£in  guter  Ausaiug  daraus  im  Büchersaal  IV.  lahrg. 
S.  93. 

Gundling  Historie  der  Gelahrtlifeit    Th»  IV.  Cap.  6. 

Gaudentius  (Pagan)  obstetrix  literat.  Florent.  i658. 
et  C  Cr.  H.  Kriegh.  lenae  1704.  12.  Die  xito 
Dissertadoti  handelt  voAi  Bücherverbote. 

Giannont  (P.)  trattato  di  remedl  contra  le  scora- 
muniche  invalide,  et,  proibizioni  de  libri,  che 
81  decretano  da  Roma,  scritlo  all*  occasione  dell' 
jnvalida  censura  contra  di  lui  fultninata  dal 
Vicario  di  Napoli,  per  aver  fallo  quivi  im- 
primere  i  libri  della  storia  civile  di  quel  rcgno 
•enza  sua  licenza  et  deila  proibizione  de  med« 
decretata  da  Roma  il  di  i™*>  del  Mese  di  Lug- 
lip  dell'  Ahno  i723, 

(Abgedruckt  in  den  Opere  posthume  di  P«  GiannO' 
,ne.  Napoli.  1770.  in  4to. 

Jfeinsius  Über  die  Pressfreyheit  im  Journal  Bren- 
nus. 

Henke's  Museum  für  Religionsv^rissenschaft.  Ini 
Sten  Bande  steht  eine  Fabel  von  Ross  über  die 
Büchercensur. 

Hegelrmaier  (T.  G.)  Gescliichte  des  Bibelverbots. 
Ulm  1783.  8. 

■ 

Eiusd.  de  lectione  S»  scripturae  restricta  et  licita. 

Hofer  (I,  C.)  Bened,  Sanctpetrensis  profess.  et  can- 
cell.  de  übertäte  theologica«  Salisb.  1794  4. 
p.  i3.  sq. 

lames  (Thom.)  treatise  of  the  corruption  of  iscrip- 
ture,  couhcils  and  fathers  by  the  prelates,  pa- 
stors  and  pillars  of  the  church  of  Rome,  iot 
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maintenance  of  Popery  and  Irreligion.    Lon- 
don. j6i2.  4. 

Auszug  daraus  im  British  Lib^airian,  p«  A02—  210. 

Gerh.  Lorich  (von  Hadamar)  Disput :  Wa«  heisst 
Libellus  famosus? 

Lesser^s  Geßchichle  der  Buchdruckerkonst  von  S. 
389 —  4oi.  Censurgeschichte. 

Libelles  (Sur  les). 

S.  Pour  et  contre.  T,  I.  p.  34. 

J^udopicl  (G.)  exercitatio  theolog.  de  coercendis  etc. 
Halae  1616.  8. 

JLauffer  (I.)  de  Hteraria  contra  malorum  librorum 
abund^ntiam  eorumque  auctores.  In  der  Tem- 
pe  Helvetica.  T,  I.  sect.  I.  p.  26 —  47.  Tiguri 
1755.  8- 

Manuel  Lettre  a  un  censeur  royal  H.  S.  Marquae^ 
tus  de  re  libraria.    Jenae   1691. 

Meynung  des  Königs  von  Schweden,  Gustav  IIL 
über  die  Freyheit  der  Presse. 

S.   dessen  Werk.    Th.  I.  S.  »34  —  24o^  der  französi« . 
sehen  Ausgabe. 

Meiners  über  die  teutschen  Universitäten,  i.  B. 

MeuseVs  Reyträge  zur  Erweiterung  der  Geschichts- 
kunde II.  Tb.  Hier  steht  ein  Aufsatz  über  Bü- 
cherprivilegien und  Censur. 

Milton  Areopagitica  a  speech  for  the  liberty  of  un- 
llcens  and  printing.  V.  Milton  political  and 
mistellan.  Works.  T.  I.  p.  i49  —  172.  London 
1753.  4.  Vieles  zur  altern  Geschichte  der  Cen- 
sun 

Miraheau  l'ain^  CoUection  des  Travaux  de  Mr. . . . 

Ueber  Pressfreyheit  T.  2.  p.  'jS — 76.  Auch  in  den 

,   übrigen  Ländern  kommen  ähnliche  Aufsätze  vor. 


J 


—  6i4  ~  . 

Mirabeau  l'aine,  Sur  la  liberte  de  la  prfesse,  imite 
dp  Taiiglois  de  Milton^  par.  ,  •  •  Seconde  edit, 
Paris.  lienoir.  iSo^-,  8.  avec  celte  epigraphe: 

„Tttcr  im  homnie,'  c'esi  detriÜTe  une  cieatme  rai- 
4,sonnable;  mais  etouffer  uxT  bon  livre«  c^est  tuei 
„la  raison  eile  -  m^me.** 

Malchelim  (Dan.)  in  lucubrat,  Lambetanis.  Tubin- 
gae  17-9.  p«  Aoo —  111.  Observat.  de  indice 
expurgatorio  per  Fr^  lunium  in  lucem  pro* 
tracto. 
.  'Mcxhnaye  l^di)  recherches  Sur  les  livre«  condamnei 
au  feu, 

V.  Melanges  de  MXchaut^ 

Mqnatschrift  d.  K,  Akad,  der  mechanischen  Künste 
zu  Berlin,  Berlin  i8o4.  Eiil  Aufsatz  über 
Buchhandel  und  Druckerey  im  Auslande, 

lUillür's  Anleitung  zur  Kenntniss  auserlesener  Bu- 
cher in  der  Theologie  S.  27,  §•  ao.     % 

Nacht  heile  der  Censur;  v^ergl.  d.  folg«  Dissert, 

Nigroni  (lulii)  d»  sur  la  lecture  des  livres  de  Ga- 
lanterie, d'amourettes  et  d'obscenites« 

Oudin  (P.)  hatte  den  Pl^n  zu  einem  Catalogue  rai- 
sonne  des  livres,  que  les  protestans  ont  iait 
disparoitre^  seit  en  les  hi^ulant,  soit  en  em- 
plpyänt  d'autres  moyens  de  suppresgion« 

Oelrlchs  (C.  C.)  d,  phil.  de  Ephes«  libris  curiosis 
,  cojnbusfis.    Sedini  1756.  3- 

Opusculum  de  gestis  circa  doctrinas  et  libros  a  tem* 
poribus  Eizecfiiae  regis  us^ue  ad  annum  j632« 
Auch  in  dem  Werke  des  Scabra  da  Syli^a  ab- 
gedruckt. 

Faul  (leaa)  Freyheitsbüchlein,,  oder  dessen  verbo- 
tene ^ueigaung   au  den  reg^renden  Herzog 


—  6i5  — 

Aug.  von  Sachsen  "Gotha,  dessen  Briefwech- 
sel mit  ihm  und  die  Abhandlung  über  die 
Pressfreyheit,     Tübingen.  Cotta^  i8o5* 

Pemhle    (loseph)    Bücher brand    zu    Ephesus;    ein 

,    Schauspiel.   München  1.766.     in  dem  Mai^ian* 

sch^n   Gongregationssaale  von  den  Studenten 

aufgeführt. 

S-  /^(Sj£e?inV<2«r£  Geschichte   der  Aliademxe   Is»  Tb« 

Porapilii  (De  Nuraae)  libris  publica  auotoritate  Ro- 
mae  combustis,  Chr.,  GottL  löcher.  Lips.  1755.  4. 

Pressß-eyheit  (Ueber).    Aurora  i8q5.  Nro.  28. 

P4ignot  (G.)  diction.  critique  et  Uteraire  d^s  princi- 
paux  livres  condainnes  au  feu;  precede  d'un 
discours  sut  cea  soites  d'ouvragesr  Paris  xSoG« 
8.  2  VoL  , 

i,  G.  Raphelius  de'  libris  combustis*    Heimst.  X755. 

Riem  (Aug,)  über  Religion,  als  Gegenstand  der  ver- 
sc^hiedenen  Staatsverfassungen«    Berlin  1795^  & 

Reichardt^  Profess.  Brunsvic. ,  de  indic.  Uhr.  prohib. 
Wird  citirt  im  Briefwechsel  der  Gelehrten. 
1751,  S.  S4i.  Ebend.  liest  man  mehrere  Nach- 
Tichten  vo^  indic.  libr.  prohib. 

Schaumburg  (I.  G.)  de  incensione  librorum  iuris  an- 
tiquorum,  lustiniano  et  Trihoniano  afficta,  pro- 
grämma«    Bintelii  I734.  4*        ^    1 

Saggio  dell'  istoria  del*  indice  romano  de  libri.  proi- 
hiti,  in  der  Bibliotheca  volante  scanzia  23.  di 
Gilasco  Entelidense  pastore  arcade«  Roma  1759. 
"  8.  p.  112 —  i56.       . 

Sorel  in  s.  Traile  de  ]a  connoissance  de»  bons  li- 
vres handelt  von  der  CensBr  der  Fabeln^  Ro* 
mane^  Novellen  und  Theaterslücie. 


^. 
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Sonden  de  ffidicibu^  libr.  prohib. 

Vi(i«  4Ct.  bibt.  eccles.  $.  2.  p.  635- 

ScheUiorn's  Ergötzlichkeiten  der  Kii'chenhistorie  und 
Literatur  L  B. 

Schelle  (Aug.)  Rect.   Sali^b.    de   libertate  cogitaiidi, 
loquenüt  et  scrlbendi.    Salisb.  1795.  4.  p.  i3> 

L  A«  Schmid   de  libris^  et  epistolis  coelo  et  Inferno 

*  delatis.     Heimst.  1725. 
Schoettchen  (Chr.)  de  lib.  prohib.  et  expurg.  indic. 
A  Speech  for  the  liberty  of  nnlicens  'd  printing.  Aus- 
zug bie«  von  und  Bemerkungen  hierüber  Bibl. 
brit.  T.XIV.  p.66— 67. 
Stuve  über  Pressfreyheit. 

(Wahr8c}ieinlich  im  Braunschweieer  lournal«    Wird 
cicirc  in  Häbftrlin*s  Staatsarchiv  XLYI.  S.  ly&O 

Sur  la  liberte  de  la  presse. 

y.   Melanges  de  Literature  pubi.  p,  Suard,   T.  IV. 
p.  307  —  308« 

» 

De  libris  a  pont.  et  aliis  beeret,  suppressis*    lenae 

1730.  Diss.  V.  8.  p-  42. 
Die  Schriften  über  die  symbolischen  Bücher» 
Von  den  Thes.   bibliogmph.  ex  indic*  libr.  pro)iib. 
et  expurg.  collect,  et  illustr.  behandelt  dks  2te 
Pensum ;    die  BibL  hebr.  latina  Hob,  Stephani, 
dann  Bibl.  graeca  et  latina  i587.    Die  Mitar- 
'       beiter   sind   am   Ende   unterschrieben^   und  in 
Meusel's  bist.  lit.  bibliogi'aph.  Magaa.  III.  St« 
S«  25o    namhaft    gemacht,   auch  dort  gefragt, 
ob  ausser  dem  2ten  Pensum  noch  etwas  heraus- 
gekommen sey?    Ich  fand  3  Pensa  aügezeigt. 

Tenxel  observatio  de  indice  expurg«  romano  etc. 
In  observ.  Halens.  T.  IIL  p.  i53--  i4i.  T.IV. 
p.  7— 94.    T.  V.p.3x4  — 346, 
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Toerntr  de  abstine^tia  de  iibris  profanis  4; 

Versuch  über  die  Freyheil  der  iPresse.  In  den  Bey- 
trägen  zur  Geschiclite  der  französischen  Revo- 
lution XVL  St.  S.   1  —  ig.    und   VIII.  St.   S. 

359—357. 

Ueher  das  Recht  zur  Büchercensur;  in  Henkels  Mu- 
seum für  Religioqs Wissenschaft  u.  s.  w.  IL  B. 
2.  St..S.  243—296.     . 

Kogt's    europäische    Staatsrevolution  III.  B.    1.  H. 
Nro.  1.   Kay  ser  lull  an  und  die  Spott  Schriften ; 
'  eine  Darstellung  der  Gesinnungen  und'  Verfü-« 
gungen    der    Kayser    Rom-s    gegen    Schmäh- 
schriften, 

yXe  de  Splnosa;  Hambourg  ,1735.  12.  Enthält  ein 
Verzeichniss  der  verbotenen  Bücher.  Die  vie 
de  Spinosa  findet  man  auch  in  dei'  Refuta- 
tion des  erreurs  de  Spinosa,  par  FenAloji^  Lami 
et  Boulainpilliers^  publice  par  Pabbe  Langtet 
Dufresnoy  1701.  12. 

Westphal  (Aiidr.)   Epist.  I.    ad   fratrem,    qua  libri 
publica  auctoritate  combusti  recensentur.     Se- 
^    dini.'  1709.  8. —    Epist.  Il.'ibid,  i7io,Ä^Recus. 
iu  Baueri  Bibl.  lib.  rar.  T.  II. 

Eiusd.  Centuria  libr.  publica  auctoritate  combusto- 
rum.  1713.  4. 

IValch  ßibl.  patrist.  p.  199.  ' 

Walter  (W.  F.)  de  litr.  jprohib«  indic.  Heirast.  1708. 

377.  S. 
JVendler  (loh.  Chr.)   d.  praelim.  in   qua   asseritur, 

Lutheranos  neque  supprimere»  neque  cdrrum- 

pere  scriplores, 

Idtm  D.  (lenae  1713.  4.)  in  qua  asseritur  adversu« 
D'an%    üesciumtf    BarQnium%  Labb$upi,    Colome'^ 
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iium,  Brietiumy  Kollonit&chium^  Varillati,  Nat, 
u^/ex\  et  Gotif,  u^rnoldj  JLotheranos  nee  sup- 
prim. ,  nee  corrump.  scriptores. 
Würzburger  Beyträge  zum  Behuf  der  Gewissen»- 
frevheit,  und  zur  Geschichte  der  Censurkolle- 
gieii,  von  keinem  Censor,  n^bst  einem  Briefe 
von  1795,  8.     * 

Eutliält  allgeoieine   Betnorkungen,     dann  ^Qch  die 
neueste  Geschichte  der  Würzburger  Censur. 

-X.  Y.  Z.  Über  die   Gränzen  der  Pressfrey heit  ;  in 
(Jem  lourn.  Feuerbrände  fiir  Teutschland,  ßer- 
lin.  Schmidt.  iöo5.   1.  B. 
(VergU  dU  Rec,  in  d»  I.  A.  L,  Z.  i8o4.  Nro.  78.  S, 
617—  180 
Zauner,   (/.  F.)   über  anonyme  Schriften  und  deren 
Gesetzwidrigkeit;  ein  Kapitel  aus  demBücher- 
rechte.    Salzburg,   1794.  8. 

Zobel  (N.  E.)  notit;  mA\c.  libr,  expürg. ,  quae  et  in- 
troductionis  loco  in  historia  indieum  prohibi- 
torum  t&ii^  queat.  1745.  8. 

Zaccaria  (Fr.  A.)  sloria.  poleraica  delle  proibizioni 
di.  libri.  Roma  1777.  4.  Teutsch  im  Auszuge 
von  MattJu  von  Schönherg.      München  1787.  8. 

Alle  SchrifiUeller,  die  de  haereticis  et  de  officio  in- 
quisitorum  haereticae  pravitatis  et  praxi  in- 
quisitiouum  geschrieben  haben.  Eben  so  die 
Geschichtschreiber  der  Universitäten. 


Nachtrag 

zur    Geschichte    der  Büchercen^^urantttlten* 

Ad  pag.   74. 
Die  Aedile«   und  Triumviri  capitates  rausslea 
nnsersuchen»  ob  in  den  edirten  Büchern  etwas  dem 
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Staate -und  der  vaterländischen  Religion' Nachthei- 
lil^cfi  enthalten  war.  Ihnen  wurde  auch  die  Slü- 
cLe  der  Schauspieler,  ehe  sie  aufgeführt  wurden^ 
durchzusehen  aufgetragen. 

ad  pag.  79. 
^trielot  äe  la  Housswye  remarques  fur  Tacitem 

ad  pag.  8i. 
^acUus  in    vita  /*  Agricolae  prooem.     VcrgL  Sue-- 
ton*  in  Domit.  cap.  10. 

ad  pag.  82. 
loh.  Antiociu  in  Excerpt.  Vales.  p.  854. 

ad  pag.  SS- 
Einige  später  hieher  gehörige  Fakta»    die  zur 
Geschichte  der  Censur  im   Ganzen  Nichts  bey tra- 
gen, sind  folgende: 

Kaysei*  Valens  \\e^s  alle  wahrsagerischen  Bü- 
cher vernichten.  S.  Amm.  Marceil,  1.  29.  p.  1.  2.  — 
Kayser  luUan  schrieb  unter  die  Schriften  des  heil. 
BasiUus:  Vidi,  legi,  damnavi.  S.  iVö^/c^<f  "p.  618.  der 
vollständigen  Ausgabe.—  Styliho  Hess  die  sybilli- 
nischen  Bücher  verbrennen. 

ad  pag»  84. 
Der  König  lojakim,  Sohn  Aes  Tosiä,  liess  das 
Buch  verbrennen^    welches  Baruch  aus  dem  Munde 
des   Propheten   leremias  nachgeschrieben  hatte.     S. 
leremias  XXXVI.  2f5.  27. 

A-  a.  O. 

Man  sieht  aus  allem  diesem,  dass  die  luden 
keine  eigentlichen  Bücherverbote  und  Censurgese- 
tze  hatten;  matl  müsste  nur  die  abergläubische 
Sorgfalt,  mit  i^elcher  sie  die  Abschreiber  ihrer 
Thpra^so  ängstigten,    das«  ein  einziger  falsch  ge- 
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schriebener  oder  versezter  Buchstabe  die  ganze  Ab- 
schrift vcitlächtig  und  verwerflich  machte,  als  eine 
Art  von  Cerisurans(alt  ansehen« 

V  VcrgU  Eichhornes  Einleitung  ins  A;  Testament;  Ton  den 
Sjrnagogenrplien  oder  der  Tliora.    IV.  Abscbn. 

Von  CJaterdrückurig  der  Publicität  bey  andern 
alten  Völkern,  als  den  eben  genannten^  ist  kein 
BeyspieJ  bekannter,  als  die  berüchligte  Biicberver- 
foigung  des  cfiiiiesischen  Kaysers  7**/»—  CA^- 
Hoangti^  welcher  im  I.  2i3  vor  Christi  Geburt  den 
Befehl  gab,  da^s  in  seinem  ganzen  Reiche  alle  Bü- 
cher verbrannt  werden  sollten.  Eine  zwar  weit- 
läuftige,  aber  wahrscheinlich  durch  den  französi- 
schen Erzähler  stark  verbrämte  Nachricht  hiervon 
findet  man  in  den  Mem.  sur  ies  Chinois.  T.  o. 
p,  269 —  278. 

Afitiochua  Epiphanei^  König  in  Syrien,  hat  da« 
Gesetzbuch  der  Juden  zerrei^iseii  und  verbrennen 
lassen.    L  Maccab.  1.  59. 

Bücherbrand  zu  Alexandrien.   . 

Vergl.   Behrens   Geschickte    der    AUppischen  lits* 
jratur. 
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III. 

Chiliani    Leibii, 

Prioris  Rebdorff ensis  Canon.  Keg.  D.  Aug. 

4 

Historiarum   sui    lerapoi  is    ab  An»  MDII.  ad  An. 

MDXLVIIII.  Annale« 

£  Codice  luiico  chartaceo  litufato  Bibliotheoae  BaTjtricat 

I>c86ripiit 

Andreas  Felix  Oefeliu«, 

Bibliothccac   praef«ctui. 


1 

(Fortsetzung.) 

Anno  Domini^MDXIIL 

JLuIiua  IT.  P.  M^.  natione  Ligur  die  Februarii> 
XX.  vita  defungitur,  duodecies  ccntenis  millibus 
aureoi'um»  quo«  vocnnt  ducatos,  in  thesauro  relictis* 
Quantoiste  vir  fuit  ih  coacervandi^  pecuniis  D. 
Petro  primo  Chrlsticolaruni  (post  Christum)  pastore 
diligentiorl  Tarn  eniin  Petrus  aeris  cuniulandi  fuit 
incuriosus^  ut  nee  paiurii  illi  fuerit  argenti,  quod 
largiri  posaet  egeno.  At  vero  dotnini  sui  virtute 
paralysi  ijolutumrestltuitet  Doccadls*)  corpus  exani« 
me  redivivum  exhibuit^  quorutn  nihil  simile  prae- 
stitit  Julius, 

'  Leof,  hoc  nomine  papa  X. ,  undecima  Martii  in 
locum  assumptus  est  lulU^  Laur(ntii  Medicis  Floren* 

•)  Act.  IX. 
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tini  civis  filius:  ei  antequam  papa  fieret,  loannis 
nomcn  iuerat.  Hie  pluriinos  mox  candidatos  crea* 
vit,  ut  vocabulo  illis,  illique  negotio  utar  solito. 
Qiii,  quoniara  locupletes  erant,  pontificis  aerariam 
(ut  fercbalur)  auro  farserunt  plurimo«. 

loannis  Copis  Germaniae  Alumnus  scrlba  nota- 
rlusve  aposlolicus  pecuniosus  homo  et  ipse-cardiueum 
desiderabat  pileum,  iu  pontificis  thesauros  quinque 
et  vicies  millia  numrauxn  oblatarus  ameorum«  Voto 
tarnen  fraudatu3  est,  incertum  an  eins  oblatio  mi- 
noi*9  an  nimia  vis^  sit. 

Benedictus  Froschel  cognomento  civis  augüsta* 
nus,  itala  gente  satus,  hoc  tempore  in  nostrji  Ger- 
mania clarui  esse  coepit  lapidibus  vesicis  eXtra- 
hendis  mirus  artifex. '  Qua  sibi  arte  ingentem  pe- 
cuniarum  vim  conquisivit. 

Emariuel  Lusitaniae  Portugalliaeque  rex  per 
suos  capitaneos  hac  tempestate  insignia  quaedam  Jo-^ 
ca  äd  mare  australe  orientaleque  subegit,  inter  quae 
et  Chersouesum,  quae  aurea  dicitun 

Maximilianus  Caesar  rexque  Angliae  Autusto 
mense  ad^'^ersus  Gallorum  regem  ducentes  exerci- 
tum  Terrabonam  illi  eripueruul/      '  * 

Scoilae  rex  ingressus  Angliam  populari  västd- 
reque  regnum  adorsus  esi.  Regina  (quia  rex  aberat) 
nihil  morata  quantum  potuit  miiitum  Scoto'mittit 
obriam»  hostem  acri  fadit  praelio,  prosternit  re- 
gem, refertque  victoriam. 

Leonis  P.  M.  Viceregisque  NeopoUtani  milite^^ 
inter  quoä  non  pauci  Teutones  et  Hispani,  septiyna 
Oetobris  die  nofi  longe  a  Vicentia  congressi  cum 
Venetis  illos  compulere  in  fugam«    Caesis^  vt.  fama 
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erat,  fere  quinque  millibus,  quorum  septlngenti.fue* 
runt  cataphracti.      %        -  -  ^ 

Hyems  dura  ab  Octobris  ultimis  diebus  usque 
ad  lanuarii  XXV.  fuif.  Erat  fvigas  horridum,  vt  . 
alicubi  homines  ^vi  extio  queren  tu  r  algoris,  atque 
raro  prius  audita  penuria.  Deerat  aqua  molendinis^ 
dcerat  hominura  alque  iumentorura  potui,  In-vil-' 
lls  glacies  lacuaarum  per  domos  siiiguhas  frustatim 
dividebautür« 

In  plerisque  locis  et   circa  Scuturam^  Schutter 
FlusSy  qui  vellet  adaquare  iumenta,  per  singula  ca-- 
pita  singulaa  peiidere  denarios  cogebatur.    Alicubi 
metisuram  aquae  tribus  yenundabant  asaibua^.uam 
et  qqidam  largiflui  Fontes  defecerant. 

< 

Anno  doraini  MDXHIIi 

lanuarii  XXIIIL  flaute  vento  nix  coepit  dif- 
fluere,  et  demum  aquarum  desiit  inopia.  Glacies 
densissima  fluviis  tumescentibus  qyibusdam  locis 
Ugneo^  evertit  pontes  et  piscatofura  rnachinas,.  qua« 
trocant  uncinos  et  plicas,  a  fundamentis  eruit. 

Anna  Laitnintlln  augustä  civitate  exacta  est 
Februarii  die  XX.  Haec  pluribus  annis  inedia  ei-  ' 
xnulata  cives  etian:i  et  Caesareni  celsique  ordinis  viros 
in  sui  venerationem  illexerat.  Illustris  princeps  loan^ 
nes  Franciscus  Picus  Mirandulac  dominus  capite  IUI. 
libri  sui  de  proraotione  Tei  tii  hanc  se  vidissa  ac 
per  interpretera  aüatum  esse  refert.  Huius  opi- 
nione  cognita  illustrissima  Cunigundis  Maximiliani 
Caesaris  soror  TVilhelmi^  Ludopici  et  Ernesii  Bava- 
riae  ducum  mater,  etiam  ipsa  illam  videre  voiuit. 
Egit  igitur  quibus  valuit  artibus  vt  ad  «e  veniret« 
Quae  dum  venisset,  honeste  satis  suscepta  est  et  ho- 
spitaliter  habita.     Huius  dum  illustrissima^  domina 


J 
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mores  observ'at  curlosius»  reperit  illam  clair  bella- 
ria  edere,  quae  in  eam  usu  secum  arte  delulerat, 
Iliitc  iilius  patefacta  est  sirDulatlo.  Cum  ergo  :.e- 
diisjiet  Augusta  passim  et  alia  per  eam  parum  bene 
gesfa  prodibaiit  in  lucem.  Quare  die  superius  me- 
morata  urbe  pulsa  est.  Multam  auri  vim  illa  sua 
arte  coUegerat,  quod  tarnen  civium  indulgeutia  se- 
cum abalulit.  lun.cta^  tandem  xnarllo  est  ac  nou 
multo  post  ob  scelus  quodpiam  filumine  mersa  (vt 
fama  ferebat)  malarum  artium  poenas  dedit.*)  Recte 
igrtur  düectus  Christo  discipulus :  Spirilus  an  ex 
Deo  sinl,  probari  deberi  admonuit^  non  enim  in- 
edia,  sed  vera,  casta  siuceraque  dilectio  discipulos 
Christi  pix)bat,  non  ficta  liumiiitas. 

Conciliam  generale  hoc  anno  Romae  in  Laie 
raneitsl  Ecclesia»  sub  Leone  X*  est  habitom.  At 
quoniodo  generale?  cui  fei-e  praeter  eos,  qui  alitf 
poiitifici  adesse  splebant,  nemo  interfuit«  Ubi  etiam 
nihil  memoria  diguum  actum  d^cretumve  est,  quod 
quidem^  ni  ßdlor«  indignissimum  sit  memorata. 
lussum  etenim  tunc  est,  vt  credatur^  hominum  ani- 
mas  esse  immortales:  quasi  vero  eatenus  mortales 
esse  aninias  Romani  crediderint.  Qua  P/ato  esse 
nunquara  morituras  tantis  nisibus  in  de  Republica 
libro  X.,  in  Phaedone,  in  Gorgia  docuit,  aslruxit, 
asseruit,  ob  id  eliara  in  Phaedone  ait,  nullara  su- 
peresse malorum  declinationem  nuUamque  sälutem, 
nisi  aniraa  optima  et  prudetitissima  fiat.  Nihil  eiiini, 
ait,  secum  transfert  praeter  eruditionem  et  educa- 
tionem*  Et  in  Gorgia  dicit:  Animorum  solutorum 
iudicem  illius,  qui'pie  atque  integre  vixerit **) 

auiino. 

^- — '^ — - — 

■(■)  Zu  Freyburg  im  Niechtland  ist  sie«  ertränkt  worden. 
*'*')  Exemplar  lioc  loco  lacerum* 
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änimo^   sive  anima  applaudere  et  transinittere  ad 
insulas  Beatorum.    Hortatur  itaque,  öavendüm  e^se» 
iniuriam   facere  magis   quam  ,  pati«-  et  id  viro  prae 
caejietis  omnibus  meditaridum  suadet,  non  ut  b.onus 
videalur,  sed  ut  revera  sit  bonus,  et  privatim  et  pu- 
blice.   Nihil  enim,  inquit,  grave  patieris,  si  hone- 
stus    revera    sis    bonusque    et    viitutem    exerc^as. 
Haec  et  fauiusmodi  scribens  magtius  Plato  refert, 
dixisse  Socratem :    Ego  ^sermonibus  istiusmodi  fle- 
ctor  et  iam  considero,   qua  ratione  iudici   suavissi- 
mum  animum  ostendere  possim.     Quam   ob5.,rem 
'  r^onines  pepuli  specics  sonoras,    veritatemque  con^si« 
derans  conabor  q^iam  maxirae  polero  bonus  vivere. 
atque    raöri.      In    epistola    vero,    qunm  Platö  ipae 
scripsit  Dionia  nobilis  Syracusani  familiaribus,   in- 
iüste  iilum  a  Dionysio    tyranöo    afllictaLum    asse- 
i-ens,.  haec  quoque  de  auimae  mortalitate  interseruit: 
Credere  revera  s^mper  oportet  veteribus  sacrisque 
scrraonibus,    qui   nobis   iüdicant    immorlalem    esse 
animam,   docentque,    poenas   et  niaximos  pati  cru- 
cialas,    postquam  quis   vi^:a  tunctus   fuerit,  piopter 
eiiormia   peccata   atque  flagitia,     Exislimare  igilur 

oportet,  saübs  esse,  mala  pati,  quam  facere.    Hae 

vir  avarUvS  et  egentis  auimae  vel  non  audit,  vel  de- 
ridet^    si    audierit       Plato    tot    annorum    cenlui'iis, 
priusquara  Christus   nasceretur,    animam  immorta- 
lein    scripsit  esse   et   nunquam  interiluram.    Chri- 
stus, ut  Ma'tthaeus  refert,  dixit:  Eos,  qui  corpus  oc-' 
cidunt,    animam '  non   posse   occidere:    atque  iussit,- 
eum,  id  est,  deum  tlmere,  qui  et  corpus  et  animam 
possit .  perdere    iu  gehenuam.     Quibus  verbis  pro- 
cul    dubia    animam    nunquam    näorituram    ässerit, 
[mmisericbrdem  Divitem   Christus  aicut  D.  Lucas 
refert  c.  XVI.  apud  inferos  cruciari  flammis  retu- 
iU     Plato   propler    scelera  animas   maximos  pati 
X>eceuib6r»  igoö.  il  r 


—  626  - 

cruciatus  et  supplicia  pendere  dixit,  et  Cbi^istianus 
live  Romanus  aliquamdiu  moritaras  crediderit? 
Sed  animadvertendum,  quod  ut  Lucas  Dominum 
et  Salffatorem  nostrum  cum  praedicaret  veiba 
salutis  abhis,  qui  avari  erant>  irrisum  testatur,  ita 
Plato,  eos,  qui  pecuaiis  Student,  quum  inopes  anima 
sint,  deridere  sermones  asserit,  qui  immortale.s  aiii- 
mas.esse  et  scelerosas  dira  törmenta  perpeti  prae- 
dicarit, 

*)  Est  in  Suepia  Proyincia,  quae  vulg.  fVirUm' 
hergi  nomen  obtinet.  Id  nomiuis  patriae  ab  arce 
eiusdem  contigit  vocabuhV  quae  oppido  Canstat  ri- 
«ina  est,  in  monte  slta.    lilam  comiles  inbabitabaat 

•  olim,  inde  et  provincia  ad  nostram  usque  menio- 
riam  cömitatus'duntaxat  obtinuit  dignitatem.  Eher- 
hardus  aatem  comes,  cognomento  Barbaius,  vir  pio- 
bitate  insignis,  animoque  et  cousilio  quam  corpoi« 
maior,  anno  MCCCCLXXXV.  post  Christi  Natalem 
indulgentia  Caesaris  MaximiUani  comitatum  ipsum, 
di^m  apud  Vangiones  principum  comitia  baberen- 
tur,  in  ducalus  Cekitudinem  extulit.  Hiiic  ^bei-- 
hardo  uuus  ei;  alter  Successore  duces  raoribus  illi 
longe  dissimiles.  His  demum  successit  ULricus,  qui 
dura  regioaena  aere  alieuo,  quo  gravata  er^t  et  ob- 
ligäta,  liberare  cogitaret  et  exuere,  nee  nisi  vulgi 
sufFragiis  id  posset,  efficere,  quorumdam  asjensa 
atque  consilio  insolita  quaedam  vectigaiia  imperare 
destinavit.    Id  qui  erant  praefecturae  oppidi  Schorn- 

;^  dorf  xa'AQ  f ereiltes,  concurrunt  fere  duo  miliia,  at- 
,que  oppidum  ipsum  ingressi  custodiis  munieranti 
nova  pondera  in  fiumen  eiiciunt,  praefectUm  sibi 


«^  Der  Arm^Conz  vel  KuenrAtbj  tire  gedido  W^rtembef' 
gensi«. 
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iurare  compellunt,  demum  ultima  Aprilis  die  quum 
plurimi  ob  dedicatioiiis  Eccl^siae  celebritateiij  apud 
vitlarp.  Bentehhach  convenissent,  mius  quispiam  ve- 
Xillurn,  pictam  habeas  imaginem,  quam  Egenum 
Cönradum  (den  armeri  Conz)  appellabant,  circum- 
fercns,  vulgum  ^erulis  acclamilat  vocibus,  ""^//»o/)* 
Conrado  vt  adesse  noii  negligerent,  consilioque  iu- 
vent,  et  ferant  auxilium,  simul  inculcans,  quanto 
novorum  vectigaliuru  et  insuetorum  tributorum^re- 
mendi  sint  pond«re,  nisi  Conrado  misero  (sibimej 
scilicet)  succurant'celerius.  Exciti  coacitatique  hu- 
iusmodi  questibus  ruslici  ad  bis  n^ille  furenti  con* 
cur5U  moiitem,,  qui  memoratae  villae  vicinus  est, 
et  quia  illi  in  fronte  facellum  superslat,^  vulgato  ia- 
colarum  vocabulo  Aev  Capeilberg  dicitur,  insedex'unt. 
Missis  deinde  nuntiis  atque  litteris  ad  se  quoslibet 
vicinorum  vocarit,  et  precibus  alio^  alios  minjs,  xi\ 
venlaiity  et  iustitiae  subvenianf,  ac  dubsidio  sint,  li- 
bertatemque  et  sua  iura  vindicent,  soUicttant.  Con* 
stituere  deinde  capitaneos  et  «igniferos,  interque 
omnes  convenit,  vt  servitutis  iugum  excuterent,  com- 
munia  omnia,  salt,us,  n'emora,  flavios,  volacres,  ieras 
piscesque  facerent,  non  tributa,  non  cefi&us,  non  deci- 
mas  solvQreut,  Ducis  ipsius»  Nohiiium  quorumvis,  di- 
vitum,  Sacerdotum  atque  Monachorum^  opes  diripe- 
rent,  i^esistentes  sibi  neci  traderent.  Dux  vicino- 
rum  principum^  et  foederatorum  sibi  consilia  ex-' 
petit  atque  auxilia.  Incplae  civitatis  Stutgardiae, 
ubi  ducis  erat  domicilium^  et  qui  Cßnstat  erant,.  in 
priücipis  ditionc  obedientiaque  perstiterant,  hi  par- 
tes domiili  sui  constanti  fide  tuebantur.,  £a  froti 
conacientiae^  integri(ate>  oravere  ducem^  uti  sibi 
licerct  de  eomponenda  pace  agere  cum  re1>ellibus» 
Annuit  dux,  et  illi  ad  seditiosos  res  turbidas  com« 
positori  proficiscuntur.  ~  Verum  quia  adhuc  reCenti 
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furore  saeviel^at  imprudens  et  ignobile  vulgus,  con- 
gressu  prirao  ininiine  flecti  potuit«  Assumant  dein- 
de  ' Legati  Stuigardenaes  et  Canstatienses  prüden tes 
quosdam  viro«  ex  oppido  Goeppinga  et  Gruningay 
nain  et  illorum  incolae  rede  sibi  consulentes,  im- 
itioti  factioiie  abstinuerunt,  ac  secundo  ad  ferocien- 
tes  pergiiut  rusticos,  atque  suadent  muhitudinl  ab 
tumide  coeplis  arrnisque  discedere,  cam  sicuti  vero 
simile  prorsus  appareat,  priiicipi  consiliis  et  auxiliis 
principum  foedere  sibi  eoniunctorum,  provincia- 
iiuraque  obedientium  subsidiis  fulto  resistere  neque- 
ant,  Popiilus,  cuius  furor  iit  facile  concitatur,  ita 
et  parvo  nou  iiunquam  negolio  terroreve  desidet 
atque  fatiScit,  ira  iara  per  dllatiouem  ^  laaquescente, 
malorum,  quae  Seditiones  soleut  cousequi,  admoni- 
tus  ac  ducia  vires  metuens»  turgentes  demislt  ani- 
mos,  omissisque  armis  graliam  quaerere  coepit  ef 
admissorum  petere  veiiiam:  simul  et  rem  omiiem 
atque  negotium  legalorurti  quis  nomine  obedien- 
tium duci  Tubingam  de  subsidio  principi  decernen- 
doiy  accesserant  cognitioni  et  iudicio  detulit  et  com- 
misit  arbitrio. 

Hi  proin  de  cum  inter  se  rem  prudenti  expen- 
dissent  coiisiüo  decreverunt  primo  communibus  oni- 
nium  suffragiis  duci  tributorum  augmento  subve- 
nieudum,  dt^inde  auimadvertehdura  in  eos,  qui  re- 
bellionis  ac  Seditionis^aucLoi'es  actoresque  exslite- 
raut,  Igilur  Hanns  Volmar  sediliosarum  ap  rebel- 
lium  Capitaneus  publice  iudicantium  sententia  li- 
ctori  ad  supplicium  dediUir,  atque  cum  eodem  Se-^ 
hastianus  Nign  cuiusdam  loannis  filius  et  Krenner 
loglin  gladiü  feriuntur.  Post  hos  et  alii  tredecim 
similem  mortis  Seuteutiam  excep^runt,  piurimi  pro- 
scriptione  damoati   sunt    et  exacti  patiüa.     Magna 
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pars  seditionis  consortiun  faga  salatem  quaesierat, 
Hi  cum  in  ius  vocati  non  venissent,  hostes  patria^e  ' 
sunt  iuclicati  atque  a  circum  dilarum  regionum  ac 
civitatum  rectoribus  petilum,  ut  nuUi  eorum  apud 
ipsos  pax  aut  securitas  esset.  Hlc  finis  et  exitus 
fuit  tumultus  illiuSy  quem  excitarunt  hi,  qui  miseri 
iseu  egeni  Conradi  sibi  riomen  indiderant.  Huiusce- 
modi  fine  ut  plurimum  audacter  et  temere  coepta, 
clauduntur.  Temerilas  enim  stulti^  et  infelix  est, 
sicut  prudentissimus  Fabius  Maximus  ille  teste  Li- 
vip  dixit;  et^  audacia  fatuus^  aut  amens  consultor 
in  Tiraaeo'  a  Piatone  dicitur.  Kunraih  rero  Teu- 
tonicum  vemacula  lingua  amJUxx  consUium  significat. 
Quaudo  igitur  audapia  stultus  consultor  est,  quis- 
quis  rebellibus  Suepis  male  audendl,  alienaque  diri- 
piendi  consilium  dedit,  quod  quidem  loannem  Vol-^ 
Tfiar  fecisse  iäma  retulit:  is  iif  sese  expertus  est, 
quod  Hesiodus  gravis  olim  vates  ^t  poeta  cccinit: 
jj  (Je  Kflf«7  ßov\7\  roS  ßovkbvüxvri  »«x/cn^,  hoc  est :  Ma^ 
lum  certe  cQnsilium  ipsi  pessimum  consultori  est^ 
Quodque  in  hunc  sensum  pot6rit  sie  carmine  dioi: 
Consultor  pravus  pessimus  ipse  sibiii 

Quod  autem  miseros  in  tumultum  concilave- 
rat  id  reor:  Dux  ex  c;entum  libris  vencJitarum  car- 
nlum  Hallenses  tres  solidos,  quorum  viginti  et  octo 
florenum  constituunt,  et  sextam  vini  mensuram 
üibi  expostulabat  tidbuti  sive  subsidii  nomine  solvil 

Eodem  ferrae  tempore  iisdemque  diebus  in 
Ungaria  quoque  ,vulgus  desaevit  in  Nobiles,  cuius 
quidem  mali  hanc  ferebant  originen^.  Dum  Turcae 
crebris  tingaroa  lacesserent  excursationibus,  ad  ar-  ' 
cendos  eos  multa  Volonum  turba» .  qDbs  cruce  Sig- 
natos  Yocant,  conrenerat.  Rex  forsitau  de  pace  cum  -^ 
Turcis  interim  Irausegerat  et  iusserat,  ue  irelur  in   « 
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bellum»  Ea  re  oflensus  populiis  crudeliter  in  Po- 
tentes quosque  et  Noblles  saeviit.  Verum  id  raro 
vulgus  furens  impune,  sed  frequenter  suo  et  auclo- 
rum  atque  ductorum  .suuruni  malo  facit:  iiam  tres 
sacerdotes,  qui  iurham  excitaveraiit,  compreliensi 
unus  palo  ailixus»  alter  quaternas  dissectus  in  par- 
tes, terlius  crurifragio  faclonim  dedere  poenas. 
Georgius  Zaekkel,  qui  ferocieüti  ductor  fuerat  mul- 
titudini  candentibus  est  forcipibus  excarnificatus,  et 
quideni;  qao5  habuerat  socios,  coacti  suut' morsibui 
illum  discerpere.  '  ^ 

Poloni  et  Moscauii  trans  Boristkenent  T/iracieu 
fluvium  die  Natalis  D.  Deiparae  ati'oci  *pvaelio  pug- 
nayeriinU  Polonus  deo  adiutore  victor  trigiuta 
ferme  Moscovitarura  millia  pro«ti*avit  fluviove  de- 
mersitf  obsessa  arce  SmoUnsco^  quam  Moscavius 
antea  ceperat. 

-  Ismael,  quem  Sop/mrn  vocabanty  Persarum  prin- 
cep»,  cum  Selimo  imperalore  Turcarum  circa  Mt- 
sopoiamiam  bello  congrei)äus  victoriam^  crueutam 
licet^  obtinuit. 

Hallis  in  Saxonia  quidanr  e.Iudaeis  dolose  ad 
Christianisnium  couversus,  xlon  initiatus  luysteria 
sacx*a  tractaveraty  inque  sacrura  Christi  corpu^  hor- 
renda  ausus  etiam  vendiderat  impiis.  De  misero 
sacrilegoque  Septembri  mense  sümptum  est  suppli- 
cium :  f erebatur  tarnen  Christiane  tüisse  deiunctum« 

Joannen  Maier,  qui  Ec^ium  s^%^  cognomina« 
bat,  a  pago  reor  ubi  fuerat  genitus  non  procul  ad- 
modum  'a  tfeissenhom  oppido  Theologiae  sacrac 
Professor  Ingohtadii  autumni  tempore  disputando 
tractare  vel  etiam  tueri  destinaverat,  mercalorum 
factum  de  centum  florenis  quinque  solventium  I^ 
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gltime  iureque  posse  fieri,  Reverendissimus  j^- 
stetemis  inlerposito  mandalo  disputari  vetuit.  Re- 
verendissimus Moguntinus  super  eodem  negotio  uni- 
versitatem  Moguntinapi  consulpit*  Respohsum  esU 
Licere  quiderii  Scholasticis  inter  se  tracläre  disse- 
rereque  de  his,  quorujhi  contrarium  vel  repugnans 
noii  determinarit  Ecclesia:  consuitius  tarnen  ßeri, 
ai  abstineaLur  iis,  quae  inhoiiesli  prae  se  ferant  spe- 
cierrit  Eckius  lunio  sequentis  anni  cum  doctis  Ita- 
liae  snper  ea  re  certaturus  Bononiam  adiit.  Verum 
si  illls  de  hoc  cotivenerit,  iocompertum  est  mihi 
hacteuus. 

Anno  domini  MDXV, 

Casimirus  Friderici  Marchionis  prlmogenitus 
de  Mense  Martio  patris  Provinciam  suscepit  guber- 
naudam,  geuitore  ipso,  germano  loanne  se  adiu- 
vante  Jn  cuslodiam^  recepto.  Constans  erat  fama, 
Fridericum  phraenesi  laborare  nonuunquara,  ita  vt 
metus  esset,  ni  observaretur,  grande  aliquaudo  pa-' 
traturum  facinus.  Quidam  dominandi  cupidis  id 
aclum  rebanlur  a  filiis,  Ego  cum  eius  rei  verlta- 
tem  cupide  pervestigarem,  certior  facius  fum,  a 
Casimiro  et  loanne  filiis  Friderici^  qui  tum  circa  il- 
lum  frequeiiter  aderant,  octo  Meflicinae  JProiessores 
in  cqiiMlium  adhibllos,  si  posset  principis  patris 
labenti  valetudini  morbove  exco^itari  remedium« 
Posteaquam  responsum  est,  nihil  spei  rdiquum  eS" 
se,  eo  morbum  processisse  mali  egisseque  radices, 
ut  in  singulos  dies  potius  ingravesceret/  Tum  de- 
mum  dimotum  patrem  principatu  honestae  tradi- 
>  disse  custodiae,  ordinatis  duödenis  ex  Nobilitate  cu- 
stodibus,  qui  patris  curam  haberent,  quotidianoque 
convictu  atque  praesentia,  illius  taedium  solitudi- 
nemque,  mitigärent  atque  solarentur.     Vixit  autent 
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ita  reclasus  ia  arce   ßaaHnburg  /innis  ferme  Irede- 
cira  Casimiro  atque  loanne  filiis  adhac  ae  vivo  mor- 

tuis. 

>  ' 

Anno  MDXXVIII.  Seplenibri  mense  a  Georgia 
filio  custoclia  liberatus  Onolzbachium .  est  revectus. 
loannes  enini,  vt  ferebatur,  prudentia  singulari  prae- 
clitus  et  ob  id  Carolo  Caesari  admodum  charus,  dura 
iilius  irrequiete  ageret  negotla^  fatigatus  aliquando 
ex  itinere  sitique.  multa  afflictus,  cum  forsan  bibis- 
set  avidiUfif,  morbüm  incidit^  quo  et  praemature 
extinctus  est  in  HUpaiiia*  Casimirus  vero  cum  prin- 
cipatum  annis  duodecim  .iuste  satis  administrasset 
in  Ungariam  perdinaiido  Regi  Subsidio  venit  cum 
trecentis  equitibus,  ubi  dum « Exercitui  ordinando 
ducendoque  atque  caslris  recte  locandis  pprnox 
perdiusque  invigilat,  dessenteria  laborare  cocpit, 
eaque  taiidem  victus  occubuit  Anno  MDXXVIII. 
Septembris  die  XX.  Susanna  coniuge,  Sorore  Ba- 
i>arvae  ducum  vicesimum  quintum  agente  annum, 
filiqio  Alberto  duabusque  parvulit  filiabus  post  se 
relictis. 

Francis9U8  a  Sichingen  cuidam  scribae  ferens 
auxilium»  qui  56  a  WiormatienBi  Senatu  afiectum  in- 
iuria  querebatur^  quosdani  JVormatiae  cives,  dura 
circa  Pa.sca  FranQofordium  peterent,  cepit»  ac  dcinde 
li^llo  Mense  TVormatiam  ipsam  öbsedit  ac  po«t  ali- 
quot dies  obsidioae  soluta  discessit.  Ulricus  dux  de 
JVirtemherg  Malo  mense  loannem  ah  Hütten  confos- 
3um  gladio  suspendit«  Fuerat  idem  Joannes  egregia 
forma  iuvenis  atque  ob  'morum  quoque  decus  omoi 
charus  populo,  Ursuläm  Conradi  Thum  magi$tri  cu- 
riae  iiliam  duxerat,  quare,  vt  fama  ferebat,  princi- 
pe oiFenderat  animum.  Qui  cum  destinasset,  occi- 
deie  yirum  inter  alios  ad  venaudum  educit,  iubet- 
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que  ut  inerniis  excat.  In  »ylva  abductum  a  caele* 
iis.pulcherrimum  et  oonum  virum  intectuihgue  coii- 
fodit  atrociter,  interemptumque  suspeiidit  Ludopi^ 
cus  ab  Hatten  miles  auratüs  interempti  paier  anno 
deinde  sequenli^c'onvocatis  mille  ducentis  equitibus 
qui  in  oppido  J^'^embdingen  convenerant,  filü  ne- 
cem  parabat  ulcisci.  Eam  ipsam  tiecem  Ulricus  ab 
Hütten^  eä  tempestate  inter  Tentoniae  Nobile«  latine 
graeceque  impendio  doctus,  »criptis  in  ducem  ora- 
tiQnibu3  d^clamationibusque  araarulentissimis  quoad 
valuit,  ultu»  est.  Eo  vero  soribendi  genere  valuit 
plurimuni,  Alius  quispiam  in  eundem  ludens  du- 
cem sub  eins  nomine  in  parietem  cuiusdam  diverr 
sorii  hosce  rythmo»  sciipserat: 

Ich  bin  Jung  und  nit  alt 
Gerad,  hübsch  und  Wohlgestalt, 
G)ross  genug  und  kein  Zwerg, 
Herzog  und  Henker  zu  ff^irtemberg^ 

loanmes  idem  ab  Hütten  quam  ob  reril  a  duce 
fuerit  trucidatus,  facile  patuit,  nam  Ursula  Thumin 
illius  uxor  landem  duci  coniugis  loco  fuit  Maxi-r 
milianus  Caesar  mense  lulio  multis  comitatus  prin* 
cipibus  Viennanh  venit.  Ad  iUum  convenere  £/)?- 
gariae  Bohemiaeque  et  Poloniae*  Inter  quos  et  Cae* 
sareni  icta  sunt  fbedeijra,  idque  praecipue  ut  fereba- 
tur,  quod  Ungar iae^  qui  et  JBohemiae  rege  aliquan- 
do  absque  mascula  prrole  morituro  Ungariae  reg- 
num  in  Maximilianum  illiusve  haeredes  recideret. 
Tunc  etiam  Maria  Maximiliani  Caesaris  ex  Philip^ 
po  filip  Neptis  lAidopici  Ungariae  regis  parvo  adhqc 
filio  desponsata  est  in  ooniugem« 

Schweizerorumy  ut  fafna  erat,  fere  XX»  milliai 
Uon  admodum  procul  a  Mediolano  in  praelio  ä  Gal^, 
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lorum  regis  exercitu  caeaa  sunt  Septembris  die  XITII. 
Demum  Novembri  mense  ferebalur,  inter  Galliae 
sive  Franciae  regem  JSchweizerosqne  pacem  ita  com- 
positazn,  vt  Schweizeri  qui  et  Helvetii  Gallo,  prae- 
ter Bel/isium  omoia  redderent  Joca,  quae  dt^catus 
Jkfedio/anenttis  fueranH  et  Galius  Schweizerin  Corona- 
tovum  decies  centena  millia  solveret;  singulis  annis 
vieles  mlllia  sei  Licet,  «donec  auri  tarn  ingens  vis  et 
sanima  penderetur.  Cum  vero  Gallus  Schweize- 
ros caedevet»  plurimos  habebat. in  Exercitu  Teu- 
tones« 

foannis  Geiler  vnlgato  vocabulo  Kaisersberger 
Sermones,  quos  Argeiitinae  praecipue  aliisve  locis 
declaniaverat,  vernaculo  TeutouUm  idiomate  hoc 
tempore  coeperunt  haberi  relebres«  Faerat  vir  ille 
integer  vita  et  uioribus,  atque  doctrina  Christianus 
qui  allero  abhiuc  anno,  nisi  fallor,  vita  est  defun- 
ctus. 

Anno  domin i   MDXVT, 

Sabina  illustns  Maximiliani  Caesai*is  ex  soro- 
re  Neplis,  Aiberli  'Bavariae  ducis  filia,  ülrici  ducis 
fVirtembergii  coniux  cum  ab  ipso  saeve  nimium 
contra  pia  couiugii  iura  contraque  natalium  suo- 
rum  dignitatem  tractaretur,  lauuario  mense  ad  ma- 
trem  MonatJUum  rediit,  autea  ducji  fiiium  fiüam- 
que  genuerat 

Ferdinandi  Hispaniarum  et  Ladislai  Ungarint 
regum  ad  iuitium  Aprilii  hie  nuntiatus  est  vitae 
excessus. 

Carolas  deinde  Maximiliani  Caesaris  ex  Phi' 
lippo  filio  et  Ferdinandi  Mispaniarum  regis  ex  iU^^ 
Nepos  ex  ipsitis  Ferdinandi  testamento  in  iUiu' 
regnis  sucoessit. 
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'  Hieronymus  Siauffer  Baro  niilesqae  anrataa  iri'- 
ter  Bat^qriae  proceres  praecipuus  et  Wilhelmi  Ba-^ 
variae  dufci«  curiae  magister  cum  omaes  pene,  ßa^ 
variae  Magnates  ducis  iussa  Jngolstadii  co&venis- 
sent,  captus>  tortus,  et  die  septitnaf  quae  erat  Apri- 
lis  octava,  in  foro  Salano  eiusdem  oppidi  eapite 
caesus  est>  quod  sai  commodi  causa  inter  fViLhel-- 
mum  ,et  Ludopicum  duces  fratres  germanos  seviss^t 
discordiäs,  et  quaedam  alia  nau  recte  locutxi$  fais- 
«et,  vel  pertentasset  ausu  temerario.*) 

Pranciacus  a  Sichingen  lunio  rnense  cum  ,noil 
parva  Equitum  itnanu  loca  quaedam  ducis  Lotka" 
ringiae  adortus  oppugnare,  arcem  unam  obtinuit. 

Maximilianu's  Caesar  Seplembjü  mense  jiugiv^ 
stam   accessit.     Convenerunt  ad   illum  plures  Epi- 
'  scopiy    Wilhelrmis  quoque  Bavariae   dux  adolescens  > 
et  Casimirus  Maixhio  ac  plerique  alii. 

Cimegundis  Caesaris  soror  cum  duce  IVilheLmo 
filio  interpellabat  Caesarem,  Iste  pro  sorore,  illa 
pro  filia,  accusantes  Z7/w/  ducis  Wirtembergii  sae- 
vitiam,  quod  Sabinam  coniugem  inhuni'aniter,  cru- 
deliter  ac  duriler  habuerit,  et  ob  id  adversus  illum 
expetebant  iuris  suSragia. 

Ludopicus  ab  Hütten  miles  auratus  et  ipse 
Wirtembergii  ihxcem  criinims  accusabat,  ({uod /oa»- 
nem  ab  HiUten^Mam^  vlrum  imioxium,  contra  ia.& 
omne  iusque  crudeliter  atque  lyfamüce  iugulaverit. 
Httius  tarn  atrocis^  facti  horrendique  sceleiis  iudi- 
eem  Caesarem  Ludovicus  irrequietis  pulsat  et  de« 
lassat  vocibus,  ut  ultionem  de  homicida  statuat. 
Erant  tunc  in  Statiyis  apud  TVemdingam  mille  ac 


.«^ 


'^)  Die  Artiliel  »o  er  bekennt  und  zii  Ingolstndt  publica 
ausgerufen  worden,  $ucke  in  Miiis  Hier.  Ziegleri. 
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ducenti  equites  ad  nutum  Caesarls  contra  Winem- 
hergium  pro  Sabina  nepte  Caesarrs  proque  L,udovico 
pugnaturi  exacturique  vindictam.  At  Gallus  rerao- 
rabatur  suo  iaterveatu  princip^Sy  haud  satis'iustum 
rati  parumque  Christicolis  conv^enire,  ut  pro  unius 
delicto  plurimiy  aut  pro  priacipis  ac  ducis  facinore 
provincia  tota  vasteiür  et  gens  omnis  dispereat 
Miüto  desudatum  est  labo^e,  sl  res  possent  ciira 
bellum  transigi«  Sed  maior  »rat  iniuriarum  moles 
et  gravius  offensioifis  saxum,  quam  quod  vel  prin- 
cipum  lacertis  moveri  le\rarique  posset.  Hiac  duic 
Vlrlcus  citatus  e\rocatusque  est,  ut  apud  Caesarem 
causam'  diceret    et  elueret  obiecta    criraina.      Dtix 

^  r 

quod  sibi  haud  tutus  ad  Caesarem  videretar  acces- 
SUS9  oausabatur.  Deinde  misit  xiiris  consultum,  cui 
cognomen  Lamparter,  qui  illi  erat  a  consiLiis,  ut 
causam  quibus  posset  dicendi  viribus  tueretur.  h 
inter  alia>  quae  pro  duce  expiando  obtendebat  plu- 
rimo  moliraine,  Wilhelmi  ducis  Kunigundisque  ma- 
tris  adversus  Wirtembergi  priacipem  suppiicatus 
et  ardentes  queriraonias  irritas  et  enerves  niteba- 
tur  astruere^  quod  ille  prae  aetate,  quae  illi  minor 
erat^  et  ducissa  mater  propter  Sexum  ad  huiusiuo- 
di  actionem  non  essent  idonei.  Sed  vicere  eorum 
pro  Ducissa  Sabina  querulae  voces,  vicit  JLudop'ici 
militis  pro  peruecato  fiiio  luctuösus  simul  et  inde- 
iessus  clamor  et  instantia.  Haec  igitur  contra  U/rl- 
cum  Wirtembergi  ducem  Octobris  undecima  die  lata 
lectaque  est  Sententia:  ,, In  denn  Rechtlicfaea  Irrun- 
gen und  Spännen  Zwischen  Ltudu^igen  von  Hutlen 
anklager  an  aineni,  auch  der  Anwald  Frawen  Sa- 
bina Herzogin  2u  Würtemberg  ckgere  anr  andern 
Thaily  und  Herzog  Ulrichen  zw.  IViirtenberg  antwor- 
ter am  dritten  Thail  haben  wir  als  Erwäiter  Rö- 
mischer Kayser  und  regit^render  Römischer  Kuiiig 
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und  diser  Sachen  ordentlicher  Richter  auf  die  aus- 
gangen und  verkunlen  Ladünge  eingebrachten  an- 
clag  und  clagen  gerichtlichen  beruefFen  und  des  von 
JVirtenherg  nit  erscheinen,  auch  derselben  ankla- 
crfenten  und  klagenten  Partheyen  verrer  in  Recht 
anrueffcn  und  begern  und  dieweil  er  selbs  von 
Württemberg  alle  gietliche  zimliche  mittel,  die  wir 
ihme  bey  acht  und  aberacht  Krieg  und  aufrur  zu- 
verhiettea  an8enemen  gebottejfi,  abgeschlagen  hat, 
haben  wir  zu  Recht  erkennt,  das. der  von  Wirten^ 
herg  mit  der  Thätkchen  bandlung  an  Weilland 
Hann^en  i-'on  Hatten  suue  dtis  genannten  Ludwigen 
t'on  Halten  begangen,  und  auf  Sein  Ungehorsam 
ausbleiben  die  Straff  und  Pennen  in  unser  und  des 
Reichs  Landfriden  b^*g^iI^ell,  dcägleichen  der  an-* 
dern  Sachen  iialb  Seinen 'Gemahel  berürent  den 
Pennfall  und  Straffe^  auch  in  unser  und  des  hei- 
ligen Reichs  acht  und  aberaöht  gefallen  sey.  *^* 

Quae  sequuntur,  Caesar  ipse  pronuuliavit : 

Darauff  erkennen,  ercläreu  und  Urkunden  wir 
den  gedachten  Herzog  Ulrichen  v,on  IVirtenherg  in 
den  angezeigten  Pennfahl  und  Straffe  ^uch  in  un- 
ser und  des  Reichs  acht  und  aberacht. 

Caesarei  Praeconis,  vnlgo  des  Ehrenholds  Pro- 
clamatio: 

Unser«  allergnädigisten  Herrns  des  Rönii^cfaen 
Kaysers  Ehrenhold  gegenwärtig  Thue  aus  Befelch 
Seiner  Kayserlicheu  Majestät  incniglich  zu  wissen, 
das  Sein  Kayserlich  Maje^iät  uf  Herzog  Ulrichs  roii 
Würtenberg  Tädtlicli  haftidl^ng,  ausbleiben  und  un- 
gehorsam übeu'  ausgangen  Ladung  und  geboUs  Brie- 
fe, denselben  von  WÜL'lenberg  und  alle  die  so  ihm, 
hinfuran  anhang,   hilff  und  ßeystand  beweisen,  in 
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SeinejKaUerlicheu  Majestät  und  des  Heiligen  Reichs 
aclit  und  aberacht  erkcnt  erklärt  und  verkündet 
hat.  Das  wil  ich  also  hiemit  von  ambtswegea 
offenllich  bcruefFt  und  angezaigt  haben. 

Sententia  lala  paratus  erat  Lmlopicua  ab  Hut" 
ten  cuin  equilatu  memorato  pro  se  proque  illustri 
Sabina  scntentiam  exequi,  et  ultum  ire  commuacs 
iniuriasj  seditei'um  precibus  occurrere  atquc  in- 
tervenere  principes  iusontem  populum.  iniserati. 
Reverendissimus  etiam  dominus  Matthaeus  Lang  pa- 
tre  cive  Augustano  natus  Cardinalis  S.  Angeli  Gut' 
stensis  Episcopus  Ulricum  ducem  adiit,  quae  repa- 
randae  paci  accommoda  essent,  cum  illp  tractatu- 
rus,  Terapestas  enim  iUa  et  imminentis  belli  tetra 
nubes,  quae  Sueviae  minabatur  exitium^  quasi  sa- 
lubri  vento  interspirante  soluta  est  atque  dissipata. 
Quibua  vcro  conditionibus  pax  inier  partes  conve- 
nerit  non  satis  cognoscere  potui;  libet  autem  et 
hie  inserer^,  qnod  in  bis  sexceiitos  equites,  dum 
JVirtemhergae  imo  IVemhdingae  potius  rei  litlsque 
fine'm,  quae  coram  Caesare  vertebatur,  -classicumque 
et  belli  ortum  pra'estolarenlur  singülis  diebus  car- 
nium  quatuor  et  tricies  centura  poiido  impendeban- 
tur,  quorum  aestimaHo  aureorum  quadraginta,  et  vi- 
ni  quadraginta  quatuor  urnae  in  öctuaginta  aureus, 
avenae  sacci  nonagiula  vel  centum  in  aureos  ter 
denos  aestimatae,  et  panes  pretii  decem  et  septera 
aureorum.  Tunc  autem  omnia  raediocri  venibant 
pretio.  Quod  totum  sie  plaeult  raeminUse,'  utpiu- 
dens  quiaque  expendat,  quantae  pecuniae  tarn  cito 
in  res  bellicas  profuiidantur.  Qurbüs  perfusis  pax 
tandem  compouitur,  quani  satius  fuerat  coraplecti 
aerariis  pleiiis,  terris,  agris  domibusque  et  horreis 
adhüc  integris  iuxta  Morionis  cuiusdam  vetus  tliclum. 
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AlheHm  Revfreridissimus  Moguntinus  Arclu*» 
episcopus  in  Augustana  Ecclesia  ad  lafeuü  Caesarij 
Maxlmiliani  conatiterat,  €t  Reverendissinaus  Cardi- 
nalis Matthaeus  Lang  per  min  Istrum  ut  ^ibi  eum 
cederet  locum  demandavit.  Renuntiavit  ille,  si 
uterque  Romae  forent,  non  nescire  se  q.uemadmo- 
dum  Cardiiiaü  honorem  deferret,  sed  illnm  iuxla 
Caesarem  locuni  in  Geimania.  Moguatini  Archi- 
praesttlis  peculiariter  proprium  essGi  itemque  so 
patre  Electore  principe  natum,  hoc  verbo  Cardi- 
naii  civile,  quo  natus  est,  genus  subindicans.  Sic 
usu  venire  solet,  dumr  quis  in  immensum  gloriam 
appetiL 

Anno  domini  MDXVII. 

Incendia  plura  Maio  mense  accidebant  in  Ba^ 
varia  et  erat  opinio,  id  WirtenhergU  ducis  vel  ius- 
su  vel  favore  fieri,  Ipise  vero  missis  ulfro  citroque 
litteris  tarn  pessimae  rei  suspicionem  a  ^^^^  dirao- 
vere  studuit. 

Frigus  atque  pruinae,  quae  Maio  et  tunio  tnen- 
sibus  evcnere  in  diversi's  regionibus  Vina  perdide- 
runt-  Fuerat  autem  plerisque  locis  tanta  siccitas, 
ut  pascuorum  inopia  alicubi  iumenta  perierint:  at 
vice^ima  prima  lunii  salubris  delapsa  pluvia  et  ho- 
miuibus  et  bestiis  spem  vincendae  famis  attulit, 

Ventus  validlssimus   lunii   XXVI.    die,prope' 
JNordlingam    vicinisque    illic    locis    plurima  evertit 
horrea,   sanctiqüe  Emraerami  Ecclesiam  in  monte 
extra  muros  Nordlingae  vi  magna  deiecit  atque  stra* 
vit  humi. 

Fratrea  ordinis  S.  Francisci  ad  Solennia  S.  Pen- 
tecostes  convene:ranl  Roraam,    quo  illos  L^o  X.  P 
M.  ad  generalissimam  Synodum  (quod  Capitulum  di-- 
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cunt)  evocaverat.  Tunc  decrelam  esf,  qJu^s  Södalitii 
Maximum  Prae«ulem,  quem  Ministrum  vocant,  ex 
fratribus,  qui  Observantes  dicuntur,  esse  deligeii- 
dilm :  quem  'Uli  fratres,  quös  conventuales  vocant, 
(^uod  siiit  liberioris,  quam  alii,  vitae,  ex  .suis  ell- 
^eudum  Vehementi  couamine  et  anuisu  conteudc- 
raut  Sed  vicerunt  observanles,  quorum  Visilafores 
per  provincias  eatenus  Vicarii  appellati,  deinde  JWi- 
nistrornom  iussi  sunt  habere  vocabulum:  conventua- 
libus  electione  delata,  et  suos  Propinciales  vel  Fica- 
rioa  vel  Commissarios  seu,  Magistros  dicerent.  Hi 
igiUiL*  nomen  assumpsere  Magistriy  tum  forsan  im- 
inemores  Verbi  dom.iuici :  non  voceminl  ßfaglsiri; 
et:  Nolite  i^vcari  RabbL 

Turcarum  imipev^iOY  MempkUicum  Regem,  (quem 
Soltamim  vulgo  dicimus)  praelio  victum  occidit,  il- 
li'que  suflectum  aiterum  dum  compreheudisset,  la- 
queo  coegit  in  mortem,  Hierosolyma  Egyptoque  po; 
titus.  Sic  Salhanas  Sathanam  nonuunquam  cöope- 
rante  Sathana  e  Sathanae  reguo  eiicit. 

Anno  do.mini  MDXVIII. 

Cardiiialatus  honore  et  IrisigiiiLs  Albertus  Re- 
verendlssimus  -Moguntinus  ^Archipraesul  prima  Au- 
gusti  die  a  Reverendissimo  domino  Thotna  Caleta" 
no  Cardinali  est  clecoratus  Augustae.  •  Casimiro  Mar- 
chione  Brandenburgensi  Susanna  illustris  Äfaximi- 
Uani  CaesJ^ris  Neplis  Albert i  quondam  Bauariae 
ducis  filia  Augustae  celeberrimis  iuncta  63t  nuptiis 
Maximiliano  illic  praeseHle.  Prima  pöst  Bartiiolo- 
maei  celebria  die^  Franciscus  a  Sickingen^  qui  pri- 
Dium  Vangiones  seu  Wormatienses,  deinde  JJileten' 
ses  hello  afllixei^at,  quod,  datis  XXV.  aureorum  luil- 
IJbuä  expiarunty  boV.  annp  Hassiae  Toparchen^  quem 

Land- 
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Landgravium  vocant,  illiusque  matrem  bello  petüt 
propler  dominain  quamdam,  quae  (nisi  fallor)  Cas- 
paria  olim  Landgrarü  uxor  fiierat.  Toparchae  ma- 
ter  et  proceres  huius  belli  incendium  XXXV.  mil- 
libus  nummorum  restinxei^unt  aureorum. 

Anno  domini  MDXVIirr. 

Mäximilianua  Caesar  lilustrlsfiimus  lanuarii 
die  XII.  in  Wels  AuBtri^ae  oppido  laborupi,  quos 
in  vita  p6rtulit  plurimos^  et  vivendi  terminum  sunip- 
s\\  aetatis  suae  anno  quinquagesimo  nono,  regni  at- 
que  imperii  romani  triceiiino  tertio.  Obiit  aatem 
hie  piissimus  princeps  maximo  Teutoniae*  Germa- 
niaeve^  uostrae  incommodo,  Eum  cum  perdidimus, 
qiietn  amare  et  ob.servare  extoUereque  vivum  de- 
bueramus,  nostro  tandem  damno  nostiisque  maus 
agriov  Jrnus,  Est  hoc  mortalibus  quibusdam,  minus- 
que  boiijs  et  iraprudentibus  praecipue  familiäre  ma- 
luni,  ut  bonos  principe«  bonosque  Praelatos,  dam 
vivunt,  odio,  deniortuosi  amore  prosequantur.  Et 
quos  aegre  suslinent,  donec  infodiantur,  non  multo 
poüt  unquibus  refodere  desiderare  se,  clamitant. 
Quod  expendens  quidfim  rect^  sie  carmine  dixit: 

Omne  boni  pretium  nimio  pilescit  in  irau 
Fitque  malt  guslu  didciua  omne  honum» 

.  Non  post  cleraentissiinura  Mdxlmilianum  Cae-* 
«ar  nobis  iniquus  aut  inhumanus  contigerit,  cum 
illustrissimus  Carolus  avitam,  hoc  est  Maximiliani 
satis  egregie  referat  pietatem;  verum  dum  ipsegu- 
bernat  Hispanias,  Germaniae  tarde  consulitur.  PiS. 
forsitan  miseri  nos  (quoniajtn  degeneres  Germani 
Teutones)  siculi  Maximiliani  vita,  sie  neque  Caroli 
praesentia  digni  sümus^  atque  fere  acephali  absente 
capite.  inter  nos  discordes  infelicia  membra  tollidi« 
Dec«9iber.   1306»  S  s 
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mtir.  Degeneres  dixi,  qüia  a  Maiorum  nostrorura 
gravitate,  frugalitate  teraperantiaque  Ipnge  discessi- 
mos,  indeque  doiüi  militiaeque  pärum  fortunati 
conspiciniuv.  Perfidiam  plerique  Teuloni^m  (si  Ita- 
lorum  pace  dicere  licet)  ab  Italia,  v^stium  ac  ha- 
bitus  luxuriära  atque  inconitantiam  etlevitatem  ab 
Gallia,  perpolandi  compotandique  pessimum  nialum 
superiores  Germani  ab  inferioribus  et  a  Geldriis 
aive  Sicarabris  mutuarunt  Nam  et  ipse  Ego  salis 
sum  memor,  id  mali  apud  nos  liaud  ita  f  iiisse.  Sed 
dum  anilo  incarnati  Salvatoris^  MCCCCLXXXXVII. 
Georgius  Bavariae  dux,  cui  divitis  cognomen  erat, 
pro  Maximiliano  4um  rege  quasdara  bellatorum  co- 
pia«  adversus  Carolum  Geldriae  ducem  in  ipsam  iii- 
leriorem  dtixisset  Germaniam^  inde  revertens  per 
pedites,  quos  Landsknechtqs  dicimus,  perque  mili- 
tes  alios  perpotandi  compotandique  nobis  advexit 
pestem.  Peslem  inqnara,  quae  vires,  quae  opes, 
'  qua^  consiiium  omnemque  virtutem  exterminat. 
Quid  enim  mali  non  suadet  Ebrietas?  Quomodo 
enim  prudenfer  consulet,  qui  iacet  somno  vinoque 
sepultus.  Ha  perpotandi  malum  cum  Alexandrum 
magnum  iüura  cepisset  Macedonem*  favens  fortu- 
na,  quia'  cousilium  sanum  prudentiaque  destiluit. 
Tunc  enim  recte  monentes  amicos  odisse  coepit  et 
Bacho  furens  occidere.  Memiuisse  hie  labet  car- 
minis^  quo  doctus  qtjidam  lusit  in  Bachum  temu- 
lentUm^  somniferum  atque  fnrenlem: 

Dum  tua  läetantes  y^rsamuT  pocula,   »ostrae 
^      ,   ^        Impingis  froiiti  coriiua  Bache  furens  l 

Vespere  blandiris,  saeyis,  dum  raane  iubemur 

MoUibus  e  plumis  triste  levare  caput. 

< 

Quid  ergo  fortiter  faciet  miles,   cui  vino  ma- 
denti  dolet  caput,  tremunt  manus?    gradus  crura- 
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que  vacillant?  Novi  ego  e  Nobililate  viros  5pecta- 
biles,  quibus  ha^c  compotationis  pestis  abominanda 
jion  bonae  valetudinis  gratiam  duntaxat,  sed  et  vi- 
tam  eripuit.  Eripit  eiiam  opes^  dum  singuli  tan- 
tuin  vini  perdunt,  quanlum  quaternis  quinisve  iure 
satis  esse  debuerat.  Hinc  fit,  ut  Exercitus  vel  tuen- 
dae  patriae  rel  hostibus  profligaudis  diu  satis  ali 
noa  possint,  dum  per  inlemperantiam  commeatus 
brevi  prodiguntur,  qui  in  dies  pIurimo$  potuere  suf- 
ficerew  Hiric  quoque  miles  luxu  voluptateque  dis- 
«olvitur,  ut  hosti  vincendo  viribus  par  esse  nequeat. 
Hoc  est  in  causa,  ut  tot  iam  Saeculis  sanquiuarius 
Turca  parvo  conlentus  victu  crudeliter  vincat,  Chri- 
stianus misere  vincatur  per  inertiam  volupta.te  so- 
lutus. Id  quondam'  Lycurgus  prudenter  cavit,  qui 
Spartanis  sive  Lacedaemoniis  inter  alia  parsimo- 
niam  praecipue  colendam  praecepit,  existimans  (si- 
cut  lustinus  IIb.  lU.  refert),  lahorem  railltiae  assidua 
frugalitatis  consuetudine  ieliciorein  fore.  Summa 
Tero  legum,  quas  vir  ille  Spartanis  dedit,  in  eo 
videt^r  constitisse,.  ut  laboribus  ferendis  asuesce-? 
rent  et  voluptates  atque  luxuriem  evitareht.  Com- 
potationis etiam  iusania  quasi  voluplatum  et  malo-^ 
rum  aitrix  Lacedaemoniis  int^rdic  ta  fuit,  id  quod 
ex  bis,  quae  MeglUus  apud  Platonem  lih.  de  legibus 
primo  loquitur,  forte  quis  intelligat.  Videtur  mihi 
(inquit)  Lacedaemonlorum  legxnn  conditor  recte  fu- 
giendas  esse  voluptates,  iusaisse:  nam  apud  Spar-- 
tiatas^  quae  ad  voluptates  pertinent,  optirae  omnium 
disposita  esse  arbitror.  Quo  enim  homines  omnes  / 
jummopere  in  voluptates  vehementissimäs  petulan- 
tiämque  et  iusaniam  iucidunt,  id  ab  universa  re- 
gione  lex  nostra  exterminavit :  nee  in  urbibus,  quas 
jSpartiatae  gubernant,  nee  in  agris  compotationes 
videbis»  sed  nee  compotationibus  coniuncta,  quibus 
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aa  omnes  Voluptates  moTemurj  nee  uUus  est,    qui 
cuiquam  ebrietate  lascivienti  obviam   factus,    non 
maximo  .ipsum  supplicio  stetim  afficiat.     His  mo- 
ribus,    temperantia  scilicet  et  laborum  tolerantia, 
tacedaemonea    instituti,    viri   forles   atque  celebres 
evaserunt.     Verum  ut  in  huroauis   rebus  mhil ,  est 
stabile,  Spartiatae  quoque  temporis  lapsu  a  patcr- 
nis  avitlsque  discessere  virtutibas;  quod  ex  Apollo- 
nii  Tyandei  quodam  graeco  conspicuum  fit  Episto- 
lio    c^iias  talis  tenor  est:    AtcUwwo«  e(popotoKX  kx- 
HsL/tovme  ocvipccf  ^^oiveic.  etc.  hoc  est:    i>idi  tdro» 
noBtröa  non    habentes   harbam,     delicatis    candtdisque 
cruribm  et  brachiis,   moUibtu  ac   tenuibus  circumami- 
ctos  vestibus,  maltis  atque  praetiosis  'annulU  adorna- 
tos,  calciatosque  calciament„  lonino.     Ipsos  igilur  non 
potui  legatos  agnoscfre,  nisi  quod  Mptstola  Spartia- 
tas  ostendit.    Eiihi  viri  agenlili  phLlosopbo  notati 
sunt,  quod  contra  Maioium   iiistitula  compti,  deh- 
cati,'  moUibus  vestiti  et  oriiati  prodierinl.    Qua  pu- 
tas  nota  digni  sunt  Chrislicolae,   qui  contoa  Christi 
rederaptoris  ac  legislatoris  sui  maiidatum  crapula  se 
et  ebrieUle  degravant  atque  containiuaut,  qui  varia, 
conscissa,  molli,   praetiosa  etiam  veste,  et  quando- 
que  ut  mulieres  et  pedites   nostri   turpi  admodum 
vestitu  tument  atque  luxuriantur.     Hisce  moribus 
atque  corrnptelis    enervantur    vires4    profundautur 
opes,  dispoliantur  propria,    ditescunt  hostes  ef  ex- 
teri,'fortuna  paxque  dispellilur.    Haec  omuia  pru- 
den'tissimus  Caesar  Maximilianus  sapienter  expendit; 
sed  qtxia  haec  ipsa  vitia  in  mores  tiaasiei'ant,  altius- 
que  radices  demiseraiit,  pro  volis  emendare  evel- 
lereque  non  valuiU    Fuit  hie  princeps  plurimorum 
iudicio  plus,  quam  e  re  sua  publicave  videbatur,  pe- 
cuniarum  si  non  contemptor,    certe  cumulandarum 
ncgligentioy.     Ea  res  üium  minus  fortunatam  io 
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re  bellica  reddidit.  Erat  illi  satis  animf,  militaria 
disciplinae  ärtisque  multa  scieritia,  sed  pecuniae, 
belli  nervi  deerant.  Ministri  illius,  praecipue  vero. 
scribae  mire  ditabantur^  ut  ^t  ipsi  Caesari  noil- 
nunqi^ani  ingentes  mutuum  darent  pecunias,  qui- 
bU3  ille  vel  arcem  quatnpiam,  vel  oppidum  aliquod 
aut  praefecturam  pigDoris  loco  dabat.  SuggCvStum 
est  illi  aliquando,  Prißcipes  ac  nobile3  moIjBste  ha- 
bere, quod  tantum  scribis  deferret,  et  iis  quidera 
bumili  stirpe  progertitis?  Respoiidit :  Se  Nobilibus 
malle  uti,  si  tarn  seile,  tarn  ^edulo,  tarn  inde Fesse 
simiHbus  fungi  vellent  officiis.  GratiisJUi  scriba  et 
minister  erat,  qui  ei  neglecto  somno  in  profundam 
usque  noctem  scripto  exceptunis,  '  quae  mandasset^ 
adsisteret.  Ego  non  ambigo,  ea  consuetudine  non- 
nihll  illi  vitae  ademptum  fuisse;  quod  enim  caret 
alterna  requie,  durabile  non  est.  Nam  quod  Co- 
micus  ait:  Heri  servis  tanlum  vitae  demunt,  quantum 
somnu  Etiam  Ministris  ätque  scribis  il[ius  Cypria" 
no  evenit  Serenteiner^  et  Nicoiao  Ziegler  Suevo  ex 
Nordlingaf  qui  ambo  antea  decesserunt,  quam  s^- 
nescerent,  Matthaeus  Lang  August anus,  qui  pluri-' 
mum  cum  Caesare  vigilayerat,  mature  sibi  consu- 
luit.  Is  «um  esset  bonorum  atque  dignitatum  quam 
pecuniarum  cupientior  (quainquam,  uti  reor,  digni- 
tatem  pecuniis  nudara  non  cuperet)  cgit,  ut  hone- 
ste  Caesaris  curia  decederet,  et  scribae  conditionem 
dotninatione  ttiutaret.  Primum  igitur  Auguntanjae 
Ecclesiae  praepositus,  deinde  Gurcenais  Episcopus, 
tl#i1ium  CatdinaliB  S.  Augeli  Caesaris  operä  fa--» 
ctus  est. 


Erat  per  idem  tempus  Salishurgat  Archiepi- 
scopus  R.  D*  Leonhardus  Keyaschacher  AörtL^sücaG  rei 
aürique  et  argenti  coaceryandi  peritissitnus«    Huio 
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quod  natu^  gratidior  erat,  R.«  Matthaeus  GurceruU 
Praesul  cupicbat  succe^ere,  quod  tarnen  Illustri 
Erneato  Bavariae  DucI  fueral  a  Caesare»  sororis  äut 
f rat  mm  WlLhelmi  et  Ludovici  ducum  (nisi  ftillor) 
iiiterveniu  de^tluatum.  Aclministi^abat  tunc  dux 
Ernestua  Ecclesiae  Pataviejisia  praesulatum.  Sed 
Gurcenais  ohtinuit^  uti  Salisburgensis  Cbadluior  lie- 
ret,  cui  miuierl  spes  succedendi  couiungitar.  Fama 
ferebat,  dura  Gurcenaia  pro  adipiscendis  dignitatibus 
Cae&aris  aures  defatigaret,  impörtunice  Caesareni 
dixüse  aliquando:  Ich  hah  zu>en  Pfaffen^  den  ainen 
kan  ix^h  nit  eravhöphen,  den  andern  kan  ich  nit  erflll^ 
len.*)  ArchiepiÄCopum  Salisburgensem  (L^onardum^ 
et  Matthdeum  Lang  Gurzensem  sigaificans.  Hle  enim 
cum  esset  locuples,  Maximilianiunj  ubi  opus  esset» 
ppcuniis,  quod  iicm  raro  contigit,  strenue  iuvabat. 
Iste  vero  dignilaliim  cupidine  raensi^ram  videbalur 
excedere.  lactatus  vero  inclytus  ille  princeps  Ma-- 
ximilianua  aclversantis  fortunae  variis  casibos :  Ma- 
ria Tllustrissima  Caroli  ducis  Burgundiae^  bellacissi- 
mi  hominis  filia  Maximiliano  iuveni  nupserat,  quae 
dum  illi  Philippunij  postea  Hispaniaruni  regem  et 
Margarllatn  clarissimam,  quae  hodie  quoque  mias- 
cula  mente,  virtute  celeberrima  Flandriam  Brahan^ 
tiamque  iusigniter  gubernat^  peperisset,  cum  equo 
sedens  in  venata  leporem  cursu  praepeti  perseque- 
retur,  inlortunato  casu  concidit  et  morte  paiseran« 
da  coniugis  Maximiliani  animum  moerore  conflicta*^ 
Vit  acerbjssimo. 

Post  Mariae  dece^sum  coeperunt  Flandriensium 
animi  a  Maximiliano  dissidere  fati'ereque  rebus  Gal-* 
licis :  nam  et  Gallorum  qui  et  Franconiae  rex  Maxi'* 


*)  Duos  Capellanos  habeo,  ^oram  alteium  noa 
alter  um  satiare.aon  possum. 
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miliano  quaedäm  ademit  loca,  quae  Soceri  illius\ 
dücis  Caroli  fuerant.  Brugenses  igltur  maxlmi  ho- 
noris sponsionc/  ut  sese  invisere  dignaretur,  solli- 
citaverunt;  ad  quos  dum  venisset«  optimos  quosque 
HC  nöbilissimos,  qui  cum  iUo  venerant,  captoa  rcle-  • 
gavcrunt  in  carcerera,  Postquam  dies  aliquot  gau- 
diis  tradiderunt,  ipsum  vero  regem  in  domo  adhi- 
bitis  custodibus  obsed^rjmU  forsifau  Gallo  transmisr 
suri,  aut  in  conditiones  pacis^  qua»  ille  statuisset^ 
coacturi.  Siquidem  illis  ipsis  diebus  Geapehsea  in- 
Iromiserant,  qui  obsesso  tum  Maximiliano  quae- 
que  in  cititate  mutaverunt,  atque  constituerunt  of- 
ficia^  ac  si  iam  tum  ux^bs  in  Galli  ius  ac  potestatem 
transivisset.  Ad  haec  quosdam  cives  in  Maximilian 
m  regis  conspectu  tormentis  adegerunt,  quia  forsi- 
tan  ausibus  tam  sceleratis  contradixerint.  * 

Haec  cum  Frid^ricus  imperator  Maximiliäni 
gcnitor  cognovisset,  festinato  principes  excivit  im- 
perii,  ut  propere  liberando  filio  conscriberentur 
Exercitus.  OccuvWm  est  igitur  impendenli  pericu- 
lo/ atque  pio  regi,  quoad  fieri  potuit/  succursum 
celeriter.  Flandrenses  itaque  merita  sunt  pro  per- 
fidia  clade  coercfti :  quia  vero  regionis  ager  fre- 
quentibus  est  fossis  circümmunitus,  coacti  sunt  su- 
perioris  Teiitoniae  pedites  supra  genu  abscindere 
caligas,  quo  possent  fossas,  in  quas  etiam  vel  ex 
aquis  vel  e  pt'atis  aquae  desederant,  transire  aut 
transsilire  facilius.  Hinc  in  morem  transiit,  ut  eins-' 
modi  sectis  caligis  utantur  pedites  mililes,  quos 
Landsknecht  vocitamus  hodie,  qui  eatenus  vero  a 
Maioribus  nostris  PSck*')  sunt  appellali,  prdpteu 
petulantiam  forsitan:  nam  est  petulcum  Jiomioum. 
gen  US,  et  moribus  Scythis  ac  incredulis,  quam  Chri- 





*)  Hirci. 
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sticolis  similiu«;   quamquam  inter  illos    nonsullos 
fdiquando  bene  catholicos  rep'erire  queas. 

*)  Incidit  flandricus  ille  tumultus  in  octogesi- 
tnum  octavum  super  milleaimum  quadringeutesi- 
mam  salutis  aunutn. 

I    ^  \ 

Post  annos  aliquot  Maximilianus  rex  filiam 
Margaritam  despondit  Carolo  regi  Galliae,  ipse  vero 
Maximilianus  nupsit  Annae,  Francisci  citeriorU  sive 
tninoris  Britanhiae  ducis  filiae.  At  vero  Gallus  or- 
dine  versö  Maximiliani  repudiata  filia  iunxit  sibi 
jinnam^*^)  quam  Maximilianus  iamiamque  ducturus 
erat  couiugem.  Sic  Galloioun  superbia  omni  fere 
tismpore  Maximilianum  Sereuissimum  solebat  iniu- 
tÜB  incesaere,   atqne  illi  facessere  negotia. 

Post  ea  pleraqae  alia,  quibus  illum  fortuna 
livens  exercuit,  inrommoda  veluti  praevalido  quo- 
dam  ariete  mens  npbiiissima  lUustrissimi  principis 
concussa  est  iiitempestiva  morte  Philippi  fiKi  Hi- 
spaniarum  regia  »obilissimi«  Verum  neque  hoc  tri- 
stissimo  casu  invictus  ille  imperatoris  clarissimi 
concidit  animus  creberrimis  adversitatum  jBrmatus 
ac  quadratus  ictibus>  virtuteque  christianae  patieu- 
tiae  nobiliter  exeixitus,  qua  quaeqüe  occursäntia  in 
creätons  placita  refexTe  coiisueverat« 

Erat  in  tanta  curarum  mole  vel  etiam  totius 
prbis  gubernator  devotus  ac  deditus  deo  et  catho«* 
licae  religionis  observantissimus«  Unde  et  ipsi  dei 
pietate  donatum  est,  ut  christiano  felicique  decede- 
ret  obitUy  qui  pie,  catholice  et  sobrie  vixerat. 

Paternis  vero  superioris  Germaniae  Principi- 

bns  et  populis^    quibus  pax  curae|  'atqu6  desiderio 

»>■>'-■'■■■  ^ ■■ 

♦^  1488-  *T)  nhn»  Britamawap, 
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esset,  providerat,  quod  Ligam^  quam  Suevicäm  vo- 

cant,  auctoritate   sua  firmaverat^    seseque  eiusdem 

non  Caput  tantam,  ^^  et  (quod  aiunt)  membrura, 

hoc  est,    participem  fecerat   atque  cOTisortem.'    Ea 

autern  fo  deratione  unio  Sueviae  Ligae  obtinuit  vo- 

cabulum>  quod  eis  a  Suevis.  coeperuiit  ini^ia,    Duiu 

enim  ciiciter  ännum  LXXXIIIl.    snpra    MCCCC. 

Georgii  Bat^ariae  ducis  potentia    quibusdam  Sueviae 

Magnatibus  dominisque  et  civitatibus  gravis  et  non 

toleranda  coepisset  e&se^    quippe    qui    etiam    anno 

XiXXXV.  Nordlingam  obsidione  dura  aillixerat,  co- 

acti  sunt  in  unum  communi  metu,  at  plurium  li- 

mui  iunetae  vires  unius  possent  obviare  poter^tiae. 

Huius  consilü  auctorem  fuisse  ferunt  civ«m  oppidi 

Dinkelspuehtly  cognoihine  Egen,    cuius  egOv  noviü- 

lium,  cui  Hierimiae  nomen  erat.     Crevit  ea  unio 

magno  deinde  auctu,   auctoritate  videlicet  Caesäris^ 

advocatis  non  soliim  Suevis,  sed  etiam  Frahconibus^ 

Cisrhenanis  et  Bai^arU^   praecipue  vero    Commbdo 

mercatoribus    NUmbergiis,     Augustanu   et   coeteris 

fuit.  ea  liga  et  unio,  qui  dem  am  citra  metum  longe 

iateque  teiTa  et  mari  negotiari,  ac  ditari  poterant. 

Px'ius'enin^   quam  iam  procul  liga  fin^s  suos  bra-* 

chiave  distenderef,  intuta  fuerat  Nürnhergiis  nego- 

^iatio.     Erant  cnim   semper  ex  Franconiae  Nobili- 

3US,  qui  sese  ab  Numbergensibus  iniuri^m  passos  et 

^ffiensos   querebantur,    et  propterea   hostes   illis    et 

)fFensi   erant.     Inter  quos  ierociores  aliquot  annis 

uerunt  Martinus  Zn>ing€^^  Conrad us  Schott  ac  dein-^ 

le  quidam  cognomine  Hainz  Baum,  ignobilis  qui-^ 

lern  genere,    sed  atrocibus  adversum  Nürnbergeo- 

es  facinoribus  facti^s  admodum  notabilis*    Hi,  cum 

ese   iavantibos  Nilmbergae   cives    procul  atque    © 

"icino  prösequebantur,  et  illis,  quacunque  proficis- 

erentuf ^  imminebant,  spoliabant  aut  in  Boemiam 
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aut  ia  alla  sedacebant  sordida  loca^  coniectosque  in 
tetras  turres,  specus  et  carceres  ferro  vinctos  cru- 
deliter  multa  pecunia  oogebant  redimere  viiam. 
Erat  I  in  his  ChrUtoferua  ah  Gich^  qui  praeter  ea, 
quae  cum  coeteris  in  NUmbergios  patrabat  lioatili- 
ter  Jiuiusinodi  crudeliori  aasii  sibi  diritads  fecit  no- 
nien.  Ibant  una  Socer  genej:o  comitatus  uxoreque 
et  filia  devotionis  causa  invisere  aedem  divo  Leon- 
ardo sacram,  quae  est  ante  .portam  JSFürnbefgät, 
Hos  infelici  falo  consecutus  ille  Chrisioferus,  quem 
illo  forsitan'  malus  daemon  tuleraty  socerum  geo^ 
rumque  in  uxoris  brachiis  sinibusque  (proh  res  ge- 
menda)  confossos  trucidavit  irapianiter  ^ad  ipsam 
aacram  aedem.  Sic  erant  res .  Nümbergensium  an- 
tea>  quam  foederatorum  tantus  fuerat,  quantus  nunc 
est  numerus.  lam  vero  Principibus  circumquaque 
foedere  colligatis  difficulter  iuveniunt  latrunculiy  quo 
«e  que^nt  abderc.  Nun6  igitur  mercatores  laego- 
tiantur  libere,  et  ubivis  suas  merces  deferunt  et  re- 
ferunt,  et  ut  übet,  venditant  croci  libram  sex  aut 
Septem  aureisr  Zinziberis  vel  Ginbiberis  itemque 
piperis  siiiguias  libras  aureo,  nuces>  quas  muacatai 
vocant,  senis  septenisque  denariis  singulas,  quarum 
nostra  memoria  singulae  veuundabantur  singalis 
denariis,  quorum  octies  triceni  duoque  dein  siculi 
tunc  ita  et  nunc  aureum  florenumve  constituunt 
Ziqziberis  vero  ac  piperis  ternas  libras  floreno, 
croci  libram  binis  ac  dimidio^  vel  si  multum,  ter* 
nis  florenis  solebamus  emere.  Leguminis,  quoJ 
Tulgus  risum^  orizam  nominal,  libra  tunc  octo  aut 
Septem  veniebat  denariis,  quam<  nunc  vicenis»  hoc 
est,  triplo  pene  venditant.  Sic  agitur  et  in  coete« 
ris  fere  mercibus  mercatorum^monopolorum  quae- 
stu^maximo,  rei  vero  publicae  multo  detrimepto  et 
iactura  plurima.    Unde  et  in  provierbium  abiit,  m« 
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gotlalores  id  nunc  intra  muiros  urbium  et  sub  teod^ 
impune  agere^  qaod  pridem  Franconum  equites  la- 
trunculi  capitis  faciebant  peiiculo,  homines  scilicet 
dispoliare  pecuniis.  Audivi  ego  a  nobili  quodam 
Mouopolarum  quorumdam  in^igne  quoddam  faci- 
)]us.  £merat  in  longinqua  regione  nucum,  qua« 
Mu^catas  vocani,  vim  maximani,  quibus  dum  suas 
oneiasset  naves,  et  adhuc  nucum  superesset  pluri«* 
mum,  coemptas  omnes  exusserunt,  ne  quis  alius 
emeret,  et  ipsi  quo  vellent  primo  suas  veuderent, 

Opinio  erat^  Monopolas  Maximilianum  s^u  po-- 
tius  ,Miuistros  illius  aut  scribas  supera^se  vicisse- 
que  pe€uniis,  ut  legi,  quam  Zeno  imperator  jadver- 
6 US  monopolia  agentes  olim  tulerat,  derogaret.  Sed 
utcunque  'fuerit,  coi\stat  negotialores  xegalium  ci- 
vitatum  ita  elalos  opibus  atque  dilatatos,  ut  iilorum 
divitiae  formidabiles  iam  et  suspecfae  sint,  et  Cae- 
sari.  Libet  autem  hie  in  tales  memorabiie  quoddam 
Maximiüani  Caesaris  dictum  factvirave  recensere^ 
quo  eius  dementia  (quae  principem  raaxime  decet) 
et  quod  mininie  avarus  fuerif,  fiat  cognitum«  Ma^ 
thia  Ungariae  rege  vita  defuncto  Maximilian us  reg^ 
aum  ipsum  sui  iuris  factum  k:ss^  cum  sciret^  ut  il- 
[ud  sibi  subderety  in^endit  animum.  Admovit  igi-* 
lur  exercitum  oppido,  quod  Htulweinsenburg  vocant 
Teutones,  Ungari  vero  appel|ant  illud  Sechespirwaf. 
[übet  Maximiiianus  adhiberi  scalas  et  machinas^  et 
imnibus  belli  viribus  oppugaare  miiros»  üique  su-» 
)erare  praecepit;  unus  e  ducibns  (quos  Capitaneos 
'ocant)  comes  gencre  Maximiliano  ait:  Sese  neuti« 
juam  oppugnatum  ire  posse,  nisi  priiis  adniissa 
onfiteretur.  Cui  Aex:  Quid  confiteria?  Ille  respoi)- 
it :  JPraeterquam  tihi^  o  Rex,  confitehor  neininu  Ad 
uod    ille:     Quid^  inquit,  habes?    Pec^niU^  inquit^ 
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tuU  fraiidtnifl^^  o  Hex.  Atille:  Quänto  nosfrauda- 
»ti?  ^  Sedecim  ihillibus,  alt,  aureis. .  Cui  Rex  dixit: 
Si  non  nimium^  sati$  certe  ett»  jittamen  ego  Uta  tt 
noxa  atque  cura  libero ;  nunc  i,  fortiierque  facUo^  ei 
po8thac  tale  nihil  adniiserism  Digna  prorsus  vos 
Chrlstiano  atque  clementissitno  Caesare.  Simile 
quippiam  ipse  cognovi,  quo  illius  celsus  atque  achry- 
flophilus  animxu  longe  ab  auri  pecuniaeque  cupidi- 
ne  seiunctus  cognoscitur.  £st  regale  oppidum,  ubi 
in  Bavariae  Sueidaeque  confiiiio  Wernicia  Dartubio 
illabilux;»  unde  Dunawerdae  nomen  accepit,  quod 
alii  Suevicam  JVerdam  appellant»  Ad  murum  illiu' 
insigne  situm  exstat  Coenobium,  quod  S,  crucis  dici- 
tur,  culus  Sacra  aedes  praetiosissima  quadam  cruceet 
varlo  (Caesaris  Maximiliani  aliorumve  munificentia) 
decorata  est  omatu.  Maximilianus  %i  quando  illac 
transiret,  in  eodem  Coenobio  sumebat  hospitium. 
Is  hie  cum  esset  aliquando,  fudaei  taiultam  ingen- 
temque  illi  aureorum  Summamy  sive  tributi  nomi- 
ne, seu  ipsum  ab  inferiore  Germania  venientem  eo 
xnunere  gratulaates  excepturi.  Jd  aurum  omne  inter 
eos^  qui  ilii  erant  a  consiliis«  distribui  iussit,  praeia- 
tus :  ludaeorum  pecunias  Romanorum  regi  non  esse 
decori.  Id  ego  Bartholomaeo  venerabili  illius  Abbate» 
olim  venerando  Priori  Michaeli  Franco,  meo  Antecej* 
fiori  referente  cognovi :  nam  Abbas  ipse  Mäximilior 
no  piissimo,  dum  fiereut  haec»  asselderat.  Beatum 
proinde  Maximilianum  scripturae  auctoritate  dic^ 
mus^  qui  po3t  aürum  non  abiit^  nee  speravit  in , 
thesauris  pecuuiae,  quique  chrisliano»  hoc  est,  beato 
fine  quievit 

Reutllnga  superiod^  Sueviae  imperialis  cWii^ 
cbsessa  est,  et  lanuarii  octaro  et  vicesimo'  die  capt* 
ab    ülrichi    ducis    JVirienbergii  exercitu.     'Eiüs  fO 
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hanc  fi^rebant'  causam.  Arcis  Hohenhichaln  sive 
Jc/ialm  (qaste  vicino  in  raonte  Reutlingae  imminet) 
Praefeetus  a  cive  quopiam,  ipsius  oppidi  fuerat 
nteremp^as.  Dux  auctorem  caedis  Praepo^iti  arcis 
mae  adiunctis  minis  expostulat  ad  sapplicium«  Ci- 
res  forsitan  ad  postulata  non  satis  humile  dedere 
^esponsum.  Dux,  qui  iam  autea'uho  et  altero  fa- 
3to  ferociatn  induerat,  et  eoium,  quos  habebat  in 
:onsilils,  instiuctu  coneitatus  audax  «ibique  noxium 
?t  exitiale  aggressus  est  facihus.  Infinitam  capta  ci- 
-ritate  reperit  supellectilem,  quam  lUo  agrestes  vi- 
;ini  belli  metu  comportaverant.  Opinis  itaque  di* 
atus  spoliis  in  sua  reduxit  copias,  oppido  munito 
>raesic!iis.  Indigiium,  non  tolerabile  et  detestan- 
ium  id  factum  publicilüs  est  iudicatum.  Cum 
Reutlingae  cive«  unionis  foederatorum  Ligae  Süe^ 
dcae  consories  essent,  et  qaod  clux  ausus  esset  op- 
)rimere  civitatem  imperii,  quod  paueis  ante  die- 
)us,  eodem  scilicet  mense  Caeijare  orbaluin  fuerat. 
lati  igitur  foederati,  ducem  illius  victpriolae  prac- 
laeque  illectum  gustu  etiam  in  vicinos  ausurum  si- 
ailia,  venienti  morbo  decreveruut  occurrere  simul 
t  sociae  civitati  atque  imperio  iniuriam  illalani 
ilcisci.  Ad  Ulmam  igitur  convenlt  ibederatoruni 
Sxercitus,  cuius  ductor  PVilkelmus  Ba^ariae  dux 
onstitutus  est.  Cognito  itaque  fVirtenhergius,  quod 
oederati  bellum  sibi  illaturi  conrenissent,  nihil 
unctatus  et  ipse  vaiida  coilecta  manu  ad  Blaheuranh 
astra  posuit.  Foederatis  autem  aliquando  apud 
Jlmam  desidentibus,  ob  id'  fortassia  ut  dilatä 
ugna  hostis  opes  copiaeque  minuerentur.  Quod 
onsilium  non  feiellit  omnino:  uam  sub  idem  (em-» 
US  aliquot  Scht^izerorum  mlilia  ab  illo  discessisso 
H^ebantur.  Dux  vero  tVirttmbergius  eamr  moraxa 
paviae  depujlans  in  f^UMmum  Bayarw  daceia 
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Inilitiae  foed^ratorum  principem  tanquam  in  meti* 
oulosum  dicebatur  iaclitare  convitia.  Ego  autem 
cum  audirecD,  illius  recordabar»  quod  Bimhxidad  regi 
Syriae  glorioso  rex  Achah  responderat,  et  noa  legi- 
mus :  Non  glorier is  accinctus  atque  ut  discinctus.  Et 
certe  slcuti  Syriae  rex  ob  saperbiae  deraeritum  ab 
eo,  quem  contethpserat,  victus  est,  ita  etiam  Wir- 
Mnbergio  duci  conligit.  Egressis  eniin  ad  fnedium 
quadiagesimae  contra  se  focderatia  coDfestim  terga 
dedit,  tamque  celeriter  exceasit  Proviaciaf  ut  iion 
constarety  quorsum  auffugent.  Foederati  vera  par?o 
negotio  bre\^  omnem  aubegere  ducatum. 

ludaei  ultima  Februaril  die  Ratisboua  exacti 
auut,  ubi,  ut  fama^erat,  etiam  anteqüäm  nobis  Cliri- 
atua  nasceretor,  habitaverant«  Hildtsheimensis  Epi- 
aeopus  duxque  Lunehurgius  hulua  auni  aestate  duces 
Brunswicenaes  praelio  vicerunt  duobus  captis  duci- 
bus,  atque  quatuor  fere  millibus  de  eorum  Exer- 
citn  caesia*  £a  victoria  Hildesheimenai  Antiatiti 
perniciem  attuliL  Fuit  ia,  niai  fallor,  ducia  JLune- 
burgii  iratei*.  Mricus  unua  Hucum  Brunspioensium  de 
Maximiliano  Caeaare  optime  meritus  post  Carolum 
Caesarem  precibus  movit,^  uli  Hildesheimenai  Prae- 
auli  maadäretur,  duces  captivitate  absolvere.  Man- 
dato  illi'dum  Episcopus  non  paruiaset»  quod  für- 
tasae  ioedere,  quod  inter  fratrem  et  alios  belli  So- 
cios  erat,  prohiberetur  condirionibua  a  Caesare  pro- 
positia  cedere,  prosciüptione  damnatua  ßpiacopatu 
excidity  Dioecesi  a  Brunafi/icenaibus,  quoa  pridem 
bello  vicerat,  aubacta. 

Carolas   Illuatrissimua    Hiapaniarum  i*ex»    Ar« 

'   cbidux  Austriae,  Maxinüliani^^^iismiii  Imperatoris 

ex  Fhilippo    filio  *nepos   luniO  meaae  Priacipibus 

,  Electoribua  apud  Frankfordiam  congregatia  in  Ko^ 
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lanorum  Regem  electus,  XXIV.  demum  Octobris 
lie.  aiml  MDX^.  apud  Aquisgranum  reglam  'coro- 
tarn  6U3cepiL 

Viridis  TVirtembergius,  qui  pridem  a  foederati« 
ucatu  fuetat  exutiu,  cum  illi  nou  satis  provinciam 
rmassent  prae^idiis,  soUicitatis  flexisque  suorum 
uimis,  coUectis  aliquot  luillibus  peditum  Stulgar^ 
am  ducatus  sedeixi  quaedamque  alia  recepit  oppi« 
ula  medio  fere  mense  Augusü).,  Adversus  quem 
iirsum  foederati  coacto  Exercitu  procfieiunt  ia 
raelium,  Dux  inter  vill'as^  quibus  alleri  superiori^ 
iteri  inferiori  Turkheim  Dornen  eat,  vallo  sesemu- 
ierat«  Foederati  collocaiiä  in  vicino  nionte  aeneis 
lachinis  tormentoruin  machiuarumque  iactibus  du- 
?m  ac  suos  valto  proturbant  et  fractum  animo 
icundo  prlncipatu  depuUum  fugant  et  agunt  in 
ullum*  Ipse  deinde  extorris  aliquot  annos  il/om- 
Igardo,  qui  comitatus  ricinus  GaUiae  post  ßasi'» 
im  erat,  exegit>  noonunquam  inter  Schwizeroa  fini- 
nos  rersatua,  Foederati  tandem  Carolo  Caesari 
fratri  illius  Arcliiduci  Ferdinando  JVirtemhergen^ 
n  provinciam  veiididerunt. 

Anno  domini  MDXX. 

ludaeis  Ratisbona  pulsis  ipsius  urbis  cives  Syn- 
oga  perfidae  gentis  eversa  in  eodem  loco  con- 
tuerunt  Sacellum^  quod  div^e  Cliristiparae  Ma- 
e  Aedicola  super  lapidea  coliirana  posita  '^),  quam 
cioaam  seu  pulchram  vocavere  Mariaml  Ad  ^am 
tur  pulchram  Mariam  a  pascali  celebritate  et 
nceps  est  magnus  factut  vulgi  concursus»  yota 
ventium   atque  illius  interventum  exposcentium» 


)  Seiitut  sibi  non  mtii  constat«  led  iu  oodex  meuf. 
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Rebantur  prudentes  quidam  accnrsus  illos  di^ino 
iieri  iiutinctu,  et  ubi  Chriistus  fuerat  a  ludaeis  alle- 
clas  blasphemiisy  isthic  castissima  eins  genitrii 
digüis  coleretur  honoribus»  Alii  rem  superstitioui 
tiabuebant.  Ego,  sicuti  nihil  ambigebam,  Christo 
Deo  Salvatori  tioAtro  gratam  esse  devotionem,  qua 
dignissima  laude  mater  ipsius  colitur  (nam  honor 

'  genitrici  delalus  ad  Natura  revertitur)  ita  sciebani, 
nihil  esse  iam  pium,  tarn  darum  famque  divi- 
num, quod  noQ  scelerum  sator  aüt  avarltia  rel  su* 
perstitiune  ^ubducta  commaculare  perteiitet.     Simui 

/  et  miftabile  vulgus  in.  omni  pene  facto  nespit  ha- 
bere modum.  Quippe  qoeli  regina,  quam  modo 
ferme  citra  modum  colit,  post  Tripnnium  Mai-liui 
Lutheri  tarlarei  canis  suasu  tarn  scelercite  comtemp- 
sit.  Passim  nihilominuA  ferebatur  non  ps^uca  sau- 
ctissiinae  virginis  invocatione  facta  esse  miracula! 
Ego  quemadmodum  illius  beatLssimae  interces«u 
olim  miracula  facta  non  credere  nequeo,  Ita  et  nunc 
fieri  potuissej.  non  ambigo» 

Bonifacii  Sancti  Praesulis  ac  Martyria  die  vul- 
gus oppidi  T'P'eissenburg  quod  ad  Noricum*  vocant' 
ductricibus  Anna  Gebhartin  et  Dorothea  uilexanäerin^ 
ludaeorum  illic  habitantium  irrupit  doxnos,  fores, 
fenestras  cistasque  confregit,  laceravit  Codices,  alia* 
que  nonnulla  diripuit.  Ductrices^  illae  foeminaa 
biduo  reclusae  in  praetorio  temeritatis  parvula 
dedere  poenara.  Hebraei  metuentes,  se  demu 
gi*aviora  passuro^,  senalores  adeunt  rogantque,  qua»! 
tcnus  si  se  senatus  tueri  non  possit,  saltem  tut 
flinat  civitaie  excedere,  raü  maguates  oppidi  poti 
animadversuros  in  Osores  ludaeoiuim,  quam  qu 
ipsos  abire  sinerent  At  Senat us  facile  ut  civita 
egrederentur,  assensit.     Siquidem  is,   qui  suasci 

ludaei 


.  ».  . -  _• 
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ludaeis,  ut  «enatum  praefato  mocfo  interpellarent, 
pr^tesenserat,  illos  non  diffioulter,  ut  abirent»  impe- 
traturos«  '  Escesseruut  igitur  casulis  suis  Senatui. 
noa  magno  pretib  divenrfitis.  WeisaenhurgU  RatiS" 
honefues  imitati  eiiam  ipsi  lu  Synagogae  loco  Dei- 
parae'Mariae  sacrum  aedificaverp  sacellum,  quod 
taraeu  post  antios  aliquot  ipsis  auctoribus  suis  lu- 
therisatitibuä»  sicut  et  ipsa  beatissima  Deipara  ri- 
luit«  Quam  eoim  prudenter  Magnates  Weissenbur*' 
gii,  ut  ludaeis*  liberarentur,  egerant,  tarn  egerunt 
impru^enter  postea  adsqiscetites  sibi  periuros  scu* 
rificuios  alque  monacho)i,  qui  sese  sub  Evangelii, 
hoc  est,  sub  ovina  specie  atque  pelle  in  Errorcfa  et 
in  perniciem  abdacerent 

jt^olonorum  rex  et  Albertus  Ma^chio  Branden^ 
burgius  summus  ordinis  Teutomcorum  magister  na« 
Iura  fratrueles  et  amici  hac  aestate  inter  se  bella 
ges^erunt  inimica.  Hoc  opus  maledictae  est  arari« 
tiae,  quae  intpr  parentes  atque  fiiios,  inter  fratrea 
et  amicos  dividit»  odia  interserit»  alitque  discor« 
diaSy  bella  concitat  et  accendit  praelia. 


loachim  comes  ab  Oettingen  die  S.  Toannis 
Baptistae  quum  a  Dunawerda  domum  reverteretur^ 
in  equites  incidit>  a  quorum  uno  hasta  equo  deiectus 
lethali  acceptp  vutnere  post  nön  multos  dies  mortem 
ohÜL  Huius  rei  auctor  Hanns  Thomas  ab  Abtsperg 
iuit«  Arc^m  Spielberg^  quae  miüiario  ab  oppidulo 
GunzenliaUsen  Oettingen  versus  in  monte  sita  comi<« 
tum  est  ab  Oettingen^  olim  Nobiles»  quos  vulgato 
nominie  Marscaiocs  a  Pappenheim  vocitamüs,  pig^ 
noratilio  iure  possederant.  Utide  cum  cessissent, 
necdum  a  comitibtts  tota  pecuniarum  Summa  re- 
Deccmber«  i8o6.  T  t 
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pensa»  dehitum,  dilaiione  coepit  velera3cere.  Id  dum 
aliquaindiu  Marespalci  i^eposp^i^bnir  responsum  est 
a  comitibus:  arcem  deteriorem  factam  in  Mart- 
scalcorum  maiybi^s,  nee  eodem  valare  redditain. 
Hanns  T/iomasy  ci^us^niater  ex  Maf'eäcallis  luerat, 
iuvenis  beilaci  et  acri  ingenio  debitam  coepit  severius 
ex^igere.  Qui  ubi  po«t  aliquot  tractatus  cum  romite 
.habitos,  qu^e  po$tulabat>  obtinerenon  posset,  assump- 
to  Gerinano  suo.  Hanns  Simon  JSylel  ab  ^btspergy 
£rasmo  quöque  de  eadem  familia,  Christophoro  Slmo- 
jiis  quondani  Mar^calci,  ßlio,  Gonrctdoque  a  Roaenber^ 
iaventlibu«  animis  ductori  similibua  alüs  quibiudame 
pobilitate,  et  non  nullls  inferioris  quidem  generis,sed 
audaciae  non  minoris  equitibua  rem  arinis  est  aggres- 
^us  transigere.  Illustres  vero  Martinus  et  LiulovUus 
comitis  hachiml  filii  et  Georgius  Truchsess  a  Wald- 
burg  gener  illius  Baro  aiiiiiii"  et  corporis  dotibus 
insignis,  patris  et  Soceri  neceni  multa  severitudiiie 
'adnitebanlur  ulcisci.  Eörum  instantia  Hanns  Tho- 
mas,  et  quotquot  illum  adiurerant  foederalorum 
indicati  declaratique  sunt  i,  hokes;  dumqtie  ali- 
Tjuando  Poederatorum  milites  loca  arci  Ahtsperg 
vicina  obeqiiitarefit;  eiusdem  praefectum  naeti  ce- 
peruQty  secumque  dum  solis  occnbitu  dies  abiret  in 
iioctem  ad  arcem  deductum  coegerunt  expostulare 
ab  iis,  qui  intus  erant,  ut  pprtae .  pateiierent,  atque 
ata  arx  ipsa  .ii^  foederatorum  dcvenit  manus. 

HanB  lorg  miles  auratus  Hansi  Thomae  paler 
dein  arctm  a  foederalis  coepit  reposrere,  nam  fi- 
lius  eam  forsitan  patri  pöst  occisum  comitem  red- 
.diderat  *  quai'e  et  responsum  est :  arcem  Hans  Tho- 
mae ut  hovti  iure  aden^ptam,  quae  tunc  illius  fuis- 
sety  cum  cQijiitem  contra  ius  atque  fas.  occideret. 
Gaudebat  omnis    vioinia^    arpem   eiuimodi  iaclam 
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dominiiy    quae  a  pluribus    annis  latrönum    specus 

fuerat.    Demum  sequenti  anno  ai*x  Ifetenhofen,  quae 

in  Eystatensi  dioecesi  non  longe  a  Berchinga  sita  erat, 

Conrado   a  Rosenberg    per  foederatos   est   adempla. 

Post  haec  Jlans  Thoma  cum  simul  extorribus  sui- 

que  facti   consortibus  ac  sociis  ad  versus  foederatos 

inque  ilioiTim  sabditos  praecipueque  conti*a   Nirn-^ 

bergioa  ferocilei'  agere  coepit  ferro,  nece,'  vinculis, 

detruncave    manus,  ^  sicque    Nimberganu    remitiere 

mutilos,  abductos  quos  mterclpere  poterat,  looliple-- 

tiores  caecos   couiectare  in  carceres^    in  nervös  et 

in  cippos  stringere,    sicque    a  diram  mortem  me- 

tuentibus  plurimas  expresset^e  pecnnias.     Id  ita  in* 

valuit  malum,  ut  et  alii  latrones  huiu^modi  uteren- 

tur   artibus  in  Hansi    Thomae    nomine  etiam   ipso 

xiescio.    Alii  captos  ipsi  autori  aut  boclis  ipsius  ve-  * 

nuadabant.    'Pas^im  denique  rumores  obo«i*iebantur, 

isthic  tale  illic  tantum  per  Hans  Tkomam  patratum 

^%^%  facinus.    Interea  non  nOlii  Satellituiii  eius  in- 

tercepti    diversis   locis    di^na    meritis    excipiebant 

äupplicja.    Mirabantur  omnes»  auctorem  ipsum  in-» 

ter  tot  hostesy  hoc  est,  inter  fpederalos  tanto  tem* 

pore  potuisse  elabi,    quorum   regiones  tarn   ionge, 

tarn  late  distenderenlur«     At  ut  tarn  diu  evaderet, 

hisce   utebatar  ai^tibus.      Prinium   inediae  pervigi* 

liaeque  induerat  palientiam :  deinde  praeter  id,  quod 

celeres"'  alebat  equos,    et  perequitaiidi  erat  toierart- 

tissimusy  id  illi  carae  imprimis  fuit,  ne  a  ^eh^^  ne«' 

({ue   a  suis    nobiles  et  agresfes  rurhcoiae   laedereu- 

tur.     Ita  enim  fiebat,   ut,   eiiamst   quando  a  foede* 

rr^orum  insectaretur  militibus,  non  facile   a  rure- 

'!     Wus   proderetur  et.nobilium  quidam  inveairen- 

ad  quos,  ubi  eum  necessitas  appulisset,    diver« 

At  vero  nee  nobilium  quispiam  eum  impune 

bat   hospitio:     ubi   enim    iunotuisset^    illico 
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illis  pericQlum  imminebat  a  foederatis^  qojemadmo- 
dumcompliu^ihvisevenit,  uti  poshac  denionstrabitur. 
Ipse  ta^en  in  hunc  ipsum  diem  primum  Octobris 
acilicet  vigesimuzn  octarum  post  quiuclecies  rente- 
num  a  Christo  annuin,*)    quo  die  ista  scribebam, 
«vasit.      Quarnquam    iili  hoG   ipso    anno   proxbn« 
fuerit,  ut  in  hostium  deveniret  manus«    Noa  pro- 
Cu)  a  Groaenihal  oppido  Thuringiae,  qaad  hodie  Se» 
bastianua  MarachalcuB  a  Pappenheim  obtinet,  Huniu 
T/toma  ipse  eum^ Georgio  sd)  Gich  Sororio  suo  cum- 
que  alüs  decem  equitibus  in  nemöre  quosd^m  Nirnr 
bergios  negotiatores  ex  oppido  iamiamque  pi*ogres- 
auros  in  insidiia  rapturiens  praestolabatur.     Viderat 
illos   quispiam,    qui   Nirnbergios  ut  sibi  prospice- 
rent,  praeniouuit«    Uli  Marschalcum  adeunt^  consi- 
lium  ab  eo  auxiliumque  requirutit.    Mittit  iile  (Mth 
qua  foederatis  devinptus  erat,   memor)  pedites  fere 
quadragenos    bombai*dulis    lanceisve    instructos  et 
aliquot  equites»  ridere,    quid  esset  negotii.     Hanm 
Thoma^    et  qui   cum   illo  erant^    forsan  ex  itinere 
fessi  in  sylva  equis  ad  arbusta  religatis  liumi  pro- 
cubuerant.    Audito  yenientium  super  se  strepito  ex- 
aurgunt  trepidi,    et  quisque  ut  pot^it  celeriter  fe- 
atinat  ad  equos.     Casu  Hanns  Thomas  et  Georgius  a 
Gich    eund^m  prehendunt  ^\^uani.     Tum    Georgio 
T/iOTnas  art:    Sine  o  Sororie  me  nunc  euadere  $    nam 
tibi  minus  quam  mihi  est  periculim     Ego  ai  fic  aon 
ferat,  etiam  capto  tibi  non  deero^  et  agam,  ut  eripia* 
ris.     Tu  me  interceptum  iuuare  no/i  poteris^    Ita  di- 
lapso  Hans   Thoma   Georgius  a  Gich  cum    equiium 
miQ  captus  est)  quibus  hactenus  dies  saepo  dictus 
est,   sed  interventu  Nobiiitatis  dilaium  est  suppli- 
cium interiecla  spe^acis  reparandae« 

*)  i5ä8. 


y  Anno  domini  MDXXI» 
Martinua  Luther  Aprilis  XVL    a  Caroh  Cae- 
aare  Wormatiamf  dum  illia  comitia  et  imperii  Pro* 
ceres  esA^enl,  vocatus  vflrmjt  prius  sjbi  decaritate  pro* 
missa.  .  Id  quod  iadicio  tum  esse  poterat,  Sathanam 
vas  et  instrumentam  suum  aalvnm   voluissef  ^uo 
plurlmos  in  interitum  et  in  perditionem  detruderet    - 
Me,  ciim  id  tempus  essem,  Nirmbergae,  prandio  ex- 
cepit  HUronymua  Ebner  vir  patritii  generis»  penes 
quem  tum  civitatis  erat  imperi|im.    Aderant  Ger-- 
manus  illius  Joannen  Ebner y  Gabriel  Nuzel,  Wllibai'* 
das  Birkhafner   senatorii    ordinis   vinr  iater   qiioi| 
JVilibaldus  ipse  utriusque  linguae  giäecae  et  latinae 
eruditrone»  Caesarearum  legem^    philosophiae^  ora«> 
toriae»  et  quarumvi^  litterarqm  peritia  fortunaeqae 
bonis   abande  clarus  erat.     Discumbentibus  igitur 
nobis  Hierofiymus^'  qui   nos    vocave^at,    legi  fecitt 
quanto  populi  plausUf    quam    eiFusissimo   oceursu 
vulgi  .nqvrtatumavare   semper  aviJi  Luther  War^ 
matiam    introierit,    quanta   omnium    exspeclatione 
versaretur  illic,   quod  iH  bis,  q'uae  scripserat  atque 
docuerat,  immotus  et  inco^vertibilis  perstaret  eate« 
lius«     Tum    flieroniymus   noster  hospes  i^e  rogitat^ 
quid  in  bis  faciendum  mihi  videatur.     Rem  meaa 
vires,  meam  vel  industriam  vel  peritiam  excedere 
profiteor:    considere   nobiscum    viros    agenda^um 
rerum  apprime  jgnaros'  publicaeque  rei  moderaor' 
dae  scientissiraosy   eornm  me  ilenienti^  petcupida' 
auditurum  aio.    Ad  haec  Sieranynme:  Et  isti  sin- 
guli  3uam   dicturi   sunt  sententiam»    At  tu,  si  me 
habeß  amiciim^  primum  dicas  velim«     Sl  ita  ne* 
cessum  est,  inquio,  dicapi^  quod  jimmediate  sugg^i^t 
animus«     Id  unum  iactu  Qecessarium  arbitvor,   ut 
aanctus  pater  npater  summus  Pontifex  atque  summi 
ordinis  Autistites  (quo«;  Cardiuales  vulgo  di^iiow). 
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.  mafurrime  quorsum  res  tehdant,  expendant.  Et 
«Iquid  in  nostro  staia  vel  ordine^  quem  ecclesiasti- 
cum  Vocitamus,  iiwli  aitcjue-  honesti  transiisset  iimi- 
tes,  ipsi  sponto  in  rectas  et  christianas  reducerent 
Semitas,   atque  nosmet  nobi*  vivendi  legitime  po-. 

.nereinijs  meusüram,  modum  et  modium^  ne  ab  aliis 
allquaiulo  nobis  positum  cum  dedecore  observare 
cögeremür  inviH,  atque  uti  Serenissimus  Caesar 
Maxitailianus  Pontificis  hortatu  atqiie  monitu  quae- 

-que  inter  Laicos  et  populäres  Sunt  perperam»  iu- 
stis  subderet  legibus,  quo  communicata  unanimi- 
que  solicitudine  posseut  et  ipsi  sanctoruni'  pontifi- 
cum  ac  pioruöi  quondam  Caesarum  instar  feliciter 
gubernare  Christicolas.  Bona  me  Hercle  sententia 
Ebner  inquit.  'Se^  IVilibaldus  ßirkhumer  iutulit, 
nostra  Teutonrni  vernacula,  qua  ütebamur  linqua 
interclamitans :  Nain  die  Unordnung,  so  unter  uns 
4eind,  die  werden  mit  hainer  Ordnung^  sondern  mit  Un^ 
Ordnung  müssen  gebessert  werden,  '  Quam  vellem 
hac  in  re  falsus  et  mendax'fuisset  vates» 

« 

Wilihaldus  Birhhaimer  a  pluribus  annis  mihi 
vir  afuicns,  nuUo  meo  merito,  sed  humanitate  sua, 
qua  ine  etiara  aliquot  graecis  donavit  libris,  quos 
ego  mihi  iiiter  opes  pra^cipuas'  deputo.  Sed  proh! 
uti  dixerat,  nuUo  ordiqe,  milla.prospi^cientia^  nuUa 
emendatione  impendens  interceptum  est  malum, 
nulla  eorura,  quorum  inlererat,  solicitudine  vel  irae 
divinae  itum-  est  obviam,  vel  occursum  v^enienti 
£xitio.  Sed  Chaos  horridum  et  telra  rerum  con- 
fusio  scelerumque  illuWes  execrandi  sese  Lutheri 
bpera  sub  Evangelii  specie  moribus  insinuavit  bo- 
minum.  Atque  utinam  Nurmbergti  primi  noh  fuisr 
'  setit^  <jui  Lutheri  doctriuae^  hoc  est^  superioris  no- 
strae  Germaniäe  malo  atque  perniciei  aperuisseut 
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ianuas^  et  acutus.  Non  inde  voluptalum  Phlegetbtt, 
inobedientiae  Cocvtus.  dissen.sionum  6eces.smxm  Ache- 
rori,  pessima^  libertatis  ac  flagitionim  styx,  et  quid- 
quid  vel  Tartareorum  atque  inferiialium  fluviorum 
s^sQ  aliis  irpperii  seu  regalibus  infudit  urbibns,  et 
quibusdam  principum  provinciis.  Id  postquani  ila 
accidif.,  desiderabunl,  reor,  posteri  npstri,  quisnam 
fuerit  Luther 9  et  quid  cum  ad  docendum  srriben- 
dumque  impulerit.  Natus  est  Luther  maximo  or- 
bis  .malo  in  oppido  Eysteben  vicioo  Thurlngiae^ 
Hic  iuvenis  Brfordiae  D.  Augustiiii  regulaiu  pro- 
fessus  apud  fratres^  quos  vocaiit  Eiemitas  eiusdem 
Sodalitii  habitum  induit.  Hieroymus  Emser  pir  do- 
ctus  atque  catholicus  in  bis,  quae  vernacula  nostra 
super  praefatione  Lu^^eri  in  Epistolam  ad  Roma- 
nos annotavit,  constanter  esseruit,  Lutfaerum  iu~ 
venili  aetate  daemohio  exagilari  solitum,  sufFraga- 
tur  huic  assertioni,'  quae>  loannes  Cochlaeus  Sacrae 
Theölogiae  proFessor^  vir  plurivariam  eruditus  quo- 
dam  Scripte)  testatur,  Lutherum  publica  concione 
dum  de  Diabolo  et  eins  artibus  sermo  ipcidisset. 
profesisum,  se  neu  parum  Salis  cum  eo  comedisse. 
laannes  a  Stanufiz,  quem  ego,  düüi  Monachii  Ati-^ 
gustensium  Prior  erat,  vidi  anno  MDIIL  gloriatus 
est,  ^es^  Lutherum  instituisse,  id  est,  tale  imtrivis^e 
monstrum.  Id  vero  sie  evenit.  Is  ipse  Siauw^lz  vir 
erat  döctus,  Tlieologiae  professor,  pulcher,  facun- 
dus,  facetus,  nobilis;  de  quo  ipse  ego,  dum  primum 
vidissem  et  audiissem  illum,  dicebam :  Si  vir  iste 
perstabtt  humilis^  non  est  alius  super,  et  in  quo 
plus  gratiarum  viderim.  Hic  demum  Salzburgae 
coucionatorem  egit,'  ac  deinde  Abbas  monasterii 
S.  Petri  in  eadem  urbe  factus  ffatres,  quos  cocno^ 
biticae  vitae  fastidium  ceperat,  votis  absolvit  atque 
dimisit  libero9>    id   quod    Luther   |>ost  plurimum 
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imitatus  periüris  guibuslibet  sanctum  atqae  evan- 
geHcum  fecit.    StauM>iz  igitur  priusquam  D.  Augor 
$tini  ordinem  propter  Abbi^tiaik  desereret,   et  ad- 
huc    augustinianae    familiae    Provincialem   ageret, 
liutherum  foedifragis    futurum  {jfriucjpem,.   coecis 
«uperbia  coecorum^.  ducem  christianij}  motibus  per- 
nlciemf  hoc  ^lodo  progenuit  atque  educavit.    Erat 
in  conventu  Augustiniensium  Normhergae  frater  Pe- 
trus Blberj    egregla  forma  corporis   atque  pulcbra 
indole.      Hunc  adolescentem  adolescens  ego  nove- 
.  ram«    Haicspirltualis  i^ater^  lionesta  quaedam  luu- 
lier  quingentös  testamento  reliquerat  aureos^  quibus 
in   divinarum   studäs  literarum  lerudirelur,    et  do- 
ictoris  aacrae  Theologiae  consequeretur  inaignia.   At 
StauH^izius  eadem  pecunia  LtuAerum  doctoris  nomi- 
ne fecit  insignem.     Id  Petrus  Biber  nimis   iniquo 
tülit  aniniQ»    et  ob  hoc   comitante   se  quodam  sni 
ordinis  erudito   viro  doctore   Mantel  StauwizU  » 
iugo  ae  obedientiae.subdueens  excessit  provinciaet 
deinde    suis   nunquAm   visus   peregre   reoic  periit. 
Sabina  Biberin    Christo    dedita   mouialis    virgo  iu 
Mariae  Burk  Petri  illiüs  germada  Soror  haec  mihi 
multo  gemitu  retulit,    causato  Lutherum  fratri  soo, 
rel  interitus  yel  mortis,  atque  exilii  fuisse  causam. 
Adiecit  veroy   quod  Petrus  idem  apteaqqam  disce^ 
deret,  sibi  cordis  sui  dolores,  et  quantis  mentis-- 
adversus  Lutherum  concJtaretur,   ut  Sorori  magnis 
quiaestibus  indicaverit:   se  autem  illum«.  quibus  va- 
Inerat;  modis  dliigenter  fuisse  consolatam,   omnique 
qua  potu^rat  sollicitudine  cohortataiHt  ut  cum  Lu- 
thero  redirft  in  gratiam.    Ad  hoc  Pßtrum  locutam: 
Ah!  mea  Soror  frustra  suades  et  consulis.    Luther 
auperbus   et  arrogans,    omnium,    quos    alit  orbis, 
callidissimus  est>  ea  propter  mihi  cum  illo  nunqaam 
«onveniet«    Recte  ^aliicUssiinum  iJdJÜtp  cuiüs  bospi* 
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tio  mille  artifex  niu]to.  tempore  uitis  est,  nee  mi« 
rum,  sie  superbas  est  et  arrogans,  qui  cum  eo,  qui 
rex  est,  *)  Äuper  omnes  superbiae  filios,  faifliliariter 
diversatus  plurimuni  salis  insumpsit.    Talis  igitui* 
cirm  Luther  sit,    huiu&modi    docendi  scribendlque 
causam  arripuit.    Albertus  Moguntinae  Sedis'  reve- 
rendissimus  Archipraesül   pecuniaioim  reor  iiiopia 
pressuS)    a  quibu^dam,     quos  faabebat    in  consiliis, 
suasus  est  a  maximo  romanae  urbis  orbisque  Pon- 
tifice  Leone  conquirere  indnigentias,  fore  eniniy   ut 
sibi  xtali  via  pararet  pecunias.     Persua^s  princeps 
innocenti«  alioqui  atque  iudulgenfis  animi  octena5 
indalgentiasy  qua^  plenarias  vocant  (pacds  ut  fama 
erat  bis*  thiliibus  ac  ducentis  nummis  aui*eis)  ioir- 
petrat.    Verum  post  rumor  attulit,  id  quantum  fuit 
auri,   dum  Romam  deferri  debuisset,  jnter  Mogun^ 
tiam  et  fVormatiam  a  latronibus  interceptum.   Vul-^ 
gatis  deinde  indulgentiis  per  Moguntinam  Metror 
polim,  erat  quidam  Praedicatorii  ordinis  Tetzel  cog*« 
nomine,  qui  in  Misniae  Saxoniaeqjue  confiniis  com-* 
jnendandarum  et  publibandarum  indulgentiarum  ag&» 
bat  officium*    Hie  magno  boatu  illud  sutmi  exeque- 
batur  munus   per   animae  suae;  Salutem  affirmans^ 
animas  vita  functorüm  ^nc  e  purgatorio  eroUtare 
ad   Superos»  cum  pro   bis  in  gazopbylacium  iacti, 
'  nummi  sohitarent  in  trunco«     Quomodo  autem  in^ 
ter  vicino^  frequenter  sunt  iurgia,  res  male  habet^e 
coepit  Fridericum   Saxoniae    ducem,     quod    ex    sua 
Providcia  Ms^deburgio  et  aliis  locis  pecuniae  Mo^ 
guntino  deferrentur  Antistiti,  cui  forsitan  alias  non 
satis   erat  ämi^us.      Id  cum  perseusisset  MartinuM 
JjiUher^    qui  tunc  IVittenbergae  agebat,   Probleiilata 
scribere  coepit,   quae  vocant  Propositiones  de  In- 
dulg^ntüsy   de  earum  valore  deque  romani  ponti-« 
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fivis  potestate,  quae  omnia  r^vocabat  in  dabium; 
nescio  au  ducis  Friderici  principU  sui  iussu,  an 
impiüsu  flaemonis  hospitis  sui,  an  suopte  ingenio. 
Quippe  quod  ad  sereada  dissidi^,  ad  nuü:iendaa  dis- 
cordias^  ad  ciendiuu  turbas,  pugna«  et  neces  natus 
esse  videtur.  Adversus  hunc  in  disputationis  are- 
nam  Joannes  Eckius  sanclae  Theologiae  Ingolsta- 
diensis  professor  descendit,  et  dum  omnibus  intentis 
nervis  ao  viribus  summi  pontificis  auctoritatem  ia 
Lipsensi  congressu  contra  Lutherum  defensitare^  fir- 
mare,  asserere  e^;  vindicare  nititur,  hostem  Elcclesia- 

^  sticae  dignitatis  Lutherum  ad  proculcandam  atque 
conspurcandam  eandem  auctoritatem  atque  dignitatem 
xnagis  eiferat,  concitat  et  agit  in  furias.  Exin  enim 
quotquot  erant  Lutheri  yel  discipuli  vel  iautores  ad  bias- 
phemiarum  arma  prpruerunt  procacius»  et  .quisque  ut 

^x|)ptuit  vel  voce  vel  sfylo  in  Papam  et.Ecc^esiasticos 
desaeviit«  In  hisque  praecipue  Poderistain  patria  Car- 
lostadius  in  haeresi  prima  Lulheri  Soboles.    Dein- 
de    Ulricus  ab  Hütten  ütterarum   peritia  et  genere 
uobilis,  consiliisy  declamaliouibusy  epistolis,  libellis 
et  modis  omnibus»  omnes  principes,  nobiles,  cives, 
rusticos  in  Sac/erdotum  et  Monachorum  iugulum  et 
jieceni  cpncitat:  nam  et  Haeresiarcha  Luther  omne 
Laicorum  populariumve  genus  hoitabatur  in  Ecclc- 
siasticorum  cruore  lavare  atque  madidare  manus. 
IVocatüs  itaque  ut  coramCacsare  Carolo  Errata  re- 
cognoscens  quae  perpex'am  et  catholicae  pietati  ini- 
niica  scripserat,  revocax'ct,  persuaderi  anemine  vo- 
luit,  sed  perstitit  InduraluiB  et  pertina:^:.    Referebant, 
qui   illum   tunc   tVormatlae  ^  viderant,    quam    elata 
cervice  tuinidisque  moribus  cordis  e^presserit  pro- 
dideritque  superbiam,  ut  Sathanae  veteris  vel  etiam 
pj-'aesentanei  hospitis  illius  et  praeceploris  quaedam 
jui  eo  imago  speclareturf    Dimisit  igitur  illum  Cae- 
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